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VORWORT. 


Der  vorliegende  zwölfte  Band  des  mahrischen  Diplomatars  entfatilt  ein  zahlreiches 
orkandliches  Material  für  die  Geschichte  Mährens  vom  Jahre  1391  bis  inclusive  1399, 
einer  Zeitperiode,  in  welcher  die  Luxemburger  ein  grosses  Gebieth :  Ungarn,  Böhmes, 
Mahren,  Brandenburg,  die  Lausitz,  Luxemburg,  Limburg  und  Elsass  besassen.  Es  ist  selbst* 
verständlich,  dass  die  geschichtlichen  Bewegungen  in  einem  dieser  Länder  ihre  Rück- 
wirkungen auch  auf  die  Übrigen  äusserten,  und  dass  die  Ereignisse  immer  in  ihrem 
Zusammenhange  au^efasst  werden  müssen.  Diesen  Zusammenhang,  insoweit  er  Mähren 
betrifft,  pragmatisch  herzustellen,  ist  Aufgabe  des  tieschtchlsschreibers;  hier  ist  nicht  der 
Ort,  eine  nmfangreiche  Abhandlung  zu  schreiben  und  es  kann  sich  uns  hier  nur  darum 
handeln,  dass  wir  auf  die  Urkunden  hinweisen,  die  nach  dieser  oder  jener  Richtung  von 
Bedeutung  sind. 

Was  zuvörderst  die  politischen  Verwicklungen  der  Luxemburger  untereinander,  ihre 
gegenseitigen  Kämpfe,  die  zur  Gefangennahme  Wenzel  IV.  durch  Jodok  und  die  böhmischen 
Herrn  einerseits  und  zur  Gefangennahme  Jodoks  durch  Wenzel  IV.  andererseits  führten,  dann 
das  Verhältniss  der  Luxemburger  zu  den  österreichischen  Herzogen,  den  Pfalzgrafen,  zu 
Brahant  und  Limburg  anbelangt,  beziehen  sich  auf  diese  Punkte  die  -Nummern  der  Urkunden: 
56.  65.  67.  69.  72.  165.  167.  169.  174.  178.  179.  188.  193.  198.  199.  200.  201. 
202.  203.  204.  205.  213.  219.  222.  223.  237.  229.  230.  231.  233.  237.  240.  245. 
249.  251.  253.  254.  255.  258.  260.  261.  262.  263.  264.  265.  266.  269.  272.  278. 
275.  278.  281.  284.  288.  295.  297.  304.  306.  344.  361.  374.  375.  385.  386.  387. 
388.  390.  396.  397.  405.  430.  441.  446.  450.  452.  463.  494.  501.  524.  540.  547. 
548.  549.  552.  553.  565. 

Was  speciell  Mähren  anbelangt,  litt  es  wieder  durch  die  alte  Eifersucht  und  den 
Zwiespalt,  der  unter  den  markgrätlichen  Brüdern  Jodok  und  Prokop  herrschte.  Es  scheint. 
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IV 

das9  Markgraf  Jodok  seinem  Bruder  Prokop  für  dessen  Ansprüche  auf  die  Besitzungen 
ihres  Bruders  Sob^slav  eine  Geldentscbädigung  versprochen  und  ihm  dieselbe  mittelst 
Schuldbriefen  versichert  habe ;  daraufweisen  die  Nnmmern  91.  112.  und  121.  hin.  Dieser 
Verpflichtung  kam  Jodok  nicht  so  nach,  wie  die  Verschreibuugen  lauteteu  und  so  griff 
Prokop  zu  den  Waffen.  Jodok,  der  damals  schon  über  den  Plänen,  welche  ihm  zur  Herrschaft 
oder  wenigstens  zu  grossem  Einflüsse  in  Böhmen  verhelfen  sollten,  brütete,  fand  es  gerathen, 
den  Streit  beizulegen.  Darauf  bezieht  sich  die  Urkunde  ddo.  Prag.  4.  August  1393  (ii.  165). 
in  welcher  Jodok  sich  anheischig  macht,  bezüglich  der  dem  Markgrafen  Prokop  und  seinen 
Anhängern  zugefügten  Schäden  binnen  14  Tagen  in  Olmütz  zu  erscheinen  und  hier  mit 
seinem  Bruder  einen  Vergleich  ahzuschiiessen ;  sollten  die  zwei  Brüder  sich  nicht  einen 
können,  so  mögen  die  Herren  Beneä  von  Kromau  und  Herart  von  Kunstal  schiedsrichterlich 
zwischen  den  beideu  Markgrafen  entscheiden,  wobei  besonders  hervorgehoben  wurde,  dass 
beide  Schiedsrichter  alle  Entschüdigungen  festsetzen  sollen,  die  Jodok  wegen  Nichteinhaltung 
der  verbrieften  Verpflichtungen  zu  zahlen  habe.  Ob  die  Zusammenkunft  in  Olmütz  statt- 
fand, ist  jiichl  bekannt;  wahrscheinlich  aber  nicht,  da  Markgraf  Pruknp  am  4.  Februar 
des  folgenden  Jahres  1394  in  Prag  eine  Urkunde  ausstellte,  in  welcher  er  versprach,  den 
Schiedsspruch  zu  halten,  welchen  Wilhelm  Markgraf  von  Meissen  und  Friedrich  Burggraf 
von  Nürnberg  zwischen  ihm  und  Markgrafen  Jodok  wegen  „aller  zweilracht,  bruche,  sche- 
Innge.  kriege  und  usloüfte",  die  sich  zwischen  den  beiden  Brüdern  ereigneten,  aussprechen 
würde.  In  dieses  Versprechen  nahm  Prokop  auch  seine  Bundesgenossen,  die  Herzoge  von 
Öls.  Troppau,  Teschen  und  Stettin,  so  wie  alle  seine  Anhänger  auf  (n.  178.  179.).  Wenn 
auch  dieses  Änbiethen  zum  Vertrage  ehrlich  gemeint  war.  so  folgte  daraus  dennoch  keine 
vollständige  Aussöhnung  der  feindlichen  Brüder;  im  Gegentheilc,  es  entbrannte  die  alle 
Feindschaft  wieder,  als  die  nächste  Geiegenbeil  dazu  sich  darboth.  Und  diese  kam,  als 
Jodok  sich  mit  den  böhmischen  Herren  gegen  Wenzel  IV.  verband,  und  dieser  im  Juni  des 
J.  1394  gefangen  wurde:  Prokop  trat  an  die  Seite  des  gefangenen  Königs  und  grilT  die 
österreichischen  Herzoge,  welche  Jodok  und  den  Herrenbund  unterstützten,  an  (n.  230). 
Aber  auch  gegen  Jodok  wandte  er  seine  Waffen;  es  geht  dies  aus  dem  Versprechen  hervor, 
des  Prokop  seiner  Schwester  Anna,  Gemahlin  des  Peter  von  Stemberg,  am  19.  Jänner  1395 
machte,  ihre  und  die  Güter  des  Sternberger-  und  Doleiner-Klosters  in  den  Fehden,  die  er 
mit  seinem  Bruder  Jodok  hat  und  haben  wird,  zu  verschonen  (n.  231.).  Einen  will- 
kommenen Anlass  zur  energischen  Fortsetzung  des  Krieges  erhielt  Prokop,  als  ihm  König 
Wenzel,  nachdem  er  Jodok  gefangen  nahm  (12.  Juni  1395),  durch  Boten  auftrug,  das 
Gebieth  Jodoks  zu  besetzen  (n.  262.).  Die  Fehde  dauerte  bis  zum  Ende  des  J.  1395 
und  fand  ihren  Abschluss  dadurch,  dass  Jodok  seinem  Bruder  Prokop  gewisse  Entschädi- 
gungen gab,  darunter  namentlich,  dass  er  die  Stadt  Littau  an  Prokop  abtrat  (n.  295.). 

Eine  Folge  der  inneren  Fehden  war  die  Stagnation  aller  Rechtsgeschäfte,  da  das 
Landrecht,  so  lange  der  Krieg  dauerte,  keine  Sitzungen  abhalten  konnte.  Das  Lnndrecht 
sollte  viermal  im  Jahre,  und  zwar  zweimal  in  Brunn  und  zweimal  in  Olmütz  gehegt  werden. 
Daher  sollte  es  sich  in  den  neun  Jahren  (1391  —  1399)   sechsunddreissigmal   versammeln. 
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während  es  in  diesein  Zeiträume  nur  siebenmal  zusammentrat:  1391.  1392.  1397.  1398- 
1399.  in  Olmlitz  und  1392.  1399.  in  Brunn,  und  »war  in  beiden   Stftdten  nur  je   einmnl. 

Hinc  andere  missiicfae  Folge  des  inneren  Krieges  waren  die  Schwankungen  in  den 
Besitzverhältnissen ;  es  wurde  nämlich  der  Krieg  nicht  bloss  im  offenen  Felde  geführt, 
sondern  die  Anhänger  der  einen  überfielen  die  Anhönger  der  anderen  Partei,  plünderten 
deren  Besitzungen  nnd  setzten  sich  in  dem  Eigenthume  derselben  fest,  als  ob  es  friedlich 
und  rechtlich  erworben  worden  wäre.  Ein  Glück  für  den  von  Haus  und  Hof  Vertriebenen, 
wenn  der  GewaltthAter  selbst  im  Besitze  des  Geraubten  blieb,  da  die  Revindication  vor 
dem  Landrechte  dann  einfacher  war;  kam  aber  das  geraubte  Gut  durch  Verkauf,  Tausch 
II.  s.  w,  in  die  dritte  Hand,  complicirle  sich  der  Process  häufig  in  der  Weise,  dass  mehrere 
Landrechtsperioden  ver^gingen.  ehe  der  rechtmässige  Eigenthümer  den  Schadenersat/,  erlangte 
und  an  die  Gewer  kam.  Die  Pähonen-Bücher  aus  jener  Zeit  sind  voll  von  ähnlichen 
Klagen,  so  dass  das  Landrecht  diesen  Übelstiinden  nur  durch  Aufstellung  der  Rechtsnorm 
steuern  konnte,  dass  alles  im  inneren  Kriege  geraubte  Gut  dem  Eigenthümer  zurückgestellt 
werden  müsse.  Ein  undatirtes.  aber  in  jene  Periode  fallendes  Schreiben  schildert  die 
Unsicherheit  in  jeder  Beziehung  mit  folgenden  Worten :  „Nulli  hominum  patet  per  Viani 
tuliis  Iransiius  eo  amplius  crescentibus  latrociniis,  i]uo  remissius  tulium  dissimulantur  facinora 
sine  poena.  Omnia  quippe  sunt  eis  communi»  et  hoc,  quod  quid  eorum  arripit,  justo  here- 
ditatis  titulo  reputat  esse  suum." 

Die  Verwilderung  der  Sitten  nahm  durch  diese  inneren  Kriege  umsomehr  üherhand. 
als  oft  Mitglieder  einer  und  derselben  Familie  die  einen  auf  Jodok's.  die.  andern  auf 
Prokop's  Seite  standen  uHii  sich  ebenso  befehdeten,  als  ob  sie  in  keinem  verwondschaft liehen 
Verbände  ständen.  Wenn  schon  in  dieser  Beziehimg  keine  Rücksicht  obwaltete,  so  ist  es 
nicht  zu  verwundern,  wenn  die  kirchlichen  Güter,  die  Güter  der  „todlen  Hand"  ein  umso 
willkommeneres  Objecl  der  Raub-  und  Beulelust  wurden.  Markgraf  Jodok,  durch  frühere 
Erfahrungen  klug  geworden,  wich  jedem  Streite  mit  dem  Olmtilzer  Bischöfe  und  Cnpitel, 
so  weit  es  nur  möglich  war,  aus;  aber  er  konnte  es  nicht  verhindern,  dass  seine  Anhänger 
mitunter  auf  eigene  Fanst  die  Privilegien  der  Olmützer  Kirche  verletzten  und  Eingriffe  in 
das  Eigenlhum  derselben  Ihalen.  Aber  er  war  jeder  Zeit  bereit  zu  friedlichem  Vergleiche 
und  Schadenersalze,  wenn  seine  Anhänger  einen  feindseligen  Act  au  dem  Eigenihnme  des 
Btschofes  und  Gapitels  begiengen ;  so  z.  B.  als  seine  zwei  hervorragenden  Parteiführer 
Procek  von  Busau  und  Proöek  von  Kunstat  mehrere  Güter  der  ülmülzer  Kirche  verheert 
hatten  (n.  329.).  Welche  Verwüstungen  der  Krieg  im  Gefolge  hatte,  schildert  Jodok  selbst 
in  dem  Bruchstfluke  eines  undatirten  Schreibens  (n.  363.).  Um  diesen  Anfeindungen  der 
(Hmützcr  Kirche  für  die  Zukunft  vorzubeugen,  erliess  Jodok  eine  strenge  Verordnung,  um 
die  Immunität  der  kirchlichen  Personen  und  die  Sicherheit  des  kirchlichen  Besitzes  zu 
sichern  (n.  340.),  und  die  Stadt  Olmülz  wurde  verpflichtet,  für  diese  Sicherheit  Sorge  zu 
tragen  (n.  362.). 

Anders  benahm  sich  Markgraf  Prokop.  Er  wollte  oder  konnte  es  nicht  verhindern,  dass 
seine  Anhänger  in   schrecklicher  Weise  die  Güter  der  Olmützer  Kirche  plünderten  und  die 


»Google 


VI 

,  Uoterthanen  derselben  brandschatzten  und  köi^erlich  schädigten.  Schon  in  den  früheren 
Kriegen  der  beiden  Markgrafen  giengen  Klagen  des  Olmiilzer  Kapitels  nach  Rom,  damit 
die  Kiirie  die  Olmützer  Kirche  in  Schutz  nähme  und  die  Folge  davon  waren  zwei  Bullen 
Bonifaz  IX.  an  den  Scholtenabt  in  Wien,  er  möge  die  Olmützer  Kirche  gegen  die  Schädiger 
schützen  und  wenn  nothwendig,  den  Bann  über  dieselben  aussprechen  (n.  191.  2ib.J.  Als 
daher  die  Eingriffe  in  das  Kircheneigenthum  im  letzten  Kriege  immer  gewaltsamer  wurden, 
schritt  zu  Anfang  des  Jahres  1399  der  Schottenabt  Heinrich  zur  Durchführung  des  kirchlichen 
Processes.  Als  die  Häupter  der  Beutezüge  und  Vergewaltigungen  der  Olmützer  Kirche  sind  zu 
nennen  Pfibik  von  Odiocbowitz,  Hauptmann  des  Markgrafen  Prokop  in  der  Stadt  Liltau,  Haäek, 
Burggraf  daselbst,  Bohnnek,  Burggraf  in  Prerau,  Adam  ßes,  Hauptmann  daselbst,  Slanislaus, 
Hauptmann  in  Bisenz,  Mixik,  Burggraf  daselbst,  dann  die  Hanptleute  und  Burggrafen  Prokop's 
in  Mahr.  Neustadt,  Ung.  Brod,  Pohrlitz,  Eihenschilz.  Ostra,  Aussee,  Rabenstein  bei  Znaim, 
Hrädek  bei  Gewitsch  u.  s.  w.  Aber  auch  Mitglieder  der  hervorragendsten  Familien  des 
Landes  betheiligten  sich  an  diesen  Plünderungen,  so  Johann  von  Sternberg-Lukov  und  sein 
Sohn  Albert,  Hyneh  von  Waidslein,  Havllk  von  Zvgfetitz,  Smil  von  Kunstnt-Botehraditz, 
Heinrich  und  Hynek^  Brüder  von  Kunstat-Jaispitz,  Andreas  und  Van^k  von  Duba,  Vanek  von 
Boskowitz  auf  CemÄ  Hora,  Sigmund  von  Letowitz,  Vok  und  sein  gleichnamiger  Sohn  von 
Holstein,  Malbeus  von  Cimbnrg  auf  Tobitschau,  Beneä  von  Kravaf  auf  Kwassitz;  nebst 
diesen  eine  bedeutende  Anzahl  von  Rittern,  Edelingen  und  Andern  aus  Mähren  und  Schlesien. 
Über  alle  diese,  sowie  über  den  Markgrafen  Prokop  und  seine  fürstlichen  Anhänger:  Johann 
Herzog  von  Troppau-Ratihor,  Semowit  von  Mazowien,  PfemysI  von  Teschen  und  dessen 
Sohn  Boiek,  Konrad  von  Öls  und  dessen  Sohn  Boiek  wurde  der  Bann  und  über  ihre  Besitzun- 
gen das  Interdict  ausgesprochen  (n,  523.  524.). 

Der  Umstand,  dass  zur  Bekämpfung  der  Schädiger  der  Olmützer  Kirche  der  Bann  und 
das  Interdict  durch  den  Schottenebl  auf  päpstliche  Anordnung  nothwendig  war,  beweist,  dass 
die  den  Olmützer  Domherren,  Adam  und  Wilhelm,  durch  den  Prager  erzbischöDichen  Vikar 
verliehene  Macht,  Gewaltthalen,  weiche  der  Olmützer  Kirche  and  ihren  Leuten  zugefügt 
wurden,  durch  kirchliche  Censuren  zu  bestrafen  und  abzuwenden,  nutzlos  war    (n.    163.). 

Es  unterlieg!  keinem  Zweifel,  dass  die  OlmUtzer  Kirche  durch  die  aufgewühlten 
Parteileidenschaften  vielerlei  Anfechtungen  zu  erdulden  gehabt  hätte,  auch  wenn  das  Leben 
des  Klerus  das  exemplarischeste  gewesen  wäre,  das  es  aber  nicht  war.  Denn  nach  einer 
im  J.  1392  vorgenommenen  strengen  Visitation  sah  sich  der  Prager  Metropolit  Johann  . 
von  Jenstein  genöthigt,  so  manche  Übelstände,  die  er  bei  den  Domherrn  und  dem  niederen 
Klerus  vorfand,  zu  rügen  (n.  1 1 6.).  So  verordnete  er,  dass  kein  Domherr  oder  der 
Bischof  auf  seinen  Dominien  Juden  halte,  um  durch  sie  Wuchergeschäfte  zu  betreiben; 
aber  wie  schwer  es  war,  der  Juden  hei  Geldgeschäften  zu  enthehren,  zeigt  der  Umstand, 
dass  Bischof  Johann  Mräz  dem  Juden  iVazan  und  dessen  Frau  Sara  gestattete,  in  der 
bischöflichen  Stadt  Kremsier  oder  wo  sonst  immer  auf  den  btschöQichen  Besitzungen  ihren 
Wohnsitz  aufzuschlagen  und  dass  er  sie  in  seinen  besonderen  Schulz  nahm  (n.  455.). 
Ferner  verordnete  der  Metropolit,  dass  die  Prälaten,  welche  zur  Residenz  verpflichtet  waren, 
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innerhalb  dreier  Monate  in  OlmUtz  eintreffen,  widrigenfalls  sie  der  Excommnnicatfon  ver- 
fielen ;  aber  bei  der  damaligen  Cumulirung  der  Beneficien.  wo  oft  eine  nnd  dieselbe  Person 
ein  Kanonikat  in  Prag,  Olmütz  und  Breslau  besaäs,  war  es  schwer,  dieser  Verpflichtung 
nacbzukommen,  and  sie  blieb  meistens  unerfüllt.  Und  wenn  der  Metropolit  einschärfen 
musste,  dass  jährlich  einmal  eine  Diözesansynode  abgehalten  werde,  auf  welcher  die  von 
seinem  Vorgänger  Ernst  von  Pardubitz  beschlossenen  nnd  von  Johann  von  Jenstein  ver- 
mebrlen  Statuten  vorzulesen  seien,  so  beweist  dies,  dass  die  Synoden  zum  grossen  Nachtheil 
der  Disciplin  des  Klerus  nicht  abgehalten  wurden.  Die  Verordnung  des  Erzbischofes, 
dass  ohne  Einwilligung  des  Bischofes  kein  Tausch  der  Beneficien  stattfinden  dürfe,  das 
Verboth,  für  gewisse  Functionen  keine  Gebühr  einzuheben,  sowie  die  strengen  Massreg^ln 
gegen  die  im  Concubinate  lebenden  Priester  zeigen,  wie  damals  die  kirchliche  Disciplin  in 
Mähren  gelockert  war  und  die  dadurch  schwerlich  befördert  wnrde,  dass  es  den  Pfarrern 
frei  stand,  die  Einkünfte  ihrer  Pfründen  zu  verpachten  (z.  b.  196.  314.  n.  s.  w.).  — 
Die  gelockerte  Disciphn  im  höheren  und  niederen  Klerus,  die  bestandigen  Angriffe 
auf  kirchhches  Gut  und  die  dadurch  nöthigen  Auslagen,  um  dasselbe  gegen  Gewaittbaten 
jeder  Art  zu  schützen,  machten  das  Amt  eines  Bischofes  von  OlmUlz  zu  einem  sehr 
beschwerhchen.  Bischof  Nikolaus  von  Biesenburg,  9ns  Preussen  stammend, ')  welcher  die 
Olmützer  Diözese  von  1 388  an  leitete,  starb  am  6.  Juni  1 397  auf  dein  bei  Prag  gelegenen 
bischöflichen  Gute  Dfewilz ;  sein  Leichnam  wurde  nach  OlmUlz  überführt  und  in  der  Dom- 
kirche begraben  (n.  400.).  Das  Kapitel,  welches  seit  Altersher  das  Wahlrecht  besass, 
wünschte,  dass  eines  seiner  Milglieder  den  Bischofsstubl  einnehme  und  dass  nicht,  wie  im 
J.  1388,  ein  Nichtdiözesan  zum  Bischöfe  ernannt  werde.  Wohl  mochte  das  Kapitel  von  dem 
Vorhaben  König  Wenzels,  falls  der  Olmützer  Stuhl  erledigt  würde,  auf  denselben  den 
Bischof  von  Leubus,  den  ehemaligen  Probst  von  Zderaz,  Johann  Mr6z,')  zu  erheben, 
Nachricht  erhalten  haben ;  deshalb  beeilte  es  sich  mit  der  Wahl  und  erwühlte  den  Olmützer 
Domherrn  Ladislav  (abgekürzt  Lacek.)  aus  dem  angesehenen  Herrengeschlechte  von  Kravai^ 
zum  Bischöfe,  nnd  notificirte  diese  Wahl  dem  Könige.  Aber  die  Antwort  des  Königs  klang 
scharf  abweisend ;  es  sei  sein  Wille,  dass  niemand  Anderer,  als  sein  vertrauter  Bath,  der 
Bischof  von  Leubus,  den  Olmützer  Stuhl  besteige  und  diesem  zu  Gefallen  sei  er  bereit  dazu 
behilflich  zu  sein,  dass  das  Bisthum  wieder  in  seinen  allen  glanzenden  Stand  zurückkehre; 
deshalb  wünsche    der  König,  dass    das  Kapitel    die  Wahl  widerrufe    und  den  vom  Könige 

')  Die  ADBicIit,  dnss  Biachof  NikoItniB  der  böhmiachnn  Fnmilie  der  Riesenburge  enUtamme,  wird 
wohl  nicht  länger  zu  halten  aein.  Ich  habe  die  Nathriehteo  über  die  Rieaenburge  in  jeoer  Zeit  eingehend 
durchforacht  und  keinen  Nikolaus  fiaden  kännen.  Deshalb  wird  dip  Angabe  dea  Olmützer  Codex,  dose 
Bischof  Nikolaus  hub  Preueacn  stumme,  um  an  maa^gebcadcr  sein  müssen,  als  in  n.  346  ein  Schvager  des 
Binchofea,  Simon  Grimm,  angefahrt  wird,  welcher  offenbar  keiner  adeligen  Paiiiilie  sngehöi-te  und  von  dem 
daher  schwerlich  vorausgesetzt  werden  kann,  dass  er  die  Tochter  einer  alten  Herrcufamilie  zur  Frau 
erhalten  hatte. 

*)  Bischof  Johann  stammte  aus  Skofitz  in  Böhmen  und  gebiirti-  wahrscheinlich  einer  Zemancn- 
fiiiiiilie   im   (n.   S35.), 
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bezeichneten  Kandidalen  postuUre;  dann  sei  er  gewillt,  tlie  Olmtltzer  Kirche,  welche,  wie 
das  Kapitel  wisse,  niemandem  Anderen  als  dem  Könige  von  Böhmen  unmitlelhar  imter- 
gehen  sei,  in  seinen  hesonderen  Schulz  zu  nehmen ;  sollte  das  Kapitel  aber  Widersland 
leisten,  so  sei  schon  an  den  Markgrafen  Prokop')  der  Auftrag  ergangen,  den  Widerstand 
KU  brechen  und  die  Widerspenstigen  durch  passende  Mitle!  Kum  Nachgeben  zu  zwingen 
(n.  401.)  Diesen  nichl  misszudeutenden  Winken  gab  das  Kapilel  nttch  und  da  König  Wenzel 
auch  bei  der  päpstlichen  Kurie  seinen  Günstling  wann  empfohlen  halle,  so  erfolgte  dessen 
Ernennnng  durch  die  Kurie  am  20.  .luh  1397  (n.  409.). 

Der  neue  Bischof  hatU;  mit  noch  grösseren  Schwierigkeiten  zu  kämpfen,  wie  sein 
Vorgänger,  welcher  wegen  der  grossen  durch  den  Krieg  verursachten  Geldauslagen  und 
•zur  Tilgung  der  von  seinem  Vorgänger  angehäuften  Schulden  (n.  187.)  mehrere  Bislums- 
giiter  verpfänden  mussle.  Bei  seiner  Ankunft  im  Bistume  fand  Bischof  Johann  die  Tafel- 
guter beinahe  alle  verpfändet  oder  von  den  Parteigängern  Prokop's  besetzt  (n.  471,):  das 
Kapitel  rielh  ihm,  er  möge  den  König  an  sein  Versprechen,  der  Olmülzer  Kirche  in  den 
alten  Besitz-  und  Kechtssfand  zu  verhelfen,  erinnern.  Der  Bischof  begab  sich  nach  Böhmen 
und  obwohl  er  ein  ganzes  Jubr,  wie  er  selbst  berichtet  (n.  536.).  in  Prag  und  an  anderen 
Orten,  wo  gerade  der  König  Hof  hielt,  verweilte,  so  Ihat  der  König  doch  nichls,  um  sein 
Versprechen  zu  erfüllen.  So  blieb  dem  Bischöfe  nichts  übrig,  als  neue  Schulden  zu  machen, 
um.  theiis  den  allen  Verpflichtungen  nachzukommen ,  theils  manche  Güter  einzulösen 
(n.  471.  535.  536.  5;{7,\  Ja  im  Jahre  1399  war  durch  den  Krieg  die  Noth  des  Bischofes 
90  hoch  gestiegen,  dass  Bischof  Johann  sich  nicht  anders  helfen  konnte,  als  dass  er  von 
den  in  der  Sakristei  der  Domkirche  aufbewahrten  fremden  Geldern  150  dem  Vikar  Jakob 
von  Budwitz  gehörige  Mark  entlehnen  musste,  um  die  bischöflichen  Söldner  zu  bezahlen.*) 
Das  Aufgebolh  der  bischöflichen  Vasalien  reichte  näinhcb  nicht  hin,  um  den  Schaaren 
Prokop's  genügenden  Widerstand  zu  leisten  und  es  mussten  Söldner  gemielhet  werden,  um 
die  biscböllicben  Truppen  zu  verstärken. 


')  Dies«»  llmatand  beutete  iiBchlier  Pnikop  in  aeinou  Augriffeu  iuif  das  Oim.  Bistum  e«  aus,  iila 
üb  er  im   Auftrage   des   KJ^oigs  linndle. 

*)  Bischof  JobaDD  berichtet  da  ruher  sei  bat  in  dem  fechiildbnefe  wckhoii  er  dem  )akcb  Min  Biidwiti- 
aber  die  1^0  Mwrk  «m  15  Oktober  dee  J  1401  auBStellte  Er  \erpfJi(ltete  sieh  d.irin  stine  Sohuld  bis 
zum  nft ch steil Jfrc II rgife*te  ?iinn,k7u^  iblen  sollte  dien  iiieht  nmphcli  sein  "o  solle  Jskob  die  Einkitiifte  des 
bischnHicheu  Dorfes  Niliiii  st  und  dis  Hofes  daselbst  so  lantfe  bezieben,  bis  die  1  >0  Mnrk  samiiit  Zinsen 
dadurtrh  erseUt  wurden  Die  Eni(,angs Worte  des  Schnldseheinefi  sLlnldern  die  damilige  Notlilage  und  die 
K.rie(jsverwUatungcu  des  Bistumes  »JolianucH  eti  rpcoguoacimus  quod  cum  de  auno  luillesnno  treceii teairao 
iionagfBiuni  uoTio  tempore  guerrnrutii  <juibti8  ecnui  noatr«  bona  loiapituti  erant  per  iniinicuN  invasi  diatracta 
leaa  prnviler  et  oppressn  pro  quoruiu  bonorum  tiberacione  et  defensa  pro  gt  ntibua  aruioruiu  prtfatp  eccleaie 
(gestate  et  penuna  coacti  filibi  illa  vil«  pecuuiaa  pro  stipcndiarus  reperire  nun  valentes  in  sacnstia  «(.clcaie 
nostre  certarum  prrsonarum  tiiliniua  petiiniaa  Tnter  quns  centum  qiiini|ua(pnta  marcaa  domiiii  Jaiobi  Bud- 
wic/,  noatn  in  .  ccleaia  predicta  vicarii,  recepipiua  pecumis  in  pnratis  que  mter  aliaa  picuniaa  pro  atipen- 
diariis  prefatis   snnt  diatribute." 
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über  die  Vasallengüler  und  die  Institution  der  bischöflichen  Lehen  Uberhtiupt  enthält 
dieser  Band  werlhvotle  Beiträge,  die  den  in  Kremsier  anfbewflhrten  Lehdnsquaternen  «nt- 
nommen  sind.  Die  Lehen  bestanden  entweder  in  ganzen  Gütern  oder  einer  beslinunten 
Anzahl  Lahne  oder  in  Mautb-  und  Zülleinnahmen.  oder  inVogteien;  nach  der  Grösse  des 
Lehens  wurde  die  Anzahl  der  Söldner  bestimmt,  welche  der  Lehensmsno  zum  bischöflichen 
Aufgebote  zu  stellen  verpflichtet  war.  Solche  Leben  waren  damals:  ^elelitz,  Drazowitz. 
ein  Hof  bei  Wiscbau,  die  Vogtei  in  Keltsch.  ein  Hof  in  Qnitein,  Biskupilz,  Schöllsc-hitz, 
Kirlilz,  Ncmfiitz,  Üjezd,  BezdÄk,  Kunzendorf,  Freiberg,  ftikowitz,  Choryfi,  Lhota,  Zöbfeh, 
Kladrub,  Komsrowitz,  Mejiilz,  Zel£,  Mödritz,  Wal.  Mezific,  Arnoltowitz,  Spytihn^v,  Topolni, 
Skalka,  Hostehraditz.  Lou^ka  bei  Schaumburg.  Zwillau,  Gr^ifendorf,  Kössling  bei  Katscher. 
K^e£kowitz,  Warhoäf,  (Haslicbt),  Latein,  Blansko.  Mönowitz,  Heinrichsdorf,  Mikulowilz, 
Oslrau,  Braunsberg.  LoweSitz,  Chwalkowilz.  Väechowilz.  Am  wichtigsten  waren  die  bischöf- 
lichen Burgen  in  Mejiilz,  Miran.  Arnoltowitz  «nd  Schaumburg,  zu  denen  eine  bedeutende 
Zahl  von  Burgleben  geborten,  auf  welche  die  Haupliente  und  Borggrafen  eine  bedeutende 
Ingerenz  ausübten.  Das  Amt  eines  ßurghauptmannes  wurde  nur  vollkommen-  veflissHcheN 
Personen  verliehen,  weshalb  die  Bischöfe  gewöhnlich  Verwandte,  falls  sie  solche  hatten, 
ZI)  diesen  Ämtern  bestellten.  So  war  der  Bruder  des  Biscbofes  Johann,.  Nikolaus  Mräz  von 
Skoöitz,  Hauptmann  auf  der  Burg  Mirau  (n.  492.),  und  der  Nelfe  dos  Biscbofes,  Jakeä 
(Jakob)  von  Klattau,  Hauptmann  auf  der  Schaumburg  (n.  441.  494). 

Die  rechtlichen  Verbältnisse  der  Vasallen  wurden  vom  bischöflieben  Lehenshofe,  der 
in  Kremsier  tagte,  (z.  b.  n.  40.  114.  131.)  geregelt,  dessen  Ausspruche  auch  der  Bischof 
sich  fugen  musste.  Eine  dem  miihrischen  Landrecbte  entlehnte  Institution  war  der  spoiek 
der  Vasallen,  d.  b.  die  Befugniss,  dass  die  Vasallen  auch  bezüglich  ihrer  LchensgUter 
Erbvereinigungen  eingehen  konnten.  Um  die  bischoflichen  Lchensgüler  bewarben  sich  nicht 
nur  Mitglieder  des  niederen  Adels  (zemanä,  panoäe,  vlAdyky),  sondern  auch  Ritter,  ja 
auch  Personen  des  Herrenslandes,  wie  denn  in  dieser  Zeit  Mitglieder  der  alten  Familien 
der  Kunstate,  Kravafe  und  Siernberge  zu  den  bischöflichen  Vasallen  zahlten.  — 

Auch  über  die  Verhältnisse  der  Städte  und  ihrer  Btirger  enthalten  die  Nummern 
37.  34.  39.  49.  63.  87.  104.  117.  130.  220.  534.  dieses  Bandes  schätzenswerthe 
Nachrichten. 

Zum  Schlüsse  fügen  wir  das  Itinerarium  des  Markgrafen  Jodok  bei: 

1301.  Jänner  25  Berlin;  Februar  25  Prag;  April  5  BrUnn ;  Mai  7  Brunn;  Juni  24, 
Juli  7.  9  Olmülz;  August  7.  14.  28  ßrünn;  Oktober  10  Aussee;  November  1.  16  BrUnn; 
Dezember  12  Prag. 

1302.  Jan.  13.  14  Pressburg:  Feb.  10  Born;  Apr.  24  Znaim,  30  Prag;  Mai  6 
Prag,  31   Brunn;  Juni    24  Brunn,  29    Olmütz:  Juli  3  Olmütz;  Sept.    If).  22  BrUnn;  Nov. 

2  BrUnn. 

1303.  Feb.  4.   17  Prag;  März  23,  April  10,  Mai   17,  Juni  23.  28  Brunn;  Aug. 
Prag.  9.  26  Brunn;  Sepl.  8  BHlnn:  Dez.  18  Znaim. 
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1394.  Feb.  9  Prag;  April  26  Brunn;  Hai  5,  Juni  5  Prag;  Nov.  15  Brunn; 
Dez.  17  Weilra;  Dez.  29  Znaim. 

I30A.  Jan.  10  Willingau,  19  Znaim;  Feb.  23  Budweis;  April  2.  IS  Prag,  30? 
Üsti  Sezemino;  Juni  1  Tetscfaen;  Juli  15  Sob^slav ;  Aug.  9  Zwettel ;  Sept.  20  Budweis; 
Oht  13  Riesenburg ;  Nov.  6  Dresden. 

IS96.  Feb.  6  Brllnn;  Apr.  2,  Mai  1,  Juni  3.  9  Prag;  Juli  17  Heililz ;  Aug.  5. 
26  Brunn ;  Sept.  17  Seefeld ;  Nov.  30  Brunn  ;  Dez.  10  Brunn,  18  Znaim. 

1391.  Feb.  6.  8.  9.  14,  Apr.  3.  10,  Mai  3  Prag,  11  Brunn;  Juni  11  Prag 
(n.  405.) ;  Aug.  7  Goding ;  Dez.  31  Aussig. 

1398.  Jan.  1  Aussig;  Feb.  14,  Min  31,  Mai  12.  28  Brunn ;  Juni  15  Prag ; 
Juli  2  Frankfurt,  22  Brandenburg;  Sept.  17.  20.  22  Brandenburg;  Okt.  13  Berlin;  Nov. 
23  Berlin  ;  Dez.  13  Tangermünde. 

1399.  Jan.  10  Tangermünde,  18.  19.  20.  23.  25.  26.  27  Berlin ;  Feb.  4. 
20  Berlin  ;  Apr.  9  Brllnn,  22  OlmUtz  ;  Juni  18  Znaim,  22  Iglau ;  Aug.  24  Prag ;  Sept. 
1  BrOnn;  Okt.  21  Göding;  Nov.  19  BrUnn. 

B  r  U  n  n,  2.  Dezember  1889. 

V.  Brandt. 
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Biackof  Nikolatu  von  OlmSts  ÖMtimtiU   den  Brünner  Canonicum  Stephan  »um   Vormiinder 
der   Waisen  nach  AleS  von  Menils.   Dl.  Mirau  7.  Jänner  i39i. 

ilficolaus  etc.  nolum  facimus  etc.  Quod  babito  respeclu  ad  circamspeccionem  et  iodu- 
striam  bonorabilis  viri  domini  Stephan!  canonici  ecclesie  montis  sancti  Petri  in  Brnnna,  devoti 
nostri  nobis  dilecti,  animo  deliberato  ac  de  cerla  nostra  sciencia  sibi  pueros  utriusque  sexus 
famosi  Alscbonis  de  Manicz  fidelia  nostri  com  bonis  eonun  in  villa  Krzizanowicz  prope 
Nansedlicz  comisimas  et  tenore  presencium  commiltinins  ad  tenendum,  gubernandum  taniquam 
vero  et  legittimo  tutori  et  enrum  fideli  palruo.  Sic  tarnen,  quod  ipse  bona  dictorum  pueronim 
fideliter  gubernet  et  tueatur  et  ea  non  minnat  sed  pocins  augeat  sicut  ulilius  potuerit  absque 
ft^ode.  Presentibus  Jescone  de  Cunstat  diclo  Pusca,  Hecbtone  de  Scbuczendorff,  (rerbardo 
de  Heraw  et  aliis  pluribus  vasallis  nostris  fidelibus  dileclis.  In  quonim  lestimoDium  etc.  Datum 
Meraw  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  primo,  sabato  in  craslino  epipbanie 
domini.  — 

^Aiu  dem  ältesten  Leheuaqaatem  im  füretersb.  Archive  in  Kremaier  p.  91.) 


Berlin  25.  Jänner  1391. 

Markgraf  Jodok  bekundet,   dass  die  für  diesmal  von  dem  Biscbofe  von  Havelberg 
ibm  geleistete  Geldbiire  der  Steuerfreibeit  des  Btsthumes  nicbt  prfijudicire. 

(Riedel  Cod.  Brand.  Ä.  11.  473.) 


25.  Jänner  1391.  s.  t. 
Markgraf  Jodok  vereignet  dem  Frenzl  von  Damerow  4  Hufen  zu  KÜnkow. 

(lUede)  Cod.  Brand.  A.  XXI.  228.) 
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Der    Otmütser    Canonicus    Laurent    entscheidet    als  Scktedtriekter    swischen    Adam   vom 

Neeiti,   Canonicua  in  Olmüti  und  Sutih  von  Konits  den  Stritt   bezüglich  des  Hotsbetuges 

aus  dem   Walde  BilorskA  Hora.  Dt.   Olmüti  30.  Jänner  1391. 

Ve  jmenu  Pöni  amen,  iil  od  cbvlle  niezi  ctiboda^mi  mo^i  Adamem  z  Ne£ic  docbov- 
nibo  präva  doktorem  kanovnlkem  kostela  olomouckäho  z  jednä  a  urozenj'm  muiem  Sulikem 
z  Konic  z  strany  n^jak^ho  u2(vänf  drev  z  lesa  se£iläbo  vrcbu,  BÜovskä  hora  oby£ejn6 
fedenäbo  v  mezecb  vsi  Bilovic  Ie21clbo  k  pälenf  do  dvoru  sväbo  v  Hlub£icicb  aneb  jin^ho 
kteräbo  koliv  dvoru  ai  do  iivobytl  svöbo  jm&nf,  drienf  a  ustaviin^ho  uiivAnf,  z  strany 
drobö,  vznikia  rozephe.  Protei  strany  feCen6  v  dotfienß  rozepfi  jednosvorni  a  s  bedlivj'm 
uväienfm  na  ctibodnäbo  mute  kneze  VavHnce  kanovnfka  olomonck^bo  jakoito  obrmana  a  na 
nSm,  bud  vzbflru  bud  dolfl  padne,  pod  pokulou  nl^epsanou  pFestati  sobi  sUbily.  Potomn^ 
pfedpov^denj"  knez  Vavfinec  dot£en^  strany  pi'ed  sebe  povolajfc  a  feienöbo  pana  SuKka 
osobn^,  dotien^ho  pak  mistra  Adama  skrz  ctibodn^ho  kneze  Vl£ka  z  Podolf  kanovnfka  olo- 
mouckäbo  jakoito  prokuratora  pHiädan^bo  a  k  lomu  obzvläStnd  naffzenäbo,  slyäfc  a  srozumftjic 
mezi  stranami  scbvälil  a  vypovM£l  na  tento  späsob : 

My  knSz  Tavi^inec  kanovntk  olomoncky  jedinj"  obrman  mezi  stranami  dotienj'mi 
slyäfc  obrany  jich  vyblAsili  jsme,  vyhIaSujeme,  scbvalujeme  a  vypovfdäme,  ie  urozenj'  taut 
Snllk  z  Konic  prävo  uifvänf  drev  aneb  prävo  k  nilvänf  drev  lesu  se£itäho,  Bflovskä  hora 
obecnd  feöenäbo,  v  mezecb  vsi  Bilovice  poloien^bo,  k  pAlenf  ve  dvofe  sväm  Hnibückäm 
neb  kteräm  koli  jin^m  ai  do  iivobytl  sv^bo  toliko  a  nie  d^e  drieti  a  uifvati  m&  v  dol£en^ 
hoFe,  prävem  d^diönym,  nadänim,  porovnänfm  aneb  jakfm  koli  prdvem  jemu  naieiejicf;  to 
pr&vo  v  ruce  ctihodn^ho  muie  mistra  Adama  z  Neöic  prftva  duchovnfho  doktora,  kanovnfka 
olomouck^bo,  jemu  a  prebend^  jebo  ve  vsi  Bilovicfcb  a  kter^mu  koli  jeho  v  fe6en6  prebende 
fädnämu  potomku  proste  a  dokonce  ustoupiti  a  od  dot(enäho  prAva  upustiti  povinen  jest  a 
jraenovany  knöz  Adam  panu  Sulikovi  ötyH  hffvny  groM  vAhu  majlcfch,  mince  praiskö 
moravsk^ho  poftu  a  (isla  na  hotove  poloiiti  a  odvesti  mä.  DoklAdäme  niemand,  jestliie  by 
—  coi  odslup  —  kterä  ze  stran  dot6en^ch  naäe  rozeznänf  a  scbvAlenf  lstn£,  podvodn^  aneb 
ze  zlosti  zleb£iti,  zkaziti  aneb  zru§iti  aneb  jemu  jak^m  koli  vMefn^m  usflovdnfm  ve  \§em 
neb  na  dfle  se  protiviti  opovd2ila,  ie  pokntn  deset  kop  ^oSf  mince  poötu  a  jfsla  napfed- 
povädin^'cfa  Strand  scbvAlenf  drifci  vyCfsti  povinna  bude  a  takovou  pokutu  tolikrAt  podnikne, 
kolikrdt  dotfien^mu  naSemu  rozeznfknf  a  schväleni  odporovati  bnde.  Tobo  vSeho  pro  ujiät^nf 
a  8v£domf  videlo  se  tento  list  oby£ejnou  naä(  pe£etf  stvrdili. 

Fotom  hned  strany  feieni  pfOomnä  dot6enämu  rozeznänf  aneb  schvälenl  mezi  nimi 
vyhläSen^mu  mfsto  daly  a  jednomysln^  a  svorn^  Jak  ve  vSem  tak  na  dfle  scbvälily.  A  tu 
pan  Sullk  väelikämu  prävu  duchovnfmu  i  sv^Fskämu,  obyöeji  neb  v^mince  prfiva  ktertiho 
koli,  väeobecne  i  obzvläätn^  i  tolik^i  n^jakämu  listu  neb  obdarovünf  na  pFed^e£enä  prävo 
uifvänf  drev  obzvläätn^  u£inen6mu  a  peöetf  proboäta,  d^kana  a  kapitoly  olomouckä  stvrzenämu 
(kterj-^to  list  neb  obdarovänf,  jak  pod  £istotou  vfry  sv6  pravil,  ztratil  a  ktert  jestli  by  se 
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nalezl  pfedfeienöma  kn^zi  Adamovi  aneb  jeho  v  dotden^  prebendö  poMdnämu  polomku 
pHstfbil  a  pfipovfdä  beze  \H  z\6  Isti  navrAUti)  kteroakoli  neb  jakoukoli  pomoc  neb  uiUek 
jpmu  pCed  pfededlfm  aneb  v  pi'edeSIfcb  pFlnäiejfcf  (sie)  neb  pMnesti  mohoucl  (sie),  tajni 
nebo  2jevni,  platnost  vypov€d£l.  Vfäe  jinenovanj^  takä  kn^z  Vliek  feteniho  mistra  knäze 
Adama  proknrator  ityH  bflvny  ^roäft  mince,  po£tu  a  räzu  ustanoven^ch,  jmenem  dol£enäho 
mistra  Adams  jmenovan^mu  panu  Sulikovi  na  botovj'cb  penezfch  hned  oddal  a  odvedl, 
kter^to  pan  Sulfk  od  niho  skute£n6  pi'ijal.  —  Stalo  se  lata  od  narozenl  Pfin6  tisfclho 
Itisl^ho  devadesdt^ho  prvnfho,  dne  tficät^ho  niesfce  ]edna,  za  papeistvf  nejsvSt^jäiho  v  Kristu 
otce  a  päna  na^eho  pana  Bonifacia  z  boifho  opatrovänf  papete  devAtäbo  I6(a  jebo  drnh^fao, 
tu  hodinu  jako  neäporni  na  pfedhradf  oloraouckäm  v  domS  ctifaodn^ho  kn£ze  VavHnce 
kanovnlka  olomoucköbo. 

(AuB    d«m    Jabre  1610    etammende  Übersetzung  des  UteiniBchen   nicht  inehr  vorhODden^n 
Origiaales.    —   BoGek'eche  81g.  im  Landes- Archive  n.  6681.) 

5. 

Thomas  von  Bitowitz.  Revertbrief  über  seine  Belehnung  mit  dem  Olm.  Lehensgute  iet^its. 
Dt.  mrau  30.  Jänner  1391. 

ich  Thomas  etwenne  berrn  Hannus  sun  seliger  gedecbtnnsse  von  Pelwicz  bekenne 
und  lue  kunt  offentlicb  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  bOren  lesen.  Wenn 
der  erwirdige  in  gole  vater  mein  genediger  herr^  herr  Nicias  bischuf  zu  Olomuncz  mir 
von  sonderlichen  genaden  als  ein  rechter  lebenberre  geben  und  vorleben  bat  das  gut 
zn  Seleticz  rait  seinen  zugeborungen,  als  es  der  egenannte  mein  vater  inne  gebalden  und 
gehabt  hat,  so  gelobe  ich  demselben  meinem  genedigen  herren  das  in  guten  treuen,  das 
ich  nach  dem  gute  steen  will  nach  allem  meinem  vermögen,-  so  ich  beste  kann  und  mag 
mit  dem  rechten,  und  auch,  das  ich  dasselbe  gut  nicht  vorkaufen  vorseczen  noch  Vor- 
kammern oder  empfrenden  in  dheineweis  sal  noch  wil  weder  mit  werten  noch  mit  werken 
ane  rat,  wille  und  gunst  des  egenannten  meines  genedigen  herren  des  bischofs  zu  Olomuncz. 
Mit  urkund  dicz  briefes  vorsigelt  mit  meinem  und  der  edlen  leute  berrn  Bembardes  Hecht 
von  SchOczendorf,  faerrn  (rerhardes  von  Meraw  und  Cunczes  von  Smolb,  die  ich  doromb 
gebeten  habe,  anhangenden  ingesigele.  Der  geben  ist  zu  Heraw  nach  Cristes  gehnrte 
dreizenhundert  jar  und  domoch  in  dem  einundneunczigslen  jare  an  dem  montage  vor  unsir 
fraun  tag;  den  man  zu  lalein  purificacio  beate  Marie  virginis  nennet. 

(Orig.  Perg.  1   an  Perg-  Streifen  h.  Sig.  im  fflraterzb.  Archive  in  Kremsier.) 

6. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  verleiht  dem  Jeiek  von  Stemberg  das  bischößicke  Lehen 
in  Draiowifs.  Dt.  Mirau  3.  Februar  1391. 
IlJicolaus  etc.  notumfacimos  etc.  Quod  propter  fidelia  obsequia  nobis  et  ecciesie  nosire 
Otomucensi  per  nolabilem  virum  dominum  Jeskonem  de  Sternberg  alias  de  Luckaw  vasallum 
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et  amicam  nosiram  Gdelem  sincere  dilectum  acteous  impensa  etc.  de  certa  nosira  sciencia 
jus  nostrum,  qiiod  ad  nos  velat  episcopum  OlomuceDsem  dominum  feadi  ville  superioris 
Drazowicz,  quam  bone  memorie  quondara  Cirnyn  vasallus  noster  a  noMs  et  ecclesia  nostra 
suscepil,  babait,  tenuit  et  possedit  in  feudum  dum  vixit,  ex  eo  quod  idem  Ciniyn  sine 
legilimis  heredibus  masculini  sexus  decessit  et  eadem  vitla  cum  suis  censibus  etc.  ad  oos 
est  legitime  devoluta,  donaviraus  contnlimus,  donamus  et  conferimus  prout  et  in  quantum 
de  jure  possumns  et  debemus  in  feudum  a  nobis  et  ecclesia  nosira  Olomucessi  lenendam 
habendem  et  possidendam  sicut  juris  et  moris  est.  Feudi  huinsmodi  recepimus  quoque  a  diclo 
Jescone  fidem  et  obedienciam  solitas  nobis  desuper  prestari  prout  in  talibus  fieri  est  con- 
suetum,  nostris  et  ecciesie  nosire  Olomncensis  dcbitis  serviciia  et  juribua  semper  salvis. 
Presenlibus  honorabilibus  viris  magistro  Sandero  arcbidiacono  Preroviensi  et  canonico  Olo- 
mncensi,  Bernharde  Hecht  de  Schuczendorf,  Gerbardo  de  Meraw  mililibus,  WoUramo  de 
Panowicz,  Jaroslao  de  Sobescbin  et  aliis  quam  pluribus  fidelibus  nostris  dileclis.  Hamm 
qoibus  sigillum  etc.  Datum  in  castro  uostro  Heraw  anno  domini  H'*  CCC°  nonagesimo  primo 
feria  sexta  proxima  post  festum  purificacionis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

(Kremaiecer  LehensHuatern  II.  p.   72.) 


1. 

Nikolatu  Bischof  von  Olmüts  geitatlet,  das»  /Tuns  von  Smota  und  Adam  von  Dobrom^iti 
eine  Gittereinigung  eingehen.  Dl.  Kremsier  3.  Februar  1391. 

IVir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  seint  Cunczo  vom  Smath  und 
Adam  von  Dobromilicz  unsere  lieben  getreuen  und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das  sie  mit 
iren  gutem  Cunczo  vom  Smalh  mit  den  dorfem  Smalb  und  Skalcze  und  Adam  von  Dobromilicz 
mit  einem  bofe  zu  Hosczieradek  und  mit  einem  Weingarten  zu  Ugiesd  mit  allen  iren  zuge- 
hornngen  etc.  die  von  uns  elc.  und  unserm  bischtume  zu  rechtem  leben  mren  zusampne 
getreten  sein  in  sulcher  masse:  wer  abir  sache,  ab  ir  einer  e  denn  der  ander  stürbe  und 
hinder  im  eliche  mannes  erben  nicht  liese,  das  denne  desselben  guter  an  den  andern  on 
bindemuss  vallen  sulten.  Und  baten  uns,  das  wir  zu  sulicher  zusampne  tretunge  geruchten 
nnsre  gunst  und  guten  willen  gnediciich  zu  geben.  Des  haben  wir  angesehen  getrewe  dinste 
der  egenannten  etc.  und  haben  zu  derselben  zusammenunge  Iretunge  als  ein  bischof  zu 
Olomucz  etc.  unser  gunst  und  guten  willen  gegeben,  tun  und  geben  mit  kraft  dicz  briefs, 
unscbedlich  doch  uns  und  unserm  biscfalum  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlichen  dinste  und 
rechten.  Des  seint  gezeuge  Hensel  von  Cowalowicz,  Sbinko  von  Drzenowebo  etc.  Mit  urkund 
etc.  der  gegeben  ist  zu  Cremsir  nach  Cristes  gehurt  dreizehnhundert  jar  und  darnach  in  dem 
einundneunczigislen  jare  an  sante  Blasius  tag. 

(Kremrierer  Lehessqaatern  II.  p.  76.) 
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Nikolaut  Bischof  von   Olmüla  befreit  den  Stadlrath  von  Zaaim  vom  Kirchenbaane. 
Dt.  Znaim  15.   Februar  1391. 

In  nomine  domini  Amen.  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olo- 
mucensis  tenore  presencium  recognoscimus  universis.  Literas  sanctissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  nostri  Bonifacii  sacrosancle  Romane  ecciesie  summi  pontißcis  sanas  et  inlegras, 
non  abolitas,  non  abrasas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas  tenoris  et  continencie  recepimus 
snbsequentis :  Bonifacius  etc.  Datum  Rome  idus  Aprilis  pontilicatus  nostri  anno  primo  (vid. 
B.  XL  n.  594). 

Post  quamm  quidem  literarum  apostolicarum  presentacionem  pro  parte  ipsorum 
Fridlini  Poch  judicis,  Nicolai  Grenfink,  Engelberti  Aurifabri,  Wenczeslai  Inslitoris,  Nicolai 
Jempnicz,  Nicolai  Prowicz,  Martini  Sartoris,  Henslini  Nigri,  Wenczeslai  Koss,  Thome  Znoymer, 
JescoDJs  HolTel,  Wenczeslai  Stubich,  Nicolai  Dernkas,  Henrici  Picaciatoris,  Nicolai  de  Hostradicz, 
Andree  Crigler,  Henslini  Fokch,  Jacobi  subjudicis,  Hartini  filii  Nigri,  Henslini  Nicolai  scriptoris 
judicis,  Franczonis  PanniGcis  ac  complicura  Ipsorum  et  qui  in  hoc  cnipabties  fuerunt,  nobis 
fuil  humiliter  snpplicatum,  ut  ad  execucionem  ipsarnm  literarum  procedere  dignaremur,  juxla 
ipsarum  [iternrum  apostolicarum  continenciam  et  tenorem  ac  eos  absolvere  a  sentenciis  et 
penis,  quibus  ligati  essent  occasione  premissorum ;  nam  ipsi  parati  essent  parere  mandatis 
ecciesie  et  preceptis.  Nos  vero  auctoritate  premissorum  inquisivimus  diligenter  et  quia  in- 
venimus  ipsos  dictum  allare  sancto  Andree  expresse  et  sufßcienter  dotasse  ac  injuriara  passis 
satisfecisse,  ab  cisdem  recepimus  jnramentum  de  stando  super  huiusmodi  excessibus  nostris 
et  ecciesie  mandatis.  Et  sie  ipsls  iniunximus  pro  penitencia  salutari,  ut  per  unum  annum 
a  data  presencium  jeiuniarent  feriam  sexlam  in  vino  et  pane  vel  cerevisia  et  quod  ecciesie 
sancti  Nicolai,  cuius  idem  dominus  Georgius  Tuit  minister  et  in  qua  dictum  allare  est  ereclum 
unum  calicem  de  tribus  marcis  grossorum  et  duos  lapides  cere  indilate  traderent  et  assi- 
gnarent  et  peramplius  similia  non  committerent,  sed  agerent  penitenciam  de  peccatis  suis  et  de 
eis  dolerent,  quamdiu  essent  in  presenti  vita,  qne  omnia  et  singula  animo  libenti  subieninl. 
Unde  nos  auctoritate  dei  omnipotenlis  beatorumque  Petri  et  Pauli  apostolorum  ac  dicte 
apostolice  sedis  nobis  specialiter  commissi  eosdem  judicem,  consules,  scabinos,  juratos,  incolas 
et  eorum  complices,  prent  superius  expressantur,  a  diciis  excommunicacionum  sentenciis  et 
penis,  quas  propter  premissa  incurrerunt,  in  forma  ecciesie  absolvimus  ac  interdictum  pro 
eo  positum  relaxamus  ipsosque  restilnimus  sacramentis  ecciesie  et  Christi  fidetium  communioni; 
eciam  eosdem  et  proles  ab  eis  susceptas  auctoritate  eiusdera  sedis  apostolice  ad  famam  et 
slalum,  in  quibus  fuerant  ante  perpetracionem  premissorum,  presentibus  restiluimus,  omnemque 
inhabililatis  et  infamie  maculam  sive  notam  occasione  premissorum  contraclam  abolendo. 
Datum  Snoyme  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  primo,  feria  quarta  proxima 
post  dominicam  Invocavtt,  nostro  sub  appenso  sigillo  testimonio  literarum. 

(Orig.  P«i%.  h.  Sig.   im  Znaimer  StadUrchWe.) 
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1». 

Nikolaus  Biachof  ton  Otmüli  genehmigt  die  Errichtung  eines  Altarea  in  der  Nikolaikirche 

in  Znaim  und  unterwirß  die  Dotation  desselben  dem  canonsichen  Rechte. 

Dt.  Znaim  15.  Februar  1391. 

In  nomine  domini  amen.  Nicolaus  dei  gracia  etc.  notam  facimas  etc.  Qnod  cum 
fideles  et  devoti  nostri  Fridlinus  Pokch  judex,  Nicolaus  de  Hostradicz  maxister  civium 
ceterique  consnles  jurati  et  incole  civitatis  Snoymensis,  nostre  diocesis  Olomucensis  de 
initincta  eis  penitencia  propter  felicis  memorie  dominum  Georgium  olim  predicatorem  ad 
sanctum  Nicolanm  ibidem  in  Snoyma,  quem  timore  divino  posiposito  submerserunt,  in  ecclesia 
sancti  Nicolai  antedicta  unum  altare  in  honore  sancti  Andree  apostoli  de  ticencia  et  volunlate 
illustris  principis  et  domini  domini  Jodoci  marchionis  Moravie  ac  nostra  et  devoti  nostri 
Przedslai  plebani  protunc  ibidem  ad  sanctum  Nicolaum  de  novo  creaverunt,  erexerunt  et 
Fundaverunt,  cui  pro  dote  septem  marcas  grossorum  annui  census  assignavemat,  sicut  iQ 
lileris  domini  Jodoci  marchionis  et  eorundem  civium,  qaorum  copie  ioferius  dislribnuntnr, 
plenius  continetur.  Et  primo  litera  domini  marchionis  in  bec  verba,  demum  vero  litera 
eorundem  civium  de  verbo  ad  verbum  sicut  in  suis  lenoribus  exprimitur :  „Jodocus  etc 
Datum  Braue  anno  domini  M'*  CCC*  nonagesimo^  feria  sexta  infra  octavas  pasche".  (Vid. 
B.  XL  n.  592.)  —  „In  nomine  domini  amen  etc.  Datum  et  actum  anno  domini  HP  CCC° 
nonagesimo  proxima  feria  secanda  post  dominicam  Quasimodogeniti."  (Vid.  B.  XI.  n.  593.) 
—  Nobisque  supplicaverunt  cum  debita  instancia,  ut  ipsum  aJlare  conlirmare  di^emur,  red- 
dttus  et  proventus  eiusdem  ipsi  altari  unire  et  incorporare  ac  efQcere,  quod  per  censuram 
ecclesiasticam  exigi  possint  et  reqniri.  Nos  vero  eorum  peticionibus  tumque  iustis  inclinali 
ipsam  creacionem  erexionem  et  fundacionem  einsdem  altaris  grata  et  rata  habuimus  et 
habemus  dictumque  censum  eidem  altari  unimus  invisceramns  el  incorporamus  et  reducentes 
ipsum  in  jus  et  proprielatem  juris  ecciesiastici  ita,  ut  sit  beneficium  et  ad  instar  atiorum 
beneficiorum  ipse  census  per  censuram  ecclesiasticam  exigi  possit  et  requiri,  ac  omnia  et 
singula  prout  superius  expressatur  approbamus  ratiGcamus.  Presencium  sub  appenso  nostro 
sigillo  testimonio  titerarum.  Datum  Snoyme  anno  domini  M°  CCCo  nonagesimo  primo,  feria 
qaarta  proxima  post  dominicam,  qua  in  ecclesia  sancta  dei  Invocavit  decantatur.  Presentlbus 
venerabili  fratre  nostro  Johanne  Nazaratbensi  episcopo  suffraganeo  nostro,  nobili  viro  Jeskone 
Pusha  de  Chunstat,  honorabili  viro  magistro  Sandero  arcbidiacono  Preroviensi  et  canonico 
Olomucensi  et  strenuo  Cunczone  de  Smala  fideti  nostro  ac  aliis  quam  pluribus  ad  premissa 
vocatis  in  lestimonium  omnium  veritatis. 

(AuH  dem  flltesten  Lehenaqnatern  p.    108  im  fflnterKb.  Archive  in  RremBier.) 

10. 

Sikotaus  Bischof  ton  Olmtiti  gestattet,  dass  Hanns  Pfejfel  den  cot  Wischau  gelegenen  Hof 
terkaufe.  Dt.   Kremster  20.  Februar  1391. 
Wir  Nicias  elc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Hanns  Pfeffel  unser  lieber 
getreuer  und  bat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  den  hof,   der  gelegen   ist  vor  Wischau  mit 
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zwen  lehen  erbes  und  andern  seinen  zugehorungen  etc.  die  von  alders  dozu  gehören  und 
der  von  uns  und  unserm  bischlum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruret,  vorkanft  habe 
recht  und  redleicb  umb  ein  und  dreisig  mark  grosser  pFennige  pragischer  münze  und 
merherischer  zai  Hansen  von  Wischaw  unserm  lieben  getreuen  und  reichte  yn  uf  in  unsre 
hende  den  vorgenannten  bof  mit  seinen  zugehorungen  als  manntehens  recht  ist.  Und  bat 
uns  der  egenannte  Hnnns  Pfeffel,  das  wir  zu  sulchem  kauFe  und  ufreicbunge  desselben  hofes 
unsre  gunst  und  willen  geben  und  demselben  egenannten  Hanns  von  Wischau  zu  rechtem 
mannlehen  gerückten  zu  leiben.  Des  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen 
als  ein  Bischof  zu  Olomucz  rechter  lehensherre  des  obgenannten  hofes  zu  sulchem  vor- 
genannten kaufe  und  ufreicbunge  desselben  hofes  unsern  guten  willen  und  gunst  gegeben, 
dieselbe  ufreicbunge  ufgenomen  und  also  den  vorgenannten  bof  und  was  dozu  geboret  dem 
egenannten  Hansen  von  Wischaw  vorliehen  und  vorleiben  mit  rechter  wissen  und  mit  kraft 
dicz  brifes  im  und  seinen  lehenserben  zu  rechtem  lehen  zu  balden  zu  haben  und  als  lebens- 
recht ist  gerulich  zn  besiezen,  unschedlich  uns  und  unserm  bischtnm  zu  Olomucz  an  unserm 
gewonlichen  dinste  und  rechte.  Testes:  Cunczo  de  Smalh,  Domanek  de  Hulyn,  Jaroslaus 
de  Sobescbin  et  Wolfram  de  Panowicz  etc.  Hit  urkund  etc.  Datum  Chremsir  anno  domini 
H"  CCC^  Donagesimo  primo,  feria  secunda  post  dominicam  Reminiscere. 

(KremBierer  Leheasquatern  II.  p.  78.) 


NikolauM  de  Lubschia  kaußfär  die  Olmütser  Vicarie  ein  Haut.  Dt.  Olmüt»  22.  Februar  1391. 

IMos  Andreas  decanus,  Johannes  archidiaconus,  Jaroslaus  senior  canonicus,  Cristanus, 
magister  Jacobns  phisicus,  magister  IVicolaus,  Artlebus  ceterique  canonici  Olomucensis  ecciesib 
notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  anno,  mense  et  die  infrascriptis  in  capella 
sancte  Anne  ecciesie  nostre  contigua  nobis  capitulariter  congregatis  ad  debite  peticionis 
instanciam  bonesti  viri  domini  Nicolai  de  Lubschicz,  vicarü  perpetui  ecciesie  nostre  predicte, 
malura  deliberacione  previa  considerantes  precipue  ex  hoc  condicionem  ipsius  vicarie  fieri 
meliorem,  concordi  el  unamini  volo  rite  consensimus  et  virtute  presencium  consentimus, 
quod  ipse  domum  ex  opposito  cimiterii  ecciesie  sancli  Petri  in  preurbio  Olomucensi  intra 
domnm  vicarie  in  Kyrczmans  a  dextris  et  domum  domini  Herschonis  perpetui  vicarii  dicte 
nostre  ecciesie  a  sinistra  sitam  pro  et  ad  vicariam  suam  in  Studendol,  quam  inpresenciarum 
legittime  possidere  dinoscitur,  perpetuo  permansuram  emit  et  suis  propriis  pecuniis  comparavit 
et  qnod.  mediam  marcam  annui  census  in  anniversarto  quondam  domini  Heynrici  perpetui 
Ticarii  ecciesie  memorate  distribuendam  ab  olim  de  dicta  domo  soivi  consuetara,  ab  eadem 
domo  rednceret  super  domum,  qne  bucusque  ad  dictam  vicariam  suam  pertinebat,  sitam 
mter  domos  vicarias  in  Precaz  a  dextris  et  Olscban  a  sinislris;  et  insuper  eciara,  quod 
eandem  domum  oneratam  huiusmodi  annno  censu  a  dicta  sua  vicaria  in  reconpensam  domus 
supranominate  et  ad  vicariam  suam,  ut  premittitur,  applicate  alienare  et  vendere  clerico  vel 
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laico  licite  possit  et  valeat  pro  sue  beneplacito  voluntatis,  juribus  lamen  archidinconi  Olomncensis 
pro  tempore  existentis,  ai  qua  in  utrisque  domibus  obUnere  dinoscitar,  semper  salvis.  Et  in 
robur  et  lestimoniuni  premissorum  presentes  literas  fieri  et  de  certa  sciencia  capituli  nostri 
sigilli  fecimus  appensione  muniri.  Datum  Olomuncz  anno  domini  H*'  CCC  nonagesimo  primo, 
indiccione  XIV  in  die  hatbedre  sancti  Petri  principis  apoatolorum,  quo  secundum  morem  et 
observanciam  antiquam  in  dicta  ecclesia  Olomucensi  capitulum   generale  celebrari  consuevit. 

(AuB  der  BeBtStiguagsurkunde  dea  Dechantee  Frauciscus  de  Benegcha«    ddo.   WratiilaTie 
S.  Httrz  1393.) 


12. 

Nikolaiu  Bischof  ton  Olmäli  gestaltet,  äaai  Andreas   Vogt  in  Keld  seine  Vogte»  auf  vier 
Jahre  rersetsen  dürfe.  Dt.  Kremsier  22.  Februar  i39i. 

1t  ir  P4iklas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Andreas  vogt  von  der 
Gelcz  unsir  lieber  getreuer  und  bat  uns  zu  wissen  getan,  wie  das  er  schuldig  sei  Litken 
von  Hussczenowicz  fumfzig  mark  prager  münze  und  merherischer  zahl  und  durch  bezatonge 
willen  derselben  fumfzig  mark  hat  er  im  dieselbe  seine  vogley  vier  iar  ingebeo  also,  das 
sie  noch  denselben  vier  iareo  wieder  an  in  und  seine  erben  ledig  und  ane  hindernisse 
fallen  sulte.  Und  bat  uns  demuticiicben,  das  wir  als  ein  bischof  zu  Olomucz  obrister  leben- 
berre  derselben  vogley  zu  sutiche  bezainnge  und  ingebunge  geruchten  unsere  gunst  und 
guten  willen  geben.  Des  haben  wir  angesehen  seine  bete  und  haben  dorzu  als  vorgeschriben 
stet  diese  gunst  und  guten  willen  gegeben,  unscbedlicb  doch  uns  und  unserm  bischtum  zu 
Olomucz  an  unserm  gewonlichen  dinste  und  rechte.  Mit  nrkund  etc.  Datum  Chremsir  anno 
domini  H*>  CCC°  nonagesimo  primo  in  die  cathedra  sancti  Petri. 

(Kremsierer  Leliensquatem   II.   p.    72.) 

13. 

Nikolaus   Bischof  ton    Olmütz  gestattet   die    Gütereinigung    zwischen  MisHk   von  Ktadrub 
mit  JeSek  eon  Klogsdorf.  Dt.  Kremsier  22.   Februar  139i. 

Wir  Nikolaus  etc.  bekennen,  das  für  uns  komen  ist  Hlsslico  von  Chlsdmp 
unser  lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  mit  zwen  leben  und  einem 
vierteil  akkers,  die  er  hat  doselbst  zu  Gadrup  mit  iren  zugehorungen,  die  von  uns  als  einem 
bischof  und  unserm  bischtume  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  raren,  mit  Jesken  von 
Clokoczendorf  zusampne  getreten  sein  in  sulcber  masse:  wer  das  sacke,  ab  er  e  wenn 
derselbe  Jeske  stürbe  und  hinder  im  elicbe  manneserben  nicht  liese,  das  denn  dieselben 
guter  an  den  egenannlen  Jesken  ane  hindernisse  fallen  sulten.  Und  bat  ans,  das  wir  zu 
solcher  zusarapbetretunge  geruchten  unser  gunst  und  vrjllen  zu  geben  und  dem  vorgenannten 
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JeskeD  dieselben  g:nter  in  solicher  masse  zu  geben  nnd  zu  vorreicben.  Des  haben  wir 
angesehen  ijre  getrenen  dinste  etc.  nnd  haben  zu  derselben  znsampnelretange  etc.  unser  gnnst 
and  guten  willen  gegeben,  tun  nnd  geben  nnd  vorleihen,  geben  nnd  vorreichen  sie  mit 
kraft  dicz  briefes  dem  obgenannlen  Jesken  in  aller  der  masse  als  dovor  begriffen  ist  etc. 
Testes  sunt  nobiles  domini  Jesko  de  Luckow,  Henricus  Fultenstein,  Henricus  de  Amoltowicz, 
Cunczo  de  Sraola  et  Henslico  de  Cowalowicz  etc.  Mit  urknnd  etc.  Datnm  Chremsir  anno 
domini  H*^  CCC°  nonagesimo  primo  feria  IV.  post  dominicam  Reminiscere. 

(Kremaleror  LehensqniiteTii  II.  p.  77.) 

14. 

Prag  25.  FebnutT  i39i. 
Iflarkgrar  Jodok  vereignet  das  Dorf  Lichtenberg  der  Stadt  Berlin. 

(Riedel  Cod.  Bnnd.  A.  XI.  84.) 

lA. 

Johamn  ton  Dobruach  versickert  die  Morgengabe  seiner  Frau  auf  dem  Hofe  in   Quiteia. 
Dt.  26.  Februar  1391.  s.  l. 

Ich  Jan  von  Dobrusch  bekenn  etc.  das  ich  Elizabethen  meiner  elichen  firawen  und 
wirtione  einen  hof  gelegen  zu  Qnyetetn  mit  seinen  zugehoningen,  den  ich  recht  und  redlich 
weder  Czenhen  von  Drosdan  umb  mein  nnd  ir  gelt  gekauft  habe,  das  ist  nmb  acht  und 
dreissig  mark,  und  ich  auch  von  dem  erwirdigen  in  gote  vater  meinen  genedigen  herren 
Niclasen  bischofe  zu  Olomnncz  und  seinem  bischtum  zu  näprawa  halde  nnd  habe,  zu  rechter 
margengabe  als  verre,  ab  ich  e  stnrbe,  wenn  sie,  vormacht  und  gegeben  habe,  das  sie 
den  noch  meinem  lode  halden,  haben  und  besiezen  sulle  als  recht  ist  und  gewonheit.  Des 
habe  ich  gebeten  die  strengen-  ritter  herm  Bernharten  Hecht  von  Schuczendorf,  berm  (ler- 
harden  von  Meraw  und  Cunczen  vom  Smatb,  das  sie  durch  gezeugnisses  willen  ire  insigele 
mit  sampt  dem' meinen  anhengen  an  diesen  brief.  Der  geben  ist  noch  Crisles  geburte  drei- 
zehnhundert iar  und  dornocb  in  dem  ein  und  neuncztgislem  iare  des  suntages  Oculi. 

(Aus  dem  LehenBqoBtero  II.  p.  51.  im  fQretenb.  Arebive  in  Kremaier.) 

16. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmüti  gestattet,  dass  Johann  von  Dobrusch  die  Morgengabe  seiner 
Frau  auf  dem  Hofe  in  Quitein  versichere.  Dl.  26.  Februar  1391.  t.  l. 

w  ir  Nicias  elc.  bekennen  etc.  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen 
zu  sulcher  margengabe.  die  J^n  von  Dobrusch.  unser  diener.  Elizabeth  seiner  elicben  haus- 
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frawen  uf  dem  gute  und  näprawe  zu  Qiiyetein  vormacht  and  gegeben  bat,  als  der  brief 
usweiset,  der  hernach  von  werte  zu  worte  geschrieben  steet:  „Ich  Jan  von  Dohrusch  etc. 
noch  Cristes  geburte  dreizehnhundert  iar  uud  domoch  in  dem  ein  und  neanczigisten  iare- 
des  santages  Oculi**  (vid.  n.  15.)  —  unsern  guten  willen  gunst  und  vorhengnusse  getan 
und  geben  haben,  tun  uud  geben,  behelllichen  uns  und  unserm  bischtum  und  nochkomen 
bischofen  zu  Olomnncz  unsern  gewonlichen  dinsten  und  rechten  an  ^ea  egenannten  gutern. 
Mit  urkund  etc.  Datum  MCCCXCI,  des  suulages  Oculi. 

(Aus  dem  Leheotquatem  II.  p.  51  im  füraterEb,  Archive  in  Kremaiet.) 


Nikolaus  Bischof  von  OlmüU  gestattet,  dass  Netlas  ton  Biskupiti  das  Leibgedtng  seiner 
Frau  auf  dem  Dürfe  Biakupiti  versichere.  Dt.  Märau  26.  Februar  1391. 

«Wir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  kumen  ist  in  nnser  gegenworlikeit  Newias  von 
Biskupicz  unser  lieber  getrewer  und  hat  mit  gutem  Wissen  und  rechtem  willen  ufgegeben 
und  urgereichet  frawen  Dorothen  seiner  elichen  wirlinne  zu  rechtem  leipgedinge  furnfzig 
mark  grossen  prager  münze  und  raerberischer  zal.  Und  dasselb  gelt  hat  er  ir  beweiset  uf 
und  in  dem  dorfe  zu  Biskupicz  uf.  seinem  dritten  teile,  das  von  uns  als  einem  bischof  zu 
Olomuncz  zu  rechten  monnlähen  ruret,  und  seinen  zngehorungen,  wie  man  die  sunderlich 
benennen  mag,  als  das  auch  unsre  mannen  mit  dem  rechten  funden  haben.  Das  haben  wir 
als  ein  hischoF  zu  Olomuncz  rechter  obrisler  lehenherr  des  vorgenannten  dorfes  das  egenannte 
leipgeding  der  egenannlen  frawe  Dorothen  gegeben  und  vorleben,  geben  and  vorleihen  mit 
kraft  dicz  brifes  in  aller  der  masse  und  tuglichkeit,  als  andre  frawen  leipgeding  gewonbeit 
und  recht  ist  in  nnserm  bischtum  zu  Olomuncz,  unschedlich  uns  und  unserm  bischlum  zu 
Olomuncz  an  unserm  dinste  und  rechte.  Tutores:  Cunczo  de  Smalh,  Henslico  de  Cowalowicz 
burggravius  in  Schawenstein.  Testes:  Jost  de  Wolfberg  marescaicus,  Heniczko  Girke  advocatus 
in  Freiberg,  Wolframus  de  Panowicz  et  alii.  Hit  urkund  etc.  Datum  Meraw  anno  domini 
M"  CCC  primo,  dominica  Oculi. 

(Ana  dem  Lehenaquatera  II.  p.  50  im  fürateczb,  Archivtt  in  Kremaier.^ 

18. 

Jaroslaus   von    Mezifid   weiset  den  Bürgern   von  Saar   neun  Schock  Groschen  Zinses  im 
Dorfe  LiboohotD  »«r  Gründung  einer  Frühmesse  an.  Dt.  4.   März  1391.  s.  l. 

™os  Jarosslaus  de  Mezerziecz  nostris  cum  heredibus  recognoscimus  tenore  presen- 
ciu|n  publice  universis,  nos  ex  mutuo  amicabili  et  veri  debiti  causa  dtscrelis  vtris  judici  et 
juratis  tolique  communitati  oppidi  Zhnrs  necnon  ad  manus  honesti  vtri  domini  Swatusconis 
plebani  ibidem  nonaginia  sexagenas  grossorum  denariorum  pragensium  debilorie  teneri  et 
deberi,  virtute  quarum  pecnniarum  ipsi  matutinam  missani  in  ecclesia  ipsorum  parocbiah  ad- 
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taudem  beate  Virginia  Marie  et  laudabilis  conressoris  Procopü  collidie  temporibns  perpetuis 
tencDdam  et  decantandam  zelo  salutis  animaruro  ipsorum  et  omnium  Gdelium  pie  defunctoruin 
conanlur  et  intcndunt  dicare  et  reslaurare.  Nos  quoque  Jarosslaus  prescriptus  racione  mutui 
prenominali,  ut  prelihala  matiira  missa  ipsorum  hnbeat  elTeclum  nee  paciatur  dctrimentum, 
io  et  supra  (ola  villa  nosira  heredilaria  tybocbow  diciis  civibus  et  plebano  presenlibua  et 
futuris  ipsorum  successoribus  novem  sexngcnas  grossornm  reddilus  et  annui  census  indicamus 
assignamus  et  oslendimus,  indicavinius  assignavimus  et  condescendimus  per  Ipsos  seo  plebanntn 
I  judice  nosiro  dicte  ville  Lybocbow  singiiÜs  annis  et  lenninis  festi  sancli  Georii  diraidium 
censum  et  fest!  sancli  Micbaells  residuuai,  occasionibus  ac  impedimenlis  quibusübet  semotis, 
in  proaipto  tollendum  et  percipiendum.  Si  vero,  quod  absit,  quomodolibet  dictus  ceosus 
lerminorum  quommctinque  ipsis  retinerelur  in  solvendo,  ex  consequenli  post  lapsuni  qualuor- 
decitn  dierum  conlinuonim  census  relenli  et  non  sötuli  plenam  potealalis  aoctoritatem  ipsis 
damus  et  babent  in  biis  scriptia,  judicem  et  homiae^  nostros  diele  ville  Lybocbow  aucloritate 
propria  aeu  de  adiuforio  ctiiusvis  hominis  impignorandi  occupandi  et  arestandi  usque  ad 
plenam  satisfaccionem  census  retenli  et  omnium  dampnorura  extod^  contractorum.  Est  insuper 
adiectum,  quod  si  nos  Jarosslaus  prefatus,  noslri  heredcs  seu  successores  a  data  presencium 
infra  iriennium  conlinunm  ila  validum  et  bonum  censum  in  cerlis  et  perpetuis  hereditatibus, 
videlicet  novem  sexagenas  annui  census  loco  jam  census  indicati  in  terra  Horavle  ipsis 
prescrjptis  viris  ad  diclam  missani  eniere  et  comparare  possemns  eciam  de  voluntale  et 
consilio  eorum  et  ipsis  labulis  lerre  nppropriaremus,  quod  villa  nostra  prescripta  Lybocbow 
cum  censibus  et  fruclibus  ipisus  alt  solula  et  libere  ad  nos  revertatur,  et  ipsi  boc  sine 
repognancia  grate  recipere  debebunt  nee  quidquara  coolradicere  possint^  sed.in  omnem  evenluni 
snperius  dominium  et  tuicio  dictorum  censuum  in  potestate  nostra  nostronim  heredum  et 
successorum  perpetuis  temporibus  manere  debebit  et  ipsl.  nudum  et  planum  censum  jam; 
expressum  sine  impcdimentis  quibusübet  recipere  et  tollere  debebunt.  In  casu  vero,  si  alium 
censum,  ut  prefertur,  non  emeremua  inrra  lempus  prescriptnm,  exlunc  slniira  predictas  novem 
sexagenas  annui  census  in  dicta  villa  nostra  Lybocbow  et  in  cerlis  et  bene  localis  taneis 
et  bominibus,  dominium  et  tüicionem  nobis  reservnnles,  quamprimum  labule  terre  patefier^nt.. 
ipsis  malutiqe  misse  et  ipsis  viris  prescriplis,  qni  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  tndicare 
ostendere  et  eppropriare  perpetue  tenebimur  et  debemua.  Nos  vero  Jarosslaus  sepefahi» 
actor  et  debitor  principalis  et  nos  Jobannes  fralres  germani  de  Hezerziecz  cum  nosiris 
beredibus,  Henrlcns  de  Lypa  senior,  supremus  regni  Bobemie  marscbalcns  et  Bohussius  de 
Eywancz  compromissores  ad  omnia  suprascripta  compromitlimus  oranes  in  solidum  bona 
nostra  fide,  universa  et  singula  prelibala  inviolabiliter  tenere  conservare  et  adimplere  dictumque 
remedium  numquam  diminuere  nee  impedire,  sed  fideliter  augere  et  promovere  maioribna 
eciam  defensoriis  perpetuis  fulnris  temporibus  tueri  nee  nmquain  contra  preniissa  aliquod 
impedimenli  altempinre  nee  millere  inipedtri.  Harum  quibus  sigillis  nosiris  presenlcs  muni-. 
virnos  teslimonio  titerarum.  Datum  anno  domini  millesimo  treeeutesimo  nonagesimo  primo. 
die  transtacionis  sancli  marliris  Wencesslai. 

(Orig.   Perg.   mit  4   h,   verletztea   Sig    in   der  BoCek'BChen   SIg.   n.    10409   im    L.  Archiv«.)  . 
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19. 

Pabgt   Bonifactus   IX.    erneuert  dem    Karthäuserorden   daa  Frimlegium    der  tolltiändigen 
Exemtion  von  der  Gerichtsbarkeit  der  Bischöfe.  Dt.  Rom  iß.  Man  139i. 

Bonifacius  epjscopus  servus  servorum  dei.  Dileclis  fiUis  priori  generali  et  universis 
fralribus  ordinis  Gartusiensis  tarn  presenlibus  qaam  futuris  salutem  et  aposlolicam  ben'e- 
diccionein.  Sacra  sancta  Romana  ecciesia  mater  cunctorum  fidelium  et  mngistra  in  agro 
virlutum  vesiri  ordinis,  cui  altissimus  benedixH  et  in  decore  sancte  religionis,  sab  qua 
mundanis  abiectis  illecebris  devotnm  ac  sedulam  exhibelis  domino  famulatum,  exultat  et 
iubilat,  presertim  dum  prospicit,  quod  vos  ad  alla  virtntum  gradibus  per  exercicinm  bonorum 
operum  et  preclara  sanctitatis  merita  procedentes  trabiUs  ad  divine  maiestatis  obsequium 
alios  per  exempla  vilam  ducendo  piissimam  et  frequenter  divinis  laudibus,  ex  quibus  gloria 
divine  maiestatia  attollitur,  devolissime  insistendo  et  huic  mundo  mortui  ac  domino  nostro 
Jbesu  Christo,  qui  est  vita,  viventes  pro  universali  salnle  fidelium  ad  dominum  preces 
fanditis  incessanler,  propter  que  eundem  ordinem  vestrum,  quem  erga  nos  et  prediclam  iam 
ecclesiam  devocionis  claritate  prelucere  conspicimus,  Intn  claustra  Dostri  pectoris  paternis 
affeclibus  contemplantes,  circa  bonum  statum  ipsius  ordinis  ferventibns  studiis  vigilamus  et 
ut  deo  propicio  idem  ordo  protegatur  a  noxüs  et  salubria  aemper  suscipiat  incremenia  per- 
soneque  ipsius  pacis  et  tranquillitatis  afBuant  uberlate,  ab  omnique  sint  pertubacione  secnre 
ac  ab  oppressionibus  indebiti»  preserventur  illeae,  ordiUem  ipsum  prerogativa  apostolice  [iber- 
tatis  ac  exempcionis  presidio  communivimus.  Sane  pelicio  pro  parte  vestra  nobis  nuper 
exhibita  continebat,  quod  licet  predictus  ordo  vesler  cum  omnibus  monasteriis  prioratibns 
domibns  et  locis  eiusdem  atque  personis  degentibus  in  eisdem  ab  otim  reputatus  fnerit  et 
bnc  eciam  communiter  reputetur  fore  a  iurisdiccione  qaonimlibet  ordinariorum  judicum 
exemplus  et  soli  sedi  apostolice  immediate  subiectns;  tarnen  nonnulli  locorum  ordinarii 
cupientes  vestra  et  dicti  ordinis  privilegia  et  liberlates  infringere  et  aliis  diversis  ex  causis 
voa  inqnietare  et  multipliciter  molestare  et  persona»  eiusdem  ordinis  ad  forum  snum  trabere 
et  alias  vexare  presumunt,  propter  que  nonunquam  vos  a  contemplacione  et  qaiete  vestra 
contra  religionis  vestre  statum  retrafai  et  secularibus  negociis  implicari  oportet:  qoare  pro 
parle  vestra  nobis  fuit  hnmiliter  snpplicatum,  ut  ad  evitandum  cuiuslibet  molestie  et  iniquie- 
tacionis  materiam  et  gravamina,  que  vobis  contra  hniusmodi  exempcionis  Hbertalem  possenl 
inferri,  et  ut  lollalnr  quelibet  contra  vos  occasio  malignandi,  vos  et  eundum  vestrum  ordinem 
com  omnibus  monasteriis  prioratibus  domibus  ac  locis  einsdem  pro  incremento  vestri  slatns 
et  pro  pace  ac  Iranquillitate  personarum  degencium  in  eisdem,  de  novo  plenarie.  eximerr 
de  speciali  gracia  dignaremur.  Nos  igitur  hniusmodi  sopplicacionibus  inclinati  vos  et  predictum 
ordinem  vestrum  cum  omnibus  et  singulis  monasteriis  prioratibus  domibus  et  locis  eiusdem, 
que  nunc  babetis  et  imposterum  vos  habere  conligerit  et  cum  personis  degentibus  in  eisdem 
presenlibus  et  futuris  ab  omni  oi-dinaria  iurisdiccione  dominio  visilacione  ac  potestale  qualibet 
omniura  et  singnlorum  patriarcbarura  archiepiscoporum  episcoporum  et  aliorum  quommlibet 
judicum  ordinariorum  de  specialis  dono  gracie  de  novo  prorsus  eximimus  et  totaliler  liberamns. 
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iliaqae  in  ius  et  proprietalem  beati  Petri  sc  sedis  apostoUoe  ac  sub  eorum  et  noslra  speciali 
et  immediata  proteccione  presencium  tenore  suscipimns  deceraentes,  ordinem  monasteria 
prioralus  domas  ac  loca  et  personas  hutusmodi  soll  et  iromediate  sedi  predicie  fore  subiecta 
et  quod  locoram  ordinarii  seu  diocesant  vel  alia  quevis  persona  in  vos  seu  monasteria 
prioratus  domos  aut  vel  personas  prefata,  ulpote  prorsus  exemplo,  non  possint  aucloritate 
ordinaria  excommunicacionia  suspenaionis  aut  jnderdicti  sentenctas  promnlgare,  vel  alias  eciam 
racione  delicti  vel  contractus  aut  rei,  de  qua  agelur,  abicamque  commitlatur  deliclam  iniatur 
contractas  vel  res  ipsa  consistat,  iurisdiccionem  aliquam  exercere,  feUcis  recordacionis 
Innocencii  pape  im.  predecessoris  nostri  circa  exemptos  bdita,  que  incipit:  ^Volentes"  et 
atiis  constitacionibus  apostolicis  in  contrarium  editis  non  obslantibus  quibusconque.  Nos  enim 

omoes  excommanicacionuffl  suspensionum  et  interdicli  sentencias  et *)  quasvis 

penas  et  sentencias  continenles,  qaas  et  qnos  adversum  vos  et  monasteria  prioratus  domos 
vel  loca  aut  personas  huiusmodi  contra  tenorem  et  formam  exempcionis  huiusmodi  quo- 
modolibet  promulgari  et  haben  contigerit,  irrilos  decemimus  et  inanes  ac  nullius  existere 
Gnnitatis.  Per  exempcionem  antem  et  libertatem  huinsmodi  et  alia  supradicla  llbertatibns 
privilegiis  et  immunilatibas  vel  aliis  iuribus  vestris  et  predicii  ordinis  de  monastenorum  prio- 
rstuum  et  domomm  alqne  locorum  predictornm  nallum  inlendimns  preiudicium  generari,  quimmo 
voinmus,  qnod  illa  in  sna  ptena  remaneant  firmitate.  Naili  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  exempdonis  liberacionis  suscepcionis  constitucionis  et  voluntatis  infringere 
vel  ei  ausQ  temerario  contraire.  Siqais  autem  hoc  attemptare  presumpseril,  indignacionem 
omnipolentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 'apostoloram  eins  se  noverit  incursurum.  Datum 
Rome  apud  sanctam  Petram  XVII.  kaleodis  Aprilis,  ponlificatDS  nostri  anno  secundo. 

(Orig.  Ferg.  mit  anh.  pSbstl.  Bieisig,  im  mfifar.  Landei- Archiv.  Art.   01m.  Karth.  lit.  C,  Nr.  8.) 


20. 

Nikolaiu  Bitchof  von  Olmüla  gettallet,  dais  Bernhard  eo»  Sdtöüackits    das    hcUbe  Dorf 
SchöUachit»  verkaufe.  Dt.  Brunn  5.  April  1391. 

Wir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Jan  etwenu  Bernbardes 
eidester  sun  von  Seleschicz  unser  lieber  getreuer  und  hat  mit  wolbedacbtero  mute  etc.  und 
unbetwungen  in  kaufcs  weise  vor  sich  seiner  bruder  und  swesler  wegen  das  halbe  dorf 
zu  Selescbicz  und  einen  bof  mit  weiden,  pnscben  etc.  als  die  sein  vater  in  gehabet  hat 
and  die  von  uns  und  nnserm  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannleben  ruren,  Jessken 
und  Philippen  gebrudern  von  Swoianow  unsern  lieben  gelreuen  ufreichet  in  unsere  hende 
als  mannlehens  recht  ist  und  bat  uns  der  egenannte  Jan,  das  wir  zu  sulcher  urreichunge 
unser  gunst  und  willeu  geben  und  dasselbe  halbe  dorf,  bof  und  zugeborungen  den  egenannten 
Jesken  und  Philippen  zu  rechtem  mannlehen  geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  unsern 

*)    IMese  Stelle   durch   dnu    Bruch   des   Purgamentea   unleserlich. 
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guten  willen  und  gunst  gegeben  elc.  und  also  dasselbe  halbe  dorf,  hpf  und  was  dorzu 
geboret,  den  obgeiiannlen  Jessken  ond  Philippen  Vorlieben  und  vorleihen  elc.  in  und  iren 
erben  zu  rechtem  leben  zu  Iialden  zu  haben  und  als  lebensrecbt  ist  gerulich  zu  besiezen, 
unschedlich  uns  und  unserm  biscbtum  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlichen  dinste  und  rechte. 
Des  seint  gezeuge  die  strengen  Marqnard  von  WolPsberg,  Heinrich  von  Fullenstein,  Gerbart 
vom  Meraw  ritter,  Cunczo  vom  Smalh  elc.  Mit  urkund  etc.  Geben  zu  Brunne  anno  dominl 
AP  CCC°  nonagesimo  priino,  feria  quarla  post  dominicam  Quasimodogeniti. 

(Kremaierer  LeheniquBtem  II.  p.   1i.) 

Markgraf  Jodok  gestattet  den  Augustinern  in  Brunn  einen  Hof  und  swei  Lahne  in  Mal- 
kowiti  z»  kaufen.  Dt.  Brunn  5.  April  139i. 

\%os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Horavie  notumfacimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  ad  gloriam  creatoris  altissiroi  et  ejus  genilricis  virginis  intemerate  Harie, 
cuius  laudes  in  monasterlo  noslro  novo  in  suburbio  civitatis  Brunnensis  per  fralres  beremilas 
ordinis  sancli  Augustini  sub  spe  salutis  eterne  toto  corde  cupimus  ampliare,  eiusdem  mona- 
sterii  fratribus  benigne  Tavirnus  et  consensimus  et  virlule  presencium  animo  deliberalo,  ac 
de  cerla  nosira  sciencia  consentimus  et  favemus,  ut  unam  curiam  allodialem  cum  duobus 
laneis  et  duos  laneos  censualea  el  decimas  rrukenlum  ad  -illam  curiam  pertinentes  in  villa 
Malkowicz  pro  lolo  conventu  possint  licile  cumparare.  Nam  in  eventum  empcionis  illius, 
vobis  supremo  camerario,  czudnrio,  et  tabularum  terre  notario  czude  nostre  in  Olomuncz 
presentibus  districle  precepimus  et  sub  oblenln  nostre  gracie  comittimus  et  mandamus, 
quatinus  illos  quatuor  laneos  cum  curia  dictis  fratribus  et  eorum  monasterio,  dum  tabule 
terre  aperte  fnerint,  et  vos  requisiverint,  intabulelts  continuo,  et  terre  tabulis  more  aolito 
imponatig.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  teslimonio  litersrum.  Datum  Brunne  feria 
quarta  proxtma  post  dominicam,  qua  canitur  Quasimodogeniti,  anno  doraini  millesimo  trecen- 
tesimo  nonagesimo  primo. 

(Orig.  im  Archive  des  Stiftes  St.  ThomaB  in  Altbrflnn.) 


.\ikolaus  Bischof  von  Olmüti  gestattet,  das»   Werner   von    Chirtitz  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  seinem  Lehen  in  Chirlits  eersichere.  Dt.  Brunn  6.  April  139i. 

l%icolaus  etc.  notumfncimus  etc.  Quod  in  nostra  cousUtutus  presencia  Wernerus  de 
Kirlicz  fidelis  noster  dilecfus  animo  deliberalo  Anne  conlhoroli  sue  legitime  XXX  marcas 
grossorum  pragensium  mornvici  numeri  et  pagamenti  super  curia  sua  sive  altodio,  duobus 
laneis    sgrorum    censualibus    et    eorum    pertinenciis    ibidem    in  Kirlicz   nomine  veri  dotalicii, 


»Google- 


quod  Tulgariter  dicilur  leipgeding,  dooavlt  et  assignavit  ac  coram  nobis  tamquam  feodi  domino, 
aiCDt  in  talibus  iuxla  consuetudincin  vasallorum  episcopalus  nosiri  Olomucensis  consuetum  est  ' 
fieri,  resignavit.  Supplicans  nobis,  quatenus  predictam  dODucionem  et  resignacionem  ralas 
et  gratas  habere  dignaremur,  eas  tamquam  superior  feodi  dominus  bonorum  predictorum 
confirmare.  Nos  ilaque  huiusmodi  precibns  graciosius  inclinati  premissas  donacionem  et 
resignacionem  ratas  et  gratas  babentes  eas  rpprobamus  et  ratiGcamus  et  dictas  XXX.  marcas 
grossomm  eidem  Anne  in  dictis  bonis  assignalas  nomine  veri  et  iusli  dotaltcii,  quod  leip- 
geding  nuncupatnr,  confirmamus  presenlibus  et  assignamus,  dooamus,  nostris  et  ccciesie  nostre 
Olomucensis  juribus  alque  serviciis  consuelis  semper  salvis.  Dantes  et  assignantes  eidem 
Anne  Gdeics  nostros  Przibiconem  et  Cunallinum  in  Modricz  eiusdem  dolalicii  administra- 
tores  seu  tnlores,  qui  prefate  Anne  in  predicto  dolalicio  adinstar  tutorum  preesse  debeant 
pariter  et  prodesse.  Presenciom  etc.  Datum  Bnine  anno  domini  M^  GCC°  nonagesimo  primo, 
feria  quinta  proxiroa  post  dominicam  Quasimodogenili.  Presentibus  sirenuis  viris  Heinrico  de 
Arnoltowicz,  Gerhardo  de  Meraw  roililibns,  Cunczone  de  Smola  et  aliis  quam  pluribus  Gdelibus 
liostris  dileclis  testibus  ad  premissa. 

(Aus  dem  LubanaqaaterD  II.  p.  bl  im  fOnteicb.  Archire  in  Rreroaler.) 


23. 

Dritav,    Mixik,    Damian   und  Jufala,   Söhne   des    PHbik   von   Nttkowitz,   verkaufen    mit 

Zustimmung  des  Markgrafen  Jodok  ihren  Besiti  in    Malhomti   den   Augustiner-Eremiten 

in  Bränn.   Dt.  7.  April  1391  s.  l. 

In  nomine  domint  amen.  Nos  Dirslaus,  Mixico,  Damianus  et  iurzala  filii  Przibiconts 
de  Nyetkowicz,  Olomucensis  diocesis  noium  facimus  tenore  presenciom  unirersis.  Quod  animo 
deliberato  maturoque  consilio  prefaabito  voluntate  et  licencia  Serenissimi  principis  domini 
Jodoci  marchionis  et  domini  terre  Moravie  petita  et  obtenla,  bona  nosira  fendalia  in  villa 
Halkowicz  videlicet  unam  curiam  duos  laneos  conlinentem  et  duos  laneos  censuales  ad 
eandem  curinm  pertinentes,  cum  agris  cuttis  et  incultis,  pratis  pascuis  nibetis  et  cum  aliis 
utililatibus  singulis  ad  dicta  bona  spectantibus,  segeles  lam  hyemales  quam  esUvoles  ad  dictam 
curiam  spectantes,  et  signanter  totam  decimam  tritici  ad  dicta  bona  spectantem  seu  pertinentem 
cum  censu  quindecem  grossomm  ad  dictam  decimam  addendam  omni  anno,  honorabilibus 
et  retigiosis  viris  priori  et  convenlui  nove  Fundacionis  predicti  principis  et  domini  marchionis 
Horavie  rite  et  racionabiliter  vendidimus  et  iusto  tüulo  empcionis  seu  vendicionis  tradimos 
et  plenarie  resignamus  pro  centum  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri 
et  pagamenti,  nobis  iam  actualiter  in  integrum  traditis  numeratis  et  solutis  ac  in  rem  noslram 
utilem  versis,  habenda  per  eos  tenenda  utirruenda  et  libere  possidenda  perpctue  et  bereditarie 
cum  Omnibus  et  siogulis  suis  juribus  usibus  fructibus  proprielalibus  et  pertinencüs  plenoque 
dominio,  nichil  penitns  nobis  et  heredibus  nostris  in  soiidum  ammodo  in  perpetuum  juris  et 
proprietatis   in  eisdem    bonis  reservando.     Promittenles  nos  quoque  predicti  quatuor  fratres 
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germani  bona  nostra  fide  sine  dolo,  dicta  vendita  bona  in  se  et  qnibnstibet  eius  partibns 
exbrigare  ab  impeltcionibus,  litibus  et  questionibus  binc  ad  nnum  annum  more  jure  Feudali 
terre  Aloravie  solitum  seu  conswetum  (sie)  et  cnncta  prefota  rata  et  firma  tenere  sub  pena 
spiritualis  juris  vel  secularis.  In  quorum  omnium  evtdenciam  et  robur  inviolabile  sigilla  nostra 
videlicet  Dirslai,  Mixiconis,  Damiani  et  Jurzate  filiorum  nt  premittitur  Prsibiconis  de  Nyelkowicz, 
deinde  nobilium  et  probornm  vironim  domini  Magnussy  de  Blelicz,  qui  dicte  empcioni  et 
vendicioni  interfuit  et  taniqtiam  arbiler  ulrinsque  partis  ronim  fecit  et  more  consneto  firroavit. 
domini  Geblini  de  Gruspan  et  domini  Sobyny  de  Borowicz  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  Hillesimo  CCCLXXXXI  feria  sexla  osteosionis  reliquiarom. 

(Orig.  Perg,  mit  7  h.  Sigeln  im  Archive  de«  Stiftes  St.  TbonuB  in  Altbrdiui.) 


Tunbiu$    Bischof  von    Tuy   excommunicirt    den   Crux  Alberti^    leeÜ  sieh  derseWe    den 

päbaÜichen  Befehlen  nicht  fügen  und    die   dem  Olmittier  Canonicus   Wilheltn  Kortelangen 

alt  Pfarrer   ron  St.  Mauril»  gehörige  Einkünften   nicht   ausfolgen    wül,    und    belegt    die 

St.  Maurits-Kirche  in  Olmütz  mit  dem  Interdicte.  Dt.  Rom  8.  April  1391. 

Keverendis  in  Christo  patribus  et  dominis  dominis  .  .  dei  gracia  archiepiscopo  Pra- 
gensi  ac  .  .  Olomucensi  .  .  Wratislavlensi  et  .  .  Luthomislensi  episcopis  necnoD  eornm  et 
cuiuslibet  ipsorum  in  spiritualibus  et  temporalibus  vicariis  et  ol^cialibus  et  universis  et  singutis 
dominis  abbatibns  prioribns  prcpositis  decanis  arcbidiaconis  scolaslicis  Ibesaurariis  cantoribus 
custodibus  canonicis  tarn  catbedralium  quam  coUegiatarum  ecclesiarum  quam  eciam  mona- 
steriorum  quorumcunque,  et  eciam  ministris  generalibus  provincialibus  vicariis  custodibus 
prioribas  quardianis,  et  sancti  Jobannis  Jherosolomitani  et  beate  Marie  virgtnis  Theutonicorum 
prioribus  commendaloribus  preceptoribns  et  ipsorum  domonim  fratribus  et  conventualibns 
predicatomm,  minornm,  beremitaram  sancti  Auguslini  et  beate  Marie  Carmelitarum  et  qnornm- 
cunque  aliornm  ordinum  Tratribus  ac  decanis  et  camerariis  decanatuum  ac  parochialium 
ecclesiarum  rectoribus  plebanis  viceplebanis  perpetuis  vicariis  presbileris  allarislis  caplants 
cnratis  et  non  curatis  tam  regularium  quam  seculariam  ecclesiarum,  exemptis  et  non  exemplis, 
labellionibns  seu  notariis  publicis  et  clericis  qnibuscunque  per  civitetes  et  dioceses  snpradictas 
et  alias  ubitibet  constitntis  aliisque  omnibns  et  singniis,  quorum  interest  vel  iotererit,  quosque 
inrrascriplum  execncionis  tangit  negocium  concernit  ac  längere  concernere  et  Interesse  poterit 
nunc  vel  Infuturum,  ad  que  vel  ad  quos  presens  noster  processus  pervenerit  seu  fuerit 
presenlatus,  Turibius  eadem  gracia  episcopus  Tudensis  executor  ad  inirascripta  unacum  infra- 
scriplis  nostris  in  bac  parie  collegis  cum  illa  clausula :  „quatenus  vos  vel  duo  nut  unus 
veslrum  per  vos  vel  alium  seu  alios"  etc.  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus  salutero 
et  sinceram  in  domino  carilatem  et  mandalis  nostris  immo  verius  aposlolicis  Grmiter  obcdire. 

Dudum  literas  apostolicas  execntorias  Irium  sentenciantm  diffinilivarum  necnon  con- 
dempnacionum  et  laxacionis  expensarum  per  tres  reverendisstmos  in  Christo  patres  et  dominos, 
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dominos  saacte  Bomsne  ecclesie  cardinales  infrascriptos  una  com  qaetaor  inBlramentis  publids 
dlctarniD  Irinm  dirGnilivanim  et  condemposcionis  sentencianim  alqae  taxacionis  expensanim 
jD  se  conlinentes  sigillis  diciorum  reverendissimorum  io  Glirislo  palnim  et  domiaorum, 
videticet  Francisci  sancli  Eostachit  diacoDi  et  Permi  Iftnli  sancte  AnaslaaJe  ac  Nicolai  titali^ 
aaDcli  Ciriaci  presblterorum  sancte  Romane  ecctesie  cardioaUum  pro  honorabili  viro  domtno 
Wilhelmo  Kortelangen  canonico  ecclesie  Olomncensis  et  contra  Cracem  Alberli  de  Czirnyn 
prediclum,  asserentem  se  perpeluam  vicarium  dicte  ecclesie  Olomucensis  latarum  et  factaram 
Vera  bulla  ptumbea  ipsius  domini  noslri  ....*)  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carenle, 
nobis  per  dictum  dominain  Wilhelraum  Kortelangen  coram  notario  publice  et  teslibos  ad 
hoc  specialiler  requisilis  presentalas  et  per  nos  cum  reverencia  qua  decnit  receptls  nobisque 
deiade  per  dictum  dominum  Wilhelmnm  debile  reqnisifis,  ut  ad  execucionem  ipsanim  procedere 
dignaremur  iuxla  earnndem  conlinenciam  et  tenorem.  Nosqne  inter  cetera  ipsarum  literarum 
aposlolicarum  vigore  in  execucione  ipsa  juxta  .  .  .  earnndnm  literarum  procedentes  Wilhelrnnm 
ad  percepcionem  eiusdem  annue  peneionis  videlicet  viginti  ocio  marchanim  moraviculium  grossorum 
pragensium  in  quantum  poluimus  in  scriplis  resliluimus  et  reintegravimus,  ammonentes  exiade 
dictum  Crucem  Älberti  et  quemlibet  aliura  detentorem  dicte  annue  pensionis  auctoritate 
predicta  de  eadem  ipsnmqne  dominum  Wilhelmum  resUtnlum  et  reint^ratum  iuxla  iuris 
exigenciam  defendi  sibique  de  dicta  pensione  annis  Singulis,  quousque  causa  proprietatis 
termiuala  Toret,  sibi  vel  eios  procuralori  pro  eo  integre  mederi,  necnon  de  pensione  sofa- 
Iracla  et  florenorura  snmmis  huiusmodi  pro  diclis  expensis  iaxta  earundem  condempnacionum 
et  taxacionum  tenores  plenam  et  debilam  satisraccionem  impendi  mandavimus,  prout  in  eisdem 
lilteris  flposlolicis  executoriis  diclis,  insimmentis  et  processibns  plennis  continetur,  ac  inter 
cetera  omnes  alios  et  singulos,  qulbus  dictus  nosler  processus  dirigebalur  commnniter  vel  divislm, 
auctoritate  aposlolica  qua  fungebamur  in  ea  parle,  primo  secundo  tercio  et  peremptorio  termino 
ac  monicione  canonica  premissa  requisivimus  et  monuimus  ipsique  nichitominus  et  ipsomm 
cujlibet  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  penis  in  diclo  nostro  processa  contenlis  et  ioferiDS 
descriplis,  dislricte  precipiendo  mandavimus,  quatinus  infra  sex  dierum  spacinm  post  noti- 
Gcacionem  et  insinuacionem  literarum  aposlolicarum,  inslrumentorum  et  processus  predictorum 
sibi  vel  alteri  eorum  faclis,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  dnos  pro  secundo  et 
reliquos  duos  dies  ipsis  universis  et  singulis  pro  tercio  et  peremplorio  lermlno  ac  monicione 
canonica  prefiximus  et  assignavimus,  prefato  domino  Wilbelmo  Kortelangen  de  dicta  annua' 
pensione,  prout  ad  ipsos  et  ipsonim  quemlibet  pertineret,  respondercnt  integre  et  facerent 
ab  aiiis,  quanlum  in  ipsis  essel,  pienarie  responderi,  ipsumque  dominum  Wilhelmum  permit- 
terent  dicte  annue  possessionis  plena  et  pacifica  possessione  perfrui  et  gaudere.  Ac  ipse 
Crux  Alberti  de  prediciis  marcbls  a  tempore  subtraccionis  et  spolii  citra  perceplis  et  de 
cenlum  et  triginia  florenis  auri  de  camera  boni  et  iusti  poodens,  in  quibus  idem  Crux 
dicto  domino  Wilhelmo  senlencialiter  condempmilos  erat  nomine  expensarum  in  dicta  causa 
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per  euadem  dominum  Wilbelmura  factarum  necnoo  de  dlclis  quindecim  florenis,  pro  predictis 
litleris  executorüs  expositis,  infra  cerlum  lerminum  (unc  expressum  eidem  domino  Wilbelmo 
vel  procuratori  suo  pro  eo  plenam  et  inlegram  satisfaccionem  et  solacionem  impendere  et 
exbibere  procuret  realiter  et  cum  efTectu.  Moauimus  insuper  modo  et  forma  premissis  omnes 
et  fiingutos  supradictos  cuiscunque  dignilalis,  Status,  gradus,  ordinis  vel  condicionis  exiatereol, 
□e  preralo  domino  Wilbelmo  vel  procuratori  suo,  quominus  dictam  arinuam  pensionem  cnin 
omnibus  iuribus  et  perlinencüs  suis  integre  et  pacifice  assequeretur  et  ipsius  possessioDe 
gauderet  cum  elTeclu  ac  dictorum  fructuum  perceptorum  ac  viginli  oclo  marcbas  anoue 
pensioDis  et  floreDOrum  aurt  summas  predictas  pro  diciis  expensis  ipse  dominus  Willielmus 
per  se  aut  procuratorem  suum  tibere,  elTeclualiter  et  cum  integritate  percipere,  levare, 
exigere  valeret  et  habere,  seu  quominus  omnia  et  slngula  supradicla  suum  debilum  conse- 
querentur  eiTectum,  impedimenlum  aliquod  preslarent  per  se  vel  atiura  seu  olios  quovis  quesito 
colore  direcle  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  nee  ipsura '  dominum  Willielmum  seu  eius 
procuratorem  super  premissis  aut  in  aliquo  premissorum  impedienlibus  seu  perturbantibos 
darent  seu  daret  auxilium,  consilium  vel  favorem,  sed  in  Omnibus  et  per  omnia  mandalis 
et  monicionibns  apostolicis  et  noslris  parerent  integraliter  et  intenderent  cum  affectu.  Quod 
si  forte  premissa  omnia  et  singula,  prout  per  nos  ipsis  mandabantur  non  adimplereol,  aut 
aliqnid  in  conirarium  facerent  aut  premissis  omnibus  et  singulis  parerent  cum  alTectOf  nos 
in  ipsos  ac  omnes  alios  et  singulos,  qui  cnipabilis  seu  culpabiles  forent  seu  easent  in  pre- 
missis aut  in  aliquo  premissorum  impedientes  aut  impedienlibus  ipsum  darenl  seu  daret 
auxilium,  consilium  vel  favorem  publice  vel  occulte,  prefala  sex  dierum  canonica  monicione 
premissa  auctorilate  qua  supra  singulariter  in  singnios  in  scriptis  excommunicacionis  et  in 
parochialem  sancli  Mauricii  Olomuceasem  et  in  ipsam  Olomucensem  ecclesias  interdicti  sen- 
teocias  in  scriptis  tulimus  et  promutgavimns,  ammotis  a  dicta  annue  pensionis  possessione 
prefalo  Cruce  et  quolibet  alio  illicito  delenlore.  Nojebamus  lamen  vigore  huiusmodi  processus 
nostri  ipsum  Crucem  super  centum  quadraginla  marcbis  moravicalibus  grossomm  pragensium 
predictorum,  super  quibus  ad  inslanciam  dicli  domint  'Wilhelmi  per  dominum  auditorem 
generalem  curialls  camere  apostolice  fuit  et  exlilit  processum,  prout  de  hoc  per  literas  et 
acta  dicli  domini  auditoris  liquet  el  nobis  erat  facta  plena  fides,  moneri,  impeli  seu  quo- 
modolibet  molestari ;  nicbilominus  lamen  pro  reslitucione  et  reinlegracione  diele  annue  pensionis 
videlicet  virglnli  oclo  marcbarum  moravicalium  grossorum  pragensium  ac  quindecim  florenorum 
auri  de  camera  racione  titerarura  apostolicarum  executoriamm  ac  nostri  processus  ac  aliornm 
perceptorum  et  expensarum  per  dictum  dominum  Witbelmum  inposlerum  faciendarum  necnon 
per  ipsum  Crucem  percipiendorum,  ipsum  processum  exlendi  volumus  et  in  suo  robore  per- 
manere,  quibusdam  subdelegaiis  noslris  vices  nostras  super  büs  commiltentes,  quousque  illas 
ad  nos  revocaremus,  nobis  potestate  procedendi  nicbilominus  in  premissis,  prout  bec  omnia 
et  singula  et  eciam  alia  in  eodem  processu  noslro  desuper  facto  et  in  publicum  formam 
redaclo  noslroque  sigillo  munito  plenius  conlinentur.  Et  licet  prefatus  processus  noster  ac 
monlciones  et  mandata,  execuciones  et  sentencie  et  alia  contenta  in  eodem  prefato  Cruci 
principali  occupatori  et  detentori  diele  annue  pensionis  intimata  el  noiificala  exliterinl  et  ad 
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etas  noUciam  derenerint  et  reqoisilns  Fnerit  idera  Crux  in  Rornsna  curia  personaliter  appre- 
bensns,  ut  ipse  possessionem  dicte  annue  pensionis  -liberam  et  expedilam  ac  Tscuam  dicto 
domino  Wilbelmo  canonico  lafra  terminam  in  dicto  nosiro  processu  contenlnm  dimiUeret 
realiter  et  cnm  efTeclD,  ac  ab  ipsius  occupacione  et  detencione  et  percepcione  infra  eondem 
terminam  cederct  et  cessaret  sibique  de  annna  pensione  ac  fruclibns  pcrceptia  et  expensis 
prediciis  ipse  Crux  anlisraceret,  prout  de  biis  in  instramenlis  pnblrcis  inde  conFectis  et  coram 
nobis  prodactis  liquidins  npparel,  et  sabseqnenter  insinuacione  et  notificacione  Factis  (erminiqne 
prefixione  el  assignacione  in  diclo  nostro  processu  conlenlis  stante  et  dnrante,  qaamqnam 
ipse  Crux  coram  nobis  personaliter  conslitotns  exposuerit  et  proteslalus  Fnerit  et  dlxerit, 
qnod  mandalis  aposlolicls,  monicionibus  et  preceplis  obedivisset  et  extunc  in  antea  obediret 
et  obedire  vellet,  ipsam  possessionem  dicte  snnae  pensionis  dimilterel  et  extunc  de  presenti 
liberam,  vacnnm  et  expeditam  dicto  domino  Wilhelme  Korlelangen  omnino  dimistt,  et  nichil- 
ominns  ipse  Crux  ad  snncia  dei  evangelia  sncrosanctis  scripturis  corporaliter  manulactis  et  in 
manibus  nosiris  luramentum  preslltit,  qnod  dictum  dominum  Wilhelmnm  vel  procuralorem 
seu  procuratores  suos  pro  eo  in  aliquo  super  dicta  annna  pensione  et  eins  possessione 
in  nnllo  moleslaret  et  neque  per  se  vel  alium  seu  alios  pro  eo  in  antea  molestare  vellet 
verbo  vel  in  scriplis  directe  vel  indirecte,  jure  vel  de  Facto,  pobltce  vel  occnlle,  sed  in 
Omnibus  et  per  omnio  observare  et  fnviolabililer  buiusmodi  sibi  mandatn  adimplere.  Ipae 
tarnen  Crux  spretis  litteris  aposlolicis  execntoriis,  monicionibus,  mandatis,  sentenciis  et 
execiiciouibns  memorotis,  ipsi  domino  Wilbetmo  Kortelangen  minime  de  huinsmodi  annua 
pensione  perceptis  et  expensis  snpradictis  satisfacere  seu  salisGeri  procnrare  contra  premiss« 
Teniendo  curavit,  prout  idem  dominus  Wilhelmus  nobis  legiltmam  fecil  fidem.  IVopter  qnod 
non  Fnit  nee  est  dobinm,  Crucem  Alberli  de  Czimyn  antediclum  et  alios  inobedienles  et 
rebelles  supradicios  excommunicacionls  sentenciam  incurrisse.  Et  deinde  Fuimns  per  preFalum 
dominnm  Wilhelmum  Kortelangen  canonicum  cum  inslancia  debtta  requisiti,  ut  ad  ulterEorem 
execucionem  procedere  et  dictum  nosirum  processum  contra  preFalum  Crucem  ipsiusque  in 
hac  parle  adherentes  fantores  et  rebelles  aggrovare  sibiqoe  litteras  aggravatorias  super  boc 
decemere  et  concedere  dignaremnr  Exigit  igitur,  ut  perversorum  audacia  unica  pena  non 
contentorum  cum  crescente  contumecia  crescere  debeat  et  pena,  prout  vires  attribule  nobis 
polestatis  exposcnnt,.  auxriiante  domino  debile  refrenetur  et  ledalur,  predictum  processum  et 
senlcncias  per  nos,  ut  premitlitnr,  contra  preFalum  Crucem  et  quoscunqne  alios  in  hao  parte 
conlradiclores  et  rebelles  lalas  et  promnigatas  iuxta  vires,  formam  et  lenorem  literamm 
epostollcarum  predlclamm  nobis,  ut  premlttitur  direclamm,  dnximos  aggravandum  et  lenore 
presenlium  aggravamns  in  biis  scriplis.  Id  circo  auctorilale  apostolica,  qua  fungimur  in  hac 
parle,  vos  omnes  et  singulos  reverendos  patres  et  dominos  archiepiscopum,  episcopos, 
abbates,  priores  ....  omncsque  alios  vires  ecclesiaslicos  supradicios  et  vestrum  quemlibet 
tenore  presencium  primo,  secundo,  tercio  et  peremplorie  reqnirimns  et  monemus  communiter 
et  divisim  vobisque  et  vestrum  cuilibef  in  virlute  sancle  obediencie  et  snb  penis  Infrascriplis 
districte  precipiendo  mandamus,  salva  tamen  moderacione  infrascripta  circa  prediclos  arcbi- 
episcopnm  et  episcopos,  quatenns  statim  visis  presenlibus  infra  sex  dies,  postqnam  pro  parte' 
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dicti  domini  Wilhelmi  Kortelangen  fueritis  reqnislti  seu  alter  veslrum  fuerit  reqoisitus,  dictam 
requisicionem  immediate  sequentes  ....  prefatum  Crucem  Alberli  ac  alio»  contra  dtctorea 
quoslibet  et  rebelies  in  hac  parle,  ex  parte  noslra  ymmo  verlos  aposlolica  monealig,  quos 
eciam  lenore  presencinra  requirimus  et  tnonemus  coniunclloi  et  divisim,  qaalenus  iDH-a  qain- 
decim  dies  a  tempore  publlcacionis,  monicionis,  notificaclonls  et  Insinuacionis  per  vos  vel 
vesirum  quemlibel  ipsls  et  eonim  alten  factis  compulando  .  .  .  .  ut  adhuc  processibua,  sen- 
tenciis  et  mandalis  nosirls  renliier  et  cum  effectu  pareant  et  inlendant,  pareat  et  intendal, 
prout  ipsos  et  eorum  quemlibet  eadem  mandala  et  processus  conccriiunt  et  concemere 
poteruDt  et  ab  impedimentis  et  maleraccionibus  diclo  domino  Wilhelme  factis  et  lllatis 
desislat  et  desislat  (sie),  sibi  de  perceplis  et  expensis  predicUs  integraliter  satisfaciant  et 
qailibet  eorum  Balisfaciat  et  satisfierl,  in  qnantum  in  eis  est  et  ad  eos  et  quemlibet  ipsornm 
pertiDet,  infra  predictos  quindecim  dies  proximos  procurelis.  Älioquin  si  huiusmodi  noslris 
mandatis  ymmo  verius  apostolicis  infra  quindecim  dies  predictos  non  paruerint  scu  paruerit 
realiter  cum  effectu,  prefalam  Crucem  Alberli  omnesque  alios  et  supradiclos  rebelles  et 
inobedientes  in  ecclesüs  vesiris  et  capellis  et  aliis  locis  pabticis  quibuscunque,  de  quibas 
expediens  fueril,  infra  missarum  solemnia  fidells  populi  cbristiani  mulUludine  copiosa  ad  divina 
coDgregata  alla  et  iatelligibili  voce  et  in  mnlerna  linqua  excommunicatum  et  aggravalum 
ex  parte  noslra  ymmo  verios  apostolica  publice  nuncietis  et  per  alium  seu  alios  denunciari 
facialis  singutis  diebus  domioicis  et  feslivis,  campauis  pulsalis  et  candelis  accensis  ac  demum 
extinctis  et  in  ipsins  malediccionem  in  terram  proieclis,  decanlantes  in  laudem  dei  psalmura : 
„Deus  laudem  meam  ne  lacneris  etc.  cum  onliphona:  „Media  vita  etc.,  quem  et  quos  nos 
eciam  tenore  presencium  sie  excommunicatum  et  excommunicntos,  aggravalum  et  aggravalos 
denunciamus.  Inhibentes  quoque  vobis  omnibns  et  singulis  prediciis  et  aliis  Christi  fidelibus, 
quibas  nos  eciam  presencium  tenore  sub  prefata  excornmunicacionis  pena  inhiberaus,  ne  qois 
eisdem  excommunicalis  et  aggravatis  sea  eorum  allero  durantlbus  huiusmodi  sentenciis  com- 
municet  seu  com.mumcent  verbo,  cibo,  potu,  foro,  molendino,  empcione,  vendicione,  invita- 
cione,  consilii  vel  auxilii  presticione  vel  agros  colendo  sen  quavis  alia  communlone  a  lege 
vel  a  canone  concessa;  contrarium  vero  facientes  sentencie  excommunicacionis  Ipso  facto 
volumus  subiacere,  quam  contra  eos  exounc  proul  extunc  et  extunc  prout  exnunc  ferimus 
in  hiis  scripUs  et  eciam  promulgamus;  uxores  vero  eorum  et  ipsorum  familiam  extra  ecciesias 
veßlras  tenealis,  eas  nullatenus  ad  divina  admittendo  nee  ecclesiasüca  sacramenta  eis  ministrando. 
Et  ut  magis  vereeundi  et  despecti  et  erubescencia  confusi  ac  ad  gremium  sancle  matris  ecciesie 
cicius  redire  festinent  et  redire  cogantur,  loca  et  ecciesias,  in  quibus  et  in  quorum  parocbiis 
dicti  sint  excommunicati  et  aggravati  ac  dictus  Sil  excommunicalus  et  aggravatus,  morem 
trahunt  larem  vel  domicilium  babuerint  et  ad  eos  quomodolibet  spectantem  et  spectancia, 
et  preserlim  parocbialem  snncti  Hauricii  Olomucensis  et  Olomucensem  ecciesias  supradictas 
coDlinuo  ecclesiastico  supponimus  Interdicto  in  biis  scriplis,  quod  ibidem  conlinao  volumus 
observari,  donec  dicti  excommunicati  et  aggravali  deo  et  nobis  de  contemplu  mandali  apostolici 
et  diclo  domino  Wilfaelmo  de  dictis  perceplis  et  florenorum  summis  pro  dictis  expensis  dictus 
Crux  satisfeceril,  at  prefertur,  ac  beneficium  absolucionis  meruerit   obtinere.    In  aliis  vero 
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locis  qnibuscunque,  ad  que  ipsos  et  eorura  quemitbet  devenire  vel  per  qae  eos  et  eomm 
qaemlibet  transire  conli^erit,  qaamdiu  ibidem  Tuerint  seu  fuerit  eorum  aliquis  et  post  trtduum 
eius  vel  eorum  aut  alicuins  eorum  abinde  recessum  volumus  penitus  cessari  a  divinis.  Quod 
si  forte  vos  reverendi  patres  archiepiscope  et  episcopi  et  specialiler  vos  reverende  pater 
domine  episcope  Olomucensis  vel  aliqui  aut  aliquis  vestrum  in  presenli  negocio'  processua 
bniusmodi  transgressores,  contradicloree,  Iransgressor  vel  conlradiclor  fuerilis  vd  fuerit 
reperlns,  proat  ad  vos  et  vestrum  quemlibet  presens  noster  pi-ocessus  dirigilur  et  vos 
conceroit  aut  concemere  poterit  iaxta  requisicionem  dicti  domini  Wilhelmi  seu  procuratoris 
eiusdem  vel  contra  ipsum  vel  eius  tenorem  publice  vel  occulte  direcle  et  indirecte  aliqoid 
atlemplaveritis  vel  aliquis  vestrum  attemptaverit  per  vos  vel  alium  seu  alios,  exlunc  vobis 
ob  pontiScalium^  dignitatem  reverencias  merito  defereotes,  vobis  et  vestrum  cuilibet  premis- 
sorum  inobedienti  et  dictis  nosEris  mandatis  ymmo  verius  apostolicis  non  parenli,  dicia  sex 
diemm  canonica  monicione  premtssa,  exnunc  prout  extunc  et  exlunc  proul  exnuoc  ingressum 
ecclesie  interdicimus  in  hiis  scripUs.  Et  si  huiusmodi  inlerdictum  per  alios  sex  dies,  pre- 
fatos  sex  immediate  sequentes  sustinueritis  vel  susUnuerint  aut  suslinuerit  aliquis  vestrum, 
dicta  canonica  monicione  premissa  vos  et  vestrum  quemlibet  inobedientes  et  inobedientem  .  . 
...  in  eisdem  suspendimus  a  divinis.  Verum  si  prefalas  mterdicU  et  suspensionis  sentencias 
per  alios  sex  dies,  prefatos  duodecim  immediate  sequentes  sustinueritis  vel  sustinuerint 
animo  vel  animis  indurato  vel  induratis,  quod  absit,  dicta  canonica  monicione  premissa  in 
vos  et  vestrum  quemlibet  ac  quoscunque  alios  superius  nominatos  genernliter  vel  specialUer 
jDobedienles  excommunicacionis  sentenciam  in  hiis  scriptis  ....  ferimus  et  eciam  promul- 
gamus.  Absolucionem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefalas  nostras  sentencias  vel  earum 
aiiquam  incurrerint  quoquo  modo,  nobis  vel  superiori  nostro  tunlummodo  reservamus.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  lestimonium  premissorum  presentes  aggruvacionis  litteras  seu 
presens  publicum  inslrumentum,  huiusmodi  nostram  aggravacionem  in  se  continentem  vel 
continens^  per  Heoricnm  H*enrici  notarium  publicum  infrascriplom  scribi  et  publicari  man- 
davimns  nostrique  ponlificalis  sigilli  iussimus  appensione  muniri.  Datum  et  actum  Rome  in 
hospicio  babitacionis  ooslre  sub  anno  a  nalivitate  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
primo,  indiccione  quarta  decima,  die  sabbaU  octava  mensis  Aprilis,  pontificatus  sanclissimi  in' 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  LX.  supradicli  tinno 
secundo.  Presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Andrea  de  Gewlcz  Pragensis  et 
Wissegradensis  ecclesiarum  canonico,  Phllippo  plebano  in  Straska  Olomucensis  diocesis 
et  Nicolai  Theoderici  de  Keltbelaw  clerico  Wratislaviensis  diocesis  rectore  parochialis  ecclesie 
sancte  Marie  opidi  Wladislaviensis,  Wladislaviensis  diocesis,  testibus  fide  dignis  ad  premissa 
vocatis   specialiler  et  rogatis. 

Et  ego  Henricus  Henrici  ....  publicus  notarius  etc. 

(OHk.   Perg.  h.  81g.  abgeniMn  im  Olra.  Oap.  AreMre.) 
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25. 

Papat  Bonifacim  IX.  bestätigt  dem  Abte  zu  Bfevnov  da»  Recht,  die  Prioren  in  Raigem, 
Polits  und  Brauna«  s«  ernennen.  Dt.  Rom  8.  April  1391. 

BoDifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  fitiis  abbali  et  cODvenlui  mona- 
sterii  Brewnoviensis  prope  Pragam,  ordinis  sancti  Benedict],  salutem  et  aposlolicam  bene- 
diccioDem.  Honeslis  et  hamilibus  suplicum  volis  libenter  annuimas  iilaqae  favoribas  prose- 
qaimur  opporlonis.  Sane  pelicio  pro  parte  vestra  nobls  oaper  exhibita  continebat,  quod  in 
Regrnd,  Poticz  et  in  Brumow  prepositure  alias  prioratus  nancupate  dicli  ordinls,  Pragensis 
et  Olomacensis  diocesis  fnerunt,  prout  sunt,  eidem  vesiro  monasterio  et  abbali  ipsins  monasterü 
pro  tempore  existenli  pleno  iure  subiecte,  consueverantque  reg]  et  gnbernari  ac  de  presenü 
reganlur  et  gabernanlur  per  monachos  vcslri  monasterü,  quodque  abbaa  dielt  veslri  monasterii, 
qui  est  pro  tempore,  preposilos  et  priores  preposilurarum  et  prioratuum  predictornm  ac 
Ticarios,  qnl  pro  tempore  in  preposilnris  seu  priorallbns  supradlclis  deserviant,  qui  quidem 
vtcarl]  monaclii  danlaxat  dicti  monasterü  esse  consuevemol,  pro  solo  nutn  et  libera  voluntate 
inslilnit  et  destitult  ac  inst]tDere  et  destituere  consuevit  a  tempore,  cmus  contraria  non 
existit.  Quare  pro  parte  vestra  nobis  fuit  hnmiliter  supplicalum,  nt  premissa  anctorilale  apo- 
stolica  confirmare  de  benignilalc  aposlolica  dignaremur.  Nos  igilur  huiusmodJ  supplicacionibus 
inclinali  premissa  auclorilate  apostolica  tenore  presencium  confirmamns  et  presentis  scripti 
palrocinio  cömmunimus.  \ulli  ergo  omnino  bomlnum  liceat  hanc  paginam  nostre  coofir- 
macionis  et  communicionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  Si  qnis  autem  hoc 
attemplnre  presumpserit,  indignacionem  omnipotenlis  dei  et  beatomm  Petri  et  Pauli  apo- 
stolomm  elus  se  novent  incursunim.  Datum  Home  apud  sauctum  Pelrum  sexto  idns  ApriUs 
pontificalns  uostri  anno  secundo. 

(Orig.    Perg.    im    Arch.    du  Kl.  BFevnow;  abgedr.  bei  Zi^elbaner  Hiatoria  eto.  p.  293.) 

20. 

Der .  Cardinal  Marinui   bettätigt  dem  Brucker  Abte  Zdeako  die  Zahlung  gewitMer  Gelder 

und    befreit  ihn    von    der    Excommunication,    in  die  er  wegen    Nichtsahlung  dertelbem 

gefaUea  war.  Dt.  Rom  26.  Aprä  1391. 

iTlarinus  miseracione  divina  sancte  Marie  nove  diaconus  cardinal]$  domini  pape 
camerarius,  universis  et  singutis  presentes  literas  inspecturis  salulera  in  domino.  Universität! 
veslre  notumracimus  per  presentes,  quod  venerabilis  palcr  dominus  frater  Sdenko  abbas 
monasterii  Lucensis,  Premonstratensis  ordinis,  Olomucensis  diocesrs,  pro  parle  parlEs  sui 
commnnis  servicii,  in  quo  camere  aposlolice  sub  cerlis  penis  et  sentenciis  racione  dicli  sui 
monasterii  exlitit  efCcaciter  obligalus,  ocluagiola  llorenos  auri  de  camera,  solidos  Iriglnta  octo, 
denarios  quinque  et  obolum  monete  Romane  nobis  et'  pro  parte  parlis  qualuor  minutomm 
serviciorum   coosuetorum   debilorum  pro  familiaribus  et  ofBcialibus  dicti  domini  nostri  pape. 


»Google 


23 

in  quibus  simililer  extitit  obligatus,  triginla  similes  florenos,  solidos  Irigiola  octo  et  denarioa 
sex  dicte  monete  Romane  clericis  cantere  aposlolice  proprio  corum  et  alioruin  fnmiliariuni 
et  orßcialium  dicli  domini  noslri  pape  nomine  rectpientibus,  per  manus  honorabilium  virorum 
dominorntn  Wenceslai  in  Prawleyns  et  Wenceslai  in  Iglavia  parrochialium  ecclcsiarum 
reclomm,  Olomucensis  diocesis,  die  data  presencinm  aoivi  Tecit  realiter  com  effeclu.  De 
quibas  sie  datis  et  solulis  dictum  venerabilem  patrem  fratrem  Sdenkonem  abbatem  eiosque 
heredes  et  successores  et  dictum  suum  monasterium  tenore  presencinm  quitamus,  absolvimus 
et  eciam  überamns,  ipsumque  ab  excommunicacionis  sentencia,  quam  incurrit  propter  moram 
Bolucionis  diclonim  communis  et  qualuor  minutorum  servictorum  non  facte  termino  conslilulo 
et  a  reatu  periurii  el  aliis  penis  et  senlenciis,  quas  propterea  incurrit,  tenore  presenciara 
absolvimus  et  reddimus  absolulum,  secnm  super  irregularilate,  si  quam  propterea  incurrit 
96  divinis  officiia  immiscendo,  non  tamen  in  contemptum  clavium,  misericorditer  dlspeasantes. 
In  quonim  teslimoninm  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  camerarialas  ofQcii  iussimus 
•ppensione  muniri.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  snb  anno  domini  millesimo  Irecen- 
tesimo  nonagesimo  pHmo,  indlccione  quarladecima,  die  vicesima  sexta  mensis  Aprilis,  ponti- 
ficatus  sanciissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape 
noni  anno  secundo. 

(Orig,  Perg.  mit  anhang.  verletztem    Big.  im    mähr.    Landu-Archive,    Art.     Bmck    lit.  B, 
Nro.    19/b.) 

21. 

Markgraf  Jodok  verleiht  der  Stadt  Göding  das  freie  TetHrung$recht.  Dt.  Brunn  7.  Ma»  1391. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  nolum  facimus  tenore  presencium 
universis,  quod  volentes  bonum  slatum,  commodnm  et  profectum  in  opldo  noslro  Göding 
alias  Hodonyn  instaurare,  ut  communitas  et  respublica  ibidem  per  auxilium  gracie  nostre 
posBit  in  bonorum  uberlate  dilalari  et  Gdeles  noslri  subdili  cives  et  incole  ibidem  in  Guding 
per  graciam  nostram  consolati  valeant  de  die  in  diem  pro  eorum  ulilitale  tanto  fcrvencius 
laborare,  eisdem  incolis  et  universis  subditis  in  Goding  hniusmodi  graciam  et  prerogalivam 
fecimus  specialem,  at  ipsi  cum  bonis  eorum  mobilibus  et  immobilibns  possint  disponere  pro 
eorum  volunlate.  In  casu  vero,  ubi  aliquis  eorum  preventus  morte  nihil  cum  bonis  suia 
disposuisset  nee  heredes  legilimos  posi  se  reliquisset,  tunc  eiusdem  hominis  sie  defunli  bona 
universa  super  propinquiorem  amicum  absque  omni  impcdimento  devolvenlur.  Expresse 
deccmentes,  quod  in  huiusmodi  jure  ipsis  per  nos  graciose  sie  concesso  nullus  oflicialtum 
nostrorum  aut  alins,  qui  eosdem  homines  tenuerit,  presnmal  aut  debeat  quovis  modo  impedire, 
aicnt  indignacionem  nostram  talis  cupit  gravissimam  evilare.  Presencium  sub  noslro  appenso 
sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonngesimo 
primo,  dominica  proxima  post  festum  ascensionis  dominice. 

(Anf  derPlicatnr;  Admandatum  domini  marcbionis  Johannes.  —  Orig.  Perg.  Ii.  Sig.  inOSding^ 
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Nikolaui  Bischof  ton  Olmüti  versichert  Kuns  eon  Smota  den  Anfall  de»  Dorfes  N£mtit». 
Dt.  Mirau    24.  Juni  1391. 

1%  ir  Niclas  etc.  bekennen,  das  wir  Dnsenn  lieben  Cuncz«!  vom  Smalh  dnrch  getreoe 
dinsle  vrille,  die  er  uns  nnd  unserm  bischlnoi  zu  Olamucz  gelreulicb  getan  hat  und  tege- 
liehen  tut,  unsere  recht,  die  ivir  von  anevalles  wegen  gehaben  mögen  odir  mochten  nf 
dem  leipgedingen  der  ersamen  frawe  Sbinken  elwenn  Peczen  von  der  Warte,  nu  herr 
Henrich  von  Tepencz  elichin  wirlinne,  in  dem  ganzen  dorfe  zn  Nympcicz  und  seinen  zöge- 
borongen  etc.  gegeben  und  vorschriben  haben,  geben  und  vorschreiben  in  kraft  dicz  briefe» 
also,  ab  die  egenannte  Sbinhe  slirbet,  die  weile  wir  bischof  zu  Olomocz  sein,  das  der 
egenannte  Cuncze  das  egenannte  dorf  Nympczicz  nnd  was  dozu  gehöret,  als  das  denn  von 
der  egenannten  Sbinken  tot  an  uns  derslirbet  nnd  gevellet,  von  uns  zu  rechtem  mannleben 
empbaen  und  dieselben  guter  haben,  halden  nnd  besiezen  solle  als  mannlebens  recht  ist  in 
unserm  bischlom  zu  Olomucz,  on  bindemisse  ond  alles  geverde.  Hit  nrkund  etc.  Der  geben 
ist  EU  Meraw  noch  Cristes  gehurt  dreizehnhundert  jar  und  dornach  in  dem  ein  nnd  neon- 
zigiaten  jare  an  sant  Johans  lag  unseres  herren  tauffer. 

(KrODiBierCT  Letiensquateni  II.  p.  69.) 

20. 

Eröffnung  des  OlmUtzer  Landrechte$.  Dt.  nach  dem  24.  Juni  1391. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  prime  post  beati  Johannis  Baptiste 
colloquium  dominomm  est  celebralnm  presidentihus  ofGcialibus  Jescone  diclo  Pusca  de 
Cnnslat  camcrario,  Sutibone  de  Konicz  czudario  et  Jescone  canonico  Brunensi  nolario,  et 
presenlibns  illustrisstmo  principe  domino  Jodoco  marcbione  et  domino  Moravie,  Benessio  de 
Crawar,  Erharde  de  Cunslal,  Sliborio  de  Czimburg,  Sdenkone  et  Jeskone  de  Sternberg 
alias  de  Lüchow,  Pelro  de  Stemberg,  Petro  et  Laczkone  de  Crawar,  Wilbelroo  de  Pernstein, 
Tassone  de  Bozkowicz,  Jaroslao  de  Hezericz,  Smylone  de  Lesnicz,  Jarossio  de  Hwyezdlicz, 
Wankone  de  Bozkowicz,  duobus  fraIHbus  de  Leihowicz,  Alberto  de  Zlin,  Wilbelmo  et 
Czenkone  fralribos  de  Luczka,  Benessio  et  Budissio  fralribas  de  Quassicz,  Benessio  de 
Deblin  et  slrennis  Pawlicone  de  Ewlenburg,  Wockone  de  Holnstein,  Wznatha  Hecht  de 
Rossicz,  Ulrico  diclo  Hecht  et  aiiis  quam  pluribns  fidcdignis. 
(Olm.  LandeiBt.  p.   183.) 

30. 

I^ikolaas  Bischof  von  Olmütz  gestattet^  dass  die  Brüder  JaroS  und  Janäö,  genannt  Ku&el^ 
ihren  Lehensbesiti  in  Biskupils  verkaufen.  Dt.  Olmüli  28.  Juni  1391. 

Wir  Niclas  elc.  bekennen  elc.  das  für  uns  kumen  sein  Jarosch  und  Janacz  gehrudere 
genannt  Kuzel  von  Bielowicz,  unsere  liehen  getreuen  und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das 
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sie  das  dorf  Biscnpicz  und  einen  hof  doselbst  und  was  dorzu  geboret,  die  von  uns  and 
nnserui  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruren  etc.  vorkaufl  haben  recht  und 
redlich  vor  eine  genannte  summa  geltes  Cunascben  unserm  diener  und  lieben  getreuen  und 
reichten  im  uF  in  unsere  hende  die  egenannten  guter  dorf  und  hof  zu  Biscupicz  und  was 
dorzu  geboret  als  mannlehens  recht  ist  und  baten  uns  die  egenannten  bruder  Jaroscb  und 
Janacz,  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichunge  derselben  guter  etc.  unser  gunst  und 
willen  geben  and  dieselben  guter  etc.  dem  egenannten  Cunascben  zu  rechtem  mannleben 
geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  zu  sulcbem  vorgenannten  kaufe  und  ufreichunge 
afgenommen  und  also  die  vorgenannten  guter  und  wos  dorzu  geboret  dem  egenannten 
Cunascben  vorliehen  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  und  mit  craft  dicz  briefes  im  und 
seinen  lehens  erben  zu  rechtem  leben  zu  beiden,  zu  haben  und  als  lebensrecht  ist  gerulich 
zu  besiezen,  unschedlich  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlicfaen 
dinste  und  rechte.  Des  seint  gezeuge  Bernhard  Hecht  von  Schuczendorf,  Erfaart  von 
Heraw  ritter,  Cunczo  vom  Smath,  Jost  von  Wolfsberg  und  viele  andere  unsere  lieben 
gelreuen,  die  dobei  woren.  Mit  urkund  etc.  der  geben  ist  zu  Olomucz  nach  Cristes  geburle 
dreizehn  hnndert  jar  und  dornocfa  in  dem  ein  nnd  neunzigisten  jare  an  der  mitwoche  noch 
sante  Johannes  tag  unseres  heiren  teufer. 

(Kremsierer  I^henequatcrn   II.  p.    93.) 


31. 

Benei  ton  DiUniti  bekennt,  dass  er  den  Augustitiern  in  Gewitsch   iO   Sc/ioch    Groschen 
schuldig   sei.    Dl.  2.  Juli  1391.  s.  t. 

Äos  Benessius  de  Dyetynicz  diclus  de  Waldenslen,  nostris  cum  heredibus  debitor 
principalis  et  dominus  Wanik  de  Goldycz  dictus  de  Zampach,  necnon  domina  Anna  dicta 
de  Waldensten  sua  legittima  contboralis,  lideiussores  recognoscimus  tenore  presencium  uni- 
versis:  nos  teneri  et  obligari  in  decem  sexagenis  grossorum  pragensium  veri  ac  legittimi 
Ciensus  religiosis  fratrtbus  monasterii  in  Gyewyczek  ordinis  fratrum  heremitarum  sancli 
Augustini.  Quem  quidem  censum  pretactum  promillimus  bona  nostra  lide  sine  dolo  predtclis 
fratribus  a  die  nativitatis  domini  nostri  Jesu  Christi  proxime  Ventura  uno  anno  evoluto  in 
bonis  non  obligatis  dare  et  delerminare  et  a  data  presencium  usque  itlud  tempus  in  quolibet 
feslo  sancti  Galli  confessoris  quinque  sexagenas  grossorum  et  in  feste  sancli  Georgii  tolidem 
promittimos  bona  nostra  fide  et  sine  dolo  solvere  dictis  fratribus  pecunia  cum  parata.  Quod 
si  non  fecerimus,  ut  premittitur,  extunc  quicumque  ex  nobis  per  dictos  fratres  monilus  fuerit 
debebit  et  tenebitur  sub  puritate  obligacionis  predicle  duos  honestos  et  discrelos  clientes 
qaemlibet  cum  uno  equo  statuere  in  civitate  Gewyczek  apud  honeslum  hospitem  per  prefatos 
fratres  ostensum,  verum  ac  debitum  obstagium  peragendum  el  abinde  nullatenus  exituros, 
donec  pecimia   capitalis  cem   censu  predicto  el  dampnis    exinde  venienlibus  per  nos  fuerint 
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pleoarie  persolula.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  noslra  de  cerla  nostra  sciencia  presen- 
tibus  sunt  appensa.  Datum  die  dominico  proximo  post  octavam  Johannis  Baptiste,  anno 
domini  millesinao  Irecentesimo  nooagesimo  primo. 

(Orig,  Perg.  3  h.  Sig,  im  Archive  dee  Klo9t«rB  s,  Thomas  io  Altbrünn.) 


Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  gestaltet,    dass  Mixik   Liika   seinen   Lehensbesiti   in   Ujesä 
dem    Marquard  t)on   Mödrits,  verkaufe.    Dl.   Olmäls  5.  Juli    i391. 

Wir  Nicias  etc.  bekennen  etc.,  das  für  uns  komen  ist  Mixico  Liska  von  Hen- 
drziechow  unser  lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  funflhalbe  leben  erbes, 
zwene  undersessen  odir  hulden,  einen  garten  gelegen  zu  Ugesd,  die  von  uns  elc.  zu 
rechtem  mannlehen  ruren,  verkauft  habe  etc.  umb  vierzig  mark  grosser  pfennige  prager 
münze  und  merberiscber  zai  Marquarden  von  Modricz  etc.  und  reichte  im  uf  in  unser 
bende  die  vorgenannten  guter  als  mannlehens  recht  ist.  Und  bat  uns  der  egenannle  Hixico 
Liska,  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichunge  derselben  guter  unsre  gunst  und  willen 
geben  und  dieselben  dem  egenannlen  Marquarden  von  Modricz.  zu  rechtem  mannlehen 
geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  als  ein  Bischof  zu  Olomocz  rechter  lehenherr 
der  obgenannlen  guter  zu  sulchem  vorgenannten  kaufe  und  ufreicbungen  derselben  guter 
unsern  guten  willen  und  gunst  gegeben  etc.  und  alle  die  vorgenannten  guter  dem  egenannten 
Marquarden  von  Modricz  vorliehen  und  vorleiben  etc.  und  vorzeihen  uns  auch  unsers  rechten, 
als  wir  von  anefalles  wegen  zu  denselben  guten  haben  oder  gehaben  mochten,  unschedlich 
doch  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlichen  dinste  und  rechte.  Des 
sein  gezeuge  die  berrn  Heinrich  von  Fullenstein,  Marquard  von  Wolfsberg,  Bernhard  Hecht 
von  Schuczendorf,  Erhard  von  Meraw  ritter,  Cuncze  von  Smalh  etc.  Mit  urkund  etc.  Datum 
Olomucz  anno  doniini  M"CCC°  nooagesimo  primo  feria  quarta  post  Procopii. 

(Kremsierer  LeheaBqaatem  II.  p.  76.) 

33. 

Markgraf  Jodok  und  Bischof  Nikolaus  von  Olmütz  legen  den  Streit  awischen  dem  Olmülser 
Kapitel  und  dem  Hersoge  von  Troppau,  Nikolaus,   bei.  Dt.   Olmüti  7.  Juli   1391. 

i^os  Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  et  nos  Nicolaus  eadem  gracia 
Olomucensis  episcopus  arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores  inter  illustrem  prin- 
cipem  dominum  Nicolaum  ducem  Opavie  et  Olomucense  capitulum  in  materia  dissencionis 
pro  dampnis  homtnibus  ecclesie  Olomucensis  illatis  et  aliis  controversiis  inter  eos  ex  aliquibus 
causis  subortis,  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia,  matura  deliberacione  super  eo 
habita   pronunciamus,    declaramus,   arbilramur,   ut   omnes   dispiicencie   inter   eos   quacunque 
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I  suborte  totaliter  sint  sopite.  Item  quod  per  totum  ducatum  suntn  et  dominium  omnibus 
ofBcialibns  suis  et  sabditis  precipial,  ut  honiines  capiluli  Olomucensis  ad  Tora  civilatum,  opi- 
dorum  et  quorumcunque  nliorum  locorum  permillant  venire  et  eornm  negocia  liberaliter 
exercere  et  ipsos  circa  jnra  et  Hbertates  eorum  iuxta  anliquam  consuetudinem  teneat  et 
conservet.  Item  quod  in  bonis  Otomucenais  capilnli  de  cetero  nultas  staciones  faciat,  neque 
-  dampna  inferrat  seu  ooceat  faomlnibus  et  subditi?  capituli  supradicti.  Item  ultimo  pro  dampnis 
prefatis  ecclesie  Olomucensis  hominibus  iam  illatis  illustrissimus  princeps  dominus  Jodocus 
tnarchio  et  dominus  Moravie,  ut  ad  inquirendem  de  lalibus  suos  illic  dirigat  sibique  pro- 
nunciet,  terrainum  pro  sue  voluntalis  beneplacito  reservavit.  Presencium  sab  nostris  appensis 
sigillis  testimonio  lilerarum.  Datum  Olomuncz  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo 
primo,  feria  sexta  proxima  post  diem  sancti  Procopü. 

(Orig.  P«rg.  3  h.  Sig.  im  01m.  Csp.  Archive.) 


Markgraf  Jodok    befreit    die   Stadt    Schönberg    vom    Heimfalle    und    ertheUt    ihr    da» 
Meilertrechl.    Dt.  Olmtits  9.  Juli  1391. 

IVos  Jodocus  dei  gratia  marcbio  et  dominus ^Moraviae.  NotuDifaclmus  tenore  prae- 
senlinm  universis,  quod  ex  specialis  nostri  favoris  bonitate  et  gratia  cupicntes  nostrorum 
fidelinm  snbditorum  videlicet  civitatis  Schomberk,  Franckenstat  et  Anliquae  Goldes  et  omnium 
villarum  ad  civilalem  et  oppida  praedicta  ab  antiquo  spectanlium  civium  et  incolarum  eorundem 
ac  Wickerii  in  Ulrichsdorf,  Wenceslai  in  Reypolendorf,  Peiri  in  Petersdorf,  Nickiini  dicti 
Betenel  in  Weykersdorf  et  Hanuschii  in  BradruschendorF  villarum  nostrarum  ad  praedicta 
bona  pertinentium  judicum,  baeredum  et  successorum  eorum  profectus  et  commoda  incre- 
mento  prospero  feliciter  ampliare,  ipsis,  baeredibus  et  successoribus  eorum  de  munifica 
liberalitate  nostra  et  gratia  dedimus,  concessimus,  donavimus  et  virtute  pracsenlium  animo 
deliberato  ac  de  certa  nostra  scientia  in  perpetuum  damus,  concedimus  et  donamus,  ut 
quoliescunque  atiquem  eorundem  civium,  incolarum  seu  villanornm  et  praedictorum  judicum, 
baeredum  et  successorum  eorum  absque.  liberis  tegitimis  ab  hac  tuce  migrare  seu  mori  contin- 
geret,  totiens  bona  eorum  mobilia  et  immobilia,  qnibuscunque  specialibus  appellentur  nomi- 
nibos  seu  in  quibuscunque  rebus  consisterent,  non  ad  nos  sed  ad  proximiorem  seu  pro- 
pinquiorem  amicum  ipsorum  et  consanquineum  absque  diDicuttate  qualibet  devolvantur.  Etiam 
de  special!  nostra  gratia  civibus  et  incoUs  de  Schomberk  praesenlibus  et  futuris,  baeredibus 
et  successoribus  eorum  omnia  Jura  et  singula,  proul  civitafi  nostrae  Olomucz,  civibus  et  in- 
habilatoribus  ejus  olim  nos  dedisse  meminimus,  damus  et  concedimus  ac  eos  circa  jura  eadem 
benignissime  conservamus.  Et  volumus  specifice,  ut  nulla  arlificia  mechanica  in  distantia 
unius  milliaris  a  civitate  jam  dicta  per  villas  instaurari,  exerceri  seu  operari  debeant,  sed  ad 
civilalem  Schomberk  pro  talibns  veniant,  nee  cerevisiam  in  spatio  unius  milliaris  a  civitate 
praedicta  braxare  debebunt,  panem  pistare   seu   fabrilia  exercere,  pro  quibus   omnibus   vo- 
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lunias,  ul  ad  ipsam  civitatem  Scbomberk  recursus,  quotiens  opus  fuerit,  babealur.  Insuper 
etiam  nuUibi  in  differentia  unius  milliaris  circum  civitatem  praediclaoi  sutores  aartores,  nisi 
tantummodo  in  clvitale  fabri  et  alii  mecbanici  idonei  habeantur.  Praesentium  9ub  noatro 
appeaso  sigillo  lestimonio  literarum.  Datum  Olomucz  dominica  proxima  ante  festum  sanctae 
Mar^aretbae  virginis,  anno  domini  millesimo  (recentesimo  nonagesimo   primo. 

(Inserirt    in    der    BeatStigangaurkuodc    der    Kaiserin  Mark  Theresia  ddo.    7.  Juli   1747.) 

»&. 

Der  Olmüizer  Bischof  Nikolaus  verleiht  dem  Runs  von  Repow  die  nach  dem  Tode  des 
Bohui  von  Repotp  erledigten,  sur  Burg  Mirau  gehörigen  Lehen.  Dt.  Mirau  22.  Juli  1391. 

1^03  Nicolaus  dei  et  apostoUce  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  fncimos 
lenore  presencium  universis.  Quod  bona  Feudalia  et  eciam  castrensia  in  casiro  nostro  Merow 
excepta  area,  ubi  stabulum  equorum  est  posilum,  que  felicis  memorie  Bohuschius  a  nobis 
in  feudum  lenuit  et  per  eius  morCem  ad  nos  tamquatn  ad  episcopum  Olomucensem  legitime 
faerunt  devoluta,  de  gracia  speciali  Ciiunczoni  fratri  eiusdem  Bohuscbii  ad  tempora  vite  sue 
dumtaxat  tenenda,  babenda  et  possidenda  contulimus  et  presentibus  in  feodum  conferimus 
ordine  modo  et  iure  com  singulis  suis  pertinenciis,  sicut  dictus  Bobuscbius  eadem,  dum 
viveret,  tenuit  et  possedit.  In  quorum  lestimonium  präsentes  literas  dedimus  sigillo  nostro  munitss. 
Fresentibas  nobilibus  et  strenuis  viris  dominls  Jeskone  de  Luckaw  alias  de  Stemberg,  Henrico  de 
Fullenslein,  Henrico  de  Arnoltowicz,  Marquardo  de  Wolfsberg,  Bernhardo  Hecbt  de  Schuczen- 
dorff,  Gerhardo  de  Meraw  militibus,  Cunczone  de  Smola,  Jodoco  de  Woirsberg  marscallo, 
Wolframo  de  Panowicz  et  Bernhardo  burggravio  clientibus  atque  pluribus  aliis  nostris  Tidelibus 
teslibus  fide  dignis  ad  premissa  constitutis.  Datum  in  casiro  nostro  Meraw  anno  domini 
MCCC  nonagesimo  primo,  ipsa  die  et  Festo  sancte  Marie  Magdalene. 

(Aus  dem  Lehensquatem  II.  p.  SO  im  fSrster/b.  Archive  in  Krerosier.) 

ae. 

Kuns  von  Repow  erklärt,  das»  er  die  nach  dem  Tode  seines  Bruders  erledigten  Lehen 
vom    OlmütMT   Bischöfe    Nikolaus    zu  Lehen    erhalten   habe.     Dt.    Mirau  22.  Juli  1391. 

Eigo  Cbunscbico  de  Repaw  tenore  presencium  recognosco  universis.  Quod  cum 
reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  mens  dominus  Nicolaus  episcopus  Olomucensis  bona 
Teodalia  et  castrensia  in  castro  Heraw,  ad  ipsum  per  mortem  fratris  mei  felicis  memorie 
Bohuscbii  tamquam  ad  dominum  pbeodi  jure  devoluta,  michi  ex  gracia  speciali  contulerit  in 
pheodum  ad  tempora  vtte  mee  tenenda,  habenda  et  possidenda  ex  bona  libera  et  spontanea 
voluntate:  sibi  suisque  successoribus  episcopis  Olomucensibus  promisi  et  presentibus  promitto, 
servire  bona  fide  ubicumque  necesse  fuerit  pro  toto  posse  meo.  Promisi  eciam  sibi  et  pre- 
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senUbus  promitto,  quod  occasione  mortis  ejusdem  fralris  mei  Bohuschii  nuhquam  velim 
neque  debeam  nocere  ipsi  domino  Nicoiao  episcopo  Olbmucensi.  neque  suis  siiccessoribus, 
neque  ecctesie  Olomucensi,  neque  vasallis  suis,  neque  subditis,  neque  pro  eo  loqui.  aut  movere 
verbo  vel  facto  per  me  aut  per  iuterpositas  personas.  El  si  aliquts  ex  meis  amicis  occasione 
premissorum  aliquid  faceret  seu  facere  vel  movere  vellet,  ex  tunc  volo  et  debeo  assistere 
ipsi  domino  episcopo  adversus  eundem  amicnm  meum  sicut  melius  possum.  Promitto  eciam 
eidem  domino  Nicoiao  episcopo  et  ecclesie  sue  Olomucensi  bona  fide,  quod  nuinquaro  volo 
neque  debeo  loqui  vel  causari  de  area  sita  in  casiro  Meraw,  ubi  est  situm  stabulum  equo- 
rum,  qoe  aliquando  fiiit  praentum  meorum.  Promitto  insuper  testamentum  ejusdem  fratris 
mei  Bohuschii  exequi  et  adimplere,  sicut  ipse  fecil  et  non  impedire  verbo  aut  facto.  Hec 
omoia  et  singula,  prout  superius  in  singulis  suis  articnlis  distincte  expressantur,  volo  et  debeo, 
promisi  et  promitto  sub  puritate  fidei  mee  grata  et  rata  teuere,  adimplere  et  inviolabiliter 
observare.  In  qaorum  teslimonium  sigillum  meum  de  certa  mea  scienciu  et  ad  jusliorem 
evidenciam  et  cautelam  sigilla  strenuorum  virorum  domini  Gerhard)  de  Heraw  militis  et 
Chunczonis  de  Smola  ad  instantes  preces  meas  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  castro 
Meraw  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  ipso  die  et  feste  beate 
Marie   Magdalene. 

(Orig.  Perg.  von  den  früheren  3  b.  Sig.  nur  eines  erhalten  im  fitrsterzb.  Arch.  in  Kremsier.) 


37. 

Johann  von  Zampach  ersucht  den  Olmälser  Bischof  Nikolaus  einen  Termin  »u  bestimmen, 

an  welchem   die  Beschwerden  ihrer  Uiiterthanen  beglichen  werden    sollen.    Dt.     Zampaeh 

5.  August  1391. 

Keverende  vir.  Presentibus  vestre  transduximus  gracie  ad  signiGcandum,  nam  prout 
alias  nuperrimis  temporibus  unacum  gracia  vestra  insimul  condixeramus  in  factis  familiaribus 
vestris  Sobyeschinis  et  nostrum  familiärem  Thomaschonem,  veluti  nobilis  dominus  Jesco 
Duncupains  Pusca  de  Ghunslat  ex  parte  domini  nostri  marchionis  Moravie  Brunne  de  buius- 
modi  inter  nos  tractabat ;  itaque  adhuc  terminum  preGgere  debetis  denuo.  Nam  eodem  termino 
parebit  noster  nominatus  familiaris,  quem  causa  tangit,  ad  respondendum,  et  vestri  ut  eciam 
pareant.  Ea  propter  gracia  vestra  terminum  de  premissis  preGgere  dignetur  a  dominica  nunc 
proxima  per  tres  septimanas,  quem  ad  modum  nobilis  dominus  Pusca  condixit.  Ulterius 
querulamor  super  vestrum  purgravium  municionis  Jestiboricz,  quia  meo  familiari  Thomaschoni 
aliqua  per  ipsum  purgravium  vestrum  exislant  sibi  fore  ablata.  Petimus  confideuter  id  restitui, 
que  (sie)  sibi  sunt  recepta ;  nam  si  sibi  aon  restituentur,  tone  consideraremus,  quod  vestram 
nobiscum  adimplere  studetis  voluntatem.  Suplico,  sitis  responsnri  de  premissis.  Datum 
Scbampach  sabbato  proximo  ante  Laurencii. 

(Aus  dem  Päbonenbuche  I.  fol.  6d  sum  J,  1391   in)  füratergsb.  Archive  in  Kremsier.) 
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38. 

Der    Olmittaer   Bischof  Ntkolatts   bestimmt  den  Termin    zur   Verkandlung  switcken  teinen 

und  den  Leuten  des  Johann  ton  iampach.  Dl.  Mirau  6.  August  i39i. 

i^obilis  domine  et  amice  cariasime,  Sicut  nobis  scripsistis,  quod  terminum  poneremua 
Sobeschrno  ac  familiaribus  nostris  et  Tbomascboni  familiari  vestro  hodie  ad  (res  septimaoas,  sicnt 
dominns  Fasca  de  Kunstat  ex  parte  domioi  nostri  Jodoci  marchionis  Horavie  inter  nos  tractasset : 
ita  scire  velitis,  quod  vasalli  nostri  termintim  habent  in  Chretnisir  feria  quarla  proxima  ad 
quatuordecem  dies,  ad  quem  venire  tenentur.  Sed  ex  quo  vobis  placet  bodie  ad  tres  septimanas, 
tunc  volamas  illam  feriam  quartam  ut  prefertur  conlinaare  ad  diem  dominicam  seqnentem,  boc 
est  bodie  ad  tres  septimanas,  quem  terminum  Tbomascboni  familiari  vestro  et  alüs,  quorum  intereat, 
presentibus  peremptorium  assignamus.  Nam  in  eodem  termino  volumus  esse  personaliter  et 
videre,  quod  unicuique  fiat  iusticia ;  ubi  eciara  aliquos  ex  vestris  poleritis  mittere,  quos  velitis. 
Et  sicut  nobis  scripsistis,  quod  per  put^ravium  nostrum  in  Jestiboricz  essent  aliqua  ablata 
eidem  Tbomascboni,  ita  scire  velitis,  quod  Buben  purgravius  in  Potenstayn  de  speciali 
mandato  domini  nostri  regis  Boemie  intromisit  se  de  bonis  dicti  Tbomascbonis  et  alioram. 
qui  habent  in  regno  Boemie  et  eciam  in  bonis  nostris  Jestiboricz.  Et  postquam  scripsisaemus 
sibi,  quod  dimitteret  nobis  illa  bona,  de  quibus  intromisit  se  in  bonis  nostris  eo,  quod  dominus 
noster  rex  nicbil  baberet  in  illts  facere,  cessit  nobis  de  bonis  eisdem.  Super  quibus  eciam 
parali  sumus  in  termino  antedicto  facere  et  recipere,  quidquid  dictaverint  pro  iure  vasalli 
nostri;  nam  de  iusticia  semper  erimus  content),  dummodo  similiter  nobis  ßeri  posset.  Datum 
Heraw  die  dominica  ante  Laurencii. 

(Aus  dem  Pöhonenbocbe  I.  fol.  69  zum  J.  1391   im  ftiratetzb.  Archive  in  .Kremrier.) 


39. 

Markgraf  Jodok  verleiht  der  Stadt  Mähr.   Tritbau  einen  Jahrmarkt.  Dt.  Brunn 
7.   August  1391. 

•JodocuB  dei  gratia  marcbio  et  dominus  Moraviae.  Quamvia  pro  subditorum  nostromm 
profectibus  ex  attributa  nobis  divinitus  gratia  teneamur  intendere,  specialiter  tarnen  ad  eorum 
commoda  prospicimus,  qui  agilitate  corporis  et  mentis  industria  in  bonis  temporallbua  cupiunt 
promoveri.  Quamobrem  attendentes  magnifici  et  nobilis  viri  Erhardi  de  Cunstat  baronis  nostri 
fidelis  dilecti  justa  praecamina  et  considerata  in  tatibns  ingenti  Providentia,  quae  utilitatem 
roarcbionatus  nostri  Horaviae  non  aolum  privatam,  verum  universalem  et  publicam  polerit 
procurare,  animo  deliberato  ac  de  certa  nosira  scientia,  non  per  errorem  aut  improvide, 
sed  matura  deliberaUone,  sano  ad  hoc  fidelium  nostrorum  accedente  conaiiio  in  civitate 
Tribovia  concessimus,  indulsimus,  ut  possit  forum  annnale,  quod  vulgariter  mindinae  appel- 
lantur,  in  feste  assumptionis  sanctae  Mariae  virginis  inslilui  et  more  consueto  ibidem  inslaurari. 
Decernentes    expresse    et    virtute    praesentinm    statuentes,    ut  praefatum  forum    annuale  ante 
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octo  dies  festi  praedicti  omni  anno  incipiat  et  posl  octo  dies  ejusdem  festi  etiam  finiatur, 
Sic  quod  omnes  et  singuli  mercatores  operatores  institores  negotiatores  et  rertim  suarum 
authores,  cujuscanque  Status  coaditionis  eminentiae  vel  dignitatis  existaat,  possint  libere 
praedictum  forum  annuale  inirare  visitare,  res  saas,  cujuscuoque  generis  vel  speciei  fuerlnt, 
vendere  vel  ab  aliis  etiam  comparare ;  ita  tamen,  quod  eaedem  nundinae  vel  forum  annuale 
per  dies  quatuordecim,  sicut  praemisimus,  omni  anno  eodem  tempore  durare  tenebitur  et 
debebit.  Volumus  tamen,  quod  per  hoc  forum  seu  nundinas  juribus  aul  teloniis  nostris  in 
nullo  praejudicium  debeat  generari.  Praesenlium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  litererum. 
Datum  Brunae  aono  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  primo,  feria  secunda 
proxima  ante  festum  sancti  Laurratü. 

(Vidimierte  Abschrift  in  der  Bof.  Sammlung  Nr.   10848  ira  mähr.  Ln  od ea- Archive.) 


Martin  von  Drahonin  verbürgt  sich  dem  Oimütier  Bitchofe  Nikolaus  für  die  rebellischeH 
Vatallen   Vichek  von  Komarotoili  und  Wemel  von  Vod&rad.  Dt.  Mirau  10,  Auyust  1391. 

Eigo  Martinus  de  Drahonyn  recognosco  tenore  presencium  universis  ad  quos  presentes 
pervenerint.  Quod  animo  deliberato  bona  voluntate  promisi  et  bona  fide  presentibus  promitto 
reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Nicoiao  episcopo  Olomucensi  nee  non  ad 
fideles  manus  ipsius  dominis  Marquardo  de  Wolfsberg,  Jodoco  eins  filio,  niarscallo,  capitaneo 
in  Heukewald,  Bernhardo  Hecht  de  Schuczendorff,  Gerbardo  de  Meraw,  Cunczoni  de  Smola, 
Hensliconi  de  Cowalowicz  capitaneo  in  Schauenburg,  Bernhardo  Burggravio  in  Heraw,  ac 
advocato  iuratis  et  scabinis  in  Muglicz  pro  Wichkone  de  Erzesmusch,  alias  de  Comarowicz 
et  Wenceslao  de  Woydfaard,  alias  de  Brosan,  captivatis  et  detentis  pro  eo,  quod  sc  posuerant 
adversos  deum  et  iusticiam  execucionis  senlencie,  quam  vasalli  episcopatus  Olomucensis  in 
judicio  curie  Chremsirensis  pro  iusticia  invenerunt;  quod  debeo,  teneor  et  volo  et  me  presen- 
tibas  submitto  ipsum  Wenceslaum  die  dominico  proximo  post  instans  festum  assumpcionis 
beate  Marie  virginis  gloriose,  et  dictum  Wicbkonem  in  die  et  festo  nativilatjs  beate  Uarie 
virginis  proxime  venture,  diclo  domino  episcopo,  vel  cui  commiserit,  in  civitate  Muglicz  vel 
in  Castro  Meraw  statuere  et  presentare  online  et  modo  sicut  fuerunt,  quando  detenti  fuerant. 
Quod  presentibus  sub  observacione  honoris  et  purilate  fidei  bona  0de  promitto  facere  et 
adimplere.  Et  si  non  facerem  illa  vel  unum  illorum,  qaod  deus  avertat,  extunc  debeo,  volo 
et  promitto  me  ipsum  statuere  dicto  domino  Nicoiao  episcopo  vel  cui  commiserit  in  Castro 
Heraw  in  captivitatem  loco  illorum  Wenceslai  et  AVichkonis  antedictorum  ordrne  et  modo, 
sicut  ipsi  ligali  et  astricti  fuerunt.  In  quornm  testimonium  evidens  meum  sigillum  ex  certa 
consciencia  mea  necnon  ad  peticionem  meam  nobilis  viri  domini  ,Jeskonis  de  Sternberg  alias 
de  Lackaw  et  Beneschi  fratris  mei  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  dalum  in  castro 
Heraw  anno  domini  H'^CCC^  nonagesimo  primo.  ipso  die  sancti  Laurencii  martyris  gloriosi. 

(Alu  dem  LeheoBquatem  II.  f.  79  Im  {änterzb.  Archive  in  Kremaier.) 
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Nikolaus,  Bitchof  eon  Olmütz,  gestattet,   dasa  Smü  con  Barckow   das   Leibgeding   seiner 
Frau  auf  den  Dörfern  Betdik  etc.  versickere.   Dl.  Freiberg  iO.  August  1391. 

iVir  Nicias  von  gotes  gnaden  bischof  zu  Olomuncz  bekennen  und  tun  kunt  offentich 
mit  diesem  brifie  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen.  Das  kumen  ist  Smilo  von 
Barcbaw  unser  lieber  gelrewer  in  unsir  gegenwortjgkeif  und  bat  mit  wolbedachtem  mute, 
gutem  willen  und  rechter  wissen  uFgegeben  und  ufgereichet  Frawe  Anna,  seiner  elichin 
vrirtinne,  zu  recbtem  leipgedinge  die  nochgeschribenen  guter  und  dorfer  Oppaczin  und  Barcbaw, 
Besdek  mit  allen  iren  zugeborungen,  wie  man  die  genennen  mag  mit  sunderlicben  worten, 
in  sulcber  meinunge,  das  wer  sache,  das  er  eh  denn  sie  stürbe,  das  sie  denne  dieselben 
guter  und  dorfer  haben  und  halden  sulde  mit  iren  kinden.  Were  aber  sache,  das  sie  noch 
seinem  tode  einen  andern  mann  neme,  so  sulten  ir  die  Kinder  sechs  mark  ^eldes  grosser 
Pfennige  prager  muncze  und  merherischer  zai  alle  jar,  dieweile  sie  lebte  (geben)  und  wenn 
sie  geslurbe,  so  sulden  sie  wider  an  ire  Kinder  gefallen.  Des  haben  wir  als  ein  biscbof 
zu  Olomuncz,  obrister  lehenherre  sulcher  guter,  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter 
wissen  des  egenannten  leipgedinge  der  egenannten  frawe  Anna  gegeben  und  vorleben 
geben  und  vorleihen  mit  craft  dicz  brifes  in  aller  niasse,  als  dovor  geschrebin  stet  und 
als  leipgedinges  recht  und  gewonheit  ist  von  alders  in  unserm  bischtum ,  unschedlich 
doch  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomuncz  an  unserm  dinste  und  rechte.  Und  geben  ir 
doruber  furmunde  und  vorweser  herrn  Peter  Meisner  von  Peterswald,  Mslichen  von  Skalicz 
iren  bruder  und  Niciasen  Suite  wider  alle,  die  sie  doran  hindern  oder  beschedigen  wolten. 
Des  seint  gezeug  Cunczo  vom  Smolb,  Jost  von  Wolfsberg  unser  raarschalk,  Woychech  von 
Malhaticz,  Nicias  von  Braunswerde  und  etliche  andere  unsir  lieben  getrewen.  Mit  urkund 
dicz  brifes  vorsigett  mit  unsrem  angehangenden  insigel.  Der  geben  ist  zu  Freiburg  nach 
Cristes  geburt  dreizenhundert  jar  und  domach  in  dem  ein  und  neuuzigisten  jare  in  die 
sancti  Laurencii. 

(Aus   dem   Lehensquntcm   II,   p.   46   im  färBtereb,   Arcbive   ia   Kremaier.) 

4Z. 

Recognilion  des  Pt-eck  eon  Trmadoti,  dass  ihm  das  Nonnenkloster  in  PustimS^  die  Hälfte 
des   öden   Dorfes   Prechot)  auf  Lebenszeit    überlassen  habe.     Dt.  ii.  August  1391.  t.  t. 

Kigo  Przecho  de  Trmaczow  nolum  facio  tenore  presenciura  universis.  Ouod  vene- 
rabilis  domina  Jilhka  abbatissa,  Anna  priorissa,  Prziba  bursaria,  Elyzabeth  custrix  totusque 
convenlus  sanctimonialium  monasterii  ad  infancinm  salvatoris  in  Pustimier  Olomucensis  diocesis 
desideriis  meis  complacere  volentes,  cupienlesque  mediam  partem  vitle  ipsins  monasterii 
Prechaw,  destructe  totaliter  et  desolate,  per  me  reformare  et  restaurare  et  in  utititatem  dicti 
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monasterii  sui  redncere,  michi  ipsam  medielBtem  ville  predicte  viginti  quinque  taneos  et  duas 
carticDlas  continentem  dedeniat,  tradiderunt  et  contulenint  dnntaxat  >d  vite  mee  tempora 
tenendam  babendam  et  possidendam  et  io  usus  beneplacitos,  prout  melius  potero,  conver- 
tendam.  Ita  videlicet  qaod  singulos  census  et  utiUtates  pro  utilitate  mea  tollere  debeo,  berna 
regali  exclnsa,  quam  monasterio  de  viginti  duobus  laneis  presenlare  debebo,  de  quolibet 
laneo  decem  et  octo  grossos  tantam.  Ego  vero  Przecho  predictus  cupiens  indempnitati  ipsius 
monasterii  fideliter  consulere  presentes  literas  eis  dare  dispoaui,  in  quibus  ctare,  clarias  et 
clarissirae  profiteor,  me  partem  mediam  ville  predicte  largicione  ipsarum  possidere  ad  vite 
mee  tempora  et  noo  ultra,  antem  post  mortem  meam  ad  ipsum  monasterinm  redire  debebit 
absque  berednm  meornm  qnalibet  contradicciooe,  excinsis  tribus  laneis,  qui  pro  curia  mea 
excoleniur,  quos  post  mortem  meam  dare  potero  pro  beneplacilo  mee  voluntatis,  illi  tarnen, 
qui  de  ipsis  laneis  dicto  monasterio  servire  debebit  fideliter.  Si  vero  servicium  ipsius 
monasterio  displicnerit,  tunc  de  ipsis  laneis  censuare  debebit  proul  censuabunt  ceteri  eiusdem 
ville  inhabilatores,  aut  vendere  debebit  in  ius  emphioteticum  infra  unnm  annum  admonicionis 
integre  compnlatum.  In  cuius  robur  et  evidenciam  sigillum  meum  proprium  et  in  testimoDinm 
sigillom  nobilissimi  domini  mei  Erhardi  de  Cunstat,  Sobyenii  de  Sborowicz  et  Marquardi 
fratria  mei  de  Trmaczow  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  enno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  primo  in  crastino  sancti  Laurencii  martyris  gloriosi. 

(Orig.  Perg,  4  an  Perg.  Streifeu  h.  S.  im  fBrsterzb.  Archive  in  KMOiBier.} 


43. 

Markgraf  Jodok  gestattet,  daaa  Pf  eck  eon  Trmaiot  die  ihm  vom  NonnefUtlotter  in  Pititimif 

auf  Lebentzeit  verliehene  Hälfte  des  Dorfes  Preckov  betitzem  dürfe. 

Dt.  Brüm  14.  August  1391. 

üodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presenciunf 
universis.  Quod  ad  instanciam  tarn  sanctimonialium  monasterii  de  Pustmyr  quam  eciam 
Przechonia  de  Trmaczow,  qui  nobis  super  eo  supplicarunt,  dedimus  nostrum  consensom  et 
tenore  presencium  de  ceria  noslra  sciencia  daraus,  nt  idem  Przecbo  medietatem  ville  dicte 
Prechaw,  viginti  quinque  laneos  et  duas  curticulas  continentem,  prout  predicte  moniales  eidem 
Przecboni  contnleront,  eciam  de  noslro  speciali  consenso  tenere  debeat  in  omnem  modam 
et  secundum  eadem  pacta,  qua  inter  se  mutao  fecerunt  et  literis  inter  se  mutuia  roborarunt 
et  presertim  secundnm  illarum  literarum  continenciam,  qnas  dictus  Przecho  eb  ipsis  monialibus 
super  eo  dinoscitur  obtinere.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  feria  secunda  in 
vigilia  assumpcionis  sancte  Marie  virginis  gloriose. 

(Orig.  Petg.  ti.  Sig.  im  fdrsterzb.  Archive  in  Kremrier.) 
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44. 

Markgraf  Jodok  enüässt  den  Hofbeiitser  Konrad  in  €ernoiDits  aus  teiner  Unterthänigkeil 

und  macht  ihn  sum  Untertkan  des  Karlhäuserklosters  in  Königsfeld. 

Dt.  Brunn  28.  August  1391. 

üodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Uoravie  DOtumfacimus  tenore  presencium 
univeraia.  Quod  sincero  zelo  devocionis  ad  monasterium  domus  sancte  Trinitalis  in  Campo 
regio  ordinis  Cartusiensia  et  nostre  fundacionis  locum  afiicimur  el  ferventi  animo  meditamur, 
qualiter  eidem  domui  et  fratribus  in  eadem  degentibus  de  commodo  profectu  et  tranqnillitate 
posaemua  providere,  ut  tanto  devocius  absqae  impedimento  üdem  fratres  in  eodeni  monasterio 
exislentea  oracionibua  possent  vacare,  creatorem  altissimum  pro  oostrorum  predeceasoruoi 
et  nostraruin  animarum  salute  exorantes.  Sed  quia  prior  el  conventus  predicte  domus  sancte 
Trinitatis  in  Campo  regio  villam  totam  Czernowicz  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  pleno 
dominio  genitoris  nostri  dive  memorie  et  nosira  largicione  dinoscuntur  obttnere  preter  unam 
curiam  ibidem,  quam  Conradus  tenet  et  de  qua  nobis  obligalur  idem  famulare:  nos  igitar 
volentes  predictum  monasterium  et  domum  cum  priore  et  conventu  prefalis  graciosius  promo- 
vere,  ne  propler  exclusionem  huiusmodi  curie,  de  qua  possessores  eiusdem  tenentur  Qobis 
servire,  ipsi  prior  conventus  et  monasterium  predicti  aliqua  incommoda  paterentur,  prefatum 
Conradum  et  universos  heredes  et  successores  ipsius,  qui  diciam  curiam  tenuerint,  ab  omni 
servitutis  onere,  ad  quod  nobis  racione  eiusdem  curie  obligari  dinoscuntur,  exemimus  et 
dimisimus  liberos  perpetue  et  solutos  et  tenore  presencium  de  certa  nostra  sciencia  liber- 
tamus,  decernenles  expresse,  quod  idem  Conradus  beredes  et  successores  aui,  qui  predictam 
curiam  lenuerinl,  omnem  respectum  ad  prefatos  priorem  et  convenlum  monasterii  et  domus 
predictorum  debeant  habere  et  jam  decetero  eo  jure  et  consuetudine,  qoibus  nobis  fuerint 
obligati,  eisdem  priori  et  convcntui  tamquam  dominis  eorum  bereditariis  famblari.  Presencium 
sab  noatro  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo  tre- 
.  centesimo  nonageslmo  primo,    die   sancli  Augustini. 

(Orig.  Perg.  h,  Sig.  im  Archive  di'B  Klosters  Raigern.) 

45. 

Nikolaus  Bisehof  von  Oltaüti  gestattet.,  dost  Onei  von  Kanzendorf  das  Leibgeding  seiner 

Frau  auf  dem  Hofe  und  der  Mühle  in  Kunzendorf  versichere. 

Dt.  Schaunburg^  4.  September  1391. 

Wir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  kumen  ist  für  uns  Onscho  von  Cunczendorf 
unser  lieber  getrewer  und  bat  mit  wolbedacbtem  mute,  guten  willen  und  rechter  wissen 
furmachet,  ufgegeben  und  ufgereicbet  frawen  Elizabeth  seiner  eiichen  wirlinne  zu  rechtem 
leipgedinge  den  bof,  mole  und  kreczem  zu  Cunczendorf  mit  weiden,  wiesen,  weiden  und 
mit  allen  iren  zugehorungen,  als  er  sie  kauft  bat  und  besiezet.  Also  bescheidenlich,  das  die 
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egenannte  Elizabeth  nach  des  egenannten  Onschen  ires  elichen  nianoes  tode  den  egenannten 
faof,  tnole  und  kreczem  nnd  zugehorungen  haldeo,  haben  und  rnhlicfa  besiezen  und  geniesen 
sal  als  irs  rechten  leipgedinges  an  alle  hindernusse,  also  furnemlichen :  helle  der  vorgenannte 
Onsche  rechte  lehens  erben  hinder  im  gelassen,  die  sullen  bei  der  egenannten  Elizabeth 
irer  mater  bleiben  uf  dem  vorgenannten  hofe  und  gutem,  bis  sie  mündig  werden  und  za 
iren  iaren  komen.  Und  so  sie  zu  iren  iaren  komen  und  mündig  sein  und  mit  irer  muter 
nicht  bleiben  und  den  vorgenannten  hof,  molen  und  gutem  wieder  haben  wolten,  so  sullen 
sie  ir  XXX  mark  zuvoran  geben  und  sich  domoch  derselben  guter  underwinden  ane 
Widerrede  und  hindernisse.  Des  haben  wir  als  ein  bischof  zu  Olomuncz,  obrister  lebenherr 
derselben  guter  zu  sulcher  vormachunge,  ufgebunge  und  nfreichunge  des  egenannten  leip- 
gedinges unsir  gunst  und  guten  willen  gegeben  und  haben  mit  wolbedachtem  mute  und 
mit  rechter  wissen  dasselb  leipgedinge  der  egenannten  frawe  Elizabeth  vorleben  und  ver- 
leihen mit  kraft  dicz  brifes  in  aller  der  messe,  als  dovor  begriffen  ist,  unscbedlich  doch 
uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomuncz  an  unsero  gewonlicben  dinste  und  rechte.  Und 
geben  ir  doruber  zu  fiirmunde,  inweiser  und  vorweser  Loczken  von  Ruskefao  iren  vater 
und  Dirslaen  von  Wschechowicz  unsir  lieben  getrewen,  die  sie  von  unser  wegen  bei 
solchem  leipgedinge  behalden  and  beschirmen  sullen  als  recht  ist.  Testes  sunt  dominus 
Heinricus  de  FuUenstein,  Cunczo  de  Smalh,  Jost  de  Wolfberg  marscaicus  noster,  Henslo  de 
Cowalowicz  fideles  noslri  dilecti.  Hit  urkund  etc.  Datum  Schawenburg  anno  domini  W9  CGC 
nonagesimo  primo,  feria  II.  ante  festum  nativitatis  sancte  Marie  virginis  gloriose. 

(Aqb  dem  Lehenaqnatem  II.  p.  52  im  (Orsterzb.  Archive  ia  Kremrier.) 


46. 

Nikolaus   Bischof  von    Olmüts  gestattet   die  Gütereinigung    zwischen   Vldek  ton  Aikowitz 
und  Michael  von  Chorin.  Dt.  Schaunburg,  7.  September  1391. 

»Vir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  für  (uns)  komen  ist  Wulczko  elwenn  Wulczken 
sun  von  Rzicowicz  und  Michael  elwenn  Sewisches  sun  von  Cliorin  unsere  liehen  getreuen 
und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das  sie  mit  iren  gutem  Wulczko  des  vorgenannten  Wulczken 
sun  mit  dem  ganzen  dorfe  Rzicowicz  und  Michael  des  egenannten  Sewischen  sun  mit  dem 
halben  dorfe  Chorin,  mit  dem  halben  dorfe  Lhola  und  mit  dem  drillen  teile  des  dorfes 
Slraietes  mit  allen  iren  zugehorungen  etc.  ut  supra  in  lilera  congressionis  Cunczonis  de 
Smola.  Testes  dominus  Henricus  de  FuUenstein,  Cunczo  de  Smola,  Jacobus  dictus  Cunczek 
de  Stolbach,  Hensel  de  Cowalowicz,  Jesko  de  Schonstal  et  Domanko  de  Hulyn.  Mit 
urkund  etc.  Datum  Schauenburg  anno  domini  M*^  CCC  nonagesimo  primo  invigilia  nativi- 
tatis Marie. 

(Kremsiercr   Lehensquatcrn   II,   p.   82.) 
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Nihotaug  Bischof  von  OlmUts  ge$tattet,  das»  Heinrieh  Gvrke  die  Mühle  bei  Freiberg  ver- 
pfänden dürfe.   Dt.  Schaanbarg,  8.  September  1391. 

Illicolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  propter  necessilatem  evidentem  et  eTasionem 
debitornm,  quibus  grnvatur  fidelis  noster  HenJczko  Girkn  advocatus  io  Freiburg  de  gracia 
special!  propter  servicia  sua,  que  nobis  et  ecciesie  noslre  fecit  etc.  sibi  concessimus  et 
presentibus  concedimus,  quod  ipse  obligare  potent  molendiDum  magnum  ibidem  in  Freiburg 
spectans  ad  ipsam  advocaciam  cum  omni  jure,  commodo  et  utilitate,  sie  ipae  haclenus  tennit, 
valido  viro  Schimkoni  ac  uxori  et  heredibus  suis  de  Dittricbsdorf  pro  ocloginta  marcis 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagameoli  tali  roedio  et  condicione,  quod  quum 
ipse  Heniczko  vel  eins  heredes  ant  successores  ipsi  Schimkoni,  uxori  vel  heredibus  suis 
octoaginta  marcas  grossorum  ut  prefertur,  solveriut  et  assignaverinl  cum  effectu,  Innc  ipsi 
dictum  molendinum  libere  dimittere  debeat,  ita  quod  ad  advocaciam  ibidem  in  Freiburg  soo 
jure  reverlatur.  In  quorum  testimonium  etc.  Datum  Schauenbnrg  anno  domiui  H*^  CCC 
nonagesimo  primo,  ipso  die  nativilatis  beale  Marie  virginis  gloriose. 

(KramBierer   Lehenaquatem  It.   p.   83.) 


48. 

Nikotaut  Bischof  von  OlmUti  verpflichtet  »ich,  den  Erben  nach  Petrus  von  Lichtenau  den 

ersten  Lehentheitnfall  im    Werte  fon   100  Mark  su  verleihen. 

Dt.  Mirau  5.  October  1391. 

illicolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  licet  pridem  honesta  Elizabeth  relicta  quondam 
Peschiconis  de  Lichtenaw,  soror  Cunczonis  et  Feczonis  de  Wartha,  coram  judice  in  judicio 
vasallorom  curie  episcopalis  Olomacensis  in  Cremsir  tempore  bone  memorie  domini  Petri 
episcopi  Olomucensis  predecessoris  nostri  de  et  super  mobilibus  rebus  et  bonis,  que  varende 
habe  vulgariter  nuncupantur,  per  dictos  Cunczonem  et  Peczonem  in  bonis  Stolbach,  Muschnicz 
et  Peterswald  dimissis  et  dereliclis,  cum  eodem  olim  Petro  episcopo  predecessore  nostro 
judicialiter  contenderit  jusque  suum  predicta  Elizabeth  sibi  competens  in  eisdem  donaverit 
et  resi^averit  eidemque  marito  suo  concesserit,  ut  juris  et  moris  est  vasallorum,  coram 
conleslato  judicio  Petro  de  Lichtenaw,  genero  suo  et  Anne  uxori  sue  filie  eiusdem  Elizabeth ; 
tarnen  qoia  in  buiusmodi  questionis  materia  dicto  domino  Pelro  predecessore  nostro  morte 
prevento  conclusum  non  fuit  et  immo  diclus  Petrus  de  Lichtenaw  nos  velut  episcopum 
Olomucensem  super  huinsmodi  mobilibus  bonis  et  rebus  coram  judice  et  judicio  vasallorum 
nostrorum  in  Chremsir  judicialiter  impetivit  ibique  sentenciatum  fuit,  ipsum  Petrum  fuisse 
et  esse  pre  omnibus  aliis  ad  dicla  bona  mobilia  et  res  propinquiorem  heredem,  prout  hec 
omnia   in   libro  judicii  curie  Cbremsirensis  plenius  sunt  expressa :   igitur  nos  in  buiusmodi 


»Google 


37 

qaestioDts  et  accionis  materia  finem  amicabilem  imponere  cnpientes  de  consitio  fidelium 
vasallorum  nostrorum  Bernhardi  Hecht  de  Schuczendorf  miljtis  et  Cunczonis  de  Smola,  qui 
laroquara  arbitri  et  aiDicablles  coroposilores  ioter  nos  et  eundem  Petrum  de  coasensu  nostranim 
ambaram  parcium  hoc  tractavenint  coDcordantes  amicabiliter  in  hunc  modum.  Quod  nos 
eidem  Petro  et  suis  heredibus  in  prima  devolucione  literanim  feudalium,  que  ad  nos  velut 
episcopum  Olomncensein  devointa  fuerit,  debemus,  volnmus  et  tenemur  conferre  bona 
feodalia  se  ad  valorem  ceotum  marcarum  pragensium  moravici  pagamenti  extendencia,  qnod 
sibi  promisimas  et  presentibus  proinUtinius  bona  Gde  teuere  et  fideliter  adimplere  pro 
nobis  et  SQCcessoribos  nostris  Olomucensibus  episcopis.  Sic  videlicet,  quod  si  talls  devolucio 
nostro  tempore  non  eveoirel,  quod  absit,  extanc  nostri  successores  episcopi  Olomucenses 
diclo  Petro  et  suis  heredibus  de  hniusmodi  devolucione  et  feudo,  ut  premittitur,  ante  omnes 
alios  satisfacere  tenebuntur.  Tenetur  et  debet  idem  Petrus,  prout  bona  fide  promisit,  nos  et 
successores  nostros  reddere  indempnes  in  eventum,  quo  quis  nos  vel  successores  nostros 
impeteret  pro  eisdem  bonis  et  rebas  mohiübns  secnnduni  jus  et  sentenciam  vasallorum, 
PresenUbus  honorabilibus  magistro  Sandero  canonico  Olomucensi  et  archidiacono  Preroviensi, 
Nicoiao  ptebano  in  Gostelecz,  magistro  camere  et  slrenuis  Bernhardo  Hecht,  Kyliano  de 
Hngwicz  militibus,  Cunczone  de  Smola,  Jodoco  de  Wolfsberg  marscello,  Wolframo  de 
Panowicz,  Herssone  seniore  de  Cziewicz  et  alüs  quam  pluribus  nostris  Gdelibus.  Presencium  etc. 
Datmn  in  Castro  Meraw  anno  domini  H"  CCC  nonagesimo  primo,  feria  quinta  proxima  post 
diem  sancti  Francisci  confessoris. 

(Sremajerer  LeKensquatem  II.  p.   83.) 

49. 

Markgraf  Jodok  geitaUel  in  Mähr.  Neustadt  eine  Bleiche  su  errichten,  verleiht  ihr    daa 

auuchlieatliche  Recht  zum  Bleichen  innerhalb  drei  Meilen  und  begabt  sie  mit  allen  Rechten, 

wie  sie  die  Bleiche  in  Jägerndorf  besitzt.  Dl.  Aussee  iO.  October  i39i. 

iVir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhcro  bekennen  offenlicfa 
mit  diesem  briefe,  das  für  uns  gewest  sein  die  burger,  schepfen  und  inwoner  der  Newenstat, 
.  unser  lieben  getreuen  und  haben  uns  fflrgelegt,  wie  sie  eintrecb^lichen  ubereln  komen 
sein,  das  sie  eine  bleiche  do  zur  Newenstat  machen  wollen  und  meinen  ufzubrengen.  Das 
gefeilet  uns  wol  und  geben  dorzu  unsere  gunsl  und  gnediglich  willen,  wann  wir  genie 
sehen,  wie  sich  nnser  lande  und  leute  und  sunderlichen  do  zur  Newenstat  unsere  getreuen 
von  solcher  bleiche  ader  andern  Sachen  bessern  mochten.  Und  doruff,  das  dieselbe  bleiche 
desterbas  volkomen  möge,  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  muete  und  rechter  wissen  zu 
derselben  bleiche  rechte  freiunge  gegeben,  die  sieb  anhebet  von  der  necbsten  mitvesten 
und  steen  sal  vier  ganzer  jare,  die  nechste  nocheinander  folgen.  Und  geben  auch  die 
freiunge  dorzu  mit  kraft  dis  briefes  in  solcher  masse,  wenn  dieselbe  freiunge  der  bleiche 
usgeet,  als  vorbenannt  ist,  so  sal  uns,  ansern  erben,  nacbkomen  marggrafen  und  herren  zu 


»Google    _ 


Merbern  von  derselben  bleicbe  von  iglicbem  stocke  leinwat  virnndsecbzig-  elen  vor  ein 
stucke  zu  zelen,  und  ob.  ein  stucke  minner  bette,  so  kome  eins  dem  andern  zu  hilfe, 
fnrbas  me  ein  grosser  pfennjog  gefallen  zu  rechtem  zjnse  und  solcher  zins  sal  uns  dovon 
gefallen  uf  solche  lege  und  zeit,  als  man  zu  Jegerdorf  pfleget  von  der  bleiche  die  zinse 
zu  reichen  und  zu  geben.  Item  was  derselben  bleiche  do  zur  Newenslat  schedlichen  were 
inwendig  dreien  meüen  in  unserm  gebiete,  das  wollen  wir  wenden  mit  unserm  geböte  und 
briefen,  so  wir  beste  mögen.  Es  sal  auch  inwendig  dreien  meilen  von  der  Newenslat 
nimant  under  unserm  gebiete,  es  sei  leinwat  garn  und  ander  habe,  anderswo  zu  bleichen 
geben.  Sunderlich  geben  wir  und  seczen  zu  der  bleiche  zur  Newenstat  volkomene  rechte 
und  gewonheit  in  aller  masse,  als  die  bleichmeisler  und  die  bleiche  hat  zu  Jegerdorf,  dobei 
wir  sie  auch  gnediglicb  behalden  wollen.  Item  ob  dieselbe  bleichmeisler  sloezzig  wurden 
oder  krigten  under  einander  ader  mit  andern  leuten,  dommb  sollen  sie  der  rat  und  scheppen 
zur  Newenstat,  die  izunt  sein  ader  hernach  werden,  unser  lieben  getreuen,  gnetlich  voreinen 
und  vorrichten.  Es  seilen  auch  dieselben  unsere  burger  und  scheppen  volle  macht  und 
gewall  haben  einen  bleichmeister  zu  seczen  und  zu  entseczen  noch  irem  wiUen,  als  das 
in  wol  gefallen  wirdet.  Ouch  wollen  wir  und  seczen  mit  namen,  das  die  bleichmeister  und 
arweiter  der  bleiche  zur  Newenstat  nimant  leidigen,  hindern  noch  freventlich  angreifen  sallen 
noch  Inrfen  in  dheine  weis,  sunder  wir  wollen  sie  in  gutem  fride  gnediglicb  behalden.  Hit 
nrkunt  dis  briefs  vorsigelt  mit  unserm  anhangundem  ingesigel,  der  geben  ist  zu  Auaau  noch 
Christs  geburt  dreizehnhundert  jare  dornach  in  dem  einundneunzigslen  jare,  des  nechsten 
dinstags  vor  sant  Gallentag. 

(Anf  der  Plicatur:    Ad  mandatunt    doniini    marchionis  Spilner.  —  Orig.  Perg.  h.  Big.  im 
Archive  der  SUdt  Mähr,  Nenetadt,  copiert  vod  A.  Boiek.) 

50. 

Schutdscheia   der   Stadt   Brunn   über   1775  Pfund   Wiener,  Pfennige  von  Jakob  Haindlin 
und  Jona»,  Söhne  de»  Juden  Sdeross  aus   Wien.   Dt.  3i.   October  i39i. 

VV  ir  Hanns  Lukner  die  zeit  burgermeister  und  ich  Symon  die  zeit  richter 
und  die  schepfen  gemainkhch  und  der  gesworen  rat  und  die  ganz  gemein  arm  und 
reich  der  slat  zu  Brun  verleben  und  (un  kunt  allen  den,  die  den  brief  sehent  oder  boren 
lesen,  das  wir  unverscfaeidenlich  gelten  suUen  Jacoben,  Haindlin  und  Jona  geprudern,  den 
Juden,  Sderozzen  sun  zu  Wien  und  iren  erben  sybenzeben  hundert  pfaunt  und  fiinif  und 
sybenzig  phunt  wiener  phennige,  die  sie  uns  bereit  geliehen  haben  und  die  wir  zu  unsem 
und  der  egenanlen  unser  stat  scheinwerigem  nucz  und  notdurft  gewendet  haben,  der  wir 
sie  weren  sollen  funif  hundert  phunt  und  funif  und  zwanzig  phunt  uf  sand  Mertein  tag, 
der  schierst  kumpt  über  ein  jar,  odir  in  den  nächsten  vier  wochen  darnach,  und  funif 
hundert  und  funif  und  zwanzig  phunt  auf  sand  Mertein  tag,  der  schierst  kumpt,  über  zwei 
jar   odir  in   den   nächsten   vier  wochen    darnach,   und   sybenhundert   phunt   und  funif  und 
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zwanzig  phnnf  von  s&nd  Hertan  lag,  der  schirat  kumpt,  über  drei  jar  odtr  in  den  nächsten 
vier  Wochen  dornach.  Tun  wir  das  nicht,  so  sol  fnrbas  nach  einer  igiichen  vorbenanten 
vrJBt  pen  doranf  gen  anF  ein  igieich  phunt  zwen  phening  all  wocfaen.  Sie  schuUen  auofa 
hauptgut  und  schaden  haben  auf  uns  und  auf  allen  unsirn  erben  unde  nachkommen  iiDver- 
scheidenleichen  und  auf  allem  unsern  gut,  das  zu  der  vorgenanten  unserer  s(at  geboret, 
das  wir  haben  in  dem  lande  ze  Merhern  oder  wo  wir  das  haben,  wie  das  genant  oder  wo 
das  gelegen  ist,  davon  in  die  lande,  fürsten,  harren,  pfleger,  vogt,  richter  odir  ambtleut 
oder  wer  doselbes  gewaltig  ist,  an  altes  furbot,  an  alle  klag  und  geriebt  phant  antworten 
.sollen,  wo  die  vorgenanten  Juden  dorauf  zeigent,  wenn  sie  des  nach  den  obgenanten  tegen 
nicht  leoger  enpern  wellent,  ze  verkaufen  und  ze  verseczen  und  allen  iren  frummen  domit 
ze  schaffen  «n  allen  irsal  und  sie  auch  vertichleich  dorauf  schirmen,  als  verre,  das  sie  des 
vorgenanten  ires  gelts  hauptgut  und  Schadens  ganz  und  gar  dovon  verrichtet  und  gewerl 
werden.  Wer  aber,  das  in  von  den  landen,  fursten  oder  irm  gewalt  dheinerlei  saumung 
oder  vorziehen  dorinn  geschech,  so  ist  denne  den  vorgenanten  Juden  und  allen  iren  erben 
und  heifern  erlaubet  und  sullent  auch  furbas  vollen  gewatt  und  recht  haben,  unserm  und 
der  egenanten  unser  slat  leut  und  gueter  dorumb  auf  zehalden,  zu  phenden  und  zu  ...  . 
es  sei  in  steten,  merkten,  dorfem  auf  land,  auf  wasser,  inner  landes  oder  ausser  landes 
mit  recht  oder  ane  recht,  wo  und  wie  sie  und  ir  helfer  das  tuen  und  allernegst  bekomen 
mugen,  so  lang  und  so  verre,  das  sie  hauptgut  und  Schadens  ganz  und  gar  verrichtet  und 
gewert  werden.  Und  sol  auch  uns  noch  der  egenanten  unser  stat  leut  und  gueter  kein 
faerschaft,  vreiung,  recht  noch  gewalt  noch  kein  ander  sach,  wie  die  genant  ist,  dowider 
nicht  schirmen,  beholfen  sein  noch  zu  statten  komen  in  dhein  weg  und  sullen  auch  domit 
nicht  gefrevelt,  noch  wider  uns  noch  ander  yemans  nicht  getan  haben  und  des  gegen  allen 
herscheften  und  gericbten  und  gegen  allen  meniglich  genzleicben  unschadhaft  und  unvergolten 
bleiben  in  all  weg.  Wir  loben  auch  den  vorgenanten  Juden  mit  unsern  trewen  an  gevere 
und  verpinden  uns  gegen  in  genzleicb  mit  dem  brief,  das  wir  sie  umb  hauptgut  noch  umb 
schaden  weder  hincz  hof  noch  an  kein  gewaltige  hant  noch  nyndert  als  wohin  schaffen 
sullen,  noch  das  wir  weder  freibrief,  totprief  noch  gegenbrief  von  der  herschaft  umb  das 
vorgenant  gelt  ubir  iren  willen  wider  sie  gewinnen  schuUen,  noch  das  wir  in  mit  keinerlei 
andern  sacken,  wie  die  genant  sind,  weigern  noch  vorschieben  sullen,  denn  das  wir  sie 
hauptguts  und  Schadens  selber  genzleicb  richten  und  weren  sullen  als  vor  geschrieben  stet. 
Wer  aber,  das  wir  doruber  von  der  herschaft  umb  das  vorgenant  gelt  über  iren  willen 
wider  sie  icht  brief  gewinnen  und  fbrbrecbten,  ee  denne  sie  des  vorgenanten  irs  gelts 
hauptguts  und  Schadens  gar  gewert  weren,  es  weren  schreibbrief,  totbrief,  gegenbrief  oder 
welcherlei  brief,  irrung  oder  in  .  .  .  .  daz  weren  in  an  der  vorgenanten  geltschnit  gegen 
uns  schaden  .  .  .  .  ,  die  sullen  denn  aller  ding  tode  und  zeoichte  sein  und  wider  den 
gegenburtigen  brief  kein  kraft  haben.  Und  wer  den  brief  mit  der  vorgenanten  Juden  guten 
willen  inne  hat  und  uns  domit  mont,  es  sei  jud  oder  Christen,  wo  er  uns  domit  moni, 
inner  landes  oder  ausser  landes,  dem  sein  wir  alls  des  gepunden  ze  gelten,  ze  leisten  und 
ze  volfilren,  das  vorgeschrieben  stet,  ze  gleicher  weis  als  in  selber.  Und  doruber  so  geben 
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wir  für  uns  und  für  all  unser  erben  und  nacbkomen  in  den  brief  ze  einem  woren  Urkunde 
der  sach  Tersigelten  mit  der  vorgenanten  unser  slat  ze  Brünne  angebangen  insigil.  Der 
geben  ist  nach  Cbristi  gepurde  drenzehenhundert  jar  darnach  in  dem  eins  nnd  neunzigsten 
jar  an  alter  heiligen  abent. 

(AuB  dem  Codex  n.  157.  fol.  2  im  BrflnneT  Stadtarchive.  Mitgetheilt  v.  Stadtiathe  Koller.) 

51. 

Markgraf  Jodok    tchenkl    dem    Wensel   von    Doloplas  400  Mark  im   Dorfe  DolopUa. 
Dt.  Spielberg  1.  November  139i. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  Brandenburgensis,  sacri  Romani  imperii  archicamerarlus 
marchio  et  dominus  Moravie.  Notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  pensatis 
fidelibus  obseqnils  strenui  Wenceslai  de  Doloplas,  quibus  nostre  volunlati  a  multis  relroactis 
temporibus  placere  sluduit  et  in  poslerum  sludebit,  special!  donacionis  gracia  pro  peracUs 
serviciis  plena  super  hoc  deliberacione  babita  maturoque  consilio  moti  dedinius  et  contulimus 
barumque  serie  plenarie  condonamus  prefato  Wenceslao,  suis  beredibns  et  sue  posteritatis 
successoribus  qnadringentas  marcas  grossorum  bonorum  et  argenteorum  in  prelacla  villa 
Doloplas  in  Omnibus  singulisque  ad  banc  pertineaciis  in  ventm  et  liberam  hactenus  et  in 
perpeluum  bereditatem,  possessionem  et  prout  eorum  placuerit  voluntati  providensque  visum 
fuerit  in  usus  necessarios  conversionem,  nullum  super  hiis  bonis  per  nos  successoresque 
nostros  babenles  impedimentum  sed  magis  protecctonis  auxtlium  et  efiectum  adiuvamen. 
Presencium  sub  nostri  sigilii  appensione  testimonio  literarum.  Datum  Spilberg  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo  feria  quarta  post  sanctorum  Simonis  et  Jude 
apostolomm. 

(Orig.    Perg.    h.  SIg.    abgerissei)    im  ArchWe  des  DominikanerkloBtera  in  Olmfltz,  —  Auf 
der  Plioatnr:  De  mandato  domini  marchionis  Hjnko  notAiliu,) 


Peter  von  Kravaf  gründet  das  Auguitiner-Chorherrenstiß  in  Prosanita  und 
Gütern.  Dl.  Plumeaau  1.  November  1391. 

In  nomine  domini  amen.  Dum  hnmane  natura  rimamnr  incerta,  dum  collabentis  vite 
rainani  conspicimtis,  dum  certissime  mortis  apropinquantes  molestias  intuemur,  profecto  ad 
considerandas  nostre  vite  semilas,  ad  discuciendum  lege  consciencie  tenebras  et  ad  obtinendam 
favorem  propicium  jnsti  judicis  domini  dei  nostri  argumentis  non  taro  probabilibus,  quam 
eciam  ad  sensum  demonstrantibus  animamur,  eo  quidem  forcius,  quo  nil  latet  judicis  tanti 
noticiam,  quo  cuncta  nuda  sunt  oculis  eius,  quo  sue  potancie  nicbil  est,  quod  resistere 
valeal  qnovis  modo.  Idcirco  nos  Petrus  de  Crawar  dominus  in  Plnmnaw  tenore  presencium 
recognoscimus   universis,    quod   ob  remedinm   anime   nostre   atque  uxoris  nostre  Kalbarine 
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omnmmqne  heredam  nos^rum  specialiterque  domini  Beuessii  de  Crawar  patris  nostri 
earissimi,  domineque  Elizabeth  niatris  nostre,  domini  Wockonis  de  Crawar  avi  nostri  necnoo 
subscriptoram  dominorum :  domini  Benesschü  de  Crawar  canonici  Pragensis  Ecclesie,  dominique 
Henrici  domini  in  Plumnaw  ac  domini  Johannis  cruciferi,  patruornm  noslromro  de  Crawar, 
et  domini  Johannis  de  Crawar  domini  in  Tyczczin  nostri  dilectissimi  patnii,  quornm  bona 
possidemus,  cnpientes  misericordiam  omnipotentis  dei  ex  donis  ipao  propicio  nobis  collatis 
graciosius  impetrare,  ne  in  examine  discussivo  districii  sui  judicii  sevenim  judicem  senciamas 
et  Dt  animabus  genitorum  nostrorum,  fratrum,  soronim,  patruonim  canclorumqne  amicoriim 
nostroram  omniamqne  fideliam  viTorum  et  mortnorum,  quorum  nos  vel  genitores  nostri 
bonis  usi  snmus,  dehite  vet  iniuste  domino  ipso  permitente  proficiat  ad  salutem:  animo 
deliberato  de  certa  nostra  sciencia  et  bona  ac  libera  voluntate,  accedente  ad  hoc  consensa 
Petri  filii  nostri  de  Crawar  dicti  de  Ptuman  et  reverendissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
Nicolai  Olomucensis  episcopi  capitnliqüe  Olomucensia  conveniencia  speciali,  prout  in  literis 
ipsonim  confectis  et  concessis  desuper  aperet  manifeste,  ad  honorem  omnipotenlia  dei  et 
salvatoris  nostri  ac  genitricis  eins  gloriose  virginis  Marie  specialiterque  propter  moderne 
solempnitatis  adinvencionem  seu  institucionem,  cuiusquidem  festivitatis  talis  perhibetnr  fore 
tytolaa  „Visitacio''  elegantiasime  virginis  Marie  in  montana  ad  Elizabeth  nempe  cordis  nostri 
intima,  magne  caritatis,  cum  fervencia  nos  conpelluni  facinntque  anbellare  sinceriter  ad  (ante 
magnifice  comparalricis  laadissonam  fesüvilatem.  Eatenns  monasterinm  nostrnm  novnm  in 
civitate  nostra  Prostays  sub  titnlo  et  inscripcione  ac  vocabulo  premisso  per  nos  Fundalum 
et  erectum  pro  inhabitadone  fratrum  canonicorum  regulariom  ordinla  sancti  Augustini,  ut 
ibidem  prepositns  com  duodecim  fratribns  haheatar,  continuo  divine  pielatis  aspirante  clemencia 
conalrnendum  duximua  et  in  ipsins  struclura  devoto  carilalis  studio  procedemus  eius  adinvanle 
presidio,  qui  cnncla  felicibns  luetnr  incrementis.  Et  ut  dicti  .  .  prepositus  et  conventus 
monasterii  nostri  suceessoresque  eornm  eo  qniecins  cullui  -  divino  vacare  valeant  atqne  tandes 
liberiori  animo  deo  nt  depromant,  quo  melius  et  sufficiencius  temporalibns  suffragiis  fuerint 
adjuti,  diclis  .  .  prepostto  et  conventui  ac  monasterio  ipsornm  in  perpetanm  coriam  nostram 
collonariem  ibidem  io  Prostays  ante  civitatem  iacentem,  que  vnlgo  Kopecz  Tocatur,  cnm 
omnibas  agris  cnllis  et  incultis  ceteriaqae  delnceps  ad  eandem  spectantibos  cnriam,  quali- 
comqae  censeantur  nomine,  tribuimos  et  donamus,  ipsa  tarnen  cum  area  seu  loco,  in  quo 
ipsnm  propagnacuhim  fuit  silnatam  necnon  et  fossato  circumiacente,  qnod  Halten  vnlgo 
nominatnr,  villas  quoqne  nostras  integras  Crassicz  cum  suis  omnibos  pertinenciis  et  dominio 
pratis  pascnis  aqnis  rivulis  et  aquamm  decnrsibus  singulisque  provenlibus  et  utililatibus,  ni) 
nobia  et  heredihns  nostris  seu  soccessoribus  proprietatis  aut  dominii  in  prenominata  villa 
reservantes,  necnon  molendino  meidem  ville  adiacens  cum  suis  usibus  et  pertinenciis  damus, 
presentibns  et  assignamns.  Insuper  viUam  nostram  Mysleyowicz  cnm  allodiali  curia  et 
molendino  alque  piscina,  pratis  pascuis  rivulis  piscacionibus  aucupacionibua  censibus  proven- 
tibas  et  nniversis  ntililatibns  cum  pleno  dominio  et  jure,  nichil  nobis  heredihns  snccessoribuaque 
nostris  juris  seu  dominii  in  prenominata  villa  reservantes,  damus  et  serie  presencium 
assignamus   monasterio   memorato,   silvamque  ad  eandem  villam  spectantem  cum  suis  metis 
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et  graniciebus  circumferencialiter  disliDclis  iamdictis  coaferimus  et  donamas.  Freieres  Tillam 
Lhotham  cum  allodiali  curia  ibidem  atque  agris  cultis  et  incultis  ad  eandem  concernentibua, 
curiam  cum  praytis,  que  vulgo  Nakuserzy  dicantur  et  ailva  ad  iam  dicte  ville  curiam  per- 
linente,  cunctisque  alüs  usibus,  qulbos  appellari  possent  nominibus,  cum  pleno  dominio  ti 
jure  daoius  et  assignamus  moDasterio  supradicto;  nichilominus  in  villa  KoyehDyczky  nnum 
laneum  agri  censuantem  cum  duabus  curticulis,  aecnon  et  piscinam  prope  prefatam  villam 
aitoataro  cum  ipsorum  juribus  universis  et  dominio  tradimus  prerato  monasterio  et  donamua 
et  elargimur  supradiciis  vinumque  nostrum,  quod  nos  et  heredes  nostros  coDcernebat  de 
vineis  io  monte  Kussercz  fundatis,  ad  opidum  nostrum  Costelecz  spectautibus,  tarn  ex  parte 
decimarum  quam  eciam  montanornm,  precipue  de  vineis,  que  iam  sunt  fundate  ant  in 
futurum  deo  adiuvante  fundabuntur,  prefato  monasterio  donatnus  et  elargimur.  Silvam  vero 
DOSlram  vulgariter  Kuterzawa  norainatam,  que  ad  bona  nostra  Plumnaw  spectabat,  inter 
montcs  Smylowo  Hradysczye  et  Oberska  Wrala  iacentem,  ex  integro  et  totaliter  sepe  iam 
dictis  tradimus  et  donamus  duataxat  propter  monasterii  restauracioaem  seu  utititatem;  hoc 
solum  eximentes,  ut  ligna  silve  memorate  cuipiam  non  vendanlur,  sola  tarnen  tuicione 
excepta  omnium  bonorum  ad  dictum  monasterium  pertinencium,  que  dicti  monasterii  pre- 
positus  aut  convenlus  habent  pro  presenti  sive  in  futurum  altissimo  largienle  habebunt,  que 
ad  nos  heredes  et  successores  nostros  dominos  de  Crawar,  tamquam  ad  veros  fundatores 
dinoscitur  pertinere  juridice  et  debebit:  Tali  tarnen  adiecta  condicione,  si  nos  Petnim  pre- 
dictum,  heredes  et  successores  nostros  iam  dicti  monasterii  fundatores  de  presenti  ire  con- 
tingerit  luce  sea  seculo,  extunc  huiusmodi  tuicio  ad  nobilem  Petrum  de  Crawar  dictum  de 
Slraznicz  filiaslrum  nostrum  aut  ipsius  heredes  mascnlini  sexus  devolvetur;  in  casu  vero 
si  prefatus  dominus  Petrus  de  Crawar  dictus  de  Straznicz  filiaater  noster,  heredes  et 
successores  ipsius  mascuUni  sexus  eciam  de  Crawarn  ab  hac  migraverint  luce,  extunc  super 
seniori  barone  de  Crawar  huiusmodi  tuicio  devolvalur,  aut  quemcumque  dominorum  seu 
baronum  de  Crawar  prepositus  et  conventus  eiusdem  monasterii  eligere  decreveriut,  super 
illo  cadal  tuicio  memorata.  Volumus  eciam,  ut  sepedicti  monasterii  prepositus  et  conventDS 
fundacionis  nostre  in  duorum  mensium  spacio  eundem  sibi  tulorem  eligant  ex  dominis  pre- 
niissis  tulorem  post  decessum;  si  autem  prescripti  prepositus  et  conventus  tntorem  sibi 
eligere  distulerinl  in  prenarati  temporis  spacio,  extunc  qui  senior  fuerit  ex  predidis  dominis 
de  Crawar,  aput  eundem  ipsa  tuicio  debebit  permanere ;  excepta  eciam  bema  regali  de  bonis, 
que  dicti  monasterii  prepositus  el  conventus  habere  dinoscitur,  ant  in  poslerum  altissimo 
sulTraganle  habueriot,  quam  nobis,  heredibus  et  successoribus  noatris  seu  prediclorum  bonoruBi 
luloribns  ad  coUigendum  reservamus.  Prescripta  vero  bona  preposito  conventuique  monasterii 
nostri  per  nos  errecli  et  fundati  dedtmus  contulimus  et  tenore  presencinm  conferimos  et 
donamus  perpeluis  temporibus  possidendum  pacifice  et  qniete,  jure  dirrecti  dominii  et  pro— 
prietalis,  decernentes  a  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  dominis  de  Crawar  easdem 
villas  atque  bona  prenotata  cum  omnibus  ipaorum  perCinenciis  liberas  solutas  fore  simpliciter 
et  exemptas;  specialiterque  ipsa  bona,  que  eidem  monasterio  in  postenim  per  nos,  heredes 
et  successores  nostros  dominos  de  Crawar  divina  suffulti  clemencia  dare  angmenlare  volumus 
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et  prelendimus,  volunt  et  pretendunt,  eaque  (abulis  terre  intabulare.  Camque  vero  nos, 
beredes  et  saccessores  noslri  euodem  nostnim  suppleverimus  aut  suppleveriot  intentum  in 
bonorom  augraentacione  moQBSterii  prefati,  extunc  voluniua,  ut  dicU  monasterii  prepositus 
sub  consciencia  sua  secundum  pensam  et  bonorum  quantilatem,  »d  quem  tunc  huiusmodi 
augmenlata  et  superaddila  bona  se  exlendere  poterint,  nitre  prescriptum  numerum  phires  sibi 
fratres  coasuinant  propter  divini  cultus  dilatacionem  ampliorem.  Rogantes  nichilominus  in  domino 
omnes  successores  nostros  dominos  de  Grawar  et  obsecramus  per  viscera  misericordie  domini.  dei 
noslri,  quatinus  ipsum  monasterium,  id  est  prepositum  et  fratres  deo  ibidem  in  fervida 
devocione  famulantes  recomendatos  habeant  foveant  et  tueantur,  ac  benigne  pietalis  favore 
prosequantur,  volentes  ipsos  participes  fieri  omnium  bonorum  opernm  et  oracionum,  que  in 
eodero  raonasterio  adiuvante  domino  peragentur.  Eciam  prefati  prepositus  et  convenlus  pro- 
curent,  ut  missa  de  beata  -virgine  cottidie  decantetur.  Postquam  autem  sorte  fatalt  nos 
alque  contboralis  nostra  viam  universe  carnis  ingrediemur,  ob  salulem  animarum  nostrarum 
eodem  die  obitus  nostri  aut  uxoris  noslre  vigilias  trium  leccionum  cum  missa  defunctorum 
decantare  tenebuntur  et  debebunt  perpetuis  temporibus  infuluro;  ipso  die  nostri  obitus  aut 
nxoris  noslri  annis  singulis  vigilias  novem  leccionum  cum  missa  derunctorum  decantando 
perficere  non  obmittant.  Superaddimus  eciam,  cum  altquis  de  dicti  monasterii  fratribos 
decesserit  in  viam  carnis  universe  migraturus,  ut  atium  loco  defuncti  iam  dicti  prepositus 
et  convenlus  in  quartali  unius  anni  statuant  sub  excommunicacionis  pena  et  assuinant. 
Volumus  insuper,  ut  fralres  prememorati  monasterii  nostre  fundacinois  vivant  more  fralrnm 
in  Rudaicz  in  monasterio  regutariter  faciendo,  rectoremque  scole  debent  in  expensis  suis 
benigno  animo  enutrire.  Concediraus  eciam  preposito  et  fralribus  plenam  et  omnimodam 
potestatem,  si  nos,  noslri  beredes  ac  successores  seu  tutores  eos  in  eisdem  bonis  vellemus 
aut  vellenl  inpedire  aliquaÜter,  extunc  sit  eisdem  polestas  nos  citandi  spirituali  vet  terrestri 
jure,  quocies  ipsis  fuerit  necesse,  ita  vel  reclamacione  hoc  exquirenle.  Nos  quoque  Petrus 
pretactus  Petrus  de  Cravar  dictus  de  Plumnaw,  eiusdem  filius  Petrus  dictus  de  Straznicz, 
Benesschius  de  Crawar  dictus  in  Crumpnaw,  Petrus  de  Stemberg  et  Laczko  de  Crawar 
dictus  in  Helfenstain  promittimus  omnes  in  solidum  manibus  coniunctis  omnia  et  singula 
prenolata  suis  cunctis  in  articulis  de  verbo  ad  verbum  rata  grata  ac  inviolabllia  observare 
bona  nostra  fide  labulisque  terre  quantocius  poterimus  in  terra  Horavie  in  civilate  Olomucensi 
intabntare.  Ut  autem  premissorum  bonorum  donacio  et  singula  prescripla  maioris  eflicacie 
existanl  et  vigoris,  in  evidencius  teslimonium  sigilla  noslra  cum  sigillis  nobilium  dominorum 
Hinczonis  de  Lippa  avunculi  nostri,  Stiborü  de  Czimburg  dicti  de  Towaczow,  Jaroslai  de 
Hezerziecz  et  Jodoci  de  Letbowicz  alias  de  Ronow  fratrum  nosirorum  de  certa  sciencia  et 
volunlate  omnium  nostrorum  presentibus  sunt  appensa :  Datum  et  actum  in  castro  nostro  Plumnaw 
feria  quarta  die  omnium  sanctorum,  anno  dominice  incamacionis  millesimo  trecentesimo  noaa- 
gesimo  primo. 

(Gedruckt  in  d«r  Olmützer  Landtafel  p.  197  mit  dem  Beisätze:  loiuper  prefatua  Petrus 
de  Crawar  alias  de  Plumnaw  de  gracia  speciali  preposito  et  conventui  mouaBterii  suprsdicti 
auperaddidit  et  donavit  in  villa  Rakuseky  octo  marcaB  annui  census  cum  pratis  squia  ailvie  et 
universiB    eorum    pertinenciis    pleno   jure    et  dominio,  solum  beroa  regali  et  tuicione  reeervada.) 


»Google 


Jeiek  Ru»  von  Lipniti  verkauft  ein  halbe»  Lehen  au  Lipaits  aeiaem  Schwager  Herrmans 
von  Letein.  Dt.  ii.  Noven^er  i39i.  s.  l. 

Ich  Jesh  Ruzz  von  Lipnicz  und  all  mein  eribeo  ich  vorgich  und  tuen  chnnl  offenleich  an 
dem  gegeobuertigen  offen  prief  allen  leuten,  dew  do  den  prier  sehent  und  horent  lesen 
dew  nu  yeczund  lewent  und  nach  uns  kumpflig  werden,  daz  ich  mit  wolverdachtem  muel 
und  mit  guetera  rat  meiner  eriben  und  meiner  vreunt  und  auch  zue  der  zeit,  do  ich  is 
wol  getuen  und  gelassen  mocht,  verkauft  hau  ain  halbs  leben  mit  zins  mit  tat  and  mit  aUer 
seyner  zuegehorung  zu  dorff  und  auch  zu  veld,  gestift  und  ungestiFt,  versuecht  und  unversuechl, 
mit  voller  berschnft  nichtes  ausgenomen  in  dem  dorff  zu  Lipnicz  gelegen.  Und  das  ban  ich 
verkauft  dem  erbern  knecht  und  meinem  lieben  svrager  He'rman  von  Lesczin  und  allen 
seinen  eriben  zue  einem  rechten  erib  um  fumpfdhalb  schok  grosser  silbreiner  phenig  prager 
mnnzze,  der  er  mich  schon  pezalt  und  gerichtet  hat.  Und  er  mag  und  scbol  mit  dem  ege- 
nanten  leben  tuen  und  lassen,  wie  er  wilt,  mit  verchauffe  und  mit  versetzen  und  tuen  wie 
er  und  sein  eriben  wellen.  Und  darum  versprech  wir  in  puirgels  weis  ich  Sczepan  von 
Peczen  und  ich  Barlha  von  Worein  mit  dem  vorgenanten  Jesken  und  mit  seinen  eriben, 
das  wir  im  das  eegenant  leben  schollen  schermen  und  entweren  wuer  Juden  und  wuer 
Christen  mit  dem  landesrecht;  und  ob  vrir  im  sein  nicht  mochten  richtig  gemachen,  so 
scholl  wir  im  sein  gelt  widergeben  an  alles  vorziehen  und  all  widerred.  Und  ob  wir  des 
nicht  leten,  welicher  denn  under  uns  gemant  wirt,  der  schot  im  leisten  oder  seinen  eriben 
mit  eym  knecht  und  mit  zwain  pherden  gan  dem  Czlewingz  in  ein  erber  gasthaus,  wo  im 
das  von  dem  eegenanten  Hermann  oder  von  seinen  eriben  hin  geczeigt  wirt  und  scbol  do 
innligen  und  leisten,  sam  leislens  recht  ist  und  scbol  nicht  ans  der  leistung  reiten  auf  dhein 
recht,  unz  daz  wir  alles  das  getuen  und  geleisten,  was  unser  prief  sagt.  Und  oh  der  vor- 
genant Herman  oder  sein  eriben  icht  scheden  nemen  mit  poten  senden  oder  mit  nacfareyseo 
oder  wie  de  scheden  genant  wurden,  dew  er  peweisen  mag,  dew  schollen  unser  sein  und 
nicht  des  egenanten  Hermans  noch  seiner  eriben  und  schollen  in  auch  mit  dem  haupguet 
gefallen.  Und  daz  versprech  wir  mit  unsem  gueten  treuen  an  eides  stat.  Und  ob  der 
eegenanle  Herman  und  sein  eriben  abgieng,  des  got  nicht  engeb,  so  schol  daz  lohen 
herwider  gefallen  auf  des  eegenanten  Hermans  swester  kind  des  eegenanten  Jesken  haus- 
frauen  und  auf  nyement  ander.  Und  wer  den  prief  mit  des  eegenanten  Hermans  und  mit 
seiner  eriben  gueten  willen  innhat,  der  hat  an  allen  Sachen  als  guet  recht  zue  dem  eegenanten 
leben,  sam  er  oder  sam  sein  eriben.  Und  danil>er  geb  wir  im  und  seinen  eriben  den  prief 
versigelte  mit  unsern  eigen  anhangenden  insigeln  der  obgeschriben  sach  zu  eim  warn  urkunt. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepuerd  über  dreuzehenhundert  jar  dar  nach  im  einen 
und  neunzkisten  jar  an  sand  Merten  tag. 

(Orig.  Perg.  3  anh.  Sig.  im  mähr.  Landes-Acchir.  Nr.    170  Uüc.) 
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&4. 

Markgraf  Jodok   beieiUigt,   data   die   Briümer  Bürger^   weim   aie  tUe    den   Wiener  Juden 

Jakob  und  Jonaa  Hardiein  tehultUgen  i775    Wiener  Pfund  nicht  »ur  rechten  Zeit  »ahlen 

iDürden,  überall  arretirt  teerden  dürfen.  Dt.  Brunn  i6.  November  i39i. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  margraff  und  berre  la  Merhern  bekennen  für  uns  und  unser 
erben  öffentlich  mit  dem  brieve  umb  die  aybeozeben  hundert  phunt  und  finnf  und  sybenzig 
phunt  Wyenner  phenning,  die  unser  purger  gemeinkcbleich  der  stat  zu  Braue  gelten  suUen 
Jacoben  Hardiein  and  Jona  gepraedern  den  Juden,  Sieuzzen  sun  zu  Wyena  und  ire  erben, 
als  der  brieve  sagt,  den  sie  domber  von  in  habent,  das  die  selbe  gellscbult  nnd  handlung 
Dach  anserm  rat,  willen  und  gunst  geschehen  ist.  Und  geloben  und  vorheissen  auch  dem 
vorgenanlen  Juden  bey  uusern  treun,  und  bei  unsern  rarstllcben  gnaden,  das  wir  iu  des 
vorgenanten  irs  gelts  von  der  egeuanten  unserr  stat  und  purger  getreulichen  beholfen 
wollen  sein  inzebriogen,  wenne  si  des  nach  des  egenanten  irs  briefs  sag  nicht  lenger  enpem 
wellen.  Tett  wir  des  nicht,  so  ist  den  vorgenanten  Juden  erlaubt  und  sallen  auch  volle 
gewalt  und  recht  haben,  noserr  vorgenant  stat  leut  und  gueter  darumb  auffzehalden  zephenuden 
und  bekümmern  in  steten  merkten,  dorffern,  auf  laande  aaff  wazzer,  inner  landes  odir  ausser 
landes,  wo  und  wie  si  und  ir  helfer  des  allernegst  bekomen  mugen,  soverr  das  sie  des 
vorgenanten  irs  geltes  nach  des  egenanten  irs  briefs  sag  gancz  und  gar  vorrichtet  und 
gewert  werden.  Und  sollen  sie  und  ir  helffer  damit  nicht  gefrevelt  noch  wider  uns  noch 
wider  die  unsern  getan  haben  und  des  gegen  uns  nnd  den  unsern  geazlichen  unschadhaft 
nnd  ankolten  beleiben.  Hit  urkund  dis  briefs  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  insigil,  der 
geben  ist  xu  Brune  nach  Cristi  gepurl  dreuzehen  hundert  jar  nnd  in  dem  ein  und  neun- 
zigistem  jare  am  nächsten  pfincztag  vor  sand  Elspetentag. 

(Orig,  Perg.  mit  h.  un  BKnde  rerleUtam  Sig.  im  k.  k,  geh,  Staat« -Archive  in  Wien.) 


Lacek  mm  Krawaf  und  tein  ältetter  Sohn  Johann  schenken  dem  Auguttiner-Klotter  in 
Fubtek  da»  Dorf  Bilau,  damit  die  uraprüngliche  AnteM  der  Klosterbrüder  um  vier  ver- 
mehrt und  tägUck  eine  Messe  de  b.   V.  gelesen  werde.  Dt.  Stramberg  19.  November  i39i. 

lllos  Laczko  de  Crawarz  dominus  in  Helffenstein,  Johannes  primogeuitus  nomine 
einsdem  titnli  de  Crawarz  tenore  presencium  recognoscimus  univerais  tam  presentibus  quam 
futuris,  quod  perpendentes  fragilitatis  humane  instabilis  brevilalem,  sana  maturaque  deliberacioae 
et  eclam  prehabito  consilio  amicorum  et  uzoris  recte  et  raciouahiliter  contulimus  donavimus 
ac  vigore  presencium  damus  et  assignamus  villam  nostram  Byelaw  et  Stara  ves  cum  jure- 
patronatus,  cum  omnibns  redditibns  censibus  proventibus  et  usufructibus,  agris  culUs  et  incullis 
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colUbus  valübus  pratis  psscais  silvis  rubelis  aqais  et  aquarum  decursibus,  metis  limitibas  et 
graniciis  atque  omnibus  singnlisque  atililatibas  et  pertinenciis,  pleno  jare  et  dominio,  prout 
eam  villam  hactenus  tenuimas  et  possedimus,  nichil  nobia  et  beredibns  inibidem  juris  ae 
proprietatis  reservantes,  exclusis  dicte  viUe  et  ipsius  incolarum  et  berne  seu  steure  renalis, 
que  pro  nobis  et  nostris  beredibos  reservamns,  devotis  in  Christo  fretribos  canonicis  regu- 
laribus  ordinis  sancti  Au^stinl  monasterli  sancte  et  iadividue  trinitatis  in  Fulnek  per  ipsos 
tenendam  habendam  atque  paciGce  perpetue  possidendam,  quam  eis  largimur  presentibus  ob 
remediam  animaram  nostrarutn  omniumque  predecessorum  nostromm  et  aalatem,  quovia  in 
hüs  no9tro  et  heredum  nostrorum  impedimenli  obstaculo  posttergalo.  Nichilominus  statuirans 
facimus  et  ordinamas,  quod  supradicte  ville  noslre  donacione  iidem  Fralres  et  canonici  quatuor 
alios  confratres  assumere  ultra  numerum  personarum  per  nobilem  dominum  Benessium,  fratrem 
noslrum,  Institutum  et  snperaddere  tenebuntur.  Addicientes  insnper,  qaod  una  missa  de  beata 
virgine  in  capella  eiusdem  gloriose  virginis  Marie  per  nos  fnndata  et  constructa  cottidie  per 
unam  fratrem  locius  conventns  successive  decantetur.  Ceterum  promittimus  dictam  villam 
cum  suis  pertinenciis  in  primo  dominorum  Oppaviensium  colloquio,  cum  primum  tabule  terre 
apperientur,  inlabnlare.  Snb  harum,  quibus  nostra  appendi  fecimus  sigilla,  testimonio  lilerarum. 
Datum  Stralberg  die  sancte  Elisabeth  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo. 

(Qleichieitige  Copie  in  der  BoS,  Big,  im  L»ndM-AichiTe  n.  4987.) 


50. 

Die    vermiete   Herzogin  von   Luxemburg   mahnt  dm  Markgrafen  Jodok  dringlieh,  dau 
er  ihr  die  für  ihr  Witthum  bedungene  Jakresinrnme  betakle.   Dt.  Brüssel  6.  Dec.   139i.*) 

Hogeboren  furste  .  ,  lieve  neve.  Umb  das  wir  alczit  gerne  wissen  sulden,  wie 
es  uch  ginge,  so  bidden  wir  nch,  das  ir  uns  mit  diesen  nnsem  bode  und  mit  andern,  so 
ir  dutste  kundt,  von  uren  gestaute  willent  oeverscriven,  wann  es  uns  groisse  vreude  ghit, 
as  wir  gude  boidschaft  von  uch  vememen.  Und  of  uch  von  unserm  gestante  gemeght  ze 
wissen,  wir  sint  gesunt  unss  lifo  van  der  gnade  gods,  die  neb  dasselven  alczit  gunnen 
muesse  .  .  Lieve  neve,  also  ir  woil  wissen!,  das  wir  uss  sunderlinger  trauwea,  gelouven 
und  vruntschaften,  die  wir  zn  uch  hatten,  uch  oever  hant  gegeven  unsern  widentnm  in 
dem  lande  von  Luczemburg  vur  ein  sicher  jargulde,  die  ir  nns  in  uren  briven  geloost  halt 
mit  eczlichen  vurwarden,  in  denselven  uren  brieven  begriffen,  die  uns  nut  gehalden  noch 
voldaen  ensinl,  wiewoil  wir  uch  und  ure  amptlude  darnmb  viel  und  gnoech  haint  dnn  manen 
und  ersuechen,  zu  unser  groisaer  kost  und  schaden.  Und  ouch  ir,  lieve  neve,  uns  zn 
meniger  zit  hait  gescriven  und  mit  uren  ampttuden  und  dienern  und  mit  dem  abt  von 
Orvauls  intboden,   das   man   uns  seulde   bezalen  und  sunderlingen  kurtlichen  mit  demselven 


*)  Über    dag    Jahreedatam  vid.    Lindner    Geach.    des    d.  Reichea    unter  Klinig  Wenzel  II.  p,  101 
Anmei^iuig  2. 
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abt  uns  hat  dun  saglien,  das  ir  zu  einte  Johans  dage  lest  leden  ure  vrunde  bi  uns  gescbikt 
suldt  haven,  uns  faescheit  zn  dun,  davon  wir  not  vernomen  haven.  Des  uns  van  urre  gfroisser 
und  edelre  bescheidenbail  ser  erwondert,  ind  komen  oevel  dar  mit  zu,  das  wir  also  unse 
lant  in  gelouven  und  vruntschaften  und  np  ure  brieve  und  geloesten  haint  oevergegeven 
und  nut  besah  enwerden.  Und  nach  der  gelouven  und  trauwen,  die  wir  zu  uch  hatten, 
betten  wir  gemeint,  al  enbetten  wir  keins  ingesigel  noch  brieffe  von  uch  gebat,  das  ir 
ans  nocbtan  wol  suldt  bain  bezalt,  sini  ir  unse  slosse  und  lande  von  ansem  widentum  inne 
hait  und  wissen  onch  woil,  was  ir  viel  entphelet  nrem  drugsess  von  Lnczemburg  uns  zu 
bezalen,  das  er  uns  nucz  nnt  geven  noch  bezalen  sal.  Bidden  uch  daruinb  noch,  liebe  neve, 
manen  und  ersuechen  mit  ganssem  vlisse,  das  ir  an  verzog  uns  willent  dun  bezalen  und 
verrichten  nach  inbalt  urre  brieve  und  wa  ir  des  nit  enduet,  so  dringt  uns  die  kenlicbe 
noot  darzu  und  enknnnen  des  ouch  nit  langer  verhalden,  das  wir  muessen  und  willen  oever 
nch  scriven  und  klagen  alten  herm,  fnrsten,  steden  nnd  guden  luden  und  dan,  das  wir  nut 
gerne  endnn.  Und  b^ern  des  ure  gude  antwerde  zn  wissen  mit  diesem  unsem  bode. 
Uebe  neve,  god  gespair  uch  gesunt.  Gescriven  zu  Bmessel  6.  dage  in  december. 

Die  herzoginne  van  Lnzemburg,  van  Brabant  nnd  van  Lymborg. 

Von  aussen :  Dem  hochgebomen  furslen  herrn  Joist  markgrafen  zu  Brandenburg  und  herm 

zu  Merhem  unserm  Heven  neven. 

(Orig.    Pap,    in    Briefform,    von    Bnaaen    b«Igedr.    Big,    in    den    altatändisohen  Acten    dea 
mSbr.  Landei-Archiree.) 


51. 

AUak   von  Brandts   ichettkt  dem  Attgustinerktoiter  in  Fulnek  fänf  Zintlahne   im    Dorfe 
Tym.  Dt.  Futnek  10.  December  1391. 

In  nomine  domini  amen.  In  presenti  seculo  scimus  sive  oracionibns  sive  consiliis 
invicem  nos  posse  adjuvare,  in  futuro  vero  seculo,  cum  ante  Christi  tribunal  venerimus  nee 
Job  nee  Danielem  nee  Noe  rogare  posse  pro  quoquiam,  sed  unumi{uemi{ue  portare  onus 
sanm,  et  ideo  quisque  mortalinm,  dum  in  humanis  agit,  in  operibus  misericordie  et  elemo- 
sinarum  largicione  se  talem  exhibere  debet,  nt  pro  biis  que  bic  misericorditer  elargitur, 
presentis  vite  subsidia  et  eteme  claritalis  premia  a  domino,  qui  multipliciter  et  inperpetnam 
mansura  tribuit,  recipere  mereatnr.  Cupientes  autem  transitoria  et  terrena  pro  celestibus  et 
perpetuis  felici  commercio  commutare  vitamque  conseqni  sempitemani  nos  Alssiko  de  Brandts 
tenore  presencium  recognosco  (sie)  oniversis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  sana 
maluraque  deliberacione  prehabila  et  consilio  fidelium  amiconim  notrorum  recte  et  raciona- 
büiter  contulimns  donavimus  atque  vigore  presencium  damiis  et  assignamus  monaslerio  ad 
laudem  et  gloriam  sancte  et  individue  trinitatis  et  in  divini  cultus  augraenlum  preposito  et 
canocnicis  regolaribus  ordinis  sancti  Augustini  inibi  perpetuo  permansuris  in  oppido  Fulnek, 
olomucensis    diocesis,  per    nobiles    viros    ac   dominos    dominos    nostros    videlicet    dominum 
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Benessinm  et  dominiim  Laczkonem  de  Crawarz  fundato  et  constrocto,  qninque  laneos  censnales 
in  villa  Tyrna  cum  omnibus  redditibus  cenaibus  proTentibns  et  usufructibus  alqne  omoibas 
siogulisque  atilitatibus  et  pertinenciis  pleno  jure  et  dominio,  prout  ipsos  laneoi  hacteoos 
tenuimns  ac  possedimus,  devotis  in  Cbristo  canonicis  regDlaribns  monasterii  prenominati  per 
ipsOB  lenendos  faab^ndos  atque  pacifice  perpelue  posaidendoa  poat  obitum  nostrnm,  qnoa 
eis  largimar  presentibus  ob  remedium  animanini,  videlicet  n(»tre  et  doniine  Agne  conthonilia 
omniumqDe  progenitonim  nostrorum  et  salolem,  qaovis  in  hiia  nostro  et  omnium  amicornm 
nostronim  impedimenti  obstaculo  posttergato  et  remoto.  Nos  ergo  Joannes  prepositus  totusque 
conventus  canonicorum  regularium  monasterii  predicti,  ne  videamnr  tantis  beneficüs  ingratii 
volentes  pro  transitoriia  et  temporalibns  vobis  reimpendere  propter  deum  cbariamata  mebora, 
vobis  domino  Alssikoni  et  domine  Agne  conthorali  vestre  tenore  preaencium  participacionem 
plenam  concedimus  in  vita  pariter  et  in  morle  missarum,  oracionum,  abstineneiarom,  vigilianim 
omniumqae  bonornm,  qae  in  monasterio  nostro  predicto  per  presentes  et  posteroa  noab-oa 
divina  dignabimur  clemencia  operari.  Addicientes  insnper  ex  gracia  special],  qood  cum  obitus 
vester,  quem  dominus  dens  felicem  faciat,  nobis  nostrisque  fuerit  intimatas,  deacriptrs 
nominibns  vestris  in  calendario,  pro  animarum  vestraram  salute  infra  triceaimum  triginta 
missas  in  communi  tenebimns,  insuper  ainguli  preabiteri  singulas  missas  et  qni  presbiter  non 
est  qninqüaginta  psalmos,  conversi  vero  quinquaginla  pater  noater  cum  lotidem  ave  Maria 
infra  tricesimum  complere ;  anniversarinm  autem  vestrum  jnxla  atatutum  ordinis  singulis  annis 
Tobis  peragemus.  In  cnina  dacionis  collscionis  assignacionis  donacionis  participacionis  noatre 
teatimonium  et  robur  in  perpetnum  valiturnm  presentes  literas  fieri  voluimus  sigillorum 
nobitium  predictorum  dominorum  ac  fundalorum  ac  nostri  necnon  prepositure  canonicorum 
regularium  prefatonin]  appenaione  munitnm  roboratas.  Datum  et  actum  anno  millesimo  trecen- 
tesimo  nonagesimo  primo  loco  prenotato«  decima  die  mensis  decembris. 

(ManuBcr.   im   m.   Lftndee- Archiv.   M.   IV.   I,  pag,    13.) 


58. 
Prag  12.  December  139i. 

Itlarkgraf  Jodok  gebietet  den  Rathmannen  zu  Brandenburg,  Berlin,  Köln,  Frankfurt 
und  in  allen  Stfidten  der  Nenmark,  den  Boto  von  Castolowitz  als  Hauptmann  der  Hark 
anzuerkennen,  ihm  die  landesherrlicben  Abgaben  nicht  vorznentbalten  und  in  dea  Landes 
Sachen  behilflich  zu  sein. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.  III.   114.) 
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Nikotaut  BUehof  wn  Olmäta  gestattet,  da*»  Wt  ton  Rikotpita  da*  Leibgeding  »einer  Frau 
auf  »einem  Be»itze  in  AAotcifs  venicbere.  Dt.  Kremtier  18.  December  1391. 

Ivir  Niclas  etc.  bekeaneD  etc.  das  fiir  uns  komeo  ist  Wnlko  von  Rzichowicz 
unser  lieber  getrewer  nnd  hat  mit  gutem  willen  und  rechter  wissen  ufge^ben,  u^ereichet 
and  fiirmachet  frawen  Elizabeth  seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem  leipgeding  neun  mark 
grosser  pfenninge  prager  mnncze  und  merherischer  zal  ierliches  Zinses  und  geltes.  Und 
dieselben  IX  mark  geltes  hat  er  ir  beweiset  uf  fumf  hüben  erbes  und  iren  zugehorungen 
in  dem  dorfe  zu  Rzicbowicz.  Des  haben  wir  als  ein  bischof  zn  Olomuncz  obrister  lehen- 
herre  sulcher  guter  durch  redlicher  bete  und  dinste  willen  des  obgenannten  Wulk  zu 
solcher  nfgebunge,  ufreichnnge  und  vorreichunge  sulches  leipgedinges  unser  gunst  und  guten 
willen  gegeben  und  haben  das  der  egenannten  frawen  Elizabeth  geben  nnd  vorleben,  geben 
nnd  vorleihen  mit  kraft  dicz  brifes,  als  recht  ist  und  gewonheit,  unscfaedlich  uns  und  unserm 
bischtum  zu  Oomuncz  an  unsern  gewonlichen  dinste  und  rechte.  Und  geben  ir  dorub  zu 
furmnnde  und  vorweser  Jacoben  Bistraz  iren  vater  und  Jacoben  genannt  Cunczek  von 
Stolbach  unsere  lieben  gelrewen,  die  sie  von  unsern  wegen  bei  snicbem  leipgeding  behalden 
und  beschirmen  suUen  als  recht  ist.  Testes:  Cunczo  de  Smalh,  Jost  von  Wolfberg  mar- 
scslcus,  Wolfram  von  Panowicz,  Jarosla  de  Bobeschn  etc.  Mit  nrkund  etc.  Datum  Cremsir 
anno  domini  M"  CCC  nonagesimo  primo,  feria  II.  ante  Thome  apostoli. 

(Ana  dem  ZjeheiiaqDat«rn  ü.  p,   53  im  ffintnrsb.  ArchWe  fn  Krander.) 

60. 

Stephan  Canonicu*  bei  S.  Peter  in  Brunn  übernimmt  die   Vormundtckaft  aber  die  Watten 
»eine*  Brudert.  Dt.  1391.  t.   l.  d. 

liigo  Stephanua  de  Manicz  canonicus  sancti  Petri  in  Brunna  notumfacio  etc.  Quod 
reverendos  domlnns  pater  dominus  Nicolaus  eplscopos  Olomucensis  ex  sua  liberalitate  pueros 
nlriusqoe  sexus  Alssonis  de  Manicz,  fratris  mei,  sui  fidelis,  com  bonis  eorom  in  villa 
Enizanowi<s  ftOfe  Nansedlicz  mihi  tamquam  vero  ipsorum  puerorum  tutori  et  commissario 
legitimo  regendos  tenendos  atque  gubemandos  commisit.  Sic  ego  Slephanns  antedictns 
reverendo  etc.  episcopo  Olomucensi  antedicto  animo  deliberato  ex  certa  mea  sciencia  promisi 
et  presentibns  promiUo  bona  mea  Gde,  frande  et  dolo  quibnslibet  postlergatis,  quod  tamquam 
bonns  legalis  et  fidelis  tutor  et  patruus  dictomm  puerorum  dictos  pueros  cum  bonis  ipsomm 
debeo  alqoe  volo  fideliter  tenere  regere  gubemare  atque  tueri,  bona  dictornm  puerorum 
Don  minuendo  sed  pocius  pro  mea  possibilitate  augmentando  ad  dictorum  pneronun  angmentum 
et  profectnm.  Datom  etc.  presentibns  qnibus  supra. 

(Kremrieier  Lehrosqnittem  II.  p.   91.) 
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Nikoiau»  Bischof  von  Olmütz  gestattet^  da»»  die  Schulden  de»  ver»torbenen  Domanek  von 

Hulia    ton    den    »einen    minderjährigen    Erbe»    kinterlcutenea    Gütern   gezahlt   werdett. 

Dt.  i39i.  f.  l.  d. 

J^icolaufl  etc.  notumfacimns  etc.  Quod  cum  bone  memorie  Domanko  de  Hulyn  olim 
fidelis  noster  vasallus  post  vite  sue  obitum  multiplicia  onera  debitonim  reliquisset  et  cum 
famosi  viri  Mixico  de  Milczan  et  Dywa  de  Czekine  volentes  orpbanos  einsdem  Domankonis 
a  debitis  buiusniodi  feliciter  relevare,  singula  debita  per  eum  relicta,  que  extendunt  se  ad 
quinqnaginta  marcss  grossorum,  suis  creditoribus  solverant  et  adbuc  solvere  inteodunt  usqne 
ad  solucionem  plenariam  et  completam:  nos  vero  consideratis  multiplicibus  obsequiis  predicti 
quondam  Domankonis  etc.  et  ne  beredes  sui,  qui  nondnm  etatis  annos  legitimos  attingerunl. 
in  prediclis  bonis  dampna  vel  diapendia  graviora  sustineant,  animo  deliberato  etc.  ad  petici- 
onem  instantem  domine  Hargaretbe  uxoris  eiusdem  Domankonis  in  eventum,  si  ipsam 
dominam  Margaretbam  mori  contingeret  buiusmodi  debitis  ad  integrum  non  solntis,  prefatis 
viris  Mixiconi  de  Hilczan  et  Dyve  de  Czekyne  de  consensu  eiusdem  Hargaretbe,  que  in 
bonis  dicti  quondam  Domankonis  certum  et  assignatum  dotalicium  dinoscitur  obtinere,  plenam 
et  liberam  potestatem  damus,  concedimus  et  presentibus  favemus,  easdem  quinqnaginta  marcas 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  sicut  in  debito  solvendas  et  non  ultra; 
autem  boc,  quod  extunc  in  buiusmodi  summa  solutum  non  esset,  absque  omni  impedimento  in 
bonis  per  dictum  quondam  Domankoaem  de  Hulyn  suis  heredibus  derelictis  secundum  ratam 
solucionis  predicte  nondum  percipere  et  babere,  donec  eis  de  solucione  buiusmodi  ut  pre- 
fertur  integre  fuerit  satisfacinm.  Presencium  etc.  Datum  etc.  Anno  domini  AP  CCC  nona- 
gesimo  primo. 

(Eramnerer  Lehenaquateni  II,  p.  85,} 


62. 

SchiedMspruch  newcAen  FWca  Don  Tannfeld  und  Michael  und  VlCek  von  Aikowitz  betügUck 
der  Morgengabe  Filkat.  Dt.  circa  i39i. 

llloverint  universi  presencium  habituri  noticiam.  Quod  nos  Gregorius  Mazanecz  de 
Barzicz,  Luczko  de  Ruskebo  et  Domanko  de  Hulin  arbltri  et  amicabiles  compositores  inter 
Henricum  de  Tamfeld  et  dominam  Filcam  uxorem  eius  leg^timam  ab  una,  Michahelem  et 
Wlczkonem  de  Rzikowicz  parte  ab  alia  elecU  concorditer  super  maleria  controversie  et 
dissensionis,  que  vertebatur  inter  eosdem  pretextu  bonorum,  animo  deliberato  et  sano  sapiencium 
accedente  consilio  arbitramur,  pronuncciamus  et  super  consciencias  noslras  dicimus :  quod 
domina  Filca  debet  habere  leypding  in  Cborina,  in  Stryetess  et  in  Lbotha  cum  agris  cultis 
et  incnitis,  utililatibus  et  pertinencüs,  cum  silvis  communibns  ad  cömmunitatem  ibidem  per- 
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Unentjbua  cum  pleno  dominio,  nna  cnrticnla  deserta  et  silvis  magnis  dumtazat  excepta  seu 
exceptis.  Ilem  domina  Filca  debet  habere  ad  curiam  ligna  de  sflvis  pre  edificiis  et  ad 
focum  et  ad  labernam  edificandam.  Item  domina  Filca  debet  dare  de  curia  decimas  domino 
plebano  in  Kelcz  et  XVI.  grossos.  Ilem  secundo  declaraYimns,  qnod  Michahel  et  Wlczko 
predicti  dominam  Filcam  non  debent  impedire  in  singulis  venacionibus,  quibuscanqne  censeanlur 
nominibus.  Item  Hichahel  et  Wlczko  debent  solvere  bernam  regalem  et  bernam  pro  primaria 
coronacione  domini  episcopi.  Item  eciam  ipsi  debent  bomines  panperes  ibidem  circa  antiqna 
jnra  et  consuetndines  inviolabiliter  conservare.  Item  Micbahel  et  Wlczko  predicti  debent  dare 
et  porrigere  domine  Filce  nnam  marcam  in  qualibet  festo  sencti  Georgii  et  unam  mercam 
ia  qaolibet  festo  sancti  Weoczeslai  tamdiu,  quousque  molendinnm  ad  utilitalem  ipsins  Filce 
fiierit  debite  cum  nna  rola  erectum.  Et  cum  niolendinum  cum  una  rota  suo  corsu  debito 
erectnm  fiierit,  tunc  Hichabel  et  Wlczko  debent  esse  a  domina  Filca  per  amplius  liberi  et 
soluti.  Item  adiectnm  est,  quod  Wlczko,  Michahel,  Thampfeld  cum  uxore  Filca  debent  transire 
ad  dominum  episcopum  et  ibidem  domina  Filce  debet  coram  domino  episcopo  literam  reddere, 
Wlczko  et  Michahel  debent  domine  Filce  literam  facere  racione  leypding  super  Ghorina 
et  pro  eadem  domino  episcopo  sapplicare. 

(Kremrierer  Lehenapähonea  I.  f,  71.) 

63. 

Gedenktchriß  über   eine    Widertetslichkmt,    velche    die    Iglauer   Tuchbereiter  gegen    den 
Stadtrath  begiengen.  139i. 

Sub  Joane  de  Rlgramis  judice  et  juratis  Pertlino  Banari,  Hasthcone  Michaela 
Ghnndlini,  Frenczlino  Baxone,  Nicoiao  Rudolfi,  Chunczone  Feregrino,  Andrea  Loboser,  Jacobo 
Rorwolf,  Henslino  Rohoser,  UMco  Ranari,  Marschone  de  Gnmpolcz  et  Andrea  de  SIebings 
tunc  Notarius  civitatis. 

Do  es  sich  fngte,  daz  zwen  piderbman  ans  dem  Rate,  and  czwen  ans  der  gemeyne 
Ton  des  Rates  und  der  ganzen  gemeyn  wegen  kamen  von  BrUn  von  nnserm  gnedigen 
berrn  dem  Harggrafen  Jost  und  von  dem  cbamr,  wenn  sie  von  den  selben  hin  abe  gernf 
worden  and  auch  ander  stet  von  der  mauz  wegen,  do  prachten  si  uns  swere  mere  von 
den  dreyen  Sachen,  das  unser  Herr  wollt  in  unser  recht  greiflen,  und  von  des  gesacbes 
wegen  des  geldes,  das  di  stat  für  unsern  herrm  gegeben  hat  and  geben  mas,  und  auch 
von  der  mUncz,  da  nnser  berr  hilfe  zu  begeret,  do  het  in  der  chamr  empfolhen  von  nnsers 
beim  wegen,  -  daz  si  doheim  von  der  sacke  wegen  zu  rat  vrurden  mit  den  eldem.  Do 
si  do  bemfflen  zu  im  die  eidern  ans  den  hantwerken  und  legten  in  einen  tag  zu  kumen 
tu  den  richter  auf  den  negsten  Freitage,  in  der  selben  zeit  besampte  sich  der  tnchbereitter 
hantwerk  und  prachten  zu  in  di  VII.  (sie)  hantwerk  sneyder,  schuster,  ledrer  und  chursner 
und  gaben  in  für  ein  unwarfaeit,  wi  der  rat  unsern  herren  faett  verheissen  zwey  centen 
Silbers  zu  einer  newen  muncze.  Do  der  freytag  kam,  do  besampten  sich  diselben  hantwerk 
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wol  um  mitternacht  in  aundre  hewser  und  voreinten  sich  mit  ein  ander,  wider  die  ander 
gemeyn  zu  sten;  do  der  Rat  des  gewar  wart,  daz  si  besaodre  rete  betten  und  machten, 
da  aant  der  rat  zu  in,  daz  aus  iczlichen  hantwerk  die  eidern  zu  in  kernen.  Des  wolden 
di  vorgenanten  fünf  hantwerk  nicht  gehorsam  sein,  und  kamen  und  prachten  mit  in  den 
hänfen  vil  Volkes,  dacz  mit  der  stat  nichtes  leydet  und  ruften  zu  in  die  vir  gemeinen 
und  fragten  si,  ob  si  bey  in  sten  wolden  oder  nicht?  Do  bedochten  sich  di  vir  gemein 
und  sprachen  zu  in:  Ir  herren,  wir  seyn  erkoren  worden  von  dem  rat  und  von  der 
ganzen  gemein  euren  gemeinen  nucze  suchet  der  stat;  do  hab  wir  recht  peyzusten,  und 
der  fnrmunde  sey  wir.  Do  diselhen  hantwerk  horten,  dacz  di  vir  gemeinen  auf  Iren  ieyl 
snnderleich  nicht  sten  wolden,  do  traten  91  zu  hauffen  und  rekten  auf  und  gelobten  zu  hauffen 
zu  sten  wider  die  andern  gemein  und  schrien  offenbar :  ab  ab  di  vir  gemeinen,  wir  wollen 
ir  nicht  haben  und  schmechten  di  vir  gemeinen  und  wolden  si  abgesaczt  haben.  Und  do 
etUch  uoder  in  vorstanden,  daz  si  unrecht  getan  betten,  do  wurden  si  zu  rate  und  vor- 
pnlen  ander  in  bei  leib  und  bei  gut,  daz  keiner  von  in  tret,  wen  si  zu  same  gelobt  und 
auf  gereckt  betten  und  wer  von  in  tret,  den  wolden  si  zu  stucken  zu  hauen.  Dornocb 
liffen  si  an  di  stabtttr,  do  richter  und  scheppen  und  di  vir  gemeinen  innen  beschlossen 
worden  und  slugen  und  stissen  mit  ft-evel  an  die  tär,  dacz  man  si  must  ein  lassen  und 
legten  den  richter  und  den  rate  und  auch  den  vir  gemeinen  und  alle,  di  zu  den  rechten 
geboren,  sulche  smacheit  an  mit  iren  ungehorsamkeit,  di,  sider  die  stat  gestanden  ist,  piderben 
lenten  ni  beweiset  und  ungehort  ist.  Und  die  sache  ist  auch  sonderlich  beschriben  zu  einer 
Warnung  und  zu  ein  ewigen  gedechtnnss  allen  reten,  die  zukünftig  werden,  wen  wir 
obgenante  scheppen  eigentlich  derfarn  haben,  daz  der  tuchbereitter  hantwerk  der 
Sache  aller  ein  ursach  nnd  ein  anevank  ist  gewesen,  und  die  andern  hantwerk  dorzu 
praoht  hat.  Und  piten  wir  vorgenante  scheppen  alle  zukünftige  rete,  daz  si  die  geschiebt 
geschriben  lassen  sten  zu  einer  ewigen  gedechtnnsB  und  warunge  allen  ktlnftigen  reten, 
daz  das  also  bewart  wert,  daz  sulche  ungehorsamkeit  von  den  vorigen  hantwerken  und 
von  andern  lewten  nymer  geschehe.  Doch  sint  etliche  des  tuchbereitters  bantwerk  bei  den 
Sachen  nit  gewesen,  von  erste  hensel  Rohoser  und  Jakob  Rorwolf,  die  zu  den  zeiten  in 
dem  rate  und  unser  mitgeswome  sein  gewesen  nnd  Nikusch  Plumler,  der  einer  was  der 
vir  gemeinen. 

(Cop.  in  der  BoGek'Bcheii  Slg.  im  m.  Landes-Archive  Nr.  B868.) 

64. 

Peter  Weisa  von  Zlabings,  Kaplan  in  Neuhatu,  $Hßet  ein  Annit>er$ar.  Dt.  6.  Jänner  1392.  $.  l. 

Ich  Petrus  der  Weiss  vom  Czlewingz  und  kaplan  zum  Neanhans  und  ich  Hansel 
der  Waizz  sein  prüder  und  ich  Dorothea  Nikieins  dez  Waissen  witlib,  dem  got  genad, 
wir  veriechen  oShleich  an  den  prief,  daz  wir  dy  vleischpanch,  dy  gelegen  ist  zum  nächst 
dem  Rotlein,  geben  haben  zu  einen  ewigen  selgeret  und  iartach  nach  erber  leut  rat  Niklas 
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iea  Waissen  sei  und  Katherine  seiner  hausfraun  und  Dorothee  seiner  hansfraun  uod  allen 
iren  vorvodern,  also  peschaidenlich,  daz  dy  egeoante  pancfa  dy  yezunder  tragt  fünfzig  grozz 
xinz,  von  demselben  zinz  schol  man  begeo  all  iar  iarichlich  einen  ewigen  j&rtag  des  mantags 
nach  dem  Aufarlag;  also  daz  man  geben  schol  von  dem  egenanten  zins  von  der  vigilig 
mit  neun  lekzen  und  laudea  zweleff  grozz  und  vom  läuten  eynen  grozzen  und  um  wachs 
dray  grozz  und  zu  dem  selampt  zu  opher  zweleff  grozz  und  armen  leuten  um  almosen 
sechs  gross  und  um  ein  selpad  sechs  gross  und  dem  prediger,  wer  der  ist,  vier  gross,  daz 
er  all  snnlach  um  sen  pitten  schol  und  um  ir  vorvodern.  Dennoch  beleiben  sechs  grozz 
übrig,  sam  der.  zinzz  yeczund  ist,  damit  schol  man  daz  ereb  peasern,  wo  nu  sein  dürft  ist. 
Und  ob  der  zinz  aufnam,  so  scholl  man  is  uheral  pessern;  nimpt  er  awer  ab,  so  schol 
man  nmitnnb  ablazzen  gen,  daz  is  mit  dem  zinz  gelaich  trag.  Und  denselben  iartach  schull 
wir  umhaben  und  hegen  ich  egenannler  Petrus  und  mein  prüder  Hansel  unzt  an  unser 
eod  und  darnach  dy  nächsten  freunt  Und  ob  wir  alsamt  abgyengen,  so  enphelich  wirs  den 
erbeni  purgern  zn  b-euer  hant,  daz  der  jartag  icht  abge.  Und  wenn  wir  aygner  insigel 
nicht  haben  so  hab  wir  gepeten  dy  erbera  weisen  purger  der  stat  czum  Czlewingz,  daz 
seu  ir  statinsigel  zu  einer  waren  zengnuz  an  den  prieff  haben  gebangen  in  an  schaden. 
Der  prieff  ist  geben  nach  Christi  gepurd  aber  dreuzeben  hundert  jar  darnach  in  dem  zwai 
«od  neunzhisten  jar  an  dem  obristen  lach  Ferichtnacht  genannt. 

(Aus  dem  Orig.  im  Zlabinger  Stadtarchive  copiert   von  A.  BoCek.  -^  BoEek'scha  Slg.  im 
Landea-Arcliiv«  n.   11151.)  , 


Oft. 

Sigmund  König  von    Ungarn,    Albrecht  Herzog  von  Österreich  und  Jodok  Markgraf  von 

Mähren  tcklies$en  ein  Bündnis  gegen  Jedermann,  mit  Ausnahme  des  römischen  und 

böhmischen  Königs   Wenzel  IV.  Dt.  Pressburg  13.  Jänner  1392. 

ivir  Sigmund  von  gots  gnaden  kunig  ze  Ungern  ze  Dalmacie  ze  Croacie  etc.  und 
margraf  ze  Brandemburg  etc.  und  wir  Albrecht  auch  von  gots  gnaden  herzog  ze  Osterrich 
ce  Steyem  ze  Kemden  ze  Krayn,  graf  ze  Tyrol  etc.  und  wir  Jost  auch  von  gots  gnaden 
marggraf  und  herre  ze  Herbem,  bekennen  und  tun  kunt  offenüch  mit  dem  brife,  das  wir 
begerenden  sein,  nnsselb  und  unsem  landen  und  lenten,  die  uns  gnade  des  almecbtigen 
gots  von  seinen  gotlichen  gnaden  underlenig  gemacht  hat,  frid  und  gemach  ze  schaffen, 
als  wir  p&ichtig  sein  und  haben  darumbe  und  auch  durch  angeborne  freuntschafft,  die 
zwischen  uns  ist,  uns  alle  drey  noch  guter  vorbetrachtuoge  und  rate  unser  rete  zu  einander 
vorponden  und  vorpbUchl,  vorpinden  nnd  vorphlicfaten  ouch  wissentlieh  mit  dem  brife  in 
der  masse,  als  hie  nach  beschriben  ist.  Von  erst,  daz  wir  alle  drey  einander  kenntlich, 
geraten,  beystendig  und  geholfen  sein  sullen  und  wellen  wider  aUermenicblicfaen,  in  welchem 
wesen,  wirden  oder  vermngen  er  sei,  ansgenoroen  doch  den  durchleuchtigsten  forsten 
herren  Wenceslawen  romischen  und  behemischen  kunig  und  uns  allen  dreyn  unsem  bnidern, 
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VBsern  vettern  and  erben  unschedlicb,  an  der  gemechtnusse  nnd  pontansse  unser  lande,  so 
vormalen  sind  geschehen  zwischen  dem  egenanten  römischen  hunig,  ans,  userm  brfldern, 
vettern  und  erben,  domit  wir  unsere  lande  beydemibalben  einander  gemacht  haben,  als  die 
brief  lautten,  die  ober  dieselben  gemechlnusse  und  ptinlnusse  gegeben  sind,  die  mit  allen 
iren  puncten  und  artiUen  bey  im  kreflen  genzlichen  beleiben  sullen.  Mit  snlchem  bescheiden, 
ob  yeman,  wer  der  wer,  in  welchem  wesen,  wirden  oder  vormogen  er  sei,  nns  alle  drey 
oder  zwen  oder  ainen  an  seinen  landen  nnd  leaten,  freiheiten,  genaden,  rechten  und 
guten  gewonheiten  oder  in  dhein  weis  heimlich  oder  offenlich  dringen,  besweren,  bindern 
oder  anvallen  wurde  ane  recht,  wenn  und  wie  oSt  daz  gescfaech,  das  denselben  wir  alle 
drei  mit  einander  und  iklicher  besonder,  wie  sieb  daz  denne  allerbeste  fiiget,  bitten  und 
weisen  sollen,  so  wir  freuntlichisten  mngen,  daz  er  von  sulchem  dringen  und  anvallen  lasse 
nnd  gen  dem  oder  den  under  uns,  den  oder  die  er  also  hindert  und  anviel,  recht  suche  nnd 
neme  nnd  sich  des  lasse  benagen  als  billich  ist.  Wer  aber,  daz  derselbe  des  nicht  gevolgig 
wer,  snnder  damber  snihe  hlndemnsse  oder  anvalle  tete,  so  snilen  wir  der  oder  die  andern 
dheiner  auf  den  andern  nicht  weigern,  sunder  wir  snilen  and  wellen  dem  oder  den  unter 
ans,  der  oder  die  also  gehindert  nnd  angevallen  weren,  als  bald  wir  von  dem  oder  den 
darumbe  ermant  nnd  angeruft  werden,  geraten  beistendig  und  geholfen  sein  mit  eller  unser 
macht  getrenlichen  und  an  aller  geverde,  so  verre,  daz  wir  alle  drei  and  idicher  bei 
rechten  gehalden  and  geschirmet  werden.  Es  sei  auch  unser  dheiner  dheinen  namhaften 
krige,  dorzn  er  der  andern  hilfe  bedurfent  und  gewarttend  sein  welle,  nicht  anvahen  an 
der  andern  wissen  nnd  rate.  Was  krig  aber  unser  ainer  mit  der  andern  rat  anhebet,  des 
sullen  auch  si  im  phlicbtig  sein  zn  helfen  nach  allem  iren  vermugen,  als  oben  bescheiden 
ist  nnd  sol  sich  auch  denne  desselben  briges  unser  dheiner  nicht  Mden  noch  sanen  oder 
richten  in  dheinerweis  an  der  andern  wissen,  nnd  willen.  Wer  aach,  daz  unser  dbeios 
undertan  zu  dhainem  des  andern  undertanes  zusprechen  bette  oder  gewänne,  das  sol 
irenntlicben  ausgetragen  werden  in  sulcher  masse,  daz  der  ander  uns,  under  dem  der  also 
angesprochen  wurde,  sezhafftig  ist,  zwen  seiner  rete  oder  lantberren  nnd  der,  under  dem 
der  klager  sezbaftig  Ist,  auch  zwen  seiner  rete  oder  lanlherren  dorzu  geben  sullen 
and  was  die  vier  rele  oder  lantberren,  die  also  beidenthalben  dorzu  gegeben  werdent, 
dorinne  vindent  und  derkennent,  des  sullent  der  kriger  nnd  der  angesprochen  gevolgig 
sein  an  alle  Widerrede.  Ob  aber  in  nnserr  dbeines  landen  jeman  were,  der  wider  die 
ordnange  der  andern  ander  nns  dheinen  oder  jeman  seiner  undertenen  angreifen  wolde  ane 
recht,  den  sol  dheiner  under  uns  nicht  balden  noch  jeman  der  seinen  gestatten  ze  faalden, 
sunder  der,  in  des  lande  er  sezhaftig  ist,  sol  als  bald  er  dorumbe  angerufft  wirt,  unvor- 
zogenbch  mit  entlichem  ernst  dorzu  tun  und  denselben,  der  sulhen  angrif  tete,  dorzu  weisen 
und  auch  vesticblichen  halden,  daz  er  recht  neme  und  sich  des  lasse  benugen.  Wer  sich 
des  nicht  wolde  benagen  lassen,  den  sol  der  under  uns,  in  des  lande  er  gesessen  ist,  darzu 
notten  so  verre,  das  er  sich  rechtens  henngen  lasse,  und  darzu  alle  die  anvalle,  die  er  denne 
getan  bette,  genzlich  widertun.  Ouch  snilen  und  wellen  wir  und  unser  iklicher  in  seinm 
landen  nnd   gebieten  alle  Strassen  friden  und  beschirmen  vestichllch,   daz  alle  kanflent  und 
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meoichliob  ir  art>ait  nid  ander  notdurft,  fridlicb  uad  imgehindert  getreiben  mugäD,  als  !d 
jedem  lande  aiUich  und  gewonlicb  ist.  Und  des  zu  urkande  so  haben  wir  alle  drey  nnsere 
fürstliche  insigele  gehangen  an  den  brife.  Der  geben  ist  zn  Presbiirg  nach  Cristed  gepurde 
dreysenhimdert  darnach  in  dem  zwey  und  nennzigisteni  jare,  an  dem  achten  tage  nach 
Epyphanye. 

(Orig.  Perg.    3    snhang.    Inaig.    im    mähr.    Landeir  Archive,  —    Vgl.    Kurz  Öaterr.    unter 
Albrecht  III.  II.  p.  SS4.) 


66. 

Heinrich  von  Neuhaut  tcheakt  der  Pfarre   m  Zlabings  den  Lipoleek^  genannten   Wald, 

wofür  ein  Annieer»ar  für  alle  Mitglieder  seiner  Familie  a»  halten  ist. 

Dt.  Teltsch  13.  Jänner  1392. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Hemicos  de  Novadomo  tenore  presencinm  notnmfacimns 
oniversis  presentibns  et  futuris,  quod  bona  deliheracioae  et  mataro  consilio  prebabitis  atque 
nostrorum  de  consilio  amicorum  in  remissionem  peccalonim  nostromm  ac  ob  remedium 
animanim  predecessorum  nostrornm  dilecto  nobis  Blazkoni,  plebano  parrochialis  ecclesie 
nostre  in  SIewings  et  suis  successoribns  universis  silvam  noslram  dictam  Lypoleczlu  prope 
Rudolcz,  videiicet  du<M  laneos  in  se  continentem,  prout  a  nobis  hactenns  est  posseasa,  cum 
pleno  dominio  et  omni  iure  et  Übertäte  dedimns  et  contniimns  ae  presentibus  imperpetaum 
nomine  vere  dotacionis  Ubere  damus  et  largimur,  nil  nobis  juris  vel  dominü  in  eadem  penitus 
reaenrando,  promittentes  Gde  aincera  una  cum  berediboa  et  snccessoribus  nostria  prefatum 
Blazkonem  plebanum  in  SleMrings  atque  sqob  successores  oniversos,  eiusdem  ecclesie  in 
SIewings  plebanos,  in  prelacta  Silva  imperpetuum  nnUatenus  impedire.  Tali  tarnen  interclnsa 
C(Hidicione,  quod  dictus  plebanus  et  sni  successores  singuli  silvam  nigram  seu  maiorem 
abietinam  dumlaxat  in  usus  notabiles  edificiorum  ecclesie  seu  dotis  seu  diligencins  reservent 
et  fideliler  convertant,  sed  earo  per  modum  vendicionis  aut  donacionis  cuiuscnnque  nulla- 
tenus  alienent  nee  aliquatenus  alienare  presumant.  Quamqnidem  alienacionem  cives  civitatis 
nostre  ibidem  in  Siewings  predicte  virtate  presencium  et  nostra  seu  posterorum  nostromm 
auctoritate  possunt  et  debent  impedire  et  defendere,  dicti  plebani  et  successorum  suorum 
contradiccione  et  occasione  quibuslibet  proculmotis.  Pro  quibus  itaqne  beneficiis  nostris  iam 
expressis  supradictus  Blazko  plebanus  nostre  in  Czlewings  ecclesie  condignam  volens  facere 
recompensam,  se  suosque  successores  universos  ad  hoc  benivole  obligavit  et  astrinxit,  ut 
ipse  ae  ani  successores  singuli  annis  singulis  in  octava  sancti  Wenceslai  martyris  anni- 
versarinm  pro  nobis  et  animabus  predecessorum  et  successorum  nostromm  teneal  eviteme, 
ScUioet  vigitias  cum  novem  leccionibus  et  octo  missas  in  crastino  accei^s  Inminibas  et 
pglsatis  campanis  cum  ea,  qua  decet,  reverencia  inobmisse  peragentes  suis  propriis  snmptibos 
et  impensto.  In  casu  autem,  si  dictus  plebanus  in  SIewings  vel  quicuoque  snccessonua 
norum   qaidpiam  premissomiD   non  fecerint,  extunc  presentes  litere  nollius  emnt  roboris 
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et  Tigoris.  Id  cohis  rei  evidenciam  et  robnr  nostrom  sigillam  ac  !n  maiorta  tesHmonli  pre- 

sidiam  sigilla  fidelimn  nostronini  domini  Hoykonis  de  Ystrassyn  tanc  purgravii  nostri  in 
Rosenstein  et  Ade  dicti  Kadslicze  de  Rzeczicz  pro  tone  nostri  in  Ttieicz  castellani  presen- 
llbus  snnt  appensa.  Datnm  in  Thelcz  anno  domini  milieBimo  trecentesimo  nonagesimo  secimdo, 
sabbato  in  oclava  epiphanie. 

(Orig.  im  Archive  der  Stadt  Zlabiugi,  Äbachiift  darana  im  mfthr.  Landei-ArchiTe.) 

63. 

Markgraf  Jodok  vertpricht  dem  Hersag  Albreckt  tson  Öslerreieh   gegen  jeglichen  Feind 
beisutlehen.  Dt.  Preatbwrg  i4.  Jänner  1392. 

iTir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Herfaern  bekennen  offeDÜcb 
mit  dem  biief,  daz  wir  durcb  die  lautter  und  auch  angeborne  freuntscbafl,  die  zwischen 
dem  hocfagebornen  fiirsten  unserm  lieben  oheim,  bern  Albrecbten  herzogen  za  Oesterreich 
zu  Steyr  zu  Kernden  und  zu  Krain,  graven  zu  Tyrol  etc.  und  uns  ist  und  durch  Schirmes 
und  besser  Mdes  willen  nnserselbs  und  unser  lant  und  lente  uns  mit  demselben  unserm 
oheim  verlobt  und  verphlicht  haben,  verloben  und  verphlichten  auch  wissentlichen  mit 
dem  gegenwortigen  brief,  daz  wir  Im  geraten,  beistendig  und  geholfen  sein  wollen  in 
allen  Sachen  freuntlichen  und  furderlichen  mit  guten  treuen  wider  allermenichlichen,  nyemande 
ausgenomen.  Das  ^oben  wir  Im  also  zu  halten  bei  unser  hirslUchen  wirdikeit  und  mit 
guten  treuen  an  alles  gever,  als  derselbe  unser  oheim  sich  des  zu  gleicher  weis  auch 
herwider  gen  uns  verphlicht  und  verbriefet  hat.  Und  des  zu  nrkunt  geben  wir  Im  den 
brief  versigelten  mit  unserm  anhangenden  insigel,  der  geben  ist  zu  Fresburg  an  suntag 
vor  sant  Antonientag,  noch  Krisis  geburt  dreizehnhundert  jare  domoch  in  dem  andern  und 
neunzigsten  jare. 

(Oiig.  Petg.  im  k.  k.    StaatrarchlT« ;    abgedruckt  Kurz  ÖBterreich    unter  H,  AlbMcht  III. 
B.  U.  p.  S88.) 


6$. 

Hersog  Albreckt  von   Ötterreick  verspricht  dem   Markgrafen  Jodok    Hilfe    gegen  jeden 
Feind.  Dt.  Prestburg  iä.  Jänner  1392. 

«vir  Albrecht  von  gotes  gnaden  herzog  ze  Oesterreich  ze  Steyer  ze  Kernden 
nnd  ze  Krain,  grave  ze  Tyrol  elc.  brennen  offenleich  mit  dem  briefe,  daz  wir  durch  die 
lautter  nnd  aach  angeborne  freuntsohafft,  die  zwischen  dem  hochgebornen  forsten  nnserm 
Heben  ohem,  hern  Josten  marggraven  und  herren  ze  Merhem  und  uns  ist  und  dnrck 
Schirmes  und  pessers  frides  willen-  nnserselbs  und  unserr  land  und  leule  uns  mit  demselben 
unserm   ohem   verlobt   und  verphlicht   haben,   verloben  und  verphlichten  auch  wizzentlelcb 
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mit  dem  gegenwnrUgen  briefe,  daz  wir  Im  gferaten,  beygestendig  und  gebolffen  sem  weUen 
bi  allen  sacben  fretmtldicb  and  ftirderlichen  mit  guten  treuen,  wider  allen  meniclicben 
nyemanne  anzgenomen.  Das  geloben  wir  Im  also  zn  halten  bey  unserr  fürstlichen  wirdikait 
imd  mit  guten  Ireaen  an  alles  gever,  als  derselbe  unser  ohem  sieb  des  zu  gleicher  weise 
auch  berwider  gen  ans  verpfiicbt  und  verpriefet  hat.  Und  des  zu  urbund  geben  wir  Im 
den  brlef  verngelten  mit  unserm  anhangenden  inaige).  Der  gegeben  ist  zu  Prespurg  am 
Sontag  vor  sand  Anthonientag,  nach  Kristes  gepurde  dreuzebenbundert  jar,  darnach  in 
dem  zway  und  neunsigisten  jare. 

(Orig.  Ferg.  mit  anh,   SIg,  im.  mtbr.  LandM-AiohiT.) 


Sigmund  König  von    Ungarn   bestimmt   den  Peter  von  Stemberg,   Erkard  von    Kanatat, 

Peter  und  Laeek  von   Krawaf  su  Bürgen  für  die  Mitg^  »einer  Schieetter  Margaretha 

von  Stetin.  Dt.  Presaburg  15.  Jänner  1392. 

i%os  Sigismundus  dei  gracia  rex  Ungarie  Dalmacie  Croaoie  etc.  nee  non  marchio 
Brandemburgensis  etc.  notumfacimns  tenore  presencium  universis,  qnod  habtto  noper  contractu 
super  sponsalibos  inter  illustres  Amestnm  ducem  Austrie  etc.  ab  nna  et  Hargaretham  dn- 
dssam  Stetinensem  sororem  nostram  carissimam  parte  ex  altera,  nos  eisdem  Amesto  duci 
com  dtcta  sorore  nostra  riginti  miUia  florenorum  auri,  quonun  decem  in  feste  parificacionis 
Virginis  gloriose  —  de  anno  domioi  millesimo  trecentesimo  nonage^mo  tercio  et  reliqua 
decem  similiter  in  festo  parificacionis  de  anno  proxime  sequenü  per  nos  debent  assignari, 
vice  dotis  sea  nomine  reri  dotalicii  deputamus,  pro  qaonun  cerciore  solacione  nobfles  viros 
Petrum  de  Stemberg  Erbardum  de  Cunstat,  Petmm  de  Grawar,  Laczbonem  similiter  de 
Crawar  alias  de  Helfenstein,  nostros  fideinssores  statuimus,  prout  hoc  idem  in  aliis  nostris 
Üteris  de  et  snper  dicto  contractu  coofectis  plenius  continetur.  Promittentes  eosdem  nostros 
fideinssores,  beredes  et  snccessores  ipsornm  ab  huiusmodi  fideinssoria  caucione  et  dam|Hii8 
»  qne  in  huiusmodi  Gdeinssione  contraxerint,  bona  fide  liberare,  absolvere  et  realiter  expedire. 
In  casn  vero,  ubi  prefiitam  sumnum  pecunie  super  terminis  pretacits  dare  negügeremos 
qaavis  habita  occasione,  ex  tnnc  disposnimus  ao  ordinavimus,  qaod  pro  prefata  summa 
pecanie  ac  dampois  ob  non  solacionem  butusmodi  pecanie  conb'actis,  prefatis  fideinssoribns 
nostris,  beredibns  ac  succeasoribas  eomm  castra  nostra  regaba  Uywar,  HoUcz  nunccupatam 
Brancz  et  Jokow  alias  Gutenatein  nee  non  civitatero  nostram  Skalicze,  una  cum  pertinenlibas 
ipsornm  universis  in  comitatn  Posoniensi  aituata  debeant  efficaciler  resignari,  per  ipsos 
fideinssores  nostros,  beredes  et  successorea  ipsorum  tarn  dia  possidenda  pariler  et  habende, 
quoosqae  eisdem  fideiussoribus  nostris,  heredibns  et  auccessoribus  ipsornm  per  beredes  et 
snccessores  nostros  reges  Ungarie  de  prefata  summa  pecanie  viginti  milUa  fiorenonun  auri 
et  de  dampnia  ob  non  aolucionem  etasdem  contractis  plene  fuerit  satisfoctum.  In  eventu 
vero,   ubi  sponsalia,   at  prefertnr,  procewnm  non  baberent  qnovis  modo  et  per  noa  eadem 


»Google 


58 

distraherentur  et  prefaü  aoatri  fideiDssores,  heredes  ant  saccessorea  ipsoniin  ob  non  soln- 
ciODem  dotalicii  tnoniU  foerint,  ex  tunc  spondemus  sine  dolo  de  possessione  cBStromm 
predridomm,  qne  ipsis  occaslone  pignoris  obligaviimis,  non  edncere  nee  privare,  donec 
absotvantur  et  liberentnr  a  Gdeiussione  et  de  omnibus  dampnis,  si  que  exinde  perceperint, 
plene  et  integraliter  faerint  expediti.  Fresencinm  snb  nostro  appenso  sigUlo  testimonio 
lileraram.  Datum  Posonii  anno  domini  'millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  Feria 
secanda  proxinia  ante  Anthonii. 

(Orig.   mit   UeiDerein  Big.   im   fOrstl.  Schwitrssenborgischen  Archiv  au  Wittingea.   H.   n.   97.) 


.Hetnrich   eou  Neubau$  beatiftel   den  von  tAm  m  der  Pfarrkirche  %u  Ztabiag»  errickteten 
AUar  der  hh.  Maria,  Katharina  und  Barbara.  Dt.   TeU$ch  6.  Februar  1392. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricas  de  Novadomo  notumfacimus  tenore  presencium 
unirersis  poblice  tam  presenlibns  quam  futoris.  Quod  dos  aano  corpore  bona  deliberatioDe 
matnroqiie  consilio  amicorum  meornm  villam  meam  HersmanCKe,  quam  hactenus  habniniBS 
et  possedimns,  cum  omnibus  utilitatibua,  scilicet  cum  censibns  et  reddilibus,  agris-  cultia  et 
incultis,  silvis,  piscinis,  pratis,  pascuis,  montibus  et  vallibos,  aquis  aqnarnmqiie  decursibus 
et  rubetis,  emeodis,  robotis,  faonoranciis  judicialibus,  libertatibus,  proventibus  et  pertinenöis, 
pDMit  soll  tenaimns  intra  et  extra  villam  eandem  universis,  pro  peccatis  meis  et  anime  noatre 
aalate  ac  eciam  pro  aaimabns  Conradi,  olim  civis  in  Slewings  et  Agnetis  uxoris  sne  donamus 
et  legamus  ac  preaentibns  condescendimns  et  libere  assignamus  idoneo  viro  Andree  pres- 
bitero  de  SIewings,  Olomacensis  diocesis,  aitariste  altaris  in  honore  concepcionis  sancte  Marie 
virginis  ac  beatarum  Catharine  et  Barbare  virginum  in  ecciesia  parrochiali  in  Slewings 
predicta  per  nos  de  novo  erecti  et  constructi  sine  prejudicto  ecciesie  memorate,  quamdin 
ipse  Andreas  vitam  duxerit  in  humanis,  ad  habendum  tenendum  per  ipaum  perciptendum  et 
possidendum  com  pleno  dominio,  nil  pro  nobis  et  beredibus  ant  successoribns  nostris  juris 
vel  dominii  penitus  reservando;  exclusis  solummodo  gubernacione  huiusmodi  bonorum 
nee  non  emendis  propler  homicidinm.  Furtum,  incendium  aut  raptus  violentos  virginium  vel 
vidnarnm  intervenientibns.  Quasquidem  emendas  cum  requisicione  et  voluntate  ipsius  aitariste 
tollere  posaumus  congruenter  et  tali  modo,  ne  bereditas  predicta  per  inordinatam  hujusmodi 
emendarum  exaceionem  aliqaod  in  suis  paciatur  censibus  detrimentum;  ipsasque  emendas 
non  pro  nostra  ulilitate,  sed  pro  aagmenlo  bonorum  ipsius  altaris  ampliori  aut  omamentornm 
eittsdem  convertentes.  Tali  lamen  inctusa  condicione,  quod  pro  hujusmodi  beaeflciis  nostris 
ac  prescriptorum  Conradi  et  Agnetis  prefatus  Andreas  altsrista  et  omnes  successores  soi 
einsdem  altaria  aitariste,  qni  per  plebanum  ipsius  ecciesie  in  Slewings  ad  hoc  idem  altare 
faerint  deputati,  specialiter  ad  infra  scripta  sunt  adstricti,  videlicet:  at  idem  altarista,  qui 
pro  tempore  foerit,  in  qualibet  ebdomada  qnatuor  missas  peragat  per  se  vel  alium  in  altari 
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nenorato;  pnta  primam  missam  qualibet  qainte  feria  de  corpore  Cbriati  indiescente;  secondam 
qnolibet  sabbatfao  die  de  beaU  virgine  similiter  indiesceate  cantando;  terciam  vero  miflsam 
deftmctornm  pro  predictaniro  animarum  eahite,  specialem  memoriain  eanim  fadeos  in  eadem ; 
et  qnartam,  qne  sibi  placnerit  alüs  diebus,  qoibus  videbitur  expedire,  scolastiois  ad  scolas 
anain  grosBam  ipsoram  pro  laboribuB  qualibet  septimena  in  perpetDuin  tribuendo.  Et  nicbilo- 
mtnuB  preratns  Andreas  in  festig  Christi  et  genitrlcis  sne,  ac  alüs  majoribns  festivitatibua 
Tesperis,  matntinis,  missis  et  processioni  debel  superpelicio  indnlns  presens  esse.  Debet  eciam 
prefatus  altarista  cum  plebano  ibidem  in  Slewiags  expensas  habere,  pro  quibasquidem  expensis 
qnatnor  sexagenas  grossorum  ipsi  plebano  singalis  annis  tenetur  expedire,  necnon  de  piscinulis 
predictonuB  bonorum  sibi  qnoad  usafructus  condescendere,  debitam  eciam  sibi  reverenciam  et 
obedienciam  ostensunis.  Insuper  nos  Hearicus  prenoroioatus  noo  obstante  iam  dicta  nostra  ordi- 
nacione  taliter  decrevimus  omnino  habere  volentes,  quum  sepedictus  Andreas  allaristas  ublatus 
fuerit  abbac  luce,  ex  tuac  protinus  de  prelactis  bonis  et  universts  eorum  pertinenciis  plebanns 
ecclesie  prescripte,  qni  pro  tempore  fuerit,  se  debet  potenter  introniittere  eaque  cum  pleno 
dominio  ut  premittitar,  exclusis  g:ubemacioDe  et  emendis  superins  expressis,  libere  tenere 
et  imperpetnam  possidere  pacifice  et  quiete;  talibus  eciam  expressis  condicioolbas,  quod 
quilibet  plebanus  ipsius  ecclesie  in  SIewings  exctnsis  omnibus  vicariis  et  copellanis  circa 
dictam  ecclesiam  hucnsqae  lentis  et  habtiis,  tenebitnr  et  tenetur  habere  et  perpetuis  tempo- 
ribus  in  suis  expensis  fovere  unum  idoneam  presbyternm  specialem  ejusdem  altarls  altaristam, 
eai  qaatuor  sexagenas  grossorum  nomine  precii  dabit  et  tribuet  anDuatim,  qui  quidem 
altarifita  ad  omnia  preroissa  peragenda  et  exequenda  indesinenter  et  sine  qnavls  negHgencia 
Sit  adstrictas.  In  casn  vero,  si  quispiam  plebanorum,  qui  pro  tempore  fuerit,  quocienscunque 
unnra  presbiterum  specialem  modo  premisso  ad  prefatum  altare  non  teneret,  ex  tunc  nos 
aut  heredes  et  successores  nostri  vel  nostri  nomine  cives  civitatis  nostre  in  SIewings 
predicte,  qoi  pro  tempore  fberint,  ipsum  monere  debent,  ut  infra  unum  mensem  de  presbitero 
idoneo  ipsi  altari  provideat,  ut  prefertur.  Elapso  autem  mense  predicto  a  die  monicionis 
continue  compalando,  et  si  prefatus  plebaauß  hujusmodi  monicionem  non  adverterel,  sed 
negtigenter  pertransiret  animo  non  curanti,  ex  tunc  nos,  heredes  et  successores  nostri  mox 
possnmus  aut  nostri  nomine  cives  civitatis  nostre  predicte  possunt  et  debent  de  pretaclis 
bonis  se  polenter  intromittere  sepedicto  altari  de  presbitero  providentes  idoneo,  qui  ipsum 
aUare,  nt  premissum  est,  debite  regat  et  omnia  bona  prenominala  ad  tempora  vite  sae  libere 
traeat  et  cum  pleno  dominio  possideat  sub  eisdem  condicionibus  et  claosulis,  prout  per 
oomia  sepefatos  Andreas,  primns  ipsius  altaris  capellanus,  possedit  et  tenuit,  contradiccione 
plebani,  qni  pro  tempore  fderit,  penitus  non  obstante.  Post  mortem  vero  altariste  sie  electi 
et  deinceps  imperpetuum  qnociens  opportunum  fiierit,  nos,  heredes  et  successores  nostri 
altari  pretacto  de  presbitero  idoneo  aliqno  modo  premissorum  tenebimur  providere.  Demnm 
nos  Henricus  de  Nouadomo  dotator  principalis  promittimus  fide  sincera  cum  heredibus  et 
SDCcessoribns  noslris  universis  sepefata  bona  altaris  memorati  a  quolibet  homine  ipsa  impotente 
sen  quovis  modo  impetere  volente  disbrigare,  protegere  et  omnimodo  libertäre,  ac  eciam 
predictam    Andream  altaristam  necnon    eo  descendente  plebanum  de   Slewinga  prefatum   et 
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snccessores  ipsins  unWeraos  in  huiasmodi  bonomm  possesalone  nnllateniiB  impedire.  In  quonun 
evidenciam  et  robur  firme  valitunim  sigiUum  nostnim  ac  in  inaloris  testimonii  presidiam 
sigilla  nobilium  dominoruni,  videlicet  Ulrici  et  Johannis  de  Novadomo  fratnim  nostrorum 
dilectorum  necnon  Ade  dicli  Kadalicze  de  Reczicz  pro  tunc  aostri  castellani  in  Tbekz  nostre 
JDtuitn  peücionis  presenUbas  sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  Tbelcz  anno  domini  millesimo 
trecenlesimo  nonagesimo  secunda  in  festo  sancte  Dorothee  Virginia  gloriose. 

(Orig.    mit   i    Sig.,    wovon    3    Torhanden    im  Archive    der  SUdt  ZUbings.     Abaelirift  in 
mSbr.  Landes- Archire.) 


Nikolaus  Bischof  von    Otmüts  gestaltet,  data  Michael  von  Chorin  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  »einem  Besitze  in  Chorin  und  Lhota  versichere.  Dt.  Kremsier  9.  Februar  1392. 

Wir  Nidas  etc.  bekennen  etc.  Das  für  uns  komea  ist  Michel  von  Cborin  unser 
lieber  getreuer  und  bat  mit  gutem  willen,  rechter  wissen  ufgegeben,  ufgereichet  und  vor- 
maobt  franen  Ciaren  seiner  elicben  wirtinne  zu  reobtem  leq»geding  sieben  mark  grosser 
Pfenninge  prager  muncze  merberiscber  zal  ieriges  zinses  und  geltes.  Und  dieselben  sieben 
mark  geldes  bat  er  ir  beweiset  uf  dreien  buben  zu  Choriu  und  zweien  fauben  erbes  zu 
Lhola,  die  von  uns  etc.  (ut  supra  in  dotalicio  Wulkouis).  Tutores  sunt  Gregorius  Alasanecz 
de  Barsiez  pater  eius .  et  Hensl  de  Cowalowicz.  Testes :  Cunczo  de  Smalb,  Jodocus  de 
Wolfberg  marscbalcas  noster  et  Wulczko  de  Rzicowicz.  Mit  urkund  etc.  Datum  etc. 
Cremsir   anno  domini  JSP  CCC  nonagesimo  11'*,   feria  sexta  post  festum  Dorothee  Virginia. 

(Am  dem  Z^henaquatem  It.  p.  63  im  füratersb.  ArchiT«  in  EremBler.} 

Markgraf  Jodok  seist  den  K.   Wensel  sum  Schiedsrichter  in  seinen  Streitigkeiten  mit  dem 
Enbitchofe  Albrecht  von  Magdeburg  ein.  Dt.  Born  iO.  Februar  1392. 

«Vir  Joste  von  gotes  genaden  marggraf  und  herre  zu  Merbera  bekennen  und  tun 
kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  mit 
wolbedachteni  mute  und  rechter  wissen  aller  und  iglicber  kriege,  ufotosse,  missehelung  und 
zweitracht,  die  sich  zwischen  uns,  unsem  hellTern,  amptluten  und  dinera  von  wegen  unaers 
iandes  der  marken  zu  Brandenburg  der  slosse  und  vesten  desselben  landes,  der  gefangen 
und  teijdingebrife,  und  sust  umb  allerlei  Sachen,  welcherlei  die  weren,  sie  sein  klein  oder 
gros,  nichtes  ufgenomen,  an  einem  teile,  und  dem  erwirdigen  in  gote  vater  hem  Albrecht 
erzbischof  zu  Meideburg,  seinen  und  seines  stiSles  und  der  kirchen  zu  Meideburg  helffero» 
dienern  und  amptluten  an  dem  andern  teile  bis  uf  diesen  beutigen  tage  verlauffen  haben, 
an  den   allerdurcbteucbtigisten  fursten    und   berren   hem    Wenczlaw   romischen    kunig    zu 


y  Google 


61 

allen  zelten  merer  des  relchs  and  knnig  zu  Behelm,  nnsern  Heben  gnedi^n  herren  and 
vettern  genzllchen  nnd  mecbticlicben  gegangen  und  komen  sind.  In  solcher  massen  and 
meinangen,  was  derselbe  onser  genediger  herre  and  vetter  der  romiscber  konig  erkennet 
nnd  sprichel,  des  wir  mechtig  sein,  das  er  dorein  sprechen  so!  und  mag,  und  was  er 
doniber  zwischen  uns  ussprichet  und  heisset,  das  sollen  und  wollen  wir  nnd  globen  ouch 
in  guten  treuen  dasselbe  zu  balden  nnd  zu  volfiiren,  und  dowider  nicbtes  zu  tun  ane  alle 
aigeUsteond  Widerrede.  Und  wenn  uns  der  egenant  unser  herre  der  römischer  kunig  einen 
tage  leget,  do  er  ussprechen  wil,  do  sollen  und  wollen  wir  zukomen  und  seinem  usspruche, 
den  er  do  ton  wirdet,  stette  nnd  veste  beiden  und  das  Tormacben  und  verbrifen,  wie  das 
seine  genade  erkennen  und  heissen  wirdet.  Uit  urkund  dicz  brives  vorslgelt  mit  unserm 
anhangenden  insigele.  Geben  sum  Borae  nach  Crisls  geparte  dreizenhundert  jar  und  domach 
in  dem  zweiundneunzi^tem  jare  an  sand  Scolastice  tage. 

(Abaehrift  mit^othwlt  rom  kSnigl.  bObm.  HiiMain.) 

13. 

Bome,  i392,  10.  Februar. 

Eirzbischof  Albrecht  von  Hagdeburg  setzt  den  König  Wenzel  zum  Schiedsrichter 
in  seinen  Streitigkeiten  mit  dem  Markgrafen  Jost  ein. 

(Bledl  Cod.  B»nd,  Sappl.  48.) 

14. 

Nikolatu  Bischof  von  Olmäts  bestätügt  auf  die  Bitte  des  ÜTuns  von  Smola  die  Verfügungen 
über  die  Morgengabe  der  Frau  des  Jost   von    Wolfsberg.    Dt.  Mirau   29.  Februar  i392. 

iVir  Nikolaus  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  kamen  ist  Cnnczo  vom  Smalb 
unser  lieber  getreuer  und  hat  etc.  zu  seinem  und  seiner  erben  namen  mit  Elizabethen 
seiner  tochter  dem  erben  Josten  von  Wolfsberg  seinem  eydem,  derselben  Elizabethen 
elichen  manne,  unsem  marskalk,  in  und  uf  den  gutem  SkaUcz  dem  ganzen  dorfe 
nnd  of  zwen  hoben  zu  Hermannsdorf,  die  der  egenannte  Cuncze  vom  Smalh  doselbist 
bat  etc.  nfgereicht  und  gegeben  zehn  mark  jeriges  zinses  etc.  und  was  an  denselben 
zdin  mark  jerlicher  guide  und  zinses  gebreche,  do  bat  der  vorgenannte  Cuncze  vom 
Smalh  dem  egenannten  Josten  seinem  eydem  genzlichen  und  gar  zu  erfüllen  beweiset 
uf  seinem  gate  zum  Smalb  zu  vornan  ufzuheben,  also  das  die  zehn  mark  geldes  genzJich 
erfoUet  sein  jerlichen  ufzuheben  uf  solche  tage,  als  das  uf  denselben  gutern  nfzuheben 
recht  und  gewonlich  ist.  Dieselben  vorgenannten  guter  alle  von  uns  als  emom  bischof  za 
Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  raren  und  gen  und  auch  also  nemliohen  mit  dem  unterscheid, 
ab  die  vorgenannte  Elizabeth  e  denn  der  egenannte  Jost  stürbe,  das  denn  derselbe  Jost  die 
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vorgMuimten  zehn  mark  geldes  nf  den  egeoannten  gntem  zu  Skalicz,  zu  HermaBiudorf  und 
zum  Smal  etc.  bescheiden  beweisen  vorkaufen  und  geben  möge  in  denselben  rechten,  als 
die  gnter  ^legei^  sein,  vor  hundert  mark  grosser  prager  pfennige  merherischer  aal  und 
wenittge,  wem  er  will,  an  alleriei  bindemisse  an  alles  geverde.  Und  bat  der  egenannte 
Cnncze  demoticlichen,  das  wir  zu  sulcher  bescheidnng  beweisung  ufteichung  and  ufgebung 
derselben  margengabe  mit  sulcbem  unterscheid,  als  dovor  eigentlich  begriffen  ist,  nnaw 
gmist  etc.  geruchten  zn  geben  nnd  die  obgenannten  zehn  mark  geldea  zu  morgengabe,  als 
dovor  begriff'en  ist,  gerückten  gnediclichen  zu  vorleiben.  Des  haben  wir  etc.  zu  sulcher 
beweisung  etc.  unsir  gunst  und  guten  willen  von  sunderlichen  gnaden  gegeben  und  geben 
die  dem  egenannten  Josten  von  Wolfsberg  etc.  also  das  die  vorgenannte  beweisonge 
ufgebunge  und  ufreichunge  der  egenannten  margengabe  in  aller  der  meinung  als  die  vor 
begriffen  ist,  ganz  stete  und  unvomikket  gehalden  werden  und  bleiben  suUen  an  aller 
menigleicbs  hindemisse  nnd  an  alles  geverde.  Des  sein  gezeuge  die  strengen  Bernhard 
Hecht  von  Scbuczendorf,  Marqaard  von  Wolfaberg,  Erhard  von  Heraw  ritter,  Jacob  Cuncziek 
von  Stolbach  etc.  Mit  urkund  etc.  Der  geben  ist  zu  Herow  noch  Criates  geburte  dreizehn 
hundert  jar  und  domoch  in  dem  zwe  und  neunzig^stem  jare  des  donrslagea  vor  dem 
suntage  als  man  in  der  heiligen  kirchen  Invocavit  singet  in  der  vaslen. 

(Krem^rar  LefaenKiuatera  ü.  p.  86.) 


3A. 

Nikolaiu   Bitehof  von    Oimüti   bettätigt   die   Verfügungen   bezüglich   der  Morgengabe  der 
Frau  des  Jott  von   Wolftberg.  Dt.  Mirau  29.  Februar  1392. 

ynir  Nicias  etc.  bekennen,  das  für  uns  komen  ist  der  veste  ritter  Harqnart  von 
Wolfaberg  mit  dem  erharn  Jost  von  Wolfsberg  unserm  maracalk,  seinem  eldesten  sone, 
Wenczlawen  nnd  Janen  auch  seinen  sonen,  die  alle  kegenworttg  woren,  unsre  liehen  getreuen 
und  hat  mit  wolbedachlem  mute,  mit  rate  seiner  frunde,  guten  willen  gnnst  und  vorhengnusse 
der  egenannten  seiner  sone  und  rechter  wissen  mit  Josten,  seiaem  eldesten  sone  unserm 
marscalh,  franen  Elizabeth  desselben  Jostes  elichen  vrirtinne,  in  und  uf  dem  ganzen  dorfe 
Biela  bescheidet  etc.  nnd  gegeben  fünfzehn  mark  geldes  jerliches  zinses  etc.  nnd  was  an 
denselben  fumfzehn  mark  jerlicher  gulde  und  zinses  gebreche,  das  bat  der  voi^enannte 
Marquard  von  Wolfsberg  der  egenannten  Elizabeth  etc.  genzlichen  und  gar  zn  derfOllen 
beweiset  uf  seinen  gutem  zu  Neuen  Grabe  und  Alden  Grabe  vornan  uficuheben,  also  das 
die  vorgenannten  fünfzehn  mark  geldes  genzlichen  erfüllet  sein  jerlichen  ufzuheben  uf  sulche 
tage,  als  das  nf  denselben  gutern  ufzuheben  recht  und  gewonbeit  ist.  Dieselben  vorgenannten 
guter  alle  von  uns  als  einem  bischof  von  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  raren  nnd  gehn 
und  auch  also  nemlich  mit  dem  underscbeid,  ob  der  vorgenannte  Jost  e  denn  die  egenannte 
EUizabeth  stürbe,  das  denne  dieselbe  Elizabeth  die  vorgenannten  fünfzehn  mark  geldes  uf 
den  egenannten  gutem  zu  der  Neuen  Biela,  zu  Neuen  Grab  und  zu  Aldem  Grabe  etc.  be- 
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scheiden  bewnsen  vorkaufen  und  geben  möge  in  denselben  rechten,  als  die  gnter  geleg» 
sein  vor  hnndert  and  famhig  mark  grosser  pfeanige '  merherischer  zai  und  werunge,  wem 
sie  will,  Bo  allerlei  hindernisse  and  an  alles  geverde.  Und  bat  uns  der  egenannte  Marquard 
denuticlich,  das  wir  zn  sulcber  bescheidnng  nfreichunge  und  ufgebunge  derselben  morgen- 
gabe  etc.  nnser  gnnst  etc.  gerncblen  za  geben  und  die  obgenannten  fnnbebn  marii  geldes 
tä  niorgengabe  etc.  gerächten  genediclicben  zu  vorieihen.  Des  haben  wir  etc.  unsem  gunst 
und  guten  willen  von  sunderlichen  gnaden  gegeben  und  geben  die  der  egenannten  Elizabeth 
des  egenannten  Jostes  von  Wolfsberg  elicbe  wirtinne  etc.  in  kraft  dicz  briefes  also,  das 
die  vorgenannten  beweisunge,  bescheidunge  and  ufreicbunge  der  egenannten  morgengabe 
in  aller  der  meinunge,  ab  dovor  begriffen  Ist,  ganz  stete  und  unvorrukt  gebalden  werde 
nnd  bleiben  snlle  an  allirmeniglichs  hindernisse  und  an  aller  geverde.  Und  geben  Ir  doniber 
EU  formunde  und  vorweser  Gunczen  von  Smalb  iren  vater,  Jacoben  Gunczek  von  Pms, 
Smilen  von  Drzienowe  and  Henseliken  von  Cowalowicz  unsere  lieben  getreuen,  die  sie  von 
UDsem  wegen  bei  sulcher  morgengabe  behsiden  und  beschirmen  sutlen  als  recht  ist.  Des 
seint  gezeuge  die  strengen  Bernhard  Hecht  von  Schuczendorf,  Gerhart  von  Heraw  ritter, 
Bernhard  von  Repaw  bai^graf  zn  Heraw,  Wolfram  von  Panowicz  und  etliche  andere  unsere 
lieben  getreuen.  Hit  urkund  etc.  Datum  Heraw  anno  doniini  H*'  CGC  nonagesimo  secundo, 
feria  qninta  ante  Invocavit. 

(Kremaierer  Lebeniqaatem  II.  p.  87.) 

96. 

Nikolaut  Bischof  eon  Olmüls  gestattet,  dass  KunäSek  von  BiskupUi  dag  Leibgeding  Meiner 
Frau   auf  dem  Dorfe  Biskupiti  versickere.  Dt.  Mirau  29.  Februar  1392. 

Jllicolaus  etc.  notum  facimus  etc.  Quod  constitutus  in  nostra  presencia  fidelis  noster 
Cnnasko  de  Dobroroikova  (sie)  alias  in  Biskupicz  nobis  dilectns  animo  deliberato  Gun^^e 
conthorali  sue  legitime  quadraginta  marcas  grossomm  pragensinm  moravici  nnmeri  et 
pagamenti  super  curia  allodiali  et  tola  villa  Biskupicz  atque  eorum  perlinenciis  universis 
ibidem  in  villa  et  in  campis,  aut  ipialuor  marcas  census  nomine  dolalicii  veri,  quod  vnlgariter 
leipgeding  dicitur,  donavit  et  assignavit '  ac  coram  nobis  tamqnam  feodi  domino,  siont  in 
tafibns  inzta  consuetudinem  vasallorum  episcopatus  nostri  Olomucensis  fieri  consnetnm,  legitime 
resignavit,  supfriicans  nobis,  quatenus  predictam  donscionem  et  resignacionem  ratas  et  gratas 
habere  dignaremur  per  omnia  sicut  est  snperius  conceplum,  easque  tamquam  superior  feodi 
dominus  bonorum  predictorum  confirmare.  Nos  iiaque  buiusmodi  precibus  favorabiliter  fnclinati 
premissas  donaoionem  et  resignacionem  ratas  et  gratas  habentes  approbamus  et  ratificamus 
predjctas  XL  marcas  aut  quatuor  marcas  annui  census  predictorum  grossomm,  velut  prefertur, 
eidem  Cuncze  in  dictis  bonis  assignatas  nomine  veri  et  iosti  dotalicii,  qaod  leipgeding 
nancnpatur,  conferimns  presentibus  et  donamus,  nostris  et  ecclesie  nostre  (Olomucensis 
juribus  atque  serviciis  consuetis  semper  salvis).  Dantes  et  concedentes  eidem  Cnncse  fideles 
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nostros  streoaos  viros  milites  Bernhardum  Hecht  de  Schaczendorf,  Gerhardum  de  Heraw, 
Gimczoaem  de  Smola,  Jodocum  Wol&berg  nobis  dileclos  eiusdem  dotalicü  administratores 
sea  tntores,  qnod  prefate  Cuncze  in  predicto  dotalicio  adinstar  tutorum  preesse  debeant  et 
prodesse.  Presencium  etc.  Datum  in  Castro  noatro  Heraw  anno  noDagesimo  secando,  feria 
qninta  proxlma  ante  dominicam  Invocavit.  Presentibns  strenuia  viris  dominis  Harqnardo  de 
Wolfobei^,  Cuniczone  de  Smola,  Jodoco  de  Wolfsberg-  atque  pluribus  aliis  testibos  fide 
dtgnts  ad  premissa  constitas  fidelibutis  nostris  dilectis. 

(Ans  dem  Leheiuqiuiteni  II.  p.  bi  im  fOnteisb,  ArchiTe  in  Kremsiec.) 


11. 

Jetek  von  Klobouk  und    Velica  tem   Bruder  «erkaufen  ihren  Benlz  im  Dorfe  Rakutek 
dem  Peter  von  Krawaf  unä  Peter  von  Stemberg.  Dt.  10.  l^ärz  i392  ».  l. 

ll/os  Jessiko  de  Koblak  et  Weliza  frater  germanus  ejasdem,  plebanas  in  KlinowicE 
notnm  facimna  tenore  presencium  universis,  quod  animo  bene  deliberato  et  de  cerla  sciencia 
nostrn  et  com  amiconim  nostrorum  consilio  omnia  bona  nostra  heredilarla,  qne  in  villa 
Bakusek  a  nostris  predecessoribus  habuimas,  tenuimus  et  possedimDS,  cum  agris  cultis  et 
incnltis,  pratia  pascuis  aiMa  rabetis  aquis  et  earum  acorsibus  et  decursibus,  cum  hominibna 
et  censibns,  cum  omnibns  usibna  et  utilitatibas  ad  eadem  bona  pertinentibna,  quibuscunqae 
nominibus  nominentnr,  cum  pleno  jure  et  dominio,  prout  dicta  bona  ab  aliis  bonis  circum- 
jacentibus  circamferencialiter  sunt  dislincta,  nicbil  nobis  et  beredibus  nostris  ibidem  reser- 
vando  vendidimns  etjusto  vendicionia  titulo  vendimus  et  vendita  resignavimus  ....  viria 
dominia   Petro   de   Crawern   alias   de   Ptamnaw,  Petro  de  Sternberg  et  beredibus  ipaornm. 

Et  idcirco  nos prefati   principales   ac   nos  Herscho  de  Tirpenowicz,   Witus  dictus 

Schipil  de  Obora,  Peasiko  dictns  ....  de  Rakusek  necnon  Ulricus  de  Koziaicz  cum  ipais 
et  pro  ipsis  legitimi  fideinssores  ac  eonindem  bonorum  (disbrigatores  omnea  in)  solidnm 
conjunctia   manibus   promisimus  bona  noatra  fide  sine  omni  dolo  supradicta  bona  cum  uni- 

versia expressanhir,   a    quolibet  bomine  tam   secnlari  quam  aplrituali,   qoi  eadem 

bona  impecierit  ve!  impedi disbrigare   et  libertäre,   quocienscunqae  movebitur  seu 

fuerit  oportunum  et  in  primo  colloqulo  dominorum  terre  (quam  primam  tabule  teire)  aperte 
fnerint  in  Olomucz  nobis  ea,  vel  si  cuipiam  fuerint  intabnlata,  extabulando  prefatis  nobilibus 
dominis  et  ipsorum  (beredibna,  nostris)  inpensis,  laboribns  et  ezpensis  intabulnre  dilacione 
et  contradiccione  quibuslibet  procal  motis.  Quod  ai  stiqnid  predictornm  non  feeerimns  et 
predicta  bona  non  disbrigarerimna  seu  in  primo  colloquio  dominorum  intabutare  neglexerimus, 
sicut  per  noa  superina  eat  promiaaum,  tunc  qnicunqne  doo  ex  nobia  fidejuasoribua  et  dts- 
brigatoribus  per  prefatos  noblles  sen  aliquem  eornm  moniti  fnerimus,  quilibet  cum  nno 
famulo  et  duobus  equis  in  civitatem  Prostays  ad  bospicium  bonestum,  quod  nobis  per 
prefatos  dominos  seu  ipsorum  heredes  fuerit  depulatum,  unus  se  per  alterias  absenciam 
non  excnsans,  ad  preslandnm  verum  et  consuetum  obslagium  volumus  aubintrare ;  ab  eodera 
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obsla^io  nulla  juris  aut  consuetudinis  causa  exire  debebimus,  sed  ipsnni  absque  omni  inter- 
missione  continnare  pollicemur  tarn  diu,  donec  ipsa  bona  cum  eorum  perUnenciis  disbriga- 
verimus  et  libertaveriinus  ac  tabulis  terre  inposnerimus  necnon  omnia  dampna  et  singula, 
que  ex  buiusmodi  noslra  oegUgencia  seu  dilacione  prefati  domini,  ut  prefertur,  receperint 
per  nuncionim  missionem  seu  alia  quacunque  causa  propter  hoc  contraxerint,  racionabiliter 
tarnen  qne  possent  absque  juramentis  demonslrari,  dictis  dominis  integratiter  persoluta  fuerint 
et  ad  plenum  reslanrata.  In  quorum  evidenciam  sigilla  noslra  de  cerla  sciencia  noslra  pre- 
sentibas  snnt  appensa.  Datum  et  actum  dominica,  qua  in  ecciesia  dei  sancta  Reminiscere 
decantatur,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo  secundo. 

(Abschrift  in  der  CerroniBchen  Sammlung  n.  128  p.  32  im  mäbr.  Landes -Archive .) 

18. 
Nikolaus  Bucbof  von  Olmütz  gestattet^   daaa  Hrabii  von  Jahobau  »einen  Lehenibesiti  in 
SobSliti  etc.  verkaufe.  Dl.  Mirau  18.  Mars  1392. 

IV  ir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Hrabisch  von  Jacobaw  unser 
lieber  getreuer  und  bat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  vierdehalbe  bube  erbes  zinsbaftiges 
XU  Sobielicz  seinen  bof  mit  zwen  buben  erbes,  die  dorzu  geboren  und  andere  zngeborunge, 
einen  hopfengarten,  einen  garten  und  einen  undersesen  zu  Czecbowicz,  die  von  uns  und 
Dnserm  bischlum  zn  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruren,  vorkauft  habe  recht  und  redlich 
vor  hundert  und  zwenzig  mark  grosser  prager  pfennige  und  merherischer  zahl  Peter  Tenken, 
Pescheln,  Jaxen  unsem  lieben  getreuen  und  dem  ersamen  berr  Nicias  pfarrer  zu  Coslelicz 
unserm  cammermeister  und  lieben  andechtigen,  desselben  Peter  Tenken  sune  und  reichte  im 
uf  in  unsere  hende  dieselben  guter  und  was  dorzu  geboret  als  mannlehens  recht  ist.  Und 
bat  uns  der  egenannte  Hrabisch,  das  wir  zu  sulcbem  kaufe  and  ufreichunge  als  ein  bischof 
zu  Olomucz  obrister  lehenberre  der  egenannten  guter  unser  gunst  und  willen  geben  und 
dieselben  guter  den  egenannten  Peter  Tenken,  Pescheln,  Jaxen  und  dem  egenannten  berm 
Nicias  unserm  cammermeister,  seinem  sune,  zu  rechtem  mannlehen  geruchten  zu  leiben. 
Des  haben  wir  etc.  zu  sulcbem  vorgenannten  kaufe  und  ufi*eicbunge  unsem  guten  willen 
gegeben  etc.  und  also  die  vorgenannten  guter  den  egenannten  Feter  Tenken,  Pescheln  nnd 
Jaxen  und  auch  von  sunderlichen  gnaden  Niclasen  pfarrer  zu  Costeliez  unserm  cammer- 
meister Vorlieben  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  und  mit  kraft  dicz  briefes  zu  rechtem 
leben  in  und  iren  recbt«n  Lehenserben  mannes  gesiechte  zu  balden  zu  haben  und  als 
lebensrecbt  ist,  erblich  und  gerulich  zu  besitzen,  nnschedlicb  uns  und  unserm  bischlum  und 
oachkomen  bischoven  zu  Oloroucz  uf  den  egenannten  gutem  an  unserm  gewonlichen  dinste 
ond  rechte.  Des  seint  gezeuge  der  erberige  mann  meisler  Sander  lumberre  zu  Olomucz, 
Bernhard  Hecht  von  Schuczendorf,  Erbart  von  Meraw  rilter,  Wolfram  von  Panowicz  und 
etliche  andere  unsere  getreuen.  Mit  urkund  etc.  Datum  Meraw  anno  domini  M"  CCC  nona- 
gesimo secundo,  feria  secunda  post  Gregorü. 

(Kremsierer  I^hensquateni  II.  p.  88.) 
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Elisabeth,  Witwe  nach  dem  Bränner  Bürger  Johanne»  Wischauer  schenkt  ihren  Besits  in 
Steurowits  und  Auspils  dem  Königinkloster  in  Altbrünn.  Dt.  21.  April  1392.  t.   l. 

J^aturalium  siquidem  decretorum  sanccit  auctoritas,  ut  singuli  quorumcunque  bene- 
ficiorum  existentes  participes,  eorundeai  non  immemores  pro  suarum  facullate  virium,  dignain 
vicissitudinis  factant  reconpensam.  Hinc  est,  quod  ego  Blizabet  relicta  Johannis  Wissaweri  pie 
memorie  civis  Brunnensis  universis  presentes  Irtteras  inspecturEs  cupiens  fore  notum,  animo 
deliberato,  non  per  errorem  aul  inprovide,  nee  per  quempiam  conpulsa  indignam  reconpensam 
tanli  beneficii,  quod  michi  vencrabiles  et  religiöse  domine  Anna  abbatissa,  et  conventus 
monaslerii  Aule  beate  Marie  in  antiqua  Brunna,  ordinis  Cisterciensis,  diocesis  Olomucensis, 
in  collacione  curie  sue  in  Steirwicz  sile  ad  mee  vite  tempore  donate,  prout  in  tilteris  earum 
micbi  super  eo  deditis  expressatur  clarius,  fecisse  dinoscuntur,  omnia  bona  mea  mobilia  et 
immobilia  ubibbet-  loconim  habita,  excepta  duntaxat  vinea  in  Zelicz.  puta  tria  quartalia  lanei 
agrorum  in  Steirwicz  cum  vineis  ad  illa  spectantibus  et  curticula  ibidem  consialentibas, 
quemdam  agram  vulgariter  prayten  nuncupatum,  prope  Nyempczicz  situm,  de  quo  quidem 
reclori  parrocbialis  ecciesie  ibidem  quatuor  grossi  cum  medio  pragensium  denariomm  aonis 
censuantur  singulis,  et  nonnulla  bona  alia  iam  actu  acquisita  vel  inposterum  quomodolibet 
acquirenda,  quibuscunque  eciam  specialibus  censeantur  vocabulis  vel  inantea  quomodolibet 
valeaut  appellari,  dictis  venerabilibus  dominabus  Anne  abbatisse  et  conventui  sanctimoniaüum 
monasterii  iam  dicti  liberaliter  dono,  confero  et  resigno,  post  obitum  tarnen  meam  per  ipsas 
et  eorum  successores  perpetuo  tenenda,  habenda  et  possidenda,  de  eisqne,  prout  earum 
arbitrium  visum  fuerit,  faciendum  et  disponendum,  incontrarium  quorumcnmque  hominum 
inpeticionis  frande  penitus  quiescenle.  Et  precipue,  si  quas  peccunias  me  decedenle  contin- 
geret  relinquere  et  id  ad  noticiam  dictanim  dominarum  deveniret,  per  ipsas  que  alicubi 
fuerint  conperte,  liceat  eis  nomine  meo  illas  per  omnem  viam,  qnam  putaverint  utilem 
extorquere,  signanterque  domum  meam  in  Auspecz  in  vico  Fabrorum,  prope  Jobannem 
Schernwolf  tunc  temporis  sllam,  a  data  presencium  reaigno  totaliter,  ut  deinceps  possint  et 
valeant  de  et  cum  ipsa  iuxta  sue  voluntatis  libitum  liberaliter  ordinäre.  Presencium,  qnibus 
in  testimoniuro  omnium  premissorum  ad  votivam  precum  mearum  instanciam  Dobilium  domi- 
Domm  Erhardi  de  Cunstat,  Proczkonis  de  Lyssicz  alias  de  Cunstat,  necnon  in  Signum  mere 
voluntatis  mee  meum,  sigilla  sunt  appensa  teslimonio  litterarum.  Data  anno  domini  millesimo 
Irecentesimo  nonagesimo  secaudo,  doroinica  Quasi  modo  geniti. 


(Orig.  Perg.  mit  3  anhang.  Sig.  im  mähr.  Land  es- Archiv.  Art.  Kftuiginkl.) 
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80. 

Markgraf  Jodok  entscheidet  den  Streit  zunschen  der  Stadt  Znaim  und  dem  Kloster   Brück 
bezägticb  eines  Zinses  von  der  Schaüersdorfer  Mühle.  Dt.  Znaim  24.  April  1392. 

iVir  Josl  von  gols  genaden  marggraff  und  herre  zu  Merbern  bekennen  offenlich 
mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  für  uns  gewest  sein  der 
ersam  apt  und  convent  des  clostera  zd  [*ruk  von  einem  teyle  und  der  richler,  burgermeister 
und  scheppben  der  stat  zu  Znoym  unser  Üben  getreuen  an  dem  andern  teyle,  die  an 
beiden  seilen  miteinander  lange  zeit  gekrigt  haben  und  stozzig  gewest  sein  umb  das  gut 
und  dorff  genant  SchalesdorB',  umb  vier  mark  zynses  aulT  der  mule  gelegen  under  dem 
bauze  zu  Znoym,  umb  ein  leben  zu  Kukrawicz,  doruff  der  egenant  apt  und  convent  ettleych 
zynse  von  longen  Zeilen  hat  gehaben.  Des  haben  wir  sie  umb  die  vorgenanten  Sachen  und 
zweytracbt  an  beyden  teylen  genedicblich  überhöret  und  ire  brive  doruff  gelezen  und  geboret 
auff  das,  das  wir  sie  miteinander  vereinen  und  vorrichten  mechten  und  umb  alle  vor- 
genanten Sachen  aussprechen,  als  sie  uns  beyderseit  gebeten  haben  und  des  an  uns  mech- 
tichlich  und  von  gutem  willen  sein  gegangen.  Und  darumb  so  haben  wir  dorulT  mit  wol- 
bedachtem  mute  ausgesprochen  und  aussprechen  mit  kraflt  dis  brives  also  vornemblicb,  das 
das  vorgenante  dorff  Scbalesdorff  mit  zynsen,  rechten,  nuzzen,  geniessen,  fruchten  und  mit 
allen  andern  seinen  zngehorungen,  nichtes  ausgenomen,  und  die  vier  mark  zynses  auff 
der  mule  under  dem  hause  zu  Znoym  gelegen  und  ein  leben  zu  Kukrawicz  mit  enander 
fnrbas  me  ewichlichen  recht  und  redlichen  zu  der  stat  Znoym  geboren  und  beleibten  sollen 
an  alle  anspräche  des  egenanten  aptes  und  convents,  der  izund  ist  oder  hemoch  immer 
wirdet,  darumb  der  richter,  burgermeister  und  scheppben  zu  Znoym  unser  liben  getreuen 
dem  egenanten  apte  und  convent  eine  genant  summa  geldes  gegeben  und  bezalet  haben 
und  in  genuk  darumb  getan,  davon  besteten  wir  und  bevesten,  geben  und  eignen  in  alle 
vorgenanten  gneter,  zynse  und  geniesse  zu  der  stat  Znoym  mit  krafft  dis  brives  und  von 
sanderlichen  unsern  gnaden.  Mit  urkunt  dis  brives  vorsigelt  rait  unserm  anhangundem  inne- 
sigei.  Geben  zu  Znoym  nach  Crists  gepuri  dreizehenhundert  jar  darnach  in  dem  andern 
und  neunzigisten  jar  des  necbsten  mitwochen  noch  dem  sunlage,  da  man  singt  Quasi- 
modo  geniti. 

(Orig.  Pei^.  Sig.  nbgeriieen  im  Znaimer  Stadt- Archive.) 

81. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmäts  gestattet,  dass  Johann  von  Dobrusch  seinen  Lehensbesitz  in 
Lhola  verkaufe.  Dt.  Mirau  28.  April  1392. 

IT  ir  Nrclas  elc,  bekennen  etc.,  das  für  uns  kumen  ist  Jan  von  Dobrusch  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zn  wissen  getan,  das  er  seinen  wüsten  hof  mit  zwen  hüben 
erbes  zu   Lhota,   die   dorzu   geboren  etc.  der  von  uns  und  unserm  bislum  zu  Olomucz  zu 
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rechtem  mannleben  niret,  vorkanft  habe  recht  und  redlich  vor  acht  mark  grosser  prager 
Pfennige  und  merherischer  zal  Boczken  von  Kye  unserm  lieben  getreuen  und  reichte  im  nf 
in  unsere  bende  denselben  hof  und  zwen  hüben  erbes,  die  dorzu  geboren,  als  mannlebens 
recht  ist,  also  bescheidenleich :  were  es  sacbe,  das  der  egenannte  Jan  ichtes  mer  hemoch 
uf  den  egenannten  gutem  zu  Lhota  behilde  und  gewunne  über  den  hof  und  zwen  hüben 
erbes,  das  im  aber  derselbe  Boczko  vorgelden  sulte  noch  dem,  als  das  Cuncze  vom  Smalb 
and  Jacob  Cuncziek  oder  ir  einer  sprechen  werden.  Und  bat  uns  der  egenannte  Jan,  das 
wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichunge  als  ein  bischof  zu  Olomocz  rechter  lehenberr  des 
egenannten  boves  und  erbes  unser  gunst  und  willen  geben  und  denselben  hof  und  erbe 
dem  egenannten  Boczken  zu  rechtem  mannlehen  in  aller  der  masse  als  dovor  beschrieben  stet, 
geruphlen  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  zu  sulchem  vorgenannten  kaufe  und  ufreichunge  etc. 
unsern  guten  willen  und  gunst  gegeben  etc.  und  also  den  vorgenannten  hof  und  erbe  dem 
egenannten  Boczken  verliehen  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  mit  kraft  dicz  briefes  zu 
rechtem  leben  im  und  seinen  rechten  lebenserben  mannes  gesiechte  zu  halden  zu  haben 
und  als  lehensrecbt  ist  erblich  und  gerulich  zu  besiezen,  unschedlich  uns  und  unserm 
hischtum  zu  Olomucz  und  unsern  nochkomen  biscboven  an  unserm  gewonlicben  dinste  und 
rechte.  Des  seint  gezeuge  die  strengen  Gerhart  von  Meraw  rttter,  Cunczo  vom  Smalb,  Jacob 
Cuncziek  von  Prus,  Henselik  von  Repaw  unsere  lieben  getreuen.  Mit  urkund  etc.  Datum 
Meraw  anno  domini  M''  CCC  nonagesimo  secundo,  dominica  ante  Pbilippi  et  Jacobi  bea- 
torum  apostolorum. 

(EremBierer  Lebenaquatem   II.   p.   89.) 


82. 
Prag^  30.  Aprü  1392. 

Ivlarkgraf  Jodok  quittirt  über  40  Mark  Urbede,  die  von  Salzwedel  an  die  Schulen- 
burger  gezahlt  sind. 

(Riedl  Cod.  Brand.  A.  V.  364.) 


83. 

Prag,  6.  Mai  1392. 

IHarkgraf  Jodok  genehmigt  die  Errichtung  der  mitten  in  der  Stadt  Brietzen  gelegenen 
Kapelle  des  h.  Blutes. 

(Riedel  Cod. 'Brand.  A.  IX.  388.) 
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Stalul  des  Brünner  Coüegiatcapitelt  bezüglich  der  Obediensen.  Dt.   17.  Mai  1392. 

J^os  Ditwinus  prepositus  et  capitulum  ecciesie  collegiate  montis  sancti  Petri  in  Bruna 
ad  Dniversorum,  quonim  interest  vel  interesse  poterit,  volumus  noticiam  pervenire.  Qnod 
quamvis  saper  diversis  articulis  et  pnnctig  statum  dicte  nostre  ecciesie  et  ipsius  capilnli 
tarn  in  apiritualibus  quam  temporalibus  concernentibus  provida  statutorum  institucione  (?) 
sagaciter  et  meture  in  magna  parte  sit  provisum;  cum  tarnen  regimen  gubernacio  et 
administracio  omniaoi  bonoram  dicte  noalre  ecciesie  et  noslrorum,  in  quibus  prout  notabilis 
experiencia  docuit,  ex  variacione  inadvertencia  et  nonnuaqtiam  negligencia  et  insuSiciencia 
diversonim  procuratorum  ad  hoc  constitutorum  non  pauca  damna  dispendia  et  incommoda 
perpessi  sumus,  nondum  adeo  ad  plenum  tanluro  extitit,  quod  suQlciat:  cupientes  igitur 
bniusmodi  inconimodis  et  dispendiis  congnio  provisionis  remedio  occurrere  et  obviare  in 
nostro  generali  capitolo  ad  hec  et  alia  de  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
secundo,  die  deciroa  septinia  mensis  Hau  et  die  sequenti  speclaliter  per  dos  celebrato,  de 
expresso  et  unanimi  consensn  et  volunlate  omnium  noslram  capitnlariter  est  statutum  et 
ordinatum,  quod  adinslar  consuelodinuro  et  statutorum  venerabilis  ecciesie  et  capituli 
Olomucensis,  qnibus  juxta  et  secnndum  primordialis  fundacionis  nostre  privilegia  et  merito 
nos  conformare  debemus,  omnia  bona  communia  ecciesie  oostre  dividi  et  distribui  debeant, 
ac  divisimus  et  dislinximus  in  IX  obediencias  per  canonicos  prebendatos  dumtaxat  et  non 
prelatos  ecciesie  nostre  sancti  Petri  supradicte  decetero  jure  et  consuetudine  obedienciariorum 
optandas  tenendas  regendas  et  gubernandas,  quanim  uoa  esse  debet  in  villa  nostra  Podole, 
secunda  vero  in  villa  Weispicz,  tercia  in  villa  Praczen,  quarta  in  villa  Urbau,  quinta  in 
Villa  Bellowicz,  sexla  in  villa  Bobonicz,  septima  in  villa  Nebowicz,  octava  in  villa  Gersp^cz, 
nona  in  curia  Gerspicz,  de  quibus  cum  hucusque  super  residenetis  statutum  et  conauetudinem 
non  babuerimus,  dictas  obediencias  per  nos  sie  dislinctas  ad  presens  antiquiores  canonici  in 
ecclesia  nostra  actu  prebendati,  inter  quos  canonicum  curatum  sive  plebanum  pro  tempore 
computari  et  censeri  volumus,  jiixla  ordinem  recepcionis  eorum  gradatim  meliores,  si 
voluerint,  possint  optare  et  tenere,  quilibet  videlicet  unam  ex  eis  et  non  simul  plures;  postea 
vero,  cum  succedente  tempore  aliqnam  earum  vacare  contigerit,  antiquior  seu  senior 
canonicns  prebendatus  de  predictis  apud  ipsam  ecclesiam  nostram  personaliter  residens  dun- 
taxat  ipsam  ordine  et  jure  poteril  optare,  non  obstante,  si  atiqui  absentes  et  non  residentes 
ipso  sint  in  ordine  recepcionis  antiquiores  sive  seniores.  Ipsi  quoque  obedienciarii  onera  eis 
incumbencia  vel  pecnnias  quascunque  solvere  debent  in  terminis  debllis,  ve)  qui  eis  per  nos 
ruerint  assignati.  Instiper  ne  super  buiusmodi  residenciis  acquirendis  ac  servandis,  per  quas 
in  opcionibus  obedienciarum  ut  premittitur  jus  acquiritur,  ex  postfacto  alique  dubio  quesliones 
oriantur,  statuimus  et  ordinamus,  quod  canonicus  volens  censeri  residens  debeat  coram  pre- 
posito  et  eins  vices  gereute  et  capitnio  de  residencia  per  ipsum  focienda  protestari  et  a  die, 
qua    sie    de    residencia    per    ipsum     facienda    protestatiis    fnerit,     sex    meosibus    absque 
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interrnpcioDe  vel  cam  interrupdone  Septem  mensibus  coatinue  sibi  succedentibus  residere, 
quibns  expletia  se  per  capitalum  dectarari  faciat  residenteni ;  pro  qüolibet  vero  mense 
triginla  dies  volamus  computari.  Potest  autem  canonicus,  qaem  capitulum  declaravit 
esse  residentem,  per  dimidium  annum  exciuso  die  declaracionis  huiusmodi  contiotie 
nutnerandum  se  absentare,  qiii  si  et  similiter  quicunque  alius  canonicorum  residenciam 
acquisitam  et  per  acquirenda  denuo  resideat  sicut  prius,  nisi  talis  canonicus  in  studio  theologie 
juris  canonici  vel  civilis  in  loco  privilegiato  fueril  constilutas  et  dictarum  facuttalnm  stndiis 
inheserit  cum  effectu,  qnia  boc  casu  acquisitam  residenciam  non  ammittit.  Statuimos  qnoque 
io  ipsis  obedienciis  talem  consuetudtnem  fore  servandam,  quod  si  obedienciarius  in  sua 
obediencia  aliquos  agros  per  ipsum  colendos  vel  eciam  aliqna  prala  habuerit  et  ante  messem 
decesserit,  fructus  agrorum  et  fennm  successori  totaliter  remaoebunt;  si  vero  post  mesaem 
huiusmodi  fructibus  et  feno  coUectis  obierit,  successor  tontummodo  stramina  et  fenum  et 
pabula,  qne  Iriturari  non  debent  aut  solent,  babebit,  sed  de  froctibus  defuncti  pro  agris  tam 
biemalia  quam  eslivalia  semina  debent  ministrari,  in  quibus  defuncto  in  fulura  messe  nulla 
porcio  reservabitur ;  si  autem  infra  messem  ante  colleccionem  fructuum  mortuns  fnerit  reatituto 
precio,  quod  in  coUeccione  fructuum  ipsoru  mante  ipsius  obedienciarii  obitum  impensam  fuerit, 
successor  omnes  fructus  pro  suis  usibus  retinebit.  Praeterea  volentes  eciam  ipsarum  obedien- 
ciarum  edificia,  si  quis  deperire  permlserit,  ut  buiusmodi  obedienciam  per  iniusta  gravamina, 
de  quibus  alius  inquirat,  extenuaveril,  optandi  poteatale  tam  diu  careat,  quousque  competentem 
emendacionem  feret  de  eisdem. 

(Inaerirt    in    der    BestadgungBurkunde    des    Bigchofee    Nikolaua    ddo.    24.  Hai     1392.    — 
Tid.  D.  85.) 


85. 

Donald   Abt   des   Sckoltenkloslers   in    Wien   erklärt    im  Auftrage  des    Papstes,    das»  dat 

Archidiaconat,    die  Scolaslrie   und  Custodie    der  Olmütser    Kirche    sowie  die  Probstei  in 

Kremsier    nur    einem   Milgliede    des  Olmütser  Capitels  verliehen  werden  könne. 

Dt,    Wien  21.  Mai  1392. 

IPonaldus  permissione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virgiiris  Scotorum  in 
Wyenna  ordinis  sancti  Benedicti  Pataviensis  diocesis,  executor  ad  infrascripta  a  sede  apo- 
stolica  spccialiter  deputatus  in  subsequencium  perpetuam  memoriam  et  firmitatem.  Ordo 
debite  liberalitatis  confunditur,  si  largo  domino  succedat  parcus  dispensator,  imo  hylarilatem 
confundit  iargitomm  minister,  qui  tardus  vel  parcus  in  execacione  conleadit  claudicare.  Sana 
nuper  duas  lileraa  apostolicas,  unam  videlicet  sancte  memorie  domini  ITrbani  pape  sexti, 
aliam  vero  sanctissimi  in  Christo  patris  et  doraini  nosiri  domini  Bonifacii  pape  noni  moderni 
veris  bnliis  pinmbeis  in  filis  canapeis  pendentibus  more  romane  curie  bullatas,  non  vicialss, 
non  cancellalas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  snspeccione 
carentes,  una  com  quibusdam  slatutis  et  privilegiis  ecciesie  Olomucensis  pro   parte  venera- 
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bilium  vironuQ  dominorum  .  .  decani  et  capitnli  ecciesie  Olomacensis  nobia  presentatas  cnm 
debila  revereDcia  recepimns  in  hec  verba.  Prima  vtdeiicet  domini  Urbani:  ^Urbsnns  etc. 
Datum  Janae  Idibas  Novembris  pontificatns  nostri  anno  nono"  (vid.  B.  XL  n.  406).  — 
lletn  secundam  scilicet  Bonifacii  pape  noni:  „Bonifacins  etc.  Datum  Rome  apud  sanctom 
Pelnim  V  Idus  Novembris  poniificatus  nostri  anno  primo."  (Vid.  B.  XI.  n.  575.)  —  Tenores 
vero  atatutornm  et  ordinacionnm  privilegiomm  fuenint  et  erant  tales:  „Bruno  dei  gracia 
episcopus  Olomucensis  etc.  Datum  in  Cremsir  idibus  Decembris  MCC""*  LXVlP."  (Vid. 
vol.  m.  n.  406.)  —  Tenor  alins  litere  est  talis:  „Nos  Johannes  dei  gracia  Olomucensis 
episcopus  etc.  Datum  in  Olomucz  MCCCVP  seplimo  kalendas  Martii"  (Vid.  tom.  V.  n.  189). 
Post  buiusmodi  ilaqne  literarum  apostolicarum  et  privilegiorum,  statutorom  et  ordinacionum 
predictorum  presenlacionem  et  recepcionem  pro  parte  dictorum  dominorum  .  .  decani  et 
capitoli  ecciesie  Olomucensis  fiiit  nobis  bumiliter  supplicalum,  nt  iuxta  et  secundum  traditam 
a  sede  apogtolica  nobis  formam  supradictam  ipsas  apostolicas  literas  exequi  ac  ordinaciones, 
statuta  et  privilegia  suprascripta  confirinare  dignaremur.  Nos  vero  Donaldus  abbas  et  execulor 
prefatus  volentes  execncioni  apostolicorum  mandatonim  semper  cum  ezacta  diligencia  inten- 
dere,  ut  teoemur,  ordinaciones,  statuta  et  privilegia  suprascripta  in  omnibus  pnnctis  et  clau- 
sulis,  sentenciis,  tenoribus  et  formis,  prout  superius  expressa  sunt,  dicta  aposlolica  auctoritate 
et  poteslate  nobis  tradita  robore  perpetui  muniminis  in  dei  nomine  approbamus  et  confir- 
mamus  ac  approbata  et  coofirmata  perpetue  servanda  et  duratura  presentis  apostolici  scripti 
patrocinio  communimus.  In  quorum  omnium  et  singulonim  evidens  testimonium  hanc  nostram 
confirmacionis  literam  per  discretum  virum  Andream  notarinm  publicum  infrascriptum 
nostmmque  scribam  scribi  et  publicari  mandavimus  ac  nostri  sigilU  appensione  fecimus 
roborari.  Acta  sunt  hec  Wyenne  in  nostro  monaslerio  in  sluba  nostra  superiori  sub  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  indiccione  quinta  decioia,  die  vero 
vigesima  prima  mensis  Hau,  hora  quasi  terciarum,  pontificatns  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  domini  Bonifticii  divina  providencia  pape  noni  anno  lercio.  Presentibus 
honorabilibus  viris  et  dominis  Conrado  de  Augusta  licenciato  in  decretis,  Fhilippo  de  Briinna 
baccalario  in  decrelis  et  Gebehardo  de  Saxonia  arcium  magislro  et  aliis  quam  phiribus 
fide  dignis  testihas  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Andreas  Martini  de  Frachaticz  ....  publicus  ....  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  (Hm.  Cup.  Archive.) 

86. 

Bischof  Nikolatu  von  Otmäta  bestätigt  die  Statuten   des  BrUnner  Colleffialcapitels  beiügtich 
der  Obediemen.  Dt.  Hirau  24.  Mai   1392. 

In  nomine  domini.  Nos  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis 
ecciesie  honorabilibus  dominis  Dietelvino  preposito  et  capitnto  ecciesie  montis  sancti  Petri  in 
Bruna  Olomucensis  nostre  diocesis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Justa  votorum 
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vestronun  affeccio,  qna  profeclui  ecciesie  vestre  vos  intendere  sentiiaus,  nos  inducit  propensias, 
ut  ea  que  digno  ze]o  vos  petere  conspicimus,  paterno  nutu  annuentes  liberatiter  amplectiinns. 
Pridem  siquidem  oblata  per  vob  peticio  continebat,  qiiod  cum  pro  vitandis  dispendiis  jarium 
veatrorum  aliqaa  vesiris  in  generalibos  capilutis  provjde  sunt  statuta,  no3  perpetue  fircnitatis 
robore  auctoritale  nostra  ordinaria  ipsa  approbare  et  confirmare  dignaremur.  Fuerunt  autem 
et  sunt  eadem  veslra  statuta  per  vos  ut  premtttitur  oblata  talis  contiDencie  et  tenorts: 
„Nos  Ditwinus  prepositns  etc."  (vid.  n.  84).  —  Nos  vero  Nicolans  episcopus  Olomucensis 
predictus  vos  et  ecclesiam  vestrdm  quantum  nobis  ex  alto  concessum  fuent  in  omnibus 
salvos  coDBervare  cupienles  et  ea  quibus  proficere  poleritis,  toto  conatu  confovere,  premissa 
veslra  statuta  diligeott  maslicacione  crjbravimns  et  quia  ipsa  justa  proficna  et  utilia  adinstar 
laudabiliuDi  slatutorum  et  consuetudinam  ecciesie  nostre  Olomucensis,  cui  ut  ex  fundacionis 
QOstre  privilegiis  clarins  dinoscitur  vos  conformare  tenemini,  edicta  invenimus,  haiusmodi 
statuta  proul  superius  annotantur,  otnnia  et  singula  rata  et  grata  habentes  ipsa  auloritate 
ordinaria  in  perpelnum  servanda  et  duratura  approbanus  et  confinnamus  ac  perpetue  firmi- 
talis  robore  presentis  scripti  patrocinio  communimus,'  precipientes  ea  sub  obtestacione  divini 
judicii  ac  prestiti  veslri  juramenti  et  sub  penis  infrascriptis  a  vobis  et  vestris  successoribus 
ac  ceteris  ipsius  ecciesie  personis  perpetuis  temporibus  firmiter  et  inviolabiliter  observari. 
Attendentes  tamen  ex  huiusmodi  ordinacionlbus  et  statutis,  vicarüs  perpetuis  vestre  ecciesie. 
si  non  provideretur,  pr^iudiciam  generari,  unde  volnmos  ut  cuilibet  vicarioruoi  de  dictis 
obedienciis  singulis  annis  quatuor  grossi  in  sancti  Georgii  et  totidem  in  sancti  Wenceslai 
festis  pro  eorum  interesse  dentur  et  solvantur  expremissis;  addiciendo  omnibus  et  singulis 
obedienciarüs,  qui  onera  eis  incumbencia  vel  pecunias  in  terrainis  suprascriptis  vel  eis  per 
capitulum  prefixis  aut  prefigendis  non  persolverint  caoonica  monicione  et  termino  prefixo 
pcremptorio  ingressum  ecciesie  interdicimus,  et  si,  qtiod  absit,  huiusmodi  interdictum  et 
suspensionem  sustinuerint  per  mensem  et  medium  sequentem,  quem  eis  pro  canonica  moni- 
cione et  termino  prefigtmus,  extunc  communicacionis  sentenciam,  quam  extunc  prout  exnunc 
et  exnunc  prout  extunc  dicta  canonica  monicione  premissa  in  hiis  scriptis  ferimus,  iocidant 
ipso  facto,  nisi  se  ex  jusla  causa  excusare  possint,  quam  ante  solucionis  tenninum  ad  sex 
dies  coram  capitulo  tenebuntur  proponere  et  probare;  qua  peracta  et  probata  extunc  capi- 
tulum graciam  in  toto  vel  in  parte  solvere  non  potenti  faciet,  vel  sibi  ad  solvendum  longiorem 
terminum  sub  penis  prescissis  prout  visnm  fuerit  prorogabit.  In  quorum  omnium  perpetnam 
memoriam  nostrum  et  prepositi  predicti  et  capituli  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Nosque 
Ditwinus  preposilus  et  capitulum  memorale  ecciesie  sancti  Pelri  in  Bruna  presentibus  reco- 
gnoscimus  et  Falemur  suprascripla  omnia  et  singula  ad  peticionem  et  instanciam  nostram 
per  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum  dominum  Nicolaum  episcopum 
Olomucensem  predictum  esse  et  fuisse  facta  approbata  et  confirmata  et  sui  atque  nostronim 
sigillorum  appensione  munita  in  testimonium  premissorum.  Acta  et  data  In  castro  nostro 
Merau   anno   domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,   die  vicesima  quarta  Maii. 
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Markgraf  Joihk  bestätiget  der  Stadt  Iglau  alle  Privilegien^  und  declarirt  einige  Bettim- 
mungen de»  Strafreehtes.  Dt.  Brunn,  3i.   Mai  1392. 

l^os  Jodocns  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumraciinus  tenore  presencium 
uDiversis.  Qnod  cum  snbditomm  noatrorum  suffregüs  ex  atlribnte  nobis  divinitus  benignitatia 
cleineDcia  inlendere  teoeamur,  precipue  lamen  ad  illos  propiciacionis  nostre  oculos  dirigimos, 
quos  pre  aliis  in  teniporalibus  cernimus  forcias  et  atilius  laborare.  Ideo  civibus  et  incolis 
nostris  sobdilis  in  Iglavia,  qui  se  aput  dos  fide  et  obediencia  probos  et  idoneos  multiplici 
exercicio  probaverant,  omnia  privilegia,  lileras  seu  gracias,  que  et  quas  ab  illustribus 
principibus  regibas  Boemie  et  marchionibus  Moravie  nostris  pie  recordacionis  progenttoribus 
obtinere  super  elusdem  nostre  civitatis  juribus  et  consiilucionibus  dinoscunlur,  in  cunctis  et 
Singulis  suis  arliculis,  clansulis,  punctis  et  capitulis,  prout  in  diclis  literis  et  privilegüs  origi- 
Dalibus  de  verbo  ad  verbum  inveniantur  expressa,  aniipo  deliberalo,  volantate  libera  ac  de 
certa  nostra  sciencia  ratificamus,  approbamus,  laudamua  et  virlute  presencium  per  nostre 
deliberacionis  edictum  tenenda  perpetuo  confirmamus.  El  nt  quonindam  capitulonun,  qnomm 
qnedam  parliciila  in  prefatis  privilegiis  implicite  reperitor  expressa  et  quedam  non  est  posila, 
plenior  nolicia  habeatur,  presenti  nostro  privilegio  explicite  inseri  decrevimus,  ut  dictus  nostre 
civitatis  populus  jara  sua  peramplius  sub  ambiguo  non  teneret,  graciose  eisdem  concessimus 
et  exnunc  prent  extuoc  graciosiiis  coocedimus  et  faveraus,  ut  in  eventum  nbi  quis  fnr  vel 
inceodiarius  mortis  snpplicio  puniretur,  quod  de  bonis  ipsius  mobilibns  et  immobilibns  taliter 
disponatur,  ot  ante  omoia  uxor  eins  dotem  suam  recipiat  et  in  partes  duas  residnom  dividatur, 
coias  medietas  ad  civitatem  deveoiet  et  altera  medietas  ad  eius  beredes,  et  si  heredes  non 
retinqneret,  saltem  ad  proximiores  amicos  debebit  derivart.  8i  autem  morte  puniendus 
quocumque  casu  evaserit,  tone  bona  saa  soinmmodo  de  eis  dole  uxoris  deducta,  quecumqne 
faerint  mobilia  et  immobilia  ad  civitatem  deveniant  integraliter  et  ex  tote,  quoniam  noinmus, 
quod  se  aliquis  ex  parte  nostri  de  talibus  intromittat.  Ubi  autem  eliquem  pro  quocumque 
excessn  criminati  vel  honeslo  mutilacione  menbrorum  vel  atia  pena  corporis  puniri  contingeret, 
tunc  bona  sua  sibi,  uxori  et  heredibas  Suis  debent  fieri  semper  aalva.  Insaper  quidquid 
jurati  et  cives  civitatis  nostre  jamdicte  seu  montanorum  pro  bono  commnni  in  forma  juris 
seu  pro  jure  in  libris  suis  constituerint  seu  ordinaverini,  quod  ab  oionlbiis  absque  contra- 
diccione  qualibet  inviolabiliter  observetur.  Eciam  volumua  et  expresse  ad  hoc  consentimus, 
ut  delinquencium  emende  omoes  et  singule,  in  quibus  patratores  malornm  puniri  iusticia 
debebuntur,  prorsus  ad  jndicem  et  juratos  iuxta  eorum  antiqua  privilegia  et  non  ad 
nostram  cameram  debeant  derivari,  nisi  ad  nostri  audienciam  appellatum  fiierit;  nam 
in  casu  buiusmodi  penas  seu  emendas,  que  taliter  coram  nostro  ofGciali  evenerint, 
que  ex  presidencia  seu  appellacione  nostri  ofBcialis  non  debebuntur  augeri,  pro  nobis  observari 
decernimus,  quemadmodum  hoc  idem  a  retroaclis  temporibus  est  hactenus  observatum. 
Ultimo  denique  slatuimus,  ut  in  causis,  quas  coram  judice  contigerit  venlitari,  actor  et  reus 
sive    liligantes    aut   eorum   procuratores   seu    proloqulores    suas   intencioues   verbis   planis. 
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explicUis,  puris  et  simplicibns  et  noa  intricatis,  subtilibm  et  inplicaUs  proponere  sen  queralari 
debeaat  et  pariter  respondere,  ne  ex  intricacione  verboruro  instum  possit  contingere',  dum 
per  eadem  verba  repUcatnm  non  fderit,  condempnari.  Presencium  sub  nostri  appensione 
sigilli  testiiDonio  litterarnm.  Datum  Bninne  Anoo  domini  millesimo  treceotesimo  nonagesimo 
secondo,  feria  sexta  proxima  ante  festum  Pentbecostes. 

(Orig.  Perg.  h.  Slg.  im  Ig).  St.-AKhiT«.) 


Martin  von   Radatiis    bekennt,    den   Brilnner  Juden  Merklin  und  Sara  50  Mark  Prager 
Groschen  schuldig  sn  sein.  Dt.  6.  Juni  i392.  s.  l. 

tigo  HartiDus  de  Radatitz  pro  tuoc  monete  magister  in  Bruna  notumfacio  aniversis, 
qaod  providis  Herkltno  et  Sare  judeis  BniDensibna  et  eorain  heredibus  vel  qui  presentes 
literas  ipsorniD  habuerint  cam  favore,  tenemor  in  solidnm  de  vero  debito  quinqaaginia  marcas 
grossorum  prsgensinm  moravici  pagamenti,  promittentes  eas  fide  nostra  bona  sine  dolo  quo- 
libet  pro  me  et  heredes  meos  (sie)  in  sotidum  sub  obligactone  omnium  bonoram  nostrorani 
mobiliDm  et  imroobilium  ubilibet  babitonim,  eisdem  judeis  solvere  et  nnmerare  sine  usnra 
a  data  presencium  per  tres  annos  conlinuos  revolvendos.  Qnod  si  non  fecerimus,  ex  tnnc 
statim  deinceps  singoiis  septimanis  cuilibet  marce  diele  pecunie  accrescat  unns  grossus  pre- 
diclorum  ipsis  judeis  pro  usura  et  nicbilominus  ego  predictus  Martinus  vel  mei  heredes,  qni 
oam  a  diciis  judeis  monebitur,  is  vel  alium  clientem  idoneum  cum  uro  famulo  et  duobus 
eqnis  olistagiuni  vemm  et  solilum  in  civitete  Bruna  et  domo  honesta  sibi  per  eosdem  judeos 
deputata  snbstituat  ad  prandium,  abinde  non  exitnrus  quaquam  jnris  causa,  donec  memoratis 
judeis  dictum  debitum  cum  usuris  et  dampnis  exinde  racioaabiliter  quibuscumque  probatls 
integre  persolvemus.  Sit  eis  eciam  potestas  prestito  vel  non  prestito  nos  et  bona  nostra 
in  solidum  ubilibet  reperta  anctoritate  propria  vel  maioris  cuiusvts  arrestandi  et  impignorandi 
usque  ad  aatisffaccionem  omnium  premissorum,  nequaqn&m  eos  insolvendo  alias  ad  quod- 
cumque  snperius  dominium  remittendos.  Sub  barum  qnibus  pro  me  et  heredibus  meis  pro- 
prium meum  et  ad  inslanlivas  meas  preces  nobilis  domini  Jeskonis  Puscze  de  Gunstat 
solum  pro  testimonio  sine  suo  damno  sigilla  presenlibus  sunt  appensa,  feria  quinta  proxima 
videlicet  in  qnaluor  temporibns  post  festum  Pentbecosten,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  secundo. 

(Orig.  Perg,  mit  3  kl.  *nh.  Sig.  im  m.  Laadei-Arctiive.] 
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Sigmund  von  MgiUbofiti  eerkauß  dem  Klotter  Otlawan  siebenthalb  Lahne  in  TVeikorntt. 
Dt.  7.  Jmi  1392.  a.  t. 

Ich  Sigmund  von  Uissliworicz  mit  allen  mein  gerben  und  nachkumeling,  lue  kund 
offenleicb  mit  disem  prief  aHen  leuten,  di  in  sehen  ader  hern  lezen,  das  ich  mit  wolhe- 
dachtem  mnt  und  auch  mit  guten  rat  aller  meiner  freunt  und  in  der  zeit,  da  ich  das  wo) 
getun  macht,  bah  verkauft  und  mit  disem  gegenhirtigen  prief  redleicb  verkauff  den  ersamen 
und  geistleichen  junkfraun,  der  aptessin  Agnesen  und  dem  ganzen  convent  des  klostera  zu 
Ossla,  sand  Bernharz  arden,  Olomuczer  pischlum,  in  dem  dorff  zu  Dreskwicz  sibenthalb 
leben,  di  do  zInsen  rechtes  erbes  zins  allew  jar  ierleiben  acht  mark  und  acht  gross,  grosser 
phening  und  ein  padstuben,  di  da  ^nset  allew  jar  vier  htiner,  um  achzik  mark  und  um 
funff  virdnng  grosser  phening  prager  münss,  merherischer  zall  und  werang,  ie  vir  und 
sechzig  gross  fUr  ein  izleiche  mark  zu  raiten  und  zu  zeln,  di  si  mir  bereit  geben  haben 
und  volkuraeleicb  haben  bezalt,  mit  den  holden  und  mit  dem  grünt  und  mit  allem  dem, 
das  darzu  gehert  und  auch  gemeindleicb  mit  allem  rechtem  nuzzen  und  voller  herscbaft 
und  mit  aller  seiner  zugeberung,  als  ichs  unz  doher  gehabt  bah  und  fridleich  besessen. 
Und  auch  mit  disem  prief  anfgib  und  weich  den  vorgenanten  .  .  der  aptessin  und  dem 
convent  di  obgescbriben  sibenthalb  leben  und  di  padstuben  zu  rechtem  erb  zu  haben,  zu 
halten  zu  nuzzen  zu  versetzen,  ader  zu  verkaufen,  fridleich  und  eribleicb  und  ewikleich 
zu  besitzen.  Und  wir  Hainreich  von  Gerspicz  und  peter  von  Gerspicz,  Ladweik  von 
Bnkoweyn,  Wenczlab  von  Hissliboricz  mit  allen  unsern  gerben  geloben  mit  dem  obgescbriben 
hem  Sigmund  von  Hissliworicz  den  oflgenanlen  der  aptessin  und  dem  convent,  allew  mit 
gesampler  hant  unverscheidenleicb  pei  unsern  guten  treuen  an  eides  statt  in  rechter 
pirgelschaft  auf  alles  unser  erbe  und  guter,  wo  wir  das  haben  in  dem  land  zu  Herhern, 
di  vorgenanten  guter  zu  Dreskwicz  freien  und  beschirmen  und  eniwerren  von  allen  an- 
spruchen,  es  wer  von  morgengab  wegen  ader  von  Christen  ader  Juden,  wi  das  geschech, 
und  sie  in  fridleicher  besitzung  hetmen  und  baien*)  nach  dises  prifes  gebung  dreu  jar,  als 
in  dem  land  zu  Merhern  recht  ist  und  gewonbait,  und  auch  di  selben  guter  in  dem  ersten 
landgesprech  ader  in  dem  andern  den  vorgenanten  geistleiben  junkfraun  mit  unser  mOe 
und  zerung,  in  di  landtafelnn  zu  Herbem  einlegen  und  einschreiben.  Tet  wir  des  alles 
nicht  als  vorgescbriben  stet  und  die  oftgenanten  gtlter  von  anspruchen  nicht  mochten  freien 
und  entwerfen,  welch  denn  zwen  under  uns  in  darumme  wurden  gemant,  di  leisten  zuhant 
mit  irem  leib,  ader  ein  izleiher  ein  ritterraessigen  mit  eim  knecht  nnd  mit  zwein  pferten 
senden  gan  Brunne  in  di  stat  in  ein  ersam  gastbaus,  wo  in  wirt  geweisl,  und  da  leisten, 
als  iniigen  recht  ist,  und  dar  aus  auf  kein  recht  nich  kumen  pei  Iren  guten  treun  an  der 
vorgenanten  geistleichen  junkfraun  willen.  Und  wan  wir  virzehen  tag  leisten  nach  der  manung, 
wir  leisten  ader  nicht,  so  schollen  si  auf  uns  und  auf  alles  unser  erb  und  auf  unser  scheden 


*)  Das  hCbmiBohe  hijiti  =  vertbeidigeii. 
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das  recht  haupgut,  achzik  mark  und  funff  virdung,  und  di  hehung  ein  dritleil  des  geldes, 
das  machet  mit  einnander  hundert  mark  und  sihen  mark,  an  andleif  gross,  nemen  zu  Christen 
ader  zu  Jaden,  und  doch  aus  der  leistun^f  nicht  dennoch  kumen  also  lang,  unz  das  allew 
di  scbeden,  di  si  davon  enphaben  und  redleich  wurden  beweist,  in  wurden  widerkert  von 
uns  und  von  allen  unsern  gerhen.  Und  des  zu  eyner  guten  gewissen  und  Sicherheit  aller 
obgeschriben  sache  geh  wir  in  disen  offen  prieff  verstgelt  mit  unsern  eigen  insigeln.  Und 
haben  auch  gepeten  di  cdeln  herren'und  festen  ritter  hern  Petren  äecht  von  Rossicz  und 
hern  Veit  von  Greilcz  und  hem  Bohuschen  von  Foptcz,  das  si  auch  zu  zeugniss  ir  insiget 
in  an  schaden  an  disem  prief  haben  gehangen.  Der  geben  ist  nach  Christi  geburd  drenzeben 
hundert  jar,  dar  nach  in  dem  anderm  und  neunzkisten  jar,  an  dem  fireitag  vor  sand  Barnabe 
tag,  des  heyligen  czwelenfpoten. 

(Orig.  Pei^.  mit  S  antung.  Sig.  im  m.  LtwdH-Arebive.  Art.  KOni^klMter.) 


90. 

Nikolam   Bi$ckof  von   Otmäts  geilaltet,  da$g  Hanui  ton  Zäbfeh  die  Mitgift  seiner  Frau 
auf  dem  Dorfe  Zäbfeh  Deraichere.    Dt.  Freiberg  i3.  Juni  1392. 

Illiicolaus  etc.  notum  facimus  etc.  Quod  constitutus  (in  nostra  presencia)  Hanuschius 
de  Zabrzech,  fidelis  noster,  Margarethe  etc.  quinquaginta  marcas  etc.  super  media  villa 
Zabrzech  in  parle  sua,  quam  modo  dinoscitur  habere,  atqne  eius  pertinenciia  spectantibus 
ab  antiquo  (ad  eam^  nomine  veri  dotalicii  etc.  eidem  Margarethe  in  dictis  bonis,  videlicet 
media  villa  Zabrzech  eiusque  pertinenciis  universis  assignavil  etc.  Hamm  etc.  Fresentibus 
strenuis  viris  Gerhardo  de  Merow,  Petro  de  Peterswald  militibus,  Conczone  de  Smola  et 
Jodoco  de  Wolfberg  etc.  Datum  in  Freiberg  etc.  anno  etc.  nonagesimo  secundo,  ipso  die 
corporis  Christi. 

(Aua  dem  Lehengqnateru  II.  p.  51  im  fantanh.  Archive  in  Kremaiar.) 


Markgraf  Prokop  quittirt  »einen  Bruder  Jodok  über  400  Schock  Prager  Grotchen. 
Dt.  Prag  13.  Juni  1392. 

r  rocopius  dei  gracia  marchio  Moravie,  nolumracimus  tenore  presencium  universis 
nos  ab  illustri  principe  domino  Jodoco  marchione  et  domino  Horavie  fratre  nostro  carissimo, 
per  nohiles  Wilbelmum  et  Czenkonem  fratres  de  Cunstat  alias  de  Luczka  familiäres  ac 
barones  nosiros  quadringentas  sexagenas  grossorum  denariorum  pragensium  de  censu  sancti 
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GaUi  proxime.  inst^Dtis  per  dictnm  fratrem  nostrnm  nobis  soivi  consnetam  recepidse,*  qaai) 
si  ab  ip90  receperunt  et  ipse  ipsis  eaedem  effectaaliter  assignaverit,  ipsiim  a  solucione 
ipsarum  liberum  reddimus  et  preseotibus  qnittainiis.  In  cntus  rei  testimoniam  slgillum  noslram 
presenlibus  est  appressum.  Datum  Frage  die  et  festo  Corporis  Christi  anno  domini  millesimo 
Irecentesimo  nonageaimo  secuDdo. 

(Orig.  Fe^.  mit  beigedT.  Sig.  im  m.  LniideB- Archive.  —  Auf   der  Plioatur:    de  maadato 
domini  caocellarii.) 


98. 

Bemei,  CenSk  und  Vanät  von  Deblin  bekennen^  dem  Markgrafen  Jodok  200  Schock  Prager 
Groschen  schuldig  su  sein.  Dt.  Brunn  14.  Juni  1392. 

i%os  Benessius  Czenko  et  Wanko  fratres  de  Deblin  notumfecimus  tenore  presencium 
universis,  quod  illuslrissimus  princeps  dominus  Jodocus  marcfaio  et  dominus  Moravie,  graciosus 
nosler  dominus,  nobis  ad  precnm  nostrarnm  magnam  et  devotam  instanciam  ducentas  marcas 
grossorum  denarioram  pragensiam,  moravici  pagamenti  benigne  et  bentvole  mutavit.  Nos 
vero  advertentes  ipsios  aput  nos  tarn  benignam  cleinenciani,  qua  necessitati  noslre  tarn  gra- 
ciosum  et  propictum  dominum  se  ostendit,  aniroo  deiiberato  ac  de  cerla  nostra  sciencia 
promisimns  et  virtute  presencium  bona  fide  sine  dolo,  immo  sub  Gdei  noslre  et  honoris 
observacione  districte  promittimus  et  spondemus,  ipsius  illuslrissimi  principis  a  data  pre- 
sencium esse  et  sibi  servire  et  ab  eo  non  recedere,  neque  licenciam  recipere,  nisi  prius  sibi 
rel  illi,  qui  presenlem  literam  sua  donacione  et  bona  ipsius  voluntate  baberet,  dictas  ducentas 
marcas  in  promptis  pecuniis  integraliter  solverimua  et  complete.  In  evenlam  vero,  ubi  ab 
eo  vellemus  licenciam  recipere  recedendi,  tnnc  statin  ipso  die,  quo  ab  ipso  ut  premiltitnr 
licenciam  recedendi  peteremos,  promittimus  modo  et  forma  pront  supra,  iam  aominatas 
ducentas  marcas  grossonioi  in  promptis  pecuniis  sibi  vel  qni  presenlem  haberei  de  sua 
voluntate  literam,  plenarie  solvere  et  pagare.  Et  ubi  eo  die,  quod  absit,  ipaas  non  solve- 
rimus  pecunias,  tunc  sub  Gdei  nostre  et  honoris  puritate  matnra  deliberacione  previa  pro- 
mittimus et  spondemus  de  Castro  Luka  et  eins  bonis  nniversis  et  singulis  prefato  principi 
coodescendere  et  ipsum  sibi,  aut  qui  presenlem  literam  habnerit,  cum  omnibns  censibus, 
Silvia  et  usibus,  que  ad  diclum  castrum  pertinere  noscunlur,  in  dictis  pecuniis  Iradere,  per 
eum  tamdiu  tenenda,  quonsque  premissaa  pecunias  sibi  plenarie  redderemus.  Si  deniqne 
illnstris  princeps  motu  proprio  pro  diclis  pecuniis  nos  moneret,  lunc  infra  medium  annnm 
a  die  monicionis  nobis  facte  promittimus  eidem  prenominatas  peccunias  solvere  et  pagare 
aut  de  diclo  caslro  et  bonis  ipsius  racione  pignoris  sibi  condescendere,  per  eum  quonsque 
sepe  dictas  solverimns  pecunias  tenenda,  quemadmodum  superius  esl  expressum.  Si  deniqne 
'  contingeret,  quod  propter  carenciam  pecunie  prefatum  castrum  Luka  cum  suis  pertinenciis 
sepe  diclo  principi  nostro  domino  in  premisso  debito  tradere  deberemus,  tunc  ipse  dominus 
noster  marchio   aut  ille,   cui   ipse   easdem   donaret   pecunias,    cni    de   caslro    raandato    suo 
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descendere  deberemiu,  Dobia  prius  Uteras  promiBSorias  dare  tenebttar,  at  mox  poBtqqam 
solveriinas  sepius  dictas  pecunios,  nobis  de  dieto  castro  et  eina  pertinenciis  condescenderet, 
difiicullate  qnaltbet  procnlmota.  In  coius  rei  teslimoaiDin  sigilla  nostra  propria  de  certa 
noelra  sciencia  presenlibas  sunt  appensa.  Datum  Brunne  anno  domini  inillesinio  Irecenlesiino 
noDageaiiDO  aecundo,  fetia  aezla  proxima  post  festum  Corporia  Criste. 

(Orig,  Perg,  mit  8  Bah.  Sig.  im  m.  Lftndei-ArobiTe.} 


03. 

Hermann  eofi  Königseck  veriichert  tetner  Tochter  Dorothea,  Nonne  in   0$tatpan,  und  dem 
Kloster  datelbst  swei  Mark  jährlichen  Zintes.   Dt.  i5.  Juni  1392.  a.  l. 

Ich  Herman  von  Chunigaek,  und  Hans  mein  sun,  gesessen  za  Rauaenpnib,  mit 
allen  unsern  gerben  und  nacbkumeling  Ion  kund  offenleicb  mit  disem  prieff  allen  lenten, 
di  in  sehen  ader  bern  lesen,  das  wir  mit  wolbedachten  mut,  und  auch  mit  gutem  willen 
und  von  naturleihem  rechten  aufgeben  und  mit  disem  gegenburtigen  priefe  eigen  und  achaOen 
meiner  tachter,  und  meins  vorgenanten  suns  awester,  Dorothean,  von  rechtem  irem  eribteil, 
di  wir  got  und  unser  üben  vraun  haben  geopphert  in  das  kloster  ztf  Ossla,  zwo  mark 
geltes  ewiges  und  blosses  sinzes  in  unserm  dorff  zu  Rausenpruk,  allew  jar  jerleiben  zu 
reihen,  geben  und  zu  Zinsen,  unvorzogenleich  zu  sand  Michelstag,  der  nechst  knml  ein  mark 
und  zu  sand  Gergentag,  der  darnach  kumt,  ein  mark  grosser  pbennig,  und  wares  zinaes, 
also  allew  jar  jerleiben  und  ewicbleich,  di  weil  wir  vorgeonnten  Herman  und  Hans  mein 
sun  von  Rausenpruk  ader  unaer  gerben,  meyner  tocbter  Dorothean,  ader  ab  si  abgieng 
dem  kloater  zu  Ossla,  nicht  kanreten  ader  zeigeteo  und  geben  anderswo  zwo  mark  geldea 
und  gewiaaea  zinaes.  Geh  wir  aber  ader  unser  gerben  meiner  tachter  Dorothean  ader  dem 
kloster,  ader  kaufeten  anderswo  zwo  mark  geldea  und  gewisses  zinaes,  do  in  an  genüget, 
so  scholl  unser  dorff  Rausenpruk  iirpas  ledig  sein  von  den  zwain  marken  zinaea  und  frei. 
Und  wir  Bobunk  von  Stichnicz,  Braniaold  von  Schirmankowicz,  Psribisslab  von  Felan  mit 
aUen  unsern  gerben  geloben  mit  den  obgeschriben  hern  Herman  und  hern  Hansen  sein  sun 
und  mit  irn  gerben,  der  of^enanten  geistleichen  junkfraun  Dorothean  und  dem  Kloster  zu 
Osala,  alle  mit  gesampter  hant  unverschaidenleihen  in  rechter  purgelschafi,  diselben  zwo 
merk  zinaes,  ab  kainerlei  aaumniss  darin  icbt  geschecb,  das  si  zu  den  tegen  als  vorgeschriben 
stet,  nicht  wurden  geben,  ader  vorricht,  von  unserm  eigen  gut  geben  und  ausrichten  an 
allew  widerred.  Tet  wir  des  nicht,  so  scholl  di  oflgenante  jnnkfrau  Dorothea  und  daa 
kioster  ader  wem  si  das  enpFelhen,  nach  der  mannng  mit  der  kraft  disea  prifes  unser  leut 
und  holden  aufhalden,  und  verpielen  ader  pfenden,  wo  si  di  finden  in  dem  Innd  zu  Merhern, 
in  den  steten  ader  merkten  und  di  pfant  versetzen  also  lang,  unz  das  all  di  acheden,  * 
di  si  davon  mechten  enphahen  und  redleihen  wurden  beweist,  von  uns  und  von  allen 
unsern  gerben  wem  volkumeleich  widerkert.     Des  zu  einer  guten  gewissen  und  Sicherheit 
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geb  wir  in  diaen  offen  prief  veraigelt  mit  unsern  eigen  anhangnadea  insigeln.  D»  geben 
ist  nach  Christi  gepurd,  dreozehmhundert  jar  und  dar  nach  in  dem  anderm  nnd  oeoxkislen 
jar,  an  send  Veits  tag  des  iieiligen  martrerr. 

(Orig.  Porg.  mit  5,  aah.  Sig.  im  m.  Ludei-ArohiT.    Art.  Kffniginkloster.) 


04. 

Mbert  von  Stemberg  tritt  seinem  Bruder  Stefan  die  Burg  Sv^ltlau  06. 
Dt.  24.  Jum  1392. 

nios  Albertus  de  Sternberg  dictns  in  Swletlow  tenore  presenciuo  recognoscimus 
universis,  quod  pensantes  ac  perpendentes  nobilis  Domini  Stepliani  de  Sternberg  dicti  de 
Zabrzech  fratris  nostri  carissimi  fraternam  dileccionem,  quam  ad  nos  a  primeva  sua  inven- 
tnte  gessit  et  adhuc  continue  gerere  non  desinil ;  nt  autem  hec  dileccio  inter  nos  compa- 
ginata  Talidius  roboreiur,  animo  deliberato  maturoque  consilio  prehabito  prelacto  domino 
Stepbano  velut  fratri  nostro  carissimo,  eins  heredibus  dedlmus  presentibuaque  resignamns 
nostram  castrum  Swietlow  una  cum  villis,  montibus ,  Silvia ,  nemoribus  ac  ceteria 
bonis  mobilibus  et  immobilibus  ad  id  castrum  speclantibus,  ac  eciam  literis  privilegiatibus, 
qnascuDque  babemus,  seu  babere  possumus  (dunlaxat  nostram  post  mortem)  cum  omnibns 
iuribns,  libertaUbus,  ntilitatibus,  divicüs,  Tructibus  et  proventibus,  velut  aniediclum  castrum 
com  ceteris  ut  prefertur  a  nobis  et  nostris  progenitoribus  haclenus  possessam  est,  quiele 
tenendum,  babendum,  ntifruendum,  nee  non  pacifice  quoque  tempore  possidendum,  ac  in 
suoB  usus  convertendum,  tanquam  suum  proprium  vendere,  tradere,  prout  sue  placuerit 
volnntati.  Nostramque  sororem  nobilem  virginem  Elizabeth,  nobilis  domini  Alberli  pie  recor- 
dacionis  dicti  de  Swietlow  filism  in  prenominali  Stepbani  curam  recoramendamus  et  commit- 
timos  sab  tali  coodiccione ;  qood  prelactus  dominus  Stephanus  fraler  noster  pretibate  virgini 
qaingenlas  marcas  grossorum  moravici  numeri  et  pagamenti  pro  suo  dotalicio  de  iisdem 
bonis,  ul  premittitar,  ipsa  deposcente  debet  et  tenetur  sine  omni  contradiccione  et  fraude 
dare  et  assignare  bonis  cum  peconiis  et  paratls.  Si  vero  aliqnis  ex  nostris  congressoribus, 
vol^riter  stnpknov,  multocies  antefatum  dominum  Stephannm  aut  suos  heredes  de  eodem 
Castro  et  ceteris,  ut  premittitur,  änderet  impetere  qaovis  modo  aut  impugnare,  pinguius  ius 
ad  eadem  bona  habere  volentes:  exlunc  prenominalo  domino  Stephano  decem  millia  mar- 
camm  grossorum  denariorum  pragenslom  moravici  nnmeri  et  pagamenti,  imo  et  asslgnatis 
peeuniis  predictis  eidero  domino  soprafato  ant  eins  beredibns,  qni  pinguius  ius  habebant^ 
licite  se  intromittere  possnnt  de  bonis,  ut  prefertur,  predictis.  Ut  anlem  hec  nostra  donaoio 
et  resignacio  rata  exislat  et  firma,  präsentem  titeram  nostro  sigillo  proprio  nostra  de  certa 
sciencia  una  cum  sigillo  illnstrissimi  principis  domini  domini  Bolkonis  ducis  Opoliensia  dicti 
de  Strzelicz,  ac  sigillis  nobilinm  Dominorum  Ctiborii  de  Stiborzicz  comitis  Posoniensis  regni 
Ungarie,  Johannis  de  Wartenberg  dicti  de  Dieczin,  Ratkonb  de  Schenanger,  Johannis  de 
Mezerzicz,  Smiloois  de  Lichtenburg  domini  in  Wetovia,   strenui  Buczhonis  de  Raycz  nostri 
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Sdelis  in  evidens  et  memohale  testimonium  ad  hec  specUditer  vocatis  et  rogatis.  Perla 
seciioda  iie  oativilatis  sancti  Johannis  Baptiste-  in  metis  Croacie  iuxta  Dannbium  in  exercitn 
iusslmus  communiri.  Anno  Domini  milleaiaio  trecentesitno  nonag'esimo  secando. 

(Dobnere  Moniim.  IV.  p.  S81.} 


Eröffnungtformel  de»  Brtianer  Landrechtet.  Nach  dem  24.  Juni  i392. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesiroo  secundo  colloquium  dominonim 
celebratum  est  post  beali  Johannis  Baptiste  in  presencia  Serenissimi  principis  domini  Jodoci 
marchionis  Uoravie  et  presentibus  oificialibus  Sliborio  de  Czimbarg  supremo  camerario, 
Bohuncone  de  Trzstenye  czudario,  Johanne  notario  et  Johanne  locumlenente  et  presentibus 
nobilibns  baronibus  terre,  dominis  Hinczone  seniore  de  Lippa,  Erhardo  de  Cunstat,  Fetro 
de  Sternberg,  Petro  de  Crawar,  Benessio  de  Crawar,  Hermaono  de  Novadomo,  Wilhelmo 
de  Pernslein,  Jescöne  Slernberg  alias  de  Luckow,  Jaroslao  de  Mezerzicz,  Jaroslao  de 
Sternberg,  Tassone  de  Bozkowicz,  Boczkone  de  Cunslat^  Hinczone  janiore  de  Lippa,  Wil- 
helmo, Smylone  et  Czenkone  de  Luczka,  Wznatba  Hecht  de  Rossicz,  Wankone  de 
Bozkowicz. 

(Brünuer  Landtaf  p.  108.) 


Eröffnungtformel  det  Olmülser  Landrechte».  Nach  dem  29.  Juni  1392. 

Anno  domini  millesimo  CCC  nonagesimo  secundo  post  festum  sanctorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  celebratum  est  generale  colloquium  presidentibus  infrascriptis,  videücet 
serenissimo  principe  domino  Jodoco  marchione  et  domino  Horavie,  Jeskooe  Puska  de  Cunstat 
camerario,  Sulicone  de  Konic  czudario,  Jescone  notario  labularum  supremts,  beoeficiariis 
cznde  Olomucensis  Johanne  vicenolario  labularum,  Erhardo  de  Cunstat,  Petro  de  Sternberg, 
Fetro  de  Plumnaw  Jaroslao  de  Hezyrzicz,  Laczcone  de  Crawar,  Wilhelmo  de  Fernsten, 
Stiborio  de  Czimburg,  Tassone  et  Wankone  de  Bozkowicz,  Smilone  de  Cunstat  alias  de 
Lestnicz,  Jescone  et  Sdenkone  fratribus  de  Sternberg  alias  de  Lukow,  Fawlikone  de 
Sowynecz,  Wockone  de  Holnstein  et  aliis  quam  pluribus  nobilibus  et  strenois  viris. 

(OtmatzoT  Lnndtnf.  p.   197.) 
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•1. 

Markgraf  Joäok  tehenkt  dea  Kar^ätuem  in  Doleia  •etn«fi  Betü»  in  dem  Dorfe  Paionin. 
Dt.   OlmüU  3.  JuU  1392. 

Jodocos  dei  gracia  marchio  Brandemburf^ensis,  sacri  RomaDi  imperii  arcbicame- 
rarius,  marchio  et  dominus  Moravie.  Notumfacimus  tenore  presenciam  universis,  qtiod  cum 
precipne  inier  omnia  opera  humane  negociacionis  pre  oculis  habeamus,  qualiter  salulem 
Dftstram,  quam  interdum  inxta  inbecfllitatem  condlcionis  natnre  fragilis  et  caduce  propria 
culpa  negligimus,  saltem  inlercessione  aliorum,  oe  aput  vineam  dominlcam  stemus  ociosi, 
omoino  in  conspectu  altissimi  restaaremns,  oculos  deliberacionis  interne  ad  fratres  Carthusiensea 
convertimns,  qni  spretis  huius  seculi  ornamentls  snb  strictnra  clausure,  veste  tecti  hispida,  cibo 
asperrimo  et  hoc  moderatissimo  pro  sastentacione  vite  pocientes  devotarum  oracionum  in 
odorem  suavitatis  pro  peccatis  non  solum  suis,  sed  universl  populi  chrisliani  supplicea  diebna 
et  noctibus  pinguia  offenint  altissimo  holocausta :  quo  circa  ut  oracionum  ipaorum  el  bonorum 
opernm  simus  participes  religioso  ac  bonorabili  fratri  Stephane  priori  et  toti  conventni  ac 
eomm  successoribus  nove  plantacionis  nostre  domus  Vallis  Jozaphat,  virginis  gloriose  Marie, 
ordinis  Carlhusiensis  in  Dolan  prope  Olomucz  et  gloriosi  Jeronimi  doctoris  eximii,  ubf 
slruendi  templi  seu  ecclesie  gracia  per  se  prirnnm  lepidem  iniecimus  fnndamenlo,  cnrias 
nostras  in  villa  Palonyn  sitas,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis  pascnis  silvis  nibetis  aquis 
flnminibus  et  singulis  aqnamm  decursibus,  ad  easdem  curias  ab  anliquo  tempore  pertinentibos, 
cum  plenis  jure  et  dominio,  quemadmodum  easdem  cnrias  in  suis  limilibus  et  terminis, 
ab  alUs  bonis  circumadiacentibus  distiactis,  olim  felicis  memorie  illustris  dominus  Johannes 
marchio  Horavie,  genitor  noster  tennit  et  habuit  suis  peccuniis  comparata,  dedimus,  donavimus 
et  Tirtute  presencium  animo  deliberato  ac  de  cerla  oostra  sciencia  damus  donamus,  per 
ipsum  priorem  ac  conventum  .ipsiua  et  eorum  successores  perpetuis  temporibus  jure  here- 
ditario  tenenda  babenda  fmenda  et  eciam  possidenda.  Et  possessionem  omnium  bononim 
Ulomm  eis  mox  dedimus,  nt  hec  nostra  donacio  robor  validios  acciperel  firmitalis.  Mandamus 
igilar  camerario  czndario  et  notario  nostre  czude  Olomncensis  ofGcialibus  fidelibuaque  dilecUs, 
ut  omnia  bona  isla  iuxla  tenorem  presenlis  littere,  dum  primnm  tabule  terre  in  Olomucz 
aperte  fnerint,  ipsis  tabulis  more  patrie  sine  alia  requisicione  mox  visis  presentibus  inscribant 
pleniter  et  inponant.  Presencinni  sub  noslri  appensione  sigilii  teslimonio  litterarum.  Datum 
Olomucz   anno   domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  secundo,   tercia   die  mensis  JuÜi. 


(Orig.  Perg.  mit  »nb.  markgr.  8ig.  im  m.  Land«»- Archiv.  Art.  01m.  KarthSuaer.  —  Auf 
d«r  PHeatar:  De  mandato  domini  marobionia  deeaDDi  Olomucenria  Andreaa.  Tid.  Dobn.  Hon. 
IV.  888.  Fes.  cod.  dlpl.  n.  98.) 
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08. 

Jan  von  Hodüz,  Ojka  und  Marük  von  OttraUn  und  Pfibik  von  PeUn  bekennen  dem  Martin 
von  Radatit9   50  Schock  Prager  Grotchen   »chuldig  su  sein.     Dt.  Brunn  i3.  Juli  1392. 

1^09  Jano  de  Hoditz  debilor  principalis,  Oyka  et  Marschiko  fratres  de  Osterschyn 
et  Przebiko  de  Peczyn  cum  omnibus  nostris  heredibus,  fidejnssoreB  et  compromissores  notam- 
facimus  tenore  presencium  nniversis,  quod  hooeato  Martine  de  Badaczicz  et  suis  heredibus 
obligamnr  in  quinqoiiginta  sexagenis  grossonim  pragensium  moravici  pagamenti,  qnas  bona 
nostra  fide,  mann  coniuncta,  in  solidam  et  indivisim,  sine  omni  dolo  in  proximo  adveniente 
sancli  Georgü  festo  solvere  et  numerare  promittimiis  indilate.  Quod  si  non  fecefimus,  tunc 
Statim  duo  nostrum '  insolidum,  onus  alium  non  expectando,  nee  per  atium  se  excasando,  qni 
per  dictum  Hartinum  vel  suos  heredes  moniti  fuerint,  illi  pro  se  et  eorum  nomine  idoneos 
clientes  militaris  originis,  quilibet  cum  famulo  uno  et  equis  duobus  mittere  debebunt  ad  civitatem 
Brunensem  ad  boneslum  hospicinm,  quod  ipsis  deputatum  fnerit  per  eosdem,  ibidem  ad 
prandium  verum  et  consuetum  obstagium,  de  quo  exlre  non  licebit  quaquam  juris  causa, 
donec  dicta  pecunia  prefatis  nostris  crediloribus  totaliter  fuerit  persoluta.  Etapsis  vero  qua- 
tuordecim  diebus  a  prima  monicione,  diclo  obslagio  prestito  vel  non  preslito,  dtctisque  pecuniis 
adhuc  nondum  sointis,  extunc  repente  prefato  Hartino  et  sois  heredibus  liberani  damus  et 
concedimus  potestatem,  predictas  quinquaginta  sexagenas  grossorum  recipiendi  Inter  judeos 
vel  cristianos  super  nostra  omnium  dampna,  ita  quod  dictum  illese  continuabilnr  obstagium, 
nullum  jus  intermmpendum  lamdio,  quousque  prefale  quinquaginta  sexagene  grossorum  cum 
omnibus  usuris  si  convenerint,  dampnis,  pensis  et  impensis  ob  non  solncionem  emergentibus 
et  contractis,  racionabiliter  demonstratis  per  nos  prefatis  nostris  creditoribus  inlegrsliter 
fuerint  persolute.  Et  qui  presentem  nostram  literam  de  bona  voluntate  predictorum  creditornm 
nostrorum  habuerit,  illi  plenum  jus  competit  omnium  premissomm.  Rarum  sub  appensis  nostris 
sigiUis  de  certa  nostra  sciencia  testimonio  literarum.  Datum  Brune  anno  domini  millestmo 
Irecentesimo  nonagesimo  secnndo,  in  die  sancle  Hargarethe  virginis  gloriose. 

(Orig.  Pei^  mit  A  hAng.  8ig.  in  den  «IttUndbchen  Acten  dea  m.  Londu-Arahivea.) 

99. 

Benei  von  Kravaf  bekennt,  dem  Münzmeiater  Martin  in  Brünn  40  Mark  Prager  Groache» 
schuldig  au  sein.  Dt.  20.  Juli  1392.  :  t. 

Wir  Benesch  von  Crawam  her  zu  Cmmpnaw  tun  kunt  mit  disem  brlff  allen,  dy 
yn  sehen  ader  hören  lesen,  daz  wir  dem  tflcbtigen  mannen  Merteyn  munczmeyater  zu 
Bmnn  schuldig  seyn  an  rechter  schult  firzig  mark  pragischer  groschen  merherischer 
beczalang,  dy  er  uns  zu  nnserm  frnmen  gelihen  hat  nnd  geloben  ym  das  ohgenaot  gelt 
zu  golden  an  argelist  bey  nnsern  guten  treuen  virzehen  tag  noch  dem  nesten  sente 
Hichelz  tag,  der  schirest  kompt.  Tet  wir  dez  nicht,   so  geb  wir  ym  geinczen  gewalt,  daz 
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obgenant  gelt  zu  netnen  za  cristen  und  zn  jnden  nff  unsere  scheden.  lind  waz  er  dezaelben 
geldez  schaden  nymt,  den  er  beweysen  mag,  den  gelobe  wir  ym  ap  zn  legen.  Dez  zn 
gezenknis  bab  wir  unser  ingesigel  gebangen  an  disen  briff.  Geben  noch  Cristns  gebart 
dreyczehen  hnndert  iar  dor  noch  yn  dem  zwey  und  nennzigislen  jar  an  Snnabent  Tor 
Marie  Magdaiene. 

(Orig.  Perg.  mit  1  anh.  Sig.  in  den  altstandiacben  Acten  des  m.  Landea-Arch.) 


-    IM. 

Nikolaus    Bischof  von    OlmülM  gettallel,   dass  Ebnuch  von  Kladrub  seinen  Hof  daseibst 
dem  Herei  von  Zdounek  rerkanfe.   Dl.  Mirau  6.  August  1392. 

«Vir  Nidas  etc.  bekennen  etc.  das  vor  uns  komen  ist  Ebmsch  von  Cladrub  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zn  wissen  getan,  das  er  seinen  hof  doselbist  zu  Cladmp  mit 
seinen  zugehorungen  etc.  der  von  ans  und  unserm  biscbtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mann- 
lehen  mret,  nmb  eine  genannte  summa  geldea  recht  und  redlich  Herschen  von  der  Sdenken 
unserm  lieben  getreuen  vorkauft  habe  und  reichte  im  uf  in  unsre  hende  den  vorgenannten 
hof  mit  seiaen  zugehorungen  als  mannlehens  recht  Ist  Und  dobei  und  far  uns  was  auch 
Jutta  des  egenannten  Ebmsch  eUche  wirtinne,  die  ir  let|^eding  hatte  uf  demselben  hofe 
und  ufliesse,  u^eiebte  und  aufgab  mit  woUiedacbtem  mnte  unbetwungen  frei  und  ledig 
lachende  und  mit  gutem  willen  auch  den  egenannten  hof,  den  sie  zn  Irem  leipgeding  gehabt 
hatte,  als  unser  mannen  recht  ist  in  dem  biachtum  zu  Olomucz,  in  unsere  hende  dem  ege- 
nannten Herschen  nnd  vorzeich  sich  alles  ires  rechten  und  brtefe,  die  sie  von  sulcbes 
leipgedinges  wegen  do  oder  bemoch  bette  oder  haben  mochte  in  dheineweis  und  ob  sie 
domber  dhelne  briefe,  Tordenmgen  oder  anesprache  hette,  die  ir  oder  iemanden  von  irer 
wegen  in  znknnfligen  zeiten  zn  nucze  nnd  dem  egenannten  Herseben  von  der  Sdenken  zn 
schaden  komen  mochte;  dieselben  briefe,  vordeninge,  recht  nnd  anesproche  sulten  tot 
unkreftig  und  ab  sein  und  demselben  Herschen  keinerlei  schaden  bringen  in  dheineweis. 
Und  bekannte,  das  sie  briefe  domber  gehabt  hette  nnd  die  hette  sie  verloren  zu  der  zeit 
als  biscbtum  zu  der  Gelcz  beraubet  wart  Der  vorzeich  sie  sich  auch  und  baten  uns 
demuticiichen  die  egenannten  Ebrusch  und  Jutta  seihe  fraue,  das  wir  zu  snicbem  kaufe 
nflassunge  ufreichnnge  ufgebunge  und  vorzeichunge  gerächten  unser  gnnst  und  willen  zu 
geben  nnd  denselben  hof  dem  egenannten  Herschen  gnediciich  vorlethen  and  vorreichen. 
Des  haben  wir  als  ein  biscbov  zn  Olomucz  obrister  lehenherre  des  vorgenannten  hofes 
angesehen  dematige  und  vorsichtige  bete  der  obgenannten  Ebruschen  und  Julten  s^ner  fraue  und 
g^trenen  dinsten  des  egenannten  Herschen  eto.  nnd  haben  zu  sulchem  kaufe  etc.  unser 
^nst  und  guten  willen  gegeben  etc.  und  also  dem  egenannten  Herschen  von  der  Sdenken 
nnd  seiaen  elichen  lehena  erben  den  egenannten  hof  zu  Cladrub  mit  seinen  zugehomngen 
vorliehen  und  vorreiehet,  vorleiben  nnd  vorreichen  mit  rechter  wissen  mit  kraft  dicz  brifes 
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zu  haben  zu  halden  zu  gemessen  und  zu  besiezen  als  unser  mannen  recht  ist,  nnschedlich  doch 
uns  und  unserm  biscbtuni  und  unsern  nachkumen  bischoven  zu  Olomncz  an  unserm  gewonlichen 
dinsle  und  rechte.  Testes :  Bernhardus  Hecht  de  Schuczendorf,  Gerhardus  de  Hirow  milites, 
Henselik  de  Repaw,  Jost  de  Wolfsberg  el  Woirram  de  Panowicz  etc.  Mit  arkund  etc. 
Datum  Heraw  anno  domini  H°  CCC°  nonagesimo  secundo  feria  UI.  ante  Laurencü. 

(KrenuieraT  Lehenaqnatem  II.  p.  93.) 


lei. 

Benei  t>on  Krataf,   »eine  Söhne  Benei  und  Johann  verkalken  den  Auguitinern  tn  Puinek 

8   Mark  jährt.  Züue»   im  Dorfe    Gerlachsdorf  und  2  Mark  auf  dem  Gerichte  in  Fulnek. 

Dt.  Fulnek  23.  Auguat  1392. 

JlJos  Benessius  de  Cravar  in  Cbrumpnaw,  Benessius  et  Jan  filii  nostri  de  Gravar 
tenore  presencium  recognoscismus  universis,  nos  bona  mentis  deliberacione  sanoqne  amicorum 
nostrorum  consilio  adhibito  octo  marcas  annui  veri  perpetui  bereditarii  census  super  villam 
nostram  dictam  Gerlacbsdorf  et  duas  marcas  eiusdem  census  super  advocaciam  nostre  civitatis 
Fulnek  a  nobis  nostrisque  beredibus  natis  vel  nascendis,  religiosis  viris  preposito  necnon  toto 
conventui  canonicorum  regularium  ordinis  sancli  Angustini  monasterii  in  Fulnek  tarn  presentibns 
quam  futnrls  ibi  manentibus  juste  vendicionis  titulo  rite  et  recte  vendidisse.  Quam  quidera 
peconiam  dicü  fratres  tarn  presentes  quam  futuri  a  dicta  nostra  villa  et  advocacia  tollere 
debent  vemm  singulis  annis  a  dicta  viUa  circa  festum  sancti  Georgü  quatuor  marcas,  a 
dicta  advocacia  unam  marcam  et.  tantum  singulis  annis  circa  festum  sancti  Michaelis,  sie 
quod  dicti  fralres  de  pleno  vero  et  perpetuo  censu  decero  marcas  plenarie  habere  debeant. 
Pro  quibus  quidem  decem  marcis  census  prenominati  a  dictis  fratribns  centum  marcas 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  qüalibet 
msrca  compulando  percepimus.  Volentes  ut  dictum  censum  dicti  fratres  tarn  presentes  qnam 
futuri  perpetuum,  ut  preferlur,  recipere  poterint  qüalibet  nostra  uostrorumque  successorum 
pariter  et  officialium  impedicione  procul  mota,  nos  igitnr  Benessius  prefstus  una  cum  nostris 
fiUis  de  Cravar,  Laczko  de  Gravar  frater  noster  in  Heifenstein  promittimus  cum  bona  nostra 
fide  sine  fraudis  dolo  dictis  fratribus  dictos  articnlos,  ut  prefertur,  observare  necnon  ab 
Omnibus  amicis  inviolabiliter  facere  observari.  .  Quod  si  non  fecerimas,  tunc  quicunque  dno 
inter  nos  moniti  fuerint,  nnus  super  alterum  non  demonstrando.  quiiibet  loco  sui  unum  clientem 
militaris  condicionis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitatem  Olomucz  in  domum 
bonesti  viri  per  dictos  fratres  nobis  deputatnm  deslinare  tenebitur  ad  prestandum  debitum 
et  consuetum  obslagium,  abinde  quacunque  juris  causa  non  exituri,  quousqne  dictis  fratribus 
omnia  premissa  adimpleta  fuerint,  necnon  et  pro  singulis  damois,  que  demonstrari  tantom 
possint,  exinde  perceptis  plenarie  per  nos  fuerit  satisfactum ;  dicti  fratres  pleoam  eciam 
possint  habere  aucloritatem  prestito  vel  non  prestito  obslagio  nos  special!  jure  convenire,  ü 
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aliqaod  impedimentuin  ipsis  orirelur  articulis  in  premissis.  In  cuius  rei  testimoniom  aigüia  nostra 
de  certa  nostra  sciencia  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  in  Fuloek  anno  domini  miUesimo 
trecentesimo  nonaffesimo  secundo  in  vigilia  sancti  Bartholomei  apostoli  gloriosi. 

(IdanuK.  im  Lande« -ArchW«  M.  IV.   1,  p.  25.) 


102. 

Markgraf  Jodok   verbricht    der    Katharina    von  Lomhüs  200   Mark   Pirager    Groseben 
Heimafeuer  »u  ioklen.  Dt.  Brunn  16.  September  1392. 

«lodöGDS  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Horavie  notamfacimas  tenore  preseacium 
nniversis.  Ex  eo,  quod  nobilis  Bndyssius  de  Qnassicz  nobilem  Katberinam  de  Lompnicz  du- 
lil  in  oonthoralem,  promisimus  nos  principaUter  et  nos  Jesco  Poska  de  Cbunstat,  Wühelmus 
de  Pernstein,  Snlco  de  Radcow  et  Philippoa  de  Swoyenow,  fideiussores  pro  eodem  domino 
Jodoco  marchione,  omaes  in  solidum  promittimus  indivisim  bona  nostra  fide  prefate  Katberine 
et  ad  fideles  manus  predicti  Budissii  el  Benessii  fratrnm  de  Gwasslcz,  ac  Johannis  de  Slernberg 
alias  de  Locaw,  dncenlas  oiarcas  grossorum  pragensium  racione  veri  dotalicii  in  festo  sancti 
Georgii  proxime  nunc  venturo  solvere  et  expedire,  aut  in  et  super  bonis  liberis  possessia 
et  non  imbrigatls  viginli  marcas  grossorum  annui  census  in  duceotis  marcig  grossomm 
predictorum  racione  dicti  dotalicii  ipsi  Katberine  et  ad  fideles  manus  predictorum  iuxta 
consaetudinem  terre  Moravie  demonstrare  et  demonsiratas  in  proximo  coUoquio  dominornm, 
dum  tabule  terra  in  Olomnncz  aut  in  Brunna,  ad  quod  colloquium  talia  bona  speclaverint, 
aperte  fueriot  iolabulare  eo  modo  ut  prefertor,  aut  proinde  ducentas  marcas  grossorum 
in  parata  pecunia  apnt  tabulas  terre  in  Olomucz  pro  eodem  tempore  reponere  et  assignare, 
et  eo  facto  presens  litera  debet  reslitui  nobis  viceversa.  Si  antem  non  fecerimus  aliquid 
in  premissis,  extunc  quandocumque  nos  fideiussores  monili  fuerimus  a  prefata  Katherina  aut 
a  mann  fideli  nomine  ipsius,  quilibet  loco  nostri  unum  clientem  militaris  condicionis  cum  uno 
famnlo  et  duobns  equis  debebit  mittere  in  civitatera  Prostans  ad  domum  bonesti  bospitis 
Dobis  depulatam  ad  preslandum~  ibidem  debitum  obstagium  et  consuetum  et  ab  eodem  obstagio 
non  exituri,  donec.omnia  snpradicta  fuerint  per  nos  finaliler  adimpleta,  et  donec  de  omnibos 
dampnis,  si  que  propter  negiigenciam  commissam  ipsi,  videlicet  Katherina  aut  fidelis  manus 
perceperiat  et  racionabiliter  absque  juramento  eadem  dampna  demonstraverint,  fuerlt  per  nos 
ipsis  satisfactnm.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  propria  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  Bmne  anno  domini  miUesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  die  sancte  Ludmille, 
que  fit  ante  festum  Sancti  Hathei  ewangeliste  et  appostoti. 

(Orig-Perg.   mit  &   häDg.   Sig.   In   den   altattudiaolien   Aoteu   des   m.   LandeB^Arcliives.) 
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loa. 

Markgraf  Jodok  bestätü/t  die  PrivÜegien  äe$  Marktet  Raunenbruck. 
Dt.  Brunn  16.  September  1392. 

Jodocus  det  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  ootumfaciinus  tenore  presencinm 
universis,  quod  intuitu  serviciomm  fidelium,  que  strenuus  Hermannns  da  RanseDbruck  noater 
fidelis  exhibait  et  exihibere  poterit  ferventius  in  futurnm  et  preaertim  ad  instantiam  suarum 
precum  literas  serenissimorum  dominoram  Joannis  regis  Bobemie  et  Caroli  pro  tunc  mar- 
cbionia  Moravie  dive  memorie,  quos  nobis  idem  Herinannus  exbibuit,  petena  per  noa  eaadem 
confinnari.  Quarum  due  litere  erant  ipsius  dotnini  Joannis  regia,  nna  snper  feudo  in  IVansen- 
bnick  et  alia  anper  liberlate  habendi  cyppum  et  patibnlnm  ibidem  in  Rnnaenbruek;  tertia 
vero  litera  fuit  ipalaa  domini  Caroli  aaper  erectione  oppidi  in  Ransenbmck  et  foro  ibidem 
babendo  et  tenendo.  Quas  quidem  literas  supradictaa  vidimns  et  legimna  et  eaadem  de  certa 
Dostre  solentia  landamua,  approbamna,  et  de  verbo  ad  verbum  in  omnlbna  earum  tenoribua, 
panctis  et  articalia  tenore  presencinm  confirmamus.  I^eaentinm  sab  ooatro  appenao  aigillo 
teatimonio  Itterarum.  Datnm  Brnnne  anno  domini  millesimo  trecenteaimo  nonagesimo  secnndo, 
die  sancte  Lndmille. 

(Orig,    Perg.   mit   h.    Terletstem  Sig.   In  den  Acten  des  Klosten  Brack  11t,  H.  n.    51  im 
m&hr,  LandeB-ArefaiTe.) 


104. 

Markgraf  Jodok    beßehU  dem    Mauleänehmer  höh  Memts,   eon   den   Bürgern  der  Stadt 

Ungari$ch~Hradi$ch  keine  Maut  in  Menits  einsi^ben. 

Dt.  Ung.  Brod  22.  September  1392. 

«lodocna  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Tibi  thelonario  in  Menea  fideli 
nostro  dileoto  presentibua  attente  preci{rimas  et  mandamos  omnino  volentes,  quatenus  a  civibus 
et  incolia  de  Redisch,  nostris  fidelibua  dilectis,  nollam  prorsns  Ibeloneum  recipias,  qnocies- 
cunque  eciam  illoa  loca  illa,  in  quibus  tbeloneum  soUtus  es  recipere,  contigerit  pertransire, 
nee  eciam  ipsos  vel  res  ipaaram  occasione  haiaamodi  tbelonei  debeas  aat  presnmas  quomodo- 
Übet  impedire.  Presencinm  sub  noslri  appressione  sigilli  testimonio  llteramm.  Datum  in 
Broda  Ungaricali  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  die  sancti  Manricü. 

(Orig,    Pe^,    a   dono    beigedr.  Sig.    in  der  Bofiek'schen  Slg.    n.  8076  im  mähi,  Landea- 
Arehive.) 
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105. 

Der  Olmützer  Bitchof  Nikolaut  verleiht  denen^  welche  zur  Erbauung  der   Olmütxer  Kirche 
beiiteuem,   einen   Ablas»  von  40  Tagen.  Dt.  Olmüts  30.  September  1392. 

J%icolsus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  epiacopos  Olomuceosis  universis  et  slngulis 
plebanis  Yiceplebanis  ecclesiaram  parochialiuni  et  capellarum  rectoribas,  aut  vestras  vices 
gereotibns  per  et  infra  civitalem  et  dioceaim  Olomucensem  constitutis,  qui  presentibns  fiierint 
reqnisiti,  graciam  vobis  et  pacem  a  deo,  qui  est  vera  oroDiom  salus.  Caiissimi  ia  domino 
dilecü.  Si  divine  maiestatis  graciBm  propensins  consideremus,  qui  nos  non  nostris  meritis 
sed  doDO  sne  gracie  graUs  lai^re  dignatus  est,  ut  essemns  Bancti  atque  inmaculati  et 
predestinavit  nos  in  adopdonem  filiorum  secnndum  propositum  sae  volnntatis,  qni  eciam  in 
Bobis  Operator  Teile  bonum  et  perficere  pro  sua  volontate,  dignmn  et  justam  repatamus  tarn 
grata  beneficia  Dobls  grata  conoessa  digna  memoria  revolvere,  devotis  mentibus  cognoscere, 
debitisqne  laudibua  extollere  et  eum,  quem  cell  et  terra  non  capiunt,  saltem  justis  suis  et 
precipne  intemerala  eins  genitrice  semper  virgine  Maria,  beatis  et  gloriosis  Petro  et  Paulo 
apostolis,  W^ceslao  et  Criatioo  marttribus,  Gyrillo  et  Hetudio  episcopis  et  confessoribus  ac 
eximia  virgine  Cordula,  quos  altissimus  nostros  elegit  patres  fore  et  patronos,  piis  suscipere 
affectimua  (sie),  divinis  bonorare  obseqaiis  et  de  bonis  a  deo  nobis  coUatis  diem  extreme 
meastonis  bonis  operibus  prevenire,  ut  in  benediccione  seminanles  de  benediccione  metanus 
vitam  etemam.  Sane  cum  venerabilis  sponsa  nostra  et  illibata  maier  vestra  aancta  Olomu- 
censis  ecciesia,  que  döno  sancti  spiritus  vos  dilectos  sicut  ceteros  suos  filios  ad  vitam  genuit 
cum  labere,  siont  cottidie  nove  prolls  gandet  germine  genitosqne  piis  nutrit  nberibus  ac 
nutritOB  nberius  fovet  moribus  et  exemplis,  nt  sine  querela  in  Tinea  domini  viventes  mereamur 
esse  participes  regni  dei,  in  edificiis  sola  et  aliis  cottidiannm  paciatnr  defectum,  qui  de  facili 
reFormari  non  Talet  sine  elemosinis  fidelium  ex  eo,  quod  in  boc  magni  snmptns  et  expense 
reqairantur,  Testraqi  discre(^onem  presentibns  aquirimns  et  hortamur  serlosius  Tobis  et 
Testmm  cuiUbet  in  Tirtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  ininngentes, 
qnatenus  sitis  etecti  dei  induci  Tisceribns  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  tam  sanctum  et 
pinm  negoeium,  qnod  nobis  prorsus  cordi  exislit,  cum  fueritis  per  nuntjos  sen  procuratores 
ad  hoc  depntatofi  per  capitulum  nostnim  Olomucense  requisiti,  singalis  diebns  dominicis  et 
fesliris  in  ecclesiis  Tesiris,  quam  maior  affnerit  populi  mnttitudo,  sine  intermissione  fideliter 
promovere  curetis  et  dfem  adventus  ipsorum,  quem  soUempniter  volnmns  celebrari  nt  diem 
dominicum,  &deU  populo  nuntietis  et  nuntiari  faciaUs  et  cum  diligentia  indncere  studeatis 
monitis  salataribus,  ut  se  ad  susceptionem  eorundum  procuratorum,  in  quantum  posnnt 
deTOtius  disponant  et  ad  laudem  altiasimi,  qui  administrat  semen  seminanti  et  panem  prestabit 
mnltiplicabilque  et  augebit  fhictuum  incremenla,  unusquisqae  prout  destinabit  in  corde  suo, 
suBS  elemosinas  largiatur,  ut  Toluntas  eorum  prompta  accepta  existat  secundum  id,  qui  habet 
et  Don  ex  tristitia  vel  necessitate  cum  bylarem  datorem  diligat  ...  Et  dum  Tenerint  ad 
diem    ad    hoc    assignatum,    tos    ad    honorem    dei   et   reliquiarum   dicte    ecclesie    Olomucz 
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sftDclanim,  quaa  secum  defeiHDt,  cum  processione  et  cela  fideli  eisdem  occurratis,  snsdpientes 
in  DomiDe  domini  in  carltate  cnm  debito  honore  et  ipsos  honeste  sc  laadsbiliter  sicnt  decet 
ministros  dei  in  domibns  vestris  pertractanles,  nichit  ab  eis  ultra  volantarie  oblatum  postn- 
lanles  nee  in  allquo  eis  niolesti  existatis ;  nam  qnidquid  rererenlie  aut  honoris  ipsis  Impen- 
deritis  nobjs  repnlamns  fore  factum.  Etiam  cnm  per  eos  requialtl  fueritis,  eos  ad  vicinam 
perochiam  deduci  salva  pace  procurelis.  ConcedimuB  etiam  ipsis  procnratoribus  qnotqaot 
electi  fuerint  et  missi  virtute  presentinm  auctoritatem  nostram,  etiam  in  casibus  nobis  a  iure 
reservatis  homines  ulriusqae  sexns  eis  confilentes  absolvendi  et  penitentias  ininugendi 
salutares,  vota  vero  peregrinationis,  abatinentias,  peccata  oblita,  offennones  parentam  non 
ad  effnsionem  sanquinis,  penitentias  non  stndiose  neglectas,  prout  nostra  permittitnr  auctoritf^s 
dispensandi  aut  in  alia  pielatis  opera  commutandi.  Etiam  cum  expediens  fiierit  ecclesie 
nostre  Olomucensis  predicte  alios  subrogandi,  qoi  consimüem  babebunt  auctoritatem  durante 
negotio  antedicto.  Ne  autem  soUempnium  tlivioorum  derectn  sea  aliquo  impediraento  vel 
occasione  sinistra  fidelinm  devotio  a  salulifera  dicti  negotii  debita  receptione  et  inherentia 
qnoquomodo  distrahatur,  volumus  et  specialiter  concedimus  et  indulgemus,  quod  si  )ocas, 
in  quo  sanctnm  dictum  negotium  agendam  fuerit,  nostre  seu  vicarü  ofBcialis  vel  delegatorum 
aut  aliorum  inferiorum  nostrorum  auctorUate  ecclesiasüco  subiaceat  interdicto,  in  adventa 
nantiorum  predictorum  quod  buiaamodi  durante  ibidem  negotio  et  stalione  dumtaxat  et  noD 
ultra  divina  peragi  valeant,  relaxamus  inlerdictis  et  excommunicaüs  excinsis,  ac  sollempniter 
celebrari.  Volumas  eliam  et  mandamus,  quod  que  per  eos  dimissa  fuerint  ac  promissa  vel 
relicta  a  fidelibns  in  testamento  apud  vos  vel  vobis  commisso  per  eosdem,  qaod  ea  -fideliter 
colligatis,  cüllecta  servetis  diligenter  et  ad  requisilionem  eornm  aut  capitoU  nostri  Olomucensis 
ea  presentari  faciatis  tali  6delitate  el  integritate,  qujbas  a  deo  condignam  qneritis  retributionem. 
Volumns  etiam  et  presentibos  mandamus,  quod  dum  capituli  nostri  nuntii  ecclesie  nostre 
Olomucensis  omnes  pelitores  atios,  quibus  dedimus  literas  nostras  mendicandi  in  singulis 
locis,  quibus  istos  illis  volumus  anteferri,  ne  mutno  concorsn  se  impediant  et  scandalum  in, 
populo  gjgueretnr.  Et  in  premissis  et  quolibet  premissorum  vos  ad  laudem  altlssimi  exbibentes 
Studiosos  prout  de  obedienti  diligentia  volueritis  commendari.  Et  ut  Cbristi  fideles,  qui  de 
bonis  a  deo  collatis  ad  ipsius  ecclesie  nostre  Olomucensis  roanus  adiatrices  porrexerinlf 
promoverint  consibum,  anxilinm,  favorem  dederint,  donis  spiritualibus  senliant  se  refertos, 
oltra  indulgenlias  per  sammos  pontifices,  archiepiscopos  el  episcopos  talibus  concessas  omnibas 
vere  penitenlibus  et  confessis  XL  dies  indulgentiarum  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  auctoritate  confisi  de  iniuncUs  penitentiis  in  dominp. 
presentibos  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  has  literas  post  minime  valituras  fieri  iussimus 
et  sigüli  nostri  maioris  appensione  muniri.  Datum  Olomuncz  anno  domini  AP  CCC^  L  XXXX  IP, 
in  feste  sancti  Jeronimi. 


(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  C&p.  Archive.) 
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Statut  det  Olmütser  CapiteU  vom  30.  September  1392. 

Anno  domini  MCCCLXXXXII  in  nostro  generali  cepitulo,  qaod  celebralum  fnit  in 
festo  sancti  Jeronimi  cum  continnatione  aliquorum  dierom  sequentium  slatulain  est,  qnod 
festum  nalalium  saoctonim  Petri  et  Pauli  principum  apostolorum  deinceps  debeat  sollempniter 
c«lebrari  cum  cappis  prout  alia  festa  cappalium. 

Ilem  in  prefato  capiluto  stalutum  exislit,  quod  obedientiarius  pannm  pro  omnibus 
pecuniis  et  censibus,  qui  et  que  pertinent  ad  magnsm  obedientiam  et  XX  marcis,  que  con- 
cednntur  de  distributionibus,  emere  debeat  annonas  ad  panes  infra  festum  sancti  Wenczeslai 
et  festum  nativitatis  domini  nostri  Jesu  Christi.  Quod  si  hoc  neglexerit  et  postea  in  pretiosiori 
foro  comparaverit,  quam  comparari  poterant  infra  tempus  predictum,  hoc  debebit  esse  in 
preiudicium  obedienliarii  et  non  capitnii  nee  personarum  aliarum.  Debebit  etiam  obedientiarius 
viginli  marcas,  que  conceduntnr  de  distributi'onibus  ad  panes  reponere  sub  statnto  ad 
sacristiam  ad  distributiones  continuandas  ante  fe^nm  sancti  Jobannis  BapUste. 

Item  tn  prefato  generali  capitolo  ad  statuta  de  coUepsis  ediGciis  restaurandis  in  curiis 
beneßciomm  et  obedientiarnm  ecciesie  Olomnceosis  atatutum  et  addilum  est,  quod  successor 
illias,  qui  dimittit  coUapsa  edi6cia,  poslquam  adeplos  fuerit  poasessionera,  infra  mensem  debebit 
apponere  diligentiam  suam,  quod  de  rebus  predecessoris  reformentur  ediBcla  ad  statum 
debitom,  proot  priora  exprimunt  statuta,  scilicet  sollicitando  et  arrestando  circa  (estamentarios 
Tel  alios  quoscunque  res  defuncti.  Quod  si  hoc  non  fecerit  et  negligens  fiierit,  ipse  successor 
edificia  restaurare  tenebitur  suis  propriis  laboribus,  snpmtibus  et  expensis. 

(Ana  dem  Codes  E.  T.  40  des  Olm.  Hetr.  Cap.  Aiehives.)  ^ 

107. 

Jam  Baldak  Hofdietutmann  des  Markgrafen  Jodok  und  aeine  Frau  geben  dem  Bruder  des 

I.  Tkomathlogters  m  Brunn,  Frank,  für  sein  väterliches  Erbtheil  fünf  vor  dem  Fröhlicherthor 

gelegene  Hauser.  Dt.  16.   October  1392.  s.  l. 

Ich  Jan  Baldak  die  zeit  des  bocHgeborn  forsten  margraveo  Joats  Hofgesinde,  Kuni- 
gnoden  sein  hansfrau  bekennen  ofienlich  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  odir 
hören  lesen,  das  wir  mit  gueter  vornunft  und  mit  bedachtem  mute  nnd  willen  recht  und 
redlichen  dem  andächtigen  herrn  Herren  Franken  bmder  des  klosters  sand  Thoman  zu  Brünne 
fOr  sein  vetirlich  erbe  geben  und  zuaigenen  und  dem  ganzen  convent  desselben  klosters 
DDsir  fünf  hausir  mit  vier  und  aiebenzigen  grossen  und  vierzehn  hüner  jerliches  erbzinses, 
die  auf  demselben  hausir  sind  und  die  gelegen  sein  vor  Frolicberthor  am  ende  der  gassen, 
die  genannt  ist  Dttrneustift,  erblichen  zu  behalden  dem  vorgenannten  Franken  sein  lebtage 
and  nach  seim  tode  dem  konvent  zu  behalden,  zu  vorkaufen,  vorsetzen  odir  verwechlen 
und  iren  fmmm  damit  schafen  nach  all  irem  willen  mit  allen  Iren  nutzen,   rechten,   zuge- 
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horun^  nnd  aigeDschafl,  als  wir  sie  gehabt  haben,  uns  Doch  unsern  erben  noch  naohbumling 
davon  nichts  zu  behalden  noch  ausgenomen.  Donimb  globen  wir  vorgenannter  Jan  nnd 
Knnigunde  mit  allir  unsir  hab  varund  nod  nnvarund,  wo  wir  die  haben,  dem  vorgenannten 
herrn  Franken  und  dem  konvent,  dieselben  fünf  hausir  mit  aller  irer  zugehorung  freien 
ledigen  nnd  vor  allerlei  ansprach  beschirmen  bei  nnsem  trenn  and  eren.  Und  des  zu  nrkund 
hab  wir  Jan  vorgenannter  mein  eigen  ingesigel  and  zu  gezeuknusse  haben  die  weisen  manne 
durch  unsir  pett  willen  Johannes  Lokner  und  Herman  Tassner,  die  zeit  gesworn  der  stat 
zu  Brünne,  ir  insigel  an  diesen  prief  gehangen,  der  geben  ist  nach  Christ  gepurt  tausend 
jar  dreihundert  jar  und  in  dem  zwei  und  neunzigistem  jar  an  sand  Gallentag. 

(Aue    dem    TranBumptbache    p,    250/b    im  Archive  dea  Klonten  a.  Thomas  in  Altbrflan.) 


108. 

Johann  ton  Sternberg  verkauß  dem  Fabian  von   Wä%an  da$  Dorf  Öerndin.  Dt.  Kremner 
28.  October  t392. 

Jlloverint  universi  presenciam  habituri  noUciam.  Quod  ego  Johannes  de  Sternberg 
alias  de  Lucaw  bona  deliberacione  et  amiconim  consilio  prehabito  famoso  Pabyano  de  Wazan, 
pueris  et  heredibas  ipsios  inato  vendidonis  titulo  hereditarie  vendidi  et  libere  resignavi 
Tillam  Czemczyn  cum  agris  cultis  et  incaltis  pomeriis  rubetis  pascuis  libertatibus  et  omnibus 
pertineacüs  et  utilitatibus  ad  ipsam  villam  spectanlibus  in  suis  limltibus  et  metis  pleno  jure 
et  dominio,  sicut  ego  ipse  antedictam  villam  tenui  et  possedi,  nichil  juris  seu  dominii  michi 
et  meis  heredibas  in  eisdem  faonis  relinquens,  pro  quindecem  marcis  grossornm  pragensium 
moravici  pagamenti  et  numeri,  quas  ab  ipso  percepi  in  parata  bona  pecunia  integre  nume- 
ratas.  Ipsa  quoque  bona  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinencits  in  proximo  dominorura 
colloquio  in  Brunna  aut  in  sequenti,  dum  primum  tabule  terre  fuerint  aperte,  non  inbrigsta 
sed  omnino  libertata  sibi  Pabyano  et  heredibus  suis  intabulare  hereditäre  appropriare  libertäre 
secundum  jus  terre  disbrigare  et  a  quolibet  faomine  splrituali  et  seculari  .christiano  vel  judeo, 
eos  racione  dictorum  bonorum  jure  terre  inpetente,  per  tres  annos  exbrigare  meis  propriis 
fatigiis  et  sumptibus  juste  teneor  et  promitto  mea  bona  fide.  Nos  quoque  Malheus  canonicus 
ecclesie  Olomucensis  de  Stemberg  alias  de  Lucaw,  Herscho  Smetana  de  Hedricz,  Henricas 
de  Zop  et  Mixico  de  Milczan,  fideiussores  pro  predicto  domino  Johanne  et  cum  ipso  omnes 
quinque  insolidum  jusle  tenemur  et  bona  nostra  fide  mann  coniuncta  indivise  promittimus 
Pabiano,  pueris  et  heredibas  ipsias  et  ad  fideles  manus  Mixiconi  et  Zdinkoni  fratribus  de 
Wazan,  WIczkoni  de  Opatowicz  et  Ademkoni  de  Lowczicz  alias  de  Medlowicz  dictam  veo- 
dicionem  et  empcionem  in  omnibus  suis  articulis  et  punctis,  ot  premittitur,  inviolabililer  obs^- 
vare  et  adinplere  cum  effectu,  absque  omni  contradiccione  judicio  occasione  dilacione  el 
dolo.  Si  vero  aliquod  premissorum  non  fecerimus,  mox  duo  ex  nobis  fideiussoribus,  qui  per 
Fabiannm,  pueros  aat  heredes  ipsias  aut  per  illos,  ad  quoram  manas  promisimus  sive  per 
aliquem   ex   ipsis   moniti   fiierimus,   civilatem  Brunnam   ad  prestendum  verum  et  consuetum 
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obslagium  in  domo  bonesti  hospitis  nobis,  ut  moris  est,  per  ipsos  demonslranda,  quilibet 
com  nno  femulo  et  duobas  equis  proprifs  impensis,  unus  super  alium  non  demonstrons  nee 
expectans  elterum,  absque  contradiccione  et  dolo  lenebimar  et  bona  fide  promittimüs  snbintrare 
indilate,  abinde  nullalenus  exituri  quonsqae  id  premissonim,  de  qao  moniti  fiierimns,  adin- 
pleverimns  et  deduxerimus  ad  effectnm,  doroino  Hatheo  predicto  duntazat  excepto,  qni  loco 
aui  tenebilur  uaum  clientem  com  nno  famulo  et  duobus  eqais  militaris  condicionis  ad  obslagium, 
nt  premittitur,  transmlttere  indilate.  Et  si  hoc  factum  non  fnerit,  extnnc  mox  post  duas 
septimanas  a  die  monicionis  fiende  computando  per  nos  duos  monitos  obstagio  prestito  vel 
non  prestito,  alii  dno  ex  nobis  monili  obstagium,  nt  premittitur,  in  eodem  bospicio  sicut 
duo  primi  absque  contradiccione  et  dolo  fideliter  preslare  lenebimnr,  abinde  omnes  quatnor 
nutio  modo  exilnri,  quonsque  id  premissorum,  de  quo  fuerimus  moniti  adinptetum  fnerit  et 
ad  effectum  finallter  deductum,  ac  pro  dampnis,  inpensis  et  expensis  propter  hoc  monendo 
equitando  seu  dirlgendo  nnnccios  factis  et  perceptis,  qoe  bono  testimonio  absqne  juramenlis 
demonstrari  poterint  per  nos  eis  ad  plenum  fuerit  satisfaclum.  In  quomm  omnium  evidens 
testimoniom  sigille  nostra  presentibus  de  noslra  certa  sciencia  sunt  appensa.  Datum  Chremisir 
in  die  aanctornm  Symonis  et  Jude  aposlolornm,  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nona- 
gesimo  secundo.   ' 

(Orig,  Perg.  mit  5  anh.  «ohierb.  8ig.  im  m.  Landei-Arehiv.  Art. :  KönifpoU.  lit.  J,  n.  8.) 


Markgraf  Jodok  verhauß  dem  OlmUtzer  Capitel  die  Dörfer  Suliti  und  Raclamts. 
Dt.  Brunn  12.  Norember  i392. 

IVIy  Joät  holt  milosti  margrabi  a  pän  zem£  moravskö  vyzniväine  tfmto  listem  pl^ede 
väemi,  ie  s  dobrfm  rozmyslem  a  z  jistöbo  naäeho  vfidoml  vsi  naäe  Suäice  a  Raclavice, 
kter^to  od  Jefika  jmenovan^ho  Hromada  z  Huorky  za  penize  na$e  byli  jsme  kdpili  se 
dvorem  o  dvd  pluhü  v  tej  vsi  Soäicfcb  se  väemi  rolemi  oranfmi  i  neoran'^i,  s  borami, 
üdoUmi,  lesy,  chraatinami  i  bäjmi,  s  stromy,  s  zabradami,  s  podsedky,  s  ccslami  i  s  roz- 
cestlmi  neb  chodnfky,  s  bony,  s  lovenim,  s  vodami  tekdcfmi  i  neleküctmi,  s  potoky,  s  jezery, 
8  rybnlky,  s  lovenim,  s  mljny,  s  pastvami,  s  Mkemi,  s  (inzy  neb  droky,  s  duocbody  a 
nütky  i  poiitky  a  poctami  i  s  poct^nfm,  s  südy,  vinami  i  s  pokutami  z  südnäho  pocbä- 
zejicfmi,  s  prävy,  s  opravami  vysok^i  i  nizk^mi,  se  vdemi  sedlAky,  B  vesnfky,  s  rolnfky 
a  pfebyraleli  väecknfmi,  s  mezami,  s  puöinami  (sie),  s  hranicemi  a  vymezenfm  sv^, 
jako£lo  od  starodävna  vuokol  pfile£lcfmi  jsd  rozdölena,  sproslne  a  rovnS  se  vSemi  pH- 
slaienatvlrni  sv^i,  kter^mü  by  kolivik  jm^ny  mohly  jmenov&ay  b^ti,  nie  sobd  ani  d^iciim 
ani  potomköm  naäim  v  tech  zbo£f  zachovAvajlce,  jedinä  berni  neb  dani  krälovskil,  kdyby 
asazena  byia  z  t^cb  zbo£i  oby£ejem  potavad  zacboval^,  aby  vyddna  a  placena  byla, 
poctiv^ho  kostete  Olomuck^ho  kapitole  nAbo£nfm  naäim  mii^  i  tomu  kostela  Olomuck^mu 
za  tisic   a  padesdte  hi'iven  groSuov  pen^z  pra£skfch  moravskäho   £lsla,  ndm  jii  botovjmi 
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penfezi  ttplni  ZBplacenfch,  spravedlivS  a  pr^vi  prodali  jsme  a  mocf  lista  toboto  prodAvAme 
dävajice  a  vpüä£ejlce  til£  kapitolu  a  koste!  Olomuckf  v  prav6  drient  aneb  opravenf  vsl 
pj^cdfeßen^ch  pfenöäejfce  v  pFedfe£enf  kapitolu  a  kostel  Olomnckf  vSecko  pravä  vlaslenstvf 
a  dr2enf,  kter£2to  jemu  Jegkovi  fefienämu  Hromada  prvä  a  potom  dAid  pl'isluSelo  nebo 
pfisluäeli  mohlo  v  ptedfeienfcb  vsi  (sie)  neb  zhoil.  Slibujfce  my  svrchujmenovanj'  Jost 
markrabf  a  pän  moravskf  prodajce  a  Diy  sprdvce,  spoluslibce  a  rukojm^  pfedfeieuöbo 
päna  markrabf  s  ntm  a  zaA  Erbart  z  Kunstatu,  Jan  z  MezifI6e,  Je§ek  feieB-<f  PuSka 
z  KuDStatii,  Suiek  z  Radkova,  Pbitipp  z  Svojenova  marSaIek,  a  Jan  z  Uorkovic  a  z  Hufito- 
novic,  slibujemy  väickni  vespolek  rukd  spole£ni  a  nerozdflnü  etc.*)  Tomu  na  svidoml  pe(eti 
naäe  vlastnf  s  nadlm  jistfm  v^omlm  k  tooiato  listu  jsü  pfiv^Seny.  Dan  v  Brn6  lata  boUho 
tisfclho  tfistäbo  devadesäl^ho  dnib^ho,    v  ten  üterf  po  svAtce  svatöho  Martina  spov^dlnfka. 

{Abschrift   aua  dem    16.  Jahr,  im  Olm.  Cap,  Archive.  Offenbar  Übecsetcung  eine«  latein. 
Ori^nalea.) 


Stephan  von  Roieabach  verkauß  drei  Lehen  in  dem  Dorfe  Pelichen  dem  Stinka,  Richter 
in  Ztabings.  Dt.   19.  November  1392  s.  L 

leb  Stepban  von  Rotenpach  und  all  mein  erben  ich  vergich  und  tun  kund  offenlich 
an  dem  gegenwurtigen  offen  prief  allen  leuten,  dew  da  den  prief  sebent  und  borent  lesen, 
dew  DU  jecz  lebent  und  nacb  uns  künftig  werden,  das  icb  mit  wolverdacbtem  muel 
und  mit  gutem  rat  meiner  erben  und  meiner  freunt  zn  der  zeit,  do  icbs  wol  getun  and 
gelassen  mocht,  mit  vreier  wilkur  verkauft  hab  dreu  leben  in  dem  dorf  zum  Peczen  genant, 
dew  da  Zinsen  an  zwelef  gross  zwei  scbocb,  mit  aller  irer  zuegehorung  zu  veld  und  zu 
dorf  geleicb,  als  sew  gelegen  sind,  mit  voller  berschaft  nicbtes  ausgenomen,  da  wir  recfat 
ZQ  scheiden  haben  sunder  als  unser  vorvodern  und  wir  her  in  nucz  und  in  gewer  pracht 
haben,  also  bab  wir  es  verkauft  dem  erbaren  mann  und  unsern  lieben  freunt  Swinkan  dem 
lichter  zu  dem  Gzlewings  und  seiner  hausfrauen  Kathrine  und  herrn  Veiten  pfarrer  zu 
sand  Peter  pei  Harpurch  and  allen  iren  erben  um  achzebn  schock  grosser  silbreiner  pfenning 
prager  muncz  guter  werung,  dew  sew  mich  ganz  und  gar  gericht  and  pezalt  haben.  Und 
daz  vorgenannt  gut  und  leben  tub  ich  in  und  iren  erben  zu  schirmen  und  zu  enlweren  vor 
Juden  und  vor  Christen  und  vor  aller  manieblich  und  pesunderlicb  vor  aller  franen 
margengab  nach  dem  landesrechten  in  Merhern.  Und  darum  versprecb  wir  und  geheissen 
in  pürgels  weis  icb  Stywor  von  Peczen  und  icb  Ebruscb  von  Schechowicz  und  icb  Rohowecz 
von  Zhorz  und  ich  Marschiko  von  Jaruwicz,  wir  verbeissen  mitgesampter  hant  and  ungeteilt 
von  einem  auf  den  andern  mit  dem  egenannten  Stepban  daz  guet  zu  schirmen,  als  der  prief 


*)  Folgt  die  gewnhuliahe  Formel  übec  die  Gewflhr,  die    AuelÖBchuug    und  neue  Eintragung  in  die 
Landtafel  und  fiber  das  Eiulager. 
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sa0  und  daz  nächst  lantgesprecb,  daz  zu  Brunn  wirt,  so  lub  wir  im  und  sein  erben  die 
leben  in  die  lanttafel  inzuacbreiben  und  uns  aus.  Und  wo  wir  des  nicht  eataten,  was  in 
dem  prief  geschriben  stet,  wetich  zwen  denn  ander  uns  egenanaten  selbgescholt  und  purgeln 
gement  wurden  von  dem  egenannten  Swinken,  seiner  hausfraue  und  sein  prüder  oder  iren 
erben^  dew  scbullen  zu  bant  an  all  nnderlas  und  widerred  reiten  in  die  laistang  jedermann 
mit  einem  knecbt  und  zwein  pbarten  gen  dem  Czlewings  in  die  stat  in  ein  erber  gastbaus, 
wo  uns  das  von  in  gezeigt  wirt  und  scbullen  da  inn  ligen  und  laisten  als  laistens  recbt  ist 
and  scbullen  aus  der  laistung  nicht  reiten  auf  kein  recht,  unz  daz  wir  alles  das  getun  und 
geleisten,  was  unser  prief  sagt.  Und  ob  wir  die  egenannten  lehen  nicb  entweren  macblen, 
so  scbull  wir  dem  egenannten  Swinken,  seiner  hausfraun,  seinem  prüder  und  allen  iren 
erben  ir  gelt  wider  geben  und  des  dritten  pfennings  mer  und  daz  scbol  gescbeben  in  zwein 
maneiden  unverzogenlicb.  Und  ob  der  egeoannt  Swink  mit  sein  erben  icbt  scbaden  nam 
von  des  egeoBiinten  geltes  wegen  mit  poten  senden  oder  mit  nachreisen  oder  wie  die 
schaden  genannt  wfiren,  dew  er  und  sein  erben  redleicb  mag  beweisen,  die  schallen  nu 
zu  bant  mit  dem  haubtgut  gefallen.  Und  ob  die  laistung  zu  lang  wert,  daz  sew  den  ege- 
nannten Swinken  und  erben  verdruss,  so  baben  sew  volle  gewalt  das  egenannt  gelt, 
häuptgut  und  scbaden  auf  unsem  scbaden  auszupringen  zu  Juden  und  zu  Christen  oder  wo 
sew  mugen  mit  unserin  guten  willen.  Und  daz  verbeiss  wir  alles  stat  zu  haben  und  zu 
laisten  mit  unsern  guten  treuen  an  eides  statt  und  die  well  schuU  wir  ans  der  laistung 
nicht  kamen,  unz  daz  wir  alles  das  vollpringen,  was  unser  prief  sagt.  Und  wer  den  prief 
inn  bat  mit  des  egenannten  Swinken,  seiner  hausfraun  und  seines  pmders  und  irer  erben 
guten  willen  inhat,  der  bat  an  allen  stucken,  dew  in  dem  prief  gescbriben  Stent,  als  gut 
recht,  sam  sew  selben  oder  als  ir  erben.  Und  darüber  geh  wir  -in  den  prief  versigelten 
mit  unsem  eigen  anbangnnden  insigeln  der  obgeschriben  sacb  zu  einer  waren  und  staten 
arknnd.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  dreizehnhundert  jar  darnach  in  dem  zwei 
und  neunzkisten  jar  an  sant  Elspetentag  der  heiligen  frann. 

(Urig.    im    Archive  der  Stadt  Zlabinga,    daraus  diese  Abiohrift  im  mftbr.  Landw-Arohive. 
Bo«ek'schB  SIg.   n.    10111.) 


Das  Olmütter.  Capitel  und  der  Pfarrer  m  Braumberg  verpflichten  ttch  den  Schiedatprach 
besUgtich   des  Zekenlbe»vges   in  Friizendorf  zu  halten.    Dt.   Olmäts  20.  November  1392. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  miUesimo  trecentesimo  nonagesimo 
secundo,  indiccione  decima  quinta,  die  vicesima  mensis  Novembris,  hora  terciarum  vel  quasi, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia 
pape  noni  anno  quarto,  in  capella  sancte  Anne  in  ambitu  Olomucensis  ecciesie  situata,  in 
mei  notarii  publici  infrascripti  testiomque  presencia  subscriptornm  ad  hoc  specialiter  voca- 
torum  et  rogatorum  constituti  personaliter  venerabiles  viri  magister  Nicolaus  de  Gewiczka 
tnnc  senior,    ceterique    canonici  ecciesie   Olomucensis  ibidem   tunc  presentes   et  capitulum 
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facientes  ac  capilnlariter  ad  infrascripta  congregati  ex  una,  e(  discretas  vir  dominns  Johannes 
rector  sive  plebanns  ecclesie  parocbialis  in  Braunsperg  Olomncensis  diocesis  parte  ex  alia 
pro  se  et  snis  legitimis  soccessoribus  super  cansa  lite  et  controrersia,  que  vertitnr  inter  eos 
SDper  quibnsdam  plenis  decimis  quonindorum  agrornm  sive  laneorom  caiusdam  carie  sttuate  In 
Villa  Firiczendorff  dicte  diocesis  ad  corpora  qnaloor  prebendarum  efusdem  ecciesie  Olomncensis 
et  ad  prefatnm  capitnlum  et  ecciesiam  Olomncensem  buiusmodi  quatuor  prebendarum  pretextn 
alias  per  mortem  olim  Nicolai  de  Ausaw,  qui  eandem  curiam  ab  ipsis  canonicis  et  capilolo 
tenuit  et  babuit  legittime  devolute,  quasqnidem  decimas  dictus  dominns  Jobannes  rector  sibi 
et  ecolesie  sne  predicte  debere  asseniit,  in  bonorabiles  viros  dominos  Jobannem  de  Ghnlen 
vicarinm  in  spiritnalibus  et  officialem  Olomucensem  ac  Wilbelmom  Kortenlange  canonicum 
Olomncensem  ibidem  presentes  et  onns  infrascriptum  in  se  sponte  suscipientes,  laraqnam  in 
arbitros,  arbitratores,  judices,  diffinitores,  laudatores  et  amicabiles  compositores  et  bonos 
viros  meliori  modo,  via,  jnre  et  Torma  quibus  efficacins  poterint  et  dobuerint  de  alto  et 
basso  concorditer  el  nnaniroiter  compromiserunt  sub  pena  vinginti  marcamm  grossorvm 
pragensinm  moravici  nnmeri  et  pagamenli  parli,  arbitrium  seu  laudnm  huinsmodi  ratnm  et 
gratum  babenti  et  servanti  lociens  quociens  fuerit  contraventunt  solvenda;  dantes  et  conce- 
dentes  ipse  partes  aupradictis  arbilris,  arbitratoribns  et  amicabilibus  compositoribns  plenam, 
liberam  et  omnimodam  potestatem  super  litibus  et  controversils  prediclis  semel  vet  pInries 
arbitrandi,  laudandi,  dif&niendi,  terminandi,  sentenciandi  et  pronunciandi  verbo  vel  in  scriplis, 
partibns  vocatis  presentibns  vet  absentibus  ant  una  parte  presente  et  alia  absente,  stando 
vel  sedendo,  ordine  servato  vel  non  servato,  diebus  feriatts  vel  non  feriatis,  nbi  vel  quando 
pront  dictis  arbilris  per  ipsas  partes  electis  Visum  fuerit  expedire.  Promittentes  dicte  partes 
hincinde  micbi  notario  pnblico  infrascriplo  sollempniler  stiputanti  vice  et  nomine  omniuin, 
quorum  interest  vel  Interesse  poterit  qoomodollbet  in  futurum  laude,  pronunciacioni  et  mandatis 
Stare,  obedire  parere  et  cum  effectu  adimplere  atque  dicta,  landata,  arbitrata  et  mandata 
perpetue  finna  et  rata  habere,  lenere  et  inviolabititer  observare  neque  ipsis  in  aliqno 
conlraire  verbo  vel  facto,  aed  quod  ipsi  arbitri  laudaverint,  dixerint,  pronunciaverint,  diffini- 
verint  ant  arbilrati  fuerint  omnia  et  singula  tenere  et  ad  plenum  servare  sub  pena  superias 
expressala  et  quod  eedem  partes  eciam  contra  laudum,  pronnnciacionem,  arbitruro  non 
appellabunt  neque  proseqnentur,  si  quam  interposuerint  appellacionem  nuUum  etiam  rescriptnm 
vel  Privilegium  per  se  vel  alium  seu  alios  impelrabunt  neque  inpelratis  utentnr  neqne 
restitucionem  in  integrum  petent  aliqua  racione.  Que  quidem  omnia  et  singula  partes  predicte 
hincinde  tenere  et  inviolabititer  promiserunt  observare  sub  pena  memorata,  potentes  de  et 
saper  premissis  omnibus  et  singnlis  per  me  notarium  publicum  infrascriptum  ipsis  nnum  vel 
plnra  confici  publicum  seu  publica  instmmentum  vel  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno  indicone 
die  mense  .bora  pontificatus  et  loco  quibus  supra.  Presentibus  discrelis  viris  Sigismundo  de 
Cbremstr  et  Petro  Jobannis  de  Pnstymir  notariis  publicis  Olomucensis  diocesis  testibus  ad 
premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  ....  publicns  .  .  .  notarius  .  .  . 

(Orig.  Perg.  im  Olm.  Cap.  Archire.) 
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Markgraf  Prokop  quittirt  den  Markgrafen  Jodok  über  den  Empfang  des  $.  Wetael-Ziiu- 
termme»  von  200  Sckock  Groschen.  Dt.  OliMlU  25.  November  1392. 

l\os  Procopius  dei  gracia  marchio  Horavie  notumfacimus  tenore  presencinm  universis, 
quod  illustris  princepB  dominus  Jodocus,  marchio  et  dominus  Horavie,  frster  noster  caris- 
simus  per  Andream  Olomncenseni  decanum  suum  notarium  nobis  ducenlas  sexagenas 
grossomm  super  ceosnm  nostnim,  quem  nobis  pro  termino  sancti  Wenczestai  proximo 
preteriti  solvere  tßnebatur,  inclusis  illis  centutn  sexagenis  grossornm,  quas  nobis  nobitis 
Erhardus  de  Cunslath  concesserat,  rite  et  racionabiliter  assignavit.  De  quibus  quide,m 
ducentia  sexagenis  grossorum  prefalum  fratrem  nostrum  quiltamns,  abaolvimus  ac  virtute 
presencium  quittum  prorsus  dimittimus  et  solutum.  'Presenoium  snb  nostro  appresso  sigillo 
testimonio  litteranim.  Datum  in  Olomnncz  feria  secunda  die  sancte  Kalberine  anno  dominl 
millesimo  trecentesiroo  nonagesimo  secundo. 

(Orig.   Pap.  mit  beig«dr.  Slg.  dsn  «ItaUndiMhen  Act«  dM  mKhr,   LnndMaroh.)     ' 

113. 

Papit  Bonifacius  IX.  enUcheidet,  da»  da*  nach  Friedrich  von  Wolframskirckea  erledigte 
Canonieat  der  Pi-erauer  Archidiacon  Sander  innehaben  tolle.  Dt.  Perugia  10.  Dec.  1392 

Braiifacins  episcopns  aervns  servornm  dei  dilecto  filio  nfagistro  Brande  de  Castelliono 
capellano  nostro  et  anditori  causamm  patacii  apostolici  aalnlem  et  apostolicam  benedtccionem. 
Vite  ac  morum  boneslas  aliaqae  laudabitla  probitatis  et  virtotum  merita,  super  quibus  apud 
DOS  dilectus  fiiius  Sanderns  de  Rambaw  arcbidiaconus  PreroTJensis  in  ecciesia  Olomucensi 
fidedigno  commendatur  testimonio,  nos  indncunt,  nl  slbi  reddamnr  ad  graciam  liberales. 
Exhibita  siqoidem  nobis  naper  propria  dicti  Sanderi  peticio  continebat,  quod  orta  dndnm 
inter  ipsam  et  dilectom  filinm  magiatrani  Johannem  de  Malesicz  scolaslicnm  ecclesie  Pragensis 
seriptorem  nostrum  super  canonicalu  et  prebenda  einadem  ecdeaie  Olomucensis,  quos  tunc 
vacantea  per  obitum  quondam  Frederici  de  Wolframskirken  canonici  einadem  ecclesie  sibi 
aacloritate  apostoUca  collatoa,  se  assecatum  ftiisse  canonice  illoaqoe  aliquandiu  tenuisse  et  posse- 
disse  et  tone  eciam  teuere  et  possidere  pacifice  et  qniete  dictamque  Johannem  se  provisioni 
et  assecncioni  predictia  contra  iusticiam  opposuisse  et  fecisse,  quominus  idem  Sanderus 
eosdem  canonicatnm  et  prebendam  poaaet  pacifice  poasidere,  Johannes  vero  predicti  eosdem 
canonicatum  et  prebendam  ad  ae  de  iure  spectare  asserebant,  prout  ipse  Sanderns  adhuc 
asserit.  Materia  queslionia  et  causa  boiusmodi  ad  aedem  apostolieam  tegiUme  introducta  felicia 
recordadonis  Urbanns  papa  VI.  predecefsor  noster  cauaam  huiuamodi  ad  instanciam  dictl 
Johannis  dilecto  filio  magislro  Jobanni  de  Dülmen  capellano  aedia  apostolice  andiendam 
commisit  et  fine  debito  terminandam,  ipseque  Johannes  auditor  in  causa  huinsmodi  ad 
noonnlloa    actus    inter    partes   ipaaa   dicitur  proceasisae.     Cum   autem,    aicnt   eadem  peticio 
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subiqngebat  lite  huiusmodi  sie  coram  eodem  Johanne  auditore  inter  partes  ipsas  iudicisa 
pendente  idem  Johanoes,  qai  eciam  literarum  apostolicarum  abbreviator  existit,  Uli  et  cause 
huiusmodi  ac  omni  imri  eibi  in  dictis  canonicatu  et  prebenda  seu  ad  illos  quomodolibet  compe- 
tenti  extra  romanam  curiam  coram  qaibuadam  notario  pnblico  et  tesUbus  sponte  cesseril, 
nos  qui  eodem  predecessore,  sicat  domino  placnil,  vlta  functo  faimns  divina  favente  clemencia 
ad  apicem  summi  apostolatus  assumpti,  cessionem  predictam .  ratam  et  gralam  necoon  statam 
cause  huiusmodi  pro  expresso  presentibns  babentes  ac  eidem  Sandero,  ne  novus  adversarius 
sibi  in  causa  huiusmodi  suirogetur,  providere  sibique,  pro  quo  eciam  venerabitis  frater 
noster  Nicotaus  episcopus  Olomucensis  nobis  super  hoc  humiliter  supplicavit,  homm  intuitu 
specialem  graciam  facere  volentes,  discrecioni  tue  per  apostoUca  scripta  mandamus,  qualinus 
enndem  Sanderum,  dummodo  in  ipsis  canonicatu  et  prebenda  non  fnerit  intrusus,  in  omni 
Iure  et  ad  omne  ins,  qnod  eidem  Johfinni  tempore  cessionis  predicte  in  eisdem  canonicatu 
et  prebenda,  quorum  ft^ctus  redditus  et  proventus  triginta  marcharum  argenti  puri  secnndum 
communem  extimacionem  valorem  annnnm,  ut  asseritur,  non  excedunt,  sen  ad  eum  quomodo- 
libet compeciit  aut  competere  potuit,  aucloritate  nostra  surrogas,  dictumque  ius  sibi  con- 
feras  et  provideas  eciam  de  illo  ac  facias  ipsum  vel  procoratorem  snnm  pro  eo  ad  hnfus- 
modi  ius  ac  eins  prosecucionem  et  defensionem  in  eo  statu,  in  quo  idem  Jobannes  tempore 
dicte  cessionis  existebat,  et  st  cessionem  non  fecisset  eandem,  posset  et  deberet  admitti  et 
nichilominus  eosdem  canonicatum  et  prebendam  sive  per  huiusmodi  obitum  predicti  Frederici, 
ut  prefertur,  sive  alias  quovis  modo  aut  ex  allerius  cuiuscunqne  persona  vacent,  eciam  si 
tanto  tempore  vacaverint,  quod  eorum  collacto  iuxta  Lateranensis  statuta  concilii  ad  sedem 
predictam  legitime  devoluta,*  seu  canonicatns  et  prebenda  predicti  disposicioni  apostoUce 
^ecialiter  reservat!  existant  et  eciam  si  predictus  Fredericua  sedis  predicte  capellanus  vel 
alias  oSicialis  aut  cotlector  seu  succoUector  fructuum  et  proventunm  camere  apostolice  debi- 
(onim  fuerit,  dummodo  tempore  data  presencium  non  sit  in  eis  alicui  specialiter  ius  quesitum, 
cum  pleniludine  iuris  canonici  ac  omnibus  inribns  et  pertinenciis  suis  eidem  Sandero  aucto- 
ritate  noslra  conferas  et  assignes,  inducens  per  se  vel  alium  seu  alios  eundem  Sanderum 
vel  procuratorem  suum  eins  nomine  in  corporalem  possessionem  canonicatus  et  probende 
iurinmque  et  pertinenciarum  predictorum,  eadem  auctoritate  et  defendens  indnctam  ammoto 
exinde  quolibet  ilticito  detentore,  ac  faciens  ipsum  Sanderum  vel  dictum  procuratorem  pro 
eo  ad  eandem  prebendam  in  ipsa  ecclesia  Olomucensi  in  canonicum  recipi  et  in  fratrem, 
stallo  sibi  in  choro  et  loco  in  capitulo  ipsins  ecclesie  cum  dicti  iuris  plenitudine  assignalis 
sibique  de  ipsorum  canonicatus  et  prebende  fructibus  redditibus  proventibns  iuribus  et  ob- 
vencionibus  universis  integre  responderi,  contradictores  auctoritate  appellacione  postposita 
compescendo.  Non  obstantibus  quiboscnnque  statulis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie  contrariis 
iuramento,  confirmacione  apostolica  vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis ;  aut  si  aliqui  apo- 
stolica  vel  alia  quavis  auctoritate  in  eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti  vel,  ut  reci- 
piantur,  insistant,  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  canonicatibus  et  prebendis  in 
ipsa  ecclesia  speciales  vei  aliis  beneGcüs  ecclesiasticis  in  Ulis  partibus  generales  dicte  sedis 
vel   legatorum  eius  literas  impelrarint,  eciam  si  per  eas  ad  Inhibicionem,  reservacionem  et 
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decretnm  vel  alias  quomodoUbet  stt  proceflsäm,  quibas  omnibus  eoiidem  Sanderum  in  asse^ 
endone  predictoniai  canonicatns  et  prebende  voinmtaa  aotefem,  sed  diUdbI  per  hoc  eis 
qfload  Bsseeucionem  canenicatoam  et  prebendarnin  aut  beneficiomm  alioram  preindiahmi 
g^ierari,  aeo  si  episcopo  pro  tempore  exiatenti  et  dilecfia  filiis  .  .  capitnlO  OlomncMiai  Tel 
qnibnsTls  aUis  communiter  vel  diviaim  a  dida  sede  alt  indultum,  qaod  ad  recepciODem  vel 
proTisionem  alicolDs  minime  teneaotar  et  ad  id  compelli  ant  qood  ioterdici  aaspendi  vel 
excommanlcBri  non  poasint,  qnodqae  de  canonicatiboB  et  prebeodis  ipsina  ecciesie  vel  äliis 
beneficÜB  eccl^siasticis,  ad  eonim  collacioDeiD  proviaiODeni  preaentacionem  seu  qaemvis  aliam 
diaposicionem  coninnotim  vel  separatim  spectantibns,  DuOi  valeat  provideri  per  literaa  apoato- 
licaa  non  hdentes  plenani  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indnlto  hnliiaaiodi 
mencionem  et  qnalibet  alia  dicte  sedia  indolgencia  generali  vel  speciali,  cuinscnnque  tenoHs 
flxistat,  per  quam  prräentibua  non  expressam  vel  totaliter  non-  ioserlam  eSectns  huiusmodi 
gracie  impediri  valeat  qaomodolibet  vel  diferri  et  de  qua  coinabunque  toto  tenore  habenda 
Sit  in  nostrs  literia  mencio  apecialis,  aut  al  dictns  Sandems  presens  non  fnerit  ad  prestandum 
de  observBodis  statutis  et  consnetudinibns  ipsina  ecciesie  racione  diclomm  canonlcatus  et 
prebende  solilum  inramentom,  dnmmodo  in  absencia  sna  per  procnratoran  idonenm,  et  oum 
ad  ecdesiam  ipsam  acoesserit,  corporaliter  iUud  prestet,  sen  qnod  kton  Sanderos  archi- 
diaconatam  Preroviensera  in  ecciesia  Olomucensi  predicta,  caioa  frnelus  redditua  et  proventna 
triginta  aex  marcharnm  argeoti  pari  secundum  extimacionem  predictaro  valorem  annaom, 
ut  aaseritar,  non  excedont,  noscitnr  obtinere.  No»  enim  exnanc  irritam  decemlmDB  et  ioane, 
si  secuB  super  bis  a  qaoquam  qaavis  anctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptsri. 
Datum  Pemaii  IV.  idus  Decembris,  pontificatns  nostri  anno  qnarto. 


114* 

Heimrieh  von  Amoltowil»  Vergibt  teme  QMter  MeuHi  etc.  dem  OlmiU$er  Bitehofe  Nikottuu. 
Dt.  18.  Deeember  1392.  «.  /. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonageaimo  aecuado,  feria  qnarta  proxlma 
ante  dien  sancti  Thome  apoatoli  glorioai  in  maiori  stuba  carie  episcopalia  Cbremsirenais 
coram  reverendo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Nicoiao  epiacopo  Olomucensi  in  con- 
latato  jndicio,  Henalicone  de  Cowalowlcz  jodice  corte  pro  tribunali  Bedeute,  per  Tasalloa 
infrascriploa  sentenciaHter  electis  et  conatitutis  atrenuus  vir  dominus  Henricus  de  Arnoltowicz 
aUaa  de  Byela  personaliter  ibidem  conslitulus  deliberacione  prehabita  püblicavit  et  recognovit 
pro  se  et  beredibua  suiB,  quod  reverendo  in  Christo  palri  domino  domino  Nicoiao  episcopo 
Olomucensi  et  ecciesie  et  suis  succeasoribus  omnia  ac  aingula  bona  aua  videlicet  Mezirzieot' 
cum  molendino  et  villis  Erzywe,  Hrachowecz,  Wesela,  medium  Strzietesa,  item  ex  alia 
parte  aque  Beczew  noncapate  castrum  Arnoltowicz  et  villam  Arnoltowicz,  Piescowam 
Lhotam,  JarcKowam  Lhotam,  Branky  et  coriam  ad  villam  Brankam  pertinentem,  reservata 
tarnen  commnnitate  in  pasctiia  et  silvis  commnnibns  pro  villa  Drozdova  Lbota,  qne  strenüns 
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vir  dominas  MarqnardiM  de  Wolbberg  et  homiBes  aa|  Ibidem  habere  dinoseantar  et  prout 
super  Hsdem  tenor  litere  predicti  domiiü  Henrici  laciw  comprehendit;  item  euriam  Dworese 
Bimcapatain  prope  Gelcz  et  desolatam  nee  non  omnia  et  siogsla  alia  bona  silvu,  jora  et 
perünencias  ad  dit^m  opidum  Mezirziecz  bc  eastmin  Arnpltowicz  spectancia  et  apeetantes, 
prout  in  suis  sunt  metis,  limitibas  atque  grenicüs  circnmferencialiter  distincta  pariter  et 
looata,  libere  dederft,  donaverit,  resignaverit  et  tradiderit,  ibique  in  contestato  jndicio  donavit, 
resignavit  et  expresse  dedit  et  realiter  tradidit  in  possessioaem  et  poteslatem  dicti  domini 
epiacopi  et  ecclesie  suoraoique  saccesBonim,  ac  pleno  jure  et  dociinio  in  e^dem  transtnlit 
et  redegit  cum  agris  caltis  et  incultis,  silvis,  rubetis,  nemoribus,  pascuis,  iqals  et  aquanun 
decursibus,  fluminibus,  rivulis,  monlibus,  vallibuB^  venacionibus,  piscinis,  aacapacionibus, 
motendinie,  cum  singulis  eomm  ulililatibns,  libertatibus,  homlnibus,  censibos,  robotiB  «d 
predicta  bona  apectantibus,  ut  prefertur,  nihil  juris  ant  «craonis  sibi,  heredibus  ac  e<HiiBi 
sncceasoribua  in  huiusmodi  hominibaa,  possessionihus  et  bonis  ac  p»tinenciis  eonindem  nanc 
et  inposterum  reservando,  per  dictum  dominum  Pficolaum  episcopum  ecclesie  OlomuceD^ 
et  snos  succeseorea  tenenda,  habenda,  ulilruenda,  servanda  bweditarie,  quiete,  pacifice,  libere 
et  perpetne  possidenda.  Preaentibus  domino  Harquardo  de  Wolftberg,  Guncsone  de  Smola, 
Diralao  de  Wscbechowicz,  Gregorio  Mazanecz  de  BareicK,  Heorico  de  Araollowicz,  Petro 
de  Petnwald,  Jodoco  marsalco  de  Wolfsberg,  Scfaonwaido  de  UosCEenicz,  Harqurdo  de 
Ifedrioz,  Fawlicone  de  Schenowicz,  Hanuasio  Zakess  de  Kepzer,  Jarossio  de  Helicz,  Peasicone 
de  Opatowicz,  Haynussooe  de  ByelowiCE,  Johanne  Kiriicz,  FeaUno  de  Czechowicz  et 
Jeacone  de  Tnrzan. 

(Kremuerer  LehenipQhonen  I,  f.   17.) 

tftf. 

Nikotau»  BUchof  von  OtmUts  verspricht,  das  Gut  Komarowsiti  durch  Jahr   und   Tag    von 
alter  Ansprache  su  befreien.  Dt.  Kremsier  18.  December  1392. 

J^ioolans  etc/ notamfacimus  «tc.  Quod  bona  deiiberecione  et  maturo  conailio  prehabitis 
bona  Comarowicz  a  nobis  in  fendnm  dependencia,  que  stmirais  vir  dominug  Henrieus  de 
Amoltowicz  famoso  Herschoni  Swiecz  de  Denha  et  anis  heredJbas  racionabillter  vendidit 
et  resignavit,  ipsaqne  bona  Comarowicz  cum  omnibns  suis  juribns  et  perUnenciis  predicto 
Herschoni  et  suis  beredibus  per  spacium  unius  anni  et  diei,  ul  est  jaa  feudale,  a  qnalibet 
iiDpeticione  ac  impedimento  diabrigare  gwaradare  et  fideliter  exbrigare  promittimus,  debemas 
volumus  et  tenemur  fraude  et  dolo  qnibuslibet  proculmotis.  Nos  quoque  Gregorius  Mazanecz 
de  Baricz,  Petrus  Meisner  de  Peterswald  milites,  Cunczo  de  Smalh,  Jodocus  de  Wolbberg, 
Hensliko  de  Cowalowicz  et  Woiczechius  de  Halboticz  fideiossores  pro  dicto  domino 
Nicoiao  episcopo  Olomncensi  et  cum  ipso  omnea  in  solidam  iaste  tenemur,  bona  noatra  fide 
manu  coniuncta  indivise  promittimus  prefato  Herschoni  et  enls  beredibus  ad  eorundem  fideles 
I  Tupczoni  de  Denka  et  Jacobo  Cuniczkoni  de  Prua,  omnia   premissa  in   singniis   sois 
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pnneUs  et  arüculis  flecondom  jnra  et  obBerranciam  vaianoniiD  ecclesie  Olomnceons  tnvfola- 
bililer  observare  et  fideliter  adimplere  cam  effecto.  Si  vero  id  ve)  aliqntd  premtssomm  non 
fecerimns,  mox  dno  ex  nobts  fideiussoribus  prediciis.  qDi  per  Herschonem  et  beredes  mos 
seil  per  eos,  ad  quornm  maaus  promlsimas,  moniti  fnerimns,  i^vitatem  Chremsir  preataadain 
TCfoin  et  coDBoehmi  obBtagium  in  domo  honesti  hospitis,  nobis  per  eos  iit  moris  est  demOD- 
straDda,  qailibet  cnm  ano  famalo  et  doobas  eqnis  propriis  in  personis,  anus  soper  aHam  dod 
denonstrando  oec  expectana  altenuD,  sine  contradicctone  et  ddo  teneblmnr  et  bona  fide 
promittimns  subinlrare  indilate  abinde  nntlo  modo  exitori,  quousque  predicta  bona  cam  sirts 
pertineuciis  et  joribas  disbrigala  et  libertata  fuerint  at  premlttitar  com  effectn.  In  qaorom 
evidens  teslimonium  ai(ptlfl  nostra  propria  presentibns  de  certa  noatra  scieocia  snnt  appeasa. 
Datam  Chremsir  ferie  quarta  proxima  ante  festum  aancti  Tbome  apostoli  gloriosi,  anno 
donini  M°  CCC  nonageaimo  aecundo. 

(Krencierer  Lehensqiuten)  II,  p.  94.) 

fl6. 

Johann    Erzbiachof  von   Frag    erlässt   nach   seiner   Viniatton   der  Olm.    DiOcese    gewiste 

Verfügungen,  aelche  eine  strengere  kirchliche  Ordnung  in  derselben  bciwecken.  Dt.  Prag 

23.   December  1392. 

Johannes  del  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus,  apostolice  sedis  iegatua 
reverendo  in  Christo  patri  domino  Nicoiao  Olomacensis  eecleaie  .  .  episcopo  et  venerabili 
rao  capitnio  in  Chriato,  sine  qno  nil  salvam  potest  fieri,  salutem.  In  sublimi  qnamvis  immeFiloa 
nos  gradn  collocavit  altissimos  et  conatitnit,  quod  vlgili  ad  talentam  populi  fidei  noatre 
crediti  prospicianins  ocnio,  ne  noatra  dtspensacio  in  extremi  oalculo  iudicii  Taleat  cam 
Inprobia  repotari.  Sane  premissa  noslro  rerolvenles  in  animo  et  non  immemores,  excnsa- 
cionem  bob  admitU  paatori,  si  Inpns  oves  comedit  et  paator  neadt,  accedente  prelatornm 
Bosbvrnm  consilio  ad  ecdesiam  Olomneensem  nobia  legacionis  et  metropolioo  jare  snbiectam 
nos  in  nomine  domini  oontolimus  et  ibidem  servatis  servandis  viaitaolonea  exercentes 
ofSciam  ex  deposicionibiis  Gdedignis  etnendacionem  necessariam  invenimas  in  subscriptis.  Et 
qnia  reformacionem  pie  memorie  domini  Arnesti  predecessoris  nostri,  qni  eandem  ante  mnlta 
annonun  carricula  eccleaiam  visitavit  cum  mag:na  dlligencia  et  diligenti  zelo  confectam 
njodicnm  cnrari  repperimos,  ante  omnia  volamns  et  anb  divini  intimacione  jndicii  et  anb 
penia  in  ea  singillatim  positis  precipimus  eani  ad  onqaem  per  prelatos  et  snbditoa  eiusdem 
eecleaie  et  omnes,  quos  tangit,  leneri  et  firmiter  observari.  Item  Tohmas  et  mandamas, 
qood  epiflcopus  faciat  vel  fieri  maadet  synodum  aemel  in  anno,  in  qua  sermone  peraolo 
more  ecclesie  nostre  metropolice  conaneto,  cum  clero  sibi  snbiecto  snper  occarrentibns  paterne 
Gonferat  et  mandata  necessaria  ipsi  intimet,  ne  periculoae  posaint  ignorancie  excnaari.  Item 
precipimos  et  mandamus  fratri  noalro  episcopo,  nl  Hbellum  statntornm  provindalium,  per 
dommom  Arnealam   pie  recordacionis   predeceasorem  noatnim  editnm,  una  cum  addicionibna 
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et  dedaracionibas  per  nos  factts,  qae  omaia  ipsi  episcopo  in  uno  libello  sob  sigillo  nostro 
transiDittimas,  recipiat  suisqne  subditis  iosynodis  recitet  et  sub  penis  per  eos  recipi  faciat, 
ut  sciant  sibi  a  vetitis  precavere.  Item  horfamur  et  precipimus,  ut  episcopus  ponat  inquiai- 
torem  lieretice  pravltatis  iu  sna  diocesi,  ut  in  agro  slbi  subdito  ad  anblimacionem  prosperam 
ipsins  ecclesie  extirpato  lolio  cuinsvis  hereseos  firroetur  stabilitas  fidei  orthodoxe.  Item  cum 
asuramm  vorago  lege  sit  prohibita  canonica  et  divina,  obsecramns  et  rogamns  per  viscera 
misericordie  Jesa  Chriati  epiacopum  et  capitulom  et  singnlares  personas  Olomucensis  eccleaie 
et  diocesis  ipsisqae  distincte  precipimas,  ne  aliqnis  ex  ipsis  in  buo  dominio  in  grave  popnb 
scandalniD  judeos  teneat  ad  fenns  et  ai  qnos  qnispiam  eomm  tenet,  infra  lapsum  trinm 
meosinm  alieaet  cum  effectu  ad  hoc,  ut  laici  clericonim  exemplo  ad  simllia  Invitenlnr,  alioquin 
lapso  trium  mensiam  spacio  a  recepcione  preseDciom,  si  episcopus,  quod  abait,  contra  feceiit, 
suspensionis  ab  ingressu  ecclesie,  si  capitalum  interdicli,  ai  vero  alia  slngnlaris  peramui 
excommunicacionis  incurrat  sentencias  ipso  fiacto,  cum  satis  sit,  quod  cohahilacionem  blas- 
phemorum  Christi  sustineat  pietas  Christiane.  Item  cum  ex  prelatorum  absencia  Olomucensis 
ecctesia  dampna  plurima  in  temporalibns  et  spiritualibus  sustineat,  volumus  et  mandamus,  ut 
prelati  et  minislri  ecclesie,  qui  ex  statutis  vel  consaetudine  ad  residenciam  personalem 
artantur,  ad  eam  infra  tempus  trinm  mensium  se  conferanl,  contrarium  vero  facientes 
excommanicacionum  incurrent  sentencias  ipso  facto.  Item  requirimus  episcopum,  ot  ad 
vicariom  in  ponlificatibus  prospiciat,  ne  depaclacionibus  gravet  hominea,  basilicas  ecciesias 
aut  altaria  consecrando  vel  aliis  officium  suum  exercendo  nee  aliquid  exigat  pro  coofir- 
macione  in  fronte.  Item  dignetnr  prospicere,  quod  pro  intitulaciooe  ordinandorum  oil  penitus 
recifriatnr,  cum  id  sapiat  aymoniacam  pravitatem  et  in  exsolucione  formatarum  mandet  se 
metropolitice  ecclesie  conformari.  Item  requirimus  episcopum  et  rogamns,  ut  consensum 
permntacionum  personarnm  ad  beneficia  sibi  reservet,  ut  eo  difficilius  et  rariua  et  nisi  ex 
iustis  cansis  permutaciones  huinsmodi  fiant,  cum  sint  periculose  et  -  beneficiorum  ecclesiastt- 
corum  penitus  deatructive.  Item  hortamur  dictum  episcopum  et  volumus,  ut  compassionem 
habeat  ad  captivos  habendo  duplices  carceres,  ut  possint  pene  criminibus  coeqnari.  Item 
monemua  et  attentos  reddimoe  eos,  qui  auctoritate  ordinaria  aut  ex  delegacione  visitacionis 
exeroent  officium,  ne  aliqua  munera  capiant  aut  suis  famUiaribua  capi  permittant  Tel 
procuraciones  recipiant  visitacionis  officio  non  impenao;  nam  contra  tales  pene  prodiemnt 
gravisMme  jure  novo,  nee  excusantur  quo  ad  Familiäres  ignorancia  crassa,  sapina  aut  edam 
affectata.  Item  repertis  per  visitacionis  officium  criminosis,  concubinariis  videlicet  aut  alias 
sceleratis  non  permittaot  eos  pecunia  redimi,  cum  ex  hoc  crescat  prelatorum  infamia  et 
ausus  ad  committendum  crimina  concedatur,  sed  puniantur  penis  suspensionis  ab  officio  et 
beneficio  et  carceribos  ioxta  .canonicas  aancciones,  contrarium  vero  facientes,  niai  infra 
mensem  pauperibus  errogaverint,  quod  recepenint,  excommunicacionis  sint  ipso  facto  senten- 
ciia  irretili.  Item  mandamus  canonicis  et  aliis  clertcis  ecclesie  predicte,  nt  vinum  seu  potam 
quemcnmque  alium  non  propinent,  alioquin  excommnnicacionum  sentencias  poterunt  formidare. 
Item  monemua  clericos,  quatenna  contra  prelatos  excessus  eomm  corrigere  volentes  non 
nlantar   auxilio  brachii   secnlaris,   volentes   ut,   qui   contra   feceHt,  monicione  triam  dienim 
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premissa,  excommunicacioiiis  sentenoia  sit  innodatos  ac  a  percepcione  fractaum  beoeficii  sol 
per  Bpacium  unius  menais  sit  saspeiisiis  ipso  facto.  Item  rogamus  episcopnm  .  .  capitoldm  et 
cternni  OloniQcensem,  qcatiDUS  feslum  visitacionls  sancte  Marie,  thesaoro  iDdalgeDciantm 
adinslar  festi  corporis  domiDici  insi^tuni,  humiliter  recipiant  et  solempniter  celebrent  depre- 
caotes,  nt  illios  feativitatis  incUta  patrooa  et  domina  ecclesie  aniversali  pacem  impetret, 
qne  nobis  ^enatt  regem  pacis.  Datum  Frage  anno  domini  millesimo  trecentesimo  noDa^esimo 
secondo  die  XXIIP  mensis  decembris.  Item  precipimns  9ub  pena  anathemaUa  et  maadamus 
ei  vel  eis,  coius  vel  quomm  interest,  nt  exhortacionem  ad  populam  diebas  domioiciB  fieri 
procnret  seo  procurent  iuxla  morem  et  consnetndinem  inantea  tentam  et  observatam. 
Datam  nt  supra. 

(Orig.  Perg.  b.  Kg,  im  01m.  Cap.  Archive.) 


Der  Stadtrath  von  Btiinn  ertkeilt  den  Bogrtem  eine  Handv)erks$ataung. 
Dt.  26.  Deeember  1392. 

Ivir  richtM",  bargermeister  und  die  geswornen  schöpfen  nea  und  alt  des  rats 
der  atat  eu  Brünne  bekennen  öffentlich,  das  wir  gemaichlich  bedacht  and  angesehen  haben 
scheinberliche  meislerschaft,  lob  und  ere  and  besnndirlicben  preiz  nnser  pogner  zu  Branne 
und  ir  arbeit  nnd  darnmb,  das  denselben  pognern  nnser  stat'  und  maistem  ir  wo)  her- 
geprachls  hantwerk  ioht  gechrenket  werde,  das  sie  von  alter  loblich  erworben  haben,  das 
das  icbt  von  aaumpnasse  ordenlicher  dinge  nnd  saczung  geschehe,  so  Ist  pillich,  das  man 
demselben  hantwerb  nnxubrecfaliche  ewige  saczunge  Ordnung  gebe  und  mache  fnrbas  zu 
behaldeo.  Darumb  so  haben  wir  in  gemacht,  seozen,  wellen  nnd  machen  mit  gemein  rat 
and  derselben  pogner  wilkür  znm  ersten:  das  sich  keiner  derselben  pogner  hantwerhs  zu 
meister  seczen  sal  odir  oiderlassen  in  unsir  stat  zu  Brüne  an  unsir  und  an  der  pogner 
maister  gnust  und  willen  in  keinerlei  weis.  Und  ob  yemand  erwürbe  sullich  gunst  und 
willen,  also  das  er  «ach  frum,  erber  und  des  hantwerks  also  tugentlich  werkperlich  und 
darzn  wnlgehatden  erfunden  werde  und  zu  meister  genomen,  derselbe  sal  zum  ersten  ein 
gnts  neues-  annbrost  mit  seiner  haut  gemacht,  das  die  meister  gut  erkennen,  mit  einem 
ganzen  achiessgezeuk,  das  ist  ein  kober  voller  'pfeü  nnd  ein  spanngurtU  mit  ein  krapen  uns 
auf  unsir  rathaus  geben  und  antworten  und  nymand  anders.  Darnach  sal  er  den  pogner 
meisler  und  Iren  dienstgeseUen  ein  morgenessen  und  ein  mal  gehen  und  dieweil  einer, 
der  meister  will  werden,  das  nicht  bat  getan,  so  sal  er  kein  zeichen  der  pogner  ausstecken 
noch  das  banlwerk  arbeiten  noch  sidi  pogner  von  Brfine  nennen  noch  haisen  noch  kein 
pogner  gesellen  seczen.  Und  wer  odir  welcher  darander  arbeit  und  sich  zu  pogner  seczet, 
ee  er  snllich  saczung  und  Ordnung  heldet,  der  sai  das  verpuesen  noch  der  schöpfen  sprechen, 
rat  und  gnad.  Auch  seczen  wir,  wollen  und  machen,  als  sie  auch  vormals  von  besunder- 
lichen  gnaden  des  hochgebomen  forsten  und  herrn  margraven  Josts  unaem  gnedigen  herm 
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gehabt  haben,  das,  das  nymands  in  einer  meil  umb  ansir  etat  zn  Brünne  wirken  odir 
arbeiten  sal  pognerwerk  noch  sich  seczen  za  pognermeister  anf  keineriei  herrschafl  und-  ob 
yemande  dawider  tele,  dem  sullen  die  meister  zd  Brflne  mit  nnsir  hilfe  nemeo  alles,  das 
sie  vinden  nnd  ankomen  in.  desselben  gewalt  von  pogner  hantwerk  nnd  das  sal  balbs  anf 
nnsir  ralhaus  und  das  andir  halbteil  gevallen  in  der  nacz.  Wir  seczen  auch,  das  nymande 
anf  dem  tendilmarkt  noch  sust  anf  dem  markte  zu  BrOne  nea  nodi  nengevaste  armbnist 
verkaufen  solle  odir  turre  und  sal  auch  nicht  erlaubet  sein,  das  ymands  von  andern  steten 
odir  landen  armbrüst  gen  Brüne  möge  füren  in  kein  Zeiten,  das  er  die  verkaufen  wolle; 
wann  wo  die  meister  von  Brtlne  snlich  armbrüst  ankomen,  die  mögen  sie  nemen  in  ir 
eigen  gewalt  odir  mit  hilfe  unsers  slatrichter  nnd  dieselben  armbrüst  sullen  sie  auf  nosir 
ratbaus  antbnrlen.  Es  sal  auch  nymands  von  andern  landen  und  steten  keinerlei  ding  noch 
gerete  kaufen  in  der  stat,  das  zu  pogner  gehantwerk  gebort,  an  der  meister  willen.  Aach 
sullen  alle  pogner  odir  der  pogner  wittweo,  die  weil  sie  das  hantwerk  haben,  ir  ieglich 
schuldig  sein  zo  geben  alle  jare  ein  guts  neu  armbrüst,  das  eins  schoks  grossen  wert  sei, 
auf  nnsir  ratbaus,  mit  einandir  auf  sand  Johanstag  goth  taufer  und  nicht  andirswo  nnd 
wan  sie  das  getan  haben,  so  sullen  sie  fnrbas  gegen  ans  nnd  nnsir  stat  ledig  nnd 
emprosten  sein  von  irem  hantwerk  und  hausern,  do  sie  selbir  ynvarunde  sein,  von  allir  losung, 
steur  und  geschosse,  abir  von  andir  arbeit  und  erbe  sallen  sie  leiden  nach  der  schepfen 
gebeisse.  Auch  seczen  wir,  wann  ein  meister  stirbet,  so  mag  sein  frau  odtr  sein  erb«n 
ein  pogner  knecht  nemen,  der  des  hantwerks  als  vil  kann,  zu  dienst,  der  des  gestorben 
mannes  arbeit  volprenge  mit  ausgesteckten  zeichen  ein  ganz  jar  und  nicht  leoger.  Nympt 
obir  ein  fran  ein  pogner  gesellen  zu  der  ee,  der  sal  unsir  gunst  und  der  pogner  gewinDen(?) 
als  oben  stet  geschrieben.  Auch  sal  kein  pogner  das  andern  meister  zachen  ausstechen  an 
gemelt  und  stall,  sunder  yeglich  besundJr.  Und  wer  das  alles  nicht  enheldet,  das  oben 
geschrieben  stat,  der  sot  das  verpassen  nach  onsirn  genaden.  Datum  et  actum  in  crastino 
nativitatis  Christi  nonagesimo  secundo. 

(Ana  dem  Codex  n.  84  Fol.   15  im  Brflnnsr  StadUrchive.) 

118. 

Jakob  Rebil,    Agne$   »eine    Frau,    verkaufen   eine  halbe  Mark  jährlichen  Hauttintes  dem 
Bruder  Petr  de$  Auguslinerkloslers  in  Brunn.  Dl.  1.  Jänner  1393.  s.  I. 

Illos  Jacobus  dictus  Bebil  pistor,  Angnes  uxor  eins  legitima,  Katherina  Weneryn 
omnesque  heredes  notnmfacimus  universis,  quod  racionabiUter  vendidimus  mediam  marcam 
annui  censns  et  nndi  grossorum  pragensium  moravici  pagamenti  pro  tribns  marcis  eorundem 
denariomm  nobis  iam  integre  persolutis  religioso  in  Christo  fratri,  dqmioo  Petro  de  Chrumpaw 
monasterii  nove  fundacionis  sancti  Angustini  ordinis  heremitarum  habendam  et  percipiendam 
super  domo  nostra  in  platea  letorum,  inter  domos  domini  Stiboris  Kaczka  et  Petri  Crisaner 
Sita  et  locata,  et  generaliter  super  omnia  bona  nostra  mobilia  et  immobilia  nbicunque  habita 


y  Google 


108 

KD  habenda,  et  censuandam  singulis  aiuiis  in^gre  et  omnino  libere  duobas  in  terminis, 
nnum  fertonem  groBsorum  in  festo  sancti  Jeorgii  incipiendo  iam  proximo  ventoro  et  luuni 
fertonem  groBsoram  in  festo  sancli  Michaelis  demum  sequenti  et  sie  annis  »Dgulis  in  futurum. 
Qaod  si  non  fecerimos  et  in  aliquo  termino  in  solucione  census  remissi  foerimns^  extunc 
ipse  frater  Fetnts  predietne  polest  et  debet  ipatun  censum,  quociens  fuerit  neglectum,  nostra 
saper  dampna  iater  christianoa  recipere  Tel  jndeos  nostro  periculo  integre  pereotvendo, 
salvo  Dobis  eciaa  Jpsam  mediam  marcam  census  cum  tribns  marcis  grossoraai  reefflendam. 
Et  qnl  prcMitfcs  Biteras  com  favore  ipeius  domini  Petri  predlcti  habn'erit,  eidem  Jus  omnlani 
competit  previasonmi.  In  cnius  rei  teslimoiilum  sigilla  prndenciom  vlrorum  Johannis  Luknerii 
et  Johumia  Smilini  carmfiels  juratonim  BnmnensiDm  ad  preees  nostras  presentlbas  sonl 
.  Datnm  die  (ärcnmeisionis  domini  anno  domini  M"  CCC  nonagesimo  tercio. 

(Orig.   Fei^,    mit  S    anhang,  Sig>,  wotod  nur  das  ante  erhalten  ist,  Im   m.  Landea-Aieh. 
Art. ;  Brdnaer  Jeenitaa  a.  il  0.) 


Nikolaut   Biichof  von   Olmuta   verleiht   den  Sühnen   des  Meiniueh  von  MeiUt»  die  nach 
dem  Tode  ihres   Vaters  erledigten  Lehen.  Dt.  MeiUtt  17.  Jänner  1393. 

«vir  Ificlas  etc.  bekennen  etc.  das  wir  von  snnderlichen  gnaden  herrn  Johannes, 
wiewol  er  prister,  und  Znatan  ungesunderten  bmdem,  Hennscbes  von  Heilicz  seliger 
gedecfatnosse  sunen,  alles  das  gnt,  das  er  gehabt  hat  und  das  uf  sie  nach  seinem  tode 
gevallen  ist  und  das  auch  von  ans  als  einen  bischof  zu  Olomuci  zu  rechtem  mannlehen 
mrel,  mit  gesampter  hant  vorUehen  haben  und  vorleihen  mit  krafl  dicz  briefes,  im  zu 
rechten  lehens  erben  zu  halden,  zn  haben  und  als  lebensrecht  ist,  gerulich  und  erblich  za 
besiczeo.  Und  mit  namen  zwen  bur^eben  uf  unserm  hause  zu  Meilicz,  drittbalbe  hnben 
erbes  zinshaftiges  und  zwene  undersesen  zu.  Drissice,  einen  bof  zu  Sals  mit  seinen  zuge- 
homngen  und  dritthalbe  buhen  erhes  »inshaftiges  und  vier  uadersessen  doselhiat,  under  dem 
banse  zu  Heilicz-  vier  gertener  und  die  zehnte  wocbe  des  Zolles  zum  Probstans,  mit 
bebaltnosse  doch  uns  ond  unser  hircben  ires  dinstes  und  rechten,  die  uns  doron  gehören. 
Mit  urhunt  dicz  brifes  vorsigell  mit  unserm  anhangenden  insigel,  der  geben  ist  zu  Heilicz 
noch  Cristes  geburte  dreizehnhundert  jor  und  domoch  in  dem  drei  und  neunczigisten  jare 
an  sante  '  Anthonien-  tage.  Des  seini  gezeuge  Cunczo  vom  Smalh,  Jost  von  Wolfsberg 
marscbalk,  Woyciech  von  Heilicz,  Herscho  von  der  Sdenka  und  Jarosch  von  Malhotlcz 
unsere  lieben  getrenen. 

(KremBterer  LehenoquHtern   II.   p.    96.) 
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N&olaus  Bischof  von    Otmüt»  gettdttet,  da*»   Pfibih  von   Mödrits   da$  Leibgeding  »einer 
Frau  auf  seinem  Besitse  in  Mödriti  versickere.  Dl.  MeiUti  17.  Jänner  1393. 

J^icolans  etc.  notumfacimus  etc.  Qnod  in  nostra  conatitotos  presencia  Praibico  de 
HodilcK  fidelie  noster  dilectus  animo  deliberato  Katherine  uxori  sne  legitime  XXX  mareas 
gTOSsornm  pragensium,  moravici  nnmeri  et  pagamenti  snper  omnibus  btmiB  suis,  que  in 
Modricz  babet  et  a  nobis  id  feodam  dependent,  nomine  veri  dolalicii,  quod  vulgariter  didlnr 
leipgeding,  donavit  et  resignavit  ac  corani  nobis  larnquam  feodi  domino,  sicnt  in  talibna 
iuzta  conraetudinem  vasatloram  eptacopatus  nosiri  Oloniacensis  consaetnm  est  fieri,  legiüme 
resignavit,  supplicnns  nobis,  qnatenos  predictam  donacionem  et  resignacionem  ratas  et  gratas 
habere  dignaremar  eaaque  tamqaam  superior  feodi  dominns  lionornin  predictorum  confirmare. 
Nos  iiaqne  hniusmodi  precibus  favorabiliter  inclinati  premissas  donacionem  et  resignacionem 
ratas  et  gratas  habentes  eas  approbamus  et  ratificamas  et  dietas  XXX  mareas  grossoram 
eidem  Katherine  in  dictis  bonis  assignataa  nomine  veri  et  insti  dolalicii,  qnod  leipgeding 
nnncapatur,  conferimas  presentibns  et  damas,  nostHs  et  eccleaie  nostre  Olomucensis  juribna 
atque  serviciis  semper  satvis.  Dantes  et  assignanles  eidem  Katherine  fideles  nostros  Can- 
czODem  de  Smola  et  Jodocuni  de  Wolfäberg  marsalcum  fideles  'nostros  etusdem  dolalicii 
adnünistratores  sen  tatores,  quod  prefate  Katherine  in  predicto  dotallcio  adinstar  tutorum 
preesse  debeant  pariter  et  prodesse.  Presentibus  strenuis  viris  Woicechio  de  Heilicz,  Herssone 
de  Sdenka  (sie),  Znata  de  Meilicz,  Jaroschio  de  Halhaticz  et  Michaele  diclo  Meisil  de  Drisit» 
fidelibns  nostris  dilectis,  testibua  ad  premissa.  Hamm  etc.  Datum  in  Castro  nostro  Meylicz. 
Anno  etc.  nonagesimo  temo,  in  die  sancti  Antonü. 

(Abb  den  LeliBnaqaatern  U.  p.  64  im  fHntorBb.  Archive  in  Kreiuler.) 

121. 

Markgraf  Drokop  erkUlrt,  das»  er  von  seinem  Bruder  dem  Markgrafen  Jodok  200  Schock 

Groschen  tüs  Zins  com  verflossenen  MichaeÜermin  durch  Sulik  von  Radkov  erkaÜen  habe. 

Dl.  Otmül»  18.  Jänner  1393. 

IVos  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  notomfaclmus  tenore  presentium  univerais, 
quod  per  Sulconem  de  Radkow  ducentas  sexagenas  groasornm  denariorum  pragenainm  de 
censibos  sancti  Michaelis  proxime  nunc  preterili  rite  et  racionabililer  percepimus  pecanlis  in 
paratis,  de  quibua  quidem  dncenlis  sexagenis  grossorum  illustrem  principem  dominum  Jodo- 
cum  dominum  Horavie,  fratrem  oostrnm  carissimum  qaittamns,  liheramus,  absolvimns  et 
virtute  presencinm  qaitlum  facimua  et  solulum.  Presencium  sub  mei  appresaione  sigilli  testi- . 
monio  lilerarum.  Datum  Oiomuncz  anno  domini  roillesimo  CCC  nonagesimo  tercio,  sabbato 
die  s.  Prisce. 

(AbBcbrift  in  der  BoCek'Bohen  Slg.  n.  666  im  Laades-Archive  aus  dem  Orig.  auf   Papier 
mit  beigedr.  Sigill,  ■welchea  gegenwärtig  sich  nicht  mehr  im  Archive  befindet) 
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Prag,  4.  Februar  1393. 

Ularkgraf  Jodoh   benacbrichligt   die   RaUnnaimen   zu   Berlin  tiad   KöId,   daes    der 

Landeshauptmann  Lipoid  von  Bredow  ihnen  ans  dem  Oderberger  Zoll  220  Schock  Groschen 

anweisen   solle  znr   Abrechnung  von  den  600  Schock,  wofOr  ihnen  das  Schloss  Köpenick 
hafte. 

(Biedel  Cod.  Brftnd.  A.  XIT.  8.) 

123. 

Prag,  17.  Februar  1393. 

Ularkgraf  Jodok  b^efiehlt  dem  Rathe  zn  Berlin  wegen  des  Schlosses  Köpenick  mit 
dem  Propste  Ortwin  zu  unterhandeln. 

(Kedel  Cod.  Br&nd.  A.  XII.  8.) 

124. 

Der  Prager  erzbi$ch6fliche  Ofßdal  Nikolaus  P^tAntk  verurtheiU  den  Pfarrer  Bobunek  in 

Paturam  sum  Er$atse  dea  vorenthaltenen   Weinzehentt  an  dtu  Klotter  Saar. 

Dt.  Prag  21.  Februar  1393. 

In  nomine  domini  amen.  Coram  nobis  Nicoiao  Pnchnik,  licenciato  in  decretis,  pra- 
gensis  et  olomucensis  ecclesiamm  canonico,  curie  archiepiscopalis  prsgensis  et  apostolice 
sedis  legati  ofSciali,  providus  vir  magister  Couradus  de  Braclis  advocatus  consistorii  pra- 
gensis,  procurator  et  nomine  procuratorio  honorabilium  et  religiosornm  virorum  dominorum 
abbatis  et  convenlus  monasterii  in  Zdiar,  ordinis  cisterciensis,  pragensis  diocesis,  de  cuius 
mandato  constat  per  acta  cause  prioris  inslancie,  litteram  cilacipnis  nostram  datam  sibi  contra 
dominom  Bohunconem  plebanum  ecclesie  in  Puzdran,  olomncensis  diocesis,  in  qna  citabatnr 
ad  videndam  sentenciam  diffinitivam  contra  ipsnm  et  pro  parte  predictorum  dominorum  abbatis 
et  conventns  per  nos  prolatam  debile  execucioni  demandari  et  expenses  in  huinsmodi  causa 
Tactas  taxarl  vel  causam  racionabilem  quare  preraissa  fieri  non  debeant,  allegatnrus  sigillo 
officialatns  sigillatam  debiteqae  execucionis  unacnra  sentencia  difGnJliva  predicta  exhibuit  et 
prodnxit,  per  quam  pronuncciavimDS  decrevimns  et  declaravimus  prefotos  dominos  abbetem 
et  conventum  ac  monasteriom  sancte  Marie  in  Zdiar  fatsse  et  esse  spotiatum  et  restituen- 
dnm  et  reintegrandnm,  restitoimns  et  reintegravimas  in  et  ad  priatinam  possessionem  tercie 
partis  decimarum  vini  racione  domiuü  fnndi,  com  jure  montane  de   vineis   tribus   in   libello 
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ipsorum  descriptis,  dictumque  dominum  Bohunconem  plebanutn  ecclesie  in  Puzdrao  condem- 
pnandum  et  cogendnm  condempnavinius  ac  coegimus  ad  dandum  assignandnio  et  solvendam 
decetero  et  inaotea  terciam  partem  decime  vini  cum  jure  montano  de  vineis  antedictis  necnon 
cenlum  et  duodecim  grossos  pro  retentis  dominis  abbati  et  conventui  et  monasterio  in  Zdiar 
antedictis,  nee  non  legitimas  litis  expeiisas,  quarum  taxam  nobis  inposterum  reseravinins, 
proat  ea  omaia  et  singula  in  dicta  sentencia  plenius  continentur.  Quibns  exbibitis  prefatus 
Riagister  Conradas  nomine  procuratorio,  quo  supra,  petivit  huiusmodi  sentenciam  debite  exe- 
cuciOQi  demandari  et  expensas  in  huiusmodi  causa  factas  taxari  vel  causam  racionabilem, 
quare  id  fieri  non  debeant  (sie)  allegandam.  Pro  causa  vero  racionabili,  quare  predicla  sen- 
tencia debite  execncioni  demandari  et  expensas  taxari  non  debeant,  honorabilis  vir  magister 
Jacobinus  advocatus  similiter  consistorii  pragensis,  procnrator  et  nomine  procuratorio  pre- 
dicti  domini  Bohunconis  plebani,  de  cuius  mandato  simiiiter  constat  per  acta  cause  prioris 
instancie,  quandam  excepcionis  carlham  unacnm  quodam  instrumento  publico  manu  Johannis 
Petri  de  Apethon,  clerici  traiectensis  diocesis  public!  «postolica  et  imperiali  auctoritate  notarü, 
cpnfecto  signo  et  nomine  ipsius  solitis  et  consuetis  consignato  ad  probandam  diligenciam  de 
prosecucione  appellacionis  sue  exhibuit  et  produxit,  contra  que*  producta  prefatus  magister 
Gonradus  generaliler  verbo  et  sine  scriptis  replicavit.  Tandem  dictis  procuratoribus  parcium 
antedictarum  coram  nobis  in  judicio  conparentibus  et  super  deductis  in  Judicium  per  nos 
interloqui  petentibus,  nos  vero  visis  omnibus  et  singulis  in  causa  buiusmodi  deductis  et 
allegatis  ipsisque  matura  deliberacione  discussis  interlocutoriam  nostram  ad  peticionem  dictorom 
procuratorum  in  scriptis  tulimus  huiusmodi  sub  tenore :  interloquendo  pronuncciamus  predictam 
sentenciam  fore  execucioni  debite  demandandam  expensasque  taxandas  et  ipsam  presentibus 
execucioni  debite  demandamus  condempnanles  ream  partem  in  litis  preseotis  expensas, 
quarum  taxam  nobis  inposterum  reservamus.  Lata  et  lecta  est  hec  interlocutoria  sentencia  in 
consistorio  pragensi  hora  tercia  anno  domini  millesimo  CCCLXXXXllI  die  XXI  mensis 
Februarü,  presentibas  magislris  Yito  de  Dobrzano,  Petro  de  'Zderaz,  advocatis,  Wenceslao 
Hista,  Andrea  Zalucecz  procuratoribus  dicti  consistorii  pragensis.  Datum  präge  sub  sigillo 
ofGcialatus  curie  arcbiepiscopalis  pragensis  antedicte. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  Sig.  im  mähr.  LandM-Aichir.  Art.  Saar  lit.  A.  n.  74.) 


125. 

Johannes  von  Ghulen  cicarias  in  tpiritualibus  de»  Olm.  Bischöfe»,  gibt  seine  Zustimmung, 
dtus  der  für  die  Felix-  und  Adauctus- Kapelle  su  entrichtende  Zins  von  8  Mark  von 
der  vor  dem  Blasiusthore  gelegenen  Mahle  entrichtet  werde.    Dt.    Olmütx    i.  Mars  1393. 

Johannes  de  Ghnlen  prepositns  in  Wolframskirchen,  vicarius  in  spiritualibus  et 
officialis  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Nicolai  episcopi  olomucensis  ad  per- 
pelaam  memoriam  rei  geate.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iaatum  est  et  honeslum,  tarn  vigor 
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eqDitalis  quam  ordo  exlgit  racionis,  nt  id  per  soUicitodioem  nostH  officii  ed  debitain  per- 
ducatur  effectum.  Dudum  siquidem  bone  memorie  Fridericus  Sleichenkanff  olim  civis  olo- 
mucensis  devocionis  ardore  accensus  cupiens  diem  extreme  messionis  bonia  operibns  preve- 
Dire,  capellam  in  cimiterio  ecclesie  sancti  Hauricii  civitatis  Olomacensis  situatam  in  honore 
sanctorum  marttrum  Felicis  et  AncU  fundavit  et  erexit  ac  certis  censibns  et  redditibus  per- 
petnis  donavit  in  et  saper  curia  colonaria  in  Newetain  el  qaibasdani  maccellis  in  civilate 
Olomucensi,  quam  et  quas  ipse  Fridericus  tnnc  dinoscebalnr  obtinere,  per  capellanuin  et 
ministrum  ipsius  capelle  pro  tempore  in  certts  terminis  exigendis,  percipiendis  ac  possidendis, 
pront  bec  in  lilteris  et  privilegiis  fnndacionis  et  dotacionis  buiusmodi  desaper  confectis 
vidirans  liquidias  contineri.  Deniqne  constitntus  coram  nobis  providus  vir  Franczho  vector 
civis  olomucensis  nobla  exposuit,  se  animo  deliberato  de  eerta  sua  sciencia,  conthoralis  soe  ac 
beredum  et  amicomm  suomm  ad  hoc  consenan  et  consillo  accedente  ac  de  favore  et 
admissione  speciali  serenissimi  principia  domini  Jodoci  marchionis  et  domini  Moravie,  cnius 
super  boc  vidiniDS  litteras,  nee  non  connivencia  et  consensu  validoram  virorum  Wenceslai 
de  Prespurga  advocati  olomncensis,  quondam  Ade  SJeichenkauff  filU  et  Wenceslai  de  Dolo- 
plaz,  ad  qaos  juspalronalus  seu  presentandi  capellanum  et  ministi^m  ad  capellam  eandem 
spectare  et  perlinere  dinoscitnr,  necnon  domini  Weliconis  ipsius  capeile  capellani  et  minislrl 
moderni,  buiusmodi  octo  marces  censns  annni  videlicet  de  caria  in  Newetain  predicta  sex 
marcas  et  totis  dnabns  maccellis  sive  bancis  camiom  duas  marcas  censns  annui  redemisse 
et  abscossisse  ac  in  et  super  molendino  sno  ante  portam  sancti  Blasii  civitatis  Olomucensis 
nitre  decursos  fluvii  Horave  sitnato  et  ipsius  pertinenciis  transtnlisse,  volens  qnod  de  cetero 
et  inantea  perpetuis  temporibas  per  capellanos  et  ministros  pro  tempore  capelle  predicte  a 
possessoribns  molendini  predicti  et  pertinenciarnm  eiusdem  hninsmodi  cenaus  exigator  et  ad 
ipsius  solucionem  se  heredes  et  snccessores  snoa  obUgavit,  pront  eciam  bec  onmia  in  lileris 
desnper  confectis  vidimus  contineri.  Quare  nobis  cum  inslancia  supplicavit,  qnatinns  Iraos- 
lacionem  el  transmntacionera  censns  buinsmodi  grata  et  rata  habere  easqne  admittere  ac  ordinaria 
anctoritale  confirmare  dignaremnr,  necnon  cnriam  in  Newetin  ac  maccella  caroium  predicta  et 
ipsorum  possessores  a  solncione  censns  predicti  absolvere  cnraremns.  Nos  itaque  iuatis  et 
congruis  peticionibus  ipains  Franczkonis  annuentes  et  ntmm  condicio  el  tranalacio  hniusmodi 
melior  foret  et  non  in  detrimentnm  dicte  capelle  inquisivimns  diligenter  et  qnia  sie  esse  inve- 
nimna,  nos  transmntacionem  et  translacionen  censns  hniusmodi  ralam  gratam  atque  firmam 
babentes  eam  admisimns  et  auctoritate  ordinaria  approbamus,  anctorizamus  et  in  dei  nomine 
confirmamns,  dictum  qnoque  censum  octo  marcarum  ad  ipsnm  molendinnm  et  ipsius  per- 
linencias  transferimus,  curiam  quoque  colonailam  in  Newetin  ac  macella  predicta  a  solncione  - 
censns  predicti  necnon  eamndem  possessores  presentibns  absolvimns.  Volentes  et  virtnte  pre- 
sencium  decementes,  qnod  de  cetero  et  inantea  perpetuis  tenporibus  buiusmodi  censns  octo 
marcamm  a  possessoribns  molendini  et  pertinenciarnm  einsdem  pro  tempore  per  capellannm 
capelle  predicte  exigatur  et  per  eosdem  possessores  persolvatnr;  qnodqne  si  in  solncione  buins- 
modi desides  fnerint  in  terminis  antea  statutis,  possessor  seu  possessores  buiusmodi  ad  solu- 
cionem censns  predicti  per  ordinarium  compellantur  eccieaiasticam  per  censuram.  In  quorum 
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omnium  et  singiilorum  testimonium  et  evideociam  presentes  literas  fieri  et  vicariatus  Olomncenais 
eociesie  sigillo  quo  atimnr  iassimns  communiri.  Datum  et  actuui  Olomucz  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  nonagesimo  tercio  die  prima  mensis  Karcli. 

(Orig.  Perg.  h.  Sfg.  im  Oha.  Stadt-Ärcliive.) 

Der  Breslauer  Decan  und  Olmützer  Arckidtacon  Francisctu  de  Beneschaw  bestätigt  den 
Kauf  eines  Hauses  für  die  Olmtitzer   Vicarie.  Dt.  Breslau  3.  Mars  1393. 

J^os  Franciscas  de  Beneschaw  decanus  et  caDOnicus  WratisIavlensiB  necnon  archi- 
diaconns  ac  canonjcus  Olomucensis  eccleaiarum  nolum  facimus  tenore  preBencium  nniversis. 
Quod  Dobis  tamquam  archidiacono  Olomucensi  veaerabilium  virorum  doiuinorum  Andree 
decani,  Johannis  archidiaconi  predecessoris  nostri  immediati  et  capilnli  ecclesie  Olomucensis 
pro  parte  discreti  viri  domini  Nicolai  de  Lubschicz  vicarii  perpetui  dicte  ecclesie  Olomucensis 
super  empclone  unius  domus  pro  vicaria  sua  et  vendicione  alterius  et  eiasdem  oneracione 
exhibitis  üteris  continencie  et  tenoris  infrascripti :  Nos  Andreas  decanus  etc.  (vid.  N.  11) 
Fnimusque  pro  parte  dicti  domini  Nicolai,  qaateoas  ad  huiusmodi  empcionis  et  vendicionis 
contractum  secundum  tenorem  literarum  predictarum  nostrum  adhiberemus  consensum  et 
assensom  cum  precium  instantia  debile  reqnisiti  et  rogati.  Qua  propter  attendentes  consensum 
dictorum  dominorum  capituli  ecclesie  antedicte  necnou  peticionem  dicti  domini  Nicolai,  quo 
ad  premissa  rationabiles  fore,  idcirco  dictarum  domorum  empcioni  et  vendicioni  necnon 
medie  marce  censns  annui  imposicioni  et  omnium  aliorum  prout  in  literis  dictorum  dominorum 
decani  et  capilnli  Olomucensis  distinccius  et  plenius  conlinelur,  tamqoam  arcbidiaconas 
Olomucensis  animo  deliberato  et  de  cerla  sciencia  nostrum  consensum  presentibus  adhibemns 
eaqne  rata  baberaus  atque  grata  annuentes  et  volenlfis  prem.issa  roboris  firmitatem  perpetuo 
oblinere,  nostris  tarnen  et  successorum  noslrorum  archidiacoaorum  Olomaczensium  in  ulrisque 
domlbos  jnribus  semper  salvis.  In  cnius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigilli 
decanatos  nostri  Wratislavlensis,  quo  utimur,  appensione  fecimus  communiri.  Datum  Wratislavie 
anno  domini  mlllesimo  trecentesimo  nonagesimo  (ercio  die  III.  mensis  Harcii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  üd  Olm.  Gap.  ArchiT«.) 


Der   Iglauer   Stadtrath   bekennt,    dass    Frans   Broder   dem   Andreas   von    Zlabings    eine 
Mark  jährl.  Zinses  verpflichtet  sei.   Dt.   12.  Mars  1393.  a.  t. 

Alos  Jobannes  de  Pylgreims  tnnc  lemporis  judex,  Jobannes  Schelnpecher  magister 
ciTium,  Hendlinus  Orlwini,  Ulmannus  Rudiini,  Seydlinns  Fürunsuber,  Chuncz  faber,  Henslinus 
Holcz,   Jacobus   gener   Gleym   ceterique  jorati   cives   in   Iglavia   tenore   presencium  reco- 
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^oscimus  tmiversis.  Quod  constitntus  coram  nobis  in  pleno  consiUo  discretus  vir  Franciscus 
Broeder  noster  concivis  voluntarie  recognovit,  se  debere  et  leneri  censnare  provido  viro 
Andree  de  Czlewinga  pro  tanc  nostre  civitatis  notario  et  suis  heredibas  unam  marcam 
censDs  hereditarii  et  perpetui,  sexoginta  quatoor  grossos  pragenses  pro  marca  compatando, 
de  domo  sua,  videlicet  eluadem  Francisci,  sita  in  foro  infeiiori  inter  domos  Enderlini  penestici 
et  Nycolai  de  Bela  sutoris,  quem  qaidein  censum  idöm  Andreas  sibi  et  suis  heredibas  here- 
dUarie  reservavit  vendendo  diclo  Francisco  domam  soam  predictam.  Eundem  igitnr  censum 
FranctsoDs  predictus  aut  domus  prefate  poasessor  Andree  predicto  aut  suis  heredibus  annis 
singalis  censnare  debent  et  porrigere,  videlicet  triginta  dnos  grosses  in  feste  sancti  Georgü 
et  totidem  in  feste  sancti  Michaelis,  prout  censns  hereditatum  exigit  ordo  juris,  censua- 
cionemque  hniusmodi  in  festo  sancti  Georgii  proxime  inchoando.  Habent  autero  dicti  Andreas 
et  sui  heredes  jus  plennm  et  potestatem  omnimodam  prefatum  Franciscum  vel  domus  pretacte 
possessores  pro  censu  suo  neglecto  seu  retento  per  se  vel  cum  judicis  adiutorio  quociens- 
cnnque  oporlunum  fuerit,  inpignorandi  pignoraqne  vendendi  sine  exhibicione  judiciaria  et 
obligaodi  usque  ad  census  reteoti  dampnorumque  omninm  sotncionem  plenariam  et  integralem. 
Quamcunqae  autem  Franciscus  memoratas  aut  domus  predicte  possessor  Andree  prefato 
vel  suis  heredibus  aliam  marcam  in  bonia  dicte  civitatis  ita  certi  census  et  boai  emerit, 
lunc  Franciscns  supradictus  et  domus  prefate  possessor  a  censu  predicto  liberi  erunt  penitns 
et  solati.  Et  qui  presentem  literam  de  bona  voluntate  et  consensu  prefali  Andree  habuerit, 
eidem  jus  plenum  competit  omnium  premissorum.  In  qnoram  testimonium  et  robur  sigiltum 
civitatis  Iglaviensis  supradicte  ad  preces  partis  ntriusque  de  certa  sciencia  nostra  et  consensu 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio, 
feria  quarta  in  die  sancti  Gregorii. 

(Orig.  Pei^.  h.  Sig.  im  Igl.  Stadt- ÄFohive.) 

128. 

Frans    Veclor,  Bürger  von  Olmütt,  überträgt  einen  Zins  con  8  Mark,  voeleher  von  einem 

Bauernhof  in  Nebotein  und  itcei  FleischbänkeH  in  Olmütz  an   die  Kapelle  der  Hl.  Felix 

und  Adaucttts  tu  zahlen  aar,  auf  seine  vor  dem  Blaiiusthore  gelegene  Mäkle. 

Dt.  n.  Mars  1393. 

Illos  Pesco  Ritler  adrocatus,  Pertlinns  Wysant  magister  civium,  Nicolaus  Slosser, 
Nicolaus  Fleischheckl  et  Michael  Polcz  consules,  Engelusch,  Johannes  Stahler,  Friczko 
HocKczemplocz,  Petrus  prope  murum,  Pesco  Rayde,  Henlinns  Ordenlich  et  Johannes  Ebor 
scabini  juratique  civitatis  Olomuceosis  notumfacimus  tenore  presencium  universis,  discretum 
Timm  Ffrani^onem  Vectorem  nobis  concivem  de  voluntate  conthoralis  sue,  heredum,  fratrum 
et  amicorum  snorum,  quorum  intererit,  communicato  consilio  pariter  et  assensu,  sex  marcas 
CMisns  annui  in  et  super  curia  colonaria  in  Neboteyn  et  duas  marcas  census  perpetui  sap«- 
daobu  totis  maccellis  carnium  ad  cappeUam  saactomm  Ffelicis  et  Adancti  in  cimiterio  sancti 
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Maaricü  nostre  civitatis  per  Ffridericum  Sleicbenkawff  olira  civem  Olomncensem  testamen- 
taliter  deputates,  de  favoroso  consensu  et  annaencia  serenisaimi  principis  et  domini  domini 
Jodoci  marchionis  et  domini  Moravle  generosi  domini  nostri,  cuius  super  hoc  patentes 
Tidimas  literas,  ac  de  matara  et  libera  volantate  patronoram  diele  cappelle,  videlicet 
Wenceslai  de  Prespurg  advocali  nostri  hereditarii,  qaondam  Ade  Sleicbenkawff  filii,  ac 
Wenceslai  de  Doloplas,  ad  qaos  ex  tegittima  et  bereditaria  snccessione  jus  patronatus  ipsius 
cappelle  dinoscitnr  realiter  perlinere,  ac  de  nutn  et  benivolencia  domini  Weliconis  tunc  ipsias 
cappelle  cappellani,  eundem  censnm  octo  marcaruin  redimlsse  de  curia  et  maccellis  prenotatis, 
ipSDtn  qnoqne  censnm  annuam  sie  redemptnm  de  cnria  et  maccellis  et  abscussnm  in  et 
saper  molendinm  snnm  ante  portam  sancti  Blasii  nostre  civitatis  ultra  decursns  flnvii  Morawe 
positum  et  ipsius  molendini  singulas  perttnencias  transtulisse  et  Gnaliter  assignasse.  Promittens 
pro  se  heredibns  et  succeasoribus  legitinis,  dictum  censum  octo  marcarum  de  ipso  molendino 
et  suis  pertinenciis  annis  singulis  per  medium  in  Georgii  et  medium  in  Micbaelis  sanctorum 
festivitatibus  continue  secuturis  perpetue  dicto  domino  Weliconi  et  suis  successoribus  cappel- 
lania  dandam  porrigendum  ac  sine  negllgencia  presenlandnm  sub  pena  pro  censibus  solita 
judiciarie  infligenda.  In  cnius  rei  testimonium  sigiünm  nostre  civitatis  presentibus  est  appensum 
die  sancti  Gregorti,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.  h.   Big.  im  Olm.  Stadt-Archive.) 


ISO. 

Pa«l  von   Eulenburg    und  sein   Sohn  Jeiko  bekennen   dem  Markgrafen  Jodok  400  Mark 
Groichen  »chuldig  a»  sein.  Dt.  Brunn  21.  März  1393. 

Eigo  Pauliko  de  Ewlenburg  et  Jesco  natus  seu  filius  eius  de  Ewlemburgb  notum- 
facimus  tenore  presencium  nniversis.  Quod  Serenissimus  princeps  dominus  Jodocus  marcbio 
et  dominus  Moravle.  dominus  noster  graciosissimus  oobis  quadringenlas  marcas  grossorum 
in  nostra  necessitate  maxima  ad  nostrarum  precum  bumitium  devotam  instanciam  benignissime 
in  paralis  pecuniis  mutavit,  sie  quod  sue  magnificencie  munifica  gracia  virtuose  pensata  ego 
Pauliko  et  Jesko  filius  eius  predictl  nos  et  beredes  nostros  prefato  domino  marchioni  in 
dictis  quadringentis  marcis  grossorum  rite  ac  racionabiliter  obligavimus  et  virtute  presencium 
animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  taliter  obligamns,  quod  ego  Pauliko  sibi  et 
nulli'alteil  viventi  homini  cum  castro  meo  Ewiemburg  et  bonis  ad  ipsum  castrum  speotan- 
tibuB  et  aliis  quibnslibet  nniversis  servire  spondeo,  teneor  et  obligor,  suns  et  nullius  et  alterius 
unacura  castro  predicto  tarn  diu  promitto  esse  et  fieri,  qnonsque  serenitati  ane  prenominatas 
quadringentas  marcas  grossorum  in  paratis  pecuniis  plenarie  solvero  et  ex  toto.  Ita  quod 
iam  dictum  castmm  meum  Ewiemburg,  quandocumque  sibi  necessitaa  fuerit  et  qnociescumque 
voluerit  et  mandaverit,  Interim  quo  magnificencie  sue  easdem  quadringentas  marcas  non 
solvero,   absque   meis   et  heredum   meorum   dampnis   contra  omnem  vivenlem  hominem  sit 
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aperlam.  In  casu  vero  ubi  dictos  Pauliko,  ipsis  non  solatis  peccuniis,  medio  tempore  more- 
retnr,  tone  ego  Jesko  natus  eius  iam  dictus  prefato  principi  domino  marchioni,  domino  meo 
graciossimo,  unacum  meis  fralribus,  filiis  patris  mei  predicli,  in  loco  ipsius  patris  mei,  unacam 
Castro  Ewlemburg  et  cum  bonis  ad  castrum  pertiaenlibus  et  alUs  universis  bona  fide  siocere 
sab  omoibas  condicionibQS  sicul  pater  promilto  fideliter  famulari  et  saus  et  nullius  alterius, 
quoosque  ipsas  pecunias  sotvero,  esse  et  fieri  cum  castro  spondeo  et  obligor.  Si  vero 
a  dicto  domino  marcbione  ego  Pauliko  vel  in  eventum  mortis  eius  Jesko  natus  eius  iam 
diciDS  licenciam  receperimus  et  dos  a  suis  obsequiis  liberaverimus,  tunc  bona  fide  nostra  ego 
Pauliko  et  Jesco  prefati,  pro  nobis  et  beredibus  nostris  iam  dictas  quadringentas  marcas 
grossonim  post  medium  annum,  a  die  recepte  licencie  computando,  promittimus  prefato  domino 
nostro  marchioni  in  paratis  et  promptis  peccuniis  solvere  plenarie  et  ex  toto,  ita  qnod 
infra  dictum  annum  medium  semper  debemus  sui  fieri  et  sue  gracie  famulari.  Quod  si  non 
fecerimus  et  post  medium  annum,  sicut  premittitur,  magnificencie  sue  dictas  peccunias  non 
dederimua,  tnnc  de  universis  bonis  nostris  et  de  castro  Ewlemburg  serenitati  sue,  aut  cui 
ipse  mandaverit,  spondemus  condescendere  occasione  et  contradiccione  quibuslibet  proculmotis 
et  illud  castrum  cum  bonis  omnibus  tamdiu  teuere  et  possidere  debebit,  quoosqoe  dominacioni 
sue  nos  aut  heredes  nostri  preuominatas  quadringentas  marcas  grossorum  soWerimns  seu 
solverint  integraliter  et  ad  plenura.  Si  vero  nos  aut  beredes  nostri  tamdiu  aput  prefatum 
dominum  noslrum  marcbionem  continuaremus  nostra  servicia,  quod  divina  permissione,  quod 
absit,  contingeret  medio  tempore  ipsum  mori,  tunc  a  solucione  dictarum  quadringentarum 
marcarum,  nos  et  heredes  nostri  liberi  erimus  et  soluti.  In  quorum  omnium  clariorem  evi- 
denciam  et  testimonium  manifestum  nos  £rhardu8  de  Cuustalh,  Stiborius  de  Czymburg,  Jesko 
dictns  Puska  de  Cunstath,  Laczco  de  Crawar  et  Wilhetmus  de  Pemstein  sigilla  nostra  unacum 
sigillis  dictorum  Paulikonis  et  Jeskonis  presenti  litere  de  certa  nostra  sciencia  appendimus, 
tesles  in  premissis,  per  ipsum  Pauiikonem  et  Jeskonem  de  Ewlemburg  ad  hoc  petiti  specialiter 
et  rogati.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  feria  sexta 
proxima  ante  doraiaicam  qua  canitur  Judica. 

(Orig.  Perg,  mit  T  hang.  Sig,  in  den  ftltBUndischeii  Acten  im  tu.  Laadea- Archive.) 


130. 

Markgraf  Jodok  verleint  der  Stadt  Brunn  das  au$schlietatiche  Recht,  wälsche,  &tlerr.  und 

ungarische   Weine  und  Sckweidnit^er  Bier  von  Michaeli  bis  Qeorgi  zu  schenken,  solange, 

als  dies  Recht  nicht  mdermfen  wird.  Dt.  Brunn  23.  Mars  1393. 

Wir  Jost  von  gots  gnaden  marggraff  und  herre  zu  Alerhero  bekennen  offenlich 
und  tuen  kunt  mit  diesem  brieve.  Wann  die  erbern  und  weisen  burgermeister,  schepfen  und 
geswomen  burger  zu  Brunne  ansre  liebe  getreuen  yn  allen  nnsern  sachen  und  gescfaefften 
allewege  wiUiglicben  und  getrenlicben  noch  unserm  gebeisse  und  geböte  mit  rechter  gebor- 
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samkeit  mit  ans  geleden  haben  und  noch  teg'licheD  gerne  leiden;  wenne  sich  das  gebaret, 
90  Bollen  wir  sie  bilUch  solcher  treue  und  gehorsamkeit  genissen  lassen,  nf  das,  das  sich 
die  stai  zu  Brünne  und  die  unsem  darinne  etwas  gebessem  und  defllerbas  widerkomen 
moegen,  so  haben  wir  dem  burgermeister,  schepfen  und  geswornen  bürgern  zu  Brunne, 
die  yczund  sein  oder  hernoch  yn  künftigen  Zeilen  werden,  unsern  lieben  getreuen  mit 
wolbedachtem  mute  von  rechten  unsern  wissen  die  gnade  getan  und  erlaubet,  tun  und 
erlauben  mechtlglicb  mit  kraft  Ais  brieves,  zum  ersten,  das  si  sollen  und  moegen  schenken 
Halvasia,  Romania,  Reyvol  und  alle  andere  weiische  weine  alleine  und  niemand  anders 
freilich  und  ungehindert.  Item  sollen  sie  und  moegen  Sweydniszer  hier  schenken,  altes 
und  junges  vor  aller  meniglich  ungehindert.  Item  aollen  sie  und  moegen  alle  Österweine 
und  alle  ungerische  weine  schenken  freilich  und  ungehindert,  und  niemand  anders  alle  jar 
fiirhas  von  sant  Hichelstage  bis  uf  sant  Jeorgentag.  Dasselbe  schenken  mit  österweine  und 
ungeriscben  sollen  sie  für  sich  tuen  und  hatden  als  veire  es  yn  und  der  stal  filglicb  und 
bequemlich  sein  wirdet  und  sollen  des  macht  baben  zu  lassen,  ob  yn  dasselbe  schenken 
mit  österweine  und  ungeriscben  nicht  gefiele,  dornach  als  sie  das  gnet  und  nucze  dünken 
wirdet.  In  solcher  masse,  das  dasselbe  schenken  aller  vorgenanter  weine  und  bieres  weren 
und  steen  sal,  als  lange  wir  yn  des  gnediglichen  gönnen  werden.  Und  snllen  davon  die 
vorgenanten  burger,  schepfen  und  geswornen  unsere  Üben  getreuen  die  stat  Brunne  bessern 
nnd  an  der  stat  fromen  keren,  wo  das  notdurft  ist,  als  wir  das  iren  treuen  sunderlicb 
emphelben.  Hit  ITrkund  dis  brives  vorsigelt  mit  nnserm  angebangunden  ingesigel,  der  geben 
ist  zu  Brunne  an  dem  sunlage  als  man  singet  Judica  me  dens  etc.  nach  Crists  gebart 
dreyzenbundert  jar,  damoch  in  dem  dretten  und  neanzigisten  jare. 

(Auf  dar  Plicatnr:  Ad  relaräonem  domini  Fusce  Henricna  de  Spilner.  —  Oiig.  Perg.  ui 
Perg.  Streifen  h.  Kg.  im  Brfinner  SUdt- Archive.) 


131. 

Dabei  von  MewfiC  bekennt,  dast  er  vom  Olmütaer  Bitchofe  Nikolaus  die.  ihm  gerichtlich 
zugetprochenen  200  Mark  erhalten  habe.  Dt.  Mirau  25.   März  1393. 

i\os  Dobeschius  de  Mezerzicz  notnmfacimus  tenore  presencium  aniversis.  Quod  de 
ducentis  marcis  grossonim  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  quas  per  dictamen 
et  sentenciam  vasallorum  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Nicolai  episcopi 
Olomucensis  judicialiter  obtinnimus  in  Chremsir  contra  strennum  militem  dominum  Henricum 
de  Biela,  sororinum  nostmm  et  heredes  suos  super  opido  Mezerzicz,  Amoltowicz  et  aliis 
bonis,  prout  in  libro  judicii  curia  lacins  continetur.  Idem  dominus  reverendus  in  Christo 
pater  dominus  Nicolaus  episcopus  nobis  plenarie  persolvil  et  inlegraliter  satisfecit,  sie  quod 
de  haiusmodi  saNsfaccione  sumus  ad  pienum  contenti.  Igitur  easdem  duceniss  marcas  grossorum 
predictorum  animo  deliberalo  et  de  certa  sciencia  nostra  tenore  presencium  mandamus  et 
volnmus  nobis  et  heredibus  nosiris   exscribi  de  libro  judicii  curie  Chremisirensis   et  diclo 
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domino  nostro  domino  Nicoiao  episcopo  Olomucenai  et  sue  ecciesie  easdem  daceotas  marcas 
grossorum  predicloram  inscribi  cum  omnibas  nostris  juribus  et  accionibns  proot  nos  jam 
dictas  pecuniag  jndicialiter  obtinmmus.  Et  rennnciamus  omni  jnri  nostro,  qood  nobis  et 
heredibus  nostris  hactenns  competebat  in  eisdem  et  hoc  ipsam  jna  nostrum  pleoe  et  libere 
transferimus  in  dictum  dominum  Nicolaum  episcopum  Olomacensero  et  suam  ecclesiam  modo 
et  forma  melioribus,  quibus  hoc  fieri  poterit,  aecnnduni  consuetudinem  et  jura  vasaltorum 
domini  episcopi  et  ecciesie  predictorum.  Presentibns  strennis  viris  dominis  Bernhardo  Hecht 
de  Schacendorf,  Marqnardo  de  Wolfsberg,  Conczone  de  Swola,  Wolfrarao  de  Panowicz, 
Jodoco  de  Wolfsberg  et  Jasone  de  Dobrusch  teatibus  ad  premissa  constitulis.  Harum  qnibus 
sigillam  nostrum  presentibus  est  appensum  tealimonio  itlerarum.  Datum  in  caslro  Meraw 
anno  domini  H°  CCC  nonagesimo  tercio,  ipso  die  annnnciaconis  beate  Marie  Virginias  gloriose. 

(Kremsierer  Lebenap&lionon  I.  f.  80.) 

132. 

Der  Obrowitier  Abt  Jaroslau»  fordert  die  Pfarrer  Bohualaus,  Janko  etc.  auf,  data  ne  den 

Altbrilnner  Kreuiherrn  den  ihnen  durch  swei  Jahre  vorenthaltenen  Zehent  er$etien. 

Dl.  Obromtz  3.  April  1393. 

Jaroslaus  miseracione  divina  abbas  monasteiii  beate  Marie  vlrginis  Zabrdovicensis 
prope  Bninam  Fremonstratensis  ordinis  Olomacensis  diocesis.  judex  et  conservator  perpetuns 
nna  cum  nostris  in  hac  parle  collegis  jurinm  ac  privilegiorum  honorabilium  et  religiosorum 
virorum  dominorum  magistri  et  fratrum  cruciferorum  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani 
a  sede  apostolica  specialiter  deputatus,  honorabilibus  et  discretis  viris  in  Hezyrzyecz  et  in 
superiori  ßobrovia  ecclesiarum  plebanis  aut  ipsorum  loca  tenentibus  dicte  Olomucensis  diocesis 
aliisqoe  omnibas  et  singulis  ecclesiarum  plebanis  et  rectoribus  aut  ipsorum  vices  gerenlibus 
per  civitatem  et  diocesim  Olomocensem  predictam  ubilibet  constitulis  coniunctim  vel  divisim, 
qui  presentibus  fueritis  requisiti '  seu  alter  vestrum  faerit  requisitus  salutem  in  domino  et 
mandatis  nosiris  imo  verius  apostolicis  Grmiter  obedire.  Noveritis  nobis  anno  domhiice  incar- 
nacionis  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio  currente  indiccione  prima,  nona  die  mensis 
Äprilis  hora  nonanim  vel  quasi  in  pallacio  monasterü  nostri  consueto,  ponlificatus  sanclissimi 
in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
qnarto  per  idonenm  et  circumspectam  virum  Henricum  dictum  Haw^wald  procoratorein  et 
nomine  procuralorio  religiös!  fratris  domini  Nicolai  plebani  seu  rectoris  ecciesie  domns  et 
hospitalis  cruciferorum  ordinis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqaa  Bruna  dicte  Olomu- 
censis diocesis  presentasse  literas  olim  felicis  recordacionis  Gregorii  pape  noni  etc.  quarum 
lenor  de  verbo  ad  verbum  sequitnr  et  est  talis:  „Gregorius  episcopus  servus  servornm 
dei  .  .  .  Datum  Anagnie  VII.  kal.  Septembris  pontificatus  nosCri  anno  primo."  —  Verum 
quia  predicte  litere  et  bulle  sedis  apostolice,  quam  per  plnres  felicis  recordacionis 
gammos  romanos   pontifices   et  specialiter   per  sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum 
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Dostrom  dominum  Bonifacium  papam  nonum  modernnm  una  cqdi  omnibns  et  singulis  aliia 
predtctorum  fratrum  autenticis  imperatomm  regum  principum  marchiontiin  comitam  baronum 
nobiliam  et  aliarum  ecciesiasticarum  et  secularium  personanim  literis,  pri^ilegüs,  inslrnmenUs 
et  vigorosis  processibus  sunt  dadum  vigorosios  ratificate  et  legitimis  certie  libris  et  bullis 
perpetuo  confirmate,  prout  clarius  et  expressias  in  ipsis  bnltis  et  literis  apostolicis  vldebitor 
de  verbo  ad  verbum  contineri,  quarum  omnium  tenorem  propter  ipsonim  prolixitatem  causa 
brevitatis  presentibus  inseri  et  transscribi  obmisimos;  copias  autem  predictorum  omnium  sub 
manu  publica  bumiliter  pelenti  indubie  suas  dabimus.  Et  quia  in  literis  apostolicis  felicis 
recordacionis  domini  Johannis  pape  XXII.  et  conservatoriis  uoa  certa  clausula  extitit  expressa, 
illa  videlicet:  „in  illis  videlicet,  que  judicialeni  requirunt  indaginem  de  piano  sine  strepitu 
et  figura  judici,  in  aliis  vero  prout  qualilas  ipsonim  exigerit  justicie  complementura"  etc. 
prout  in  ipsis  originalibus  literis  plenius  continetur,  unde  querolosa  insinuacione  predicti 
Henrici  Hawswald  procuratoris  legitimi  dicti  domini  Nicolai  plebani  et  rectoris  hospitalis 
cruciferornm  ordinis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua  Bruna  dicte  Olomucensis  diocesis 
didicimus,  quod  licet  quilibet  plebanus  sive  rector  dicti  hospitalis  omniam  et  singulorum 
debilinm  et  infirmorum  cecorum  ctaudorum  et  aliarum  miserabilium  personarnm  ibi  degencinm 
tam  in  temporalibos  quam  in  spiritualibus  Sit  de  jure  rector  procurator  tutor  protector  et 
defensor,  eisque  habet  juxla  sui  facultatem  necessilatem  victus  et  amictus  administrare  de 
bonis,  rebus  et  decimis  tam  vinonim  quam  frugum,  ipsis  per  Christi  fideles  dum  pure  et 
tibere  propter  deum  causa  et  racione  perpetui  testamenli  in  sustentacionem  testalis,  datis  et 
liberaliter  assignatis,  prout  in  vigorosis  et  autenticis  literis  dicti  hospitalis  desuper  confectis, 
quas  vidimos  audivimus  et  legimus,  et  nobis  presentatis  per  dictum  Henricum  procuratorem, 
plenitu  continetur;  dictisque  pauperbius  quedam  frugum  et  alterius  grani  et  frumenti  certe 
decime  de  parochiali  ecciesia  in  Erisans  dicte  Olomucensis  diocesis  et  de  nonnnUis  villis 
ad  hanc  spectantibus,  dictis  Grewczdorf,  Bohdalau,  Morawska,  Myraschaw,  Cossaw  etc.  sin- 
gulis annis  plebani  seu  rectores  ecclesie  iu  Knsans  pro  tempore  existentes  aministrale  fuernnt 
exhibite  elargile  et  porrecte,  quarum  prediclamm  decimarum  pacificam  et  quietam  possesstonem 
quilibet  plebanorom  in  predicta  Krisans  habuit  predictis  pauperibus  et  ipsorom  plebano  et 
rectori  hospitalis  in  Antiqua  Bruna  singulis  annis  decimas  aministrando,  huiusmodi  in  communi 
estimacione  annue  se  extendentes  ad  viginti  marcas  grossorum  pragensium  moravici  numeri 
possedenint,  quas  illas  decimas  predicti  plebani  in  Crisans  aut  ipsi  pauperes  predicti  hospitalis 
una  cum  suo  dispensatore  tutore  plebano  et  rectore  a  X.  XX.  XXX.  XL.  L.  LX.  ac  centum 
et  ultra  annorum  revolucionibus,  prout  in  autenticis  hteris  privilegiis  instrumentis  et  pro- 
cessibus  olim  domini  Rupert!  episcopi  Olomucensis  et  officialis  dicte  ecclesie  Olomucensis 
ac  cuiusdam  plebani,  protuoc  rectoris  in  predicta  Crisans  ac  notariorum  publicorum  desuper 
confectis  et  coram  nobis  legitime  prodoctis  lectis  et  ostensis,  lucidins  continetur,  in  tali 
possessione  pacifica,  ut  jam  hominum  memoria  non  habetur  nee  invenitur  de  contrario  pre- 
dictorum :  tamen,  nescitur  qno  dncte  spiritu,  partes  infrascripte  una  cum  suis  in  hac  parte 
parcialibus  complicibus  ducte,  dei  tiroore  postposilo  ausu  sacrilego  vidfdicet  discreti  viri 
dominus  Bohdalus  dictus  in  Kinheyt,  Janko  in  Bobrowka  alias   in  Kapylbobra,   Michahel  in 
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Bobrowia  inferiori  ac  Georgias  in  Obecz  ecclesiamm  plebani  et  rectores  Olomucensis  diocesis 
predicte,  in  suarnia  salutem  animarum  grave  periculum  dictiqne  plebani  hospitalis  soprsdicti 
et  miserabilium  personaruni  inibi  degencium  non  modicum  dispendium  dampnumque  gravem 
jacturam,  predictam  ecclesiam  in  Crisans  sitam  et  per  consequens  ipsum  hospitale  ipsiasque 
rectorem  ac  Christi  pauperes  predictarum  decintaram  pacifica  posaessione  duobns  annis 
inclusive  contra  deum  et  justiciam  temere  violenter  spoliando,  quanim  dectmaruro  predictarum 
summa  et  spolii  communi  estimacione  ad  duos  annos  inclusive  ad  XL.  marcas  grossorum 
pragensiom  moravici  numeri  se  extendit,  nostrum  officium  huroillter  procurator  nomine  quo 
SQpra  implorans,  quatenus  in  predicta  causa  spolü  »c  decimarum  ipsarum,  quibus  supra, 
anctoritate  nostra  imo  verios  apostolica  summarie  de  aimplici  et  de  piano  absqae  strepito 
et  fignra  jadicü  parcium  utraruinque  gravibus  parcrado  expensis  jnxta  mandatom  nobis  a 
sede  apostolica  concessnm  procedere  dignaremur.  Petivitqae  procurator  nomine  dicius  Henricus 
spoliam  buiusmodi  decimarum,  si  et  in  quantara  in  predictas  partes  canonice  probaretur, 
dicto  domino  suo  et  hospitali  ante  omnia  esse  et  deberi  restitnendas  integras  dandas  et 
solveodas  ac  introduci  in  corporalem  predictarum  decimarum  possessionem  ante  litis  ingresaum 
prout  de  jure.  Nos  i^tuf  Jaroslaus  abbas  et  judex  supradictus  considerantes,  peticionem 
buiusmodi  esse  congruam  et  juri  consonam,  vobis  dominis  plebanis  et  rectoribus  supradictis 
ac  Omnibus  aliarum  ecclesiarum  rectoribus,  qui  presentibus  coniunctim  vel  divisim  fneritis 
reqaisiti  et  vestHs  vices  gerentibus  vigore  predictarum  literanim  apostolicarum  in  virtute 
sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  late  sentencie  penis,  si  mandatnm  nostrnm 
distuleritis  sive  non  feceritis,  districte  precipiendo  mandamns,  quatenus  visis  presentibus 
dilacione  postposita  prefatos  Bofadalum,  Jankonem,  Micbabelem  et  Georgium  plebanos  eccle- 
siarum, quibus  supra,  uaa  cum  omnibus  et  singiüis  ipsorum  in  predicta  spoüi  causa  com- 
{dicibus  parcialibns  adiutoribus,  laboraloribus  et  particjpantibus  sexus  utrinsque  ipsos 
moveatis  ex  parte  nostri,  cuiuscunqne  Status  gradus  et  condicionis  fuerint,  si  ipsoram  pre- 
senciam  comode  babere  poteritis,  alias  publice  in  ambone  coram  Christi  fidelibus,  ut  ipsi 
et  ipsorum  quilibet  prefatas  decimas  spoliatas  una  cum  omnibus  dampnis,  expensis  et  Interesse 
ant  ipsamm  valoris  prefato  hospitali  et  ipsius  rectori  integre  infra  hinc  et  quartam  feriam 
proximam  post  ^Quasimodogeniti'',  quem  terminnm  ipsis  canonica  monicione  prefigimus  et 
assignamus,  cum  effectn  reddant  et  persolvant,  alioquin  in  dicto  termino  bora  vesperorum 
in  predicto  nostro  monasterio  coram  nobis  legitime  peremptorie  compareant  cum  omnibos 
ipsorum  privilegiis  rounimenlis  et  juribus  ipsorum  super  dictis  decimis,  assignantes  certas 
causas,  qao  jure  predictas  decimas  spoliando  occupant,  et  allegantes  raciouabiles  causas, 
cur  predicta  facere  minime  teneantur,  alioquin  juxta  processns  apostolicos  ad  ulteriora  pro- 
cedemns.  Et  in  Signum  vestre  execucionis  presentes  literas  vestris  scripturis  et  sigillis  reddatis 
sab  excommunicacionis  pena  sigillatas.  Datum  Zabrdowicz  maiori  noslro  sub  sigillo,  anno 
domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  tercio,  tercio  die  mensis  Aprilis. 

(Ana   dem   Original  ia   der  BoSek'schen   81g.   n,   3116   im   m&lir,   Landes- Archive.) 
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Der  Obrowitser  Abt  Jaroalaua  beauftragt  den  Pfarrer  ton  Mezifiö,  dass  er   die  Pfarrer 
Bokdal,  Jatiko  etc.  vor  sein  Gericht  citire.  Dt.   Obromts  9.  April  1393. 

«laroslans  de  Sellanberg  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis 
Zabrdowicenais  prope  Brunam  ordiiiis  PremonstrateotiB,  Olomucensis  diocesia,  judex  et  con- 
servator  perpetnus  una  cum  aliis  nostris  in  hac  parte  collegis  juram  et  privilegiornm  honora- 
bitiniii  et  religiosorum  virorum  dominorum  magistri  et  rratram  cntciferonim  hospitalis  Johaimis 
Jerosolimitani  a  sede  apostolica  specialJter  depulatus,  bonorabilt  et  discreto  viro  domiDO  .  . 
ptebano  sen  rectori  ecclesie  parocbialis  in  Mezyrzyecz  aut  ipsius  locnm  teoenti  dicte  Olo- 
macensis  diocesis  aliisque  omnibus  et  singulis  eccleaianim  piebanis  aive  rectoribns  aat  ipsomm 
vicea  gerentibos  per  civitatem  et  diocesem  Olomucensem  ubilibet  coostitulis,  qui  presenlibua 
fueritia  reqaisiti  seu  alter  veatrum  fuerit  requisttus  conjunctim  vel  diviaim,  aalutem  in  domino 
et  mandatia  nostris  imo  vero  apostolicis  Grtniter  obedire.  Noveritia,  nobis  nona  die  mensia 
Aprilis  bora  nonanim  vel  quasi  anno  dominice  iocarnacionis  millesimo  trecenteainio  Dona- 
gesimo  tercio,  indiccione  prima  in  palacio  monasterii  nostri  consueto,  pontificatus  saactissimi 
in  Christo  palris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipaius 
qnarto,  per  idoneum  et  circumspeclnm  virum  Menricum  dictom  Hawswaid  procuratorem 
et  nomine  procuratorio  religiosi  viri  Fratris  Nicolai  plebani  sea  pectoris  ecclesie  domus 
hospitalis  craciferorum  ordints  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua  Bnina  dicte  OIo- 
macensis  diocesia  presentasse  literas  olim  divine  et  felicis  recördacionia  domini  Johannis 
pape  vicesimi  secundi  in  vera  balla  plumbea  et  canapo  more  romane  carie  consignatas,  non 
rasBS,  non  cancellatas,  non  viciatas  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione,  ut  prima  facie  apparebat, 
carentes,  qnaram  tenoris  principium  per  omnia  sequitnr  in  hec  verba :  „Jobannes  episcopns  serras 
servorum  dei,  dileclis  filiis  in  Luca  et  Zabrdowicz  monasteriorom  abbatibus  Olomucensis  diocesis 
et  decano  ecclesie  Olomucensis  aalutem  et  apostolicam  benediccionem  etc.  Datum  Avinione  VH. 
idus  Oclobris  pontificatug  nostri  anno  tpiarto."  —  Virtute  quarum  literarum  apostollcarum  per 
dictum  Henricum  Hawswaid  procuratorem  et  nomine  procuratorio  dicti  fratris  Nicolai  plebani 
sive  rectoris  ecclesie  domus  et  hospitalis  crucirerorum  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua 
Bruna  predicia  cum  instancia  fulmus  corara  fidedignis  teatibns  reqaiaiti,  ut  unam  vel  plures 
citacionem  et  citacionea  contra  et  adversus  partes  infra  acriptas  sibi  auctoritate  nostra  imo 
verius  apostolica  decemere  legitime  dignaremur.  Nos  igitur  Jarostaus  predictus  abbaa  volentes 
super  premiasis  justicia  mediante  procedere,  ut  tenemur,  vobia  domino  plebano  seu  rectori 
ecclesie  in  Mezyrzyecz  predicto  aut  vestras  vices  tenenti  flliisque  omnibus  et  singulis  pie- 
banis, viceplebanis  et  reotoribua  ecclesiarum  aat  ipaorum  vicea  gerentibns  per  dictam  civi- 
tatem et  diocesim  Olomucensem  ubilibet  constitutis,  qui  presentlbus  conjunctim  vel  divisim 
fueritis  requisiti  seu  alter  vestrnm  fuerit  requisitus,  sie  quod  unus  vestrnm  alterum  in  hac 
causa  exequendo  non  expeclet  nee  per  alterius  absenciam  se'  excuset,  in  virtute  sancte 
obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  strlccius   precipientes   mandamus,   quatenus   mox 
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vifis  presentibos  omni  dilacione  remota  discretos  viros  Bohdalam  dictum  in  theoloniali 
Kynheyt,  Jankonem  in  Bobrobka  alias  in  EapUbobr,  Hichahelem  io  Bowrowia  inferiori  et 
Georgium  in  Obecz  ecclesiarum  plebanoa  et  rectores  dicte  Olomucensis  diocesis  et  eonuD 
qnemlibet  in  eorom  propriis  personis,  si  eorum  presenciam  comode  habere  poteritis,  alioquin 
in  domibus  et  dotibns  habitacionum  suanim  et  sais  et  veslris  ecdesüs,  dum  ibidem  populi 
multitodo  ad  divina  convenerit,  vel  in  aliis  locis  pnblicis  et  coraro  ipsorum  fomilia,  sie  qood 
hniusmodi  noatra  citacio  tmo  verius  apoBtolica  ad  ipsorum  noticiam  valeat  verisimiliter  per- 
venire,  quodqae  in  posternm  nullam  ignoraaciam  pretendere  valeant  seu  eciam  allegure, 
publice  et  intelligibiti  voce  ex  parte  nosira  imo  verios  apostolica  ad  nostrsm  peremptorie 
citare  curetis  presenciam.  Quos  et  nos  et  ipsorum  quemllbet  nno  pro  tribus  edicto  tenore 
presencium  citamus  peremptorie,  ut  feria  secunda  proxime  sequenti  post  dominicam,  qua  in 
dei  ecciesia  cantatur  „quasimodo  geniti",  si  ipsa  dies  juridica  fueril,  alias  inmediate  sequenti 
die  juridica  coram  nobis  in  dicto  nostro  monasterio  hora  vesperorum  legitime  per  idoneum 
vel  idoneos  procuratorem  seu  procuratores  ad  instanciam  dicti  fratris  Nicolai  plebani  seu 
rectoris  domus  hospitalis  cruciferorum  sancii  Spiritus  in  Antiqua  Bruna  compareat  seu  com- 
pareant  de  justicia  responsuri,  nee  non  ibidem  ad  omnes  et  singulos  actus  gradatim  et 
successive  et  usqne  ad  diffinitam  sentenciam  inclusive  debitis  et  consuetis.  terminis  et  dila- 
cionibus  precedentibus  processuri  et  procedi  visuri,  alias  qnoque  contra  et  adversos  diclas 
literas  apostolicas  nobis  sie  presentatas  diciuri  et  allegaturi  verbo  vel  in  scriplis,  si  quid 
voluerint  aut  racionabiliter  possint,  ac  facturi  et  recepturi  justiciam  prout  justum  fuerit  et 
ordo  dictaverit  racionis.  Cerliücantes  nicbilominua  eosdem  citatos,  quos  et  nos  presenlibas 
certificamuB,  quod  sive  in  dicto  citacionis  termino,  ut  expressom  est,  venire  seu  legitime 
comparere  curaverint  (sie)  seu  curaverint,  sive  non,  nos  utique  in  dicla  causa  ed  ulteriora 
procedemus,  prout  justum  fuerit,  ipsorum  absencia  seu  conlumacia  non  obstante.  Absolucionem 
vero  omnium  et  singulorum  premissorum,  qui  prefatas  nostras  sentencias  imo  verius  apostolicas 
seu  earum  aliquam  incurret  quoqno,  nobis  dnmtaxat  vel  superiori  nostro  presentibus  reser- 
varaas.  Diem  vero  execucionis  vestre,  qua  mandatum  noslrum  presens  imo  verius  apostolicum 
executi  fueritis,  per  vestrorum  nominum  subscripcionem  et  sigillorum  vestrorum  appressionem 
presentibus  nobis  sub  excommunicacionis  pena  predicta  significare  curetis.  Datum  Zabrdowicz 
nostro  abbacie  majori  sub  sigillo  ter^otenus  presentibus  appreaso,  nona  die-  mensis  Aprilis, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 

(Ans  dem  Original  in  der  BoSek'achen  81g.  n.  3116  im  mtthr.  Landea-ÄrcliiTe.) 

134. 

Jodok  Markgraf  von  Mähren  gestattet,  daas   Wenzel  von  Kunits  6  Mark  jährlichen  Zinses 
in  TiSov  von  dem  Hradischer  Juden  Aron  kaufe.  Dl.  Brunn  iO.  April  1393. 

i\oB  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacirous  tenore  pre- 
sencium  universis.  Quod  Wenceslao  de  Chunicz  ad  ipsius  humilium  precum  supplicem  instan- 
ciam  benigne   consensimus   et   virtute   preseocium   animo   deliberato  voluntate  libera  ac  de 
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certa  noslra  sciencia  consentimus  et  favemus,  ut  ab  Aaron  jndeo  nostro  de  Redisch  sex 
marcas  annni  censns  in  bonis  Tille  Tyessow  prope  Brodam  ungaricalem,  quas  in  Jenykone 
jare  terre  obtinait,  pro  se,  heredibua  snis,  Tbeodrico  fratre  et  Nicoiao  filiastro  ipaius  debeat 
pecimiis  comparare,  per  ipsam,  berede?,  fratrem  et  filiastram  suos  dictos  censns  com  eonim 
bonis  et  nniversis  pertinencis  jure  bereditario,  quemadmodoro  prefatus  jndeus  eadem  bona 
obtjnnit,  possidenda.  Presenciam  snb  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarDm.  Datnm 
Brunne  anno  domini  milleBimo  trecentesiino  nonageatmo  tercio,  feria  quinta  proxima  post 
festum  pasche. 

(Orig.  Perg.  an   Perg,  Streifen    h.    Sig.  im  fflratentbischOflichen  Archive  in  Kremaier.    — 
Auf  der  Plicatur:  Ad  relocioDsm  Johaunia  de  Horkowici  Spilner.) 

135. 

Hentlin  von  Gnast  beurkundet  das  durch  seinen  Vater  errichtete  Anniversar  in  der  Kirche 
w  Ober-Tajax.  Dt.  13.  April  i393.  a.  l. 

Kägo  Hansslinns  dictns  de  Gnest  alias  de  Scbanaw,  tenore  preseocinm  publice  reco- 
gnosco,  qnod  Ticzlinus  de  Gnest  patmos  mens  bone  memorie,  tnnc  tntor  hereditatnm  et 
bonorum  michi  fratribasqae  meis  post  mortem  Nicolai  de  Superiori  Diax,  patris  mei,  eciam 
bone  memorie,  reliclomm,  de  eisdem  hereditotibus  seo  bonis  et  specialiter  super  quodam 
laneo  agrorom  in  campo  diclo  DUrrenpacb,  inter  vitlas  Urbaw  et  Popicz  sito,  cuius  dominium 
com  stenra  regali  ad  venerabilem  in  cEirislo  patrem  ac  dominum  dominum  abbatem  monasterii 
Lucensis  ordinis  Premonstratensis  et  diocesis  Olomncensis  spectare  dinoscitur  et  quem  ad 
preaens  Nicolaus  msticus  de  Ganicz,  Pertlinns  de  Kaiendorf,  Hawlinus  Pörstel  de  PoplcE 
superiori  et  Ulricas  frater  Sutoris  de  Antiqua  Reczz,  quilibet  nnnm  quartale  teneat  ac 
colnnt,  quoddam  testamentnm  ob  remedium  animarnm  eiusdem  patris  mei,  predecessorum 
pariter  et  successorum  suorum,  dudum  fecit  disposoit  ac  legavit,  videlicet  viginti  quatuor 
grossos  denariomm  pragensis  monete  annui  census  plebano  ecctesie  in  Superiori  Dyax 
dicte  diocesis  Olomucensis  singniis  annis  super  feste  sancti  Michaelis  indilate  solvendos  ad 
perpeluum  anniversarium  in  predieta  ecciesia  quocunque  anno,  octavo  die  post  diem  sancti 
Michaelis  de  sero  cum  vigiliis  trium '  leccionum  et  de  mane  cnm  tribus  missis,  unam  cantare 
et  duas  legere,  cum  exhortacione  animanim  in  ambone  et  sepulcri  visilacione  circa  predictam 
ecclesiam  solitis  et  consuetis  continue  peragendum.  Ita  quod  plebanos  ecclesie  prefate,  qni 
pro  tempore  fuerit,  predictam  censum  suo  termino  percipere  debet  hoc  modo,  videlicet  pro 
se  sedecim  grossos,  vicario  suo  dnos  grossos,  preabitero  in  huiusmodi  exequiis  agendis 
vocato  VIIU.  grossos,  campanario  unum  grossum  et  qualnor  grossos  inter  pauperes  forma 
elemosine  sancte  dare  et  distribuere  teoebitur  et  debebit,  sub  sue  consciencie  ac  fidei  purilate. 
Qnod  quidem  testamentnm  licet  sie  nt  premittilur  non  omnino  in  vanum  sit  dispositnm  atque 
factum,  tarnen  ipsum  sigillis  ac  titteris  hucusque  non  existit  ad  eius  duracionem  roboratujn ; 
propter   quod    ego   Hansslinas   supradictns  predicU   mei   patris   beres   soperstes  anicus  haic 
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defectui  sopplementnm  adhibere  cupiens,  aapradictura  testamentam  saper  predicto  laoeo'  ac 
censB,  ut  premiUitur,  confectam  in  omnibus  ac  singulia  suis  clausulis  pimctis  et  articulis 
ratam  gratum  et  firmum  perpelue  volo  ac  promitto  habere  et  ana  cum  omnibus  et  singulis 
meis  heredibns  ac  successoribus  inviolabiliter  observare.  Et  saper  eo  eciam  venerabilis  in 
Christo  pater  et  dominus  dominus  Sdenko  abbas  ac  totus  conventus  moaasterü  Lacensia 
ordliüs  Premonatratensis,  diocesis  Olomucensis  meis  favorabiiiter  iaclinali  precibus,  suas 
recognicionia  et  teslimonii  litteras  michi  dare  dignum  duxenint.  Et  si  predicttis  census  pre- 
dicto plebano  in  predicto  lermino  per  predictos  posseaaores  lanei  ipsius  aut  eorum  successores 
non  persolveretnr,  cumque  oportnnum  fuerit,  magister  curie  monasterii  Lacensis  prefati  ant 
mandatom  eiusdem  domini  abbatis  habens  aut  eo  deficiente  plebanus  ecclesie  prefate  jnre 
spirituali  ipsos  cenauales  ad  soluciooem  ipsias  cenaas  sicnt  meliua  potuerint  compellere  tene- 
.buDtur  atqne  possnnt.  Subbarum,  quibua  sigillum  menm  ana  cum  sigillo  famosi  viri  Heinrici 
de  Urbaw  ad  hoc  in  testimonium  per  me  instanter  rogati  sabappendit,  testiraonio  iitterarum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  dominica  qua  in  ecdesia  dei  canitor 
Quasi  modo  geniti. 

(Orlg.  Peig.  mit  3  uthaug.   jedoch    nicht   mehr   vorhandenen  Sig,  im  m.  Lftndea-Archive. 
Art.  Brück,  lit.  N.  n.  2.) 


136. 

Libell  des  Procurators  der  AUbrünner  Kreuzherrn,  in  welchem  die  Klage  gegen  mehrere 

den  Zehent  verweigernde  Pfarrer  vor  dem  Obrowitzer  Abt  anhängig  gemacht  wird. 

Dt.  14.  April  1393.*) 

C/oram  vobis  venerabili  in  Christo  patre  et  domino  Jaroslao  divina  providencia 
ahhate  monasterii  sancte  Marie  in  Zabrdowicz  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  diocesis, 
nna  com  vestris  in  hac  parte  coliegis,  judice  et  conservalore  perpetno  jorinm  et  privitegiornm 
honorabilinm  et  reli^osorum  viroram  dominorum  magislri  et  fratrum  cmciferonim  ordinis 
sancti  Johanois  Jerosoliraitani  dudum  a  sede  apostolica  specialiter  depulato,  Henricus  Haws- 
wald  procuralor  et  nomine  procaratorio  religiosi  fratris  domini  Nicolai,  cruciferi  ordinis 
predicti  et  recloris  aeu  plebani  bospilalia  sancU  Spiritus  in  aaborbio  Brnnenai  dicte  Olomucensis 
diocesis  necnon  amministratoris,  dispensatons,  tutoHs,  caratoris  et  in  temporalibas  ac  spiri- 
taalibus  gubematoris  omniam  et  singalorura  proventnum,  reddituum  et  obvencionum  infirmorum 
et  miaerabilium  personaram  in  diclo  hoapilali  degeociuro,  contra  et  adversns  partes  infra 
scriptas  videlicet  dominum  Bobdalum  de  Kynheyt,  Johannem  seu  Jankonem  de  Bobrowka 
alias  in  Kapiwobra,  Hichahelem  in  inferiori  Bobrowia  et  Georginm  in  Obecz  ecciesiarum 
plebanos  et  rectores  predicte  Olomucensis  diocesis,  aut  contra  qoamcunque  personam  aliam 
sea  personas  pro   ipsis    in  judicio   legibme   intervenientes,   per  juris  formam  gravi  querela 


*)  BesQgtich  des  Datums  vid.  n.   IST  Akg. 
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conqnerendo  proponit  et  dicil:  Quod  licet  predictum  hospitale  aancli  Spiritus  in  snburbio 
Branensi  sitnm  dudum  per  Christi  fideies  et  signanter  per  oUm  felicis  recordacionis  Rudlinam, 
Brnnensem  civem,  ipsias  primevum  fandatorem  ac  Przybyslaum  de  CrÜanowe  (sie)  olim 
castellanum  Brunensem  ac  domine  Sibille,  conjugis  sue  et  aliorum  Christi  fidelium  de  con- 
sensu  et  volnntate  diocesani  episcopi,  puta  sancte  recordacionis  oUm  domini  Bnperti  episcopi 
Olomncensis  et  tocius  sui  capitnli  predicie  ecclesie  Olomucensis  fundatnm,  erectum  et  cerös 
deciniis  vinomm,  firugom  ac  cuinscnnqne  grani  necnon  reddilnnm,  censmiin  et  proTentonm 
aliorum  safficienter  in  snstenlacionem  pauperum  et  recreacionem  infirmorum  et  miserabilinm 
personamm  inibi  degencium  dotatum  et  rite  ac  racionabiliter  per  predictos  diocesanum  et 
snuro  capitulum  atque  inclitos  reges  Bobemie  et  marchiones  Horavie  et  finaliter  ad  instantes 
predicti  ordinis  cruciferornm  peticiones  sanctarum  recordacionuro  Innocencium  qnartnm, 
Johannem  vicesimum  secundum,  romanos  pontifices,  et  specieliter  per  sanctissimum  in  Christo 
patrem  et  dominum  nostmm  dominum  dlgna  dei  providencia  papam  nonum  et  modemum 
certis  Uteris,  buUis,  graciis  et  prerogativis  ipsornm  perpetuo  cum  nniversis  suis  juribns, 
privilegiis,  literis,  graciis,  liherlatibus,  munimentis,  decimis,  redditibus,  censibos,  proventibos 
et  obvencionibus  quibusconque  fuit  canoniCe  cohfirmatum  et  existit,  prout  in  ipsorum  literis, 
bnllis,  privilegiis  conservatorüs  perpetuis  et  proces^bns  desnper  confectis  ezpressius  et 
Incidios  continetur.  Annotatusque  iWybislaus  de  consensu  Sibille  coniugis  sue  et  suorum 
pro  remedio  anime  sue  suorumque  parentum  defunctomm  in  snstentacionem  et  recreacionem 
paupemm  et  infirmorum  dicti  hospitalis  sancti  Spiritus  ecclesiara  diciam  Crzyzalnowe  (sie) 
dicte  diocesis  Olomucensis  ipsi  supradicto  bospitati  cum  omnibus  et  singnlis  decimis  ad 
dictam  ecclesiam  perlinentibns,  construclis  protnnc  sive  in  posterum  constrnendis,  nna  cum 
omnibus  alJis  ecclesüs  sive  in  prefato  circuitu  in  posterum  construerentur,  perpetuo  jure  con- 
tulit,  dedit  et  appropriavit,  quam  donacionem  decimamm  et  ecclesiarum  ac  villarum  huius- 
modi  protunc  constructarum  ibidem  sive  construendarum  ad  peticionem  predicti  Przybyslai 
donatoris  canonice  et  legitime  prefatus  Rupertus  diocesanns  Olomucensis  protunc  una  cum 
auo  capitnlo  concorditer  confirmanint  perpetuo,  prout  in  dictomm  Przybyslai  donatoris, 
episcopi  et  capitnli  Olomucensis  autenticis  confirmatoriis  literis,  privilegiis  et  graciis  expressins 
de  verbo  ad  verbum  continetur  et  est  scriptum  et  quod  plebanns  sive  rector  quiscnnque 
ecclesie  parochialis  in  Krzysans  sen  Krzysonowe  (sie)  predicta  semper  babuit,  tenoit  pacificas 
integras  et  quietas  decimas  omninm  fnjgum  et  grani  cniuslibet  nomine  et  in  persona  dicU 
hospitalis  sancti  spiritns  rectoris  ipsius  ac  pauperum  et  infirmorum  inibi  degencium  de  villis 
infra  scriptis,  videlicet  Crewczdorf,  Bofadalaw,  Horawska,  Mirascbaw,  Gossau  etc.  diele 
Olomucensis  diocesis,  ipsasqne  decimas  integras  singulis  annis  possessione  pacifica  possedit, 
percepit  a  decem,  viginti,  triginta,  quadraginta  et  ultra  annis  qniete  et  absque  quolibet 
impedimento  sie,  quod  de  ipsamm  villarum  predictarum  decimamm  domlnio  pacifice  percep- 
cionis  de  contrario  huinsmodi  non  habetur  jam  hominom  memoria,  necnon  ipsas  decimas  de 
predictis  villis  sie  perceptas  annis  singnlis  circa  festam  beati  Hichahelis  rectori  sen  plebano 
hospitalis  sancti  spiritus  in  suburbio  Brunensi  et  ipsius  pauperibus  predictis  in  recreacionem 
et  snstentacionem  victus   et   amictus   consuevit  Iransmitlere  et  indilate   transmisit,   dedit  et 
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porre:dt,  pront  legitime  tenebatur  et  ad  hoc  facieDdnm  Tuerat  astrictns  ordinis  predicti  juxla 
statuta  et  regule  observaDciaiD.  Quod  ita  est  in  veritate  et  de  predictis  omnibus  in  vicioatu 
dicte  ecciesie  Crisans  apud  fide  dlgnas  personas  idoneas  et  graves  memoriam  hainsmodi 
fiieli  et  rei  babentibns  (sie)  surrexit  notorietas  in  otroqne  sexu  pablica  vox  et  fama.  Necnon 
Henuchins.  pie  memorie  rector  sive  plebanns  in  dicta  Kynbayt  olBciali  Olomncensi  HenHco 
nomine  pro  tribnnali  sedente  non  coactus  nee  seductus  coram  ipso  et  ipsins  actis  publice 
fassus  est  et  fatebalnr,  semper  dudum  anlea  dedisse  et  dare  debere  integras  decimaa  de 
TiUis  Crewczdorf,  Bohdalaw  commendatori  sen  rectori  hospitalis  sancti  Spiritus  in  Antiqua 
Bruna,  qui  est  vel  fuerit  pro  tempore  constitulus,  prout  sub  dicti  officialatns  anlenlicls  lileris 
pleoios  continetnr.  Et  quod  [H-efati  Bobdalus,  Janko,  Michabel  et  Georgius  ecclesiarum  pre- 
diclarum  plebani  predictas  integras  frugum  decimas  de  viUis  dictis  Crewczdorf,  Bobdalaw, 
Horawska,  Miroscbaw,  Cossan  etc.  provenienlibus  (sie)  tainquam  empticii  et  conventores 
earundem  decimarnm  pro  certis  infra  scriptis  pecuniarum  summis  ad  certa  annorum  tempora 
per  ipsos  recipienda,  habenda,  servanda  et  tenenda  conveoerant  a  rectore  seu  plebano  in 
IM«dicla  Krisans  seo  rectore  bospitalis  et  ordinis  sn'pra  dicli,  de  qnamm  decimarnm  pre- 
dictamm  convencione  sen  empcione  facta  per  ipsös  plebanos  supra  dictos  ad  certum  tempus 
probitivos  eanindum  villanim  est  et  snnexit  notorielas  ac  publica  tox  et  fama.  Tarnen, 
nescitur  quo  ducti  spiritu,  predicti  domini  Bohdatns,  Janko,  Michabel,  Georgius,  dei  timore. 
poslposito,  Busu  sacrilego  et  spoliatorio  in  soarum  animamm  grave  salntis  periculnm,  dicti 
plebani  in  Krisans  sea  rectoris  hospitalis  ac  amministratoris,  procuratoris  et  dispensatoris 
dispendinm,  daropaum  et  jacturam  predictam  ecctesiam  in  Krzysans  et  per  consequens  predictum 
hospitale  sancti  Spiritus  in  Antiqua  Bruna  ipsiusque  rectorem  ac  plebanom,  dispensatorem, 
lutorem,  procnratorem  et  ammioistratorem  pauperum  et  miserabilium  personarum  ibidem 
degencinm  dominio  percepcionis  decimarnm  predictaruro  et  pacifice  possessionis  frugum  et 
alterius  grani  provencionum  proveniencium  de  villis  Crewczdorf,  Bobdalaw,  Morawska, 
Hirascbaw,  Cossan  etc.  dicte  Olomucensis  diocesis  contra  deum  et  justiciam,  imo  privilegialem 
immunitatem  et  libertatem  dominomm  regnm  et  marchionum  Uoravie  et  specialiter  erga  et 
adversus  diocesani  et  sui  capituli  Olomucensis,  necnon  sancte  recordacionis  romanomm  pon- 
tificnm  titeras,  conservatoria,  privilegia,  indulta  confirmata  prediclis  magisiro  et  fratribus 
ordinis  cruciferorum  sancti  Jobannis  Jerosolimitani  et  hospitalis  Brunensis  predicti  dalis  canonice 
et  concessis,  temere  violente  spoliarunt  pro  se  occupando.  Demnm  predictns  Bobdalus  de 
Kynheyt  per'tres  annos  et  Michabel  de  inferiori  Bobrowia  per  dnos  annos  inclusive  quilibet 
predictornm  duornm  qninqne  fertones  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenli 
in  quolibet  anno  et  Georgius  in  Obecz  per  tres  annos  inclusive  et  quolibet  anno  per  tres 
fertones  grossorum  predicti  nnmeri,  ac  Janko  sen  Johannes  de  Kabylbrobka  ecclesiarum 
plebani  rectores  supradicti  in  primo  anno  duas  ac  in  secundo  anno  tres  marcas  grossomm 
predicti  numeri  decimas  predictas  rite  convenerant  ad  tempus  predictum.  Et  summa  summaruu 
hainsmodi  predictarum  pecuniaram  de  predictis  decimis  non  persolverunt  hactenus  aut  per- 
solvere  curant  rectori  dicte  ecciesie  in  Krisans  vel  rectori  seu  plebano  hospitalis  supradicti, 
pront  predicti  plebani  predictas  frugum  decimas  convenerant  legitime  ad  tempus  ad  solvendnm 
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dolo  et  fraude  quibusübet  procui  motis  piebono  in  Krisana  et  hospitali  supradictis,  et  post 
hec  predicti  qustuor  plebani  anno  proximo  elapso  prefatis  pecuniis  decimalibus  convencionalibns 
minime  persolutis,  ut  prefertur,  predictam  ecclesiam  in  Krysans  ac  per  consequens  reclorem 
sen  plebanam  supradicti  hospitalis  ac  panperum  inibi  degencium  prediclis  decimis  temere 
Violente  absque  alicuins  superioris  judicia  licencia  et  asaensu  et  voliiDlate,  videlicet  ordinarii 
delegati  aut  sabdelegati  vel  cninavis  maioris,  de  facto  et  manu  potenti  apoliarunt  ipsasqae 
decimas  fragnm  die  bodierna  spoliant,  pro  se  tenent,  reaervant  et  potencialiter  occnpaat 
assensum  prediclorum  rectornm  in  Krisans  et  plebani  prefati  hospitalis  ad  boc  minioie  acce- 
denlibas  (sie).  Samma  suramarum  valoris  et  perceptaram  deciniaruni  spoltatarum  bactenus 
bene  commnni  estimacione  ad  qnadraginta  marcae  grossorum  pragensinm  moravicalis  nameri 
et  altra  salvo  errore  et  jnre  calcnii  et  de  eis  magis  aut  minus  se  extendit,  prefaliqae 
spoliatores  ipsas  decimas  de  facto  sie  pro  se  occupant  die  bodierna  ana  cum  predictis 
peccuniis  et  summis  convencionalibus  ipsasque  minime  curarunt  ant  curant  reddere,  dare, 
solvere  et  restituere,  cum  pleno  dominio  proprielatis  pacifice  possessionis  dicto  rectori  seu 
plebano  in  Krisans  et  adminislracioni  paapernm  hospitalis  supradicti,  sicque  predictamm 
decimarum  spolium  et  occasione  iniuriemm  buiusmodi  puta  scandala,  spolia,  obprobria,  dampsa, 
expensas  et  inpensas  ac  Interesse  dominii  et  proprietatis  ac  pacifice  possessionis  et  per- 
cepcionis  decimarum  buiusmodi  indebilam  et  frivolam  spoliacionem  et  alienacionem,  predicto 
rectori  in  Krisans  et  plebano  hospitalis  sancti  spiritus  in  Antiqua  Bmna  et  miserabilibus 
personis  inibi  degentibas  ac  magistro  et  fralribus  ordinis  predicti  fautam  contra  confirmaciones 
predictas  et  sedis  aposlolice  indulla  factaa  exbibitas  et  per  diclos  spoliatores  frivole  et  teme- 
rarie  de  facto  spoliando,  ut  premittitnr,  attemplatas.  Predictus  dominus  Nicolaus  frater  predicti 
ordinis  pro  se  et  sua  persona  in  dictorum  paupernm,  egenorum,  inlirmorum  et  debiliam 
personamm  inibi  miserabiiiler  degencium  personis  statu  et  vita  coniunctim  et  divisim  protimc 
estimavit  in  animo  et  nunc  estimat  et  revocavil  causa  Iniuriandi  et  spoliandi  et  nun  revocat 
sapra  et  infra  scriptas  iniurias  et  spolia  se  et  illos  egenos,  panperes  et  infirmos  dicli 
hospitalis  dictarum  personamm  decimarum  spoliacionem,  alienacionem  et  teroerariam  possessionis 
huiasuiodi  pacifice  exclusionem  et  spolium  temerarium  et  potenciarinm  ac  famis,  sitis,  frigoris 
miseriarom  infinilarum  ac  victus  et  amictus  ipsorum  pro  eo  passionem  et  carenciam  facta, 
faclas,  attemptatas  et  attemplata,  passas  et  passa,  aut  ipsas  conßrmataa  decimas  a  predicta 
ecclesia  in  Krisans  et  hospitali  predicto  perpeluo  esse  spoliatas  et  de  facto  alienatas;  nolle 
quomodolibet  suslinuisse  vel  velle  sustinere  se  aut  suos  pauperes  dicti  hospitalis  pro  ducentis 
raarcis  puri.  jusli,  boni,  firmi  et  legalis  ponderis,  sed  pocius  pacificaai  posaeasionem,  dominium 
et  percepcionem  predictamm  decimarum  nna  cum  plebano  in  Krisans  predicto  et  suis  pau- 
peribns  dicli  hospitalis  percepisset,  collegisset,  percipi  et  colligi  vellent  una  cum  retentis  et 
perceptis  exinde  usus  fuisset  perpetuo  et  nti  vellent,  quam  dictum  spolium  buiusmodi  decimam 
taliter  per  ipsos  spoliatores  de  facto  perpessus  fuisset  aut  vellent  perpeti  in  futurum.  Quare 
Henricus  Hawswald  predictas  procurator  et  nomine  procuratorio  dicti  domini  Nicolai  fratris 
cruciferorum  ordinis  predicti  et  rectoris  ac  plebani  hospilalts  supradicti  venerabilis  vestre  pater- 
nitetis  officium,  vobis  dudoin  a  sede  apostolica  commissum,  bumiliter  implorat  per  presentes,  quatenus 
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auctoritftte  veslra  conseiratoria  robis  a  sede  predicia,  ut  premitlilnr,  commisaa  decernere,  decta- 
rare  et  diffinire  velitis,  prefati  Praybyslai  donacionem  teatamentariam  super  predicta  ecciesia  in 
Krzyzanowe  ac  villa  et  villis  et  ecciesia  bc  ecclesiis  pro  tunc  ibidem  sita  et  sitis,  edificata  et 
edificandis  et  aniversis  bc  iolegralibas  decimis  Jrugnin  predictarum  villarum  Crewczdorf,  Bohdalaw, 
Morawska,  Kossan  et  Mirascbaw  etc.  quibos  snpra  nominibus  snpradiclo  hospitaJi  racione 
cansa  perpetui  teatamenli  daUs,  elargitis,  factis  et  appropriatis  et  per  diocesannm  Olomucensem 
et  ipsius  totum  capiltilain  ac  romanos  pontifices  confirmatas  ftiisse,  protunc  slCQt  exnanc 
legitimam,  saoctam  ac  caDODicam  possesslonem  qnoque  pacificam  huiusmodi  decimarum  ultra 
prescripcionetn  qaadraginta  annorum  servatarnm  et  perceptarnm  per  dictum  rectorem  seu 
plebanum  pro  tempore  in  Krisans  existentem,  et  diclo  rectori  hospitalis  et  paaperum  in 
saburbjo  Brunensi  circa  feslum  sancli  Michabelis  poirectarum  in  susteotacionem  et  recre- 
acionem  ipsorum  miserabilium  personarnm  Faisse  fore  et  esse  justam,  leg;itimam,  salabrem, 
rectam,  canonicam  et  speciale  opus  pletatis,  et  pro  eo  predictas  reas  partes  et  spoliatores 
per  dictonim  annorum  spacium  temere  et  violenter  imo  de  Tacto  et  nequiter  contra  jus 
divinum,  clvile  et  canonicum,  imo  contra  confirmatorias  literas  diocesani  episcopi  et  capitali 
Olomucensis  supradicti,  ac  literas  et  indulta  sedis  apostolice  predictas  decimas  frugum  et 
alterius  grani  cuiuscanqae  fuisse  fore  et  esse  spolialas,  tentas,  spoliata  et  percepta,  imo  sie 
de  preaenli  tempore  spoliatas  pro  se  occupare  de  facto  et  minus  juste.  Eciam  declarare  et 
decernere  dignemini  auctoritate  predicta,  pecunias  convencionales  supradictas  cum  effectu 
fore  et  esse  persolvendas  ac  debere  persolvi  predicto  domino  plebano  in  Krisans  ant  rectori 
bospitalis  supradicti.  Eciam  auctorilale  conservatoria  predicta  decernere,  declarare  et  diffinire 
velitis  ob  indebitam  prediclamm  decimarnm  spoliacionem  commissam,  nt  prefertur,  prefatis 
Bohdalo  in  Kynheit,  Jankone  in  Bobrowka,  Micbabele  in  ioferiori  Bobrovria  et  Geoi^io  in 
Obecz  ecclesiarum  rectoribus  dicte  Olomucensis  diocesis  et  suis  successoribus  oniversis 
plebanis  in  predictis  ecclesiis  parochialibus  dndum  fuisse,  fore  et  esse  inponendum  et  debere 
inponi  saper  occnpacione  et  pretensa  possessione  dictarum  qninque  villarum  frugum  et 
decimarum  percepcione  et  dominio  ipsarnm  perpetuam  silencium,  peramplitis  in  perpetunm 
de  eisdem  non  repetendo  in  judicio  vel  extra  in  qaocunqne  ecclesiaslico  vel  secalari  per 
se  aut  interpositas  personas  quocnnqne  colore  qaesito  vel  ingenio  absqiio  dolo  et  frande 
sab  pena  perdicionis  cause  bniusmodi  et  sub  solucione  expensarum.  dampnorum  et  interesse 
a  predicto  online  aut  fratribus  supradictis,  prefalosqae  Bohdalitm,  Jankonem,  Hichabelem 
et  Georginm  ecclesiaram  plebanos  et  reclores  nominibus,  quibns  supra,  justa  vestra  sentencia 
difünitiva  mediante  ex  certis  et  raciooabitibus  causis  supradictis  de  percepcione,  occupacione 
et  dominio  pretensis  decimarnm,  fnigum  et  alterius  grani  cuiascaaque  dictarum  quinque 
villarum  Crewczdorf  etc.,  qaibus  snpra  nominibus,  declarare  velitis  predicta  auctoritate,  dudum 
fuisse  fore  et  esse  legitime  ammovendos,  exciadendos  et  repellendos  ipsosque  debere  canonice 
excludi,  repelli  et  amoveri  de  predictis  frugum  decimis  una  cum  suis  successoribus  aniversis 
perpetne  et  irrevocabiliter,  annotatnmqne  reclorem  seu  plebanum  predicte  parochialis  ecclesie 
in  Krisans,  fratrem  ordinis  cruciferorum  supradicti  nomine  vice  et  in  persona  recloris  seu 
pauperum  dicti   bospitalis   Bmnensis  dndum    fuisse  fore  et  esse  introdncendum  ad  pacificam 
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posseasionem  et  percepcionis  dominium  omnium  decimarnm,  fnignm  perveBiencium  de  quo- 
cuDqne  genere  framentorum  in  qninque  villis  Crewczdorf,  Bohdalsu,  Blorawska,  Cosaan  et 
Hirascbaw  etc.  dictis  dioceais  Olomucensis  supradicte  possidendum,  tenendum,  servandam, 
expooendnm,  rcgendum,  gubernandnm,  percipiendum  juxta  ipsoram  Tolantatis  beneplacitnm, 
atqne  fore  et  esse  ac  debere  de  preseoti  introdact,  aocloritate  conservatoria  predicla  et  ad 
possessionem  perpetuam  et  corporalem  ac  percepcionem  decimanim  frugum  predictarnin. 
Item  predicta  anctoritate  apostolica  dignemini  decernere  et  declarare  racione  et  occasione 
iniuriaram  et  spolii  buiusmodi  predicto  rectori  io  Krisans  et  per  conseqnens  hospitali  sancti 
Spiritus  supradicti  plebano  et  ipsius  pauperibus,  supradictos  plebanos  Bohdalum,  Jankonem, 
Kichahelem  et  Georginm  decimarom  spoliatores  factarom,  exbibilanim  et  de  facto  attempta- 
tarom  legitime  fnisse  condcmpnatos  animo  injariandi  et  debere  condempnari  sentencialiter 
in  ducenlis  marcis  pari  argenti  justi  sive  boni  et  legalis  ponderis,  ipsosque  compellendos 
fore  plebanos  supradictos  et  compelli  debere  auctorilate  predicla  ad  plenariam  sotucionem 
predictarnm  dacenlarum  marcarum  puri  argenti  perceplanim  quoque  et  spoliatarum  decimarum 
soa  valoris  eanim,  vldelicet  quadraginta  marcarum  grossoram  pragensium  moravici  numeri, 
ut  prefertur,  prefati  rectoris  in  Krisans  aut  hospitalis  paupenim  supradicti;  uoa  cum  omnibas 
dampnis,  expensis  et  interesse.  Nichilominus  anctoritate  predicta  conservatoria  decernere  et 
declarare  velitis  ex  causa  et  racione  huiosmodi  spolii  perpetrati  et  de  facto  commissi  per 
prediclos  spoliatores  contra  immunitalem  et  privilegialem  graciam  et  sedis  apostolice  indnlta 
supradicti  ordinis,  annolatas  partes  videlicet  Bobdalnm,  Jankonem,  Georginm  ei  Uicbabelem 
ecciesiamm  rectores,  quibns  supra,  dudum  canonice  incidisse  et  debere  incidi  in  latas  canonis 
sentencias,  per  dominum  Ruperlum  olim  diocesannm  episcopum  Olomucensem  et  romanos 
pontifices  apostolice  sedis  in  tales  spoliatores  dudam  fulminatas  et  ab  boc  predictos  spoliatores 
et  ipsorum  quemlibet  debere  per  tos  auctoritale  vestra  supradicta  remitti,  si  et  in  quantom 
partes  ipse  boc  ex  corde  affeclant  per  absolucionem  criminis  buiusmodi  ad  sedem  apostolicam 
cum  literis  autenticis  domini  episcopi  Oloraucensis  diocesani  et  veslris,  satisfaccione  tarnen 
predictarnm  pecuniarum  ac  decimarum  buiusmodi  restilucione,  ut  petitnr,  per  actricem  partem 
semper  et  ante  omnia  precedente.  Et  bec  petit  procurator  et  nomine  procuratorio  nominibus, 
quibus  supra,  coniunclim  et  divisim  meliori  modo,  via  et  forma  juris,  qnibns  efficacius 
potest,  valet  et  debet.  Et  protestatur  expresse  primo  et  ante  omnia  se  non  velle  nee  debere 
omnia  et  singnia  predicta  probare  ant  probaturum  esse,  sed  dumtaxat  ad  ea  et  non  ad  alia, 
que  ad  intencionem  soam  procuratorio  nomine  fundandam  sufficiunt  et  vtctoriam  sae  cause  pre- 
sentis.  Et  protestalnr  de  omnibus  dampnis,  expensis  et  interesse  in  hac  causa  presenli  factis  et  de 
fiendis  in  futarum,  et  salvo  sibi  semper  procuratorio  noraino  domini  sui  omni  alio  jure  addendi, 
minuendi,  mutandi,  corrigendi,  excipiendi,  deliberandi  ac  alium  libellum  seu  libellos  de  novo 
faciendi  et  porrigendi,  st  et  in  quantum  opus  fnerit  et  circa  posicionum  articulacionem,  si  et  in 
quantum  necessarium  fueril  et  oporlonum  ad  bene  et  sufficienter  probandum  inteacioneDa 
suam  contra  predictas  reas  partes  ex  superbabundaoti  porrigere,  dare  et  facere  jndicialiter 
novas  posiciones  et  articulos  cum  proteslacione  lali,  qnod  procurator  et  nomine  procuratorio 
actricis  partis  nnllatenus  vult  et  tntendit  a  posicionibns  et   articulis  prioribus   recedere,   sed 
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prioribns  articulis  et  posicioolbns  lotfs  viribus  adberere  et  tales  huinsmodi  arUcuIos  suIb 
locis  et  tempore  ponendos  et  articalandos,  vel  in  huiusmodi  termino  prefigendo  partibus  ad 
poDendam  et  articnlandnm  ream  partem  verbo  vel  in  acriptis  allegare  cerlis  et  racionabiles 
caosas,  car  et  qaare  lalea  posiciones  et  articnli  ad  probandum  bene  et  snfGcieDter  intencioneni 
snam  ex  superbabnndati  prodncti,  admitti  in  judicio  minima  debeant  aut  teneantur.  De  quibus 
preflentibns  protestator  sie  etenim,  quod  omne  jus  suum  salvum  permaneat  integrum  et  lllesum 
(ffocnralorio  nomine  qno  supra. 

(Aas  dem  Orig.  in  der  Bo£ek'ichea  Slg.  n,  S116  im  m.  Ltodea- Archive .) 


131. 

Die  Pfarrer  Bohdal,  Janko,  Michael  und  Georg  erklären,  dost  aie  den  Obroteitier  Abt 

Jarotlaua    in    dem   iioiichen  ikneH   und  den  Altbrünner  Kreuiherrn  anhängigen   Ptoces$e 

«dU  aU  competenten  Richter  betrachten  können  und  an  de»  päpstlichen  StulU  appelliren. 

Dt.  14.  Aprü  1393. 

C^oram  vobis  venerabili  patre  domino  Jaroslao  abbate  Zabrdowicensi  nos  Bobdalns, 
Janko,  Hichahel,  Georgias,  pauperes  plebani  non  tamqoam  coram  judice  sed  venerabili,  nt 
preferlor,  patre  comparentes  proponimus  et  dicimus  cum  qnerela,  quam  nullam  jarisdicclonem 
in  nos  ad  instanciam  domini  Nicolai  cruciferi  plebani  de  Antiqua  ßmna  habere  potestis  nee 
babetis,  qnia  nullnm  mandalum  ad  hoc  aptum  vidimus  et  videmns,  sed  quosdam  Mvolos  et 
luendosos  et  perperam  confeclos  processus  et  iniqnos,  per  qnos  jurisdiccionem  in  nos,  Qt 
premittitur,  non  babetis.  Igitur  ipsos  et  veslra  singula  gravamina  vestrumque  Judicium  dedi- 
iiantes,  coram  te  nolarie  publice  hie  presente  ad  sanctam  sedem  apostolicam  vice  vods 
oraculo  in  dei  nomine  appellamns  et  apostolos  nobis  decemi  petimus  atque  dari  et  ipsam 
appellacionem  parati  sumus  nacto  nobis  tempore  in  scripto  offerre  et  ipsam  insinaare  Omni- 
bus, quorum  interest  vel  interesse  poterit  et  eciam  de  expensis  in  lite  faclis  super  omnia 
protestantes,  quod  ipsam  possemus  corrigere,  innovare,  emendare,  augere  vet  eciam  minnere, 
qaando  videbitur  expedire. 

(AuB  dem  Orig.  in  der  BoGek'ecbea  S\g.  n.  311B  im  mftht.  LandeaarchiTe,) 


138. 

Der  Obrowitier  Abt  Jarotlau»  cttirt  die  Pfarrer  Johann  in  Öobrowka,  Georg  in  Obec  etc. 
vom  neuen  vor  aetn   Gericht.  Dt,   Obrov>its  2i.  April  1393. 

Jaroslans  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  ZabrdoviceDSis 
prope  Brunam  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conservator  perpe- 
tuns  una  cum  aliis  nosiris  in  hac   parte   cotlegis  jurium   et   privilegiornm   honorabilium   et 
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religiosonim  Tirornra  dominorum  magistri  et  cruciferorum  hospilalis  sancU  Johanois  JeroBO- 
iiiattani  dnduni  a  Bede  apostolica  specialiter  depntatus,  honorabilibos  et  discretis  viris  dominis 
in  Mezyrzyecz  et  in  Nova  Civitate  eccieaiaram  plebanis  et  rectoribus  Olomucensis  diocesis 
predicle,  aot  ipsorum  vices  gerentibus,  omoibasque  aliis  et  aingulis  ecclesiamm  plebanis  et 
rectoribus  per  civilatem  et  diocesim  Olomucensem  predictam  ubilibet  cooatitatis  aat  ipsorum 
loca  tenentibus,  qai  presenlibus  fueritis  requisiti  sen  alter  vestram  fuerit  reqaisitus,  salatem 
in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firoiiter  obedire.  Noveritis,  nos  dodnm 
recepisse  cum  ea  qua  decoit  reverencia  literas  olim  felicis  recordacionis  domini  Johannie 
pape  XXII  per  Henricum  procuratorem  et  nomine  procnratorio  partis  actricis,  videlicet  domini 
Nicolai  cruciferi  dicti  ordinis  ac  plebani  seu  pectoris  bospitalis  sancti  spiritus  in  Antiqna 
Bruna  dicte  Olomucensis  diocesis,  non  rasas,  non  cancellatas,  non  viciataa,  sed  omni  prorsus 
vicio  et  suspicione  carentes,  in  vera  buUa  pinmbea  et  in  canapo  more  romone  curie  pen- 
dentes,  quamm  tenorem  propter  ipsarum  prolixitatem  presenlibus  iuseri  obmisimus,  sed  tarnen 
pro  insertis  habere  voiumus.  Et  qnia  predictamm  literarnm  vigore  et  virtute  ad  instanciam 
predicte  partis  actricis  discreti  viri  domini  Bohdalus  in  theotonicali  Kynbeyt,  Jobaones  sea 
Janko  de  Bobrowka,  Micbahel  in  Bobrowia  inferiori  et  Georgius  in  Obecz  ecclesiarum 
plebani  et  rectores  dicte  Olomucensis  diocesis  ad  et  super  secundam  feriam  proximam  post 
dominicam  ^Quasi  modo  geniti"  proxime  elapsam,  que  fuit  mensis  Apritis  dies  XIIII,  in 
nostri  presenciam  legitime  et  peremptorie  citati  fuerant,  in  quo  eciam  predicto  termino  ambe 
partes  predicte  coram  nobis  personaliter  comparebant,  Henricnsque  procurator  et  nomine 
procnratorio  actricis  partis  ad  satisfaciendum  termino  libellum"*;}  in  scriptis  contra  ipsas 
partes  judicialiter  et  acta  nostra  obtulit  presentando,  quem  libellum  predictum  ipse  ree 
partes  coram  nobis  oblatum  spernendo  recipere  et  ipsi  respondere,  prout  requirit  et 
expostulat  juris  ordo,  penilus  contempnentes  quandam  papiream  cartam  appellacionis 
contra  noslram  jnrisdiccionem,  ipsam  de  facto  declinando,  in  scriptis  ofierebant,  contra  cuius 
cednie  tenorem  predicte  partis  actricis  procurator  terminum  petivjt  ad  dicendum  contra,  vide- 
licet secundam  feriam  proximam  post  dominicam  „Hisericordia  domini",  que  fuit  et  est  vice- 
siraa  prima  dies  mensis  Aprilis.  Quo  predicto  termino  sibi  et  predictts  reis  per  nos  legitime 
decreto  et  adveniente,  idem  procurator  et  nomine  procuratorio  partis  actricis  legitime  constitutus 
conparuit  hora  vesperorum  in  dicto  nostro  monasterio  et  termino  Ipsis  preßxo,  quandam 
cartam  papiream  excepcionis  in  se  tenoris  (sie)  contra  et  adversns  ipsorum  predictornm 
partem  et  cedulam  in  scriptis  nobis  pro  tribunali  sedendo  obtulit  et  publice  legit,  racione  et 
causa  cuius  licet  dudum  inter  predictas  partes  et  alias  personas  nos  dndum  sufficientem  et 
jndicem  competentem  pronnnciavimus  fore  et  esse,  tarnen  iterura  ex  snperhebnndanti  ipsorum 
contumacia  non  obstante  nos  judicem  snfficientem  esse  inter  predictas  partes  de  jure  pro- 
nunciamus,  prout  in  actis  nostris  lucidius  continetur.  Et  quia  predicte  ree  partes  in  prefixo 
ipsis  termino  comparere  minime  curaverunt,  sed  contumaciter  lamquam  rebelies  et  filii  ino- 
bedientes   termino   predicto   nee   per   se  aut  ipsorum  legitimum  procuratorem  minime  satis- 

*)  Darnach  wurde  daa  Datum  des  Libella  (a.   136}  augeaetst. 
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faciendo  tennino  contomaces  extiterant  et  rebelles,  propter  quam  caasam  et  caosas  proco- 
rator  et  oomine  procnratorio  partis  actricis  cum  inslancia  debila  pelivil  nos  bamiliter,  predicias 
reas  partes  decemi  contumacias,  quos  taliler  pro  tribnnali  sedendo  pronunciaroos  conto- 
maces in  dei  nomine  et  pronaaciamus  de  presenti.  Et  nichilominua  predicte  actricis  partis 
procarator  et  nomine  procnratorio  ipsorum  absenciam  et  contumaciam  non  obatantem  petivit 
decerni  sibi  contra  predictas  partes  reas  auctoritale  nostra  imo  verios  apostolica  unam 
citacionem  legilimam  ac  libello  dudum  coram  nobis  oblato  legitime  fore  respondendum  et 
debere  per  ipsos  prout  de  jnre  responderi,  ad  et  super  quartam  feriam  proximam  seqnentem 
post  dominicam,  qua  dei  ecciesia  canlatur  „Jubilate^  etc.  hora  terciarum.  Nos  igilur  Jaroalaus 
abbas,  conservator  et  judex  supradictus  considerantes  peticionem  buiusmodi  fore  consonam 
juri  et  racioni,  ipsam  präsentem  citacionem  pro  tribuoali  sedendo  auctoritale  nostra  imo  verius 
apostolica  contra  partes  buiusmodi  ad  respondendum  in  prefixo  termino  et  debere  responderi, 
litere  fieri  et  decemi,  decrevimus  et  decernimns  per  presentes.  Qnapropter  vobIs  dominis  plebanis 
et  rectoribus  ecdesiamm  supradictis  aut  vestras  vloes  gerentibns,  omnibusque  atiis  et  singuHs 
ecciesiarnm  rectoribus  et  ipsorum  loca  lenentibus  dicte  Olomucensis  diocesis,  qui  presentibos 
coninactim  vei  divisim  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  in  virtute  sancte 
obediencie  et  sub  excommunicacionis  late  sentencie  penis,  si  mandatum  oostrum  presens 
quomodoUbet  non  feceritis  seu  facere  recusaveritis,  firmiter  et  districte  precjpientes  mandamus, 
quatenus  mox  habila  presencium  noticia  sie,  quod  unus  vestrum  aliura  in  exequendo  non 
expectet  vel  per  alterius  absenciam  ae  non  excuset,  prefatos  dominos  ßobdalum,  Jankonem, 
Hichahelem  et  Georgium  ecciesiarnm  ptebanos  et  rectores  personaliter  accedentes,  si  ipsorum 
presenciam  comode  habere  poteritis,  alias  publice  in  ecciesiis  et  dotibus  ipsorum  et  eciam 
ecciesiis  veslris  ac  coram  ipsorum  familia  et  infra  missarum  solempnta  coram  Christi  fide- 
libas  publice  in  ambone  alla  et  intelligibili  voce  ad  nostram  peremptorie  citetis  et  citari 
faciatis  presenciam,  quos  et  nos  presenlibns  citamna,  ut  ipsi  uno  pro  tribus  edicto  legitime 
compareant  coram  nobis  in  diclo  nostro  monasterio  super  quartam  feriam  proximam  post 
dominicam  Jnbilale  hora  terciarum,  libello  per  actricem  partem  predictam  dudum  coram 
nobis  oblato  responsuri  et  alia  ibidem  faclori,  ailegaturi  et  recepturi,  que  fuerint  de  jure 
facienda  et  recipienda,  alias  ipsorum  contnmacia  seu  absencia  non  obslante  nos  ntique  ad 
niteriora  procedemus.  Diem  autem  veslre  execucionis  fidelis,  qua  die  ipsos  citaverilis  nobis 
presentibus  vestris  sigillis  et  vestromm  nominnn  subscripcione  sigoificare  presentibus,  penis 
sob  predictis  curare  debeatis.  Datum  Zabrdowicz  vicesima  prima  die  mensis  Aprilis,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  lercio. 


(Aua  dem  Orig.  in  der  BoSek'Bchen  Slg.  u.  31  IG  im  mfilir.  LandeBarchive.) 
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Perugia  22.  April  1393. 

"abst  Bonifacius  IX.  beaafiragt  den  Prager  Erzbischof,  die  Bischöfe  von  Breslan 
und  OltnQtz,  die  Schädiger  und  Gewallthäter,  welche  nnter  dem  Vorwande  des  ans- 
gebrochenen  Krieges  (praetextn  qaerrarutn^  kirchliche  Personen  und  Würdenlrftger  der 
Leitomyäler  Dtöcese  beltisligen,  einkerkern,  foltern,  morden,  die  kirchlichen  Gilter,  Kloster 
und  Hospitäler  plUndem,  vor  ihr  Gericht  entweder  durch  persönliche  Vorladung  oder  durch 
Aufforderung  von  den  Kanzeln  zu  citiren  und  folts  sie  dem  nicht  Folge  leisten,  zu  excom- 
municiren.  Datum  Pemsii  X.  Kai.  Mali  pontificatns  anno  qnarto.       « 

(ÄbBchiift  in    der   BoEek'ichen   SIg.    n.    4317    im    mShr.    LandeB-ArchiTe.  —    Es  ist  dies 
w&liTBOlieiiilich  jene  Urkunde,  welche  Dobner  Mon.  IV.  888  kurz  erwBhnt.) 


Der  Prager  Erzbitchof  Johann  gibt  dem  Olmätier  Archidiacon  Sander  und  dem  Stem~ 
berger  Probate  die  Vollmacht,  die  infolge  der  er^isckößichen  Visitation  getroffenen 
Anordnungen  bezüglich  der  Olmütier  Vieare  su  modißciren.  Dt.   Budweis  23.  April  1393. 

Johannes  dei  gracia  archiepiscopus  Pragensis,  apostolice  sedis  legatus,  vobis  honora- 
bilibus  dominis  magislro  Sandero  arcbidiacono  Preroviensi  in  ecclesia  Olomucensi  et  .  . 
preposito  roonasterii  in  Stemberg  canonicornm  regnlarinm  ordinis  beati  Auguslini  salutem  in 
domino.  Pro  parte  discrelorum  virorum  dominorum  .  .  vicariomm  ecciesie  Olomucensis  fiiit 
nobis  una  cum  honorabili  capitulo  prefate  Olomucensis  ecciesie  humiliter  suppUcalum,  qna- 
tenus  nonnullas  sentencias  et  robur  mandatorum,  qnoad  observacionem  contentorum  in 
visilacione  felicis  recordacionis  domini  Amesti,  predecessoris  nostri,  ipsis  dominis  .  .  vicariis 
iniunctorum  pro  hac  vice  tollere  digneremur.  Verum  cum  nos  de  anno  presenti  post  visi- 
tacionem  faclam  predicte  Olomucensis  ecciesie  dicti  domini  Amesti  mandata  ac  observancias, 
qnoad  prefatos  vicarios  ecciesie  Olomucensis  sepedicte,  «ccedente  nobis  jurisperitorum  et 
sapientum  nostrorum  salubri  consilio  confirmaverimus  In  suis  punctis  et  clansulis,  ideo  non 
apparuit  nobis  nee  fortasse  liceret,  quod  huiusmodi  observancias  prefati  domini  Amesti  qnoad 
vicarios  per  nos  roboralas  per  omnia  tollere  deberemns.  Nichilominus  tamen,  no  persone 
puta  vicarii  ecciesie  supradicle  tanio  oppressi  pondere  huiusmodi  onus  et  observancias 
snpportare  possent  et  valerent,  vobis  dominis  .  .  arcbidiacono  et  preposito  supradictis,  de 
cuius  legalitale  et  circumspeccione  plenam  in  domino  fidociam  obtinemus,  committimas  per 
presentes,  vestras  in  eo  consciencias  onerantes,  quatenus  investigatis,  inquisitis  et  circum- 
speclis  dictorum  vicariorum  oneribus,  observanciis  et  mandatis  in  reforroacione  tam  nostra 
quam  dicti  domini  Amesti  contenlis  pro  hac  vice,  si  secundum  deum  videbitur  et  ad  certnm 
tempus  easdem  observancias  auctoritate  nostra,    quam   vobis   damus   presentibus,   in   Chiisti 
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Homine  sufferatis,  aut  ipsBs  observanclas,  quo  ad  interessenciam  horis  8ingolis  divlDOrum 
officiis  moderari,  aUenisri  et  observari  raodestios  aaque  ad  noslre  rolantalis  beneplacila 
faciatia.  Presencium  sab  nostro  Big:illo  testimonio  Uterarum.  Datum  in  Budwicz  anno  domini 
inillesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  die  vicesima  tercia  mensis  Aprilis. 

(EingeMhalUt  in  der  Recognitioii  des  Archidiaoons  Sander,    ddo,  Olmflts  28.  Hai  1898.) 


141. 

Der  ObrotDilaer  Abt  Jarotlaut  beauftragt  die  Pfarrer  in  Mottiti  etc.,  dau  ate  die  Pfarrer 
Bohdal,  Michael  etc.  vor  $ein  Gericht  cittren.  Dt.   Obrotoits  30.  April  1393. 

•laroslaus  miseracione  diviaa  abbas  monaaterü  beate  Marie  Virginia  ZsbrdowicEensis 
prope  firunam  ....  judex  et  conservator  perpetuus  jurinm  et  privilegiorum  ....  hono- 
labilium  et  religiosorum  viroram  domiDoram  magistri  et  fratrum  ordinis  cruciferoruni  hospi- 
talis  sancti  Jobannis  Jerosolimitani  dndum  a  sede  apostolica  specialiter  depntatus  honorabfUbos 
et  discretis  viris  dominia  in  Mostycz,  in  Bora  Bohemicati  et  in  superiori  Bobrovia  ecclesiarum 
ptebanis  .  .  .  .  qui  presentibns  fneritis  requisiti,  sen  alter  vestnim  Fuerit  requisitns,  salutem 
in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Discrecioni  vestre  in 
Tiriute  sancte  obediencie  et  sub  excommuDicacioois  late  sentencie  peois,  quam  in  voa  et 
qoemlibet  vestrun,  si  preaena  mandatam  nostrum  imo  verins  apostoticam  quomodolibet  faeere 
et  adimplere  recuaaverit,  auctoritate  nostra  imo  verius  apostolica  nobis  in  hac  parte  commlssa 
ferimus  in  hia  scriptis,  djstricte  precipiendo  mandamag,  quatenus  habita  presencium  noticia, 
dilacione  remola  discretos  viros  dominos  Bohdalum  in  theotonicati  Kynheyt,  Johannem  in 
Bobrowka  alias  in  Kapübobra,  Micbahelem  in  inferiori  Bobrovia  et  Georginm  in  Obecz 
eecleaiamia  plebanos  et  rectores  dicte  Olomncensis  diocesis  personaliter  inventos,  si  ipsoram 
comode  presenciam  babere  poteritis,  alias  publice  coram  ipsoram  familia  et  in  ecciesiis  suis, 
dam  ibidem  ad  divina  maior  populi  multitado  convenerit  et  alias  nbi  necease  fuerit,  in 
Bosiram  peremptorie  citelis  preaenciam,  quos  et  nos  presenübus  citamus  auctoritate  nostra 
imo  verins  apostolica,  ot  super  quartam  feriam  proxime  sequentem  post  dominicaro  ^Vocem 
jucunditalis"  hora  terciarum  coram  nobis  in  monasterio  predicto  legitime  compareant  ad 
instandam  religiosi  fratris  domini  Nicolai  cruciferi  dicti  ordinis  et  plebani  aeu  rectoris 
boapitalis  in  Anliqna  Bruna  ad  liteni  contestandam  ac  ad  jurandum  et  jnrari  videndnm  de 
calampnia  et  veritate,  necnon  ad  ponendum  et  articulandnm  et  poni  et  articulari  videndnm 
saper  libello  per  dictam  partem  actricem  jodiciallter  obläto  et  alia  in  predicto  termino  videnda 
et  facienda,  que  dictaverit  jnris  ordo,  intimalis  predictis  reis  et  cilatia,  quod  sive  compa- 
raerint  in  dicto  ipsis  preGzo  termino  aut  non,  nos  utique  ad  instanciani  actricis  parlis-  ad 
alteriora  procedemns  in  predicta  cansa,  prout  instnm  fuerit  et  juri  consonum,  ipsorum 
nbsencia   sen   contnmacia   non   obstante.     Et  in  signnm  veslre  execacionis  presentes  literas 
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nostras  per  Dominum  vestrorum  subsra-ipcionem  et  sigillonim  appreBsioDem  sigillataK  Irans— 
mUtaüs.  Datum  Zabrdowicz  in  monasterio  Dostro  predicto  ultima  die  mensis  Aprilia,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  lercio,  nostro  maiori  sub  sigillo  presentibus  tergoteous  appresso. 

(Aus  dum  Orig.  in  der  BoGek'achen  81g.  n.  3116  im  mfthr.  Iiandea-Archive.) 


142. 

Der  Obrowitier  Abt  Jarotlaua  excommunicirt  die  Pfarrer  Bohdal,  Janko  etc.  und  beauftragt 

mehrere  Pfarrer  des    Tasauer   Decanates   diese    Excommunication   in    ihren    Kirchen    sh 

cerlautbaren.  Dt.   Obrowits  30.  April  1393. 

Jaroslaus  de  Schellnberg  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  virginis  Zabr- 
dowicensis  prope  Brunani  ordinis  Premonstratensis  Olomucensisdiocesis,  judex  et  conservator 
perpetuus  una  cum  noslris  in  hac  parte  collegis  jurium  et  privitegionim  honorabilium  et 
religiosorum  virorum  dominoruro  raagislri  et  fratram  cruciferorum  sancti  Johannis  hospitalis 
Jerosolimitani  dudum  a  aede  apoatolica  deputalus,  honorabilibus  et  discrelia  viris  domtnis 
decano  Tbassowiensi,  in  Bora  bohemicali,  in  Nova  Civitate,  in  Mostycz,  in  Zharz,  in  Wye- 
ciienic2,  in  Hartwykowycz,  in  Chunschyn,  in  Swola,  in  Wesselns,  in  Swretka,  in  Radostyn 
ecciesiarum  plebanis  et  rectoribus  ant  ipsorum  loca  tenenlibus,  in  dicto  decanato  Tbasso- 
wiensi constitutis  predicte  Olomucensis  diocesis  salntem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo 
verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Noverilis,  nos  dudum  recepisse  pro  parte  honorabitis  et 
religiosi  viri  domini  Nicolai  rectoris  et  plebani  bospitalis  sancti  Spiritus  in  Antiqua  Bnuia 
dicte  diocesis  Olomucensis  ac  fratris  ordinis  cruciferornui  sancti  Johannis  hospitalis  supradicU 
cum  ea,  qua  decuit,  reverracia  lileras  Felicium  recordacionum  olim  dominorum  Jobannis 
pape  vicesimt  secundi  e(  Gregorii  pape  noni  etc.  quarum  tenor  bulle  prime  videlicet  domini 
Jobannis  per  omnia  sequitur  in  hec  verba :  „Johannes  episcopus  servus  servorum  dei 
dilectis  Sliis  in  Luca  et  Zabrdowycz  monasteriorum  abbatibus  Olomucensis  diocesis  ac 
decano   ecclesie   Olomucensis   salutem  et  apostolicam   benediccionem.   Ad  boc  deus  pretnlit 

nos Datum  Avinione  VI.  idns  Octobris  pontificatus  nosiri  anno  quarto."  Secunde 

vero  bulle  tenor  videlicet  domini  Gregorii  pape  noni  per  omnia  in  hec  verba  sequitur: 
„Gregorins  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fratribus  archiepiscopis  etc.  salutem 
et  apostolicam  benediccionem.  Non  absque  dolore  cordis  etc.  Datum  Anagine  (sie)  Vm.  Ka). 
Septembris,  ponliGcatus  nosiri  anno  primo.^  Et  quia  predicte  litere  et  bulle  apostolice  sedis 
dudum  per  sanctissinium  in  Christo  patrem  ac  dominum  nostrum  dominnm  Bonifacinm 
modernum,  digna  dei  providencia  popam  nonnm  aiiis  suis  certis  autenticis  buUis  et  literis  una 
cum  Omnibus  et  singulis  aliis  libertatibus  exempcionibus  privilegiis  gracüs  processibus  et 
ioslmmentis  autenticis  ac  literis  et  prerogativis  regum  Bobemie,  marchionum  Moravie,  nobilium 
et  ceterorum  quorumcunque  tarn  ecclesiasticornm  quam  secularium  dicti  ordinis  datis  elargitis 
et  concessis  auetoritate  apostolica  sunt  legitime  confirmate  ratificate  et  perpetno  approbate, 
prout  in   bullis  et   literis   huiusmodi  iqwslolicis  videbitur  plenius  contineri,   quarum    eciam 
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integralem  tenorem  propter  earaodem  prolixilatem  presentibus  tnseri  obmisimns,  copiam 
antem  earnni  besitans  et  faamiliter  juxta  nostra  acta  petenli  indubie  sdbs  dabimas  cuilibet 
expensas.  Cuiasqne  eciam  ad  instanciam  dicti  dominl  Nicolai  partis  actricia  et  procuratoris 
ipsios  ae  procoraiorio  nomine  dlscreti  viri  Bohdalus  de  theotonfcali  Kinbeyt,  Jobannes  seu 
Janko  in  Bobrowka,  Michahel  in  Bobrovia  tnferiori  et  Georgius  in  Obecz  ecclesiarnm 
plebani  et  rectores  dicte  Olomucensis  diocesis  auctorilate  nostra  imo  verins  apostolica  virtofe 
dictamm  literarum  apostolicarum  nobia,  ut  premittitur,  presentataram  in  nostri  presenciam,  alils 
literisno9tri8mediantibu9,dadumperemptorie  acunopro  tribnsedicto  moniti  plnriescitalietevocati 
foissent  in  certis  et  peremptoriis  terminis  ipsis  monicione  canonica  per  nos  prefixis  coram  nobis,  nt 
prefate  partes  ree  nominibus,  quibns  supra,  qnadraginla  marcas  grossorum  pragensinm  moravici 
nameri  et  pagamenti  de  decimis,  per  predicios  de  facto  spollatis  ad  ecctesiam  parocbialem 
in  Krisans  Olomncensis  diocesis  predicte  et  per  conseqaens  ad  hospilale  et  ipsins  panperes 
ae  tniserabiles  peraonas  inibi  degentes  ac  reclorem  supradicti  hospitalis  dudum  spectantibns, 
ant  ipsamm  decimanim  spoliataram  vatorem  in  prelixls  ipsia  terminia  predicte  parti  lese  aol- 
vere  restitaere  dare  et  pagare  cam  efTecta  deberent,  ac  de  indebita  preteoae  et  iniqua  pre- 
diclamm  declmamm  frugani  ^ossessione  et  occnpacione  cedere  ante  litis  ingresaum  supra- 
dicte  eccieaie  in  Krisans  et  hospitali  ac  ipsornm  rectoribos  legitime  deberent  et  tenerentur, 
ant  in  prefixis  terminia  partibus  reis  cum  omnibus  et  singulis  suis  jnribus  privilegiis  instrn- 
mentis  processibns  munimentis  et  autenticis  sois  super  huiusmodi  predictis  fVugum  decimia 
qnomodolibet  babilis  comparere  et  allegare  verbo  vel  in  scriptis  coram  nobia  in  diclo  ter- 
mino  racionabilero  et  racionabiles  canaam  et  causas,  cor  et  quare  non  Tacere  predicta  et  ad 
execncionem  eamm  eaae  aatricti  minime  tenerentur,  prefateque  partes  ree  et  ecclesianim 
plebant  aapradicti  ad  et  saper  quartam  feriam  post  dominicam,  qua  in  del  eccieaia  canlalnr 
qJobilate  deo**  etc.  protunc  sequentem  et  nuper  elapsam,  peremptorie  per  nos  citati  ad 
predicte  partia  inslanciam  fuerunt  ad  respondendam  debere  libetlo  quedam  (sie)  per  dictas 
partes  oblato  et  juris  ordine  deblte  observato  ad  ulteriora  fore  et  esse  procedendnm,  prout 
DOtorie  et  manifeste  apparet  in  literis  noslris  desaper  per  confectis  et  emanatis  et  sigilHs 
execntomm  huinsmodi  clarina  conaignalis.  Et  quibas  terminis  partibus  predictis  prefixis 
legitime  advenientibaa,  nobis  cum  notario  acloris  tribnnali  sedentibus  in  judicio,  Henricus 
Hewswald  procurator  legitimus  predicte  partis  actricis  legitime  comparait  et  predictis  reis 
partibns  in  prefixis  terminis  minime  nee  per  se  nee  suos  certos  et  tegitimos  procnratores 
comparenlibus,  ipsarum  rearum  parcinm  sie  non  comparencium  contumaciam  cum  instanola 
accDsavit  et  propter  alias  priores  multiplices  conturoacias  ipaamm  prediclanim  rearum  parcium. 
In  qnas  contomaciter  dudum  incurrerunt,  prout  in  actis  nostris  plenias  continetur,  ne  de 
ipsomm  inobediencia  gloriari  valeant,  pelivit  juxta  juris  ordinem,  partes  gravari  excommu- 
Dicari  et  denuncciari,  tarn  din  moniciooi  nostre  premisse  cum  effectn  purere  et  obedire 
cuniTerint  et  libello  oblato  legitime  responderint.  Nos  Jaroslans  abbas  conservator  et  judex 
supradictus  conaiderantes,  quod  justa  petenlibus  non  esset  denegandas  assensus,  prefati 
Henrici  procuratoris  peticionem  lunc  admissimus  tanqaam  jori  consonam  et  congrnentem 
ipsamm  predictarum  rearum  parcium  inobedienciam,  que  merito  est  pleclenda,  eciam  atten- 
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dentes,  auctoritate  nostra  imo  verlas  aposlolica  nobis  in  hec  parle  concessa  predictas  reas 
partes  declaravimus  dudam  ab  iogressu  eccleaiaatico  fore  suspensos,  ipsosqae  in  scripUs 
ezcommunicavinias  et  presentibua  suspendimus,  excommunicamus  et  in  dei  nomine  presentibos 
agravamus.  Idcirco  vos  dominos  decanum  Thassoviensem  ac  omoes  et  singalos  ecclesianim 
plebanos  et  rectores  aut  veslras  vices  gerentes  suprascriptos,  qui  presentibns  fDeritis 
requisiti,  auctoritate  apostotica,  qua  fungimur  in  hac  parle,  tenore  presencium  primo 
secundo  tercio  et  peremptorie  requirimus  ac  monemus,  vobisque  nichiloiDinnB  et  cailibet 
vestrum  'in  soiidum  in  virtute  saocte  obediencie  et  sab  excomniunicacionis  pena,  quam 
trium  (amen  dierum  canonica  monicione  premissa  in  vos  omnes  et  singulos  buiusmodi  noatrom 
mandatum  recnsantem  sen  recnsantes  exeqni  ferimus  in  bis  scriptis,  districle  precipiendo 
mandamus,  qoateaus  unus  vestrum  aiinm  non  expectando  nee  eciam  se  per  alium  excusando 
antedictos  Bobdalum  in  Kinheyt,  Jankonem  in  Bobrowka,  Michabelem  in  inferiori  Bobrovia 
et  Georgium  in  Obecz  ecclesiarum  plebanos  et  rectores  dicte  Olomucensi  diocesi  ac  vestro 
decanatui  subiacentibns  in  suis  semel  et  demum  in  vestris  ecclesiis  aingulis  diebus  domioicis 
coram  fideli  populo  illuc  ad  divina  visitanda  vententi,  infra  missarnm  soletnpnia  et  in  ser- 
monibus  et  predicacionibus  vestris,  pnlsatis  campanis  et  candelis  accensis  et  demum  extinctis 
ac  in  terram  proiectis,  palam  et  publice  ipsos  predictos  ab  ingressn  eccLesie  seu  ecclesiarum 
ipsorum  suspensos  nuncielis  et  per  vestros  nunciari  facialis  snbieclos,  facientes  ipsos  et 
ipsorum  quemlibet  tamquam  excommunicatos  et  agravalos  in  cibo,  potn,  oracione,  locucione, 
via,  foro,  igne,  balneo  et  qnavis  alia  humana  parlicipacione  ab  omnibus  Christi  fidelibus 
arclus  evllari,  donec  a  sna  indurata  inobediencla  resipiscant  et  reatum  sunm  recognoscentes 
ad  unitatem  sancte  matris  ecciesie  reverlantur  et  absolncionis  beneficium  nobis  duntaxat  aut 
superiori  noslro  reservalum  venerint  obUnere.  Fidem  autem  vestre  fidelis  execucionis  per 
sigillorum  vestrorum  appensionem  nna  cum  veslrorum  nominum  subscripcionibus  facialis 
penis  sub  prediclis.  In  quonim  omnium  et  singulorum  fidem  presentes  Uteras  per  nolariom 
publicum  infrascriptum,  cause  et  causarum  hniusmodi  coram  nobia  scribam  subscribi  et 
publicare  mandavimus  nostriqne  maioris  sigilli  jussimns  appensione  roborari.  Datam  et  actum 
Zabrdowicz  monasterio  noslro  in  palacio  nobis  protunc  pro  tribuoali  ad  jus  reddendnin 
sedendo  in  causa  hniusmodi,  sub  anno  a  nalivilate  domini  millesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo  tercio,  ultima  die  mensis  Äprilis,  hora  terciarum  vel  quasi,  indicciooe  prima,  ponti- 
ficatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Bonifacii  digna  dei  providenda 
pape  noni  anno  ipsins  qoarto. 

Et  ego  Jacobus  qnondam  Jobannis  de  Brnna  clericns  Olom.  diocesia  pnblicus  aucto- 
ritale  imperialis  notarius  etc. 


(Aus  dem  Orig.  in  der  Boöek'schen  Slg,  n.  3116  im  mKhr.  LftndM'AroUTe.) 
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Markolf,  Generalprior  de»  JohannÜerordetu  ertheUt  der  AUbrUnner  Commende  daa  Reckt 
jede  Klage  gegen  die  Schädiger  derselbe»  at^äagig  su  maeben.  Dt.  Glogau  i3.  Mai  1393. 

ItlarcolduB  divinn  providencia  prior  Bohemie  PoloDie  Austrie  etc.  ordinis  cracirerornm 
sancti  Jobannis  hospilalis  Jerosolimilani  vobia  religiosis  fralribus  coromendatori  sea  preceptori 
domas  sancti  Jobannis  ac  plebano  seu  rectori  hospitalis  sancti  spiritua  in  Antiqua  Bruna 
Olotnuoensis  diocesis  ac  omnibus  et  singnlis  atiis  fratribus,  qui  nunc  sunt  vel  fuerint  pro 
tempore  constitnti,  coniunctim  vel  divisim  in  dicta  domo  seu  preceptorio  commorantibus 
salotem  in  domino  sempiternam.  ITt  vos  coram  qnibuscnnqae  conservatoribns  jurium  et  pri- 
vilegiornni  ordinis  nostri  predicti  a  sede  apostoUca  specialiter  deputatis  ant  ipsorum  sub- 
conservatoribus  et  surrogatis  judicibus  vel  forsitau  surrogandis  in  omnibus  et  singulis  causa 
et  causis  testamentariis  donacionom,  juriscessionum,  resignacionam  pauperibus  et  miserabilibos 
personis  hospilalis  snpradicli  in  pios  usus  et  ipsorum  sustentacionem  el  recreacionem  pore 
et  libere  propter  denm  ac  racione  et  causa  perpetui  testamenti  per  quoscunque  Christi  fideles 
lestatarum,  concessarum  et  irrevocabiliter  resignataram,  eciam  accionum  iniuriarum  ant  aliarum 
cansarnm  vestrarom  qnammcunqoe  acciones,  Utes,  caasas  et  qaestiones  occopaloribns  spolia- 
toribas  delenloribos  et  buiusmodi  ininrialoribns  quibascunqoe  agere  et  movere  potOTilis  libere 
et  valeatis,  vobis  fratribns  predictis  et  nnicuique  vestrura  auctorilate  predicti  ordinis  nostri, 
qua  fungimur  in  bac  parte,  ac  accedente  assensn  et  volunlate  capituli  per  nos  nuper  celebrati, 
Ucenciam  plenariam  assensum  et  voluatalem  nostrnm  damus  elargimnr  annuinins  et  cum 
eSectu  concedimas  per  presentes  Hamm  nosirarum  testimonio  lilerarnm  mediante,  qnibos 
sigillum  nostrum  maius  presenlibus  est  appensum.  Datum  Glagovie  tercia  feria  proxima  post 
dominicam,  qua  cantatur  in  dei  ecclesia  ^Vocem  jocnnditatis",  anno  domini  millesimo  treoen- 
tesimo  nonagesimo  tercio. 

(AuB  dem  Orlg.  in  der  BoEek'aohen  Slg.  n.  8116  Im  mähr.  L&ndei-Aicbive.) 


144. 

Obrowit»  ii.  Mai  1393. 

Jaroslans  abbas  monasterii  Zabrdovicensis  prope  Brunam  per  parochos  in  Mosticz, 
in  snperiori  Bobrovia,  in  Bora  bohemicali  cilari  fecit  plebanos  Bohdalum  in  theolonicall 
Kynheyt,  Geoigium  in  Obecz,  Jankonem  in  Bobrovka  alias  in  Kapilbobra,  Micbahelem  in 
hiferiori  Bobrovia:  ^at  coram  nobis  per  se  aut  legilimum  procoratorem  sen  procnratores 
in  monasterio  oostro  Zabrdowicensi  hora  terciarum  quarta  feria  proxima  sequente  post 
dominicam  „Exaudi**  compareant  ...  ad  instanciam  domini  Nicolai  recloris  sancti  spiritas 
in  AnUqna  Bmna  ...  ad  respondendam,  previo  juramento,  ceriis  posicionibus  et  articulis 
obiatis  judicialiler  predicte  actricis  partis  et  alia  in  predicto  termino  facienda  et  fieri  videnda, 
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f|ae  de  jnre  faerint  in  predicta  causa  facienda,  alioquin  ipsornro  reomm  absencia  seu 
contumacia  non  obslante  ad  predicte  aciricis  partjs  instanciam  ad  ulterioris  juris  debilo 
ordlne  servato  procedemns,  prout  de  jure  fnerit  procedendum.^  Datum  in  monasterio  nostro 
predicto  XIIU.  die  mensis  Maii. 

(Äua  dem  Orig.  in  der  Boiek'acheu  Slg.  n.  8116  im  mahr.    Laudes-Arehive.) 


145. 

Johann  von  Koaalowiti   Hofrichter    des   OlmUtser  Bisthuma  lässt  den  Svri  «on    Z4ounek 
vor  äaa  Gericht  in  Kremtier  laden.  Dt.  Schaunburg  circa  16.  Mai  1393. 

Ich  Hensel  von  Cowalowicz  bauptroon  zu  Scheumburch  and  hofricbter  des  bischtums 
zu  Olomuncz  embile  den  edeln  lenten  Scheborn  von  Podoly  und  Adam  von  der  Lnczka 
meine  freuntschafl  und  meine  gruz.  Wanne  die  ersame  fraue  .  .  .  wiltwe  des  edtns  mannes 
Janken  von  Sbiczka  mit  irem  frennde  Sznaten  komen  ist  in  gegenwurtigkeit  meines  herren 
des  biscbofs  zu  Oloranncz  und  hat  klegetichen  hirgeleget,  das  her  Svrz  von  der  Donken 
und  seine  helfer  und  diener  den  genannten  Janken,  iren  elichen  wirt  in  seinen  vier  pfelen, 
darinnen  er  friede  and  gemaches  sich  freuen  sollte,  ungetreuleich  bezUch  und  lesterleich 
ermordet  bat  and  mit  im  etliche  seine  diener  auch  ermordet  sein,  an  alle  schalt,  nur  durch 
des  egenannten  Jankes  willen,  darnach  derselbe  herr  Svrz  alleweg  gestanden  hab.  Und 
wan  die  egenannte  frane  und  von  iren  wegen  and  mit  ir  ire  frennde  von  dem  egenannten 
unserm  herren  dem  bischove  umb  sulche  geschieh  richtes  und  gerichtes  gemutet  hat,  davon 
in  dem  namen  des  egenannten  meines  berm  des  bischoves  und  von  wegen  der  macht, 
die  ich  als  ein  hofricbter  des  bistnms  von  im  habe,  so  gebieten  ich  euch  beiden  und  euer 
iclichen  besunder  ernstlich  und  festiclich  bei  des  egenannten  meines  berren  halde,  das  ir 
czontb  *)  nach  angesichte  dicz  briefs  an  die  stat  kompt,  do  der  egenannte  Svrz  ist,  oder  in 
findet  oder  sein  bekomen  muget;  sei  des  nicht,  das  ir  denn  nf  sein  gut  zu  BIslhoticz  reit 
und  in  ladet,  das  er  für  mir  and  für  des  egenannten  meines  herren  bofgerichte  in  der  stat 
zu  Chremsir  on  olle  Widerrede  gesteen  sutle  des  nächsten  lages  nach  sante  Vitus  tage,  der 
nu  schirest  znkynftig  ist,  sich  und  die  seinen  za  ontwuorten  um  alle  sache,  der  in  die  egenannte 
fraue  und  ire  freunde  beschuldiget  haben.  Geben  zu  Schanmburg  an  dem  nechsten  tage  nach 
dem  heiligen  aufart  tage. 

(Aua  dem  Lehenapübonea  I.  fol.  6  im  fatsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


*)  D.  i.  SU  kant  =  gleich. 
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Markgraf  Jodok  beaußragt  die  Beamten  der  Brünner  Cuda,  daat  sie  dem  Nonnenkloater 

in  PustimSf  iwet  Lahne  in  Svatobofits  in  die  Landtafel  eintragen. 

Dt.  Brunn  17.  Mai  i393. 

Jodocus  dei  ^racia  marcbio  et  dominus  Horavie  notnm  facimus  tenore  presencinoi 
universis.  Quod  ad  ioslanciam  mullorDin,  qui  nobia  super  eo  supplicarnnt  et  presertim  moti 
illo  affectu,  quem  gessimus  ad  Maynussinin  de  Melicz  olim  nostrum  familiärem  fidelem 
diieclum,  pro  cuius  aoime  remedium  buinsmodi  preces  tanto  benignius  audivimus,  conseDsimiis 
et  adroisimus  et  tenore  presencium  de  certa  nostra  aciencia  admittimns  et  consentimus,  ut 
dno  laaei  in  Swathoborzicz,  quos  dicius  Maynussius  ibidem  tenuit,  debeaot  et  possint  mona- 
sterio  in  Pustmyr  pro  abbalissa  et  conventu  appropriari  perpetue  et  uniri.  Mandamus  igitur 
SQpremo  camerario,  czudario  et  notario  czude  Branoensis  nostris  fidelibus  dilectis,  qnalenus 
ad  exbibicionem  litere  presentis  et  requisicionem  Ipsins  predictos  duos  laneos  pro  abbatissa 
et  coQventu  monasterü  predicti  intabulare  et  bereditare  debeatis  et  mox  preseotibus  acceptis 
buiusmodi  intabulacionem  facialis.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  litterarum. 
Datum  Brunne  aniio  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  sabbato  proximo  post 
aacensionem  domini. 

(Orig.  Perg,  h.  8ig.  Im  faraterzb.  Archive  la  Kremsier.) 

141. 

Stach   Dechant  in  Taiau  und  Wemel  Pfarrer  in    Mesifid  übertchicken   dem  ObrotDitter 

Abte  Jarosiaut  die  Zeugenaussagen  im  Processe  zwischen  den  Kreusherren  in  AUbritttn  und 

den  Pfarrern  Bohdal,  Jaako  etc.  Dt.  MeziHe  18.   Mai  1393. 

Venerabili  in  Chrislo  patri  domino  Jaroslao  abbsti  monasterü  Zabrdowiczensia  prope 
Brnnam,  judici  et  conservatori  honorsbitiiim  et  religiosornm  viroriim  dominonim  magistri  et 
fititrum  ordinis  cruciferonim  hospilalis  sancli  Jobannis  Jerosolimitani  Olomucensis  diocesis, 
Stacbo  decanus  Tbassoviensis  et  Wenceslaus  plebanus  in  Mezyrzyecz  paratum  se  ad  quevia 
b«ieplacite  et  mandala.  Venerabilis  pater  et  domine,  noveritia  nos  mandatum  veslram  una 
com  Jaeobo  de  Brnna,  notario  publice,  exhibitore  presencium  nobis  commissum,  fuisse  exe- 
entum  primo  citnndo  ipsos  dominos  Bohdalum  in  Kinbeyt,  Jankonem  in  Bobrowka,  Hichnbelem 
in  inferiori  Bobrowia,  Georgium  in  Obecz  ecclesiarum  plebanoa  et  reclores  in  causa  sea 
eansis,  qae  inter  ipsos  ex  una  et  religiosum  fratrem  Nicotaum  plebanum  ecciesie  in  Antiqua 
Bnma  aclorem  coram  vobis  verlitur,  parte  ex  altera  ad  jurandum  et  jurari  videadum  festes 
necBOD  ad  dandum  et  offendendum  interrogatoria,  si  qua  dare  vellent  et  respondendum 
posicionibus  et  articnlis  ex  snperhabandanti  predicti  domini  Nicolai  actoria.  Et  nichllominus 
citavimns  et  citari  fecimus  memoratos  plebanos  ad  comparendnm  coram  vobis  ad  publicandnm 
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et  publicari  videndam  dicia  testinm  per  dictum  dominom  Nicolaum  prodDctornm,  et  pnblicari 
videodam  alia  privUegia,  instrnroenta  et  auteotica  coram  nobia  producta,  pront  in  literis 
citacionis  plenius  continetur  et  est  expressam,  et  hoc  ad  certum  terminum  peremptorium 
competentem.  Quo  facto  testes  domini  Nicolai  actoris  predicti  citari  mandavimus,  quonim 
sex  paruerunt,  alii  vero  parere  dod  audebant  propter  minacionis  plebanornm  predictomm, 
utdicitur;  illos  nos  reddimus  contumaces.  Tandem  religiosus  vir  dominus  Tbomas  ptebaous 
in  Kristaao,  procurator  substitntns  cum  ipsis  testibna  coram  nobis  compareote  (sie)  ab  ipsis 
teatibns  recepimus  corporalia  juramenta  super  imagine  cniciGxi  de  veritate  dicenda  et  hoc  in 
contumaciam  partis,  ipsosque  Blgillatim  super  articulis  commissioni  vestre  inclusls  examiuavimus 
diligenter  et  ipsonim  dicta  uninscnnque  nominatim  ac  specifice  in  scriptis  redaclis  eorundem 
dicte  testinm  presentibus  inclusa  una  cum  aliis  produclis  sigitlo  meo  ctansa  presentibns  trans- 
raittimns  per  Jacobnm  de  Bruna  notarium  antedictnm.  Datum  in  Hezyrzyecz  anno  domini  etc- 
LXXXXIU.  die  XVIU  mensis  Hau. 

(Ana  dem  Orig.  in  der  BoJSek'achen  Slg.  n,  3116  im  mSht.  Landea-ArchiTe.) 


149. 

Der   Obrovitser  Abi  Jarotlau»  beaußragt  den   Dechant  von    TcuiaUy    Stackf    imd    de» 

Pfarrer  von  MetiHÖ,   Wensel,   dtu»  «ic  die  Pfarrer  Bohdal,  Janko  etc.  vor  sein    Gericht 

citiren  und  bestimmten  Zeugen  die  eidlichen  Annagen  (^nehmen  sollen. 

Dt.  Obrotpü»  21.  Mai  1393. 

Jaroslaus  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  Zabrdowicensis 
etc.  judex  et  conservator  perpetuus  jurium  et  privilegiornm  honorabilium  et  religiosornm 
Tirorum  dominorum  magistri  et  fratrum  ordinis  crucirerorum  hospitalis  sancti  Johannis  Jero- 
aolimitani  ....  dudum  a  sede  apostolica  specialiter  depnlatus,  honorabilibus  et  discretis 
Tiris  dominis  Stachoni  decano  Thassowyensi  necnon  Wenceslao  in  Hezyrzyecz  plebano  .  .  . 
saintem  in  domino  sempiternam  et  mandatis  nostris  imo  verius  apoalolicis  firmiter  obedire, 
vobisque  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  ....  cnm  effectn 
districte  precipiendo  mandamus  auctoritate  predicta  apostolica,  quam  committimus  pro  bac 
vice,  quatenns  mox  babila  presencium  nolicia  et  receplis  posicionibus  et  arliculis  pro  parte 
religiosi  fratris  domini  Nicolai  pectoris  et  plebani  ecclesie  sancti  spiritus  in  Antiqua  Bruna, 
dicti  ordinis  cniciferorum  nobis  dudum  jndicialiter  per  procnratorem  ipsius  Henricum  coram 
notario  publico  nostro  huiusmodique  cause  -  seu  causarum  coram  nobis  scriba,  et  nobis  pro 
tribnnali  sedentibus  contra  et  adversns  discretos  viros  Bohdatum  de  theotonicali  Kynheit, 
Jankonem  de  Bobrowka,  Hicbabelem  de  inferiori  Bobrowia  ac  Georginm  de  Obecz  eccle- 
sianim  plebanos  et  rectores,  reos,  parte  ex  altera  oblalis,  ipsis  partibus  predictis  aut  ipsorum 
legitimis  procuratoribus  in  vestri  presenciam  ad  terminum  conpetentem  citalis  et  evocatis, 
aut  altera  earundum  parcium  per  contumaciam  absente,  a  parte  presente  juramentum  de 
calompiiia   et  de  veritate   dicenda   sqper  buiusmodi   attestacionibus   recipiatis   et  bniusmodi 
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jorameDto,  wcui  premitlitar,  recepto  a  dielte  partibos  vel  «Itera  ipBarum  nna  cum  Jacobo  de 
BiuDa  notario  cause  predicte  ipsaa  partes  vel  alteram  ipsarom  secrele  per  jurameDtnin  aaper 
articulis  presentibus  interclusis  et  singntis  alüs  coram  vobis  productis  vel  prodncendis  Inter- 
rogetia.  Item  si  ipsa  pars  rea  ad  vestram  cilacionera  coram  vobis  comparuerit,  ipsis  man- 
delis  auctoritate  apostolica,  qua  vos  in  hac  parte  plane  fungi  volnmas,  qnatenus  respondeant 
posicionibus  et  articulis  predicti  domioi  Nicolai  actoris  presentibus,  ut  premiltitur,  intercinsts 
{veTio  jnramenlo  et  interrogaloria,  si  qua  in  causa  seu  cansis  huiusmodi  dare  predicta  rea 
pars  vellet,  Ula  coram  Tobis  dent  et  assignent.  Eciam  testes,  quos  prefaius  dominas  Nicolaus 
aut  ipsius  procurator  coram  vobis  duxerit  nominandos,  auctoritate  predicta  ciletis  et  ad 
vestram  presenciam  evocetis,  quibus  sie  coram  vobis  productis  ab  ipsis  recipiatis  corporslia 
jnramenta  ad  sancta  dei  evangelia  et  Imaginem  cmcifixi  in  presencia  predJctamm  partium 
ant  ipsarom  altera  per  contumaciam  absente;  eosdemque  testes  saper  articulis  presentibus 
inclosis  et  interrogaloria  per  vos  facienda  secnndiim  discrecionem  a  deo  vobis  traditam  una 
cnm  Jacobo  notario  predicto  secrete  et  sigillalim  exaniinetis  et  eorum  dicta,  anius  cuiusqae 
nominatim  et  specifice  in  scriptis  redacia,  sub  vestris  sigillis  vel  veslroram  allere  clausis 
nobis  per  Jacobam  notarium  predictum  una  com  presentibus  super  sexlam  feriam  proxiraam 
post  festam  pentecostes  inclusive  transraitlatis ;  penitns  super  dictis  consciencias  vestras  in 
premisais  specialiter  oneramns.  Testes  autem,  qui  nomlnati  foerint,  si  se  gracia,  odio  vel 
timore  subtraxerint,  per  censoram  ecclesiasticam  anctoritate  predicta  compeltatis  veritatis 
testimonium  perhibere,  citantes  nicbilominus  memoratos  reos  Bohdaium,  Jankonem,  Michabelem 
et  Georgiam  ecciesiaram  predictarum  plebanos  ad  certam  lerminum  peremptoriam  compe- 
tentem  uno  pro  tribas  edicto,  quos  et  nos  presentibus  cilamus,  ut  ipsi  in  eodem  termino 
eis  per  tos  prefixo  seu  proGgendo  coram  nobis  in  nostro  monaslerio  Zabrdowicensi  predicto 
legitime  compareant  ad  videndom  et  audiendam  pnblicari  huiosmodi  dicta  testium  et  omnium 
productorum  circa  attestacionem  prediclas  vel  allegandom  causam  seu  causas  racionabilem 
seu  racionabiles,  qoare  premissa  fieri  non  debeant.  Fidem  nobis  de  premissis  omnibus  per 
vestras  lileras  remissionis  vestris  sigillis  quo  supra  sigillatas  plenariam  facialis.  Datum  in 
monasterio  nostro  Zabrdowicz  antedicto,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
tercio,  die  vicesima  prima  mensis  Maii,  nostro  sigillo  maiori  appresso. 

(Auj  dem  Original  in  der  BoSek'echen  Big.  n.  3116  im  mUhr.  Landes- Archive.) 

140. 

Stach,  Dechant  ia  Tasau^    Wenzel,  Pfarrer  tn  Mesifii,  ciliren  geufüte  Zeugen  im  Procette 

«rwcAen  den  Pfarrern  Bohdal,  Janko  etc.  und  den  Brtinner  Kreasherren. 

Dt.  Metifie  23.  Mai  1393. 

c9lacho  decanus  Thassowiensis,  Wenceslaas  plebanus  ecciesie  parochialis  in  Mecyr- 
zyecE  execotores  ad  infra  scripta  et  commissarii  a  venerabili  patre  domino  Jaroslao  abbate 
monasterii  Zabrdowicensis   prope   Brunam,  judice   et  conservatore  jorium   et  privilegioram 
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honorabillam  et  retigiosonim  virorum  dominoruin  magistri  et '  ft-strum  cruciferonim  ordinis 
sancli  Johannis  Jerosolimilani  specialiter  depulati,  universis  et  siogulis  ecctesiarnm  rectoribos 
per  et  infra  decanatum  Thassowieasem  et  alias  nbilibet  ccmstituUs  aut  ipsorain  vicea  geren- 
tibus,  qui  presentibus  fueritis  reqniaiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  salutem  in  domino 
aempiternam  et  mandalis  nostris  imo  verias  apostolicia  firmiter  obedire.  Vobisque  in  virtute 
aancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  districte  precipiendo  mandamua,  qaatenas 
Paalum  Blasium  Schaslnar  in  villa  Uorawsk,  Johannetn  dictum  Klugman,  Nicolaum  dictum 
Thelczer  in  villa  Bohdalau,  Henricum  dictnm  Anezyn,  Rudolfum  ibidem,  Nicolaum  Crewcz, 
Johannem  dictum  Ceaar  et  Nicolaum  Oleatorem  in  villa  Crewczdorf,  Petnim  de  Glasyern, 
Nicolaum  Romoldam,  Brankonem  in  Krisano  laicos  Olomucensis  diocesis  peraonaliler  inventos, 
aliaa  publice  in  domibus  habitacionum  ipsorum  et  dominum  plebanum  in  Swratka  ad  noslras 
peremplorie  citelis  presenciaa,  quos  et  nos  presentibus  citamus,  ot  die  sabati  proximo,  vide- 
licet  in  vigilia  penlecosles  coram  nobis  in  Hezyrzyecz  in  domo  dotis  nostre  hora  terciaram 
coDpareant  in  causa  et  causis,  que  vertunlur  inier  honorabiles  et  diacretos  viros  dominos 
Nicolaum  plebanum  aancti  apiritns  in  Antiqua  Bruna  parte  ex  una  et  dominos  Bohdalum  in 
Kinhayt,  Jankonem  in  fiobrowka,  Hichabelem  in  inferiori  Bobrowia  et  Georginm  in  Obecz 
ecciesiarum  plebanos  parte  ex  altera,  in  eadem  cauaa  veritatia  testimonium  perbibere,  certi- 
ficantes  nichilominus  ipsos  testes  de  expensis,  quoa  et  nos  presentibus  certilicamus.  Fidem 
nobis  vestre  execucionis  facite  ad  lerminum  memoratum.  Datum  in  Hezyrzyecz  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  die  vicesima  tercia  mensis  Hau,  meo 
sigillo  videlicet  Wenceslai  predicti  subappresao. 

(Ana  d«m  Original  in  d«r  BoCek'ecbea  Sig.  n.  8116  im  mKhr,  Lkndes-Aichive.) 

IftO. 

Stach,  Dechanl  in    Tatau,    und   Wenaei,    Pfarrer   in    MezifiC,    citiren    im    Auftrage    den 

Obrowitier  Abtei   Jaroilau$   die  I^arrer  Bohdal,   Janko  etc.  um    die  Zeugenauttagen  in 

dem  swiicAen  ihnen    und  den   Brünner  Kreutherren    anhängigen  Procease    su  vernehmen. 

Dt.  Mesifie  23.  Mai  1393. 

Slacho  decanus  Thassoviensis,  Wenceslaus  plebanus  in  Hezyrzyecz,  executorea  ad 
infrascripta  et  commiasarii  a  venerabili  in  Christo  patre  domino  Jaroalao  abbate  monasterii 
Zabrdovicensis  prope  Brunam,  judice  et  conservatore  honorabilium  et  religiosorum  viromm 
magistri  et  fralrum  cruciferorum  ordinis  sancli  Johannis  Jerosolimitaui  depulati,  honorabilibus 
et  discrelis  viris  omnibus  et  singulis  ecciesiarum  plebaois  per  et  infra  decanatum  Thasao- 
vienaem  conalitutia  aut  ipsorum  vices  gerenlibus,  qui  fuerilis  requisili  seu  alter  vestrum  fuerit 
requisitus,  satutem  in  domino  et  mandalis  nostris  imo  veriua  aposlolicis  Qrmiler  obedire. 
Vobisque  in  virtute  sancte  obediencie  et  aub  excommunicacionis  pena  aucloritate  predicta 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenns  discretoa  viros  Bohdalum  in  Kinheyt,  Jankonem  ia 
Bobrowka,  Hicbabelem    in   inferiori   Bobrowia,    Georgium   in   Obecz   ecciesiarum  plebanos 
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pwsonaliter  ioTentoa,  alias  pablice  in  eccteaüs  et  domibns  ipsorum  ad  nostras  peremplorie 
citetis  presencias,  quos  et  nos  presentibus  citanius,  ul  die  sabali  proximo  videlicet  in  vigilia 
pentecostes  coram  nobia  in  Hezyrzyecz  in  domo  dotis  nosire  bora  terciarnm  conpareant  ad 
aclDB  infra  scriptos,  ad  jurandum  et  jurari  videndam  de  calumpnia  et  de  veritate  dicendum 
in  caasa  et  cansis,  que  vertentnr  et  verti  speranlnr  inier  domintim  Nicolanm  plebanum 
ecciesie  sancti  spiritua  in  Antiqaa  Bruna  ex  nna  et  ipsos  plebanos  prescriplos  parte  ex 
altera,  coram  prefato  domino  Jaroslao  jodice  et  ad  dandum  et  oflerrendum  interrogatoria,  si 
qua  dare  vel  offerre  volnerit,  necnon  ad  respondendum  poaiciontbiia  et  articulia  ex  aopra 
Iiabandanli  pro  parte  dicii  domini  Nicolai  in  cansia  huiusmodi  oblalia  et  ad  videndum  prodnci 
festes  per  parteoi  aciricem  coram  nobis  et  cauaa  et  cansis  antedictis.  Et  nichilominus  pre- 
htos  Bobdalum,  Jankonem,  Micbahetem  et  Georgiam  ecclesiarnm  plebanos  modo  premisso 
cilelis.  Dt  ipsi  sectinda  feria  proxima  poat  diem  sancte  Trinitalis  coram  memorato  domino 
abbate  Bmoe  in  monasterio  Zabrdovicensi  loco  consueto  ipso  pro  tribunali  sedente  bora 
vesperorum  legitime  compareant  ad  pnblicandnm  et  publicari  videndum  dicta  teatium  per 
prenominatum  dominum  Nicoleum  aut  ipsius  procnratorem,  in  causa  et  causia  nntedictia 
prodactonim  et  producendorum,  vel  dicant  causam  racionabilem,  cur  preoiissa  fieri  non 
debeant.  Intimantes  eisdem  citalia,  quod  aive  paruerJnt  sive  non  in  diciis  terminis  coram 
abbis,  quam  eciam  coram  domino  Jaroslao  judice  predicto,  nos  ad  actus  huiusmodi,  pront 
habemns  in  mandalia  aeu  in  commisais  jnxla  lenorem  commissionia  nobis  Facte  procedemus, 
ipsomm  absencia  aeu  coDlumacia  non  obslante.  In  fidem  nobis  vestre  execucionis  facite  ad 
lerminam  memoralum.  Datum  in  Hezyrzyecz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nooageaimo 
lercio,  die  mensis  Mali  viceaima  terda,  meo  videlicet  Wenceslai  sigillo  subappresso. 

(An*  dem  Orig.  io  der  BoEek'scheu  81g.  n.   8116  im  mähr.  Landes- Archive.) 


151. 

Der  Stadtrath   von  Olmäts  bekennt,    dasa  ■  der  Olmütser  Bürger  PeSek  doh  Prostnits  den 
Hof  in  Grügau  gekauft  habe.   Dt.  23.  Mai  i393.  t.  l. 

I%os  Pesco  Biller  advocntus,  Pertlinua  Wysant  magiater  civium,  Nicolans  Slosser, 
Nicotaas  Fteyscbheckel  et  Micbael  Polcz  conanles,  Engeluacb,  Jobannes  Stahter,  Ffriczko 
Hoczemplocz,  Petrus  prope  marum,  Pesco  Rayde,  Henlinns  Ordenlich  et  Johannes  Ebor 
joratique  civea  Olomucenses  recognoscimus  lenore  presencium  universis,  discretum  virum 
Peaconem  de  Prostayna  nobis  bumiliter  suppücasae,  ut  posaesaionem  carie  sue  in  Kriegaw 
certia  pecuniia  emple  et  per  Jesconem  de  Roslaym  cum  omnibua  ipsiua  curie  perlinenciis 
coram  nobis  legitime  resignate,  lileris  nostris  ratificare  et  confirmare  dignaremur.  Nos  vero 
instis  ipsius  Pescoois  nostri  concivis  -pelicionibus  inclinati  eandem  curiam  in  Kriegaw  cum 
agris  et   omnibus   suis   attinenciia   diclo   Pesconi  de  Prostayna,   eiua   successoribos  legitimis 

18* 


y  Google 


140 

vel  presentes  litwaa  ipsius  Pescoais  de  favore  habentibus,  rRtifieamns  et  presentibns  a|q)ro- 
bamus  heredilarie  ac  perpetae  valituris.  Sab  hanim  qnibns  nostrnm  sigillam  est  appensnoi 
testimonio  literarum.  Datum  sexta  feria  ante  festam  penthecosles  anno  domini  miUesimo 
CCC'°°  noDagesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.   h.   Sig,  abgeriasen  im   Olm,   Cap.   Archive.) 

152. 

Der  Olmütser  Archidiacon  Sander  und  der  Stemberger  Probst  erneuern  auf  Grundlage 
einer  Vollmacht  des  Prager  Enbiechofea  ein  alteret  Statut  des  Olmütser  Capiteh,  weichet 
die   golte$diengtlichen    laichten   der    Otmütier   Vicare  regelt.    Dt.   Olmüts  28.  Mai  1393. 

J^os  Sanderus  archidlaconos  Preroviensis  et  canonicus  ecciesie  Olomacensis  et 
FrlderJcus  prepositus  monasterii  io  Sternberg  canonicoram  regularium  ordinis  beati  Augostini 
tenore  presencium  recognoscimus  universis.  Quod  dodiim  receplis  litteris  reverendisstmi  in 
Cbristo  palris  et  domini  domini  Johannis  dei  gracia  archiepiscopi  Pragensis,  apostotice  sedig 
legali  cum  ea  qaa  decuit  revereocia  tenoris  infrascrjpli :  „Johannes  etc.  Datum  in  Badwicz 
HCCCXCIll  die  XXIII  Apritis"  (vid.  n.  140).  —  Super  expressiB  et  nairatis  in  eadem 
commissione  iuxta  industriam  nobis  a  deo  datam  inquisivimus  diligenter.  Et  quia  post  dili- 
gentem  inquistcionero  invenimus  visitacionem  olim  per  sancte  memorie  dominum  Arnestum 
archiepiscopum  Pragensem  factam,  qnam  idem  dominus  Johannes  archiepiscopus  Pragensis 
sub  cerlis  penrs  et  sentenciis  in  suis  processibus  expressis  servari  mandavit,  quod  vicarii, 
qui  perpetui  fore  noscunlur,  assidui  et  conlinul  debent  esse  in  omnibus  horis  canonicis 
noclurnis  pariter  et  diumis,  quos  decanus  vel  vices  eius  gerens  ad  hoc  debet  compellere 
et  penis  debitis  cohercere  et  si  non  omnes,  saitem  tres  vel  quatuor  tempore  vicis  sne  prout 
sibi  videbrlur  expedire,  specialiler  tarnen  vicarii,  qui  ebdomadarii  dicuntur,  videlicet  qui 
missam  beate  virginis,  defunctorum  et  missam  de  die  celebrare  tenentur,  in  matulinis  tempore 
sue  ebdomade  interesse  debent,  occasione  qualibet  proculmota,  nisi  ex  eis  aliquem  infirmitatis 
vel  evidenlis  necessitatis  arliculus  excusaret  et  eo  casu  aiium  vicarium  eque  ydoneum  subrogare 
debebit  sub  pena  unius  grossi  pro  vice  qualibet'  per  decanum  vel  alium,  qui  locum  suum 
tenuerit,  puniendus  et  pena  ipsis  prebendatis  clericis  interessentibus  erogetur,  non  fuisse  nee 
esse  servatam  nee  eciam  eos  posse  coromode  servari  propter  diversa  impedimenta,  que 
racionabiliter  coram  nobis  fuernnt  proposita  et  allegata.  Sed  invenimus  slalutum  eccleaie 
Olomucensis  per  decanum  et  capitulum  Olomucensem  dudum  factum,  qualiter  tales  vicarii 
debeant  interesse  divinis  o^ciis  in  hec  verba:  ,,Porro  considerantes  inter  cetera  honorem 
et  decorem  ecciesie  nostre  sublimancia,  divini  cultos  ministris  esse  precipue  providendum, 
cumque  ipsius  ecciesie  vicarios  ad  exequendum  huiusmodi  minus  intenlos  sed  pocius  desides 
videmus  seque  ab  horis  canonicis  et  precipuis  et  aüis  soUempnibus  festivitatibus  in  ipsa 
ecciesia  frequencius  subtrahentes,  volentes  huiasmodi  negligenciis  oporlune  correccioois  -pre— 
sidiis  obviare,  in  hoc  nostro  generali  capitulo,  prehabito  super  hoc  inter  nos  maturo  coosilio 
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statuimiis  et  ordinamus :  quod  in  summis  fesUvilaUbiis  atmi  videlicet  nativitate,  circamcisione, 
epyphanin,  pascha,  asceDsione  domini  et  penlhecostes,  oativilate,  purificaciooef  aananciaciODe, 
assumpcione  sancte  Marie,  in  dedicacione  ecclesie,  in  nallvitate  sancti  Johannia  Baptiste, 
in  sanclornm  nosirorom  patronoram  Wenceslai,  Cristini  ac  omDJum  sanctonim  festivitatlbns 
primis  et  secundis  vesperis  et  matatiniB  omnes  vicarii,  diebus  vero  dominicis  et  festivis  novem 
leccionem  (sie)  trea  vicarii  ebdomadarü  prefatia  boris,  cesaante  legitlimo  iiDpedimento,  debeani 
Interesse  sab  pena  onius  grossi,  quem  pro  qualibet  dictarum  horamro  negligencia  vicarins  se 
absentans  ad  fabricani  proünns  soWere  teneatnr.  Attendentes  insuper  pietati  defunctomm, 
qai  pro  sastentacione  personaram  ipsius  ecclesie  perpetnas  elemosinas  donaverant,  minos 
safficieoter  prostat  inpense  beneficiis  responderi,  staluimas  et  nnanimi  consilio  ordinamas, 
qood  in  vigiliis  epiacoponim  et  principom  omnes  vicarii,  prelalorum  vero  canonicomni, 
baronum,  militnm  et  ceterorum  defanclorum,  qui  ipsius  ecclesie  fuerunt  notabiles  beneractores, 
pro  quomm  commemoracionibus  maior  campana  solet  pulsari,  trea  ebdomadaii  sint  presentes, 
absenles  quoqae  sine  legittima  causa  offertorii  tnnc  distribuendi  careant  debila  porctone." 
Pro  eo  nos  Sanderus  et  Fridericns  supradicti  anctoritate  nobis  in  bae  parte  commissa,  tnquisitis 
et  invesligatts  dictorum  vicariornm  oneribns,  observanciis  et  mandatis,  sie  premisae  onera 
dnximus  reformanda,  quod  ipsi  vicarii  secundam  stalutum  ecclesie  Olomucensis,  ut  supra 
factum,  quod  est  teolum  et  servatum  usque  modo,  divina  ofGcia  peragant  et  eisilem  interslnt 
et  non  secandum  visitacionem  domini  AniesU  arcbiepiscopi  Pragensis  feficis  roemorie,  quam 
in  singulis  suis  clansutis  cum  proceaaibus  dicti  domini  Johannig  arcbiepiscopi  Pragensis  ac 
penis  et  senlenciis  in  eisdem  expressis  super  execucione  ipsius  visitacionis  facienda  usque 
ad  beneplacitum  eiusdem  domini  Jobannis  arcbiepiscopi  Pragensis  in  dei  nomine  snstulimns 
et  lollimos  in  biis  scriptis.  In  qnorum  teslimonium  sigilla  noatrn  de  certa  nostra  sciencia 
presentibus  -sunt  appensa.  Datum  Otomacz  anno  domini  miUesimo  trecentesimo  nonagesimo 
tercio  die  vicesima  octava  mensis  Uaii. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.  im  Oln.  Ctip.  Archiv«.} 

153. 

Der  Bischof  Johann  von  Leitomyll  überträgt  da»  Augtutiner-Chorherrenttift  in  Land$kron 

(ipäter  in  Olmülz)  a»>  der   Vorttadt  sur  Stadtpfarrkirche  daselbst. 

Dt.  Landakron  1.  Juni  i393. 

In  nomine  sancle  et  individne  Irinitatis  feliciter  amen.  Nos  Johannes  dei  et  apo- 
stolice  sedis  gracia  episcopns  Lutbomislensis,  commissarius  et  execntor  unicus  ad  infrascripta 
a  sede  apostolica  specialiler  depulatus  ad  noiiciam  singulomm  tarn  presencium  quam  Tntu- 
romm  deducimus  per  presentes,  quod  dudum  literas  sanclissimi  in  Cbristo  patris  et  domini 
nosiri  domini  Boniracii  divina  providencia  pape  noni,  eins  vera  bnlla  plumbea  in  filis  canapeis 
more  romane  curie  bullatas,  sanas  et  integras,  non  rasas  non  cnncellatas  nee  abolitas  sed 
omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes  cum  ea,  qua  decuit,  reverencia  recepimus  tenoris 
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infrascripti :  ^Bonifacins  etc.  venerabili  frotri  Jobanni  episcopo  Lothomislensi  salutem  et 
apostolicam  benedicoionem.  Exigit  etc.  Datum  Rome  apiid  sanclnm  Petrnm  XI  Kai. 
Oclobris  pontificatus  nostri  anno  primo."  —  Post  quarum  literarum  apOBtoIicarnm  recepcionem 
Tolentea  procedere  ad  earum  execncionem  jnxta  tradilam  a  sede  apostoltca  nobiB  formam, 
venerabiles  in  Christo  patres  et  dominos  JohanDera  Nazaretensem  et  Johannem  Hagarensem 
episcopos  fralres  nostros  carissimoa  cum  debita  instancia  rogavimns,  qnod  convenirent  nobis- 
cum  in  Lanczkrona  oppido  nostro  ad  certum  terminum,  quem  eis  assi^avimos,  propter 
translacionem  monasterii  sancli  Nicolai  et  sancle  Katherine,  sili  ante  oppidum  predictam 
Lanczkronensem,  ad  ecciesiam  parocbialem  beate  Marie  virginis  faciendam,  ut  de  ipsomm 
cODsilio  premissB  et  ad  itla  necessaria  facere  possemus,  sicut  bnberenins  in  commissis.  Et 
cum  predicti  patres  et  domini  episcopi  ad  nos  venissent,  ad  locum  predictum  accessimus  cum 
ipsis  predictam  monasterium  sancli  Nicolai  et  sancle  Katberine  snbiciendo  rem  ocnlis,  ut  eo 
melius  possemus  cognoscere  veritatem.  Ubi  consideratis  singulis  ipsius  loci  defeclibna 
vidioms  ipsam  monasterium  esse  sitnm  in  loco  humide  et  niniis  aquoso,  ubi  nee  cellaria 
oec  commoda  fieri  possent  pro  necessitale  et  utilitate  ipsius  monasterii  ac  Tratrum  in  eo 
degenciom ;  nam  commoda  ibidem  facla  temporis  successu  per  fluxum  conlinuarum  aqnamm 
deslruerentnr  nee  possent  fratres,  qui  ibidem  manerent,  diu  esse  sani  propter  nimiam  loci 
bumiditalem.  Consideravimus  eciam,  non  esse  utile  neqae  expediens  nobis  neqne  diclo  mona- 
sterio  tum  propter  vicinitatem  oppidi  Lanczkronensis,  quod  posset  episcopns  et  ecciesia 
Luthomistensis  perdere  propter  hoslium  insidias  et  insnllus  cottidianos,  qui  lemporibus  istis, 
in  quibus  dies  mali  sunt,  plus  solito  invaluerunt,  tum  eciam  propter  ipsum  monasteriam, 
quod  securius  in  ipso  oppido  res  soas  possit  custodire  quam  extra  muros  eiuadem,  ubi 
patet  accessus  omni  venienti.  Quibus  premissis  sie  diligenter  visis  et  consideratis,  postquam 
religiosus  frater  dominus  Johannes  eiusdem  monasterii  professus  vicarius  perpetuus  et  plebanns 
eiusdem  eccleaie  sancle  Uarie  ibidem  in  oppido  Lanczkronensi  spontanea  bona  et  libera 
voluntale  propter  bonnm  statum  et  bonum  commune  translacionis  eiusdem  monasterii  de 
dicla  ecciesia  cessissel  et  resignasset  eam  in  manibus  nostris,  renunciassel  quoque  omni 
juri,  quod  sibi  compeciit  in  eadem,  prout  in  Signum  cessionis  resignacionis  et  rennncciacionis 
lileras  sue  confirroacionis.  qaas  saper  eadem  habnit,  in  presencia  multornm  fidedignorum  ac 
notariomm  iarrascriptonim  tradidit  exhibnit  el  assignavit:  auctoritate  aposlolica  nobis  in  hac 
parte  concessa  et  commisse,  de  consilio  dictorum  palrum  et  dominorum  Johannis  Nazaretensis 
et  Johannis  Magarensis  episcoporum  ipsum  monasterium  sancli  Nicolai  et  sancle  Katherine  cnm 
singulis  suis  juribus  bonis  utilitatibus  privilegiis  et  pertinencüs  universis,  sicut  a  sui  fundacione 
usque  in  presenlem  diem  fuit  institnium  et  fandalum  ac  servatum,  de  ipso  loco,  in  quo  prius  fuit, 
ad  ipsam  ecciesiam  parocbialem  beate  Marie  virginis,  que  sita  est  in  oppido  Lanczkronensi 
predicto  in  dei  nomine  transtulimus  et  transferimus  in  hiis  scriplis  ordinanles  et  decernentes, 
quod  ipsa  ecciesia  parocbialis  beate  Marie  virginis  monasterium  canonicorum  regularium 
censeatnr  et  nominetur  apud  orones  et  quod  preposilas  et  fratres  eiusdem  monasterii,  qui  pro 
tempore  fuerint  sicnt  qui  in  presencia  sunt,  in  ipso  monasterio  sub  babila  et  regula  canonicorum 
regularim  ordinis  sancti  Augnstini  communiler  vivant,  devote  deo  serviant  sicut  sunt  inslituti.  El  ut 
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ipsa  traoslacio  per  nos  facta  esset  et  maDifesla  omnibua  hominibos,  honorabilea  et  religiosos 
viros  dominos  Henricum  preposilum,  Johannem  priorem  et  alios  fralres  ad  presens  ibidem 
eonventum  facientes  cum  decenli  reverencia  et  honore  in  ecclesia  sancli  Nicolai  et  sancte 
Katberine,  abi  prius  fuit  monasterium,  recepimus,  ac  eos  cum  sollempni  processione  Irans- 
iDÜmus  ad  novum  monasterium  beate  Marie  virginis,  ubi  prius  Fuit  ecclesia  parochialis  et 
eos  induximus  in  possessionem  eiusdem  sicut  fuit  ipsa  ecclesia  ab  anliquo.  Foblicavimus 
eciam  ipsam  translacioDem  fideli  populo,  ut  quilibet  sctre  posset  ipsam  translacionem  sie 
racionabiliter  et  canonice  esse  factam.  Decernimus  eciam  et  ordinamus,  quod  ipsum  ncvuin 
monasterium  ac  prepositus  et  fratres  eiusdem  suis  privilegiis  el  liberlalibus  in  novo  gaadeant 
monasterio  sicut  usi  sunt  et  habuerunt  in  aotiquo.  luauper  statuimus  et  ordinamus  auctori- 
tale  aposlolica  et  licencia  speciali  ad  hoc  generöse  concessa,  pront  superius  expressator, 
quod  prepositus  eiusdem  monasterü,  qui  ad  presens  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit  in  futurum, 
in  eodem  novo  monasterio  per  se  vel  per  alium  eiusdem  monasterii  fralrem  curam  ani- 
marum  parochianonim  eiusdem  ecclesie  gerere  valeat  et  exercere.  Et  ne  ipsa  ecclesia 
sancli  Nicolai  et  sancte  Katberine,  ubi  prius  fuit  monasterium,  ad  profanos  usus  revertatur, 
anctoritate  aposlolica  suprodicta  nobis  concessa  staluimus  et  ordinamus,  quod  ipsa  ecclesia 
sancti  Nicolai  et  sancte  Katberine  hospitale  existat  et  quod  in  ipsa  inlirmi  (eneantnr  et 
serventur  ac  quod  prepositus  et  fratres  eiusdem  novi  monasterii,  qui  pro  tempore  fuerint, 
dnas  sexBgenas  grossorum  pragensium  pro  sustenlacione  ipsorum  infirmorum  ipsi  bospilali 
Singulis  annis  inperpetuum  tradant  et  assignent  et  eciam  quod  ipsi  per  se  vel  per  alium  sen 
alios  Singulis  seplimanis  tres  mLssas  in  eodem  hospitali  perpetuis  temporibus  celebrent  vel 
faciant  celebrari.  In  quorum  omninm  teslimoninm  nostrum  sigiUum  unacum  sigillis  diciorum 
palrum  et  dominorum  Johannis  Nazaretensis  et  Jobannis  Hagarensis  episcoporum  snpradictorum 
de  nostra  cerla  sciencia  presenlibus  sunt  appensa.  Et  nichilominus  in  testimonium  et  robar  maioris 
firmitalis  presentes  literas  per  notarios  publicos  infrascriplos  scribi  et  publicari  mandavimus. 
Datum  et  aclum  Lanczkrone  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  tercio,  indiccione 
prima,  ipso  die  sancte  Trinitatis,  que  Fuit  dies  prima  mensis  Junii,  pontiGcatus  sanctissimi  io 
Cbristo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacü  divina  providencia  pape  noni  anno  quarto. 
Presenlibus  honorabilibus  el  discretis  viris  doroinis  magistro  Vilo  canonico  ecclesie  sancti 
Egidii  maioris  civitatis  Pragensis  curie  nostre  episcopalis  Lulhomislensis  of&ciali,  Nicoiao  in 
Ostrwa  decano  districlus  Lanczkronensis,  Wenceslao  in  Damykow  ecciesiarum  plebanis, 
Gregorio  allarisla  attaris  sancti  Jacobi  in  ecclesia  parocbiali  iu  Usk  Lulhomislensis  diocesis, 
Hrzcone  diclo  Kriin  et  Jessicone  fratre  ipsius  germano,  Wenceslao  et  Petro  de  Slrannye 
similiter  fralribus,  Johanne  Syrotek  et  Johanne  Blaznicze  famitiaribus  nosiris  commen- 
salibos  et  aliis  multis  testibus  fidedignis  circa  premissa. 

El  ego  Vitus  netus  quondara  Pelri  de  Lompnicz  ctericus  Pragensis  diocesis  publicus 
imperiali  auclorilate  notarius  etc. 

Et  ego  Wenceslaus  Wenceslai  de  Humpolcz  clericus  Pragensis  diocesis  imperiali 
audoritate  notarius  publicus  etc. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.  dag  3,  abgeriMen.) 
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Johann,   Bitehof  von   LeitomySl,   sichert   da*   Augtutinerklosler  m  Laadikron  (tpäter  in 

Otmütz)  vor  Feueragefahr  durch  Niederreittung  der  8  benachbarten  Häuter  und  erneut 

mit   Zustimmung    de»    Klosters    die   Grenzen   swischen   den    klösterlichen   und  städtischen 

Ackern.  Dt.  i.  Juni  1393.  s.  l. 

Johannes  dei  et  apostollce  sedis  gracia  episcopus  Lathomislensis  notum  facimDS 
universis,  ad  qnos  presentes  pervenerint,  lam  presentibus  quam  foturis.  Qaod  et  sl  ex 
nostri  officii  debito  vigilanciori  cura  iltis,  per  que  animas  deo  lacrari  possimus,  primo  et 
principaliter  debeamus  intendere,  insistendum  tarnen  duximtis  et  biis,  per  qne  comniissis 
Dobis  valeamns  de  remedio  quietis  et  secaritalis  providere,  sine  quibns  plerumque  et  ipsa 
per  quam  sslns  acquiritnr,  devocio  prepedilur.  Sane  igitur  atlendentes  pericnlosam  esse 
monasterij  vicinitatcm  civilati  nostre  Lanczkrone,  prope  cuias  muros  in  saburbio  situm  erat 
et  maxime  inslantibus  gwerris,  que  plus  solito  invaluerint  biis  temporibus,  quod  ex  ipso 
monasterio  propter  ipsins  ad  muros  propinquitatem  possemus  facilime  ipsam  civtlatem  perdere, 
qaod  nobis  et  ecciesie  nosire  Luthomislensi  dampnum  esset-inportabile,  obtenta  prias  licencia 
a  sanctissimo  in  Christo  patre  et  domino  domino  ßonifacio  digna  dei  providencia  sende 
sedis  Romane  papa  nono,  habito  eciam  consensu  religiogorum  virorum  Henrici  prepositi, 
Jobannis  prioris  et  tocius  conventus  predicli  moaesterii  possessoram,  ipsum  in  suburbio 
monaslerium  deslrnximus,  et  ad  ecciesiam  parrochialem  in  eadem  civitate  sitam,  prius 
tarnen  eidem  monasterio  auctoritate  predicte  sedis  apostolice  unilam  et  inoorporalam 
transtulimus,  ac  eandem  ecciesiam  parochiatein  sanctissime  virginis  Marie  in  monasteriuni 
ereximns,  iam  dicta  auctoritate  apostolica  annuente.  Ubi  quia  locus  habitaculis  officinisqne 
religiosonim  prediclorum  virorum  non  erat  sußiciens,  perpendentes  eos  ob  commodum  et 
securilatem  prefate  civitalis  nostre  ad  consensnm  de  deponendo  per  nos  ipsonim  monasterio 
mullnm  fuisse  spontaneos  et  paratos,  licet  inde  pluribua  implicari  se  non  dubitarent  incommodis 
atqne  dampnis,  prehabito  super  hoc  civitatis  eiusdem  advocati  civinmqae  juratomm  consensu 
et  consilio,  Septem  domunculas  parrochiali  ecciesie  vicinas,  civitati  tarnen  minus  utiles  depont 
admisimus,  pro  area  dictis  iam  dominia  amplianda.  Quarum  primam  possidebat  Petrus  Lengwalt 
censuans  de  media  marca  unnm  grossum.  Secondam  tenebat  Niez  Sselter  censoans  de  media 
marca  1  gr.;  de  tercia  Tbeodricus  Hok  solvebat  de  uno  ferlone  1  gr.;  de  quarta  Grani- 
libyn  vidua  solvebat  de  uno  fertone  1  gr. ;  de  quinta  Johannes  Sscbuller  solvebat  de  tribus 
fertooibus  II  gr.  Sexla  domus  Tbamonis  solvebat  de  media  marca  1  gr.  Septima  domas 
Neydikin  vidoe  solvebat  de  uno  fertone  1  gr.  Et  hoc  quantum  pro  uno  censns  termioo, 
nam  unusquisque  eorum  tantumdem  solvebat  termino  pro  secundo,  qnibus  singulis  ad  summam 
rednctis  dod  plus  inveniantnr  quam  duodecim  grosses  per  annum  omnes  ille  domuncale 
censuasse.  Ne  tamen  et  in  boc  modico  aut  in  quovis  atio  civilati  preindicaret  iam  dicti 
monasterii  translacio,  pro  compensacione  census  earundem  domuncularum  et  cum  boc  geae- 
raliter  omninm  sive  inira  seu  extra  urbem  sint,  pro  quibus  civilati  ex  parte  ipsius  monasterii 
insta    potuisset  aut   posset   competere  salisfaccio,   ordinavimus   ei   tres   fertones  pro  censu 
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perpetuo,  qood  sie  patet.  Fredecessor  namque  noster  bone  recordacionis  domiuus  Pelrus 
olim  episcopns  Luthomisleosis  ac  eiusdem  fuadator  monasterii,  perpetuam  sui  memoriam 
eidem  ciritati  commendare  cnpiens,  unam  sexagenam  grossorum  perpetui  census  pro  decem 
sexagenis  ab  eadem  civKate  comparavit,  cuius  dispensacionem  ordinaveral  in  hunc  niodum : 
debebant  enim  civitatis  eiusdem  cives  iD  festo  sanctorum  Philippi  et  Jacobi  apostoloram  pro 
eadem  sexagena  qoatuor  vasa  cerevisie  emere,  anam  quodque  vas  pro  fertooe  compulando, 
qnorum  dao  ipsi  monasterio  conslituerat  per  annos  singuloe  preaenlari,  aliaqae  duo  ut  per 
commanitatem  paupenim  et  divitam,  senum  ac  juvenum  in  medto  civitatis  debuerint  epotari. 
Et  quia  in  tali  potacione  null«  diaciplina  nuUnsque  servabntur  ordo,  sed  uno  cerevisiam 
rapiente  pre  alio  plerumque  homicidii  pertculum  inde  oriri  timebatur,  nee  tarnen  per  ipsos 
dvitatis  nostre  cives  erat  hoc  delebile,  quinquaginia  sexagenarum  pena  id  vetante.  Nos 
qui  ordinarü  re  fungimur  et  nomine,  cuins  est  disordinatis  rebus  ordinem  dare,  advertentes 
qnod  talis  constitocio  quantum  ad  aliquid  erat  abusiva  quodammodo,  cupientesqne  prelactam 
homicidionim  materiam  tollere,  unum  fertonem  pro  uno  vase  prius  cum  periculo  sie  inutiliter 
expositnm  disposnimus  deinceps  pro  aUquo  ulili  civitatis  relavamine  convertendum,  mediam 
quoque  sexagenam,  quam  dicto  monasterio  pro  duobus  yasis  cerevisie  tenebanlur  solvere, 
ot  prefertur,  pro  compensacione  pretactonim  deralcavimus,  preposili  prioris  et  conventus 
eorum  consenau  ad  hoc  ullroneo  penitus  accedente  et  ita  tres  fertones  ostensi  sunt 
civiteti  pro  premissis  cedere,  prout  superius  fuit  dictum;  quarlum  vero  fertonem  post  hos 
residuura  ad  hospitale  sub  nrbe  silum  slatuimus  perpetuo  dandum  degencium  inibi  pro  susten- 
tamine  languidorum.  Freterea,  quia  mete  campos  monasterii  civilatisque  distinguentes  versus 
cnriam  Kronweld  iacentes,  qnibusdam  ex  ipsis  videbantur  dubie,  ne  iterum  talis  dubietas 
inter  ipsos  et  posteros  eorum  dissensionis  üeret  occasio,  curavimus  paterne  pro  conservanda 
inter  eos  iugi  concordia  et  hanc  disceplacionis  materiam  submovere.  Nam  assumptis  nobis- 
com  domino  Henrico  preposito  prius  diclo  et  cum  eo  fratre  alio  per  conventum  ad  hoc 
dato,  assumptis  eciara  urbis  predicte  juratis  civibus  tocius  communiiatis  plenani  vlm  baben- 
(ibus,  ad  campos  personaliter  exivimus  antedictos,  in  quibus  premissa  fidedignorum  ex  ulraque 
parte  declaracione  seniornm,  quibns  ab  antiquo  eorundem  camporum  patebat  limitacio,  landem 
DOS  ipsi  deum  babeutes  pre  oculis  secundum  veram  iusticiam  et  coUalam  nobis  celilus  indu- 
atnam  prefatas  melas  ad  utriusque  partis  postulacionem  innovavimus,  ostendiraus  ac  de  novo 
mox  presigoari  iussimus,  et  prout  tunc  presignate  sunt,  ipsas  inviotabiliter  precepimus  et 
presencium  vigore  ac  lestimonio  servari  precipimus  sub  pena  centum  sexagenarum  taliler 
solvendarum.  Si  enim  predicti  monasterii  preposilus,  prior  vel  conventus,  qui  pro  tempore 
fuerint,  premissam  ordinacionem  seu  metarum  declaracionem  ac  innovacionem  sie  mature 
per  nos  faclam  improbare  vel  ei  unquam  quovis  ausu  temerario  contraire  presumpserint, 
ex  tunc  quinquagjntfl  sexagenas  grossorum  ad  cameram  nostram  vel  successorum  nostrorum, 
qui  pro  tempore  fuerint  et  quinquaginta  reliqnas  civitali  supradicto  in  uicionem  sue  trans- 
gressioDis  infra  quariale  unius  anni  lenebuntur  quavis  contradiccione  posiposita  presentare. 
EU  hanc  ipsi  videlicet  propositus,  prior  et  conventus  licite  iusto  ex  debito  tocies  cogentur 
subire  penam,  quocies  prenotate  ordinacioni  seu  camporum  per  metas  distinccioni  nostre  per 
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eo8  aut  eoniin  posteros  fuerit  contraventum  non  obstante,  si  iam  semel,  bis,  ter  vel  decies, 
Jmmo  et  pluries  fnerit  persoluta.  Nee  minus  censebantiir  deliqoisse,  si  unum  ex  prenotaüs 
quam  si  cuncta  similiter  presrnnpserint  impugnare.  Quod  si  dominus  episcopus  Lulbomislensis, 
qui  pro  tempore  fuerit,  in  Favorem  iam  dictorum  preposili  et  conveotus  pretacte  ordi- 
nacionis  transgressionem  in  ipsis  punire  negligeret,  dans  eis  aosuni  ex  boc  partem 
alteram  inFestandi,  nichllominus  ipsi  cives  plenam  debent  habere  vim  repetendi  porcionem 
peoe  sibi  prefixam,  quocies  per  prepositum,  conventum  aut  posteros  eorum  ipsa  transgressio 
fnerit  iterata.  Et  nos  Henricus  prepositus,  Jobannes  prior  totusque  fratnim  conventua  Lancz- 
kronensis  monasterii  canonicorum  regularium  ordinis  bcati  Augustini  Luthomisiensis  dyocesis, 
attendentes  reverendisstmum  in  Christo  patrem  ac  dominum,  dominum  Jobanoem  episcopum 
Luthomislensem,  patrem  et  dominum  nostrum  in  premissis  clare  nominatum,  memoratam 
monasterii  nostri  translacionem  pia  et  Sacra  intencione  ob  perpetuum  sne  civitatis  profectnm 
et  commodum  celebrasse,  melarumque  innovacionetn  ob  fovendam  inter  nos  et  dicte  iam 
urbis  cives  concordiam  declarasse,  quorum  pro  utililate  nostri  monasterii  libenter  patimus 
destraccionem  extra  urbem,  prebabitis  tractaUbus  diligentibus  et  deliberacione  matura  non 
solum  semel  bis  vel  ter,  sed  pluries  more  solito  in  capitulo  congregaU,  non  coacti  sed  libera 
omnium  nostrum  voluntate  consensimus  et  consentimus  ordinacioni  premissomm  ac  distinccioni 
camporum  per  eundem  reverendissimum  patrem  et  dominum  nostrum  modo  iam  dicto  facle, 
ac  ipsam  ordinacionem  metammque  innovacionem  et  quorumlibet  pretaclorum  disposictonem 
ratam  et  gratam  acceplavimus  et  acceptamus,  per  nos  posterosque  nostros  immobiliter  per- 
petuo  servandam,  ac  eam  ut  melius  possumus  tenore  presencium  approbamus  sub  earum 
condicione  penarum,  qne  superius  exprirauntur.  In  qaorum  omnium  testimoninm  ac  perpetnl- 
Toboris  firmitatem  siglUa  nostra,  videhcet  reverendissimi  patris  domini  episcopi  prenotati  et 
prepositi  conventusque  prios  dictorum  de  certa  nostra  sciencia  et  voluntate  hbera  presentibos 
sunt  appensa.  Acta  sunt  bec  translacio  scilicet  monasterii  nostri  anno  incamacionis  domini 
millesimo   trecentesimo   nonagesimo   tercio,  in   feslo  sancte  et  in  dividue  Trinitaüs. 

(Orig.  Perg.,   die  zwei  anhang,  Sig.  siod  abgelSat,    im  m.  LandH-ArcbiTe.  Art.  Olmützer 
Aug.  Kt.  G.  n.  17.) 


155. 

Johann,    Bischof  von    Leitomyil^   tichert   da*   Augmtiaerklosler   in  Landskron   (später  m 

Otmüti)  cor  Feuertgefahr  durch  Niederreitsung  von  8  benachbarten  Häusern  und  erneuert 

mit   Zustimmung   des   Stadtrathes    die  Gremen  zwischen  den  klösterlichen  und  städtischen 

Äckern.  Dt.  1.  Juni  1393.  t.  t. 

Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lutbomislensis  notumfacimus 
nniversis,  ad  quos  presentes  pervenerint  tarn  presentibus  quam  fuluris,  quod  et  si  ex  nostri 
officii  debilo  vigilanciori  cura  illis,  per  que  animas  deo  lucrari  possimus,  priroo  et  princi- 
paliter   debeamus   intendere,   insistendum   tarnen  duxiraus   et   hiis,   per   que   comissis    nobis 
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valeamns  de  remedio  quielis  et  secnritatis  providere,  sine  qaibDS  plerumqae  et  ipsa,  per 
qnam  salas  acquiritur,  devocio  prepedilar.  Sane  i^tur  attendentes  periculosam  esse  monasterii 
vicmitatem  civitati  nostre  Lanczkrone,  prope  cuins  muros  in  subnrbio  sitam  erat  et  maxime 
inslantibos  gwerris,  que  m  nostris  partibas  plus  soüto  iDvalaenint  hüs  temporibus,  qiiod  ex 
ipso  monasterio  propter  ipsins  ad  muros  civitatis  propingnitatem  possemus  faciUime  ipsam 
civitatem  perdere,  quod  nobis  et  ecclesie  nostre  Lulhomislensi  dampnum  esset  inportabile, 
obtenta  prius  litencia  a  sanccissimo  in  Christo  patre  et  domino,  domino  Bonifacio  pontifice  sammo 
sancte  sedis  Romane  papa  nono,  habito  eciam  consensu  religiosorom  virorom  Henrici  prepositi, 
Johannis  prioris  et  tocias  conventiis  predicti  monasterii  incolarnm  ipsum  in  snburblo  mona- 
sterium  destruximus  et  ad  ecciesiam  parrocbialem  in  eadem  civitate  sitam,  prius  tarnen  eidem 
monasterio  ancloritate  predicte  sedis  apostolice  unilam  et  incorporatam  transtulimns  et  eandem 
ecciesiam  parrocbialem  sanctissime  virginls  Harie  in  monasterium  ereximns,  tacta  iam  ancto- 
rilale  aposlolica  annuente.  Ubi  quia  locus  habitaculis  officinisqoe  religiosonim  iam.  dictorum 
vironim  non  erat  snfficiens,  perpendentes  eos  ob  comodum  et  securitatem  prefate  civitatis 
nostre  ad  coosensnm  de  deponendo  per  nos  ipsornm  monasterio  mnitum  Tnisse  voluntarios 
et  paratos,  licet  inde  pluribns  implicari  se  non  dnbltarent  incoraodis  alqne  dampnis«  prehabito 
prius  snper  hoc  civitatis  eiusdem  jndicis  civiumqne  jnratoram  consenso  et  coosilio  septem 
domunculas  parrochiali  ecclesie  vicinas  civitati  tarnen  minus  utJles  deponi  admisimus,  pro 
area  dictis  iam  dominis  amplianda.  Quaram  primam  possidebat  Petrus  Lengwalt  censuans 
de  media  marca  unnm  grossum ;  secundam  tenebat  Nycz  Scbeller  censuans  de  1  marca  unnm 
gTossnm,  de  tercia  Theodricus  Hok  censnabat  de  uno  fertone  1  gr. ;  de  qnarta  Gramlibyn 
Tidua  solvebat  de  nno  Fertone  1  gr.  de  qninta  Johannes  Scbnller  solvebat  de  tribus  fer- 
lonibns  11  gr. ;  sexta  domus  Thamonis  solvebat  de  1  marca  unnm  gr. ;  septima  domus 
Neudikin  vidne  solvebat  de  nno  fertone  1  gr.  Et  hoc  qnantnm  pro  uno  census  termino, 
nam  unnsquisqne  eonim  tantumdem  solvebat  termino  pro  secundo.  Quibns  singulis  ad  summam 
reductis  non  plus  inveniantur  quam  XII  grosses  per  annnm  omnes  ille  domuncnle  censnasse. 
Ne  tamen  et  in  boc  modico  aut  in  quovis  alio  civitati  preiudicaret  iam  dicti  monasterii 
translacio,  pro  compensacfone  census  earundem  domnncularnm  et  cum  hoc  generatiter  omnes 
sive  intra  seu  extra  urbem  sint,  pro  quibns  civitati  ex  parte  ipsins  monasterii  insta  poluisset 
aut  posset  competere  satisfaccio,  ordinavimns  ei  tres  fertones  grossonim  pro  censa  pcrpetno, 
qnod  sie  palet.  Predecessor  namqne  noster  bone  recordacionis  dominus  Petrus  olim  episcopus 
Lntbomislensis  ac  eiusdem  fundator  monasterii  perpetuam  sui  memoriam  eidem  civitati  com- 
mendare  cupiens,  unam  sexagenam  grossonim  perpetui  census  pro  decem  sexagenis  ab 
eadem  civitate  comparavit,  cnius  dispensacionem  fiendam  disposuerat  in  hunc  modum. 
Debebant  enim  civitatis  eiusdem  cives  in  festo  sanctorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum 
pro  eadem  sexagena  IUI  vasa  cerevisie  emere,  nnum  qnodqne  vas  pro  fertone  computando, 
quorum  duo  vasa  ipsi  monasterio  constituerat  presentari,  atque  alia  duo  ut  per  communilatem 
pauperum  et  divitum  jovennm  ac  senum  in  medio  civitatis  debuerint  epotari.  Et  quia  in 
tali  potacione  nuUa  disciplina  nnllusque  servabatnr  ordo,  quin  pocius  nno  cerevisiam  rapiente 
pre  aliis  plerumque  homicidii  periculum  inde  oriri  timebatnr,   nee  tarn  per   ipsos  cives  erat 
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hoc  delebile,  qninquflginta  sexagenarum  pena  id  vetante;  nos  qni  ordinarii  re  Fongiiaur  et 
nomine^  caias  est  disordinalis  rebus  ordinem  imponere,  advertentes  qood  taljs  constitncio 
quantiim  ad  aliquid  erat  abusiva  quodammodo,  cupientesque  pretaclant  bomicidioram  materiam 
tollere,  unum  ferlonem  pro  uno  vaae  -prius  cum  periculo  sie  inutiliter  expositum  disposuimns 
deinceps  pro  aliqao  utili  civitatis  relevamine  convertendum,  mediam  quoque  sexagenam, 
quam  dicto  monasterio  pro  duobus  vasis  cerevisie  tenebantur  solvere,  ut  prefertar,  pro  com- 
pensacione  census  pretactarum  domuncuiarum  defalcavimus  monasterio,  prepositi,  prioris  et 
conventus  eorum  consensu  ad  hoc  ultrooeo  penitus  accedente.  Et  ita  tres  fertones  ostensi 
sunt  civitali  pro  depositis  VII  domunculis  cedere  prout  siiperius  fuit  dictum;  quartum  vero 
fertonem  residuam  ad  hospitale  sub  urbe  silum  statuinius  perpetuo  dandum,  degencium  ibidem 
pro  sustentamine  tanguidorum.  Preterea  qoia  meto  campos  monasterü  cirilatisque  disUngoentes 
versus  curiam  Cronweld  iacentes  quibusdam  ex  ipsis  videbentur  dnbie,  ne  iteram  talis 
dubietas  inter  ipsos  et  posteros  eorum  dissensionis  foret  occasio,  curavimas  paterne  per  conser- 
vanda  inier  ipsos  iugi  concordia  et  banc  dtsceptacionis  materiam  suhmovere ;  nam  assumptis 
nobtscum  domino  Henrico  preposito  prius  dicto  et  cum  eo  fratre  alio  per  conventum  adhoc 
dato,  assumptis  eciam  urbis  predicte  jaratis  civibns  plenam  tocias  communitatis  vim  babentibus 
ad  campos  personaliler  exivimus  antedictos,  in  quibus  premissa  fidedignorum  parte  ab  utraqae 
declaracione  seniorum,  quibus  ab  antiquo  eorumdem  camporum  patebat  limitacio,  tandem  nos 
ipsi  deum  habentes  pro  oculis  secundam  eorum  informaciooem  et  veram  iusltciam  atque 
coUatam  nobis  eclilus  industriam  ad  utriusque  partis  postolacionem  prefatas  metas  innovavimas 
et  ostendimus  ac  de  novo  presigoari  iussimus,  et  prout  tunc  presignate  sunt,  ipsas  inviola- 
bililer  servari  precepimus  et  presencium  vigore  ac  testimonio  precipimus  sub  pena  cenlnm 
sexagenarum  taliter  solvendarum.  Si  enira  predicti  cives  vel  eorum  posleri  premissam 
ordinacionem  seu  metarum  declaracionem  ac  innovacionem  per  nos  ita  mature  factam  im- 
probare  vel  ei  umquam  quovis  ausu  temerario  contraire  presumpserint,  extunc  quinqaa- 
ginta  sexagenas  grossorum  pragensium  bonorum  ad  cameram  nosU'am  vel  soccessorum 
nostrorum,  qni  pro  tempore  fuerint  et  quinquaginta  reliquas  monasterio  snpradicto  in  uicionem 
sue  transgressionis  infra  quartale  uniua  anni  tenebuntur  quavis  contra  diccione  postposita  jure 
veri  debiti  presentare.  Et  banc  ipsi  cives  licite  tocies  cogentur  subire  se  persolvere  penam, 
quocies  prenotate  ordinacioni  nostre  sen  camporum  per  innovatas  metas  distinccioni  per  eos 
aut  eorum  posteros  fnerit  contraventnm,  non  obslante  si  iam  semel  bis  ter  vel  decies  immo 
et  pluries  persoluta  fuerit,  cum  eins  vigor  in  infinilam  debeat  permanere.  Nee  minori  subiacere 
censebuntur  pene,  si  unum  ex  prenolalis  arliculum,  quam  si  cunclos  similiter  attemptaverint 
irritare.  Qood  si  dominus  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  favorem  civium  prelacte 
disposicionis  nostre  transgressionero  in  ipsis  civibus  punire  negligeret,  dans  eis  ausum  ex 
hoc  partem  alteram  infestandt,  nicbilominus  pars  infestata  plenam  debet  habere  vim  repetendi 
porcionem  pene  sibi  deputatam,  quocies  et  quandocunque  per  ipsos  cives  aut  eorum  posteros 
ipsa  transgressio  fuerit  iterota.  Et  nos  Andreas  dictus  Herdan  tunc  vicejudex  civesqae 
jurati  Johannes  Ungerman,  Nyckel  Johan,  Nicolaus  Feyerobent,  Chstannus  Heyman,  Mathias 
Longus,  Nyczko  Cesar.  Nicolaus  Trawtwen,  Petrus  Faber,  Nycolaus  Henrici,  Henricus  Swamwelt, 
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Nicolans  Foytel  tolaque  communitas  civitatis  crebro  diele,  attendentes  reverendissimain  patrem 
in  Christo  ao  dominum  dominum  Jobaanem  episcopum  Lulbomisiensem  dominum  nostrum  in 
premissis  clare  expressum  memoratam  monasterii  traaslacionem  pia  et  sancta  intencione  ob 
perpetuum  civitatis  nostre  profectum  et  comodum  peregisse,  metarumque  innovacionem  ob 
foveQdam  inter  nos  et  dictos  monasterii  dominos  concordiam  declarasse,  cum  quibns  omnino 
concordare  proponimus  tamquam  cum  illis,  qui  salutis  nostre  proFectibus  diel  noctuqae 
invigilani,  prebabilis  tractatibus  diligentibus  et  deliberacione  penitus  matura  non  semel  solum 
bis  vel  ter  immo  eciam  pluries  more  sotito  congregati,  non  coacti  aut  compulsi  sed  libera 
omnium  nostrum  votuntate  consensimus  et  consentimus  ordioacioni  premissorum  ac  distinc- 
cioni  camporum  per  eundem  reverendissimum  patrem  in  Cbristo  et  dominum  nostrum  modo 
iam  diclo  factis  ac  ipsam  ordinacionem  metarumque  innovacionem  et  quorumlibet  pretactonim 
disposicionem  ralam  et  gratam  »cceptavimus  et  acceptamus,  per  nos  posterosque  nostros 
immobiliter  perpetuo  servandam,  ac  eam  nt  melius  possumus  tenore  presencinm  aprobamus 
sub  earam  condicione  penarum,  que  superius  expreasantur.  Hiis  ita  gestis  tandem  post 
elapsum  duonim  aonorum  tempus  adhuc  maturius  intuentes  antedicti  structnras  monasterii, 
in  cuiDS  structura  maxime  sunt  inpense  pecunie,  nimia  quarumdam  domuncularum  vicinitate 
compressas,  que  ad  primum  civitatis  incendium  loti  monaslerio  conflagracionem  sua  adiacencia 
inevitabiliter  possent  adducere,  ex  quo  dei  servis  mibi  constitntis  imo  et  toti  civitali 
irrecuparabile  oriretur  dampnum,  cum  ex  eodem  monaslerio  Iam  futnrorum  quam  prcsencium 
alque  predecessorum  ipsius  civitatis  incotarum  salus  animarum  copiosa,  ipsique  'civitati  securitas 
proveoire  credatur  non  modica,  dignumduximus  et  tarn  grandi  pericuio  personaliter  obviare. 
Ul  igitur  ipsnm  monasterinm,  ex  quo  tania  bona  sperantur  provenire,  non  tarn  de  Facili 
vorago  ignis  absumat,  post  pretactas  Septem  iterum  alias  octo  domunculas  monasterio  ntmis 
vicinas  admisimus  deponi  per  prepositum  et  conventum  monasterii  antedicti,  quarum  primam 
tenuit  Hamam  censuans  de  1  marca  II  grossos;  secundam  Reynoldin  censuens  de  1  marca 
II  gr. ;  terciam  Henzel  Winduss  solvens  de  1  marca  II  gr.;  quartam  Warmpawcb  solvens 
de  1  marca  11  gr.;  quintam  Berthin  solvena  de  1  marca  II  gr.;  sextam  ßaltazar  solvens 
de  1  marca  II  gr. ;  seplimam  Hartinus  braxetor  solvens  de  uno  fertone  1  gr. ;  octavam 
Hargaretha  Kumagin  solvens  de  uno  fertone  unum  gr.,  quomm  omnium  summa  tantummodo 
continet  XIIU  gr.  Et  hoc  solum  hü  omnes  per  integrum  annum  solvere  debuerant.  Ut  autem 
civitali  nostre  non  in  aliquo  eciam  mudico  derogeraus,  staluimus  et  maadavimus  pro  iam 
dictis  XIIII  grossis,  qui  civitali  depereunt  ex  predictarum  deposicione  octo  domuncularum, 
ut  prepositus  cum  convenlu  sno  debeant  paratas  decem  sexagenas  grossonim  civitali  dare 
quantocius,  pro  quibus  cives  possent  et  omnino  deberent  unam  sexagenam  grossorum  perpetui 
census  emere  quatenns  ipsa  civitas  et  levius  onera  ferat  commnnia  et  de  aatisfaccione  congrua 
gaudeat  a  monasterio  sibi  facla.  Et  hec  facta  sunt  de  pleno  scitu  et  benivolo  consensu 
scabinorum  suis  nomlnibus  inferius  expressorum.  Predicti  autem  prepositus  el  eius  fratrum 
conventus  lamquam  filii  obediencie  impositas  eis  X  sexagenas  civitati  nostre  predicte  solvendas, 
mox  et  indilate  parala  cum  pocunia  persolvemot.  Ut  autem  dispendium  ex  pluralitate  vilelur 
litterarum,  dignum  duximus,  ut  et  prioris  et  presentis  nostre  ordinacionis  tenor  sen  conscripcio. 


»Google 


150 

ex  volunlate  tarnen  atrarainque  parcinm,  cassatis  prioribus  litteris,  in  una  presenti  videlicet 
Uttera  poneretar.  Et  nos  igitur  cives  jnrati  scilicet  Wernussius  tunc  magisterciviuiD,  Seydel 
Kriner,  Henricns  Magnus,  Procopins,  Andreas  Kocznerschenk,  Michael  Scriptor,  Mathias 
Korenzak,  Nyklos  Neumeister,  Mathias  Stephani,  Nicolaus  Scburler,  Michael  Spenaus,  Nico- 
lans  Scheller,  advertentes  reverendissimi  patris  in  Christo  et  domini  domini  Johaunis  episcopi 
Lutbomislensis  domint  nostri  graciosi  tarn  prius  factam  quam  modo  posterius  ordinacionem 
premissam  fore  piam  et  legittimam  ac  nostre  civitati  omnino  perutilem,  babita  super  biis 
Sana  deliberacione  et  maturo  tocius  communitatis  assensu,  prout  illa,  que  prins  de  consensu 
priomm  scabinorum,  ita  et  isla,  que  iam  de  consensu  noslro  per  reverendissimum  patrem 
et  dominum  crebro  nominatum  facta  sunt  et  ordinata,  videlicet  in  compensacione  census 
domoncularum  et  in  innovacione  metarnm  in  campis  sen  quibusvis  superius  expressis,  secun- 
dum  omnes  clensulas  supra  positas  rata  et  grata  habemus  et  suscipimus  per  nos  posterosque 
nostros  tenenda  perpetuis  temporibus  ac  implenda,  quavis  contradiccione  semota  sub  penis 
per  priores  juratos  antecessores  nostros  susceptis  et  expressis  clare  ac  lucide  in  premissis. 
Acta  est  pretacta  transtacio  monasterü  anno  iocamacionis  domini  M°CCC**  nonagesimo  IIP 
in  festo  sancte  et  individue  trinitatis. 


(Orig.  Ferg.  mit  2  anfafiug.  Sig.  im  m.  Landea-ArchiTe,  Art.  01m.  Angnstiner  lit  0.  n.  16.) 


15«. 

Der  Obrotaitser  Abt  Jarotlaut  beauftragt   den  Pfarrer   von    Metifie   und   Bor,    das»    sie 

die   Pfarrer   Bohdal,    Janko   etc.   zum   Schlüsse   des   swischen   ihnen  und  den  Allbrünner 

Kreuzherrn  anhängigen  Processes  citiren.  Dt.  Obrowits  2.  Juni  1393. 

«laroslaus  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  virginis  Zabrdowicensis  propc 
Bninam  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conservator  perpetuns  jnrium 
et  privilegiorum  honorabilium  virorum  dominomm  magistri  et  fratrum  ordinis  cmciferorum 
hospitalis  sancti  Johannis  Jerosoliraitani  una  com  aliis  nostris  in  hac  parte  collegis  dndum  a 
sede  apostolica  specialiter  deputatas,  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  in  Mezyrzyecz 
in  Bora  bohemicali  et  in  superiori  Bobrowia  ecciesiarum  plebanis  et  rectoribus  dicte  Olo- 
mucensis diocesis  aut  vices  gerentibus  sahilem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verins 
Bpostolicis  firmiter  obedire.  Discrecioni  vestre  in  virtute  sancte  obediencie  et  sab  excom- 
municBcionis  pena,  quam  in  vos  omnes  et  singuios  ac  qnemlibet  vestrum  triam  tarnen 
dierum  canonica  monicione  premissa  ferimus  in  his  scriptis,  si  ea  non  feceritis,  que  mandamns, 
districcius  precipiendo  mandantes,  quatenns  discretos  vires  dominos  Bohdalnm  in  theotonicali 
Kinbeyt,  Jankonem  in  Bobrowka,  Hichahelem  in  inferiori  Bobrovia  et  Georgium  in  Obecz 
ecciesiarum   plebanos   et  rectores   dicte    Olomucensis    diocesis    personaliter    invenlos    alias 
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publice  in  domo  babitacionis  et  ecclesiis  suis  aut  coram  familia  ipsornm  ipaos  citetis,  quos 
et  DOS  presentibos  citnnms  anctoritate  nostra  imo  verlas  apoatolica,  nt  coram  nobis  legitime 
et  peremptorie  compareant  in  dicto  nostro  monasterlo  prosima  die  joridica  immediate  seqnenle 
post  beatomm  Petri  et  Pauli  apostolorum  festuni  nunc  affuturum  proxime,  hora  vesperornm 
ad  aadiendum  et  videndnm  concludi  in  tota  causa  saper  omnibns  et  singulls  attestacionlbus 
munimentis  ac  titeris  productis  judiciallter  coram  nobis  vel  in  prefixo  huiusmodi  ipsis  ter- 
mino  verbo  vel  in  scriptis  coram  nobis  allegare  cerlas  causas  et  raciones,  si  quas  habest 
vel  prodncere  voluerint  legitime,  cur  et  quare  in  predicia  causa  dndum  vertente  coram 
nobis  judicialiler  inter  ipsos  dominos  plebanos  ex  una  et  religiosum  fratrem  dominum 
Nicolaum  plebanum  hospitalis  sancti  spiritus  in  Antiqua  Bnina  ordinis  predicti  parte  ex  altera 
concindere  minime  debeamus  et  faoturi,  recepturi  et  audituri  in  dicto  termino,  que  de  juris 
ordine  fnerint  facienda.  Intimantes  eisdem  citatis,  qnibus  et  nos  presentibos  intimamus,  quod 
8i  comparnerint  in  dicto  termino  aut  non,  nos  utique  ad  conclusionem  cause  buiusmodi  pre- 
dicte  jnsto  juris  ordine  servato  procedemus  ipsorum  absencia  seu .  contumacia  non  obstante. 
Diem  vestre  execucionis  fideles  nobis  una  cum  nominnm  vestrorum  snbscripcione  et  sigillorum 
vestrorum  appressione  ad  presentes  plenam  fidem  sub  penis  predictis  facientes.  Datum  Zabr- 
dowicz  in  monasterio  nostro  predicto  secunda  die  mensis  Junii  anno  domini  raillesimo  tre- 
centesimo  nonagesimo  tercio,  nostro  maiori  sub  sigillo  presentibos  tergotenua  appresso: 

(Aua  dem  Orig.  in  der  Boeek'Bchen  Slg.  n.  3116  im  mBhr.  Lftndea- Archive .) 


157. 

Der  Obrowilser  Abt  Jaroslau»  befiehÜ  dem  geiammten  Clerus  der  Olmütser  Diöcete, 
die  Pfarrer  Bohdal^  Janko  etc.  in  allen  Kirchen  al»  excommunicirt  zu  erklären  und  zu 
verkünden,  dast  sie  ihrer  Beneficien  verlmlig  werden,  tce»»  sie  im  Verlaufe  de»  Monate» 
Juni  nicht  allen  Enticheidungen  gerecht  werden,  welche  in  dem  siDischen  ihnen  und  den 
AÜbrünner  Kreuzherren  anhängigen  Processe  ^u  Gunsten  der  letzteren  gefällt  wurden. 
Datum  Obrowitz  2.  Juni  1393. 

Jaroslaus  divina  miseracione  abbas  monaslerii  beale  Marie  virginis  Zabrdovicensis 
prope  Brunam  ordinis  Premonstratensis  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conservator  perpetöus 
nna  cum  aliis  nostris  in  hac  parte  collegis  juriura  et  privilegiorom  bonorabilium  religiosorom 
virorom  dominorum  magistri  et  fratrüm  cruciferorum  domus  hospitalis  sancti  Johannis  Jero- 
sotimitani  dudum  a  sede  apostolica  specialiter  depulatus,  venerabilibus  et  discreUs  viris 
dominis  universis  et  singulis  abbatibus  prioribus  prepositis  decanis  archidiaconibua  arcbipres- 
byteris  scolasticis  cantoribus  custodibus  thesaurariis  canocis  tarn  cathedratis  quam  collegia-' 
tarum  ecclesianini,  necnon  gardianis  rainistris  prioribus  preceptoribus  et  commendatoribns 
ordinum  quorumcunque,  parochatiumque  ecclesiarum  et  capellaram  rectoribus,  perpetuis  vicariis 
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et  presbyteris*  curatis  et  non  curatis,  tabellionibus  seu  notariis  publicis  et  dericis  quibuscunqoe 
per  civitalem  et  diocesim  Olomucensem  predictam  ubilibet  constitutis,  qui  presentibus  fiieriüs 
requisili  aeo  aller  vestrum  fuehl  requisitus,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verins 
apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis  nos  dodum  recepisse  pro  parte  hoDorabiiis  et  reii^osi 
TJri  Nicolai  recloris  et  plebani  hospitalis  sancti  spirilus  in  Antiqua  Bruna  dicte  Olomucensis 
diocesis  ac  fralnim  ordinis  sancti  Jobannis  hospitalis  Jerosolimitani  cum  ea,  qua  decuit, 
reverencia   literas   felicium   recordaclonnm  dominorani  Gregorti  pape  noni  et  Jobannis  pape 

XXII qiiarum  tenor  bnlle  prlme  videlicet   domini  Gregorü  per  omnia  in  hec  verba 

seqaitor:  „GregoriuS  episcopas  servus  servomm  dei  .  .  .  .  Non  absqne  dolore  cordis  etc. 
Datum  Anagine  (sie)  VII.  Katendas  Septembris  pontificatas  nostri  anno  primo.*'  Tenor  vero 
alteriuB  bnlle  videlicet  domini  Jobannis  pape  XXII  per  omnia  sequitur  et  est  talis :  „Jnliannes 
episcopus  servQS  servomm  dei  dilectis  Glüs  in  Laca  et  Zabrdowicz  monasterioram  abbalibns 

Olomucensis   diocesis Ad   hoc   nos  deus  pretulit  etc.     Datum  Avinione  VII.  idus 

Octobris  pootificatus  nostri  anno  quarto."  Quarum  integralem  lenorem  propter  eanindem 
prolixilatem  presentibus  inseri  obmisimus,  copiam  autem  eamm  hesilanti  et  bumiliter  juxta 
acta  nostra  petenti  indubie  dabimus  cuilibet.  Cumque  eciam  ad  instanciam  dicti  domini 
Nicolai  partis  actricis  et  Uenrici  Hawswald  legitimi  procuratoris  ipsius  et  nomine  procuratorio 
discreli  viri  domini  Bobdatns  de  theotonicali  Kinbeyt,  Jobannes  seu  Janko  in  Bobrowka, 
Michahel  in  inferiori  Bobrowia  atque  Georgias  in  Obecz  ecciesiarom  plebani  seu  rectores 
diele  Olomucensis  diocesis  auctoritate  nostra  conservatoria  imo  verius  apostolica  et  virtute 
dictarum  literarum  apostolicarum  nobis,  ut  premittitur,  coram  notario  pnblico  dudum  pre- 
sentatarum,  in  nostri  presenciam  abis  certis  literis  uostris  medianlibus  dudum  anlea  peremptorie 
ac  uno  pro  tribus  edicto  ammoniti  plurtes  citati  et  evocoti  fuissent  in  certis  et  peremplorüs 
terminis  ipsis  partibus  prelixis  coram  nobis,  ut  predicti  plebani  qualuor,  nominibus  quibos 
supra,  quadraginta  marcas  grossornm  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  pro  et  de 
decimis  fnigum  per  predictos  quatuor  plebanos  de  facto  et  temerarie  spoliatis  ad  ecclesiam 
parocbialem  in  Krisans  seu  Krisanowe  predictam  et  per  consequens  ad  bospitale  et  ipsius 
paoperes  et  miserabiles  personas  inibi  degentes  ac  rectorem  seu  ptebanum  dicti  hospitalis  in 
Antiqua  Bruna  dudum  spectantibus,  aul  ipsarum  spolialarum  decimarum  valoram  seu  estima- 
cionem  predictam  in  prefixis  terminis  predicte  lese  parti  actrici  reddere  solvere  dare  pagare 
et  cum  effecto  restituere  deberent  et  tenerentur,  aut  in  prefixis  partibus  buiusmodi  cum 
Omnibus  et  singulis  suis  juribus  privilegiis  munimentis  processibus  et  suis  autenticis  super 
buiusmodi  frugum  decimis,  quomodolibel  habitis  et  sitis  in  viUia  Crewczdorf  Bobdalau  Moravirsk 
Cossau  et  Myroschaw  etc.  peremptorie  comparere  et  allegare  verbo  vel  in  scriptis  coram 
Dobis  in  diclo  termino  racionabilem  et  racionabiles  causam  et  causas,  cur  non  facere  pre- 
dicta  et  ad  execucionem  ipsorum  eciam  coacti  et  astricti  minime  tenerentur.  Prefateque 
ree  partes  ad  et  super  quartam  feriam  post  dominicam,  qua  in  dei  ecclesla  cantabatur: 
^Jubilate  deo"  dudum  preleritam,  per  nos  peremptorie  citate  ad  predicte  partis  actricis  instan- 
ciam fuerunt  ad  respondendum  libello  debere,  per  predicte  actricis  partis  procuratorem  Hea- 
ricum   predictum  judicialiter  coram   nobis   in  quadam  accionis   iniuriarum   causa   contra    et 
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adversus  predictas  reas  partes  oblato  et  juris  scripti  ordine  debile  et  legitime  observato  ad 
nlteriora  fore  et  esse  procedendum,  proal  nolorie  clare  et  manifeste  in  literig  nostrls  desuper 
confecüs  sigiUatis  et  emanalis  et  sigillis  executoram  huiusinodt  ad  hoc  per  nos  specialiter 
depntandomm  dudom  consignatis  et  nobis  remissis.  Et  qnibus  terminis,  parlibus  predictis 
prefixis  legitime,  advenientibus  nobis  cum  Jacobo  actorum  noslronim  (nolario)  infrascripto 
pro  tribnnali  sedentibus  in  jadicio  Henricns  Hawswald  procurator  legitimus  predicti  domini 
Nicolai  cmciferi  et  partis  actricis  legitime  in  persona  compaurit  et  partibus  reis  supradictis 
minime  nee  per  se  nee  suos  cerlos  et  legitimos  procuratores  comparentibus,  ipsarum  rearam 
partium  sie  oon  comparencium  contumaciam  cum  inslancia  accusavil  et  propter  alias  priores 
multiplices  contumacias  prediclamm  rearum  parciom,  in  quas  contumaciter  et  mnlti- 
farie  dudstn  incarrerant,  pront  in  actis  nostris  expressins  de  verbo  ad  verbum  continetnr, 
ne  ipsi  de  ipsorum  inobediencia  valerent  qnomodolibet  gloriari,  juxta  juris  ordinem  parlem 
prediciam  snspendt  ab  ingressu  ecclesie  denunciari  excommunicari  et  agravari  instanter  et 
instanlissime  petivit  tarn  diu  et  qaousque  monicioni  nostre  premisse  cum  effectu  parere  et 
obedire  curarent,  videlicet  XL  marcas  grossorum  pragensiuro,  numeri  moravicalis  una  com 
dampnis  expensis  et  Interesse  pro  spolio  commisso  de  facto  lese  parii  et  actrici  integraliler 
persolverent  et  libello  dudum  oblato  juxta  juris  ordinem  responderent,  necnon  occupacionem 
et  pretensam  huiusmodt  decimarum  possessionem  pro  se  et  suis  successoribus  universis  parti 
actrici  aut  ordini  cruciferorum  perpetuo  ipsis  cedendo  resignarenl.  Nos  vero  Jaroslans  abbas 
judex  et  conservator  supradictus  protunc  considerantes,  quod  justa  petentibus  non  esse  quo- 
modolibet  denegandus  assensus,  prefati  Uenrici  procuratoris  peticionem  tamquam  juri  consonam 
et  congruentem  auctorilate  nostra  conservatoria  decemendo  admisimus  et  prediclanim  rearum 
parcinm  rebeUionis  et  contumacie  inobedienciam,  que  merito  extitit  et  est  plectenda,  eciam 
attendentes  anctoritate  nostra  imo  verius  apostolica  nobis  in  hac  parte  concessa  prediclos 
quatuor  plebanos  videlicet  Bobdalnm,  Janhonem,  Georgium  et  Hichabelem  dudum  ab  ingressu 
ecclesiastico  fore  suspensos  denuncciatos  et  in  dei  nomine  excommunicatos,  ac  in  cibo  potu 
Igne  balneo  foro  loquela  et  qualibet  humana  parlicipacione  Christi  ßdelinm  fore  et  esse 
evitandos  et  taliter  agravatos  pronnnciando  et  pro  Iribunali  sedendo  publice  per  decanatum 
Tbassoviensem  huiusmodi  snspensionis  denunciacionis  excommunicacionis  et  agravacionis 
sentencias  indnralo  animo  Pharaonis  in  suarum  salutis  animarum  grave  dispendinm  et  con- 
lemplum  sende  matris  ecclesie  animis  snstinuerunt  induratis  contnmaciter  et  die  hodiemo 
snstinent  indurati.  Itaque,  nt  veridica  relacione  didicimus  fidedignorum,  non  obslantibus  pre- 
dicte  suspensionis  denunciacionis  excommunicacionis  et  agravacionis  sentenciis  justo  juris 
ordine  debito  servato  et  in  prediclos  plebanos  dudum  latis,  prefali  Bohdalus  Janko  Michahel 
et  Georgius  plebani  ecciesiarum  snpradictaram  se  divinis  officiis  ministeriis  intromitlere  per 
plnres  vices  modo  lemerario  fuerant  et  sunt  ansi  contra  et  adversus  aposlotice  sedis  man- 
data  in  tale  tatis  dignilalis  preiudicium  et  grande  scandalum  populi  christiani.  Eciam  ut  in 
remissionis  altestacionibns  et  actis  clare  legimus  et  vidimus  adhuc  per  Jacobnm  nofarinm 
publicum  et  cause  huiusmodi  coram  nobis  scribam  nobis  de  partibus  per  dominos  decanum 
Tbassoviensem  et  plebannm  de  Mezyrzyecz  nostros  commissarios  ad  examinandos  et  citandos 
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testes  in  predicla  causa  suis  certis  literis  clausis  transniissis,  anootati  plebani  publice  suis 
plebisanis  perhibaerunt  et  mandaverunt,  ut  nullus  citatorom  ad  perhibeDdum  et  veritatis 
testimonium  deponeodum  in  causa  decimali  supradicta  contra  ipsos  compareret  aut  juratus 
contra  ipsos  quidquam  de  sciencia  sua  deponere  quomodolibet  esset  ausus.  Et  in  casu,  quo 
aliquis  suorum  plebisanorum  in  huiusmodt  causa  contra  ipsos  aut  ipsorum  aliquem  quidquam 
verbo  vet  facto  scriptis  aut  alio  modo  quocunque  coram  notario  actoris  depooeret  diceret 
vel  narraret,  extunc  ille  vel  illi  scitnri  certissime,  quod  ipsis  et  cuilibet  ipsorum  uxoribus, 
pueris  et  ramiliaribus  vellet  prohibere  et  denegare  quelibet  ecclesiastica  sacrsmenta.  Qae 
omnia  et  singula  de  facto  contra  canonicas  snncciones,  deum  et  justlciam  temerarie  .... 
parlis  preiadicium   facere   minime  formidarunt  ptebani  snpradicti.     Nicbilominus  secnnda  die 

mensis   Junii *)  nolaiio   actoris   infrascripto   pro  tribunali  sedeotibus   loco   et  hora 

consuetls  Henricus  Hawswald  procurator  actricis  partis  dennnciacioDis  suspensioDis  excom- 
municacionis  et  agravacionis  literas  et  processus  predictorum  plebanorum  Bohdali  Jaokonis 
Michahelis  et  Georgii  teuerem  in  se  continentes  et  decani  Thassoviensis  ac  aliorum  decem 
plebanorum  executonissigillis  sigillatas  obtulitpetens  humiliter,  processus  huiusmodi  nostros  mense 
elapso  ob  XL  marcarnm  grossorum  pragensium  numeri  supradicti,  dampnorum  expensarum  et  inter- 
esse  nonsolucionem  necnon  resignacionem  aut  decimarnm  huismodi  cessionem  plebano  in  Krisaos 
vel  reclorifaospitalis  supradicti  ineliore  via  modo  et  juris  forma  reagravari,  prout  melius  polest  et  fieri 
debet  ac  universos  et  singulos  eorum  participantes,  faulores,  adiutores,  familiäres  verbo  vel  facto  pu- 
blice vel  occulte  utriusque  sexus,  coiuscunque  stalus  gradus  vel  ordinis  fuerint  publice  excommu- 
nicatos  denunciari,  pulsatts  campanis  extinÜs  candelis  deberi  in  ecclesiis  pronunciari  et  ipsis  et  eorum 
cuilibet  taliter,  ut  premittilur,  predictis  quatuor  plebanis  participantibus  debere  et  decernendum 
fore  et  esse  probibenda  singula  ecclesiastica  sacramenta  divinaque  of^cia  et  specialiter 
ecclesiastica  sepultura,  preter  ea,  que  sanctorum  patrum  constitucionibus  et  a  canone  sunt 
instituta.  Et  in  casu.  quo  infra  presentem  mensem  Junii  inclusive  computando  mandatis 
nostris  imo  verius  aposlolicis  cum  effectu  non  parere  curarent  et  predictam  snmmam  pecu- 
niarum  quadraginia  marcarnm,  ut  premittitor,  parti  non  restituere  et  solvere  niterentur, 
extunc  elapso  mense  ab  oflicio  et  beneficio  predictos  quatuor  plebanos  ad  tempus  et  usque 
plenariam  solucionem  predictarnm  pecuniarum  suspendere  juxta  graciosam  bullam  dominl 
Gregorii  olim  pape  noni  dignaremur,  vel  ipsos  debere  allegare  certas  causas  et  raciones, 
cur  ipsl  ab  officio  et  beneficio  suspendi  pro  predictis  mioime  leneantnr  juxta  apostolicorum 
continenciam  mandatorum.  Que  omnia  tamquam  juri  consona  ancloritale  supradicta  fieri 
decrevimns,  per  presentes  mandantes  vobis  dominis  supradictis  in  virtute  sancte  obediencie 
et  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum  trium  tarnen  dieram 
canonica  monicione  premissa  ferimos  in  bis  scriptis,  si  non  feceritis,  que  mandamus,  districte 
precipiendo  mandantes,  quatenus  prefatos  dominos  Bohdalum  Jankonem  Uichaheleni  et  Georgiom 
plebanos  ecciesiarum  supradiciarum  singutis  diebus  dominicis  et  festivis  et  in  predicacionibus 
vestris   publice   excommunicalos  agravatos   et   reagravatos  a  cibo  polu  igne  balneo  foro  et 
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qoalibet  humana  participacione  tn  vesiris  ecclesiis  nancietis  una  cnm  suis  participanljbus 
universis,  nt  premittüur  in  snpplicacione  predicUi,  et  suis  participaDlibus  fantoribus  et  ad- 
iatoribas  et  familiaribna  probibentes  publice  ecclesiastica  SBcramenta  et  specieliter  ecclesi- 
sticam  sepulturam  tarn  diu,  donec  a  nobis  aliud  babueritis  in  mandatis,  eciam  ammonentes 
eosdem  plebanos,  ul  inclusive  quadraginla  marcas  grossorum  de  presenli  mense  parti 
actrlci  persolvant  et  de  decimis  huiusmodi  ipsi  cedant,  alioquin  ipsos  elapso  mense  presenti, 
si  non  certas  causas  super  hoc  allegaverint,  ab  officio  et  beneficio  jnxta  mandatum  aposlo- 
licum  ssspendi  faciemus,  et  in  Signum  execucionis  vestre  vestra  sigilla  presenlibus  appen- 
dentes  penIs  sub  predictis.  Datum  Zabrdowicz  anno  domini  etc.  LXXXXÜI  nosiro  sub 
appenso  sigillo,  secunda  die  mensis  Junii. 

Et  ego  Jacobus  quondam  Johannis  de  Bruna  etc.  publicua  auctorilate  imperiali  nota- 
riua  etc. 


(Ans  dem  Orig.  in  der  BoCek'Bcben  61g.  n.  8116  im  mähr.  Landeurcbive.) 


Nikolaw   Bitchof  von    Olmüts  geglättet,   das$  Herei  von  Z^unek  das  Letpgeding  »einer 
Frau  auf  dem  Dorfe  Komarowiti  versichere.  Dt.  MeiiHt  16.  Juni  1393. 

iVir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  komen  ist  Hersso  von  Sdenka  nnser  lieber 
getreuer  und  bat  mit  wolbedachtem  mute,  guten  willen  und  recbler  wissen  ufgegeben, 
ufgereichet  und  vormacbt  frauen  Ofken  seiner  elicben  wirtinne  zu  recbtem  leipgeding  das 
dorf  zu  Comarowicz  mit  molen,  teicben,  weiden  und  wiesen  und  allen  seinen  zugeborungen, 
wie  man  die  benennen  mag  mit  sunderlicben  worlen.  Des  baben  wir  als  ein  bischof  zu 
Olomnncz  obrister  lehenberr  des  vorgenannten  dorfes  und  zugeborungen  des  egenannten 
leipgeding  der  egenannten  frauen  Ofkan  geben  und  vorleihen  mit  kraft  diez  brifes  in  alle 
der  masse  und  tuglicbkeit  als  anderer  frauen  leipgeding  recht  und  gewonheit  ist  in  unserm 
bischtum  zu  Olomnncz,  als  das  von  alders  her  koraen  ist  und  das  von  uns  als  einem 
bischof  zu  Olomuncz  zu  rechtem  mannlehen  ruret.  Und  bat  uns,  das  wir  als  ein  bischof 
zu  Olomuncz,  obrister  lebenherr  sulcher  guter,  das  egenannte  leipgedinge  der  egenannten 
frauen  Ofkan  gerucblen  genediciich  zu  vorteiben,  onscbedlich  doch  uns  und  unserm  bischtum 
zu  Olomuncz  an  unserm  gewonlichen  dinsle  und  rechte.  Und  geben  ir  zu  furmunde  und 
vorweser  die  strengen  Dirslawen  von  Straiek,  Peter  Meisner  von  Peterswald  ritter,  Marquarden 
von  Wolfsberg,  Josl  von  Wolfsberg  marscbal,  die  sie  von  unsem  wegen  bei  sulcbem  iren 
leipgeding  hehalden  und  beschirmen  sullen  als  recht  ist.  Des  seint  gezenge  Cunczo  vom 
Smalh,  Wolfram  von  Panowicz  und  Sigot  von  Podole    uosre   lieben   getreun.     Mit  nrkund 
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diez  brifes  vorsigelt  mit  onserm  anhangenden  inaigel.  Der  geben  ist  zu  Mezerzicz  noch 
Cristes  geburte  dreizehnhundert  jar  dornoch  in  dem  drei  und  nemizigisten  jare  des 
nehesten  montages  nach  Vili. 

(AuB  dem  LeheaBquatem  II.  p.   54  im  fürst«rzb.  Acchive  in  Kieinrier.) 

ISO. 

Brunn  23.  Juni  1393. 

Ifflarkgraf  Jodok  fordert  die  Sitidte  der  Neumark  auf,  zum  Entsätze  des  vom  Herzog 
von  Mecklenburg  belagerten  Schlosses  Wolfshagen  behilfiicb  zu  sein. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.  III.   115.) 

160. 

Markgraf    Jodok    gestattet,    das»    Nikolaus    Pillung    die    markgraßtchen     Lehen    Bukau, 
Rakwiti  etc.  von  Jokann  von  Mezifid  kaufe.  Dt.  Bränn  28.  Juni  1393. 

«T  ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraff  und  berre  zu  Merhern  bekennen  und  tun 
kunt  offenlichen  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lezen,  das  für  uns 
gewest  ist  der  edle  Nickel  Pyltung  von  sand  Gilgenperg,  unser  lieber  getreuer,  und  bat 
uns  furgelegt,  wie  das  er  die  hemochgeschriben  gueter,  das  ist  Buckavr  und  das  klrch- 
lehen  doselbest,  das  guet  zu  Rakwicz,  das  guet  zu  Zdislawicz,  daz  guet  Czyschaw,  das  guet 
Urkaw  und  das  guet  Challendorf  mit  allen  iren  zugehorungen  von  dem  edlen  Janen  von 
Mezerzicz  unserm  lieben  getreuen  recht  und  redlichen  gekaufTl  habe,  die  alle  von  uns  eis 
einem  Marggraven  und  herren  zu  Merhern  zu  lehen  rurent,  und  hat  uns  gebeten,  das  wir 
zu  solichem  kaufie,  unsern  willen  gerückten  zu  geben  und  die  vorgenanten  gueter  zn 
manschaft  zu  vorleihen.  Dasselbe  wir  guetlichen  getan  haben  und  geben  dorzu  unsern  gunsl 
und  guten  willen,  und  haben  im  ouch  und  seinen  rechten  erben  mannesgescblechten  alle 
obgenante  gueter  zu  rechter  manschafft  gnediciichen  vorleben  und  vorreichet,  vorleihen  und 
vorreichen  in  die  mit  kraft  dicz  briefes,  also  das  sie  uns  und  unsern  nochkomen  marggrafen 
und  herren  zu  Merhern  von  denselben  guetern  getreulich  gewartig  und  gehorsam  sein 
sollen,  als  iren  natürlichen  rechten  herren,  unsern  fromen  allezeit  zu  werben  und  unsere 
scheden  zu  wenden,  als  ander  unser  getreue  manne,  die  in  der  marggrafschafl  zu  Merhern 
sein  gesessen.  Mit  urkunt  dicz  brieves  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  ingesigel.  Geben 
zu  Brunne  noch  Crists  geburt  dreizenhundert  jare,  dornoch  in  dem  dritten  und  neunzigsten 
jare,    des    nehslen    sunobendes    vor    sant    Peters   und    Pauts    tage,    der  heiligen   zweltboten. 

Ad  mandalu  domini  Murchionis  Henricus  de  Spilner. 

(Auf  derPlicatar;  Ad  inandatum  domini  marchionis  Henricus  de  Spilner.  —  Orig.  Perg.  h.  Sig. 
im  k.  k.  geh.  Staats-ATchive  in  Wien.) 
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161. 

Nikolaua    Bischof  von    Olmüts   gestattet,    das»  Heinrich   von  B£lä  das  'Leibgeding  seiner 
Frau  auf  der  Stadt  Mesifiö  versichere.  Dt.  Schaimslein  28.  Juni  1393. 

nt'iT  Nicias  etc.  bekennen  etc.  Wann  die  ersanie  Dorothe  Heinrichs  von  Biela 
rilters,  nnsers  lieben  gevatter  und  getreun  elich  wirtinne,  unsere  liebe  gevattere,  leipgeding 
und  margengabe  II  hundert  mark  grosser  prager  pfennige  merherischer  zal,  LXIIII  grosse  vor 
igliche  mark  zu  zelen  uf  der  stat  Mezerzicz,  genannt  die  Schone  stat,  vormals  gehabt  hat 
und  solche  ire  brife,  die  wir  ir  doruber  gegeben  hatten,  uns  williclichen  widergeben,  uf- 
gelaasen  und  sich  des  als  nnser  mannenreobt  ist  mit  guten  willen  vorzigen  hat  doruher,  das  wir 
dieselbe  Schonestat  Mezerzicz  ans  und  unserm  bischtum  zu  Olomuncz  recht  und  redlich  gekauft 
und  an  uns  bracht  haben  und  dieselbe  Dorothe  unsere  gevattere  gebeten  hat,  das  wir  sie 
anderswo  uf  unsern  gutern  ires  leipgedinges  besorgen  zugeruhten  (sie),  des  haben  wir  an- 
gesehen iren  gnten  willen  und  ouch  sunderlichen,  wann  es  wol  billichen  ist,  das  sie  solches 
ires  leipgedinges  besorget  and  wider  erstaltet  werde,  und  dovon  mit  wolbedachtem  mute, 
rechter  wissen  und  rate  unser  getreuen  manne  haben  wir  der  egen&nnten  Dorothe  unsere 
gevattere  uf  unserem  gute  Spitignaw,  Topulne,  Shalka  und  allem  dem,  das  dorzu 
geboret,  nichtes  usgenomen,  zu  irem  rechten  leipgeding  beweiset  bescheiden  vorliehen 
und  geben,  beweisen  bescheiden  vorleifaen  und  geben  zweihundert  mark  grosser  prager 
prenoige  and  munczü  merherischer  werunge  und  zal  zu  rechtem  leipgeding,  von  uns  und 
onsem  nochkomen  bischoven  zu  Olomuncz  zu  haben  zu  halden  zu  besiezen  und  geruelich  zu 
gemessen  an  hindemisse  ire  lebetagc  und  nicht  lenger  als  leipgeding  unser  manne  des  bischtums 
recht  ist  und  gewonheit.  Und  so  die  egenannle  Dorothe  unsere  gevattere  gestorben  ist, 
so  sal  das  vorgenannte  gut  Spitignaw,  Topolne,  Skulka  und  was  dozu  geboret,  als  vor 
begrifTen  ist,  uns  und  unsem  nacbkomen  bischoven  und  dem  bischtum  zu  Olomuncz  lediglichen 
los  und  an  hindernisse  gevallen  sein.  Wer  aber  auch,  das  wir  obgenannter  Nicias  oder 
unsere  nochkumen  bischove  zu  Olomuncz  der  vorgenannten  Dorothe  vor  das  egenannte  ir 
leipgedinge  geben  und  bezalten  zweihundert  mark  der  egenannten  grossen  und  werunge, 
zu  hant  als  das  geschehen  ist,  so  sal  das  egenannte  gut  Spitignaw,  Topolne,  Skalka  und 
was  dorzu  geboret  uns,  unsern  nacbkomen  bischoven  zu  Olomuncz  ane  Widerrede  und 
hindernisse  ledig  und  los  sein  und  wir  mögen  uns  denn  derselben  guter  wider  underwinden 
unwidersprechlich  allermenigliches  an  alles  geverde.  Und  wir  haben  ir  doruber  zu  schirmer 
und  farmnnden  gegeben,  als  unser  mannen  recht  ist,  Marguarden  von  Wolfsberg  ritter, 
Dirslawen  von  Slralek  und  Cunczen  vom  Smalh  unsere  Üben  getreuen.  Hit  urkund  dicz 
brifes  vorsigelt  mit  unserm  angehangeden  ingesigel.  Und  dorzu  seint  gezeuge  Jost  von 
Wolfsberg,  Henslico  von  Cowalowicz  burggraf  zu  Schauenhurg,  Herscho  von  der  Sdenka, 
Woyciech  und  Jarosch  gebrodere  von  Malholicz  und  Luke  von  Ruskeho  unsere  liben 
getreuen,  die  von  unsers  geheisses  wegen  ire  ingesigle  an  diesen  brif  gehangen  haben. 
Datum  Schauestein  anno  domini  M^CCC**  nonagesimo  IIP,  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum. 

(Aus  dem  Leiten sqiwterD  II,  p.  55  im  (Onterzb.  Archive  in  EremBier.) 
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162. 

Pabit   Bonifacim   IX.    beauftragt   den    Olmütier  bischöflichen    Ofßeial   die   Entscheidung^ 

welche  der  ObromUer  Abt  zwischen  dem  Pfarrer  m  Kinheid  und  der  Johannilercommende 

in  AUbrünn  besäglich  des  Zehentbestiges  fällte,  vom  neuen  zu  untersuchen. 

Dt.  Perugia  i.  Juli  1393. 

Bonifaciu9  episcopus  servns  servoniin  dei  dilecto  filio  offlciali  Olomacensi  salatem 
et  aposlolicam  benediccionem.  Qnia  nobis  dilectus  filius  Bohdaina  rector  ecclesie  parochialis 
in  Kinheid  Olomucensis  diocesia  pelicionem  monstravit,  qnod  olim  Thomas,  qni  se  gerit  pro 
commendatore  domns  hospitalis  sbdcU  Johannia  Jerosolimitani  in  Antiqua  Brunna  dicte 
diocesis  felso  referente  Jaroslae,  abbate  monasterii  beate  Marie  Virginia  in  Sabrdovicz  prope  Bninam 
dicte  diocesis,  conservatore,  nt  dicebat,  eidem  commendatori  et  fratribns  eiusdem  domus  contra 
inferentea  eis  snper  bonis  et  rebns  eomm  iniurias  vel  iactnraa  a  sede  apostolica  per  ipsius 
sedis  literas  deputato  et  habente  cognoscendi  de  biis,  que  iudicialeni  indaginem  exigant 
specialem,  per  easdem  literas  potestatem,  decitnas  bladorum  et  fractuam  infra  limitea  perochie 
dicte  ecclesie  existenciam,  que  ad  dictum  rectorem  de  iure  apectabant,  ad  eoadem  commen- 
datorem  et  fratres  pertinere,  quomodo  aut  qnaliter  aliter  oon  expresso  et  quod  idem  rector 
huioamodi  decimas  aliquandia  occnpaverat  ac  detinuerat  ac  detinebat  indebite  occupalas : 
idem  abbaa  ad  Talsam  retacionem  hninamodi  ex  arrupto  nuUa  snper  relatis  ipsis  cognicione 
prebabita,  quamvis  aibi  de  relatis  ipsia  aliquatenus  non  conslaret,  sicut  nee  conatare  poterat, 
cnm  cffuaa  non  esset  noloris  neque  vera,  dictum  rectorem  monult  et  mandavit  eidem,  ut 
Infra  certum  terminum  peremptorium  tunc  expressnm  decimas  hniusmodi,  si  extarent,  alioquin 
earnm  verum  valorem  dictis  commendatori  et  fratribns  restitueret  et  decetero  se  de  per- 
cepcione  huiusmodl  decimamm  nullatenus  intromitteret,  alioquin  in  eundem  rectorem,  nt  dicebat, 
excommunicacionis  sentenciam  promulgabat,  eundem  mandabat  et  faciebat  excommnnicatum 
publice  nuncciari.  Pro  parte  vero  dicti  rectoris  fait  infra  eundem  terminum  coram  eodem 
abbate  excipiendo  propositum,  quod  cum  sibi  de  relatis  hniusmodi  aliquatenus  non  conslaret, 
prout  nee  constare  poterat,  cum  causa  non  esset  notoria  neque  vera,  prefatus  abbas  ad 
monicionem  et  mandatum  predicta  processerat  minus  iuste  dictusque  rector  monicioni  et 
mandato  hniusmodi  parere  minime  tenebatnr  et  ad  id  de  iure  compelli  non  poterat  nee 
debebat  et  ab  eodem  abbate  bnmiliter  postuiatnm,  ut  monicionem  et  mandatum  hniusmodi, 
quatenns  ad  ea  de  Facto  processerat,  revocaret.  Et  quia  idem  abbas  eundem  rectorem  snper 
hoc  audire  contra  insticiam  denegavit,  pro  parte  dicti  rectoris,  sencientis  exinde  indebite 
gravari  se,  fuit  ad  sedem  aposlolicam  appellatum.  Quocirca  discrecioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  qnalenus  vocatis,  qui  sunt  evocandi  et  auditis  hincinde  propositis,  quod 
canonicum  fnit,  appellacione  remola  decernas,  faciens  quod  decreveris  per  censnram  eccie— 
aiaslicam  firmiter  observari.  Testes  autem,  qni  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel 
timore  subtraxerint,  censura  simili  appellacione  cessante  compellas,  veritati  testimonium  pro- 
htbere.     Datum  Parusii  halendis  Jutii  pontificatus  nostri  anno  qnarto. 

(Inserirt   in    der  Urkunde  des  Olmützer  biBchHflichen   OERciales    Johann  von  Ohulen    ddo. 
81.  JSoner  1396,  im  fOnterzb.  Archive  in  Kremner.) 
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163. 

Der    Prager   erzbischößiche   vicarius  in    spiriluaUbug  gibt  den  OlmUtzer  Canonici»  Adam 

und  Wilhelm  das  Recht,  in  de»  Processen  des  Olmütter  Capitels  die  Instam   des    Prager 

und  OlmätserVicar»  auszuüben.  Dt.  Prag  3.  Juli  1393. 

HoDorabilibus  viris  dominis  Ade  decretoruni  doctori  et  Wilhelmo  canonico  ecclesie 
Olomucensis  salutem  in  domino.  Pro  parte  veneraliUiuin  virorum  dominorum  .  .  decani  et 
capiluli  ecctesie  Olomucensis  antedicte  expositum  est  oobis,  quatenus  propter  remotam  loci 
diatanciam  et  viarum  discrimina  et  pericula  eisdem  dominis  grave  et  onerosum  esset,  in 
Singulis  ipsorum  causis  et  querelis  ad  dominos  Fragensein  et  Olomucensem  ot^ciales  habere 
recorsum,  supplicatumque  nobis  cum  instancia  debita  existit  pro  parte  eorandem  dominorum. 
ul  eis  iudices  in  prenominata  ecciesia  Olomucensi,  ad  quos  tempore  necessitatis  valeant 
habere  refugium,  deheremus  dare  et  deputare  pro  iusticia  ab  eis  obtinenda,  ut  prius  reveren- 
dissimus  in  Christo  pater  dominus  noster  dominus  Johannes  archiepiscopus  Pragensis,  qui 
nunc  de  diocesi  Pragensi  est  absens,  ipsis  hone  memorie  magistrum  Jaroslaum  dederat  et 
deputaverat  per  suas  literas  desuper  confectas.  Nos  igitur  tam  ecclesie  quam  personis  iam 
dictis  commodum,  quantum  valemus,  in  absencia  dicti  domini  archiepiscopi  subvenire  cupientes, 
suppUcacionibus  quoque  nobis  ad  instanciam  prescriptorum  dominorum  iustis  et  racionabilibus 
et  iuri  conspnis  oblatis  annuentes,  vobis  dominis  suprascriplis,  de  legalitate  et  circumspeccione 
vestris  plurimum  presumentes,  ambobus  in  solidnm,  aut  uni  ex  vobis  absente,  altero  vestrum 
tenore  presencium  committimus  omnino  volentes,  quatenus  auctoritate  ordinaria,  quam  vobis 
mpartimar,  de  causis  omnibus  et  singulis  tam  presentibus  quam  futuris  cum  omnibus  et 
singuUs  ipsarum  dependenciis  emergenciis  et  connexis,  quas  decanus  et  capitulum  ecclesie 
iam  dicte  nomine  ecclesie  aut  singulares  persone  ipsius  habuerint  seu  habituri  sunt  adversns 
quascunque  personas  tam  spirituales  quam  seculares  cognoscatis  et  eas  debito  iuris  ordine, 
secundum  quod  ipsarum  natura  exigit,  decidatis  facientes  in  ipsis  et  earum  qualibel,  quod 
decreveritis,  per  censuram  ecciesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem,  qui  nominati 
fuerint,  si  se  gracia  odio  timore  amore  aut  favore  subtraxerint,  simili  censura  ad  perhi- 
bendum  teslimoninm  compellentes.  Committimus  nichilominns  vobis  execucionem  statutorum 
synodalium  et  provincialium  adversus  spoliatores  et  invasores  bonorum  ecclesie  Olomucensis 
predicte,  eciam  si  necesse  fuerit  eosdem  per  censuram  ecciesiasticam  predictam  ad  satis- 
faccionem  debitam  compellendo.  In  cuius  rei  testimonium  presenles  literas  fieri  et  sigilli 
vicariatus  arcbiepiscopatus  Pragensis  appensione  iussimus  communiri.  Datum  Präge  anno 
domini  MCCCLXXXXIU  die  HI.  mensis  Julii. 

(Aus  dem  Codex  Q.  II.  im  fdrsterzb.  Archive  in  Eremsier.) 
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104. 

Der  Obrotcitser  Abt  Jaroslau»  entscheidet  den  Procest  iicüchen    den  AUbrünner  Kreu^- 

kerren  und  den  Pfarrern  Bokdal,  Janko  etc.  zu  Guntten  der  ersferen. 

Dt.  ObroKtts  li.  Juli  1393. 

V'hristi  nomine  invocato,  ex  cuius  vulta  recta  procedunt  judicia,  nos  Jaroslaas  de 
Schelinberg  divina  miseracione  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  Zabrdowicensia  prope 
Branam  ordinis  PremonstratentiB  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conservator  perpetuiis  jnrium 
et  privilegionim  honorabilinm  et  religiosorum  Tironim  dominorum  magistri  et  fratrum 
cniciferoniin  ordinis  sancti  Johannis  bospitalis  Jerosolimitani  etc.  in  causa,  que 
inter  religiosum  virum  dominum  Nicolaum  fratrem  ordinis  cruciferorum  sancti  Johannis 
hoapilalis  Jerosolimitani  supradicti  ac  rectorem  et  plebanum  bospitalis  in  Antiqua  Bruna 
predicte  Olomucensis  diocesis  actorem  ex  una,  et  discretos  viros  dominos  Bohdalnm  '  in 
Kinheyt,  Jankoncm  in  Bobrowka,  Hichahelem  in  inferiori  Bobrowia  et  Georginm  in  Obecz 
ecciesiarum  plebanos  et  rectores  dicte  Olomucensis  diocesis  reos,  parte  ex  altera,  coram  nobis 
diu  extitit  ventillata,  visis  et  diligenter  inspectis  actis  et  munimentis  ac  juribus  parcium  hinc 
inde  solum  deum  pre  ocnlis  habentes  pro  tribunali  sedentes  per  banc  nostram  diffinilivam 
sentenciam  in  bis  scriplis  dicimus  sentenctamus  et  pronuncciamus,  quod  dicti  prenominati 
rei  indilate  cedere  debent  de  possessione  et  occupacione  decimarum  fragum  omnium  et 
singulonim,  cuiuscunque  grani  existent,  proveniencium  de  villis  dictis  Grewczdorf,  Bofadalau, 
Morawska,  Miroschaw  et  Cossan  diele  Olomucensis  diocesis,  rectori  ecclesie  in  Kriaans  et 
per  consequens  rectori  seu  plebano  bospitalis  in  Antiqua  Bruna,  nomine  et  in  persona  pau- 
perum  |iospilalis  supradicti  ac  de  spolio,  per  ipsos  supradictos  reos  de  facto  commisso  in 
predictis  ecciesiis  in  Krisaos  et  bospitali  se  extendente  ad  XL  marcas  grossorum  pragensium 
moravici  numeri  et  pagaoienti  solvere  dare  satisfacere  et  cum  effectu  reddere  debere  actori 
prenotato,  ipsis  supradiciis  reis  et  ipsoram  successoribus  univerais  de  percepcione  et  dominio 
dictamm  decimarum  perpetuum  silencium  presentibus  imponentes.  ac  omnia  et  singula  realiter 
et  cum  effectu  solvere  debere  prenotatos  reos  antenotate  aclrici  parli,  prout  in  libello  coram  nobis 
jodicialiter  in  predicta  cansa  oblato  et  petito  plenius  continetur,  ipsiqne  actrici  parti  dampna  singula 
rei  debeant  plenarie  restituere  et  victos  viclori  in  expensis  legitjmis  condempnari.  In  quibus 
Omnibus  et  singulis  supradictts  preratos  reos  actrici  parti  pronominale  senlencialiler  et 
diffinitive  aucloritate  conservatoria  condempnamus,  quarnm  (axacionem  nobis  in  poslerum 
reservamus.  Lecta  lata  publicata  et  pronuncciata  est  hec  sentencia  in  monasterio  dicti  domini 
Jaroslai  hora  vesperorum  vel  quasi,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio, 
indiccione  prima,  die  XI  mensis  Julii,  pontificatus  etc. 

Et  ego  Jacobus  quondaro  Jobannis  de  Bruna  Olomucensis  diocesis  publicus  aucloritate 
imperial!  notarins  etc. 

(Aue  dem  Orig.  in  der  Botek'achen  SIg.  n,  311G  im  mfthr.  Lftndea-AtchiTe.) 
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1«5. 

Markgraf  Jodok  erklärt^    das»  er  mit  seinem  Bruder    Prokop  beiUglick    der  erÜUenen 

Schaden  in    Obitüts  verhandeln  v>oüe  und  kompromittirt,  falls  kein   Vergleich  su  Stande 

käme,  in  den  Schiedsspruch   des   BeneS  von .  Kromau  und  Herart  von  Kunstat. 

Dt.  Prag  4.  August  1393. 

My  Jost  z  boii  milosti  markrabi  u  pdn  moravskf  vyznävdme  tfmto  listem  v9em, 
te  sme  3  naälm  bralretn  s  vysoko  urozenfm  kolietem  paDem  Prokopem  markrablm  moravsk^m 
smluveni  0  ty  väecky  äkody,  je2to  sme  my  Deb  naät  lidö  v  Moravi  jemu  neb  jeho  lidem 
nebzemandin  uCiDÜibutf  na  tvnrzech  nebna  zboii  nebna  £eniskotiv6k,  na  takovd  mfni,  ie  0  to 
mäme  a  slibujem  bj'ti  vn  Olomoci  od  t^to  nedile,  jeito  nynf  pfijde.  pfes  £tyH  nedMe. 
s  naäimi  lisly  i  s  jin^m  Bv^domfro,  co  se  zemskö  veci  dotfCe.  Budem-Ii  ae  pak  s  dfeve- 
fe£en^  naäfm  bratrem  0  ty  $kody  moci  väecky  dobroliv^  samt  smluviti,  to  dobfe;  pakli 
bychom  se  smluviti  s  nlm  0  kterö  knsy  tecb  v^cl  nemohli,  jeho£  baoh  aedaj,  tehdy  0  to 
mäme,  chceme  a  alibnjeni  pHjlti  na  i^i  den  na  nrozenö  pAny  na  pana  Benefie  z  Krumlova 
a  na  pana  Herarta  z  Kunina  Mesta  a  co  ti  mezi  nimi  a  svrchufeienfm  naälm  bralrem 
vyfkd  jednoataJD^,  vezmdc  k  sobd  koho  chtlce,  pi'eslyäic  naäi  pH  podle  t6ch  listaov,  jeilo 
bratr  niä  od  nis  mfi  i  podle  sv^domf,  na  tom  my  alibujem  dosli  mfti  a  to  väe  k  naäemu 
bralm  dfevefeienömu  uCiniti,  co  oni  \i&ii.  Takö  slibnjem  jemn  naäemu  bratru  väecbny  Irsty, 
jeito  od  ntis  mä,  drieti  a  vernd  a  cele  plnili;  pakli  bychom  co  na  nich  byli  nesplnili  a 
nezdrieli,  tehdy  opite  0  to  chceme  a  slibujeme  na  dfevefeftenä  p^ny  na  dfevefe£enf  den 
a  (aa  pHjlli  a  to  vie  k  naSemu  bratru  uüniti,  coi  oni  podle  tecb  Uatuov,  je£to  od  nfis 
m&,  kdei  bychom  je  byli  mdili,  nim  MU.  A  ti  maji  vidy  Te  dvii  nedeli  od  d^evefe£en4ho 
roku  ryf^ci  mezi  nimi.  A  ty  v^echny  v^ci,  jakoK  aä  svorcba  na  tomto  liatd  alovo  od  alova 
f^Anh  a  rozumni  paäny,  slibujem  nagt  dobrü  virü,  nadlm  dobr^m  sv^domfm  a  dobrd  voll 
pod  v£rü  a  pode  ctl  dfevefe£en6mu  naSema  bratru  drieti  a  plniti.  A  na  av^doml  a  na 
svedectvl  t^h  väech  v^cf,  jeito  ad  avurcbu  psAny,  my  Ota  Bergaw  feienif  z  Biliny,  Straä 
z  BÜedova,  Jan  z  MeziHd,  je^to  sme  byli  pH  t£cb  ümtuvAch  a  pfi  slibech,  svö  pe£eti  s  sv^ 
dobr^  ST^domfm  pHvÖsili  sme  s  peietl  svnrcbnmenovan^  markrabinü  pAn£  Jostovü  pe6etl 
k  tomnto  listu.  Tento  list  jest  psdn  t  Praze  u  vi6fm  miaii  t«i  pondiU  pfed  svatfm 
VavKncem  I^la  od  boifho  narozenl  tisfc  ti^  ata  devadesitäho  Ifelfho. 


(Orig.  Perg.  3  h.  Sig,  in  den  altaUaiÜBohen  Acten  des  mlLbr.  Landes- Arohivee.) 
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166. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  de«    Bürgern  von   Littaii,    ätu$  sie  tick  dem  Juden  BeneS  aua 

Mähriich-Neuitadt  für  den  Markgrafen  für  20  Mark  Grotchen  tierbürgen. 

Dl.  Brunn  9.  Augtut  i393. 

Jodocus  dei  ^racis  marchio  et  dominus  Horavie.  Vobis  judici,  magistro  civium 
et  juratis  civibos  in  Lntbovia,  nostris  fidelibas  et  dileclis  maDdamos  presentibns  omnino 
volentes,  quatinus  Benessio  jndeo  nostro  de  Novacivitate  pro  viginli  marcis  grossonim  stalim 
vestria  litteris  et  sigitlo  civitatis  debeatis  promiltere  et  eum  de  eisdem  utiqne  aecurare  sie 
intelligibititer,  qaod  quancumque  omnia  promissa  Testra,  quibus  vos  aUis  jodeis  vestris  obligastis 
expirabunt,  quod  tunc  immediate  in  sequenti  censuati  termino  predicto  Benessio  viginti  marcas 
grossornm  debebitis  solvere  et  finaliter  assignare  inxta  teDorem  illarum  Ittterarum,  qaas  pro 
nunc  sibi  dabitis  nostro  de  mandalo.  Et  postqoam  dicto  Benessio  easdem  viginti  marcas 
grossorum  sie  dederitis,  extunc  de  eisdem  vos  et  vestram  communitatem  quittamas  et 
absotvimus,  quittos  et  solutos  presentibus  nnncciamus.  Presencinm  sub  nostro  appresso 
sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Branne  sabbato  in  vigilia  sancti  LaorencU,  anno 
domini  etc.  XXXXffl». 


(Cop.  im  m.  Landee-ÄrchiTe  Nro.  8960.) 


161. 

Markgraf  Jodok  verspricht  dem  Johann   von  Hoberg   und    Wilhelm  Hat  alte  in  seinem 
Dienste  erlittenen  Schaden  su  ersetzen.  Dt.  Brunn  9.  August  i393. 

iVir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  offenlich 
mit  diesem  brieffe,  das  wir  unsern  lieben  Hansen  von  Hoberg  und  Wilbelmen  Hazen,  die 
uns  mit  Iren  gesellen  zu  dinste  komen  sein,  für  alle  redliche  scheden  und  zerunghe,  die 
sie  in  unserm  dinste  empfinghen,  die  sie  doch  wol  beweisen  mochten,  globt  haben  us  dem 
huse  bis  wider  zu  hnse  und  globen  in  dofor  mit  kraffl  dicz  brieffea,  das  wir  in  dieselben 
ablegen  wollen  gutlichen  und  bezalen.  Hit  nrknnd  dicz  brieffes  vorsigelt  mit  unserm  anhan- 
gunden  ingesigel.  Geben  zu  Brunne  noch  Crists  geburt  dreizenhundert  jar  und  dornoch 
in  dem  dritten  und  neunzigisten  jare  an  sant  Lorenz  obende. 

(Auf  der  Plicatur :  Ad  muidatiiin  domini  marehioniB  Henrieiu  de  Spilner.  —  Orig.  Perg.   h, 
Sig.  in  den  altatandiechen  Acten  dea  mShi.  Landet -Archivee.) 
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168. 

Bntttn  26.  Augatt  1393. 

Markgraf  Jodoh  bittet  den  Ratb  der  Stadt  Berlin  das  Schloss  KöpeDik  nicht  za 
versetzen. 

(Biedel  Cod.  Bnndenb.  A.  XII.  8.) 

160. 

Markgraf  Jodok  von  Mäkren  erklärt,  daas  er  seinem  Schwager   Wilhelm  Markgrafen  von 

Meiaten  12,000  Gotdguiden  schulde  und  ihm  hiefür  die  Städte  und  Schlösser  in  der  Mark: 

Briten,  BeUti,  Mitteltcalde,  Trebin  und  Saarmünde  verpfändet  habe. 

Dt.  Brunn  8.  September  1393. 

iVir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Herbem  bekennen  vor  nns, 
alle  unsere  erben  nnd  nachkomen,  das  wir  dem  bocbgebomen  fursten,  herm  Wilhelm 
marggraven  zu  Heissen  etc.  unserm  lieben  swager,  der  bocbgebomen  fnrslinnen  Tranen 
Elzbethen  marggrafinne  zu  Meiasen,  seiner  elichin  gemal,  unser  lieben  swester  und  allen 
iren  erben,  rechter  schult  recht  und  redlich  schuldig  sint  zwelftusent  goldinne  guter  goldes 
und  gewichtes,  dovor  wir  in  tngesaczt  habin  iind  seczen  in  dovor  in  zn  einem  pfände  unser 
stete  und  slos  in  der  Marke,  die  hernach  geschriben  stehen,  die  stat  zu  der  Brisin,  die 
slat  Belicz,  die  stat  Mittelwalde  und  dorzn  Trebin  und  Sarmnnd  mit  allen  iren  wirden, 
gerichten,  rechten,  nuczen,  renten,  beten,  zinsen,  gülden,  zollin,  manschaftin,  leben  geist- 
lichen und  weratlichin,  mit  mnllin,  vischern,  sehen,  teichen,  wassem  flizznnden  und  stehenden, 
mit  wisin,  weiden,  holczin,  puschin,  beiden,  jayt  und  nemelich  mit  allen  iren  zugehorungen, 
gevellin  und  angevellin,  besucht  und  unbesucht,  nicht  usgenomen,  als  die  allis  und  besundin 
bis  her  dorzu  gehört  haben  nnd  noch  gehorin,  die  wir  in  geantwort  haben  und  unsere 
bürgere  un  amptlute  der  egenante  stete  und  slos  wir  auch  an  sie  und  an  ire  erben  gewiset 
haben  und  in  lassen  hnlden,  zu  einem  pfände  mit  allen  iren  zugehorungen,  als  vorgeschriben 
steet,  nichtes  usgenomen,  die  stete  und  slos  sie  und  ire  erben  zu  einem  pfände  vor  die 
obgenante  summe  guldinne  inne  haben  sollen  nnd  die  nQczen  und  gehruchin,  alle  die  wiele 
und  bis  also  lange,  das  wir  ader  unser  erben  in  oder  iren  erben  zwetlTtuaend  gute  guldih 
genzlich  geben  und  bezalin,  das  wir  ouch  tbnn  mögen,  wenn  wir  wollen.  Doch  also, 
wenn  wir  oder  unsere  erben  die  stete  und  slos  vorgenante  wider  lozen  wollen,  das  sollen 
wir  sie  nnd  ire  erben  ein  halp  jar  vor  lassin  wissin  und  in  das  vorkundigen  und  sollen 
in  die  vorgenanten  summen  zwelfftusent  gnldein  in  demselben  halben  jare  gancz  und  gar 
ane  vorzog  bezalin,  in  der  stat  zu  Drezden.  Und  wo  wir  das  nicht  teten,  so  mögen  sie 
nnd  ire  erben  die  egenante  unser  slos  und  stete  einen  andern  vor  zwelfftusent  gnlden  vorseczin 
za  einem  pfände,    das  nns  und  unsem  erben  domite  zu  losunge  siezen,  als  sie  thun  sollen 
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deme  oder  den,  daz  sie  die  vord  inseczin  anlleD.  Und  wollen  wir  onch  die  vorgenante  sloa 
and  stete  zu  einem  pfände  vorschreibin,  als  wir  in  getan  haben  und  die  weile  wir  onch 
diselben  slos  und  stete  von  in  noch  iren  erben  nicht  gelozt  haben,  so  rangen  und  sollen 
sie  sich  gein  irem  vienden  vom  und  uz  denselben  slozzen  und  steten  behelffen  and  schuczen 
als  von  nnd  uz  iren  eigen  unde  selbis  slozzin  und  steten  an  geverde.  Auch  sollen  und 
wollen  wir  schicken  und  bestellen,  das  die  stete  egenante  und  amptlute  der  slosse  den 
egenanten  unsertn  lieben  swager  und  unser  lieben  swester  und  iren  erben  ire  brieve  geben 
und  in  swem  und  hniden  sollen  zu  einem  pfände  und  in  domite  gewachen  und  sich  an 
sie  halden  in  alle  der  mazze  als  obgeschriben  steet  an  arg.  Waz  sie  ouch  an  den  stozzen 
und  steten  knntlich  vorbauen,  das  redlich  ist  oder  dorzu  bessern,  das  sollen  und  wollen 
wir  in  mit  den  zwelfflusent  guidein,  so  wir  die  slos  und  stete  wider  von  in  lozen,  gütlich 
und  geoziich  wider  geben  und  bezalen  ane  widerspräche  und  ane  geverde.  Was  onch  der 
egenantett  slozze  pfandes  stunden  oder  rentin  vorsaczt  weren,  die  losunge  zu  tuende  sollen 
wir  ouch  an  sie  wisen  und  wie  si  die  iozen  und  an  sich  brengen,  daz  gelt  sollen  wir  in 
ouch  mit  den  zwelfftusent  guidein  bezalen  nnd  wider  geben,  so  wir  oder  unsere  erben 
die  losunge  thun,  ane  widerspräche,  vorzag  und  an  geverde.  Hit  urkunt  dicz  briefes  vor- 
sigelt  mit  unserm  anhangunden  ingesigel.  Geben  zu  Brunne  noch  Crists  gebnrt  dreizenhandert 
jare,  domoch  in  dem  dritten  und  neunzigsten  jare,  an  unser  vrauen  tag  Nativitatis. 

(Anf  der  Plicatur;  Ad  mandatum  domini  marchionia  Henricua  de  Spilner.  —  Orig.  Pe^. 
b.  Kg.  in  den  altstSndMctien  Acten  des  mKhr.  Landes- Arcbirea.) 
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Das   Olmüher    Domcapitel    bekennt,    dass     Wensel    von    Doloplaa    demtelben    dcu    Dorf 

SvetedUti    geschenkt  habe    und    verpflichtet    tick    alle   Bedingungen    zu    erfüllen,    unter 

welchen  diete  Schenkung  erfolgte.  Dt.   Olmüti  12.  September  1393. 

iltoB  Andreas  decanus  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  recognoscimus  et  notum 
facimus  (am  presentibus  quam  fuluris,  ad  quos  presentes  pervenerint,  universis,  qnod  validus 
yic  Wenceslaus  dictus  Doloplaz  de  Bistricz  solerti  cogilacione  premeditans  presentis  vite 
condicionem  slatum  habere  instabilem  et  ea,  que  habent  essenciam,  tendunt  invisibiliter  ad 
non  esse,  diemque  sue  peregrinacionis  extreme  disposicione  salubrl  quasi  teslamentaria 
cupiens  prevenire,  matura  deliberacione  amicorumque  suorum  ac  fratrum  consilio,  consensu, 
sanus  mente  et  corpore  existens  pro  sue  ac  progenitorum  et  predecessorum  suorum  remedio 
et  salute  ....  bona  sua  propria  videlicet  villam  integram  Swessedlicz  dictam,  in  qua 
decem  marcas  cum  dimidia  marca  grossorum  pragensium  morevici  numeri  et  pagamenti 
habere  dinoscitur  census  annui  cum  hominibus,  incolis,  censibus,  redditibus  proventibns  ac 
agris  cultis  et  incultis,  viis,  accessibus  et  egressibus,  silvis,  rubetis,  aquis  aquarumque  decur- 
sibus,  pleno  et  mero  dominio,  jure  et  proprielale  hereditatum  simpliciter  ac  pure  cum  omnibus 
usufmctibus  et  pertinenciis  universis  nihil  penitus  Ibidem  excluso,  cum  metis,  gadibus,  limitibus  et 
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gr&oiciis,  proat  ipsemet  eadem  bona  paciöce  tenuit  et  poesedit  nichil  aibi,  heredibua  ac  succeasoribas 
sois  reservando,  nobis  et  successoribus  nostria  ac  ecclesie  Olomifcensi  in  perpetnom  de  consensn 
aerenissimi  principis  et  domini  domini  Jodoci  marchionis  et  domini  lerre  Horavie  oostri  domini 
gratiosi  dedit,  donavit,  legavit  et  assignavit,  omne  quoque  jua,  proprietatem  et  possessionem,  qae 
sibi,  heredibua  ac  SDCcessoribus  suis  coiDpetebaot  aeu  competere  poterant  in  premtssis,  in  dos  et 
ecclesiam  nostram  tranatulit  tali  addita  condicione,  quod  nos  et  successorea  noatri  debemns  et 
debent  novem  ferlonea  groaaoruni  et  octo  grossos  annuatira  habere  de  pecuniis  snpradictis,  videlicet 
daas  sexagenas  groasoram  pro  nobia  aen  pro  offertorio  retinenles,  de  residais  vero  triginta 
grossis  prolDDC  in  anniversario  officiantibus  et  daos  grossoa  prebendatia  dare  seu  dividere 
tenebimur.  Et  po^  mortem  ipsius  Wenczeslai  testatoris  ainguUs  annis  inperpetuum  una 
vice  anniversarium  pro  sue  ac  progenitorum  et  predecessorum  suorum  animarum  remedio 
et  salnte  debemus  et  promittimus  peragere  et  celebrare  et  de  residuia  pecuniis  remanentibos 
ad  hospitale  Olomucense  in  preurbio  aitum  unam  marcam  grossonim  census  annui  perpetni 
videlicet  singolis  quataor  temporibus  nnum  fertonem  groasorum  et  misaam  ibidem  celebranti 
nnam  groasnm  et  quindecim  grossos  ceteris  paoperibus  ibidem  in  hospitali  degentibus  eroga- 
bimus.  Si  autem  in  ipao  hospitali  nullus  missam  eo  tempore  celebraret,  lanc  idem  groasus, 
oSiciaoti  deputatiis,  pauperibas  predictis  et  infirmis  porrigatur.  Inanper  etiam  nos  et  sncces- 
sores  nostri  residoam  partem  pecunianim  videlicet  Septem  marcaa  grossomm  et  noum 
fertonem  priori  et  conventui  fratribnsqne  monasterü  aancti  Michaelis  in  Olomacs  ordinia 
predicatorum  singulis  annis  perpetaia  temporibus  debemos  et  debent  dare  et  assignare  et 
qnicnnque  predictam  villam  ac  bona  de  voluntate  noslra  et  succesaorum,  noatrorum  tenneril 
sea  rexerit,  debet  dare  fratribus  predictia,  qui  vigiliia  intersnnt  et  officiaatibus  singulis  quatuor 
temporibus  unam  marcam  pro  ipsorum  utilitatibus  et  vestitu  et  trea  fertones  pro  cera  seu 
cereis  luminibus,  acilicet  singulis  quatuor  temporibus  dnodecim  grossoa.  Eciam  ille,  qui 
villam  predictam  nomine  et  voluntate  eccieaie  noslre  lenuerit,  dictts  fratribus  singniis  quatuor 
temporibus  feriis  sextis  triginta  octo  grossos  pro  piscibua  ad  coquinam  dare  tenebitur  et  pro 
eisdem  ad  melioracionem  praadii  pisces  personaliler  comparare.  Deinde  eciam  fratres  predicti 
debent  et  tenebuntur  singulis  annis  semel  in  qualibet  seplimana  videlicet  secunda  feria  in 
capella  ibidem  in  monasterio,  per  ipsum  Wenczeslaum  et  predecessorea  auoa  fiindata,  missam 
defbnctorum  sotlempniter  decantare  ac  singulia  diebus  in  ipaa  capella  unam  miasam  devote 
legere  pro  sue  et  progenitorum  suorum  animarum  remedio  et  salute.  Si  vero  dtcta  capella  umqnam 
rumperetur  aut  aliquo  modo  destnieretur,  extnnc  nos  ant  successores  nostrt  pecunias  superius 
Qominalas  et  erogandas  tarn  ad  hospitale  quam  fratribus  aancti  Uichaelia  predictis  dare  non  tene- 
bimur neque  debent,  nisi  capella  per  nos  aut  dicte  ville  et  bonorum  rectorem  cum  eiadem  pecuniia 
fuerit  prius  integraliter  reformata.  Eciam  dicli  fratres  sancti  Michaelis  debent  prefatum  Wenceslaum 
et  predecessores  ac  progenitores  ipsius  iuxta  consuetudinem  antlquam  in  anuiversariis  conservare 
ac  singulis  diebus  una  lampa  cum  oleo,  velut  antiquitus  statutum  est,  in  capella  ardere  debeat 
supradicta  et  anniversaria,  prout  supra  scriptum  est,  exequentur  velut  se  literis  ipsius  conventus  ad 
id  faciendum  antea  obligaverunt.  Si  autem  nos,  successores  nostri  seu  dictorum  bonorum  rector 
per  aliquem  informari  possemus,  quod  lampa  prefala  lumine  cottidiano  non  procuraretur  aut 
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anniversaria  plene,  cea  prescriptum  est,  non  celebrarentur,  tnnc  nos  sen  rector  diele  ville  ipsifi 
fratribus  predictls  pecunias  tamdiu  dare  non  debemus,  sed  aliis  paaperibns  erogare,  donec  omoia 
I^escripta  per  dictos  fratres  effectualiter  impleantur  et  in  verum  säum  statnm,  prent  supra- 
dictam  est,  fnerint  reformata.  Sunt  eciam  homines  predicte  ville  Swessedlicz  inhabitatores 
ezempti  et  debent  esse  in  fiitnnini  liberi  ab  omni  dacione  humulaliam,  pontaliam,  testimo- 
nialium  necnon  citacionum  cudarii  et  ceterarum  pecnniarum,  prout  apud  ipsuni  Wenceslanm 
pridem  fuerant,  penitus  et  soluti.  Et  cum  berna  domino  marchioni  danda  fiierit,  tnnc  sibi 
de  dicta  villa  Swessedlicz  sotnm  novem  fertones  dari  debeant,  residua  vero  berne  pecnnia 
dicte  viUe  in  usus  ecciesie  nostre  convertatnr,  prout  nobis  melius  videbitnr  expedire.  Et 
si  nmquam  predicia  villa  impeteretur  pro  eo,  quod  ea  quondnm  fnisse  videtur  domini  terre 
marchionatus  Moravie,  tunc  defendi  debeal  isto  modo,  quod  tercia  pars  ville  Trssicz  domino 
marcbioni  data  est  pro  eadem,  ut  hereditas  pro  hereditate,  velul  in  libro  sen  registro  domini 
Benessii  de  Straznicz  Incidins  continetnr.  Nos  itaqne  Andreas  decanus  et  capitulum 
Olomucense  predicti  premissa  omnia  et  singnia  rata  babentea  atque  grata  virtute  presenclum 
promittimus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  ea,  prout  superins  expressa  sunt,  inviotabiliter 
observare  ac  dicti  Wenceslai  testatoris  voluntatem  et  ordinacionem  predictam  effectualiter 
adimplere.  In  quorum  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  ac  memoriam  perpetuam  sigitlum 
minus  capituli  nostri  presentibus  est  appensum.  Datum  Olomncz  in  capitulo  nostro  sub  anno 
domini  miUesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  feria  aexta  post  diera  nativitatis  sancte 
Marie  virginis  gloriose. 

(Orig.  Perg,  h.  Big.  im  Archive  Aea  DominikaneT-KloBtera  in  Olmütz.) 


171. 

Das    Olmälser   Capitel  beiUtttigt    die    Stiftung  einet    Anniversars,    welche    Mathias    von 
Gewitsch  und  seine  Stiefmutter  Agnes  machten.  Dt.   Olmüts  30.  September  1393. 

iMos  Andreas  decanus,  canonici  et  capitulum  ecciesie  Olomucensis  notnmfacimus 
tenore  presenciom  universis,  qnod  cum  alias  ab  illustri  principe  et  domino  Jodoco  raarcbione 
et  domino  Moravie  domino  nostro  gracioso,  legittimo  empcionis  titulo  villas  Baczlawicz  et 
Snsschicx  pro  certa  pecuniarum  summa  emissemus,  fuimns  per  discreluro  virum  dominum 
Hathiam  quondam  Johannis  de  Gewicz  et  bonestam  matronam  Agnetem  novercam  dicti 
domini  Matbie  et  relictam  dicti  Jobannis,  attente  rogati,  quatinus  ad  hoc  nostrum  consensum 
preberemns,  qnod  ipsi  annuum  censum  octo  marcarum  moravicalium,  grossorum  boemicaliam 
pro  eorum  pecnniis  videlicel  centum  et  duodecim  marcis  moravicalibns  grossorum  pragensium 
computando  in  dictis  vitlis  obtinere  valerent  in  duobus  terminis  anni,  videlicet  sanctorum  Georgii  et 
Michaelis  festis  singulis  annis  vite  sue  temporibus  sublevandum;  post  eorum  vero  decessum  quod 
infra  nominatis  personis  inirascripto  modo  porrigeretur,  videlicet  pro  altero  eorum  decedente 
una  marca  in  ipsius  anniversario  secnndnm  morem  ecciesie  nostre  distribui  deberet  et  similiter 
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altero  decedeote  eciam  una  marca  modo  premisso  dari  deberet ;  de  residuis  vero  aex  marcia  dae  in 
qnatDor  vel  tres  presbiteros  ex  prebeDdalis,  quos  rector  scole  dnceret  nominandos,  distribai 
deberent,  qnl  singniis  septimanis  qaatuor  missas  in  altari  sancti  WeDcesIai  patroni  ecciesie 
ses  alio  aat  aliis  in  casn,  si  in  diclo  altari  dicta  celebracio  commode  fieri  non  posset,  pata 
si  tot  easent  oSiciantes  in  dicto  altari,  ita  quod  dicti  prebendati  locnm  inibi  habere  non 
valerent  aot  alio  qnocnnqne  legittimo  impedimento  emergente  et  quod  de  dictia  quatuor  miasis 
nnam  de  patronis,  unam  pro  defiinctis,  anam  de  beata  Virgine  et  quartam  ad  placitnm 
singulis  ebdomadia  celebrarent  in  remedinm  animarum  predictonim  Johannia,  Mathie  et  Agnetis 
progenitornm  et  omnium  benefactorum.  Si  vero  dicti  presbiteri  aut  aliqni  vel  aliqnis  ex  eia 
in  celebracione  dictarum  misaarum  modo  prenotato  negligentes  existerent,  extanc  qnivis  eonim 
pro  qualibet  negligencia  nnum  groaaum  pro  pena  bonifantibus  absqae  contradiccione  et  indi- 
late  dare  deberet,  ad  quam  penam  per  rectorem  acole,  qni  pro  tempore  Foret,  sie  negligentes, 
si  renuerent,  compeili,  relique  vero  quatuor  marce  io  omnes  prebendatoa  eqnali  porcione 
errogari  deberent,  qui  et  ex  se  ipais  ordinäre  et  disponere  tenentnr,  quod  singulis  quatuor 
temporibus  anni  unam  -  paalterium  scilicet  in  ecciesia  legeretur  Bub  pena  quatuor  groaaorum 
pro  qoalibet  negligencia  airailiter  bonifanlibna  applicando.  Nos  vero  prenominati  Andreas 
decanus,  canonici  et  capitulum  eccteaie  Olomncensis  snpradicte  capitnlariter  congregati,  sano 
coDsilio  et  matura  deliberacione  previa  rite  perpendentea  omnia  supradicta  in  divini  cultus 
angmentum  et  ecciesie  nostre  comodum  provenire,  ideo  ut  omnia  et  singula  premissa  modo 
et  ordine  prenotatis  inviolabiliter  peraeverent,  ex  certa  sciencia  nostmm  consenaum  adhibemus 
pariter  et  assensum  eaque  omnia  et  singula  rata  habemus  atqne  grata.  In  cnins  rei  testi- 
moniam  presentea  litieras  fieri  et  capituli  noatri  sigilli  maioris  fecimus  appenaione  mnniri. 
Datum  et  actnm  OlomucK  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio  in  die  aancti 
Jeronimi,  quo  capltulum  generale  dicte  ecciesie  nostre  est  celebratnm. 

(Orig.  Perg.  h.  ffig.  im  01m.  Cap.  ArchivB,) 


Johann,  der  jüngere  Burggraf  «i  Magdeburg,  übergibt  den  Hof  und  da$  Dorf  Bonau  lehena- 
weite  dem  Heinrich  von  Kterbach.  Dt.  16.  Oetober  1393.  t.  L 

VVir  Johans  der  jung  purgraf  zu  Maidburg,  genant  von  Mobul  und  faerre  zu 
Jermaricz  bekennen  und  tun  kund  oSenleicb  mit  dem  brieff  umb  den  bof  pey  Jermericz 
in  unser  berschaft  gelegen  und  umb  das  dorff  dabey  gelegen,  das  mit  demselben  hof  alles 
Bonna  iat  genant  und  daa  wir  zu  manschaft  haben  gehabt  von  dem  faochgebomen  fllraten 
margraf  Josten  margrafen  und  berren  ze  Merhem,  denselben  vorgenanten  hoff  zu  Bouna 
and  das  dorfH  dabey  gelegen  mit  aller  zuegeborung  zu  veld  und  zu  dorff  mit  allen  onczen 
Zinsen  und  rechten,  als  wir  es  gehabt  haben,  also  haben  wir  ea  mit  wolbedacbtem  mut, 
gnnst  und  willen  recht  und  redlich  gegeben  und  geben  auch  das  wissentlich  mit  dem  brief 
dem  erbem  unaerm  getreun  Hainreichen  dem  Klerpach  und  seinen  erben  durich  der  getrenn 
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dinst  Witten,  dy  er  uns  oft  und  dilccli  nnczlicb  getan  hat  und  nocti  binfur  wol  gelnn  mag, 
in  solitier  mazz  und  beachaidenliait,  das  der  vorgenant  Hainricli  Klerpacli  und  sein  erben 
dieselben  vorgenanten  gtiter  mit  atler  ir  zaegehorong  fdrbaz  zu  manscbaft  snilen  inbaben, 
zu  balden  zu  besiezen  und  allen  iren  frum  damit  schaffen,  nuczen  und  geniezzen,  vercbonffen 
und  verseczen,  geben  und  machen,  wem  sy  wellent  an  alle  irrnnge,  wie  in  das  allerpest 
kombt  und  fugleich  ist,  doch  als  manschaft  recht  ist  und  des  lands  recht  zu  Merhern  ist, 
an  alles  geverd.  Und  darüber  zu  einer  waren  nrltund  aller  obgescbriben  sache,  pund  nnd 
artiliel  geben  wir  in  den  brief  besigelten  mit  unserm  anhangundem  insigil.  Der  sacbe  ist 
auch  gezeng  der  edl  und  wolgeborn  unser  liber  vetter  graf  Johanns  der  eider.  von  gols 
gnaden  des  heiligen  römischen  reycbs  burggraf  zu  Maidbnrg  und  graff  zu  Hardekk  mit 
seinem  anhanguoden  insigil.  Der  brief  ist  geben  an  sand  Galleo  tag  do  man  zall  nach  Christi 
gepord  dreuzehenbundert  jar  darnach  in  dem  drei  und  neunzigistem  jare. 

(Orig.  mit  3  anb.  Sig.  in  den  altBUtndiacbeii  Acten  dea  mähr.  Landee-ArohiTeB-) 

113. 

Johann  ton  MeiiHG  erklärt,  dass  er  zwischen  dem  Kloster  Raigem  und  mehreren  Anaatten 
aus  Sobotkowüz  einen  Vergleich  bezüglich  fünf  Lahnen  in  Sobotkoufits  betcirkt  habe, 
vermöge   dessen   das   Kloster   auf  die   Lahne   venichtete.    Dt.    Brunn  17.   October  1393. 

Johannes  de  Hezericz  recognosctmus  tenore  presencium  nniversis  lam  presentibns 
quam  fulnris,  quod  inter  honorabilem  virnm  dominum  prepositum  de  Reigrad  ex  una  et 
Halbes,  Petmm,  Fridlinum,  Jaklinom  et  Parllinum  fratrea  laicos  de  Sobotkowicz  partibns 
ex  altera  amicabilem  et  meUorem,  prout  potuimus,  concordiam  disposoimns  et  ordinavimus, 
ita  quod  ipsi  fratres  iam  nominati  omne  ins  Ipsomm,  quod  ipsis  competebat  super  quinque 
laneis  ibidem  in  Sobotkowicz,  resignaverunt  totaliter  et  omnino,  asserentes  se  nullum  ius 
circa  prefalos  laneos  post  resignacionem  huiusmodl  obtinere.  In  cuins  rei  evidenciam  sigillum 
nostnim  presentibus  est  appeosum.  Datum  Brunne  feria  VI.  proxima  post  Galli  aaa<i  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Kloster  Rftigem.) 


174. 

Sigmund,   König  von  Ungarn,   Albrecht,   Hersag  von   Österreich,    Jodok,   Markgraf  von 

Mähren   und    Wilhelm,   Markgraf  von   Meissea  schliessen    ein  Bündms   gegen  Jedermann^ 

ausgenommen  das  römische  Reich.  Dt.  Znaim  i8.  December  1393. 

«vir  Sigmund  von  gotes  gnaden  kunig  zu  Ungern  zu  Dalmacien  zu  Croacien  etc. 
ond  marggrave  zu  Brandemburg  etc.  *)  und  wir  Albrecbt  auch  von  gotes  gnaden  herzog 
EU  Österreich  su  Steyer  zu  Kemden   nnd  zu  Krayn,  grave  zu  Tyrol  etc.    und  wir  Jost 
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auch  TOD  ^oles  gnaden  marggrave  und  herre  zu  Merhero  ains  teyls  imd  wir  Wilhelm  auch 
VOQ  gotea  gnaden  marggrave  zu  Heissen,  in  dem  Oaterlande  and  za  Landesberg,  lantgrave 
in  DOringen  und  pfallanczgrave^)  zu  Sachsen  des  andern  teyles,  bekennen  und  tun  kuDt 
offenlichen  in  diesem  briefe,  das  wir  durch  fride  und  gemach  unsera  selbia,  unser  lande 
und  Jute  und  euch  umb  angeborne  Irnntscbaft  und  Übe,  die  zwisschen  uns  ist,  uns  noch 
guter  vorbetrachtunge  und  rate  unser  dienstmanen,  rele  und  liben  gelreuen  zu  einander 
verpflichtit,  geeynet,  vorhanden  und  enander  in  guten  treuen  gelobt  babin  und  verpflichten, 
TOrbynden  uns  oucb  und  globin  wissentlich  mit  disem  gegenwertigen  briefe,  daz  wir  sullea 
und  wollen  freuntlichen  uud  getrillichen  einander  geraten,  beystendig  und  behoben  sein  wider 
allermeniklicb,  ausgenomen  dem  heiligen  römischen  reiche  in  solcher  weise  und  also,  als 
hemoch  geschriben  steet.  Zum  ersten :  weer,  ob  ymand,  in  welchen  vormugen  ader  wirden 
der  sey  oder  weer,  nymand  ausgenomen,  dhaioen  under  uns  an  seinen  landen,  luten,  frey- 
heiten,  gnaden,  rechten,  guten  gewonheiten  und  alden  herkomen  anfallen,  angreifen,  besweren, 
dringen  ader  beschedigen  wurde  heimlich  oder  offenlicb  in  dbeinerweis  wider  recht,  wenn 
uns  der  under  uns,  der  also  angevallen  und  beschedigt  wer,  das  zu  wissen  tut  und  ver- 
kündigt, so  sullen  wir  die  andern  mit  einander  und  unser  iglicber  besunder  denselben  anfaller 
fruntlich  und  fleissiglicfa  anweisen  und  biten,  daz  er  von  sulchen  dringen,  anfeilen  und 
Zugriffen  lasse,  und  yeem,  ^)  dem  oder  den  under  uns,  den  oder  die  man  also  hindert, 
anfeilet  und  beschedigt,  recht  suche,  und  neme,  und  im  ader  in  onch  herwider  recht  pflage 
und  tu  binnen  einen  monden,  nachdeme  als  das  an  in  gevordert  wird,  von  deme  oder  den 
under  uns,  der  oder  die  denne  also  gedrungen  angevallen  und  beschedigt  weren,  der  oder 
die  ouch  denn  recht  nemen  und  sich  des  benUgen  lassen  schol  ader  sullen,  als  billich  ist, 
von  deme  under  uns,  vor  den  wir,  die  andern,  das  recht  bitten  und  sullen  ouch  also  wir 
die  andern  drey  mechtig  sein  umb  sulche  Sachen  recht  zu  nemen  und  zu  geben  als  mtlglich 
ist.  Weer  aber,  daz  derselb  anfeller  des  denne  nicht  gevolgig  sein  wurde,  sunder  dorUber 
dennoch  sulcher  anffillunge,  Zugriffe  und  hindernUsse  tete,  so  sullen  wir  die  andern  keiner 
auf  den  andern  nicht  vorzihen  nach  weigern,  sunder  wir  sullen  und  wollen  nach  ausgange 
des  Torgeschriben  monden  dem  ader  den  under  uns,  der  ader  die  also  gehindert,  heschcdigt 
und  angevallen  weren,  als  balde  vrir  von  deme  oder  den  donimb  gemanet  und  angemfi'et 
werden,  einander  getrUlichen  helfen  und  beystendig  sein  wider  den  oder  die,  der  oder  die  solche 
hindemusse,  anfeile  und  Zugriffe  getan  bette  oder  betten,  in  welchem  vermiigen  oder  wesen 
der  oder  die  weren,  so  wir  immer  beste  mügen,  nimandes  ausgenomen,  noch  gelegenhayt  der 
Sache  und  ouch  nach  deme,  als  uns  der  anfeller  gesessen  ist  und  deme  oder  denselben  ouch 
Bntlich,  tun  an  geverde,  so  verre  und  so  lange,  biz  das  wir  alle  vier  und  unser  iglicber 
bey  UDsem  freyheiten,  gnaden,  rechten,  guten  gewobnbeiten  und  alden  herkomen  bliben. 
Wer  aber,  daz  keiner*)  under  uns  von  im  selbes  ein  nambaftigen  krieg  geen  ymanden 
anheben  wolde  oder  anhtibe,  ader  einen  andern,  der  in  disem  bUntnuzze  nicht  were,  helfen 
wolde  zu  seinen  krigen,  die  seines  selbis  freyheyt,  gnade,  recht,  gewohnheit  und  aide 
herkomen  nicht  antrefe,  und  daz  er  ouch  von  deme,  des  feint  her  werden  wolde,  vor 
nidit  angevallen,  gehindert   oder  beschedigt   wer,   so  endttrfen  wir  die  andern  drey,  noch 
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unser  kRiDer^)  im  von  dises  ansers  buntnoszes  wegen  zu  demselben  krige  kaine  hülfe  nicht 
tun,  wir  tun  es  denne  von  snnderm  willen.  In  was  krige  ooch  unser  ainer  durch  der  andern 
willen  kumpt,  des  sullen  euch  wir  die  andern  in  pflichtig  sein  zu  helfen,  also  vor  begriffen 
ist  und  obgeschriben  stet  und  schol  oucb  denne  unser  keiner^)  sich  desselben  kriges  nicht 
friden,  sünen  noch  in  dbainer  weis  richten  an  unser  der  andern  wissen  und  willen.  Der 
Sache  zu  Urkunde  geben  wir  der  vorgeschriben  lautt  vier  gleiche  brieve,  unser 
iglichem  einen  vorsigelten  mit  unser  vier  angebangunden  ingesigeln.  Ditz  ist  geschriben  und 
ist  der  brief  gegeben  zu  Znoym  am  donrnstag  ^)  nach  sant  Lucientage  nach  Christi  geburd 
drey  zehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  drey  und  nennzigisteu  jare. 

(Orig.  in  2  Bieinpl.  Perg.  mit  4  aah.  Sig.  int  m.  Landes- ATCbiv.)  —  Abgedruckt  bei 
Pelal  K.  Wenzel  I.  Urkundenb.  126  und  Riedel  Cod.  Brsndenb.  B  III.  115.  —  ')  Im  zweiten 
Exemplare  fehlen  die  Worte  :  marggrave  zu  Braudemburg;  —  ')  im  zweiten  Eipl.  itebt  pballenz- 
grave ;  —  *)  im  zweiten  Expl.  steht  besser  gein ;  —  *)  im  zweiten  Expl.  steht  ticfatigeT  dheiner ;  — 
*)  im  zweiten  Eipl,  steht  dheiner;  —  *)  im  zweiten  Expl.  steht  dheiner;  —  ')  im  zwwten 
Eipl,  steht  donerstage, 

175. 

Nikolaus  Bischof  von   Otmüts  gestaltet,   dass   Kuns    von  Smola  seinen   LehensbesUi   in 
Hostßhraditi  verkaufe.  Dt.  Kremsier  29.  December  i393. 

Wir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  honten  ist  Cunczo  vom  Smalb  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  den  hof  mit  zwen  hüben  erbes  und 
wos  dorzu  gehöret,  gelegen  in  dem  (Torfe  zu  Hostradicz,  der  von  uns  und  unserm  bischtum 
zu  Olomucz  zu  rechtem  mannleben  ruret,  vorkauft  habe  recht  und  redlich  vor  zwe  und 
zwenzig  mark  grosser  prager  pfennige  und  münze,  merberiscber  zal  Bohuaken  von  Duras 
unserm  lieben  getreuen  und  reichte  im  uf  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicionis).  Des  seint 
gexeuge  Jost  von  Wolfsberg,  Wolfram  von  Panowicz  und  etliche  andere  unsere  lieben  geh-euen. 
Mit  urkund  elc.  Datum  Chremsir  anno  domini  Af^CCC*^  nonagesimo  tercio,  feria  secunda 
ante  circurocisionem  domini. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.  96.) 

13«. 

Nikolaus   Bischof  von    Oltattts  gestattet,   dass   Heinrich    Tannfeld  seinen   Lehensbesitz    in 
Loudka  seinem  Bruder  Habart  verkaufe.  Dt.  AmoUowiti  1393.  s.  d. 

«Vir  Nicias  elc.  bekenneu  etc.  das  für  uns  komen  ist  Henrich  Tanfelt  unser  lieber 
getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  alle  seine  gnt  mit  aller  zugehorunge  nichts 
ausgenommen,  das  er  hat  zu  Luczka  bei  unserm  hause  Schauenburg,  das  von  uns  und  unserm 
bischtum  zu  Olomoczzu  rechtem  mannlehen  ruret,  vorkauft  recht  und  redlich  Habart  Tanfelt  seiaem 
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brnder  und  reichte  es  nf  in  nnserß  hende  als  lehensrecbt  isL  Und  bat  nns  der  egenannle  Heinrieb 
Tanfelt,  das  wir  dasselb  gut  mit  seinen  zagefaorungen  Habarte  von  Tanfelt  und  seinen  brudern 
zu  recbtem  mannleheo  gerächten  zu  leihen.  Das  haben  wir  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicionam). 
Des  seint  gezeuge  Jaroslaw  von  Stralek,  Jost  von  Wolfsberg  unser  marschaik,  Wolfram  von 
Panowicz.  Hit  urhund  etc.  Das  gesehen  ist  zu  Arnoltowicz  noch  Cristes  gebarte  dreizehnhnderl 
jar  and  doniach  in  dem  drei  und  neunzigistem  jare. 


(EremBierer  Lehensquateni   II.  p.    104.) 


117. 

Johann    Pfarrer   in   Braunsberg  bestätigt,   dass   er  com    Olmützer    Capitel   bezüglich   des 

Zehentbesugea  von  einem  dem  Capitel  gekörenden  Hofe  ein  für  allemal  befriedigt  worden 

sei.     Dt.   Olmüti  27.  Jänner  1394. 

In  nomini  domine  amen.  Anno  nativitatis  einsdem  millesimo  trecenlesimo  nonagesimoqnarto^ 
indiccione  seconda,  die  vero  vicesima  septima  mensis  Jsnuarii,  bora  nona  vel  quasi,  ponti- 
ficatas  sanctissimi  in  Christo  palris  et  doroini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape 
noni  anno  qainto,  in  mei  notarii  publici  lestiumqoe  presencia  subscriptoram  ad  hoc  vocatorum 
et  rogatorum  conslilatns  personaliter  discrelns  vir  dominus  Johannes  plebanns  eccieaie 
parrocbialis  in  Braansperg  coram  venerabili  viro  domino  Johanne  de  Ghulen,  preposito  in 
Woliremshirchen  vieario  in  spiritualihns  et  oSiciali  Olomacensi,  in  domo  ipsius  babitacionis 
in  esluario  majori  domus  einsdem,  recognovit  sibi  et  eeclesie  sue  ioxta  pronunciaeionem 
et  arbitrium  honorabilium  virorum  dominorum  Johannis  vicarii  et  oflicialis  predicti  et  Wil- 
helroi  Eortelangen  canoniconim  eeclesie  Olomucensis,  prout  in  instrumenio  pronunciacionis 
liqnidius  contineri  dinoscitnr,  oecasione  decimamm  agrorum  cniusdam  cnrie  ad  capitulam 
et  canonicos  eeclesie  Olomucensis  alias  per  mortem  olim  Nicolai  de  Russaw,  qui  cnriam 
eandem  a  canonicis  et  capitulo  predietis  tenait  et  habuit,  legitime  devolute,  in  toto  fuisse 
et  esse  satisfactum;  nbi  inter  cetera  ipse  dominus  Johannes  recognovit,  se  suo  et  eeclesie 
sue  nomine  reeepisse  octo  marcaa  grosaorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  in 
eadem  pronunciacione  expressorum  in  pecunia  numer&ta,  de  quibus  capitnium  et  ecciesiam 
Olomucensem  prediclam  et  presertim  canonicos  qaatuor  prebendarum  in  Friczendorff  einsdem 
Olomucensis  eeclesie  quiltos  dimisit  et  solatos,  faeiens  pactum  et  promissum  de  ulterins  non 
petendo.  Promiltens  eciam  ipsos  de  celero  et  inposlerum  oceasione  premissorum  se  aut 
saos  successores  legitimes  non  impetere  vel  inquielare  quovismodo.  Super  quibus  omnibus 
et  singulis  premissis  honorabilis  vir  Martinas  Wratislaviensis  et  Olomucensis  ecciesianim 
canonicns  petivit  sibi  per  me  notarinm  publicum  infrascriplum  unum  vel  pinra  sno  et  eeclesie 
Olomacensis  nomine  confici  publica  instrumenta.    Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense, 
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hora,  ponli&catus  et  ioco  quibns  supra.  Presentibos  discretis  viris  Andrea  diclo  Treraz 
procuralore  geDerali  consistorii  Olomucensis  et  StaDislao  clerico  de  Olomucz  et  aliis  pluribns 
Gdedignis  testibus  apud  preinissa  constitutis. 

Et  e^o  Sigismundos  qaondam  Johannis  de  Chremair  ....  publicns  .  .  .  notarius  etc. 

(Orig.  Pwg.  h.  Big.  im  Olm.  Cap.-Archive.) 

Markgraf  Prokop  von  Mäkren  compromiUvrl  in  den  Ausspruch  des  Wilhelm  Markgraf 
von  Meissen  und  Friedrich  Burggrafen  von  Nürnberg  bei  dem  iwiachen  ihm  und  seinem 
Bruder  Jodok  Markgraf  von  Mähren  abisuschliessenden  Frieden.  Dt.  Prag  4.  Februar  1394. 

n/'iT  Procop  von  gotes  gnaden  marcgrave  zu  Merhern  bekennen  und  tun  kunt 
öffentlich  mit  disem  brife,  daz  wir  mit  guter  wiszin,  willen  und  wolbedacbten  mute  aller 
zweitracht,  bruche,  schelunge,  krige  und  usloufle,  die  sich  zwisscben  dem  hocbgebornen 
fiirsten  bern  Joste  marcgraveu  und  hern  zu  Herhern  unserm  lieben  brudere  und  uns  bis 
uf  diszen  hutigen  tag  vorlouffeo  haben  und  gewest  sint  und  waz  wir  im  zu  zusprechen 
babin,  nichtes  uggenouien,  uf  die  hochgebomen  forsten  hern  Wilhelm  marcgrave  zu 
Miszen  etc.  und  hern  Fridriche  burcgraven  zu  Nomberg  unsere  tiebin  swegere  genzlich 
gegangen  und  bi  in  gebliben  sint,  uns  der  zu  entscbeidene,  alzo  daz  wir  uf  den  neslen 
montag  in  der  fasten,  die  schirst  kernet  noch  dem  suntage,  alz  m«n  zeheo  tage  gefastet 
hat,  daz  ist  der  sunlag  alz  man  singet  Reminiacere,  snlleo  und  wullen  komen  zu  den 
egenanten  unsem  lieben  swegern  uf  einen  tag  gein  Präge  ane  allen  vorzog  und  snllen  uf 
dem  tage  unsere  gebrechen,  schulde,  brife  und  waz  uns  not  ist  vor  sie  brengen  nnd  legen. 
Und  haben  den  selben  unsem  lieben  swegern  ganze  und  volle  macht  gegebin,  ans  us  unsem 
gebrechen  zu  scheidene  und  daz  sie  zu  in  uf  dem  tage  viere  ader  sechs  hern  uz  den 
landen  zu  Beheimen  und  zu  Merhern,  welche  sie  wollen  und  in  fuglich  sint,  zu  den  teidingen 
nennen  mugen  nnd  sullen,  darin  noch  darwider  wir  in  in  keine  wiz  sprechen  sullen  noch 
wollen;  die  selben  viere  oder  secbse,  die  sie  elzo  zu  in  nemen  werden,  wir  ouch  bitten, 
heiszin  und  vermögen  sullen,  daz  sie  bie  in  sint  und  in  zu  den  teidingen  raten  und  helffen. 
Uf  dem  tage  sie  denne  vorsuchen  snllen,  ab  sie  uns  unser  gebrechen  und  schulde,  die  wir 
gein  unserm  brnder  haben,  mit  im  fruntlichin  entrichten  und  gesetzen  kunnen  mit  unser 
beider  wiszin;  kunnen  sie  der  fruntschaft  mit  unser  beider  wiszin  nicht  treffen,  so  haben 
wir  in  ganze  macht  gegeben  und  sie  sullen  ouch  ganze  macht  bab^,  uns  mit  unserm  bruder 
mit  einem  frunüichen  rechte  zu  entscheiden  uf  dem  tage  nnd  wie  sie  uns  denne  scheiden^ 
haben  wir  globet  dem  egenanten  unserm  beben  bruder  roarcgraven  Joste  und  globen  im 
ouch  in  guten  truwen  an  eides  stat  mit  diszem  bryfe,  daz  wir  die  scheidnnge  nnd  uzspmcbe 
unserm  lieben  bruder  stete  ganz  nnd  unvorbrochlichen  halden  nnd  volziben  sull«i  und 
wollen  ane  alles  arg,  ane  intrag  und  ane  geferde  und  wie  sie  uns  scheiden  und  uzsprechen, 
daz  sullen  wir   halden  alz  vor  gut  ist  und  sie  sollen  dnmmb  von  uns  unvordacht  sin  und 
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blibea  ane  arg  and  ane  geferde.  Were  ouch,  daz  die  egenanten  unsere  sweger  der  von 
Hiszene  ader  von  Norenberg  einer  vor  ehafter  not  sn  dem  tage  of  den  montag  noch 
Reminiscere,  alz  vorgeschriben  stehet,  nicht  queme  ader  komen  mochte,  so  sal  der  andere 
ander  in,  der  zu  dem  tage  komet,  ganze  macht  haben  uns  zu  scheyden  and  den  uzsprack 
zu  tnnde,  alz  ab  sie  beide  geinwurtig  wern  und  suIlen  im  onch  der  scheidange  nnd  azspruche 
vorFolgen  und  gehorsam  »n,  glich  alz  sie  beidersit  die  scheidange  und  den  nzspracb  teten 
nnd  der  sal  onch  darumb  von  uns  .anvordacht  bliben.  Wir  sollen  oucb  je  nf  den  tag  gein 
Präge  nf  den  moDlag  noch  Reminiscere  ane  sumenizse  komen  und  dez  tages  warten,  is 
beneme  uns  denne  libes  not.  Die  libes  not  wir  onch,  ab  man  uns  des  nicht  vorwiszen  wil, 
bewisen  snllen  alz  recht  ist  und  wenne  wir  die  bewist  haben  alz  recht  ist,  ab  man  uns 
des  nicht  oberheben  worlde,  so  snllen  wir  umb  daz  vorsumenizse  unvordacht  sin  und  bliben 
und  so  mögen  unsere  sweger  vorginante  ader  ir  einer,  ab  sie  beide  nicht  geinwurtig  weren, 
uos  ein  enandern  tag  daselbens  hin  gein  Präge  legen  je  noch  vor  ostem,  die  schirsl  komen, 
zu  dem  tage  wir  oucb  komen  snllen  ane  vorzog  und  alle  sache  halden  alz  vorgeschriben 
siebet,  ane  arg.  Oucb  ist  geledinget,  daz  zu  den  tagen  und  davon  wir  ouch  und  alle,  die 
mit  uns  riten,  sicher  geleite  haben  suUen  ane  arg.  Wir  haben  ouch  globet  and  globen  in 
guten  tniwen  an  eides  slat  mit  diszem  brife  deme  vorgenanten  nnserm  lieben  bruder,  were 
daz  wir  sulcbe  scheidunge  und  nsspruche,  die  nnsere  lieben  sweger  mergenante  zwisschen 
im  und  uns  uzsprecben  werden  ader  ir  einer  uzsprichl  und  scheidet  alz  vorgeschriben 
siebet,  ergent  uberfurn,  vorbrechen,  nicht  enhilden  ader  nicht  volzogen  ader  zu  dem  tage  uf 
den  montag  noch  Reminiscere,  is  beneme  uns  denne  libes  not  alz  obgenant  ist  ader  uf  den 
lezten  tag,  ah  man  den  machen  wurde,  nicht  enquemen,  daz  wir  denne  unserm  bruder 
egenanten  zehenthosent  scbog  guter  groschen  vorfallen  und  im  phlichtig  sin  sniten  za 
geben  und  im  die  vormachen,  vorburgen  nnd  vorgewiszin  sollen  zu  gehen  und  zu  bezalen 
binnen  cime  halben  jare  noch  geheisze  der  egenanten  unser  lieben  sweger,  ader  ir  eins, 
der  uf  den  ersten  oder  lezten  tag  komet,  ane  alle  verczog  nnd  ane  Widerrede.  Wir  sullen 
euch  noch  enwollen  nnsere  bürgen  bis  nf  den  tag,  dez  wir  zu  Präge  warten  sollen,  nicht 
manen  noch  in  keinewis  anreden  ane  arge  und  ane  geferde,  wie  uns  ouch  die  mergenanten 
unsere  lieben  swegere  der  marcgrave  von  Hiszin  und  der  bur(^rave  von  Norenberg  ader 
einer,  ab  sie  beide  zu  dem  tage  gein  Präge  af  den  montag  noch  Reminiscere  ader  uf  den 
lezten  tag,  ab  der  gemacht  werde,  nicht  komen  mochten  alz  vorgeschriben  stet,  mit  unserme 
bruder  vorgenant  scheiden  und  zwisschen  uns  uzsprecben,  die  scheidunge  und  uzspruch  sullen 
und  wollen  wir  unserm  lieben  bruder  vorgewiszin  und  vormachen  zu  halden  und  zu  vol- 
zihene,  wie  und  uf  welche  zit  daz  unsere  lieben  swegere  von  Miszin  und  von  Nomberg 
dickegenant  ader  ir  einer  uns  daz  heiszin,  vorgewiszen  und  vormachen  und  sullen  und 
wollen  ouch  daz  thun  ane  vorzog  und  ane  Widerrede.  Daruf  sint  wir  mit  dem  egenanten 
nnserm  lieben  bruder  genziictf  gesunet  nnd  hahin  im  ouch  in  geinwertikeit  vil  hern  und 
unser  freunde  eine  rechte  sune  globet  und  globen  im  ouch  die  mit  diszim  brife  in  guten 
tniwen  vestiglich  und  genzlich  zu  halden  ane  arg  und  ane  geferde  vor  uns,  alle  unsere 
helffere  und  vor  alle  die,  die  mit  uns  und  dorch  unsem  willen  gein  im  in  fede  komen  und 
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sine  viende  worden  sint,  nnd  nentelich  die  bocbgebornen  fursten  herzogen  Cnnraden  von 
der  Olsen,  herzogen  Hansen  von  Troppow  und  Radbor,  herzogen  Swantebar  von  Stetin 
nnd  den  herzogen  von  Teschin,  der  unaer  helffer  gewesen  ist,  unser  helffer  and  alle  die, 
die  darunder  vordacht  sint,  die  wir  alle  mit  uns  gein  ime  vorsunen  und  in  die  sune  zihen. 
Ader  umb  die  gefangen  daz  sullen  wir  tialden  alz  hirnach  geschriben  stehet :  Is  suUen  onch 
alle  gefangen,  die  nnsere  gefangen  sint,  tag  haben  bis  nf  den  nesten  montag  nach  dem 
suntage  alz  man  singet  Reminiscere  nnd  vier  woch.en  darnach,  die  erbem  nf  ire  ere 
nnd  Iruwe,  bürgere  und  gebare  uf  bürgen ;  welche  erbern  sich  aber  vore  an  iren  eren  und 
Iruwen  vorhandelt  nnd  truweloz  worden  weren,  den  sullen  wir  tag  geben  uf  gute  bargen 
nnd  sullen  oucb  alle  schazunge  und  gedingnisze,  daz  nicht  bezcalt  ist,  in  bürgen  hant  stehen 
lazsen  ungemant  bis  uf  den  seibin  montag  noch  dem  suntage  Reminiscere  und  vier  wochen 
darnach,  alzo  vörgeschriben  stehet,  ane  arg.  Were  oucb,  daz  unser  herre  der  konig  mit 
uns  von  den  Sachen,  die  sich  in  dem  krige,  den  wir  mit  unserm  bruder  haben  gehabt, 
vorlauffen  habin,  leidingen  ader  uns  antedingen  worde  ader  worlde  und  daz  wir  die,  die 
wider  uns  in  deme  krige  gewest  sint,  oucb  darumb  wider  antedingen  und  anreichen  mosten, 
damite  sullen  wir  disze  sune  nicht  oberfam  noch  gebrochen  haben.  Denne  waz  unsere 
lieben  swegere  egenante  ader  ir  einer,  alzo  vor  mergeschriben  stehet,  zwisschin  unserm 
brudern  und  uns  uzsprechen  und  scheiden  mit  einem  fhintlichen  rechten,  daz  sallen  wir 
unvorzoglich  unvorruckel  gänzlich  nnd  vestiglicb  halden  und  die  tedinge,  die  unser  herre 
der  konig  mit  uns  tete  ader  bette,  sullen  zu  dem  uzspruche  nnd  scheidunge  keinen  schaden, 
infal  noch  emisze  brengen  noch  machen  ane  geferde.  Bie  diszin  tedingen  und  sune  sint 
ouch  gewest  und  sint  gezeuge  die  hochgebornen  fursten  herre  er  Wilhelm  marcgrave  zu 
Miszin  etc.  und  herre  er  Fridrich  burcgrave  za  Norenberg  egenante  unsere  liebin  swegere  und 
die  edeln  er  Heinrich  vom  Nuenhuse,  er  Bote  von  Czasiewicz,  er  Jan  von  Michelsberg, 
er  Jan  von  Mesirscbicz,  er  Boske  von  der  Kunstat  und  ander  vi!  hern,  ritter  und  knechte, 
den  wol  ist  zu  glouben.  Und  daz  wir  alle  obgeschriben  rede,  stucke  und  artyknle  und  in 
igliches  besundern  stete  ganz  und  unvorbrochlich  halden  sullen  und  wollen,  des  zu  Urkunde 
und  merer  sicherheil  haben  wir  unser  insigel  wissentlich  an  diszin  brif  lazsen  hengen.  Der 
gegeben  ist  zu  Frage  noch  Cristi  gehurt  drizenbundert  jar  darnach  in  dem  vienindnun- 
zigisten  jare  an  der  mittewochen  an  sente  Agathen  abinde  der  heiligen  juncfrouwen. 

(Orig.  Ferg.  mit  auh.  Sig.  in  den  altatttndiachen  Acten  dea  m.  Lande« -Arebivs.) 

110. 

Prokop  Markgraf  von  Mähren  verspricht,  leine  Anhänger  in  Polen  und  Mähren  und  den 

Hersog   Srantibor   von   Stettin   von   der   zwischen   ihm   und   dem  Markgrafen  Jodok  aua~ 

gesprochenen  schiedsrichterlichen  Entscheidung  in  Kenntnis  zu  selsen. 

Dt.  Prag  7.  Februar  1394. 

vVir  Prokop  von  gotes  gnaden  margrave  zu  Merhern  bekennen  und  thun  kunt  öffent- 
lich mit  desem  briefe.  Alze  wir  mit  unserm  lieben  bruder  em  Joste  genzlich  gesunet  und  zu 
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Fninde  gemacht  sint,  daz  mit  anserm  wissen  und  willen  getedinget  und  ubirredit  ist  durch 
unsere  frunde  und  belfere  willen,  die  izunt  hie  bi  ans  uff  desem  tage  zu  Präge  nicht 
geinwertig  sint,  alzo  daz  wir  von  desem  huligen  tage  binnen  acht  tagen,  die  nest  nach- 
enandir  volgen,  alle  unsere  slos  und  unsere  belfere  in  Polan  und  in  Herbem  and  herzogen 
Swantebur  von  Stettyn  durch  des  willen,  daz  er  uns  veme  gesessen  ist,  von  desem  butigen 
tage  binnen  virzen  lagen,  die  nefaest  nacbenander  volgen,  besenden  und  in  dese  sune  und 
fruntschaft  verkundigen  suln  und  zu  wissen  thun,  daz  sie  ouch  die  von  den  slossen 
in  Polan  und  in  Herbern  nach  desen  acht  tagen  und  der  herzöge  von  Stettyn  nach  desen 
virzen  tagen  furdir  nicht  schaden  thun.  Und  was  sich  in  desen  nebesten  acht  tagen  von 
den  slossen  in  Polan  oder  in  Herbem,  die  unser  oder  unser  belfere  sint,  oder  von  dem 
herzogen  von  Stettyn  egenannten  binnen  virzen  tagen,  die  nehest  nachenandir  volgen  nach 
gebunge  diz  briefes  wedir  unsern  bruder  oder  die  sinen  vorlifte  oder  gescbee,  darumb 
sullen  wir  und  die  unsern  von  unserm  bruder  vorgenannt  und  sinen  belfern  unvordacht 
sin  und  unbetedinget  bleiben.  Was  ahir  nach  desen  acht  lagen,  alze  vorgescbriben  stet, 
von  unser  oder  unser  belfere  slossen  in  Polaa  oder  zu  Herbem  oder  von  dem  herzogen 
von  Stettyn  vorgenannt  nach  desen  virzen  tagen,  aUe  vorgenannt  ist,  von  deses  krieges 
wegen,  den  wir  mit  unserm  bruder  gehabt  hahin,  unserm  bmder  oder  den  sinen  schade 
gescbee,  den  sullen  wir  im  und  den  sinen  wedir  richten  und  keren  ane  wedirrede  nacli 
geheisse-  und  irkenntnisse  unserer  lieben  swegere  mai^raven  Wilhelms  zu  Hizsen  etc.  und 
em  Friderlchs  burgraven  zu  Norenberg;  welche  ahir  unsere  belfere  izunt  mit  uns  hie  zu 
Präge  sint,  die  sulleo  deser  sune  von  stund  an  mit  uns  gebrachen  und  die  sune  balden  ane 
arg.  Und  das  alles  globen  wir  ouch  anserm  lieben  bruder  margraven  Joste  ane  geverde 
bi  guten  truwen  ganz  stete  und  veste  zu  halden.  Wer  ouch  sacbe,  da  got  vor  sie,  daz 
margrave  Wilhelm  von  Hizsen  oder  burgrave  Frederich  von  Norenberg  mergenannten 
unsere  lieben  swegere  vor  ehaflir  not  oder  wie  das  zuqueme  uns  vorsumeten  und  zwischen 
unserm  bruder  und  uns  nicht  ussprechen  zwischen  hie  und  ostinif  die  schirst  komen,  so 
sullen  wir  furbaz  der  beredunge  und  berichtunge  unser  bruder  und  wir  heidirsit  ledig  und 
los  sin  und  die  briefe,  die  dambir  gemacht  sint,  die  wir  unserm  bruder  gegeben  habin 
und  er  uns  wedir  gegeben  hat,  die  unsere  swegere  von  Hizsen  und  von  Norenberg  oft 
genannt  zwischen  unserm  bruder  und  uns  getedinget  habin,  sullen  furbaz  nimmer  kraft 
noch  macht  haben.  Des  zu  Urkunde  haben  wir  unser  insigel  wissentlich  an  desen  brief 
lassen  beugen,  der  gegeben  ist  zu  Präge  nach  gotes  gehurt  dreizenhundirt  jar  darnach  in 
dem  vier  und  neunzigsten  jare  am  nebesten  sunabunde  nach  sente  Dorotheon  tage  der 
heiligen  jangfrauwen. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  des  Kloaten  Rsi^rn.) 
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Prag  9.  Februar  i394. 

Markgraf  Jodob  befiehlt  den  Rsthsleuten  zu  Brandenburg,  Berlin,  Köln,  Frankfurt, 
Treuenbrietzen,  Belitz  und  Hittelwalde  dahin  zu  wirken,  dass  die  Sttidte  Treuenbrietzeo, 
Belitz  und   Hittelwalde  dem  Markgrafen  Wilhelm   von  HeiBsen  den   Huidigungseid  leisten. 

(lUedel  Cod.  BraDdenb.  A.  XL  236  u.  B.  ni.  119.) 


161. 

Andreas    Probtt  in   Luha  und   sein  Convenl  verkaufen  einen  Hof  in   Unter-GertpUz  dem 
Johann  Sumpfenpfennig  ut»  40  Mark  Prager  Groschen.     Dt.  BrUnn  6.  Man  i394. 

J%09  Andreas  prepositus,  Nicolaus  prior  tolusque  conventus  prepositure  in  Luha 
prope  Bninam  ordinis  sancti  Benedicti  notumfacimus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  tenore 
presencinm  universis,  quod  de  bona  voluntate  et  matnra  deliberacione  prehabita  necnon  de 
consensu  venerabilis  domini  Henrici  abbatis  utonasterii  Trebicensis,  domini  et  visitatoris  nostrt 
carissiroi,  curiam  nostram  cum  duobus  laneis  in  villa  inferiori  Gerspicz  sitam  cum  uno  prato 
et  pomerio  de  salicibus  et  omnibus  suis  pertinenciis  rite  et  racionabiliter  vendidimus  discreto 
Joanni  diclo  Sumpfenpfaennig  de  Modericz,  beredibns  et  successonbus  suis  pro  quadraginta 
marcis  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  hereditarie  ad  habendum, 
possidendum,  ntifruendum,  obligandun),  permutandum  et  vendendnm  ac  pro  utilitate  et  bene- 
placito  possidendum.  Ita  tarnen,  quod  ipse  Johannes,  beredes  et  successores  sui  nobis  ac 
successoribus  nostris  dicte  prepositure,  qui  pro  tempore  fnerint,  annuatim  de  prefata  curia 
censuare  debebanl  videlicet  quinque  ferlones  grossorum  in  festo  sancti  Michaelis  de  prato 
viginti  groBsos  in  festo  sancti  Jacobi  apostoli  et  pro  decimis  nnam  marcam  grossorum  pre- 
dictorum  circa  festum  sancti  Georgii  martyris,  necnon  diios  pullos  pro  termino  sancti  Egidii 
nunc  incipiendo  continuisque  succedenUbus  et  sie  censuandis  ulterius  annis  singulis  in  fulumm. 
De  omnibns  aotem  aliia  exaccionibuB  et  robotis  debeant  esse  liberi  penitus  et  soluti,  excepta 
tamen  stenra  regali ;  quandocunqne  et  quocienscunque  illa  imponitur,  dare  debent  et  porrigere 
cum  effectn.  Promittimus  insuper  dictis  emptoribus  nostris  eandem  curiam  cum  universis 
suis  pertinenciis,  ut  premittitur,  si  necessitas  ßierit,  disbrigare  et  defendere,  quanlum  in 
nobis  exlitit,  a  quolibet  impetente.  El  qui  presentem  noslram  literam  de  bona  voluntate 
predictorum  emptornm  noslrorum  habuerit,  illi  plenum  jus  competit  omnium  premissornm. 
Presencinm  sub  .appenso  nostro  et  predicte  prepositure  sigillo  testimonio  literamro.  Datum 
Brune  anno  domini  miltesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarlo,  feria  sexta  proxima  ante 
dominicsm  Invocavit. 

(Ana  dem  Codex  n.  604  in  der  01m.  Metr.  Gapitel-Bibliothek  p.  SO».) 
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Nätohiu   Biaekof  von    OhnMit  gettattet,   datt  Werner  von  KtrUti  einen  Lahn   doielbtt 
verkaufe.  Dt.  Brihm  9.  Mar»  1394. 

«Vir  Nicolaas  etc.  bekeaneii  etc.  das  Für  uns  kamen  ist  Werner  von  Eirlicz  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  ein  lehen  akkers  zu  Kirlicz  mit  aUer 
zngehoniDge,  das  von  uns  und  ansem)  bischtum  zn  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruret, 
vorkanft  bat  recbt  und  redlich  nmb  XIV  mark  grosser  pfennige  prager  münze  nnd  mer- 
herischer  zal  Mathias  nnd  Andres  gebrudern  nnd  reichte  es  uF  in  unsere  hende  das  egenannle 
eben  mit  seinen  zugehoningen  als .  mannslebens  recht  ist  und  bat  uns  der  egenannte  Werner, 
das  wir  das  lehen  den  egenannten  Mathis  und  Andres  gebmdem  zn  rechtem  mannleben 
gemcbten  sn  leiben.  Das  wir  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wissen  als  ein  bischoF  zu 
Olomucz  etc.  (ut  in  aliis  Uteris  vendicionumj.  Testes  Jodocus  de  WolFsberg,  Znala  de 
Meilicz,  et  Jobannes  Saxo  de  Keczer.  Datum  Brunne  anno  domini  HPCCC^  nonagesimo 
qnarto,  Feria  secunda  post  dominicam  Invocavit. 

(Kreninerer  Lehensqofttera  11.  p.  lOS.) 

1§3. 

Johaniiy  Meister  det  h.   Geittspitalet  in  LiUau,  fordert  die  Geistlichkeit  der  Olm.  Diöce$e 

auf,  sie  möge  die  Pfarrlinge  iur  Unterstützung  des  Spitale»  aufmuntern. 

Dt.  Littau  16.  Mars  1394. 

Ijniversis  bonorandis  dominis  arcbidiaconis,  decanis,  plebanis,  ecclesiarum  rectoribns 
per  Olomucensem  dyocesim  conslitulis  ego  frater  Jobannes  ordinis  sancti  Spiritus  et  magister 
domus  hospitalis  eiusdem  ante  civitatem  Lutbovie  situati  oraciones  in  Christo  devotas  qnolibet 
solicitas.  0  quanta  premia  immen'sitate  cunctipotentis  munificencia,  quantaque  eteme  felicilatis 
aoreola  Ulis  est  poUicila  trabezare,  qni  decumbencium  paupenimque  deFectus  suis  promocionibus 
largifiua  (sie)  in  proFectus  permulare  cunabuntur!  Cum  hoc  igitnr  divina  miseracione  archi- 
diaconatns,  decanatus,  plebanatus  insignivit  vestigio,  dignum  est,  nt  bec  vestrarum  gubemacione 
domiciliis  perRci  videantur.  Itaque,  domini  mei  et  patres  honorandi,  in  huinsmodi  ergastolis 
nihil  sanius,  nil  salubrius  dignoscitur,  nisi  de  anime  remedio  salutifero  in  cunctis  vile 
condiclonibus  conlinne  perpensare  ad  veslre  patemitatis  reFrigerinm  confluena  bnmiliter 
suppticans:  quatenus  omnifici  plasmacionis  intuitu  presentes  indulgencias  et  indulgenciarum 
donaciones  a  Septem  in  Christo  summis  pontificibus,  primo  Innocencius  papa  tercius,  fundator 
einsdem  ordinis,  septimam  partem .  iniuncte  penitencie,  Septem  annos  et  Septem  carenas ; 
item  Honorius  tercius,  Gregorius  nonus,  Innocencius  quarius,  Alexander  quarlus,  Urbanns 
quartus  et  Clemens  quartus,   unusquisque  eorum  septimam  partem  iniuncte  penitencie  et  VII. 
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annos  et  VU.  carenas.  Item  a  XXXVI.  cardinalibus,  patriarchis,  arcbiepiscopis  et  episcopis 
a  quolibet  eorum  XL  dies  mortalium  et  centum  venialium  criminum  omnibus  benefactoribus 
dicti  hospilalis  misericorditer  relaxarunt.  Item  omnes  predictas  indulgencias  papa  modernus 
con&rmavit.  Ideoqne  veatris  plebizanis  publice  nunccietis  ipsoe  et  promotive  infonoantes, 
quatenus  diele  (sie)  indulgenciarum  donaminibus  impartiri  valeaat,  qui  michi  meisque  con- 
fratribus  dicti  hospitalis  decumbentibus  largifluas  manus  porrigunt  adiutrices,  biis  altendeotes, 
prout  tocius  nostri  ordinis  bonorumque  openim  participes  esse  cupitis  et  ab  omnißco  eter- 
nitatis  aureola  sanccius  coronari.  Insuper  (si)  aliquis  prediclis  ausu  temerario  vel  ex  sui 
intellectus  invida  confluencia  contradicere  presumpserit,  sentenciam '  canonis  supremam  se 
noverit  incursurum,  prout  nosiris  sigillatis  et  autenticis  litteris  valebiraus  pulcrins  et  lucidius 
declarare.  In  cuius  rei  testimooium  presentes  lilteras  dedimus  noslri  sigilli  munimine  robo- 
ratas.  Datum  Lutbovie  sab  anno  domioi  MCCG  nonagesimo  quarto,  feria  secunda  post 
Reminiscere. 

(Du    Orig.,    dessen    Sig.    abgerisaen    ist,  im    Archive   der  Stadt   Uttan;    Abseluift  in  der 
BoiSetaclieii  Big,  n.  3875  im  mähr.  Landeo-Atchive.} 


Hanui  von  Mödritz  kauft    die  zum   Klotter  Brack  gehörige   Breite,  genannt  Därnbach, 
für  i2  Mark  Prager  Groschen.     Dt.  28.  Man  1394.  ».  /. 

Eigo  Hanuscb  de  Medricz  alias  de  Urbau  recognosco  tenore  presencium,  quod  a 
providis  viris  fratribus  Uirico  et  Sidslao  emi  unam  praitam  dictam  Diernpacb,  que  spectat 
ad  monasterium  in  Luca,  micbi  et  uxori  mec  Margarethe  et  beredibus  meis  presentibus  et 
futuris  pro  duodecim  marcas  grossorum  pragensium,  quas  quidem  pecunias  ipsis  Tratribus 
dedi  et  ad  plenum  pagavi  parata  cum  pecunia.  De  qua  quidem  praita  ego  prius  diclus 
Hanuss  heredesque  mei  promittimus  fide  nostra  bona  et  pdra  beredesque  mei  de  dicta  praita 
censuare  perpelue  et  decimas  dare  ad  dictum  moaasteriam  pro  pitancia,  qui  tunc  reget  pitan— 
ciam,  singuÜB  annis  vigintiquatuor  grossos  in  feste  sancti  Weaczeslai  absque  aliqua  negli- 
gencia  et  ocasione.  Quod  si  non  fecerimus,  tunc  pitanctarius  sive  conventus  habet  liberain 
potestatem  dictum  censum  recipere  super  dictam  praitam  recipere  (sie)  conquirere  inter  judeos 
vel  cristtanos.  Et  in  melius  teslimonium  aigillum  meum  et  ad  peticionem  meam  sigillum 
Ebruscbii  pro  tunc  burgravii  abbatis  in  Luca  in  testimonium  sunt  appensa.  Datum  anno 
domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  quarlo,  sabato  ante  Letare. 

(Orig,  Perg.  mit  2  anhang.  Sig.  im  m.  LandeB- Archive  Art.  Brück,  lit.  L.  Nr.  21.) 
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ISft. 

Ntkol&u»  Bitokof  von  Olmäts  getlatfet,  dau  Hama  Vogt  m  ZtoüUiu  den  Hof  in  Greifen" 
dorf  verkaufe.  Dt.  Krem$ier  4.  Aprit  i394. 

Wir  Niclas  etc.  bekenueo  etc.  das  fiir  uns  komen  ist  Hanns  etwenn  vo^t  zur 
GiwiHaw  unser  lieber  getreuer  und  bat  mit  wolbedachtem  mute  rechter  wissen  and  unbe- 
twungen  in  faanfes  weise  etc.  den-hoF  zu  Greiffendorf  mit  weiden  etc.  der  von  uns  und 
nnserm  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruret,  Bernhard  Sah  und  seinen  rechten 
erben  yorhauft  vor  neunzig  mark  behemiscber  grossen  merherischer  zal  und  ufgereichet 
in  unsere  hende  als  mannlefaens  recht  ist  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendiclonum).  Des  seint 
gezenge  der  strenge  Sval  von  Heylicz,  Stephan  von  Roketnicz  und  etliche  andere  unsere 
lieben  gelreuen,  die  dobei  waren.  Mit  urkund  (ficz  briefes  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden 
insiget.  Der  geben  ist  zu  Cremsir  sabbato  ante  Judica  anno  domini  M°CCG°  nonagesimo 
qnarto.  — 

(Eiremnerer  Lebensquatein  II.  p.  97.) 


Nikolatu    Biachof  von    Olmäls    gestaltet,    daaa    Mixik    von   Keld  seinen   Lehenshof  dem 
Stephan  von  Rohetniti  verkaufe.  Dt.  Kremtier  7.  April  1394. 

Alicolaus  etc.  notumfiicimus  etc.  Quod  constituti  in  nostra  presencia  dileotus  noater 
Mixik  de  Gelcz  et  domina  Ewka  contboralis  ipsius  legitima  nomine  et  racione  sui  veri  et 
legiUmi  dotallcü,  quod  vulgariter  leibgeding  dicitur,  quod  habere  dinoscitur  in  et  super 
curia  infrascripta,  quod  resignavit  coram  nobis  hilari  vultu  ridendo  ore  secundum  ins, 
consuetudinem  et  observanciam  vasallorum  pro  se  et  suis  heredibus  animo  deliberato  non 
compulsa  curiam  ipsorum  in  Zazan  prope  opidum  nostnim  Gelcz  sitam,  quam  vendiderunt 
pro  XX  octo  mercis  pragensibus  moravici  numeri  et  pagamenti  cum  ipsomm  perlinenciis, 
que  a  nobis  tamquam  episcopo  Olomucenei  in  feodum  dependent,  Stephane  de  Roketnicz 
fideli  DOStro  in  manus  nostras  tamquam  superiori  eiusdem  curie  domino  libere  resignarunt 
dicentes  et  affirmantes,  se  nullas  Uteras  a  nobis  aut  predecessoribus  nostris  episcopis  Olo- 
mucensibus  habere.  Renunciantes  omni  juri  jurisaccioni  impeticionl  arrestacioni  et  omni 
titnio,  quibus  seu  quomm  pretextu  qoidqnid  sibi  possent  justicie  vendicare  in  curia  antedicta, 
supplicantes  nobis  tamquam  superiori  feodi  domino  curie  predicte  humiliter  et  devote,  quatenus 
ad  predictam  re^gnacionem  seu  vendicionem  noslrum  assensum  dare  et  ipsara  curiam  pre- 
fatam  diclo  Stephano  de  Roketnicz  conferre  graciosius  dignaremur.  Nos  igitur  dicta  resi- 
gnacione  recepta  etc.  ad  diciam  resignacionem  curie  eiusdem  nostrum  benivolum  consensum 
damus  pariter  et  assensum  ac  ipsam  dicto  Stephano  de  Roketnicz,  recepto  prius  ab  ipso 
pro  nobis   et   ecclesia  Olomucensi   desuper  debile   fidelitatis  et  omagii  corporali,   sicut  juris 
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et  moris  est,  prestito  juramento,  jure  feudi  contulimus  etc.  per  eum  et  heredes  suos  le^timos 
masculini  sexus  in  feudum  babendam  etc.  nöstris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  juribus 
semper  salvis.  Presentibus  Jenico  de  Dobroticz  judifie  curie  oostre  ChremsirensiB,  Hensellcone 
de  Cowalowicz  burggravio  nostro  in  Schauenburg,  Lucikone  de  Ruska,  Unschicone  de 
Cunczendorr,  domino  Nicolao  plebano  in  Costelicz  magistro  camere  nostre  ac  aliis  pluribos 
nostris  fidelibns  dilectis  et  fidedignis.  Harum  quibus  sigillum  nostnim  presentibas  est  appensam 
testimonio  literanim.  Datum  Gbremsir  anno  etc.  nonagesimo  IV°  post  dominicam  Judica,*) 
que  fuit  VIL  mensis  Aprilis. 

(KremM«r«r  LebetuqUBteni  IL  p.  100.) 


1S3. 

Nikolaus  Bischof  von   Olmüli  eerJtau/E,   um   die   durch    den    Patriarchen    von    Aquättja^ 

welcher   die  Olmtitser  Kirche  occupirt  hatte,  angehäuften  Schulden  leichter  rücksakle»  »v 

können^  40  Mark  jährlichen   Zinses  in  Zwiltau  um  280  Mark  dem  dortigen  Richter  und 

seiner  Frau  auf  ihre  Lebenszeit.     Dt.   Olmüta  2i.  April  i394. 

i^icolaus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facimua  tenore  preaencium  universis. 
Quod  propter  multiplicia  et  diversa  onera  debitornm  per  dominam  Jobanoem  patriarcbam 
Äquilegiensem,  dum  nostram  occuparet  ecclesiam  Olomuceusem,  contractorum,  per  que  eadem 
ecclesia  nostra  quam  plarimum  involuta  et  miserabiliter  est  destnicla,  et  signanter  propter 
supplementum  solucionis  pecuniarum  videlicet  ultra  quinquaginia  *'*)  sexagenas  grossorum  et 
üsuras,  quas  domino  Hinczoni  de  Lipa  persolvimas  primo,  Janoni  de  Sampach  sexcentas 
sexagenas,  Jone  iudeo  de  Praga  sexcentas  quinquaginta  sexagenas,  Anno  iudeo  in  Olomncz 
ducentas  sexagenas ;  item  inter  iudeos  centum  et  septuaginta  marcas  grossorum,  quas  illustri 
principi  domino  Jodoco  marcbioni  Horavie  et  aliis  cerlis  personis  nomine  et  occasione  dicti 
patriarcbe  persolvimus  necnon  supplementum  solncionis  pecuniamm  utpote  trecentamm  et 
quinquaginta  sexagenarum  grossorum,  quas  a  strenuo  Bernbardo  Hecht  de  Schuczendorff 
milite  fideli  nostro  mutuo  recepimus,  eciam  ad  plenum  persolvimus  literasque  nostras  capitoli 
nostri  Olomucensis  necnon  fideiussorum  noslrorum  desuper  actenus  datas  liberavimus  vice  versa 
recepimus  et  in  totum  salisfecimus  de  eisdem,  dampna  quoque  et  pericula,  que  ex  non  sotucione 
diclarum  pecuniarum  provenire  poterant,  evitavimus,  prout  hoc  ex  inspeccione  buiusmodi  redem- 
tarum  tenoribus  literarum  lique  claret  cuilibet  intuenti:  animo  deliberato,  maturo  prebabito  consilio 
ac  de  consensu  et  voluntate  bonorabilium  virorum  dominorum  capituli  nostri  Olomucensis  ecclesie, 
fratrum  nostrorum  carissimorum,  a  dilectis  et  fidelibus  noslris  Johanne  antiquo  advocato  in  Czwit— 
tavia  et  Wanka  uxore  eins  legitima  recepimus  ducentas  et  octuaginla  marcas  denariorum  prageu- 


*)  Die  feria  ist  nicht  in  der  Urkunde  angegeben. 
**)  Soll  wahrscheinlich  stehen:  qsingentas.  —  Vid.  die  Urkunde  de»  Olm.  Biachofee  Nikolana  dto. 
Hiran  10.  April  1389. 
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fliam  moravici  pagamenti  et  nameri,  videlicet  sexaginta  groasos  pro  marca  qaalibet  compataudo, 
qaas  eciam  pecanias  in  ecclesie  nostre  evidentem  at  premiUitor  neceBsitatem  convertimns.  Pro  qaa- 
mm  qnidem  pecunianim  solncioae  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomncensi  oon  volentes  aliler  de 
remedlo  providere,  dicUs  fideUbns  nostrls  Johanni  et  Wancze  nxori  sae  legitime  in  -dt 
snper  bonis  .nostris  ouncnpaüs,  quadraginta  labeis  ad  eivitafem  nostram'  Gzwittaviam  spec- 
tantibns,  quadraginla  marcas  grossorum  predictoram  pagamenti  et  nameri  cepsua  annui 
vendidimus,  depntavimas  et  asBignavimna,  vendimns,  deputarnns  et  de  certa  noatra  sciencia 
tenore  presencinm  assignamus,  videlicet  vigmU  marcas  super  festo  sancti  Georgii  et  vigintf 
marcas  super  festo  sancti  Galli.  Quem  censnm  annuum  quadraginta  marcanim  super  quo- 
libet  temiino  dictis  Johanni  et  Wancse  nxori  eins  ad  tempora  vite  sae  et  cuiaslftet  eornm 
ihire,  solvere  et  com  effectn  preaentare  pro  nobis  et  successoribua  nostris  episcopia  Olo- 
mncensibns  pro  tempore  existentibos  bona  fide  abaqne  Fraude  per  presentes  promitümua  et 
Bpondemus  in  rävitate  noatra  Czwitteviensi  dilacione,  diminncione,  renltencia  et  ImpedimeDtis 
qoibnscunqae  cessantibns,  quamdiu  idem  Johannes  et  Wanka  vel  alter  ez  ipsis  vitam  doxerit 
in  hnmanis.  Postquam  eciam  ambo  doo  .ab  hac  Tita  migraverint,  extunc  predicte  quadra- 
ginta  marce  censua  annoi  Dt  prefertar  statim  ad  nös  et  successores  noatros  epiacopos 
Olomucenaea  et  episcopalem  menaam  libere  revertantur.  Ceterum  dicti  Johannes  et  Wanka 
quamdin  vizerint,  debent  habere  unam  domiim  in  dicta  nostra  civitate  CzwittaViensi,  suis 
tarnen  pecnniis  comparandam,  ab  omni  exacciooe  et  contribucione  liberam  et  in  silVis  nostris 
prope  Czwiltaviam  ligna  pro  edificio  damns  et  eciaAt  ad  comburendnm'  suam  necessitatem 
congruam  et  eciam  optimam  excipere  sine  nostra  et  officiBtorum  nostromm  Czwittaviensium 
pro  tempore  existenciam  prohibicione  quacnnque  et  impedimento  qoolibet  non  obstante. 
Premissa  omnia  et  singula  proat  supeHus  expresaatur  dictis  Johanni  et  Wancze  uxöri  sae 
necnon  ad  eorum  fideles  manas  strenais  viris  domino  Dlubomil  de  Hossicz,  domino  Sdenka 
(sie)  de  Krzizanow,  Jesconi  Blasnicze  de  Reiczan,  Wilhelmo  de  Sowischicz  et  Petro  advo- 
ealo  in  Hoenslat  promittimos  bona  fide  pro  nobis  et  snccessoribus  nostris  episcopis  Olomncenaibaa, 
qai  pro  tempore  fnerint,  firmiter  et  invlolabiliter  observare.  In  qoornm  testimonlam  nostruro 
sigillum  una  cum  sigillo  capitnli  nostri  Olomacensis  de  certa  nostra  sciencia  presentibas  est 
appensum.  Et  nos  Andreas  decanas  ac  capitulum  ecclesie  Olomucensis  predicte  vendicioni 
qnadraginta  roarcarum  censua  annoi  et  recepcioni  pecaniarum  videlicet  dacentarnm  et  octua- 
ginta  marcarum  prout  censu,  sicut  premittitnr,  consensimus  et  preaentibus  consentimus  ac  in 
testimonium  premissomm  presentes  literaa  sigillo  nostro  cum  sigillo  domini  et  patris  nostri 
domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  de  certa  nostra  sciencia  fecimua  communiri,  Datum 
Olomacii  anno  domini  H'^ÜCC  nonagesimo  quarlo,  fena  tercia  post  diem  pasche. 


(Am  dem  Lebeiiw|natem  II.  fol.  98.  im  fttrsterab.  Archive  in  Kremaier.) 
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Jodok  Markgraf  von  Mähre»  ernennt  den  Grafen  Diirieh  vos  KatsentUeniogen  sim  Haupt^ 
mom»  de»  Heraoglhumes  Luxemburg.  Dt.  BrUnn  9fi.  April  1394. 

iVir  Joat  von  gotes  gnaden  marggraf  nnd  herre  ib  Merhern,  tnn  kunt  offeBKch 
mit  diesem  briefe,  das  umb  besander  truwen  willen,  der  wir  oas  versehen  bq  dem  eiUen 
graven  Diether  von  Kaotinelinbogen,  unserm  lieben  neven,  so  hao  wir  den  seUwn  grave 
Diether  unserm  haablman  und  obersten  amplman  gemacht  nnd  gesacxt,  machen  und  secxen 
in  mit  kraft  diz  briefes  ober  alle  unser  hercztom  und  la«t  von  Lucunburg,  in  dutzcben 
und  in  welczschen  landen,  in  der  massen  atz  hernach  geschiiben  steet.  Zu  dem  ersten, 
welche  zit  unser  hercitom  und  laut  not  aa  get  nnd  dem  egenanten  grave  Diether  daz  von 
Dusern  trosseis  oder  rate  zu  wissen  getan  wirt,  oder  das  derselbe  grave  Dielher  sust  vcm 
andern  verneme,  dabi  in  dnchte,  daz  gut  were,  darbi  zu  komen,  so  sol  derselbe  grave 
Diether,  darbi  riden  «nd  alle  und  icliche  gebiesten  in  unserm  abgenagten  lande  getruwellch 
so  unserm  und  unsers  landes  nocze  nnd  besten  nach  alle  sinen  mögen  helfen  recht  fertigen, 
herwerm  und  hanthaben  gegen  allermenlich,  da  er  es  mit  eren  getnn  m^g,  an  alle  geverde, 
darzn  wir  wollen,  daz  im  unser  trosseis  and  andere  unsere  amptlente,  die  wir  ieezmmA 
haben  oder  die  wir  hernach  seczen  werden  und  alle  unser  maone,  stete,  bni^re  nnä 
undertan  desselben  unsers  bercztoms  von  Luczemburg  gehorsam,  bebulfig,  bistendig  und 
nndertanig  sin,  gleich  sie  uns  selbest  deten,  zn  allen  zilen  nnd  ak  dicke  dez  not  geschieht. 
Und  were  sacbe,  das  unser  lant  von  Luczemburg  vorgeoantes  mit  einigen  forsten,  herren, 
steten,  rittern,  knechten  in  zukünftigen  ziten  zu  krige  queme  und  der  kriech  solich  were,  daz  wir 
helfe  von  Inten  oder  entbellnisz  von  sloszen  wider  unsere  nnd  unsers  landez  viende  bedorflen, 
geburte  uns  darumb  imandes  einig  gelt  zu  gebende  oder  zu  vertieiszen,  das  sol  dersdbe 
grave  tun  mit  rate  der  edlen  unser  lieben  getruwen,  grave  Heinrichs  von  Salmen  in  Osnich, 
Amoldes  von  Pittingen,  Huwards  von  Elter,  unsers  troszeis,  Wynnemars  von  Gymnicb, 
Wilhelms  von  Orley,  Conrades  Beyer  von  Roperten,  Jobannes  von  Orley  nnd  Heinrichs 
erbmeyer  zu  Rastenach.  Dieselben,  wanne  sie  darbi  komen,  raten  soUent  zu  unserm  nnd 
unsers  landes  besten,  ir  iclicher  bi  sime  eide.  Und  waz  danne  den  vorgenanten  grave 
Dielher,  und  die  egenante  onser  getruwen  und  wen  sie  furbas  gut  und  nucz  dunket,  darbi 
zu  rufTende,  gut  dankende  wirt  oder  den  meeren  teil  ander  in  und  mit  solicfaem  rate  nnd 
vorsicbtikeit  geschieht,  wollen  wir  daz  macht  und  voi^ng  haben,  und  sollen  ez  auch 
halten  gelich.  Alz  welche  zit  der  selbe  grave  umb  unsers  landes  geschefTte  und  not,  in 
unser  lant  von  Luczemburg  kumt,  so  sal  er  nnd  die  sine,  die  er  mit  ime  hat,  uf  unser 
kost  zeren  und  leben,  dieselbe  hoet  im  euch  unsere  amptinte,  rentmeister  und  keiner 
schaffen  und  liberen  sollent,  alz  dicke  dez  not  geschieht.  Ouch  wollen  wir,  das  derselbe 
grave  Diether  und  unser  troszeis  von  unsem  wegen  möge  haben,  alle  aniiptlute  in  unsern 
ande  Von  Luczemburg  zu  seczen  und  zn  entseczen  zu  unserm  und  unsers  landes  nucz  und 
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bestem  nach  irme  betten  vtirstMttiiisze,  QSKgvscheiden  alle  amptlnte,  die  wir  mit  onsera  seihest 
brielen  gencEet  haben  und  die  wir  furbaz  seihest  seczen  wollen;  dieselben  wir  nicht 
wollen  enlseczet  haben  danne  mit  unserra  wiszen  und  willen.  Und  were  sacbe,  daz  derselbe 
grave  DieUier  oder  sine  innige  diner  und  hofgesinde  einigen  schaden  oder  verlast  in  nnserm 
dinste  nemen,  es  were  von  gefengnisze,  von  Verluste  von  hengsten  pferden  oder  von 
hamesch,  den  sollen  wir  und  unser  lant  ime  gutlich  hezalen  und  abe  legen  an  alle  geverde. 
Und  were  sacbe,  daz  umh  solichen  Bchaden  einige  zweionge  zusehen  (sie)  uns  und  demselben 
graven  uflsinnde,  die  zweionge  sollent  die  egenanten  grave  Heinrich  von  Salmen,  Arnolt 
von  Pittingen,  Huwart  von  Elter,  Wynnemar  von  Gymnych,  Wilhelm  von  Orley,  Conradt 
Beyer,  Johan  von  Orley,  und  Heinrich  von  Rastenache  oder  der  meyste  teil  von  in  ganze 
und  '  volle  macht  haben,  nider  eu  legen,  daz  si  oucfa  tun  soUent,  wanne  ez  not  geschehe, 
an  langen  verczog;  nnd  waz  si  sprecfaent  bi  irme  eide  nach  irme  besten  verstentnisz,  daz 
billich  sin  solle,  daz  sollen  wir  tun  an  Widerrede  und  sol  ime  derselbe  grave  onch  damit 
Imen  genagffiL  Und  were  sacbe,  dax  wir  and  unser  lant  not  betten  hite  zu  haben,  die  nicht 
nser  underseas  weren,  es  were  unser  lant  gegen  unsem  viende  zu  erweren  oder  unser 
Tiende,  da  wir  die  betten,  zu  schadigen,  oder  unser  undertan,  die  nns  nicht  gehorsam  weren,  zu 
gehorsam  kerde,  zu  drangen,  dann  sol  uns  der  egenante  grave  Diether  dienen  und  late  brengen 
nach  seiner  vermagde  und  sal  daz  tun  nff  unser  und  unsers  landez  host  und  Verlust ;  die  kost  und 
Verlust  derselbe  grave  verbaten  sol,  so  er  meiste  mag,  und  waz  koste  dar  uff  gande  wirt,  sollen 
wir  nnd  unser  lant  bezalen  noch  bescheidenheit  n  geverde ;  und  ob  uns  imands  einige 
unredlichen  kostm  oder  schaden  zu  rechen  wolte,  da  sal  derselbe  grave  von  nnsem  wegen 
daz  beste  werben,  alz  wir  im  getruwen.  Und  vor  dez  egenanten  grave  Diethers  dinst. 
den  er  nnd  sin  innig  faofgesinde  uns  tun  sal  und  ouch  vor  sinen  kost,  den  er  zusehen 
sinen  sloszen  und  Luczemburg  hin  und  wider  zu  riten,  habend  Wirt,  sullen  wir  im  alle  jar 
geben  und  wol  bezalen  zwei  tusent  gnlden  guten  goldez  und  gewichtes;  der  selben  some 
er  jariich  uff  sant  Johans  Baptisten  tag,  als  er  geporen  wart,  tusent  gülden  von  nnsern 
renten  und  gevetlen  in  nnserm  egenanten  lande  von  Luczemburg  inneraen  sal,  und  die 
ander  tusent  zn  wyhenahten.  Und  wer  es,  daz  hemachmalez  imands  anders  nns  nucze  und  gut 
dachte  sin,  demselben  grave  Diether  in  unsers  und  nnsern  landez  Sachen  zu  raten,  dez 
wollen  wir  gewalt  haben,  die  vorgenante  unser  rete  zu  merren  und  zu  minern,  abe  und 
EU,  ZU  tunde  nach  nnserm  gntduncken  an  alle  geverde.  Auch  ist  zu  wissen,  daz,  wanne 
nnd  wek;he  zit  nns  oder  demselben  graven  nicht  me  gefiiglich  were,  unser  amptman  zu 
Binde  und  wir  im  oder  er  uns  daz  redlich  mit  unsem  offen  brieven  verkundigen  und  wissen 
lassen  drei  ganze  manet  bevor,  so  sol  derselbe  grave  Diether  uns  der  faaubtpmanschafft  und 
amptez  genzlich  an  Widerrede  abetreten  und  sich  der  darnach  nicht  me  underwinden  und 
onch  vor  einigen  kost,  schaden  oder  verlost  keine  unser  stete,  sloz,  lant  oder  lute  nicht 
im  inne  behalten,  und  sollen  wir  unser  erben  und  nachkomen  und  unser  lant  von  Luczem- 
burg im  oder  sinen  erben  doch  gütlich  ganz  und  gar  bezalen,  was  sich  redlich  findet, 
daz  wir  im  danne  schuldig  mochten  sin  in  alle  disen  vorgescfareben  »neben,  alle  argelist 
Und  geverde  uszgescheiden.     Dez  zu  Urkunde  und  stetikeit  haben  wir  dem  egenanten  grave 
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Diether  diesen  brief  nüt  unserm  anbangnndein  ingesigel  vorsigelt  geben,  der  geben  wart  zu 
Bronne  nach  Cristes  gepnrt  tasent  druhnndert  in  dem  vier  nnd  neunzigsten  jare,  des  gontsgs 
alz  man  in  heiligen  kirchen  singet  QaaBimodo  geniti. 

(InHiirt  in  der  Urkande  n.  189.) 


ISO. 

Dietrich  Graf  von   Katienetlenbogen   erklärt,   dtus   er  alle  Pflichten  tut  Hauptmann  des 
fferzoglhumeg  Luxemburg  erfüüen  leoüe.   Dl.  Brunn  26.  April  1394. 

Ich  Diether  grave  zn  Kaczinelinbogen  tan  kitnt  offenlichen  mit  diesem  brieve.  Als 
der  dDrcblnchtige  bocfageborn  Tnrste  nnd  berre  berre  Jost  markgraf  nnd  herre  za  Merhem, 
min  Über  gnediger  herre,  mich  von  seinen  gnaden  in  sinen  dinst  genomen  hat,  sinen 
bauptman  nnd  obersten  amptman  aber  sin  iant  von  Luczemborg  gemachet  nnd  mir  sine 
briefe  darüber  geben  hat,  derselben  briefe  lote  von  worte  za  worte  hernach  geschreben 
steet:  „Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  nnd  berre  zu  Merhem  etc.  der  geben  wart 
zu  Brunne  nach  Gristes  gepurt  tusent  dmbnndOTt  in  dem  vier  und  nennzigsten  jare  des 
sonlags  als  man  in  heiligen  kirchen  singet  Quasi  modo  geniti.''  —  Dez  ist  zn  wissen,  dai 
ich  Diether  grave  zn  Kaczinelinbogen  egenante  wol  bedachten  motez  mit  rechter  vorsichtikeit 
in  mins  vorgenanten  gnedigen  herren  des  marggrafen  dinst  knmen  hin  und  han  mich  der 
banptmanschafft  nnd  amptez  underwonden  in  aller  massen  mir  ez  min  egenanter  herre  der 
margraf  entpholen  und  mir  sine  briefe  darüber  geben  hat  nnd  sei  ich  mime  obgenantra 
herren  dem  marggrafen  getniwe  und  hott  sin  nnd  in  aUen  sachen  sine  ere  und  nucz  werbm 
nnd  sinen  und  sins  landez  schaden  verhuden  und  wenden  nach  aller  miner  muge  ge^welich 
an  alle  gewerde.  Und  welche  zlt  mime  egenanten  ben'en  dem  marggrafen,  oder  mir  nicht 
me  gefiigUch  were,  sin  bauptman  zu  sinde  in  der  maszen  mir  ez  empfolen  ist  nnd  er  mir 
oder  ich  im  daz  mit  nnsem  offen  brieffen  redlich  dri  ganze  manet  vor  lesset  wissen,  so 
sal  ich  der  hauptmanschafft  und  amptez  genzlicb  gütlich  an  Widerrede  abetreten  und  mich 
dez  darnach  nicht  me  underwinden  nnd  oncb  vor  einige  scholl,  schaden  oder  Verlust,  die 
man  mir  schuldig  sin  mochte,  keine  stete,  slosz,  laut  oder  lute  mir  nicht  inne  behalten, 
oder  in  imandes  anders  baut  seczen,  dan  mime  obgeschrieben  herren  dem  marggrafen.  Doch 
sal  mir  min  egenanter  gnediger  herre  der  marggrafe  und  daz  laut  zu  Luczemborg  gntlidi 
ganz  und  gar  bezalen,  waz  sich  redlich  findet,  das  er  mir  danne  schuldig  sin  mochte.  Und 
alle  diese  vorgeschriben  punte  und  arliket  und  iclichen  besonder,  als  verre  die  mich  antreffen 
mögen,  han  ich  Diether  grave  zu  Kaczinelinbogen  in  hant  meines  herren  dez  egenanten 
marggrafen  getobt  und  gesworen,  bi  alle  miner  eren  getmwelich  ganz,  stete  und  veste  zn 
halfen  und  nimmer  dar  wider  zu  tunde  in  deheine  wise  in  allen  disen  sacben,  alle  arglist 
nnd  geverde  nszgescbeiden.  Dez  zu  Urkunde  und  ganzer  sletikeit  han  ich  mime  obgescbreben 
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herren  dem  marg^fen  diesen  biief  versigelt  gehen  mit  mime  anhangoiden  ingesigel.  Der 
geben  wart  zu  Brunne  nach  Cristes  g«burt  tusent  dndiandert  in  dem  vier  und  nuzigesteo 
jare  des  sontags,  als  man  in  heiligen  birchen  singet  Quasimodo  geniti. 

(Orig,    Perg,    mit    1    anhang,  Sig.  ia    den  altatandiBchen  Actoo  dei  m.  Landes- ArchWes.) 

190. 

Nikotaaa  Bi$ehof  von  OlmUU  MU  das  Dorf  Cotsle  {Köaaliftg)  bei  KaUcker  dem  Olmülzer 
Capitel  ab.  Dt.  Kremtier  27.  April  1394. 

Alos  Nicolans  dei  et  aposloUce  sedis  grada  episcopus  Olomncensis  tenore  presencium 
recognoscimus  nniversis.  Qood  cum  pridem  villam  Oossle  iacentem  prope  Keczer  et  spectantem 
ad  ecciesiam  nosiram  Olomncensem  manntenuissemas  et  in  taicione  nostra  habuissemas 
sicnt  predecessores  nosiri  episcopl  Olomucenses,  qnt  pro  tempore  fnerint,  multls  annts  tenneront, 
onde  non  habuimns  io  censo  nisi  nnam  marcam  cum  media  marca  grossornm  et  modo  non 
placnit  bonorabUibns  viria  dominis  decano  et  capitnlo  ecclesie  nostre  Olomucensis,  qnod 
peramplius  eandem  villam  in  tuicione  noatra  teneremus;  nos  qni  ex  eadem  viila  non  habuimns 
magnam  utilitatem,  in  complacenciam  prefatorom  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  OIo- 
mucen^s  dimisimus  eandem  villam  de  nostra  tuicione  et  placet  nobis,  quod  ipsi  per  se 
eandem  villam  manutencant  et  defendant  adinstar  aliorum  bonorum  ecclesie  nostre  Olomucensis. 
In  qnornm  testimonium  sigillum  noslmm  presentibus  est  appenauro  testimonio  literamm.  Datum 
Cbremsir  anno  domini  mülesimo.  trecentesimo  nonagesimo  quarto  feria  secunda  prozima  post 
Qnasimodogenitt,  qne  fuit  XXVII  dies  Aprilis. 

(Orig.  Perg.  h.  Kg.  im  01m.  Cap.-ArcUve.) 

191. 

Pabit  Bouifat  IX.  befiehlt  dem  Abte  des  Sehottenklotters  in  Wien,  dem  Abte  zu  St.  Vincens 

in  Breslau  und  dem  Probate  au  St.  Nikolaus  in  Pattau  die  Olmätzer  Kirche  gegen    alle 

Schädiger  *u  ichütien.  Dt.  Rom  30.   April  1394. 

Bonifecius  episcopus  servus  aervomm  dei  dilectia  filiia  .  .  aancli  Vincencii  Wrati- 
shiTieiisis  et  .  .  Scolomm  in  Wienna  Pataviensis  dlocesia  abbatibua  ac  .  .  preposito  sancti 
Nicolai  extra  moros  Pataviensis  per  prepositnm  soliti  gnbemari  monasteriorum  salutem  et 
aposlolicam  benediccionem.  Hilitanti  ecclesie  licet  immeriti  disponenle  domino  presidentes 
circa  curam  ecclesiarum  et  monasteriorum  omninro  solercia  reddimur  indefessa  aoliciti,  ut 
iuxta  debitum  pastoralis  officii  eorum  occurramus  dispendiis  et  profeclibus,  divina  cooperante 
clemencia  salobriter  intendamus.  Sane  dileclorum  filiorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie 
Olomncensia  conqueatione  percepimus,  qood  nonnulli  archiepiacopi,  episcopi  aliique  ecclesiarum 
prelati  et'clerici  ac  ecclesiastice  persone  tarn  religiöse  quam  seculares  necnon  duces,  mar- 
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chiones,  comites,  barooes,  nobiles,  milites  et  laici,  communia  civitaturo,  univeraitales  dpidoniin, 
castrornm,  villarnm  et  aliorum  locornm  et  alie  aingulares  persone  civitatom  et  diocesum  et 
aliarum  parcium  diversarnm  occuparnnt  et  occupari  fecerunt  castra,  villas  et  alia  loca,  terras, 
domos,  possessiones,  iura  et  iurisdicciones  necnon  fmctus,  census,  redditus  et  proventus 
dicte  ecclesie  ac  nonnulla  alia  bona  mobilia  et  immobilia,  spiritualia  et  temporalia  ad  eccle- 
siam  predictam  spectancia  et  ea  detinet  (sie)  indebite  occupata  seu  ea  detinenlibus  prestant 
auxiliutn,  consilium  vel  favorem;  nonnnlli  eciam  civitatum  diocesia  ac  parcium  predictamm, 
qui  nomen  domini  in  vanum  recipere  non  formidant,  eisdem  decano  et  capitulo  super  pre- 
dictis  castris,  villis  et  locis  aliis,  lerris,  domibus,  possessionibus,  iuribus  ac  iurisdiccionibus, 
fructibus,  censibus,  redditibus  et  proventibus  eoruadem  et  quibuscunque  aliis  bonis  mobilibus 
et  immobilibus,  spirituatibns  et  temporalibas  ac  aliis  rebus  ad  eosdem  decanum  et  capitulum 
spectantibus  multiplices  moleslias  et  iniurias  inferunt  et  iacturas.  Quare  dicti  decanns  et 
capitulum  nobis  humiliter  snpplicarunt,  ut,  cum  eisdem  reddatur  valde  difilcile  pro  singulis 
querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum,  providere  ipsis  super  boc  palerna  benivo- 
lencia  curaremus.  Noa  igitur  adversua  occupatores,  detentores,  presamplores,  molestatores  et 
ininriatores  huiusmodr  illo  volentes  eisdem  decano  et  capitulo  remedio  subvenire,  per  quod  com- 
pescatur  ipsorum  temeritas  et  aliis  aditus  commitendi  similia  precludatur,  discrecioni  vesire  per 
aposlolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seo 
alios,  eciam  si  sint  extra  locum,  in  quibus  deputati  estis,  conservatores  et  iudices  prefatis 
decano  et  capitulo  eflicacis  defensionis  presidio  assistentes  non  permittatis,  eosdem  super  biis 
et  quibuslibet  aliis  bonis  et  ruribus  ad  decanum  et  capitulum  predictos  spectantibus  ab  eisdem 
vel  quibuslibet  alias  indebite  molestari  vel  gravamina  vel  damna  aut  iniurias  irrogari,  factnri 
dictis  decano  et  capitulo,  cum  ab  eis  vel  procuratoribus  suis  ant  eorum  aliquo  fueritis  requisiti, 
de  prediciis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  restitucione  huiusmodi  castrorum,  villarum,  terramm 
et  aliorum  locorum,  iurium,  iurisdiccionum  et  bonorum  mobilium  et  immobilium,  redditnum  quoque 
alque  proventuum  et  aliorum  quorumcunque  bonorum  necnon  de  quibuslibet  molestiis,  iniuriis  atqae 
damnis  presentibus  et  futuris  in  illis  videlicet,  qui  iudicialem  requirunt  indaginem,  summarie 
simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  in  aliis  vero  prout  qualitas  eorum  exegeril, 
iusticie  complementum,  recuperatores,  detentores,  molestatores,  prosumptores  et  iniuriatorcs 
huiusmodi  necnon  contradictores  quoslibet  et  rebelles  cuiuscunque  dignilatis,  Status,  gradus. 
ordinis  vel  condicionis  extiterint,  quandocunque  et  quocienscunque  expedierit  auctoritate  noslra 
per  censuram  ecciesiaaticam  appellacione  postposita  compescendo,  invocato  ad  boc  si  opus 
fuerit  auxilio  bracbii  secularis.  Non  obstantibus  tarn  felicis  recordacionis  Bonifacii  pape  VIII 
predecessoris  nostri,  in  quibus  cavelur,  ne  aliquis  extra  snam  civitatem  et  diocesin  nisi  in 
certis  exceptis  casibas  et  in  illis  ultra  unam  dielam  a  fine  sue  diocesis  ad  iudicium  evocetur, 
seu  ne  indices  et  conservatores  a  sede  deputati  predicta  extra  civitatem  et  diocesin,  in  quibus 
deputati  fuerint  contra  quoscunque  procedere,  sive  atii  vel  aliis  vices  suas  committere 
aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis  eorundem  trabere  presumant,  dummodo  ultra 
duas  dietas  aliquis  auctoritate  presencium  non  trabatur,  seu  quod  de  aliis  quam  de  manifestis 
ininriis  et  violenciis  et  aliis,  que  iudicialem  indaginem  exigunt,  penis  in  eos,  si  secus  egerinl 
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et  IQ  id  procurantes  adieclis,  conservalores  se  naUalenoa  intromittaDt,  quam  aiiis  qnibnscunque 
constitucionibns  a  predecessoribua  nostris  Romanis  pontificibns  tarn  de  iudicibas  delegatis  et 
conversatoribns,  quam  personis  ultra  certum  numerum  ad  iadicium  non  vocaudis  aut  alüs 
edictis,  que  vestre  possent  in  hac  parte  iurisdiccionj  aut  poteslati  eiusqne  libero  exercicio 
quomodolibet  obviare,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  prefala  sit  sede  indaltum, 
qood  interdici,  suspendi  vel  excoramunicari  aut  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  iudiciuni  evocari 
non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  indullo  huiusmodi  et  eorum  personis,  bcis,  ordinibus  et  nomrnibus  propriis 
mencionem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgencia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris 
existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  inserlam  vestre  iurisdiccionis 
explicacio  in  hac  parte  veleat  quomodolibet  impedin  et  de  qua  cuiusque  loto  tenore  de 
verbo  ad  verbum  in  nostris  litteris  habende  sit  mencio  specialis.  Cetenim  Volumns  et 
Hpostolica  auctoritate  decernimus,  quod  quilibet  vestrum  prosequi  valeat  articulam  eciam 
per  alium  inchoatum,  quamvis  idem  inchoans  niitio  fuerit  impedimento  canonico  prepeditus, 
quodque  a  data  presencium  sit  vobis  et  cuilibet  vestmm  in  premissis  Omnibus  et  eomm 
ceplis  et  non  ceptis  presentibus  et  futuris  perpetuata  potestas  et  iurisdiccio  attributa,  ul  eo 
vigore  eaque  firmitate  possitis  in  premissis  omnibus  ceplis  et  non  ceptis  presentibus  et  futuris 
et  pro  predictis  procedere,  ac  si  predicia  omnia  et  singala  coram  vobis  cepta  Tuissent  et 
inrisdiccio  vestra  et  cuiuslibet  vestrum  in  predictis  omnibus  et  singulis  per  citacionem  vel 
modam  alium  perpeluata  tegilimum  extitisset,  constilucione  predicta  super  conservatoribus 
et  alia  qualibet  in  contrarium  non  obstanle,  presentibus  post  decennium  minima  valituris. 
Datum  Rome  apud  sanclum  Petrum  II.  kal.  Maii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

(Orig,   Perg.   mit  Bkiaigel  im   01m,   Cap.   Archive,) 


Johann  Pfarrer  in  Ljesd  bekennt  ein  Schock  und  acht  Groschen  schuldig  su  aein. 
1.  Mai  i394. 

Constilutus  personaliter  eoram  nobis  Jobanne  Kbel,  ofBciali  etc.  dominus  Johannes, 
plebanus  ecclesie  in  Ugiezd  Olomuc.  dioc.  confessus  est  et  recognovit,  se  teneri  et  debitorie 
obligari  in  una  sexagena  cum  VIII.  grossis  Andree  Eorass,  noiario  hospilalis,  quas  solvere 
promisit  in  festo  sancte  Uargarethe  proxime  venturo  sab  pena  excommunicacionis.  Actum 
anno  etc.  die  prima  mensis  Maii  presentibus  Wenceslao,  Wanyra,  Johanne  etc. 

(Aus  dem  liber  obligationum  II,  f.  34  im  Prager  Hetrop.  Capitel -Archive.) 
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Markgraf  Jodok  tehliesst  mit  den  böhmüchen  Herren  ein  BUnänit.  Dt.  Ptag  5.  Mai  1394. 

Jfly  Jodt  markrabi  a  pin  Horavskf,  Jindtich  z  Roseaberka,  Jindfich  z  Hradce, 
Bfenik  z  Skäly,  Bergov  z  Biliny,  Berka  z  Holntstaina,  Viläm  z  Lantätaina,  Jan  Hichalec 
z  Micbalovic,  Borefi  mlazfif  z  Befiova,  Boiek  z  Kunstata  jioak  feten^  z  Pod^brad,  päni 
£eä£f,  väickni  jedooslajni  a  zjevn6  listem  Umto  vyznäväme,  ei  jsme  v  takti  mezi  sebü 
ümlova  a  v  lakf  slib  my  vSickni  svrchupsanf  vsttipili  a  vstupi^em  a  to  sob^  värni  bezelsti 
pod  v6tü  naäf  dobrü  a  pode  cU  drieU  slibajem:  tak  jmänem,  ei  chcme  a  jiiiflroe  vSickni 
my  V  jednotu  b^ti  a  zemsk^ho  dobröbo  bledati  a  pravdu  v  zemi  ploditi  a  fiiniti  a  tak  vidy 
po  tej  spolu  stiti,  abycboiD  pfed  s^  vdecko  zemskö  dobr6  maini  vedli,  v£rii6  bezelsti  sob6 
pomähajfc  podle  väf  Bv6  viry  a  podle  av6  cti  ka£df  z  näs  i  väickni  spolu  svü  v§l  mocf 
bezelsti,  co  jf  ka£d^  jmfti  inöiem.  A  kohotby  kotlvök  z  näs  nebo  koho  z  naäich  kterjiD 
koliväk  iiaein  kto  kdy  kterak  tisknüti  chtSl  mimo  zemsk^  b£h  nebo  mimo  nAiez  panskj', 
tobo  lomu  mämy  a  slibujem  virni  pomflhati  a  po  n^m  silne  släti,  aby  s^  vzdy  jemii  toho 
nedälo,  nei  aby  se  katd^mu  prav^  stalo.  A  to  tak  dlüho  mAme  jednati  a  v  tom  pevni 
stAti,  aibychom  zemi  ku  prävn  a  pravdS  postavili  i  pfivedli,  tak  jako£  jest  dffve  za  naäich 
predköv  v  pravdu  stAla.  A  tento  nä§  slib  svrcbupaan^  veSkea,  vehi  sme  my  vSickni  napi^d 
fe6ettf  dobrovolnS  s  pravti  verü  vstüpili,  slibajem  sobe  sdrieti  pod  £istd  a  pinü  naäf  v£ni 
a  pod  naäf  vgech  pflsahü'  värnü.  A  toboto  väeho  na  jistost  a  na  pevnost  i  na  potvrzenf 
my  väickni  napfed  jmenovani  svä  pefieti  s  naälm  pln^  vidinim  a  s  naäf  dobni  voll 
k  tomuto  listu  pfiv^sili  sme.  A  dAn  a  psän  jest  list  tenio  v  Praze  Iota  boilho  üslclbo 
thsläbo  devades6t6ho  6tvrt^bo  v  ülerf  den  svatäho  Floriana  s  velikonoci. 

(Abgedruckt  im  Archiv  6eAf  I.  p.  &3.) 


Nikolaus  Bischof  von  Olmüta  verleiht  dem  Marquard  und  Johannes  von  Srbec  das  Lehen 
in  Kfedkowits.  Dt.  Kremsier  14.  Mai  1394. 

iMoa  Nicolans  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  conslitati  in  nostra  presencia  fideles 
Dostri  Marqoardus  filius  ....  et  Jobannes  filius  Wilhelmi  de  Srbecz  patrueles  indivisi  etc. 
nobis  tamquam  superiori  feodi  domino  SDpplicamnt  humiliter  et  devote,  nt  ipsis  cnriam 
colonariam  in  villa  Krzeczkowicz  prope  civitatem  nostram  Wissaw  sitam  in  feodum  con— 
ferremus  ac  ipsos  cum  eorum  heredibus  cum  predicta  curia  et  eins  pertinenciis  aniversis 
ab  antiquo,  ut  patres  ipsorum  retroactis  temporibus  babuerunt  etc.  infeodare  dignemur.  Nos 
vero  visis  literis  et  jure  ipsorum  et  precibus  eorum  benignius  annuenles  sepe  dictos  Mar— 
quardum  et  Johannem  de  diclo  feodo  investivimos  et  investimus  per  presentes  ac  ipsis 
Marquardo   et  Jobanni   predictis  supradictam   curiam   etc.    donamns   babendam  tenendam   el 
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prout  feudi  juris  est  possidendam  etc.  Preseatibus  JeDioone  de  DobroÜcz  jadice  carte. 
GoDCzone  de  Smola  borggravio  in  Blancxb,  Jodoco  de  Wolfsberg  marsalco  oMtro  et 
Brodero  jadice  in  Wisschaw  fidelibns  nostris  dilectis.  In  cniua  rei  testimonium  presentes 
literas  sigUIi  noatri  appensione  inssimns  communiri.  Datum  Chremair  anno  etc.  LXXXXIV. 
feria  qointa  ante  dominicam  Cantate  domino. 

(Kramuerar  Lehensqnatenr  II,  p.  97.) 

105. 

Lacek  von  Kravaf  schenkt  der  StaM  Leipnik  drei  VierteUahne.  Dt.  Helfenttein  24.  Mai  1394. 

Ve  jm^no  Boil  amen.  My  Lacek  z  Krav6f  pän  na  Helfensteinä  znämo  dinime 
a  vyznäväme  zjevn^  Umio  listem  obecnä  pfede  vSemi,  kdei  £ten  aneb  &toucf  slyäAn  bade, 
ie  my  s  dobrfm  rozmyslem  a  pH  dobrö  pamSti  jsouce  vEhledli  sme  na  nedostatek,  bterj'i 
trpl  m£sto  naäe  LipnEk  i  ta  väecka  obec,  kterji  maji  pl^  paatvi  dobytka  svöbo;  proloi 
jsme  Jim  my  od  nadicfa  dödicbv  a  potomkflv  dobrovoinft  a  z  milosti  a  z  läaky  naäl  dali  a 
divdme  moci  tohoto  listu  nynt  a  na  budoucf  6asy  ty  itvrti,  kter62  le2f  mezi  Horkil,  Tmävkü, 
BobuslAvkami  a  Lou£kd  Hezenl,  tak  jaki  v  sv^ch  mezech  letl,  se  välm  svfm  prävem  6 
osazoTiofm,  jakoi  sme  my  taSli  a  drieli  od  pfedkflv  starodivaich,  k  nifväni  a  osazovänf, 
nie  aobi  v  tom  nepozAstavnjic  ani  nadim  polomkflm  dödicAm,  nademu  jmenovanämu  m^tn  i 
tej  vii  obci  i  jich  potomkflm,  aby  oni  Um  I6pe  mohli  svAj  dobytek  cbovati  a  sebe  sami 
pH  tom  iiviti  a  se  poleptovati.  Aby  ten  prvejmenovan^  dobrovolnf  näg  dar  vcele,  pevni, 
släle  mobl  b^i  bez  pl'ekäiky  a  poruäenl  od  dAs  a  naäicb  d^dicft  a  väech  potomkA,  dali 
sme  my  naäi  pe£et  pHv&sili  s  naälm  dobr^m  svedomfm  pro  lepäi  sv^domf  k  tomuto  listo. 
Kter^i  jest  ddn  a  psän  na  Helfenstein^  od  narozenl  Bo£fho  tfindctisldho  devadesätäbo  £tvr- 
l^ho  Iota,  V  ned^li  po  velik^  noci,  jeni  slove  Vocem  jucunditatis  a  öesky  provodni  ned^le. 

(AbBchrift  eines  im  Jahre  1739  aus  dem  Privilegieubuehe  der  Stadt  Leipnik  eatnommenen 
Vidimoa  im  mähr.  LaDdea-ArchiT«.) 


Der    Prager   erib.   Ofßctal  Johann  Kbel  enttcheidet  über  den  Fruchtbezug  der  Pfarre  in 
Jamaiti.  Dt.  30.  Mai  1394. 

tjonsUtutos  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  ofGciail,  et  actis  nostris  obliga- 
toriis  honorabilis  vir  dominus  Henricus  de  Hezirziecz,  rector  parrochialis  ecciesie  in  Jempnicz 
Olomoc.  dioc,  confessus  est  et  recognovit,  se  dndum  exposuisse  et  locavlsse  omnes  et 
singntos  fructus  ecciesie  sae  predicte  nichit  pro  se  reservando  a  feste  sancti  Georgii  de 
anno  nonagesimo  tercio  iam  prelerito  ad  triennium  continue  computandum  pro  trecenlis  et 
triginta   sezag.    gross,    präg.    den.  Martino,  magistro  monele  in  Bronna,  et  domino  Thome, 
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allariete  in  ecciesia  Jempnicensi  predicta,  per  ipsos  totlendum,  levandum  et  in  usus  snos 
propiios  convertendum.  Quas  pecunias  videücet  pro  pritno  anno  iam  preterito  idem  Hartinns 
et  dominus  Thomas  prefato  domino  Henrico  XVIII.  sexag^.  gross,  persolvit  (sie)  et  viginü 
sexag.  gross,  a  die  date  presentis  continue  conputando  infra  tres  septimanns  solvere  proinisit 
et  aput  acta  nostra  obligatoria  reponere  cum  efTectu  sub  pena  excommunicacionis  unacum 
domino  sao  Martino,  magistro  monete  de  Bninna,  predicto  ....  quem  terminum  ipsis  pro 
monicione  canonica  assignamus;  pro  residuis  vero  duobus  annis,  videlicet  a  festo  sancti 
Georgii  proxime  preteritt  idem  Martinas  et  dominus  Thomas  debent  eandem  ecciesiem  tenere 
et  fructus  ipsius  percipere  ac  pecunias  predictas  persolvere  in  terminis  infrascriptis  unacum 
dicto  Martino,  magistro  monete  in  Brunna,  videlicet  XXXVII  sexag.  in  festo  sancti  Hicba- 
elis  proxime  venturo,  XXXVII  sexag.  in  octova  Nativitatis  Christi  deinde  secutura  et 
XXXVI  sexag.  in  festo  sancti  Georgii  in  revolucione  anni  et  hoc  pro  secundo  anno;  item 
pro  anno  tercio  tandumdem  in  lerminis  predictis  sub  pena  excommunicacionis,  quos  terminos 
et  eorum  quemlibet  ipsis  pro  monicione  canonica  el  termino  peremptorio  assignamus.  Pro- 
mittens  diclus  dominus  Henricus  prefatos  dominum  Thomam  et  Martinum,  magistrum  monele 
in  percepcione  huiusmodi  fructuum  non  impedire  nee  qoomodohbet  perturbare  sub  pena  ex- 
communicacionis predicta  ad  terminum  duorum  annornm  predictorum ;  promittentes  nichilo- 
minus  predicti  domini  Henricus  plebanus  et  Thomas  conventor  condiciones  alias,  super  dicla 
convencione  inter  ipsos  conscriptas  et  prout  in  instrumentis  publicis  desuper  confectis  plenios 
continenlur,  hincinde  tenere  et  observare  sub  penis  predictis.  Acta  sunt  bec  anno  domini 
H^GCCLXXXXIIII  die  penultima  mensis  Hau  presenlibus  honorabili  viro  domino  Nicoiao 
Fochnik,  olim  ofliciali  Pragensi,  Paulo,  capellano  domini  Henrici  predicti,  Dobessio  de  Lypo- 
wecz  armigero, 

(Aus   dem   Liber   obligatJonum   II.    12,   f.   38   im   Prager  Metrop.   Cnpitel- Archive.) 

103. 

Der  Prager  enb.  Ofßdal  Johann  Kbel  erklärt,  dats  der  Ifarrer  Ulrich  aus  Opatau  au» 
dem  Gefängnisse  im  enb.  Palaste  in  Prag  nicht  gehen  werde,  ehe  nickt  ein  Vergleich 
stpischen   ihm  und  Heinrick  ton  Neuhaus  su  Stande  kommt.     Dt.  circa  Ende  Mai  1394. 

V'onslitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali,  et  actis  nostris  obliga- 
toriis  dominus  Drslaus,  plebanus  ecclesie  in  Raczicz  Olomucensis  dioc,  non  conpulsns,  sed 
sponte  et  libere  promisit,  quod  dominus  Ulricus,  plebanus  ecclesie  in  Opatbow  eiusdem 
diocesis,  non  exibit  de  caplivitate  de  curia  archiepiscopall,  quousque  concordia  aliquatis 
intervenerit  inter  ipsum  et  nobilem  dominum  Henricum  de  Nova  domo  sub  pena  XL  sexage- 
narum  pro  camera  nostra  solvendarum ;  presentibus  magistro  Stephano  de  Colonia,  Wyczmano, 
cODventore  in  Opathow,  Andrea  de  Lompnicz. 

(Item  die  XVII  mensis  Julii  dominus  Johannes  Kbel,  officialis,  dimisit  predictum  dominum 
Drslaum  liberum  ab  obligacione  predicta  et  mandavit,  quod  deleatur,  et  cancellata  est  de 
mandalo  ipsius;  presenlibus  Andrea,  Johanne,  Wanyra.) 

(Ana  dem  Liber  obligationum  II.   12  f.  27/6  im  Präger  Metrop.  Capitel -Archive.) 
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KöHtg   Weuwl  IV.    berichtet   der   Stadt  Sckletttadl,  da$s  er  dem  Markgrafen  Jodok  von 

Mähren    die  Landvoglei  Elttua  venchrieben  habe  und  widerruß  alle  Lehen,  die  er  früher 

dort  errichtet  hatte.     Dt.  Prag  2.  Jmni  1394. 

«Vir  Wenczlaw  von  goles  genaden  römischer  kunig  zu  allen  zelten  merer  des  reichs 
und  kanig  zu  Beheim  embieteu  dem  burgermelsler  rate  und  burgern  gemeinlichen  der  State  zu 
Sleczstat  unsern  und  des  reichs  lieben  getreuen  unser  genad  und  alles  gut.  Lieben  getreuen.  Wann 
wir  dem  hochgebornen  Josten  marggraven  zu  Merhern  unserm  lieben  vetter  und  fursten  die  lant- 
fogtey  zu  Elsassen  mit  allen  und  iglichen  iren  steten,  merkten  und  dorfFern,  renten,  nuczen  steueren 
und  allen  andern  zugehoningen,  als  wir  diselben  uncE  her  gehabt  und  besessen  haben  und  als 
sie  seliger  gedechtnusse  der  hocbgeborner  Wenczlaw  herzog  zu  Luczemburg,  Lymperg ' 
und  Brabani  unser  veller,  die  weil  er  lebte,  innegehabt  hat,  verschrihen  haben,  als  das 
Qsweizen  andere  unsere  Maiestat  brive,  die  wir  im  doruber  gegeben  haben;  dorumb  mit 
wolbedachlem  mute  und  von  rechter  wissen,  so  haben  wir  widerrulfet  und  widerrulFen 
von  römischer  kuniglicher  machte  in  kraft  dicz  brives  alle  und  igliche  leben  und  gäbe, 
wie  man  die  benennen  mag,  die  wir  sind  der  zeit  solcher  verschribung  in  dem  lande  zu 
Elsassen  von  Vergessenheit  wegen  oder  sust  vorlihen  haben  und  meinen  und  wollen,  das 
solche  unsere  Verleihung  untuglich  und  abe  sein  und  keinerlei  kraft  oder  macht  haben 
sollen,  sunder  das  der  egenante  unser  vetter  marggraf  Joste  das  lande  zu  Elsassen  mit 
seinem  zugehorungen  in  aller  der  massen  und  weize,  als  sie  der  egenante  unser  vetter 
herzog  Wenczlaw  zu  Luczemburg,  dieweil  er  lebte,  gehabt  hat,  haben  und  noch  lautle 
unser  brive  geruhlicheu  besiezen  solle.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserm  kunig- 
Uchen  Maiestat  insigel.  Geben  zu  Frage  noch  Crists  gepurte  dreizenhundert  Jar  und  dornach 
in  dem  vierundneunzigistem  jare  des  nechsten  dinstages  vor  dem  heiligen  Pfingstage  unserr 
reiche  des  behemischen  in  dem  XXXL  und  des  römischen  in  dem  XVIIL  Jaren. 

(Orig.  Pei^.  mit  anh.  gr.  Doppelstg.  Nr.  188  dei  Miso.  im  m.  Lande« -Archiv«.  —  Gleidi- 
laatende  Zuschriften  »n  die  Stttdte  Säle,  Colmar,  Hagenau  und  Kosheim.) 


100. 

Aüe   drei   Prager   Städte   treten   dem   Bunde   der   Landherren   mit   Markgrafen  Jo$t  von 
Mähren  bei.     Dt.  Prag  4.  Jan*  1394. 

«Tir  die  burgermeister,  schepphen  und  rete  der  grossen,  der  kleinen,  der  neuen 
stete  zu  Frage  bekennen  fUr  uns  alle,  unser  nachkomen  und  vor  unsere  ganzen  gemeinen  offenlich 
mit  disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen,  hören  oder  lesen,  das  wir  von  sunderlichem 
geheisse,  wissen  und  willen  des  allerdurchteuchtigisten  fursten  und  herren,  hern  Wenczlaws 
römischen   küniges,   zu   allen  zeiten  merer  des  reichs  und  kunigs  zu  Behem,  uosers  lieben 
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gnedigen  herren,  daruff,  das  fride  und  gnade  in  dem  land  zn  Behem  beslalt  werde,  und 
anch  iederman  be  rechte  bleibe,  ans  mit  dem  hochgebornen  forsten  und  herren,  bern  Joste 
margraven  und  herren  zu  Merhern  als  einem  hauptman,  bemischen  ein  starosta  benennet, 
die  weil  in  unser  gnediger  herre  der  kunig  vor  einen  hauptman  haben  wil,  und  den  eddn 
lantherren  zu  Behem  allen  vortfunden  and  voreinet  haben,  vorbinden  und  voreinen  uns  mit 
wolhedachtem  mute,  rechter  wissen,  in  hraSl  dicz  briefes  also,  das  wir  in  als  offle  sich 
das  geburet  und  des  noi  geschiet,  beigestendig  und  beholffeo  sein  stillen  und  wollen,  sn 
schaffen  nnsers  egenanten  herren  des  kuniges  und  sust  gemeinen  nncz,  fride  und  selikeit 
in  dem  lande  zu  Behem  und  auch  bebalden  einen  ieden  raan  hei  seinen  rechten,  gnaden, 
freiheiten  und  guten  gewonheiten,  der  sie  von  alders  gebrauchet  haben.  Und  wer  es  sache, 
das  iemand,  wer  der  sei,  sich  wider  die  egenanten  unsern  herren  den  künig,  margraffen 
.  lösten  oder  die  lantherren  seczen,  sie  wider  recht  angreifen  oder  stist  hindern  wolde,  das  sie 
gemeinen  nucz  des  landes  nicht  bestellen  mochten,  so  Süllen  und  wollen  wir  in  wider  dies- 
selben  getrenlichen  und  mit  aller  unser  macht  beholfien  sein,  als  offte  wir  ieä  von  in 
ermanet  werden.  Und  wann  auch  der  obgenant  unser  herre  der  römische  kunig  allen 
lantherren  und  steten  des  kUnigreichs  zu  Behem  die  ohgenanten  stucke  zu  voIfUren  und 
mit  namen  das  recht  zu  Sterken  und  fride  bestellen  stinderlicben  geboten  hat,  danlmb  so 
globen  wir  in  guten  Irenen'  an  eides  stat  und  an  alles  geferde:  wer,  das  sich  iemand 
dowider  seczen  und  sälche  beredung  und  geltibde  nicht  halden  wölde,  das  wir  denne  wider 
dieselben,  niemandes  ausgenomen,  mit  aller  unserr  macht  helffen  silUen.  Des  zu  urkunt 
so  haben  wir  egenante  der  grossem,  kleinen  und  neuen  steten  zu  I*rage  unsere  grössere 
sigele  von  rechter  wissen  an  diesen  brieff  gehangen.  Der  geben  ist  zu  Frage  nach  Cristi 
geplirl  dreizenhundert  jar  und  darnach  in  dem  vierundneunzigistem  jare  am  nehsten 
donerstag  vor  den  heiligen  pbingstagen. 

(Ana  dem  Lib.  vetiutQs  p.  78  im  Pnger  Stadt-Archive.  ^-  Abgedr.  in  Pelsel  K.  Wensel  I. 
Urknndenb.  p.  1S9.) 


200. 

Markgraf  Jott   von    Mahren   und  sein   Anhang  nehmen  die  Prager  Städte  in  ihren  Bund 
auf.     Dt.  Prag  5.  Juni  1394. 

«Vir  Jost  von  gotes  gnaden  margraff  und  herre  zu  Herhern  und  wir  Heinrich  von 
Rosenberg,  Hincze  von  der  Leyppen,  Peter  von  Warlenherg  genant  von  Cost,  Andres  von 
der  Dube,  Brzenke  von  Skal,  Heinrich  vom  Neunhuze,  Hinaczke  von  Weyssenburg,  Boczke 
von  der  Gnnstat  genant  von  Podyebrad,  Otto  Bergaw  von  Bydina,  Hans  von  Michelsperg, 
Wilhelm  von  Landstein,  Berke  von  Hoenslein,  Alhrecht  von  Slernberg,  Purkhard  von 
Janowicz,  Pothe  der  junge  von  Czastolowicz  und  Borsse  der  junge  von  Rysenburg  bekennen 
fllr  uns   und   alle   ander  lantherren   und   unser  nachkömlingen   des   klinigreichs   zn  Behem 
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offenlich  mit  disem  briefe,  das  wir  von  sflnderlichem  geheisse  nnd  willen  des  allerdurcb- 
leachtigisten  forsten  und  faerren,  hern  Wenczlaws  Römischen  küniges  zu  aüen  Zeilen  merer 
des  reicbs  und  kllniges  zn  Behem  unsers  lielien  gnedigen  herren,  daruff,  das  Mde  und 
gnade  in  dem  lande  zu  Bebem  bestalt  werde  nnd  auch  iedermann  bei  rechte  bleibe,  uns 
mit  den  erbern  und  weisen  burgermeistern,  scbepphen  und  reten,  Rtlen  iren  nachkomen  nnd 
iren  ganzen  gemeinen  der  grossen,  der  kleinen  nnd  der  neuen  steten  zu  Präge  vorpunden 
und  voreinet  haben,  vorbinden  und  voreinen  nns  mit  wolhedachtem  mute,  rechter  wissen 
in  krafft  dicz  briefes,  also  das  wir  in,  als  olTte  sich  das  geptiret  nnd  des  not  geschiet  bei- 
gestendig  und  beholfen  sein  süllen  und  wollen,  zu  schaffen  nnsers  egenanlen  hern  des 
küniges  nnd  sfist  gemainen  nncz,  fride  und  selikeit  in  dem  lande  zn  Behem,  und  auch  zu 
behaiden  einen  ieden  man  bei  seinen  rechten,  gnaden,  freiheiten  und  guten  gewonheiten, 
der  sie  von  alders  gebrauchet  haben.  Und  were  es  sache,  das  iemand,  wer  der  sei,  sich 
wider  die  egenanlen  nnsem  gnedigen  berm  den  kunig,  bnrgermeislere,  scheppfen,  die  rete 
ond  bargem  gemeinlich  seczen,  sie  wider  recht  angreifen  oder  snst  bindern  wolle,  das  sie 
gemeinen  nncz  des  landes  nicht  bestellen  möchten,  so  sQllen  und  wollen  wir  in  wieder 
dieselben  getreulich  und  mit  aller  unser  macht  beholffen  sein,  als  offte  wir  des  von  in 
ermanet  werden.  Und  wann  auch  der  obgenante  unser  herre,  der  Bömische  kllnig  uns 
ond  den  vorgenanten  steten  des  kUnigreichs  zu  Bebem  die  obgenanlen  slttcke  zu  volfüren 
und  mit  namen  das  recht  zu  Sterken  und  fride  zu  bestellen,  sUnderiichen  geboten  hat,  dammb 
so  geloben  wir  in  guten  treuen  an  eides  slat  und  an  alles  geverde:  wer,  das  sieb  lemandes 
dowider  seczen  und  sUlche  berednng  und  gelöbde  nicht  halden  wolde,  das  wir  denne  wieder 
dieselben,  niemandes  ausgenomen,  mit  aller  unser  macht  helffen  sttllen.  Des  zu  urknnt 
haben  wir  unser  insigel  an  diesen  brieff  gehangen,  der  geben  ist  zu  Präge  nach  Crisis 
gepürt  dreizenhundert  jar,  dornacb  in  dem  vierundneunzigisten  jare,  des  nehsten  freitags 
vor  phingsten. 

(Au»  dem  Lib.  vetust.  p.  77.  im  Präger  SUdt'ArcbiveO 


201. 

K.    Wensel  IV.  erklärt^  dais  da»  Bündnis  zwischen  dem  Markgrafen  Jodok  von  ütähreu., 
den   böhmitcken    Herren   und   den  Prager  Städten   mit  seinem   Wissen  und   Willen  abge- 
schlossen worden  sei.  Dt.  Prag  5.  Juni  1394. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  etc.  nnd  kunig  zu  Beheim 
bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brife  elc.  Wan  der  hochgebome  Joste,  margrav 
zn  Merhem,  unser  Über  vetter  und  fUrste,  als  ein  baupimann,  genannt  behemister  starosta, 
dieweile  wir  in  dofilr  haben  wollen,  und  die  edeln  lantherren  nnsers  kunigreicbs  zn  Behem 
alle  vor  sich  nnd  ire  nachkommen,  zu  bestellen  in  unserm  kunigreiche  und  lande  zu  Behem 
fride  und   gnade  nnd   aucb   das   iederman   bei  rechte  bleibe,   als   billich  ist,   sich  mit  den 
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burgermeistern,  scheppen  und  reten  der  grössern,  kleinen  und  neuen  steten  zu  Präge,  ireo 
nachkomen  und  ganzen  gemeinen  verbunden  und  voreinet  haben,  als  das  in  sulchen 
hrifen,  die  sie  darüber  beider  seite  an  einander  gegeben  haben,  die  auch  von  worle  zu 
Worte  hernach  geschriben  steen,  volkumlichen  begriffen  ist  und  zu  erste  der  herren 
brief  also  lautet:  „Wir  Jost  etc.  geben  zu  Präge  1394  des  nechsten  freitags  vor 
phingsten."  (V.  n.  200.)  —  Item  der  stete  brief  also  lautet:  „Wir  burgermeisler  etc. 
gehen  zu  Präge  1394  am  nechsten  donerslag  vor  den  keüigen  pbingstagen.^  (V.  n.  199.) 
—  Und  wanne  wir  prüfen  und  eigentlichen  merken,  das  von  sulcher  voreinung  und  bunt- 
nässe  unser  znvoran  und  auch  susl  gemeiner  nucze  und  selikeil  kommen  mag,  davon  mit 
wolbedachtem  mate,  rate  unserer' fUrsten  und  getreuen  und  von  rechten  wissen,  so  sprechen 
und  erkennen  wir  in  kraft  dicz  briefes,  das  dieselben  voreinong  und  bunlniisse  von  nnserm 
freien  willien  und  sunderlichen  geheisse  und  wissen  dargangen,  übertragen  und  gescbeen 
ist,  und  meinen,  seczen  und  wollen  von  kuniglicher  macht  zu  ßehem,  das  dieselbe  vor- 
einung und  buntnUsse  und  auch  die  briefe,  als  die  vor  von  worte  zu  werte  geschriben 
steen,  gancz  und  an  aller  meiniglichs  hindernüssen  unvorruket  bleiben  snllen.  Hit  urkont 
dicz  brifes  vorsigelt  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel.  Geben  zu  Präge  nach  CHsts 
gepurt  dreizenhundert  jare  und  darnach  in  dem  vier  und  neunzigisten  jare,  des  freitags  vor 
den  heiligen  phingslagen,  unser  reiche  des  Bemischen  in  dem  ein  und  dreisigislen  und  des 
Römischen  in  dem  achlzendem  jaren. 

(Ans    dem    Üb.    Tet.    p.   79  im  Prager  Stadt- Archive.  ^  Gedr.  bei  Pelzel:  K.  Wensel  I. 
Utkundenb.  p.  ISO.) 


202. 

Johann  Markgraf  in  der  Latuüs  and  Herzog  von  Görlitz  toeist  das  Ansinnen  des  Mark- 
grafen Jodok  und  der  böhmischen  Landherrn,    sich   mit   ihnen    zu   verbinden,   »urück  und 
fordert  alle,  die  et  mit  dem  Könige  Wenzel  und  der  Krone  Böhmen  redlich  meinen,  auf, 
in  seine  Dienste  zu  treten.   Dt.  Kattenberg  7.  Juni  1394. 

«Vir  Johannes  von  gotes  gnaden  marhgraff  zu  Brandenburg,  zu  Lusicz  und  herzog 
zu  Gorlicz  ton  kunt  gemeinlich  allen  den,  die  diesen  briff  sehen,  boren  odir  lesen,  das  wir 
von  unsers  herren  und  lieben  bruders  des  Romischen  und  Behemischen  kunigs  und  von 
uns  und  aller  ander  wegen,  die  unsem  herren  dem  kunige  und  uns  der  gerechlikeil 
getreulich  beilegen,  dag  wir  wollen  alles  das,  das  des  egenanten  unsers  herren  des  kuniges, 
des  Isndes  und  der  kröne  zu  Behem  ere,  wirde,  nucz,  fi'omen,  gerechtikeit  und  recht 
were,  armen  und  reichen  raten,  helfen  und  dinen,  mit  leibe  und  mit  gute  und  mit  allem 
dem,  das  wir  vormogen,  und  wollen  das  vormachen,  vorschreiben  und  gioben  also  hoch 
und  feste,  als  sich  das  geboret,  uff  das,  das  der  egenante  unser  herre  der  hunig  und  lieber 
brader  frei,  ledig  und  los  sei,  als  ein  honig  von  rechte  billtchen  sein   sal.     Auch    wisset. 
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das  an  nns  gemutet  worden  ist  von  den  lantherren  zu  Behem,  das  wir  globen  und  sweren 
sollen,  in  beizaslen,  was  sie  in  vorgesagt  han  und  begannen,  das  des  kuniges  und  des 
landes  ere,  nucz  nnd  fromme  wer« ;  sie  wolden  uns  aber  nicht  anderweisen,  was  das  were. 
Do  wir  von  in  in  des  nicht  mochten  weiser  werden,  do  wolden  wir  nicht  dorzn  enlreten, 
wann  wir  nicht  vorsten  noch  erkennen  kanden,  das  nnsers  herren  des  koniges  nnd  des 
landes  zu  Behem  ere,  nacz  and  fromen  were.  Auch  was  an  ans  gemutet,  das  wir  mark- 
graff  Joslen  von  Herhern  globen  und  sweren  solden,  in  zu  einem  hauptmanne  und  staroste 
zn  haben  und  zu  balden  uncz  bis  ufT  unsera  herren  des  kunigs  und  der  lantherren  zu 
Behem  wedirruffen.  Nu  wisset  ir  getreuen  wol,  das  ny  recht  noch  gewonlich  gewesl  ist, 
das  kein  firste  noch  berre,  ritler  noch  knechte,  noch  stete  noch  merkte,  armen  noch  reiche, 
keinem  hauptmanne  ny  globet  noch  sworen  haben,  denne  der  keiser'  seliger,  unser  vater, 
odir  unser  herre  der  kunig  zu  einem  hauptmanne  und  slsroste  saczte,  dem  was  man 
gehorsam  und  andirtenig  als  das  bilich  ist.  Nu  kunen  wir  des  noch  nicht  weise  werden, 
das  die  gelobde  und  eide,  die  man  dem  vorgeschriben  markgraffe  Joste  in  der  weise  zu 
disem  male  tut,  des  vorgenanten  ansers  herren  des  knnigs  und  des  landes  und  der  krönen 
ere,  nucz  und  fromen  und  armen  und  reichen  recbt  und  gerechlikeit  sein ;  donimb  so 
wolde  wir  nicht  dorzu  treten  noch  globen.  Auch  haben  sie  des  pabestes  kammer  und  das 
gotes  haus  zu  Wissegrad  angriBen  und  beschedigil,  das  wol  wissende  ist,  mit  gewalt  und 
an  alle  recht.  Auch  haben  sie  nnsers  herren  des  kuniges  kammer  und  sein  kloster 
angegriffen  mit  gewall  und  an  alles  recht  Auch  haben  sie  das  feuer  ausgelossen  und 
gebraut  in  disem  fridlicben  lande  des  knnigreichs  Behem.  Auch  beschedigen  sie  ritter  and 
knechte  in  dem  lande  zu  Behem  mit  gewalt  und  an  alles  recht.  Nu  merket,  ab  das  die 
gerechtikeit  sei  adir  nicht?  Auch  lieben  getrawcn,  als  man  euch  vorschreibet  und  gebebolel, 
das  ir  nu  gemeinlicben  zu  quatemmer  zu  Präge  sein  sullet,  also  wisset,  was  man  euch  in 
sulcher  masse  in  diesem  male  gebietet,  das  das  kein  kraft  noch  macht  bat  noch  gehaben 
mag,  wann  unser  herre  der  kunig  sein  selbes  nicht  gewaldig  ist.  Aach  merket,  ab  sie  das 
recht  treiben,  als  sie  es  vorgeben,  wenn  sie  sich  einer  slat  unsers  herren  des  kuniges, 
Biczaw  genant,  undirwunden  haben  mit  gewalt  und  an  alles  recht.  Dorumb  Heben  getreuen, 
die  unserm  herren  dem  kanige  in  seinen  noten  und  uns  und  unserm  lieben  gelreuen  unser 
gerechtikeit  mit  treuen  leisten  wollen,  die  komen  zu  uns  in  unsers  herren  des  knniges 
dienste;  den  wollen  wir  solt  geben  alle  mande  je  uff  iclichen  spisz  und  off  einen  gewopeten 
schuczen  XVIII  golden  und  dorzn  vor  alle  und  redliche  und  gewonliche  scheden  sten  von 
banse  zu  hause.  Dorubir  wisset,  lieben  gelrawen,  das  wir  das  gemeine  recht  beten  und 
wellen  dobei  sterben  und  genesen.  Geben  off  dem  Berge  zum  Chatten  an  dem  heiligen 
pGngestage  andir  unserm  firstlichen  angedrukten  ingesigel,  anno  domini  etc.  XCIIII". 

(Das  Orig,  auf  Pap.  im  Budveiaer  Stadt- Archiv.) 
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König  Wenzel  IV.  gibt  den  Städten  Kaisersberg,  Münster  und  Düringsheim  bekannt,  dats 

er  dem  Markgrafen  Jodok  die  Landvogtei  Elaass  verschrieben  habe  und  teiderrufl  alle  seit 

dieser   Verschreibung  von  ihm  errichtete  Lehen.   Dt.  Prag  9.  Juni  i394. 

vVir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zelten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Bebelm,  embieten  den  burgerraelstern,  relen  und  burgern  gemeinlichen 
der  stete  Keisersperg,  Munster  und  Duryngsheim,  unsera  und  des  reichs  üben  getreuen 
unser  gnade  und  alles  gut.  Lieben  getreuen.  Wann  wir  dem  hocbgebornen  Josten  m&rg- 
grafen  zu  Merhern,  unserm  Itben  vetter  und  Fürsten,  die  lantvogtey  zu  Eisassen  mit  allen 
und  iglichen  iren  steten,  merkten  und  dorffern,  renten,  nuczen,  steuern  und  allen  andern 
zugehorungen,  als  wir  dieselben  bisher  gehabt  und  besessen  haben  und  als  sie  ouch  seliger 
gedechtnusse  etwenn  der  bochgeborne  Wenczlaw  herzog  zu  Luczemburg,  Lymburg  und 
Brabant,  unser  vetter,  die  weilen  er  lebte,  innegehabt  hat,  verschriben  haben,  als  das 
usweisen  andere  unsere  maiestatbrife,  die  wir  im  dorüber  gegeben  haben.  Donimb  mit 
wolbedachten  mute,  und  von  rechter  wissen  so  haben  wir  widerruffet  und  widerruffen  von 
römischer  kuniciicher  machte  in  kraft  dicz  brives  alle  und  igliche  lehen  und  gäbe,  wie  man 
die  benennen  mag,  die  wir  sind  der  zeite  solcher  verschreibung,  die  wir  in  dem  lande  zu 
Eisassen  von  Vergessenheit  wegen  oder  sust  verlieben  haben  und  meinen  und  wollen,  das 
solche  unsere  Verleihung  untuglicb  und  abe  sein  und  keinerlei  kraft  noch  machte  haben 
sollen,  sunder  das  der  egenante  unser  vetter  marggraf  Joste  das  lande  zu  Eisassen  mit 
seinen  zugehorungen  in  aller  der  mazzen  und  wrize,  als  sie  der  egenante  unser  vetter 
herzog  Wenczlaw  zu  Luczemburg,  die  weil  er  lebte,  gehabt  hat,  haben  und  noch  lautte 
unserr  hrive  gerulichen  besiezen  solle.  Mit  urkunt  dicz  brifes  versigelt  mit  unserr  kunic- 
lichen  Maieslat  insigel.  Geben  zu  Frage  noch  Cristes  geburt  dreizenbundert  jare  und  domoch 
in  dem  vier  und  neunzigislen  jaren,  des  dinstages  noch  dem  heiligen  pfingesltage,  unserr 
reiche  des  Behemischen  in  dem  einunddreissigisten  und  des  Bomischen  in  dem  acbczehen- 
den  Jaren. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  DoppeUrg.   im  m.  Landes-Archivu,} 

204. 

Bärgermeister  und  Roth  der  grossem  Stadt  Prag  bestätigen  den  Prägern  der  kleinen  und 

neuen   Stadt,    dass    sie   den   von    dem    Markgrafen   Jost  von  Mähren  und  seinem  Anhang 

amgestellten  Bundesbrief,  wie  auch  dessen  Bestätigung  von  König  Wemel  in  ihren  Händen 

haben.     Dt.  Prag  ii.  Juni  1394. 

lalem  literam  habent  consules  novae  et  minoris  civitatis  cum  sigillo  nostro  magno 
sigillalas:  Wir  burgermeister  und  der  rate  der  grössern  stat  zn  Frage  bekennen  vor  uns, 
alle   unser   nachkömlingen    und  unser  ganze  gemeine  öffenlich  mit  diesem  briefe  allen  den, 
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die  yn  ansehen  oder  hören  lesen,  das  wir  in  unser  gewer,  macht  and  gewalt  eingenomen 
haben  und  balden  mit  gutem  willen  und  wissen  der  weisen  manne,  burgermeisters,  des 
rates  und  der  ganzen  gemeine  der  neaeo  stat  zn  Frage  sülche  zwene  briefe,  einen  von 
dem  hochgebomen  fUrsteo  und  herren,  hern  Jost  margraff  und  herren  zu  Merhern  und  den 
edeln  lanlherreD  zn  Behem  allen,  in  dem  sie  sieb  gen  uns,  der  kleinen  und  der  selben 
nöuen  steten  zu  Frage  vorpunden  und  voreinet  haben  mit  iren  eigen  sigeln;  den  andern 
brieff  des  allerdurchleucbligisten  ftlrsten  und  herren,  hern  Wenczlaws,  römischen  kflniges, 
zu  alten  zeiten  merer  des  reiches  und  kUnigs  zu  Behero,  unsers  lieben  gnedigen  herren 
bestetigung  nff  die  obgenanten  der  herren  und  der  stete  voreinung  und  vorpininttss  briefe, 
mit  seiner  Majestät  insigel  vorsigelt.  Der  selben  beider  brieff  abeschrifft  von  worte  zu  worte 
hernach  ganz  und  volkflmlichen  in  diesem  gegenwörtigem  brieSe  sind  geschriben  und  begriffen 
und  also  lanten :  Wir  Jost  von  gotes  gnaden  ....  freitags  vor  phingsten.  (Vide  n.  200.) 
Item  unsers  heiren  des  ktiniges  Majestät  bestetigung  brielT  also  lautet:  Wir  Wenczlaw 
von  gotes  gnaden  ....  und  des  romischen  in  dem  achczenden  jare.  (Vide  n.  201.)  Des 
alles,  das  oben  geschriben  and  begriffen  ist  zn  urkunt  und  merer  Sicherheit  haben  wir 
unser  egenanten  stat  sigel  das  grösser  von  rediter  wissen  an  diesen  brieff  gehangen.  Der 
geben  ist  zu  Frage,  do  man  zaite  nach  Crists  gepiirt  dreizenhundert  jar  und  darnach  in 
dem    vierundneunzigistem    jare,   am    nebsten    donerstage    nach    dem    heiligen    phingstage. 

(Aus  dem  Lib.  vetiut.  im  Prager  Stadt-Archive  p.  77 — 78.  —  Abgedr.  in  Pelzel:  Köoig 
Wenzel  I.  Urkundb.  p.   131.) 


soft. 

Die  Auslädt  Prag  erklärt,  dass  sie,  nachdem  sie  die  Gefanyemtakme  des  Königes  Wemel 

erfahren,  eo«  dem  Bande  mit  dem  Markgrafen  Jodok  und  den  Landherrn  zvräcktrete  und 

den  Herzog  Johann  ron  Görlitz  als  Slelherlreter  des  gefangenen  Königes  anerkenne. 

Dt.  Prag  28.  Juni  1394. 

In  gotes  namen  amen.  Wir  Hansa  Rost  richter,  Mika  Oertel  bUrgermeister,  Hansa  Leuth- 
meritzer,  Engel  Apatheker,  Herdegen  Faltzner,  Erhard  Ldbel,  Rudolffvon  Mtilhausen,  Cristoff 
Goltsmid,  Fridel  Kltssenpfening,  Sigmund  Bokczaner,  Johannes  Puschman,  Jessco  Kotka, 
Hanusco  Foyt,  Cunard  von  Coln,  Peter  von  Trantnaw,  Nicias  vom  Sagan,  Hensel  des 
swarczen  Peschels  eidem  und  Ulreich  Satler,  geswome  burger  und  scbepphen,  die  nu 
sind  oder  in  zeiten  hernach  werden,  und  die  gancze  gemeine,  burger  der  grössern  stat  zu 
Frage,  bekennen  öffenlich  und  tun  kunt  mit  dem  brive  allen  den,  die  in  ansehen,  hören 
oder  lesen.  Als  wir  derkant  haben  den  grossen  überlast,  schaden  und  ungelimphen,  der 
da  gescbeen  ist  an  dem  allerdurchleuchtigistem  fUrsten  und  herren,  hern  Wenczlaw  Römi- 
schen künige,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und  künig  zu  Behem,  unserm  gnedigen 
herren,  von  seines  gefenknuss  wegen  und  des  wir  vor  nicht  gewost  haben,  sunder  du  wol 
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wissen,  darflmb  wir  mit  wolbedachtem  mute,  mit  gemeinem  rate  and  in  rechter  wissen 
^lobt  haben  und  globen  bei  dem  höchsten  elde  mit  aoffgeraklen  fingern  za  den  beyligen, 
bei  treuen  and  bei  ern,  dem  durchicuchligistem  fUrsten  und  herren  hern  Johansen  marh- 
grafen  xa  ßrandemburg,  zu  Lusicz  und  herzogen  zu  Görlicz,  anserm  genedigen  herren,  in 
vor  einen  rechten  herren  und  vorweser  der  tron  des  künigreicbs  zu  Behem  haben,  balden 
smien  und  wollen,  alle  die  zeit,  die  weil  der  obgenante  allerdurchleuchtigiste  furste  und 
herre  herre  Wenczlaw  romischer  kunig  zn  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kUnig  zu 
Behem,  unser  Über  gencdiger  herre,  nicht  ledig  und  frei  wirt  als  ein  freier  kunig  zn  recht 
wesen  sol.  Wer  Sache,  dar  got  vor  sei,  das  er  abging  in  disem  gefenknus  von  todes 
wegen,  so  snilen  nnd  wollen  wir  den  egenanten  herzog  Johansen  vor  einen  rechten  und 
volhumen  erbherren  und  ktinig  zn  Behem  haben  und  halden  als  uns  got  helffe  nnd  all« 
heiligen.  Dorflmb  so  globen  wir,  alle  bunlnus  wider  geben,  die  zwisschen  ans  und  mark- 
graff  Josten,  markgrafen  zn  Merhern  und  den  lanthem  zn  Behera,  die  nnsem  genedigen 
herren  halten  in  gefenknus,  vermacht  sind,  genzlich  and  gar  und  die  alle  glUbde  und  eide, 
die  wir  in  Aber  die  brive  oder  in  den  briven  gelohet  haben,  die  sullen  abgeen  und  nicht 
gehalden  werden  an  geverde  und  an  alle  argelist.  Auch  globen  wir  alle  vestignng  und 
einung  unser  egenanten  slat  Frage  zu  halden  noch  unsers  obgeschriben  hem  des  herzogen 
Johansen  willen,  geheis  nnd  gebot  an  alles  geverde  nichtes  aussgenomen,  doramb  das  wir 
nu  einen  rechten  geborn  fursten  zu  dem  lande,  unsers  herren  des  kuniges  brnder,  haben 
zu  einem  herren  und  vorweser  unser  slat  und  des  ganczen  künigrichs,  der  einigung  und 
vesligung  wir  furbas  nicht  bedtlrffen.  Auch  Süllen  wir  und  wollen  und  geloben,  dem  ob- 
geschriben herzog  Johansen  unserm  genedigen  herren,  treu  und  gewer  und  beraten  und 
beholffen  sein,  seines  lieben  bruders,  unsers  lieben  genedigen  herren,  des  obgenanten  fursten 
Wenczlawen  Romischen  und  Behemiscben  kflniges,  recfaen  und  zu  derkrigen  mit  leib  und 
mit  gut  auf  sein  feinde,  die  in  unschuldiclichen  gefangen  haben  und  balden,  mit  unser 
ganzen  macht,  in  treuen  mit  auSgerakten  baniren,  mit  dem  wir  von  dem  obgeschriben  kunig 
Wenczlaben  und  von  seinen  vorvordera  und  eitern  bis  her  begnadet  sein,  zu  felde  und  zu 
hause,  als  offle  er  des  bedilrffen  wirt,  bereit  sein  Süllen,  an  geferde  und  an  alle  argelist. 
Auch  Süllen  und  wollen  wir  dem  obgenanten  herzog  Johansen  alle  zinse,  rente  und  nücze 
reichen  und  geben,  die  in  unser  obgenanten  stat  sind,  nichtes  ansgenomen,  wie  die  benant 
sein,  mit  voller  herschafft,  als  die  ein  kunig  von  alders  und  bis  her  gehabt  nnd  uffgehaben 
hat,  an  alle  argelist.  Auch  sal  der  ofiflgenant  herzog  Johannes  unser  herre  vollen  gewalt 
haben  zu  seczen  und  entseczen  alle  ampllenth  in  derselben  unser  stat,  wenne  und  wie 
offle  im  das  füget  und  gefellet,  die  ein  kunig  zu  Behem  seczen  zu  rechte  und  entseczen 
hat,  die  der  gemein,  arm  und  reichen,  recht  tun,  iederman  in  seinem  ampl,  als  das 
gewfinleich  ist.  Und  wer  das  sache,  das  von  den  gnaden  gotes  unser  obgenant  lieber 
genediger  herre  der  künig  ledig  und  los  unbehümmert  an  leib  und  an  gut,  als  ein  freier 
künig  aus  derselben  seiner  gefenknus  keme  und  die  obgeschriben  verpintnüs  widerrüffle 
offenbar  mit  worten  ader  mit  seiner  Maiestat  brieven,  denne  so  süUen  wir  fiirbasmer  aller 
obgenanten   vorpintntts,   gelubde  nnd  vorschreibunge  ledig  nnd  loz  sein  ganz  und  gar,  nnd 
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der  kegenwörtige  brieff  sal  deone  ^rbas  tod  sein  und  kein  krafft  noch  macht  mer  haben. 
Des  zu  urkUnd  so  haben  wir  unser  obgenanten  stat  sigel  das  grösser  mit  rechter  wissen 
gehangen  an  den  brieff,  der  geben  ist  zu  Frage,  do  man  zaite  nach  Cristi  geptlrte  drei- 
zehnhundert jar  und  darnach  in  dem  vierundneunzigistem  jare,  an  send  Pelers  und  send 
Pauls  abend  der  heiligen  zwelffboten. 

(AbBchrift   &IU  .dem    Orig.    im    Wiener    k.  k.    Staats- Archive  im  kOn.  böhm,  Hnaeum.  — 
Abgedr.  in  Pelnla    K.  Wensel  I.  Urkdb.  p.  1S3.) 


206. 

Der  Olmütier  bischöfliche  Offidal  Johann  von  Ghitlen  trifft  einen  Vergleich  zwischen  dem 

St.   Kalharinenkloster  in  0lmüt9  und  dem  Pfarrer  in  Brodek,  bezüglich  des  Zehenl- 

besuges  in  Brodek.  Dt.  Olmäts  iO.  Juli  13941. 

Johannes  de  Ghulen  prepositua  in  Wolframakircben,  vicarins  in  spiritualibns  et 
ofGcialis  Olomucensis,  ad  perpetuam  memoriam  et  noticiam  geste  ret.  Ad  providam  ordinarii 
circnmspeccionem  pertinere  dinoacitor  inter  personas  ecciesiasticas  litigiorum  ampntare  materias 
et  prout  eorum  atatui  expedlre  cognoscilar,  reformacionem  et  commodum  procnrare.  Fridem 
siquidem  inter  religiosas  deodevotas  sorores  Adliczkam  priorissam  et  conventnm  monasterii 
monialiom  sancte  Katherine  in  Olomucz  ordinis  predicatorum  ex  una,  et  dominum  Pelrum, 
rectoreni  sive  ptebanum  ecciesie  parrochialis  in  Brodek  ad  earum  presentacionem  spectantis, 
Olomucensis  dioceais  parte  ex  altera,  de  et  snper  quibusdam  decimia  de  quodam  laneo,  qni 
olim  ad  curiam  colonariam  diclarum  monialium  in  dicta  villa  Brodek  slluatam  apectavit,  per 
ipsas  vendito,  ipsi  plebano,  nt  asaerunt,  solvendas,  ac  aliis  nonnullis  pertnrbacionibus  exorta 
materia  questionis,  altento,  qaod  religiöses  et  ecctesiasticos  quieti  deditos  pro  parvo  commodo 
non  expediat  strepitibus  forensibus  dialrahi  et  occnpari,  ne  ex  premissis  inter  eos  aliqaid 
evenire  posait  dispendii,  placuit  eis  partim  permutacione,  partim  alia  ordinacione  racionabili 
dictam  dissensionia  materiam  ad  perpetuam  concordiam  rednci  et  sedari.  Cum  itaque  dominus 
Fetrua,  plebanus  sive  rector  predictus  et  eccleaia  ana  in  Brodek  in  eadem  villa  Brodek 
habuerit  quendam  piacatorem  ad  ipsos  apectantem  et  eis  annuatim  censum  aliquem  satis 
parvam  et  inrructuoaum  solventem,  qui  piscator  dictis  sororibus  priorisse,  conventui  et 
monaaterio  commodosus  judicabatur,  ex  convencione  matura  inter  eos  facta  prefate  sorores 
priorissa  conventus  et  monasterlum  quendam  eorum  aubditum  censualem  nomine  Bon,  habentem 
et  colentem  unum  quartale  unius  lanei  terre  arabilis  in  campis  dicte  ville  inter  tabernam 
pnblicam  a  dextera,  et  inter  Wencealaum  a  sinistra  parte  situati  cum  area  ad  eum  spectante. 
Et  ne  buiusmodi  minus  sufEcienles  iudicari  poasent,  eciam  quatuor  groasos  annui  censns  de 
quadam  curlicula  vulgariter  nuncupala  possiedek,  cuius  domus  ex  opposito  domua  plebani 
ibidem  eat  siluata,  cum  dictis  agris,  areia,   domibus   et  eorum   inhabitatoribus   et  cultoribus 
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pleno  jure  cum  omoibus  utililatibns  et  fructibus,  sicnt  ipae  lenuenint,  pro  piscatore  et  eius 
fructibus  supradiclis,  ipse  vero  dominus  Petrus  rector  sive  plebanus  sepedictnm  piscatorem 
cum  Omnibus  juribus  et  utilitatibus ,  prout  ipse  et  eius  predecessores  tenuemnt,  pro 
censuolibus  agris,  areis,  et  curticulis  preexpressis  sollempiii  ac  perpetao  contractu  pro 
se  et  suis  snccessoribus  et  per  eos  perpetue  possidendos  et  tenendos  permutavcrunl. 
Insuper  super  declmis  plenis  lanei  de  curia  diclarum  monialium,  ut  premillitur,  venditi 
sie  ordinaverunt,  quod  ipse  dominus  Petrus  plebanus  et  sui  successores  plebani  in  Brodek 
pro  tempore  plenas  decimas  quas  peciit  de  celero  petere,  recipere  et  habere,  non 
habeast;  sed  ne  super  biis  postea  aliqua  qnestio  possit  exoriri  pro  jure,  quid  quidem  in 
eis  predicius  plebanus  et  ecclesia  pretendere  poteril,  plenas  decimas  de  agris  curie 
earundem  monialium  in  villa  Semetyn  in  eadem  parrocbia  situate,  quantum  de  illis  agris 
Ipge  moniales  cum  uno  aratro  excoluerunt,  per  prefatum  dominum  plebanum  et  suos 
successores  in  Brodek  pro  tempore  perpetuis  futuris  temporibus  percipiendas,  eisdem  ple- 
bano  et  ecclesie  in  Brodek  dederunt  et  assignavernnt.  De  residuis  vero  agris  ibidem  in 
Semeczyn,  quolquot  exculti  fueriot,  decimas  rusticales,  prout  ceteri  rustici  ipsas  solvere 
consueverunt,  diclus  plebanus  pro  tempore  percipere  et  habere  debebit  ac  percipiet  et 
habebit.  Ceterum  quia  propter  premissa  adhuc  unus  lanens  predictis  monialibus  et  monaslerio 
in  curia  ville  Brodek  remnnebit  excolendus,  ne  super  decimis  mixturarum,  que  pro  pabulo 
equorum  et  aliis  necessitalibus  in  campis  eslivalibus  seminari  consueverunt  in  eodem  laneo, 
nova  difficultas  emergal,  amicabili  composicione  quoddam  pratum  stalim  prope  pratum  ipsius 
plebani  situatum,  per  dictas  sorores,  moniales  et  earum  monasterium  bactenns  habitum  et 
possessum,  eedem  moniales  liberaliler  prenomiuato  ptebano  et  ecclesie  in  Brodek  perpetuo 
proprietatis  titulo  de  cetero  per  ipsos  tenendum  et  possidendum,  donaverunt  et  tradiderunt, 
in  reconpensam  decimarum  mixturarum  in  campis  estivalibus  ut  premittur  proveniencium,  si 
quid  juris  plebanus  in  eis  babuisset  out  baberet,  cni  renuciavit.  Itaque  ips«  plebaous  et  sui 
successores  plebani  pro  tempore  buiusmodi  decimas  futuris  temporibus  nuUatenus  petere  ant 
recipere  debeant  sen  dictas  moniales  ant  eaniin  monasterium  quomodolibet  super  eis  inquie- 
tare.  Premissis  itaque  per  et  inter  eos  sie  Iractatis,  coDtraclis  et  ordinatis,  constitnte  coram 
nobis  partes  supradicte  nobis  humiliter  supplicarunt,  quatenus  ipsa  omnia  et  singula  prout 
superius  expressa  et  facta  sunt,  auclorilate  ordinaria  admittere  et  approbare  curaremus.  Nos 
vero  ignorantes,  si  condiciones  monasterii  et  ecclesie  predictorum  ex  biis  possent  ßerl 
meliores,  per  nos  et  eciam  alios  idoneos,  qnibus  nostris  litteris  specialiter  hoc  commisimus, 
super  premissis  omnibus  et  singuüs  inqnisivimus  diligenter;  et  quia  per  diUgentem  inqui- 
sicionem  expresse  invenimus  utriusque  condicionem  ex  eis  fieri  multo  meliorem,  adhibitis 
igitur  sollempnilatibus  debitis  et  consuetis  omnia  et  singula  prout  superius  expressa  sunt  et 
singrilalim  exprimuntur,  auctoritale  nobis  commissa  rata  et  grata  habenies  ea  admisimus  et 
approbavimus  ac  presenlis  scripli  patrocinto  perpetue  firmilatis  robore  contirmamus,  volenles 
ut  singula  prout  superius  distincta,  permutata,  donata,  tradila  et  ordinata  sunt  ad  singulos 
perpetue  proprietatis  titulo  Iranseant  et  de  cetero  lamquam  eorum  propria  perpetue  habeantur, 
censeanlur  et  judicenlur.  In  quorum  testimonium  legiltimum  presentes  litteras  fieri  mandavimus 
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et  sigim  vtcariatas  Olomncensis  ecciesie  jnssimus  appensione  muniri.  Datum  Olomucz  anno 
domini  mitlesimo  trecentesimo  nonag-esimo  quarto,  feria  sexla  ante  diem  sancte  Margarete 
vii^nis  et  martiris  gloriose. 

(Orig.  Perg.  mit  anbnng.  jedoch  loagelOatein  Slg.  tm  m.  LandM-Arehiv  Art.    Bt.  Catbarinft 
in  Olm.  lit.  &.  u.  16.) 


203. 

Hanns  FriUe  an  Ritter  Johann  von  Kageneck,  berichtet^  daas  die  Bitchöfe  von  Maina, 
Trier,  Wünburg  und  mehrere  andere  einen  heßigen  Brief  an  Markgraf  Jodok  erlietien, 
da$t  er  König   Wenzel  aus  der  Gefangenschaft  e^laue.     Dt.    Frankfurt   i4.   Juli  1394. 

Ich  lasze  ach  wissen,  dasz  hie  ist  gewesen  der  bischoffe  von  Hentze,  von  Trier, 
der  von  Wirtzebni^,  der  von  Babenberg,  von  Spire,  min  herre  der  herzöge,  und  herzog 
Sleffan  von  Beyern,  der  bnrggraf  von  Nurenberg,  der  lantgraf  von  Hessen,  und  der  von 
Swartzenburg,  und  desz  bischoffes  rat  von  Kolle,  nnd  der  meister  Dutsches  ordens,  die 
sassen  alle  an  dem  rate,  und  sint  ubereine  worden,  dasz  sie  haben  einen  heftigen  hrief 
geschriben  marggrofen  Josten  von  Merbern,  dasz  er  in  iren  kunig  ledig  sage,  den  er  wider 
ere  und  ane  recht  gefangen  hat;  das  wollent  sie  von  ime  gehabet  han,  auch  lasze  ich  uch 
wissen,  dasz  die  fursten  und  die  stette  wider  zu  häufe  kumen  gein  Nurenberg  von  sundsg 
über  acht  dage  und  sullen  wir  stette  da  entwerten,  ob  wir  darzu  dienen  wollen  oder  nit, 
dasz  sie  sieb  wissen  darnach  zu  richten,  da  kumet  marggraf  Jostes  antworl  auch  hin  etc. 
datura  an  dinslag  nach  sant  Margreten. 

(WeiEsacker  D.  Reicht.  II.  401.) 


208. 

Kämg  Wenzel  IV.  nnd  Johann,  Hersog  tu  Görlitz,  erklären,  datt  sie  gegen  Kaepar  umd 

Gundaker   eos   Stahrenberg   wegen    der    Gefangenhaltung   de*  Königes    auf  dem  SehioiBe 

Wildberg  nichts  Feindliches  unternehmen  vollen.  Dt.  Budweis  3.  Aagmal  1394. 

nr  ir  Wenczlav  von  gotles  gnaden  römischer  kunig^  mebrer  des  seichs  und  kunig 
zu  Bebaimb  und  wir  Johannes  margrav  ze  Brandenburg  und  herzog  zu  Görlicz,  wir 
bekennen  und  tun  kunl  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder  hörent  lesen,  gegenwärtigen 
und  künftigen,  für  uns  und  all  unser  erben  und  nachkumben,  mit  dem  gegenwärtigen  brief 
nmb  die  behaltnusse,  so  die  erbern  Caspar  and  Gundaker  gebrüder  von  Stahrenberg  dem 
edlen  Hainrlchen  von  Rosenberg  mit  uns  obgenannten  kunig  Wenczeslav  in  ihr  vest  zu 
Wildperg  gethan  haben,  daz  wir,  alle  die  unsem  noch  niemandt  von  unsern  wegen  gen  in 
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und  gen  iren  erben  und  gen  den  iren  noch  geD  nieoiandt  von  irer  wegen  von  der  sacbe 
und  behaltnusse  wegen  nicht  dess  feind  wollen  sein ;  und  sollen  im  darnmb  keinerlei  schfid 
zuziehen  noch  thun  in  keinerlei  weis,  weder  in  noch  Iren  erben  noch  den  Iren  noch  niemand 
von  iren  wegen  von  der  sache  wegen  als  oben  geschrlben  stet.  Und  des  zu  urkund  geben 
wir  in  den  brief  besigelt  mit  nnsern  angehangen  insiglen  und  mit  des  hochgeborn  Ulrsten 
herzog  Ruprechten  zu  Payern  anhangunden  insigel.  Geben  zu  Budwels  des  jars  als  man 
zahlt  von  Christi  gepurt  dreizehenhundert  jar  darnach  in  dem  vierundneunzigisten  jar  an  sant 
Stefans  im  snitten. 

(Gop.  XVI/2  n.  32  im  Wittinganer  Archiv,  Abschrift  im  m.  Landes-Arch.  —  Vgl.  n.  312. 
—  Vid,  Pelsl  K.  Wenzel  I.  Urkdb.  p.   18*  n.   108.) 


Nikolaua  Bischof  ton  Olmüli  gestattet,  dass  Johann  von  Bild  das  Leibgediag  seiner  Frau 
auf  dem  Dürfe  BrAnky  vertichere.  Dt.  ÄmoÜomti  4.  Augutt  1394. 

iliicolans  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  conslitutus  in  nostra  presencia  discretus 
Johannes  de  Biela  fidelis  noster  dilectus,  Margarethe  conthorali  sue  legitime  C  et  L  marcas 
grossornm  pragensium,  mornvici  numerl  et  pagamenli  In  et  saper  bonis  Branka,  que  a  nobis 
et  ecciesia  nostra  tenet  et  habet  de  presenti  cum  suis  perlinenclis  universis  pro  vera  dote, 
quod  vulgariter  leipgeding  nuncupatur,  demonstravit,  resignavit  et  legitime  deputavit,  sup- 
plicans  nobis  lamquam  superiorl  feodi  domino  bonorum  predictonim  humililer  et  devote, 
quatenus  ad  predictas  demonstracionem  resignacionem  et  depotacionem  ipsius  dotis  nostmm 
consensum  adhibere,  eidero  dotalicium  huiusmodi  conferre  graclosius  dignaremur.  Nos  vero 
supplicacionibus  eiusdem  benignius  inclinati  ad  predictam  dotem,  quod  vulgariter  leipgeding 
nooiinatur,  in  omni  modo  et  forma,  ut  premittitur,  nostrum  consensum  damus  benivolum  et 
assensum  sibiqne  dictum  dotalicium  contulimus  dedimus  donavimus  iuxta  morem  et  consue- 
tudinem  vasallorum  nostrorum  et  episcopatus  nostri  Olomucensis.  Dantes  et  concedentes  eidem 
Dirslaum  de  Straiek  et  Herschonem  de  Denka  fideles  nostros  dilectos  in  veros  et  legitimos 
tutores,  nt  eam  tneantnr  et  gubement  contra  quemhbet,  qui  eam  vellet  in  dotalicio  antedicio 
quomodollbet  impedire,  nostris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  juribus  atque  serviciis  tarnen 
salvis.  Fresentibos  honorabilibus  viris  dominis  magistro  Zandero,  Wilhelmo  canonicis  ecclesie 
Olomucensis,  magistro  Petro  de  Brega  et  Wolframo  de  Panowicz  bnrgravio  in  Scbowenburg 
nee  non  quam  pluribus  aliis  testibus  nostris  Cdelibus  dilectis  constitutls  circa  premissa.  Hamm 
quibas  etc.  testimonio  literarum.  Datum  Arnoltowicz  anno  etc.  LXXXXIV  feria  tercia  ante 
festum  sancti  Laurencii. 

(Aus  dem   LeheDsqnaterD   II.   p.   56   im   fQcsterzb.   Archive   \a   Kremsier.) 
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Nikolaus  Biichof  von  OlmütA  gestattet,   dost  Zdenko  ton  Sternberg  die  Dörfer  Warhoit 
und  Herrmamdorf  dem  Wendel  von  Dolopta»  verkaufe.  Dt.  AmoUomcz  5.  August  1394. 

Alos  Nicolaus  etc.  DotDmfaciinus  etc.  Qtiod  cum  nobilis  vir  dominus  Sdenko  de 
Sternberg  nuncupatas  de  Lukow  noster  et  ecciesie  noslre  Olomncensis  fidelis  dilectns  villas 
Warhocz  et  Hermanstat  protunc  deserta  cum  silvis  etc.  a  nobis  et  dicla  ecciesia  Oloraucens  in 
feudum  dependencia  (sie)  adhibilis  jursmento  et  aliis  cerimonüs  legitirols  et  consuetis  in  caetro 
nostro  Arnoltowicz  preseatibus  testibus  infrascriptis  in  Feudum  mililare  suscepisset,  demnm 
hnmiliter  nobis  supplicavit,  quatenus  cum  certe  cause  ipsum  ad  vendicionem  dictorum  bonorum 
vehementer  compellerent,  de  eomndem  vendicione  THcta  bonesto  clienti  Wenczeslao  de 
Doloplas,  secnndum  tenorem  et  continenciam  Ijlerarum  contraclas  inter  ipsos  babiti  saper 
diciis  bonis,  nostmm  consensum  graciose  prebere  dig^iemur.  Nos  vero  cognitis  causis  et 
motivis  tamqaam  legitimis  etc.  ad  bniosmodi  vendicionem  diclo  Wenczeslao  ut  premittilnr 
faclam  consensimns  etc.  ac  resignacione  diclorum  bohorun  a  dicto  domino  Sdencone  per 
nos  debile  recepta  et  ad  ipsius  Wenczeslai  peticionis  instanciam  sibi  dicta  bona  Warhocz 
et  Hermanstat  etc.  recepto  tarnen  prins  ab  ipso  debite  fidelitatis  solito  juramento  in  feudum 
mililare  contuliraus  et  conferimus  per  presentes,  per  ipsum  ac  beredes  suos  legitimes  masculini 
sexus  a  nobis,  snccessorlbus  nostris  episcopis  et  ecciesia  Olomucensi  jnre  Feodi  habendas 
tenendas  et  ulifruendas  temporibns  affuturis  nostris  et  ecciesie  nostre  jure  et  servicio  in  et 
de  eisdem  bonis  semper  satvis.  Presentibus  magislro  Zandero.  Wilhelmo  canonicis  Olo- 
mucensibus,  Wolframo  de  Panowicz,  Johanne  de  Czepericz  et  Chunschone  de  Repow  fidelibus 
nostris  diiectis  et  aliis  fide  dignis  quam  pluribns  testibus  circa  premissa  constitntis.  Harum 
etc.  Datum  in  castro  Arnoltowicz  anno  domini  H^'CCC  nonagesimo  IV  die  quinta  meosis 
Angnsti.   — 

(Kremeierer  Lehenaqaatem  II.  p.   101.) 


211. 

Jakob  Zofßer,  Bürger  m  Brünn^  verkauß  »einen  Hof  in  Perchtoldsdorf  dem  Ktoifer  Saar. 
Dt.  Bräun  12.  Augatt  1394. 

Eigo  Jacobns  dictus  Zoffler  concivis  Brunnensis  notomfacio  tenore  presenciuni  uni- 
versis,  quod  animo  bene  deliberato  necnon  et  amicorom  meomm  pleno  consilio  prehabito 
cnriam  meam  allodtelem  in  villa  Perchtolsdorf  silam,  que  ad  me  rite  racionabiliter  per 
mortem  patris  mei  pie  memorie  Tore  devolulam,  bonorabilibns  et  religiosis  viris  ac  dominis 
IVicolao  abbati  et  conventni  monasteril  Fontis  sancte  Marie  virginis  tn  Zäher,  ordinis  Cister- 
ciensis  Pragensis  diocesis,  vendidi,  tradidi  et  iuste  vendicionis  tytulo  condescendo  presentibus 
et  resigno,  pro  viginti  marcis  grossomm  pragensium  bonomm  denariomm  moravici   nnmeri 
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et  pagamenti  minus  unam  niBrcaia.  Quamqaideni  pecuniam  mlcbi  dederunt,  assignavenmt 
et  effective  cum  integritate  persolverunt  cam  bonis  pecunüs  promptis  et  paratis.  Eapropter 
spondeo  et  {Hvmitto  bona  mea  fide  chriatiana  omni  sine  dolo  et  fraude  sine  omni  contradiccione 
prefatam  ciiriam  cnm  omnibns  snis  pertfneaciis  a  quolibet  homine  impetente  proat  jus 
empbitenticuro,  quod  vulgariter  purchrecht  nnnccupalur,  exbrigare  et  libertäre,  sicDt  jus 
purgrecht  poposcit  et  requirit,  nullis  coniradiccionibus  implicatis,  sub  omnibns  rebus  meis 
mobilibus  et  immobilibus.  Quod  si  non  fecerim,  extunc  omnia  et  singula  dampoa,  quecunque 
perceperint  propter  non  exbrigacionem,  que  rite  poterint  demonstrare,  teoeor  et  promitlo 
prefatis  dominis  refundere  et  cum  integritate  expedire,  omni  contradiccione  proculmota.  In 
cuius  rei  evidenciam  sigillam  meam  et  in  testimonium  sig^Ila  prudentum  virornm  Nicolai 
dicti  Perbein  et  FriczoniB  Zarwirch  juralornm  et  civium  in  Bruiina  presentibns  sunt  appensa. 
Datum  Brunne  feria  quarta  ante  ossumpciunem  virgiois  gloriose  anno  doinint  millesimo  Ire- 
«entesimo  nouagesimo  quarto. 

(Oiig.  Perg.  mit  8  anhBng.   jedoch    nicht  mehr  vorhandenen  Sig.  im    m,    Landes -Archive. 
Art.    Sftir,  Ut  A,  Mr.   16.  —  Abgewrackt  in  St^nbach  II.  p.   120.) 

König   Wemel  IV.  erneuert   den    Gebrüdern   von  Slahrenberg    dat   Vertprechen,  daai  er 

ihnen  seine  Gefangenschaft  auf  ihrem  Schlosae  Wildberg  nicht  nachtragen  teoUe. 

Dt,  Puek  25.  August  1394. 

«Tir  Wencztav  von  gotles  gnaden  Römischer  kuoig  zd  allen  seitten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Behamb  bekennen  und  tbun  kundt  öffentlich  mit  disem  brlef  allen  den, 
die  in  sehent  oder  hörent  lesen,  für  uns  und  all  nnsir  erben  und  nachkainbeo  umb  die 
behaltnusze,  ao  die  erbern  Caspar  und  Gundaker  gebrUder  von  Starbemberg  dem  edlen 
Heinrichen  von  Rosenberg  mit  uns  obgenanten  kunig  Wenczlav  in  irer  vesten  zu  WUdtperg 
gethan  haben,  daz  wir  und  unsir  erben  und  nachkumben  und  alle  die  unsern,  noch 
niemandt  von  unsem  wegen  gen  in  und  iren  erben  und  gen  den  iren  noch  gen  niemand 
von  iren  wegen  von  der  sacbe  und  behaltnusz  wegen  nicht  dessen  feinde  wollen  sein,  und 
sollen  in  darumben  keinerlei  scheden  zuziehen  noch  thun  in  keinerlei  weisz,  weder  in  noch 
fren  erben  noch  den  iren  noch  niemandt  von  iren  wegen  von  deren  sacfaen  wegen,  als 
oben  geschriben  stehet.  Hit  ürkhund  dicz  briefs  versiglt  mit  unsrer  königlichen  MaiestatI 
tnaigl.  Geben  zum  Peszkhe  nach  Ghristes  gehurt  dreizebenbnndert  jar  und  darnach  in  dem 
vier  und  nennzigisten  jar  des  nächsten  dinstags  nach  sant  Rartimes  tag  des  h.  zwelfipoten, 
unsrer  reiche  des  Reheimhiscben  in  dem  zwei  und  dreissigisten  und  des  Römischen  in  dem 
neunzehenden  jar. 

Ad  mandatnm  domini  regis  Jobannes  Camin.  electus,  cancellarius. 

(Wittingauer  Archiv  Co p.  X VI/2  n.  32;  Abachrift  im  mfihr.  Landes-Archive.  Vgl.  n.  208. 
—  Dai  Orig.  im  Staate-Archive  zu  Wien,    vid.  Pelzel:  K.  Wenzel  I.  Urkdb.  p.  136   n.   105.) 
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König    Weatel   IV.    erklärt,  das»  er  in  dem  Streite  mit  dem  Markgrafen  Jodok  und  den 

böhmitchen    Landherm   »ich   einem   Schiedssprüche  fügen  und  niemandem  das,  was  gegen 

ihn  unternommen  wurde,  nachtragen  wolle.  Dt.  Pitek  25.  August  1394. 

My  V&clav  z  bno£l  milosti  kril  Almsk^  a  Cesk}^  kräl,  tlmto  listem  zjevni  väem 
Tyzniväme,  ei  ante  dobrovolni  sllbili  nrozen^  a  naäim  v^rn^  a  miljin  JindNchovi  z 
Rosenberka,  Jindfichovi  z  Hradce  a  Bfenkovi  z  Skäly  i  jln^^m  podle  jich  Ceskfm  pinöm 
oaäf  pbd  dobrü  a  £istü  y6r&',  i  slibujem,  coikolivSk  li  pini,  kler^  my  £tyfi  nebo  Hest 
s  panskü  radd  i  v^d^nim  spole£n^  vydime,  coi  li  o  nU  Md  po£estnäho,  niitefinäho  a  dobräbo, 
i  0  naäe  duoslojenstvf  i  väech  jin^ch  fädöv  Ceskä  koniny,  i  panskfch  i  rylffsk^cb  i  panofi- 
skfch,  sv^tskfch  i  ducbovnfcfa,  i  vSf  tem&  i  v6i  obce  poöestDä,  ii£ile£nä  a  dobc^  i  spra- 
vedliv^  zemsk^)  s  naStch  obojich  radd  a  vdd^Dfm  vyfknü,  vypov^df  a  obstanovi,  a  kterak 
kolivik  0  väi  zemskü  pravdu  niiniti  k&li  ti  pAni  k  tomu  zvolenf,  to  väeckno  td  napi'ed 
fe£enii  naäi  v^rti  sdrieti  sUbiijein,  i  tobo,  col  oni  obstanovf  a  zpösobf  o  väech  Mdfch  i  o 
v5e  zemskä  dobrä,  aiite£nä  i  pokojnä  i  o  vgickDu  pravdu  lü£  v£rü  slibujem  tSm  pAnöm  i 
väem  jinfm  pftnöm  pomäbati  i  k  tomu  raditi  i  pfed  s£  tomu  däti  jfti,  tak  aby  ty  väickny 
Hdy  pfi  sväm  prtva,  i  my  pfi  sväm  1  päni  pfi  sväm  fädu,  prAvu  a  panstvl,  jakoi  od 
staradävna  bylo  i  vSecka  zero6  i  obec  pfi  sv^cb  pravich  ostaly. 

Vice  lakö,  coi  si  jest  kolivik  mezi  nämi  a  mezi  markrabf  JoStem  Horavskfm  a 
mezi  pAny  dH\efeien^mi  i  vSemi  jin^mi  päny  neb  takö  i  jinfmi,  ktoi  jsü  kolivik  skrze 
to  zaäli  V  tech  b£zicb,  jakoi  jsme  s  nimi  byli,  o  tu  vöc  slalo,  toho  väebo  Jim  vöem  pändm 
ijich  baddclm  i  väem,  kto£  sd  proto  zaäli,  ai^Adn^mi  Himi  oi  skutky  ni  £lm  eI^iu  ani 
skrae  sS  ani  skrze  koho  jinöbo  pod  tü£  naäf  dobrü  v£rd  slibujem  vitni  ve  zläm  nevzdvf- 
hati  ani  klerjmi  necbatmi  jim  tobo  vzpomfnati ;  neb  co  jsü  koliv^k  pini  k  nAta  byli  uiinili, 
to  jsü,  jakoi  jsü  ndm  pravili,  pro  obecnö  dobrä  nöinili,  a  tobo  jim  dovSHme  v  pInS. 

DAle  slibujem,  kteHikoliv^k  hradovö  neb  m6sta  neb  tvrze  v  tom  iasu  jim  pdnöm 
nebo  jich  od  kohokoliv^k  dobyta  jsü  a  ie  je  kto  jln^  dröf,  tak  v^ecka  aby  inhede  neb 
poaledng  od  töto  ned^le,  jeito  najblli  pfijde,  v  tämdni  navrücena  byla  a  zase  väem  v  jich 
moc  Btüpena,  i  väickni  vizni,  kteH2koliv6k  v  lej  clivlli  zjämAni  jsü  a  slibovali,  ti  vSickni 
s  obü  Strand  aby  prosti  byli.  A  o  äkodAcb,  kter^i  jsü  s£  v  tej  mlfe  staly,  co£  ti  volenf 
püni  podle  naäf  rady  a  milosti  u£inl  a  zpüsobf,  aby  na  tom  ostalo. 

A  to  väeckno,  co£  jest  svrchu  psäoo,  slibujem  sdrieti,  splniti  a  uCiniti  pod  naäl  dobrd 
vörd  a  podle  n&a  bratr  nAS  Jan,  Bramburskj"  a  Lu2ick^  markhrabe  a  vävoda  GorlickJ  za 
tM  slibuje.  A  my  Jan  nynl  jmenovany  to  väe,  co£  jest  svrchu  psAno,  podle  bratra  naäeho 
mtiäho  slibujem  vimS  sdrieti,  uiiniti  i  s  nim  to  väe  konati.  A  tobo  väebo  na  jistost  bv6 
pe6eli  s  na^m  videnlm  k  tomulo  listu  pfiv^sili  jsme  a  podle  nAs  na  sv^doml  velebnj'  Ru- 
precht miazdl  Tävoda  Bavorskf,   Klem   fe£en;$',  a  Pfemyslav  v^oda  TSüinsk^   tak^  peieti 
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B\i  pfiv^silj  jsil.  DAn  jest  tento  list  a  psän  v  Plsku  l^ta  od  narozenl  Syna  boiiho  liaic 
Iftst^ho  a  devadesäläbo  £tvrl6ho,  ten  dterf  na  »tjitH  po  svalöm  Bartolomiji  epoStolu  slavnäni, 
l^ta  DaSeho  krAlevstvl  Oesköho  tricädläbo  druhäho  a  ftlmskäho  dev6täbonactäho. 

(Das  Orig.  im  Wittmganer  Archiv ;  abgedruckt  im  Archiv  Öeaky  I.  p.  68.) 

214. 

Entscheidungen  de»  Prager  erth.  Ofßciate»  in  dem  Proceate  dea  Pfarrers  Adam  in  Ober- 
Bobrau  wegen  der  Fruchtbesüge  der  Kirche  in  Sritiä.  Dt.  12.  September  1394, 

tjonstilulns  personaliter  coram  domine  Johanne  Kbel  officisli,  et  actis  nostris  obli- 
gatoriis  dominus  Adam,  plebanus  ecciesie  in  Superiori  Bobrowa  Olomuc.  dioc,  non  comptdsus, 
nee  coactus,  sed  sponte  et  libere  confessus  est  et  recongnovit,  se  teneri  et  debitorie  obligari 
in  qninque  sexagenis  gross,  präg,  pro  sentencüs,  litibas  et  cansis,  quas  insiranl  babaeruDt, 
domino  Petro,  conventori  fructnum  ecciesie  in  SwyeÜa;  qnas  quidem  pecunias  dicius  dominus 
Adam  solvere  promlsit  in  feslo  sancli  Georgii  proiime  ventnro  sub  pena  excommanicacionis. 

Ibidem  eciam  prediclus  dominus  Petrus  de  omnibus  et  singuiis  causis,  sentencüs 
diffinitivis  coutra  predictum  dominum  Adam  et  pro  parte  sua  latis  dimisit  (ipsum)  quittum, 
liberum  et  solutum  et  promisit  occasione  earundem  sentenciarum  deinceps  nicbil  exigere 
ab  eodem. 

Ibidem  eciam  predictus  dominus  Petrus  in  eventum,  in  quem  ipsum,  quod  absti,  de 
hoc  seculo  migrare  contigerit,  Wenceslao  dicto  Brycz  de  Praga  dictas  quinque  sexag.  gross. 
dedit  et  donavit  et  eidem  de  dicto  debito  condescendil. 

Ibidem  eciam  prefstus  dominus  Adam  plebanus  confessus  fult  et  recongnovit,  se 
teneri  et  debitorie  obtigari  predicto  Wenceslao  dicto  Brycz  in  quindecim  grossia,  quos  sol- 
vere promisit  infra  tres  septimanas  a  die  huinsmodi  compntando.  Acta  sunt  hec  anno  doraini 
M°CCCLXXXXIIII  die  XII  mensis  Septembris,  presentibus  Wenceslao  de  Praga,  Nicoiao  de 
Lompnicz  et  Nicoiao  Chalupa,  notarils  pablicis,  sub  pena  cxcommnnicacionis. 

(Ana  dem  Llb.  oblig.  II.  12.  toi.  82  im  Präger  Hetxop.  Capitel- Archive.) 


Pt^tt  Bonifaeitu  IX.  beauftragt  den  Abt  dea  Schottenktoatert  in   Wien  und  des  Marien- 

kloatera  in  Breslau  ä6er  die  Schädiger   der   Otmützer  Kirche  die  Excommunication  und 

daa  Ittterdict  zu  verhängen.     Dt.  Rom  1.   October  1394. 

Bonifocius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  fiiiis  Scotorum  in  Wienns  Pala— 
viensis  diocesis  et  sancte  Marie  in  Arena  extra  muros  Wratislaviensw  monasteriornni 
abbatibas  ac  .  .  decano  ecciesie  Pataviensis  salutem  et  apostolicam  benedicciooem.  Ad 
reprimendas  insolencias  transgressorum  et  transgressiones  insoiencium  refrensndas,  si  nervös 
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publice  discipline  lentescat,  eorDm  ad  peccaadum  volantas  fit  lapsior  et  exeraplom  imponi- 
tatis  periculoaiDS  in  alios  dirivatar,  propter  quod  ad  presidentis  of^ciuni  pertinet  sie  debitam 
execncionem  adhtbere  justicie,  quod  commissa  lam  crimina  puniat  et  commitleadorum  inposterum 
audaciam  interdrcat.  Sane  lamentabtlis  querela  multorum  Dostrum  frequenter  turbavit  audilum, 
amarjcavit  et  menteni,  quod  DonnuUi  iniqutlatis  filii,  a  quorum  ocolis  dei  timor  abscessit,  in 
civitate  et  diocesi  OlomDceusi  pretexEu  querrarum,  quibus  partes  ille  dicantnr  multipiiciler 
fatigari  et  alias  temere  clericos  et  ecclesiasticas  personas  seculares  et  reguläres  eciam  in 
dignitatibus  conatitutos  civitatis  et  diocesis  predictarum,  bellicis  actibus  se  mioime  immiscentes, 
■on  absqne  iniecciooe  manuum  violenta  capere,  detinere,  carceribus  mancipare,  tormeotis 
subiicere,  verberibus  cedere,  vulnerare,  morti  tradere  et  cnidelibus  alfliccionibas  ad  redemp- 
ciones  indebitas  personaliler  cobercere,  ecclesiasque  monasteria  ac  hospitalia  et  alia  pia  toca 
secularia  et  regularia  dicte  diocesis  invadere,  frangere,  capere,  occupare  et  occupala  detinere, 
dirnere  et  incendio  concremare  ac  ecclesias,  loca  et  monasteria  ipsa  libris,  calicibus,  crucibus, 
sanctorum  reliqoiis,  paramentis  et  ornamentis  aliis  divino  cultui  et  usui  deputatis  spoliare  et 
buinsmodi  libros,  calices,  cruces,  sanctorum  reliquias,  paramenta  et  ornamenta  ausu  Sacrilego, 
necnon  fructus,  redditus,  res  et  bona  aliarum  personarum  ecclesiasticanim,  monasteriorum, 
hospitaliam  et  aliontm  locorum  buiusmodi  tarn  in  ipsia  ecctesiis  quam  extra  illas  existencia 
eciam  violenter  rapere,  depredari  ac  in  predam  abducere  seu  asportare  presumpsernnt 
hactenus  et  cottidie  presumere  non  verentur,  propter  que  clerici  et  persone  ecciesiarum, 
monasleriorum,  bospitalinm  et  locorum  ipsornm  ea  coacti  desenierunt  et  deserunt,  ac  ecciesie 
obsequiis  et  Christi  fidetes  sacramenUs  eccleslaslicis  ac  pauperes  et  infirmi  pie  bospitalltalis 
subvencione  fraudantur ;  quodque  nonnulli,  qui  gtoriantnr,  cum  malefecerint,  buiusmodi  criminum 
petralores  necDOU  clericos  et  personas  ecclesiaaticas  caplas  ab  eis  ac  iusuper  bona  et  res 
buiusmodi  per  eos  in  predam  abdncta  seu  asportata  scienter  in  civilatibus,  castris,  villis, 
FortalicHs,  terris  et  aliis  locis  eorum  receptaverunt  hactenus  et  receptant,  aliqui  vero  premissa 
omnia  seu  noniralla  ex  eis  tieri  seu  committi  fecerunt  et  eciam  mandaverunt  seu  eorum 
nomine  aut  mandato  facta  sive  commissa  rata  babuerunt  et  babent,  alii  eciam  eisdem  pre- 
dictorum  criminum  patraloribus  in  committendis  eisdem  excessibus  per  se  et  aUos  prestilernnt 
et  prestant  auxilium  et  favorem ,  eaque  omnia,  que  in  gravem  eciam  divine  maiestatis 
offensam,  animarum  pericnlum,  ecclesie  liberlatis  contemptuni  et  plurimorum  scandalum  cadere 
dinoscuntur,  in  civitate  et  diocesi  memoratis  sie  sunt  notoria,  sie  ea  fama  publica  divulgat 
sicque  nociva  prochdolor  experiencia  manifestat,  quod  tergiversacione  aliqua  nequeunt 
occultari.  Cupientes  igilur  huic  morbo,  ne  per  moras  teroporum  factus  cronicus  Tomenta 
respuat  medicine,  oportunam  et  congruam  adbibere  medelam,  discrecioni  vestre  per  apostolica 
scripta  commitlimus  et  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unns  vestrum  per  vos  vel 
alium  seu  alios  omnes  et  singulos  tarn  clericos  quam  laicos,  cuiuscunque  Status,  ordinis  vel 
oondicioDis  existant,  buiusmodi  clericorum  seu  ecclesiasticanim  personarum  se,  ut  premittitnr, 
bellicis  actibus  non  immiscencium,  captores,  detentores,  carcerum  mancipatores,  compulsores, 
verberatores,  vulneratores,  occisores  necnon  ipsorum  clericorum  seu  personarum  ecctesiasli- 
carum  sie  captorum  seu  detentorum   aut  carceratorum   receptatores,   ecciesiarum  effractores 
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et  incendiariOB  ac  rerum  et  bonorum  in  ipsis  ecclesüs  ezisteneium  violentos  spoliatores, 
rnptores  et  depredatores,  necnon  talia  fieri  mandantea  seu  procurantes,  aut  eorum  nomine  Ben 
mandato  facta  rata  et  grata  habentea  ntpote  excommunicstos  et  a  canone  generaUter  per 
omnes  ecclesias  et  loca,  in  quibus  expedire  videritis,  aoctoritate  Dostra  excommnnicatos 
publice  nuncietis  et  insaper  omnes  et  singnlos  tarn  sie  excommnnicatos  a  canone  quam 
bninsmodi  ecclesiararo,  monasteriorum  et  locomm  ac  personarum  ecdesiasticarum  predictarum 
spoliatores,  libroram  frnctunm  redditnum  et  aliorum  bonorum  prehlOmm  occupatores,  deten- 
tores,  raptores,  depredatores,  abductores  vel  asportatores  necnon  «os,  qui  talia  fieri  Ben 
eommitti  mandavernnt  sen  fecerant  ant  eorum  nomine  seu  mandato  facta  seo  oommissa  rata 
babueniDt  seu  habent,  ipsommqne  ea  patrancium  ac  rerum  et  bonorum  hniusmodi  in  predam 
asportatores  receplatores  ex  parte  nostra  generaliter  publice  in  ecciesiis  coram  populo  per 
\os  aut  allos  monealis,  ut  intra  competentem  tenninnm,  quem  eis  prefixeriUs,  hufusmodi 
captos  et  spoliala,  rapta,  abducta  et  asportata  resUtuant  seu  de  ipsia  et  aliis  de  huiusmodi 
per  eos  commissis  debitam  satisfaccionem  irapendant.  Et  si  infra  dictum  terminam  id  non 
impleverint,  in  illos,  qui  alias  ob  premissa  a  iure  excommunicati  non  sunt,  generalem 
excommunicacionis  sentenciam  proferatis  ipsorumque  omninm  buinsmodl  monita  non  implen- 
einm  terras,  opida,  castra,  villas  et  loca  subiciatis  ecclesiastico  interdtcto.  Freieres  tarn 
predictos  quam  alios  omnes  et  singulos  clericos,  personas  ecciesiasticas  seculares  et  reguläres, 
comites,  proceres,  barones,  nobiles,  mllites  et  laicos,  communia  quoque  ac  universitates 
civitatum,  castrorum,  villamm  et  aliorum  quorumcnnque  locorum  generatiter  et  publice  eadem 
auctorilate  monere  cnretis,  nt  a  talibus  deinceps  abstineant,  allopln  ex  tunc  in  omnes  et 
singnlos,  qui  talia  comntittere  vel  atteraptare  presumpserint,  in  singulares  scilicet  personas  in 
Ulis  scilicet  casibus  expredicUs,  in  quibus  excommunicacionem  per  iam  dictos  canones  non 
snbirent,  excommunicacionis,  ac  in  universitates,  communitates  ac  in  omnium  et  singulorum 
talia  committencium  civitates,  opida,  castra,  villas,  terras  et  loca  interdicti  generalis  sen- 
tencias  proferatis  et  nichilominus  omnm  et  singulos,  qnos  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitn 
et  fignra  iudicli  soUerti  et  fideli  adbibila  diligencia  repereritis  talia  commisisse  aut  fecisse 
vel  mandasse  fieri  ant  eommitti  aut  eorum  nomine  vel  mandato  facta  vel  commissa  rata  et 
grata  babnisse,  seu  in  futurum  committere  vel  facere  aut  mandare  fieri  ant  eorum  nomine 
vel  mandato  facta  seu  commissa  rata  et  grata  habere,  si  singulares  persone  sive  ab  eodem 
canone  sive  vigore  monicionnm  bniusraodi  excommanicati  sint,  excommunicatos  nominafim 
candelis  accensis ;  si  vero  universitates  seu  communitates  extiterint  et  monicionibns  huiusmodi 
non  paruerint,  eos  nominalim  ipsorumque  omnium  et  singulorum  persotiarum,  universitatum, 
communitatnm  eisdem  monicionibns  non  parencium  civitates,  opida,  castra,  terras,  villas  et 
loca  interdicia  tamdiu  diebus  dominicis  et  festivis  in  ecciesiis  atqne  locis,  in  quibus  vobis 
videbitur  expedire,  cum  maior  in  eis  fuerit  cleri  et  populi  multitudo,  publice  nuncieUs  et 
facialis  ab  aliis  nunciari  ipsosque  excummunicatos  ab  Omnibus  arcins  evitari,  donec  super 
hiis  satisfecerint  competenter  et  absoincionis  ab  excommunicacione  predicta  et  relaxacionis 
interdicti  huiusmodi  beneficia  nieruerint  obtinere.  Ceterum  si  forsan  predictorum  huiusmodi 
scelernm   patratomm   et  receptancium  eos  eaque  fieri  mandancium  ipsisque  danciam  in  Ulis 
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per  se  vel  alium  seo  alios  directe  vel  indirecte  publice  vel  occulte  auxilium,  consilium  vel 
favorem  ,presencia  promocionibus  et  requisiclonibus  huiDsmodi  seu  citacionibus  de  ipsis  faciendis 
eis  secure  vel  comode  heberi  ncqniret,  vobis,  citaciones  et  requisiciones  huiusmodi  et  moni- 
ciones  quaslibet  per  edicEa  publica  in  locis  affigenda  publicis,  de  quibus  Sit  verisimilis 
coniectura,  quod  ad  noliciam  citatonim  et  monitorum  buiusmodi  pervenire  valeant,  faciendi 
plenam  tenore  presencinm  concedimus  facullatem.  Et  volumas,  quod  tnonicioiies  et  requisi- 
ciones ac  ciiaciODes  huiusmodi  perinde.  ipsos  citalos  requisitos  et  monitos,  nt  premitlitur, 
arctent  ac  si  eis  facte  et  insinnate  presencialiter  et  personaliter  exUtissent.  Non  obstantibns 
tarn  felicis  recordacionis  Bonifacü  pape  VIII.  predecessoris  noslri,  in  quibus  cavetur,  ne 
aliqnis  extra  suam  civitatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam 
dietam  a  Gne  sne  diocesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  judices  a  sede  depulati  predicla 
extra  civitatem  et  diocesim,  in  quibus  depulati  fuerint,  contra  quoscunqne  procedere  sive 
«lii  vel  aliis  vices  suas  coramittere  vel  aliqnos  ultra  anam  dietam  a  fine  diocesis  eorundem 
trahere  non  presumant  et  de  dnabus  dietis  in  coocilio  generali,  quam  aliis  quibuscnnqae  cor- 
stitncionibns  a  predecessoribns  nostris  Romanis  pontificibns  tarn  de  jodicibas  delegatis  quam 
personis  ultra  certum  numerum  ad  Judicium  non  trahendis  aut  aliis  editis,  qae  vestre  possent 
tn  bac  parte  jurisdiccioni  aut  potestati  eiusque  libero  exercicio  qnomodolibet  obviare,  sen  si 
aliquibus  commnniter  vel  divisim  a  predicta  sit  sede  indnilnm,  quod  interdici,  auspendi  vel 
excommunicari  non  possint,  per  lltteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indnito  huiusmodi  mencionem.  Datum  Bome  apud  sanctum  Pelrum 
kal.  Octobris  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

(Ana  einer  vidimirten  Gopie  de  anno  1S96  im  fflnterzb.  Archive  in  Eremsier.) 


216. 

Nikolaus   Bischof  eon    Olmüh  gestattet,    dass   Mixik   von  Modrita   einen  Lahn    und  sirei 
Hofstätten  verkaufe.     Dt    Mirau  i3.  October  1394. 

iV ir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Mixico  von  Modricz  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  ein  lehes  nkkers  und  zwe  hofstete 
mit  aller  zugehorunge,  die  von  uns  als  einem  bischove  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannleben 
ruren,  vorkauft  habe  recht  und  redlich  umb  fünfzig  mark  grosser  prager  (pfennig)  mer- 
herischer  zai  etc.  Holuben  von  Modricz  and  reichte  es  uf  in  unsere  bende  als  lehensrecht 
ist  und  hat  uns  der  egenannte  Mixico,  das  wir  das  egenannte  leben  und  die  zwen  hofstetten 
Holuben  zu  rechtem  mannleben  gemchten  zu  leiben.  Des  haben  wir  elc.  (ut  in  aliis  literis 
vendicionum).  Testes:  Jodocus  de  Wolfsberg,  Jobannes  Czepericz,  Bernbardus  de  Repaw. 
Datum  Meraw  feria  tercia  ante  festum  sancti  Luce  evangeliste  anno  domini  M'^CCC  nona- 
gesimo  quarto. 


(Kremiierer  Lehensquatera  II.  p.    103.) 
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Johann  von  Hodits  terkauft  fünf  Lahne  in  dem  Dorfe  Rosidka  dem  Kloster  t»  Neureitch. 
Dl.  13.  November  i394.  s.  t. 

Eigo  Johannes  de  Hodicz  unacum  heredibus  meis  tenore  presencium  ad  universonim 
noticiam  publice  cupio  devenire,  qnod  sona  et  matura  deliberaiione  prebabila  1d  villa  mea, 
Roayczka  nuncupala,  quinque  laneos  cum  quartali  unias  lanei  cum  agris  cullls  et  incultis, 
pralis  pascuis  rivulis  rubetis  monlibus  vallibus  nemoribus  judiciis  juribns  obvenclonibus,  pleno 
cum  dominjo,  censibus  nee  non  cum  berna  regali,  pertinenciisque  eorum  universis  ac  eciau 
cum  Omnibus  illis,  que  limiles  eorumdem  quinque  laneorum  cum  quartali  ambiunt  et  distinqunt, 
que  nunc  ibi  sunt,  ant  quomodolibet  fieri  poterunt  in  Tuturuin  et  quocunque  nomine  censeanlnr, 
religiöse  sorori  domicelle  Jutte  moniali  et  cuslrici  mouasterii  beale  virgiois  in  Reuscb, 
preoionstratensis  ordinis  djocesis  olomucensia  tolique  conventui  et  monasterio  ibidem  litulo 
vere  vendicionis  vendidi  jure  proprietatia  et  beredjtatis  tenendos  habendos  utifruendos  ac 
in  perpetuum  possidendos,  pro  quinquaginta  sexagenis  grossorum  pragensium  denariorum  puri 
argenti,  quam  quidem  pecuniam  ab  ipsa  domicella  Jutta  snpradicta  in  parata  et  numerata 
pecunia  faleor  me  plenarie  percepisse  et  totique  conventui  ac  monasterio  predicto  quilacionem 
facio  de  solucione  pecunie  supra  dicte;  totumque  jus,  quod  mihi  beredibusque  meis  compe- 
tebat  et  competere  poterat  in  eisdem  quinqae  laneis  et  quartali,  in  convenlum  predicti 
monasterii  et  reclores  legitimos  ejusdem  presentibus  transfero  et  transfundo  absque  omni 
dolo,  nihil  mihi  aut  heredibus  meis  ibidem  reservando.  Nos  igitur  Marsico  de  Ustrassyn, 
Adam  dictus  Cadalice  de  Rzeczice,  Gessko  dicius  Konias  de  Kniebnicz,  Litvinns  dictns 
Hlawnycze  de  Rosecz  et  Buzko  de  Hodicz  fideiussores  et  disbrigalores  una  cum  Johanne 
supradiclo  et  pro  ipso  promitlimus  bona  nosira  Ode  et  sincera  sine  dolo,  omncs  unanimiler  cum 
heredibus  nostris  manu  coniuncta  in  solidum  et  indivisa,  predictos  quinque  laneos  cum  quartali 
et  pertinenciis  eorumdem  universis  supra  notalis,  predicle  domicelle  Julte  et  monasterio  predicto 
ac  conventui  monasterii  ejusdem  contra  quenilibet  hominem,  cuiuscunque  stalus  aut  condicionis 
~  Tueril,  impelentem  aut  impetere  volentem  et  spcciahter  per  modum  discussionis,  quod  vulgariter 
ssutye  dicitur,  impetere  volentem,  jure  terre  Moravie  secundumquc  consueludincm  Gdeliter 
disbrigare,  (abulisque  terresiribus  in  primo  dominorum  concilio  seu  colloquio  generali  diclos 
quinque  laneos  cum  quartali  annolare  irrecusabiliter  sine  dolo.  Si  vero  cerlis  racionabilibus 
prepedicti  causis  id  facere  neglexerimus,  ex  tunc  stalim  in  sequenli  et  proximo  concilio  seo 
cotloquio  dominorum  dicEos  quinque  laneos  cum  quartali  debemus  et  promitlimus  bona  Gde 
ut  supra,  prefate  domicelle  Jutte  et  monasterio  ac  conventui  secundum  consuetudinem  et 
modum  terre  Moruvie,  ut  preFeriur,  intabulare,  occasionibus  et  conlradiccionibus  quibuslibet 
proculmolis.  Ilem  promillimns  bona  fide  istam  summam  berne  regalis,  que  concernit  prefatos 
quinque  laneos,  cum  quartali  ex  summa  seu  regislro  terrestri  exirabere,  in  hoc  consciencias 
nosiras  non  offendendo,  et  ipsi  summe  seu  registro  clauslrali  annolare.  St  vero  aliquo  modo 
predicla  bona  cum  pertinenciis    eorumdem  videlicet  quinque  laneos  cum  quartali  in  predicia 
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Villa  constitutos  disbrlgare  seu  labulis  terre  annotare,  ac  ea,  que  prescribendo  promittimus, 
facere  neglexerimus  seu  non  possemus  quovismodo,  ex  lunc  duo  nostrorum  cum  dnobas 
faronlis  et  qualuor  equis,  quJcunque  et  quanciocunque  requistli  et  monili  fuerimus  per  ipsam 
domicellam  Jutlam,  aul  coiivenlum  predtcll  monasterii  seu  rectores,  tulores,  gubernalores 
vel  nuncjos  speciales  ipsius  monasterii,  mox  obslagium  debilum  et  consuetum  in  ipso  oppido 
Reusch  ad  hospilem  hODestum  per  prefetos  domicellam  Jultam  seu  conventum  vel  rectores,  lutores, 
gubernalores  predicii  monasterii  nobis  depulalum  lenefaimur  et  debemus  sine  quibusvJs  excusacioni- 
bus  et  conlradicclonibus  ad  preslandum  verum  et  consuetum  obstagium  subintrare  et  Introire,  et 
id  obstagium  more  solito  observare  non  exeundo  de  eodem,  donec  supradicla  pecunia  unacum 
augmenio  tercie  pariis  et  omnia  damna,  que  desuper  quomodocunque  accreverint  per  roe 
et  fideiussores  meos  ptene  et  integraliler  prenolate  domicelle  Julteet  monaslerio  ac  conventni 
predicto  Fuerit  persolula ;  quatuordecim  vero  diebus  elapsis  prefato  obstagio  prestito  vel  non 
prestito  mox  prefala  domicella  Jutta,  conventus  rectores  et  gubernatores  prcfati  monasterii 
dictam  pecunium  videlicet  quinquaginta  sexagenas  grossorum  pragensium  et  cum  augmento 
tercie  pariis  inter  judeos  seu  chrislianos  conquirere  poterint  super  damna  omnium  nostrum 
premissorum.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigilla  noslra  omnium  suprascriptornm 
videlicet  Marssiconis  de  Ustrassin,  Ade  dicti  Kadalice  de  Rzeczicze,  Gesskonis  dicti  Koniaa 
de  Knyehnicz,  Litvini  dicti  Hlawnycze  de  Rosecz  et  Busconis  de  Hodicz  de  cerl«  omnium 
nostrum  sciencia  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  sub  anno  domini  millesimo, 
treceniesimo  nonagesimo  quario,  Teria  sexla  in  die  sancti  Rriccii  confessoris. 

(Abschrift  im  Archive  des  Kl.  Neureisch.) 

218. 

Brunn  15.  November  i394. 

Iflarkgraf  Jodok  verftigt,  dass  die  fallige  Urbede  Beriins  und  Kölns  auf  die  Schuld 
wegen  Köpenicks  abgerecbnet  vrerde. 

(Riedel   Cod.   Brandenb.   Suppl.   251.) 


IndulffCiis  des  Pabsles  Sonifacüis  IX.  für  die  Olmützer  Kirche. 
Dt.  Rom  15.  November  1394. 

Bonifacius  episcopus  servus  servoram  dei  universis  Christi  fidelibas  presentes  litteras 
inspecturis  salutem  et  apostolicom  benediccionem.  Dum  precelsa  meritorum  insignia,  quibus 
regina  celorum  virgo  dei  genitrtx  gloriose,  sedibus  prelata  sidereis  quasi  Stella  matutina  pre- 
rulilat,  devote  conslderacionis  indagine  perscrutamur;  dum  eciam  inlra  pectoris  archana 
revolvimus,    quod   ipsa   ulpote   maier  misericordie,  gracie  et  pietatis  amica,  humaci  generis 


»Google 


212 

coDSolalrix,  pro  salute  fidelium,  qui  deliciorum  onere  pregravantur,  sedula  exoratrix  et  per- 
vigil  ad  regem,  quem  genuit,  iotercedil;  digoom  quin  pociua  debitum  arbitramur,  ut  Christi 
fideles  ad  virginls  tarn  sublimis  iugem  veneracionem  et  assiduam  eciam  per  indulgenciarum 
munera  provocemua,  preaertim  cum  sacra  eius  memoria  recensetur.  Cum  itaque  sicut 
Bccepimus  in  ecclesia  Olomucensi  singulis  diebns  per  anoi  circulum  missa  sub.bonore  eius- 
dem  virginis  alme  consueverit  solenniter  celebrari,  ad  quam  audiendam  conflait  populi  mnlti- 
tudo,  DOS  cupientes  ut  Christi  fldeles  eo  libencius  buiusmodi  celebracioni  misse  studeant 
interesse,  quo  ex  hoc  maius  animarum  commodum  se  speraverint  adipisci,  de  omnipotentis 
dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  conflsi  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  celebracioni  eiusdem  misse  devote  interfuerint,  singulis  videlicet 
diebus,  quibus  eos  dicte  celebracioni  interesse  contigerit,  unum  annum  et  quadraginla  dies 
de  iniunctis  eis  penitenciis  miscricorditer  relaxamus.  Volumus  autem,  quod  si  alias  visilan- 
tibus  dictam  ecciesiam  vel  ad  eius  reparacionem  seu  fabricam  manus  porrigenlibus  adiutrices, 
aut  alias  inibi  pias  elemosinas  erogantibus  seu  alias  aliqua  alia  indulgencia  imperpelunm  vel 
ad  certum  tempus  nondum  lapsum  duratura  per  nos  concessa  fuerit,  presentes  littere  nullius 
existent  roboris  vel  nomenli.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XVII  kalendas  decembris, 
pontificatus  nosiri  anno  sexlo. 

(Orig.  Perg.  anh.  Bleibulle  im  fOnterzb.  Archive  in  Kremaier.) 


220. 

Privilegium  de»  Markgrafen  Prokop  für  die  Stadt  Bodeastat. 
Dt.  Bodenttat  30.  November  1394. 

J^os  Procopius  dei  gratia  marchio  Moraviae  ad  cunctorum  notitiam  praesentia  cupimus 
et  volumus  devenire.  Quod  pensantes,  consideranles  et  videntes  inopiam  et  defectus  civitatis 
nosb-ae  Bolhstat  incolarumque  ipsius  civilalis  profectus  summopere  cupientes  evenire,  gratiam 
cum  ipsa  civitate  et  incolis  ipsius  civitatis  fecimus  et  praesenlibns  facimns  specialem,  prout 
in  articulis  infra  scriptis  plenius  continetur.  Primum  quia  ipsam  civilatem  Bothslat  ac  incolas 
ipsius  apud  ipsorum  jura  antiqua  prout  antiquitus  habuerunt,  dimittimus  mauere,  ipsa  jura 
non  infringentes  sed  potius  in  melius  producentes  et  praesentibus  confirmanles.  Etiano 
volumus  et  gratiam  ipsis  facimus,  ut'  ipsa  civilas  Bothstat  ac  incolae  ipsius  civitatis  et  iaha— 
bitatores  omnibus  juribus,  prout  ipsa  civilas  Olomucensis  habet,  et  ab  antiquis  retinet  et 
tenet,  poliantur  et  fruantur,  ipsa  jura,  sicut  ipsa  civitas  habet,  ipsi  civitati  noslrae  Bolhstat 
ac  iubabitatoribus  non  violautes  sed  ut  inviolabilia  permaneant,  virlute  praesentium  coufirma- 
mns.  Etiam  adjungimus  volentes,  si  quis  vel  qui  incolae  et  inhabitalores  villarnm  videlicet 
Rudosan,  Botzkau,  Milbans,  Libentbal,  Spanov,  Landmar,  Bernau,  Lidnan,  Smetzan,  Gaister— 
dorff,  Sighartau  et  Herrmannsdorf  de  bonis  ad  ipsam  civitatem  spectanlibus  pecora  vel 
pecudes,  blada  sive  alias  quascunque  res  venditioni  vellent  exponere,  primum  ut  ad  civilatem 
Bothstat  adducant   et  inibi   vendant;   sin   autem   in   ipsa   civitate   ipsas  res,  prout  superius 
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exprimuntur,  venditioni  non  possent  exponere,  ex  tone  judici  ipsius  civitatis  innotescentes 
ad  propria  redncant  et  hoc  ipsum  judici  ipsius  villae,  in  qua  inhabitant,  proponentes  ipsa 
blada,  cujuscunque  grani  fuerint,  pecora  et  pecudes  sive  alias  res  alibi  civitatum  et  locorum, 
ubi  ipsis  videbitur,  alienent  et  vendant.  Similiter  adjicientes,  si  quis  vel  qui  ipsa  blada, 
pecora  vet  pecudes  sive  alias  res,  quibnscunque  nominibuB  nuncupenlur,  hie  in  civitate  jadici 
non  proponentes  alibi  locorum  et  civitatum  vendentes  alienareut,  ex  tunc  ipsas  res  pecora  ve 
pecudes  sive  alias  res  venditionei  expositas  in  viis  captas  et  arrestatas  ad  nos  volumus  esse  devo- 
lutas,  et  talis  vel  tales,  qui  talia  fecerit  vel  fecerint,  volumus,  ut  cum  singulis  rebus  mobilibos 
et  immobilibiis  in  nostra  gralia  constituatur  vel  constitnanlur.  Etiam  si  quis  vel  qui  incolae 
ipsius  civitatis  Bolhstat  equos  babuerit  vel  habuerint,  nos  ipsi  vel  ipsis  sicca  et  arida  de 
silvis  civitati  adjacentibus  abdocere  propriis  usibus  praesenlibns  indulgemus,  sed  tarnen  nobis 
solntiones  singiitis  annis  de  ipsis  equis  vldelicet  avenam  et  alias  solutiones,  sicuti  praede- 
cessoribus  nostris  fecerunt,  solvere  debenl  et  tenentur,  etiam  hac  gratia  ipsi  civitati  per  nos 
ac  incolis  addita,  quod  nuUus  jadicum  villarum  superius  expressarnm  ad  ipsam  civitatem 
spectantium  debent  alibi  cerevisiam  ad  propinandum  emere  vel  comparare,  nisi  hie  in 
civitate  Botbstat  apud  inhabitatores  ipsius  civitatis;  in  tali  tarnen  prelio  ipsis  judicibos  vas 
cerevisiae  debetnr  vendi  et.  dari,  qaemadmodum  in  civitatibas  videlicet  Odry,  Bauthshan 
et  in  Hranitz  compararent,  hoc  tarnen  excluso,  quod  supradictarum  villarnm  judlces  de  ipsis 
vitlis  ad  civitatem  spectantibus  dum  et  quando  sufGcere  poterint  cerevisiam  ipsis  indnigemns 
braxare  et  incoHs  ipsius  viUae,  in  qna  braxaverint,  propinare.  Et  ut  gratiae  ipsi  civitati  et 
incolis  et  inhabitatoribus  per  nos  factae  solidentur  firmae  et  inviolabiles  in  Tuturum  per- 
manerent,  ipsas  gratias  in  articulis  et  punctis  prout  superius  continentur,  de  certa  nostra 
scientia  praesentium  virlute  rntificamus  et  confirmamus  nostro  sigillo  praesentibus  anbappenso. 
Datom  et  actum  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  quarlo,  feria  secunda  in 
Botbstat,  die  et  festo  sancti  Andreae  apostoli  gloriosi. 

(Aus    der   PrivilegienbeBtStigiing    der  Kaiserin  Maria  Theresia  im  m&hr.  Landes- Archive.) 


221. 

Marienburg  3.  December  1394. 

Her  Hochmeister  in  Preussen  verspricht  dem  Markgrafen  Jodok  die  von  dem 
Herzog  Johann  von  Görlitz  dem  Orden  zum  Kauf  oder  Pfandbesitz  angebotene  Neumark. 
nicht  anzunehmen. 

(Riedel  Cod.  BraDdettb.  A.  XXIV.  98.) 
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Johann  Markgraf  zu  Görlitz,  Stefan  Pfalzgraf  bei  Rhein,    Lamprecht   Bischof  von  Bam- 
berg, Friedrich  Burggraf  von  Nürnberg,  Niklas  Bischof  con  Olmüts    und  Johann  Bischof 
von    Meissen   versprechen    dem   Markgrafen    Jodok  und   seinem  Anhange    sicheres  Geleite 
nach  Budweis  zu  den  Friedensunierhandtungen  mit  K.   Wenzel  IV. 
Dt.  hudweis  6.  December  i394. 

Wir  Jobannes  von  gots  gnoden  marggrave  zu  Brandemburg  zu  Lusicz  and  herzog 
zu  Gorlicz,  Stephan  Pfatczgrave  bei  Reia  und  herzöge  in  Beyern,  Lamprecht  bisscboff  zu 
Babemberg,  Fridereich  burggrave  zu  Nuremberg,  Nicias  von  Olomuncz  und  Johannes  zu 
Hissen  biscbofe,  bekennen  offenlich  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen,  boren  adir 
lesen,  das  wir  von  wegen  des  allerdurcblochligsten  fürslen  und  hern,  hern  Wenczlawes 
Römischen  und  Behemiscben  kuniges,  unsers  lieben  hern,  unsersselbes  und  aller  andern, 
die  durch  des  egenanten  nnsers  hern  des  kuniges  und  ouch  unsern  des  vorgennnten  herzog 
Johansen  von  Gorlicz  willen  und  ouch  aller  andern  der  unsern  willen  tun  nnd  lassen,  an 
alles  arg  und  an  geverde,  globen  mit  disem  unserme  offen  brive,  dem  bochgeborn  fursien 
hern  Josten  marggraven  zu  Merhern  nnd  den  edlen  Heinreich  von  Rosemberg,  Heinreich 
von  Neuenbause,  Brzenken  vom  Skal  und  dorzu  allen  fursten,  hern,  rittern,  knechten  und 
aller  menictichen,  die  mit  in  selber  und  von  irentwegen  mit  uns  und  andern  des  obgenanlen 
unsers  hern,  des  Romischen  kuniges  reten  zum  Budweis  adir  anderstwo  in  dem  kunigreicb 
zu  Bebem  läge  leisten  und  halden  werden,  von  date  dicz  brives  bis  ubir  vierzebentage 
eine  ganze  treae,  Sicherheit,  fride  nnd  geleite  in  zu  tun  und  zu  halden,  bei  unsem  guten 
Irenen  an  arg,  uiF  die  selben  tage  zu  komen,  do  seibist  zu  sein  und  von  dannan  Widder 
bis  in  ire  eigne  slos  und  heimut  sicher  leibes  und  gutes,  an  alles  arg.  Und  haben  donimb 
disen  brief  versigelt  mit  unsern  anhangenden  ingesiglen.  Der  geben  ist  zum  Budweis,  noch 
Qristes  gebnrt  dreizenbundert  dernoch  in  dem  vier  und  neunzigistem  jaren,  an  sante 
Niciastage  des  heiligen  bisscbofes. 

(Orig,  Perg.  6  anh.  Sig.  in  den  altatftndiBctien  Acten  des  mShr.  Lande«- Archiv««.) 

223. 

Markgraf  Jodok  und  die  böhmischen  Landherrn  scMiessen  mit  den  österreichischen  Herzogen 
einen  Bund  auf  sieben  Jahre.  Dt.    Weitra  17.  December  1394. 

vVir  Jost  von  goles  gnaden  marggraf  und  berre  zu  Merhern  und  wir  die  nacb- 
gescbriben  landtherren  ze  Feheim :  Heinrich  von  Rosemberg,  Heinrich  von  Nenenhusze, 
Brzenke  von  Skal,  Heinrich  Berka  von  Hoenstein,  Jan  von  Micbelsperg,  Otte  Bergaw  genant 
von  Byelyna,  Wilhelm  von  Landstein,  Boczke  von  der  Chunslat  genant  von  Podyebrad, 
Hasske  von  Lemperg,  und  Czenke  von  Wartemberg,  bekennen  und  tun   kunt  offenlich   mit 


»Google 


215 

dem  brlef  für  uns  und  anserr  erben  und  oachkomen,  daz  wir  bedacht  haben,  daz  wir  und 
auch  laod  und  leut  und  alle  unserr  undertan  und  alle  die  zu  der  kron  ze  Feheim  gehörendt, 
nicht  bei  rechten,  freihalten,  gnaden  und  guten  gewonhaiten  bleiben  mugen  und  behalten 
werdea,  als  daz  kunigreich  und  die  krön  ze  Pebeim  und  daz  niarggraflum  ze  Merhern  und 
wir  die  egenanten  landtherren  herkomen  sein.  Wie  wol  fvir  daz  ze  menniger  stund  ze  rede 
bracht  haben  an  den  steten,  da  wir  das  recht  tun  sollen,  darumb  uns  doch  kainend  nil 
werden  mocht,  noch  uns  dez  endes  hinfur  nicht  verseeben,  und  darumb  durch  frides  und 
gemaches  willen  Innd  und  leat  und  auf  daz,  daz  daz  recht  bei  seinem  rechten  schirme  reichen 
und  armen  beleihe,  haben  wir  uns  vorainet  und  vorpunden,  vorainen  und  vorpinden  uns 
auch  wissentlich  mit  dem  brief  getreulich  freunilich  und  an  geverde  zu  den  hochgebom 
fursten  herzogen  Albrechlen  und  herzog  Wilhelmen  und  herzogen  Leupolten  geprudem,  seinen 
vettern,  und  herzogen  Albrechten  dem  jungen,  dez  egenanten  herzog  Albrechten  sun,  allen 
herzogen  zu  Osterreich,  zu  Steyr,  ze  Kerenden  und  ze  Kratn,  graven  ze  Tyrol  etc.  von 
den  nechsten  künftigen  weihenechten  über  syben  ganze  jar,  die  nechsten  nachanander.  Dez 
ersten,  ob  iemant,  wer  der  were,  von  der  krön  und  dem  kunigreich  ze  Pehaini  mit  iren 
zugeborungen,  die  obgenanten  von  Österreich,  ire  land  oder  leute,  wie  die  genant  weren, 
wider  recht  bekriegen,  besweren,  dringen  oder  laidigen  wollen  an  iren  wirden,  eren,  landen, 
leuten  oder  gutem,  doz  wir,  alspald  die  sach  an  uns  knmpt,  daz  understeen  und  wenden 
suIlen  und  wellen,  mit  allem  unserm  vormugen  nnvorczogen  und  an  geverde,  und  auch  disz 
sach  treiben,  und  zu  gutem  ende  pringen,  als  ob  si  unserr  selber  sach  were,  damit  die 
obgenanten  von  Österreich  bei  iren  wirden,  eren,  landen,  leuten  und  guten  beleiben,  alz  si 
daz  von  aller  vncz  berpracht  haben.  Wenn  auch  der  durch  luchtigster  furste  unser  gnediger 
liber  herre,.  herre  Wenczlaw  Romischer  kunig  und  kunig  zu  Pehaim  solich  richligung  mit  uns 
für  sich  nimpt,  damit  derselbe  unser  herre  und  sein  krön  zu  Pehaim,  wir  und  land  und  leat  ze 
Pehaim  mit  iren  zugehorung  beleiben  bei  den  rechten,  ireihaiten,  gnaden  und  guten  gewonhaiten 
alz  daz  von  alter  herkomen  ist,  daz  mögen  wir  wol  anfnemen,  doch  also;  ob  iemant,  wer  der 
were,  von  derselben  kron  zu  Pehaim  und  ir  zugehorung  die  obgenanten  von  Osterreich 
wider  recht  bekriegen,  laidigen,  dringen  oder  besweren  wolt  an  iren  wirden,  eren,  landen, 
leuten  und  gutern,  daz  wir  dennocht  darumb  genzlich  bei  in  beleiben  und  in  beholffen  und 
beislendig  sein  sullen  und  wellen  getreulich,  als  abeDgeschriben  stet,  an  geverde.  Geschecb 
auch  daz  ainem  tail  oder  paiden  obgenanten  nicht  end  werden  mocht,  und  daz  sich  die 
sach  ze  krieg  zng,  so  snllen  wir  marggraf  Jost  und  wir  die  egenanten  lantherren  von 
Pehaim  den  egenanten  von  Österreich  mit  allem  unserm  vermugen  un vorzogen  lieh  an  geverde 
geraten,  geholffen  und  beislendig  sein  und  auch  die  sach  treiben,  alz  ob  uns  das  selber 
antreff,  und  die  zu  ainem  ende  pringen,  daz  paiden  tail  der  sacben  ain  end  werd,  und 
sol  sich*  auch  denn  furbazz  ain  tail  an  den  andern  nicht  richten  noch  sunen,  die  sach  sei 
denn  zu  ainem  end  pracht,  alz  vorgeschriben  stet,  an  geverde.  Und  wir  der  obgenante 
marggraf  Jost  globen  und  vorbaisseo  bei  unsern  fürstlichen  eren  und  treuen,  und  wir  die 
obgcschrihen  landherren  zu  Pehaim  alle,  und  unserr  iedlicher  insunder,  versprechen  und 
vorpinden  uns  bei  unsern  eiden,  treuen  und  ere  wissentlich  mit  dem  brief,  die  obgeschribei* 
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ainigung  und  alle  und  iedliche  artickell,  die  darinn  sind  begriffen,  die  voi^enanten  syben 
jar  au9  war  und  stet  ze  halten,  und  die  getreulich  und  genzlicb  ze  volfaren  und  zu  endten 
mit  allem  unserm  vormugen  an  geverde,  alz  vor  an  diesem  brief  stet  gcschriben.  Und  dez 
zu  urkond  geben  wir  vorgenanter  marggraf  Jost  und  wir  die  obgenanten  landtberren  von 
Pehaim  den  egenanten  von  Osterreich  den  brief  mit  unsem  anhangenden  ingesigeln  vor- 
gesigelten,  der  geben  ist  ze  Weytrach  an  pfinztag  vor  sand  Thomas  tage,  dez  heiligen 
zwelfpoten,  nach  Criste  gehurt  dreizehenbundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und  neon- 
zigisten  jare. 

(Die    Abschrift   aus   dem    Ori^nale,    an    dem    BBhn    h.  Kgel,    mitgetheilt   vom  k.  k.  geb. 
Haua-,  Hof-  und  Staats -Archive  in  Wien.     —  Vgl.  PeUl:  K.  Wenwl  I.  Uikdb.  p.  140  n.  112.) 


224. 

Notarialsacl,  m  welchem  tich  Tkeodorich  von  Wückau,  Pfarrer  in  Ptutmir,  und  Johannes 

Saliar,  AÜarist  ebendasetbsl,  cerpßtchten-,  den  Schiedsspruch  de»  Olmatzer  Ofßcialen  taid 

des  Archidiacons  von  Prerau  zu  hallen.  Dt.  Rom  20.  December  1394. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  naiivitatis  eiusdem  millesimo  trecenlesimo  nona- 
gesimo  quarlo,  indiccione  secnnda,  die  vicesima  mensis  Decembris,  hora  vesperorum  vel 
qaasi,  ponlificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  pro- 
videncia  pape  noni  anno  sexto,  in  mei  notarii  public!  testiumque  presencia  subscriploram 
ad  hoc  vocatorum  consUtuti  personoliter  honorabiles  et  circumspecti  viri  domini  Theodricus 
de  Wisschaw,  rector  parochialis  ecciesie  seu  vicarie  in  Puslmir,  pro  ae  ipso  parte  ex  una, 
et  Bertrandus  de  Puslmir  preshiter  dicte  diocesis,  procuralor  et  procuratorio  nomine,  ut 
asseniit,  discreti  viri  domini  Johannis  Salsar,  allariale  altaris  sancte  cnicis  de  Pustmir  predicii 
principalis  parte  ex  altera,  nolentes  per  sirepitum  lilium  ratigari,  ambo  insimul  concorditer 
de  et  super  oranibus  litibus  questionibus  et  controversiis,  que  vertitur  vertebantur  seu  verli 
et  esse  sperabatur,  super  dicia  parochiali  ecclesia  seu  vicaria  in  Puslmir  compromiserunt 
unanimiter  et  concorditer  prefali  Theodricns  per  se  et  Bernlrandus  procurator  ac  procuratorio 
nomine  quo  supra,  ut  asseniit,  in  venerabiles  et  circumspectos  viros  dominos  officialem 
Olomucensem  et  magistrum  Sanderum  archidtaconum  Preroviensem  absentes  tamquam  presentes 
in  arbilros  arbitralores  et  amicabiles  compositores,  promittenles  ipsis  nominibus  qnibns  supra  et 
michi  notario  publico  vice  et  nomine  diciorum  duorum  arbitratonim  seu  amicabilium  compositorum 
stipulanii  et  recipienti,  quod  ipsi  diciis  arbilris  arbitratoribus  et  amicahilibus  compositoribus 
pro  se  et  suis  heredibus  stabunt  parebunt  et  inviolabiliter  sbedient,  et  quod  omne  laudom 
arbilrium  diffinicionem  seu  pronuncciacionem  et  concordiam  per  ipsos  arbilros  arbitratores 
et  amicnbiles  compositores  in  parlibus  prius  inceplum,  quod  vel  quam  ipsi  inter  eos  pronnnc 
ßniendum  arbilrandum  ac  pronuncciandum  discuciendum  et  emulgandum  duxerint  seu  quomodo- 
libet  arbitrati  fuerint  in  scrlptis  vel  sine  scriplis,  semel  vel  pluries,  diebus  ferialis  et  non 
ferialis,  sedendo  vel  stando,  quandocunque  et  qualitercunque  et  ubicnnque,  parlibus  presen- 
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tibaa  vel  earum  altera  absente,  dnin  taraeo  sufficienter  vocata  fuerit,  arbilrabunt  laudabant 
ac  emulgabimt,  et  contra  iUa  vel  illud  in  aliquo  non  venire  aliqoa  ractone  vel  causa  de 
jure  vel  de  facto.  Ac  quod  arbitrio  et  pronuncciacioni  laudo  ordinacioni  et  diffinicioni 
predictiB  per  dicios  arbitros  arbitratores  ac  amicabiles  compositores  faciendum  pronuncciaDdum 
et  diffiniendum  senlenciandom  ac  componendum  Dunquam  appellabnnt  oec  proclamabont  seu 
recurrent  ad  arbitrium  alterius  boni  viri,  nee  illa  vel  partem  illorum  petent  revocari  vel 
moderari  sub  peoa  ceolum  florenorum  auri  de  camera  boni  et  iusti  ponderis,  quos  a  parte, 
que  contra  premissa  vel  aliquid  premissoram  seu  dependencium  ab  eisdem,  quomodolibet 
contra  fecerit,  voluerunt  ipsi  compromittentes  per  ipsos  arbitros  arbitratores  seu  amicabiles 
compositores  ab  eadem  parte  exlorqaeri.  Quorum  medietatem  comere  aposlolice,  reliquam 
vero  partem  ipsis  arbitris  et  arbitratoribus  asibus  decrevenint  applicari.  Pena  vero  premissa 
soluta  vel  non  soluta,  compromissum  ac  laadum  seu  arbitrium  prefatum  ferendum  nichilominus 
plenam  obtineat  roboris  flrtniEatem.  Pro  quibus  omnibus  et  singulis  supradictis  complendis 
et  inviolabiliter  observaadis  ipae  dominus  Bertrendus  procurator  et  procuralorio  nomine,  ut 
premittilur,  dicti  domini  Johannis  Salsar  principalis  se  ipsnm  suosque  beredes  et  successores 
ac  omni»  sua  et  suorum  bona  mobilia  et  immobilia,  presencia  et  futura,  ecclesiaslica  et 
mundana  ubicunque  existencia  dicto  domiao  Tbeodrico  obligavit  ypotecavit  voluit  quoque 
et  promisit,  stare  in  omnibus  et  singulis  punctia  pactis  obligacionibus  et  penis  sicut  ipse 
dominus  Johannes  principalis.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  dielt  compromittentes 
me  infrascriptum  notarium  publicum  requisiverunt,  ut  ipsis  unum  vel  plura  conficerem  publica 
instrumenta.  Acta  sunt  hec  Rome  in  basilica  principis  apostolorum  de  urbe  sub  anno, 
iadiccione  die  mense  bora  et  pontificatus  quibus  supra.  Presentibus  bonorabilibns  et  discretis 
viris  et  dominis  Johanne  de  Straznicz  canonico  Olomncensi,  Johanne  dicte  Jeskone  canonico 
Bnumensi  Olomucensis,  magistro  Francisco  Bory  rectore  parochialis  ecclesie  in  Swin 
Wratislaviensis  diocesis,  fralre  Petro  dicto  Pestal  rectore  parochialis  ecclesie  in  Trebacz 
Olomncensis  diocesis,  lestibns  ad  premissa  vocalis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Sigismundns  etc.  apostotica  et  tmperiali  auctoritate  nolarios  etc. 

(Orig.  Ferg.  im  fOratensb.  Archive  in  KremBier.) 

225. 

IVmuttmpt  der  Urkunde   de»    Olmützer  Bitchofes  Johann    ddo.    30.  September   1340  für 
das  Nonnenkloster  in  Puatmir.  Dt.  22.   December  1394. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  Irecentesimo  nona- 
gesimo  quarto,  indiccione  secunda ,  die  vicesima  secunda  mensis  Decembris  in  claustro 
Pussmir^  ponlificalus  sanctissimi  in  Christo  palris  et  domini,  domini  BoniFacü  divina  provi- 
dencia  pape  noni  anno  sexto,  honorabilis  vir  dominus  Jobannes,  dicti  claustri  provisor  et 
prepositus  ac  plebanus  in  Salz  quasdam  literas  ....  michi  exhibuit  necnon  me  requisivil, 
qnalenns  ipsas  transsumerem  ac  in  formam  publjci  inslrumenli  redigerem.  Tenor  vero  dicte 
litere  dinoscitur  fore  talis :  ^In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis  patris  et  filii  et  Spiritus 
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sancti  amen.  Nos  Johannes  episcopus  Olomucensis  etc.  Actum  et  datum  Olomancz  die  beati 
JeroDimi  anno  domini  1340.''  (vid.  B.  7  n.  290).  —  Acta  sunt  hec  et  facta  anno,  indic- 
cione  etc.  quibns  snpra.  Presentibus  domino  Francisco  fratre  ordinis  sancti  Benedicti  pre- 
narrati  monasterii  in  Pussmir  confessoris,  Nicoiao  dicto  Litther  altarista,  Petro  de  Opavia, 
Wenceslao  de  X/hremsir  sacerdotibus  pretensi  monasterii  in  Pussmir  capellanis,  Swacbone 
diente  et  aliis  testibus. 

(Auszug  auB  dem  Orig.  in  dar  BoGek'achen  Slg.  n.  8409  im  mähr.  Landa»- Archive .) 

Der  Iglauer  Stadtpfarrer   quütirt  die   Stadt  über   50   Schock    Or.,   welche  ihm  $chieda- 
richterlich  zuerkannt  wurden.  Dt.  Selon  25.  December  1394. 

hjgo  Wenceslaus  rector  et  plebanus  parocbiatis  ecciesie  in  Iglawia,  professus 
monasterii  Siloensis  Premonstrateosis  ordinis  recognosco  oniversis  et  singnUs  präsentes  literas 
inspectnris  et  fateor,  me  per  bonorabiles  Buzkonem  plebanum  ecciesie  in  Hodossin  et  Herr- 
mannum  ecciesie  mee  predicte  Iglaviensis  vicesgerentem,  procaratores  meos  legitimos  ad 
hoc  constitutos,  quinquaginta  sexagenas  grossorum  pragensis  monete  pro  termino  ultimo 
Christi  nativitatis  virtute  permulacionis  honorabilium  virorum  domlnorom  Cnn^onis  de 
Trzebowel  decretorum  doctoris  et  Nicolai  de  Pucbnik  licenciatt  in  decretis,  olim  ofDcialis 
pragensis,  arbitrorum  et  amicabilium  compositorum,  a  pradentibus  et  famosia  viris  jndice  et 
jiiratis  B  lotaque  communitate  civitatis  Iglaviensis  in  parata  pecunia  actu  percepisse,  de 
quibusquidem  quinquaginla  sexagenis  grossorum  nichilominns  et  precedentibus  solucionibus 
in  duobns  terminis,  videlicet  sancti  Vili  marliris  et  sancti  Galli  confegsoris,  inxla  disposicioneni 
pronuncciacionis  micbi  rite  et  effectualiter  Tactis,  presentibus  eos  quitio  et  qnittos  reddo 
omnimode  et  absolutes.  In  fidem  cuius  sigiKum  meum  proprium  presentibus  est  appensnm. 
Datum  et  actum  in  monasterio  Siloensi  sub  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nona- 
gesimo  qnarto  in  die  Christi  netivitatis,  que  Tait  XXV.  die  mensis  decembris. 

(Orig.  Perg.  h.  Big.  im  Igl.  Stadt- Archive.) 


Jodok  Markgraf  ton  Mähren  beredet  in  seinem  und  de»  Hersogs  Albrecht  von  Österreich 

Namen  einen  vierwöchentUchen  FVieden  mit  Atbreckt,  Hynek  und  Smil  ton   Vöttau. 

Dt.  Znaim  29.  December  1394. 

*Vir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  berre  zu  Uerhem  bekennen  offenlicb 
mit  diesem  briffe,  daz  wir  für  uns  und  alle  die  unserr  and  auch  für  den  hochgebornen 
fursten  berren  Atbrechten  herzogen  zu  Österreich  etc.  nnsern  liben  obem,  nnd  fiir  alle  die 
seinen,  und  für  alle  die,  die  durch  unserr  beider  willen  tun  und  lassen,  einen  cristenlichen 
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steteD  und  ganzen  feeäe  mit  den  edlen  Albrecbten  und  Hinken  von  Vethaw  bereit  und 
usgenomen  haben  von  diesem  heutigen  tnge  über  vier  ganze  wocben,  die  scfairest  noch 
enander  komen,  nnd  den  lettzten  tag  den  ganzen  tag.  Und  gtoben  in  goten  treuen  fiir  uns 
ond  alle  die  unsem,  und  fiir  den  egenanten  unsern  liben  obem  and  fnr  alle  die  seinen  nnd 
fnr  alle,  die  dorcb  unser  beider  willen  tun  und  lassen,  das  wir  denselben  firede  mit  den 
vorgenanten  Albrecbten  und  Hinken  und  allen  den  iren  nnd  mit  allen  den,  die  dnrcb  iren 
willen  tun  und  lassen,  stete  und  ganz  haben  nnd  balden  wollen,  gütlich  nnd  unzubrochen, 
in  aller  masse,  als  obgeschriben  slet,  an  geverde.  Auch  globen  wir  obgenante  marggraf 
Jost  fnr  den  egenanten  unsem  liben  obem,  daz  er  mit  allen  den  seinen  und  mit  allen  den, 
die  dnrch  seinen  willen  tun  und  lassen,  mit  dem  edlen  Smylen  von  Vethaw,  mit  allen  den 
seinen,  und  mit  alten  den,  die  durch  seinen  vrillen  tun  und  lassen,  diesen  Frede  auch  stete 
nnd  ganz  haben  und  halden  sollen  in  allermasse,  als  in  diesem  briere  ist  begriffen.  Hit 
nrkant  dieses  brifes  Torsigelt  mit  unserm  anhangunden  ingesigel.  Geben  zu  Snoym  noch 
Cristes  gehurt  dreizenhundert  jar  dor  noch  in  dem  vier  und  nennzigistem  jare  des  necbsten 
dinstags  noch  der  kindelein  tage. 

(Orig.  Porg.  mit  anh.  Big.  in  den  altotAndiBchen  Acten  dea  mfthr.  Landes-ArcliiTeB.) 


23S. 

Bericht  über  die  erste  Gefangennehmung  König   WenzeU.  i39ä. 

r  rsesenlium  annorum  tempore  jocundamen  et  plausum  vitie  quivis  intelligens  propter 
dielina  esercitia  novitatnm  studeat  diligentius  appetere;  necis  vero  amaritudinem  a  mentis 
proposito  totis  nisibus  procul  petlat.  Nam  post  mortem  singalaris  et  prtecipui  amaloris 
jnstitiee,  Serenissimi  principis  ,et  domini,  domtnt  Karoii  qnarti  Romanorum  imperatoris  regis- 
que  Bobemorum  illustrissimi,  imperio  et  coronte  regni  BobemiEe  multa  mala  prohdolor  sunt 
ostensa;  nam  imperiura  ab  eodem  tempore  tenuitatis  pependit  iunicnio,  ita  quod  principalis 
beres  imperü  Corona  majeslatis  rennit  consolari.  His  vero  lemporibus  aemuli  justitite, 
seminatores  lotius  discordi»,  qntbus  evenit  graviter  ipsorum  dimittere  dominia,  studebant  pro 
hoDore  scandalum,  discordiam  pro  concordia,  malum  pro  bono,  indirectum  pro  recto,  inju- 
stnm  pro  justo,  falsum  pro  vero,  jnstilis  vero  viam  nullomodo  cognoscentes.  Fortis  a'ni- 
mositas,  strenuitas  valida,  sinceraque  constantia,  eruditio  Sdei,  viduarum  geraitus,  orpbanornm 
destmctio,  qnotidianns  clamor  communilatis  et  pauperum,  nonnnllos  principes  et  terre  movit 
dominos,  ut  justiti»  imperü  et  regni  Bohemis  tncolaromqne  ipsius  cernentes  incommoda, 
(studerent)  pio  gubemamine  tollere  gravamina  et  evellere  noveltorum  ac  sopbistarnm  domi- 
nomm  potentiam,  ut  quivis  cognoscat  abavi  sni  progeniem  et  contra  in  actum  suum  redeat, 
unde  venit.  Non  modica  vero  in  Boemias  dominornm  convenit  nobilitas,  qui  inlra  se  defeclus 
siogulos  imperii  regnique  fideliter,  totiusque  communitatis  librantes  incommoda,  Hajestatem 
regiam  pneasaumpto  accesserunt  masticato  inter  se  consilio;  unus  sibi  retulit  per  hsec  verba : 
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Frinceps  serenissime,  domine  gratiose!  Cum  justilia  iniquitatis  asiricla  sit  habenula,  et  in 
regDO  Bohemiee  mnlta  perpetrsntur  illicUa,  ita  quod  per  vagas  petitiones  et  sophitsicas, 
ecciesiffi  spoliantur  beneficiis,  vidus  et  orphant  hereditatibus,  regoum  regimioe  deficit,  imperium 
cassatur  dietenus ;  per  quod  ande  (sie)  regno  et  provincite  magnum  posset  dedecus  ezoriri : 
Serenitatem  tuam  petimus,  ut  dominum  nostnim  gralioBum,  quateDus  velis  regno  porlas  aperire 
jüSlitisB  et  inconvenienter  ablala  in  loca  sua  redigere,  ut  possessor  proprius  gaudeat  posstdere 
propria ;  nam  regnum  consuevit  exercere  antiquitus,  ut  singulam  vuigus  lamentabili  desiuat  a  cla- 
more ;  quod  erga  Serenitatem  tuam  regiam  fideliter  promcreri  volumus,  ut  noslrum  dominum  gra- 
tiosum.  Rex  vero  non  timens,  sibi  ab  eis  aliquod  imminere  incommodum,  animo  furibundo  atrocitatis 
ostendeos  faciem,  qua  amovere  voluit  dominomui  conslantiam,  omnia  bene  rexisse  se  asseruit, 
SBstimans  sibi  ui  prius  processum  inviolabilem  obaervare.  Baronum  vero  consortium,  insla- 
bilitatem  suam  nequiens  pertransire  diutius,  ipsum  accesserunt  velocius,  et  3ibi  htec  verba 
protinus  protulerunt:  Rex,  domine  gratiosel  Cum  clamor  paupenim  quotidianis  nostris 
insonat  auriculis  et  de  singulis  terre  inculpamur  inconvenientiis,  et  vehementiam  tuam 
Stabilire  votivis  rogatibus  et  convenientiis  non  possumus,  ut  juslitia  propter  commune  pro- 
vinciale  bonum  liberum  aditum  vateat  obtinere :  quapropter  nobiscum  sedem  majestatis  aggre- 
dere,  cum  pro  tribunali  sederis,  ut  unicuique  prout  decet  reddas  justitiam.  Nam  ibi  tecum 
bonum  et  malum  pati  decrevimus  sine  fraude.  Cum  vero  sermones  (hos)  amalores  regis 
percepissent  et  complices,  oblili  beneficioram  omnium  ipsis  illatorum  multotiens,  non  per 
valvas  nee  portas,  sed  retro  per  muros  petierunt  exitus.  Si  in  iis  strenua  vtguisset  ani- 
mositas,  nuUo  modo  boc  nefarium  perpetrassent  et  dedecus ;  aed  singulis  est  DOtorium,  quod 
muscatum  nunquam  ex  stercore  poterit  procreari.  Domini  vero  cumulato  exercitu  ipsum 
super  castrum  Pragense  duxerunt  citius,  secumque  ibidem  permanserunt.  Cum  vero  singulare 
vulgus  in  civitatibus  Pragensibua  arrestationem  et  addncUonem  suam  percepisaet  veridice, 
diversa  stmctura  se  muniens,  castrum  circumvallare  volebat  et  dominos;  perpendens  tarnen 
minime,  quod  iniquitatis  malitia  multotiens  dominum  proprium  percutit  et  confundit.  Mandatum 
vero  regium  ad  civilates  devenit  breviter,  quod  illustris  Jodocus,  marchio  Moravite,  de 
consensu  suo  voluntario  et  dominorum,  in  regni  et  terrs  capitaneum  electus  existeret  Mox 
civitatibus  treugte  sunt  imposit»,  ex  consensu  et  jussu  regio;  et  sie  statim  est  commune 
provinciale  Judicium  primo  in  aula,  postea  in  civitatibus  proclamatum,  illustris  vero  Wen- 
ceslaus  Romanorum  et  Bohemiee  rex,  seremissimum  marchionem  Jodocum  Moraviie  loco 
et  auctoritate  et  nomine  suo  judicem  substituit;  qui  cum  aliis  regni  baronibus  divitem  cum 
panpere,  senem  cum  juvene,  orphanum  cum  vidua  judicabant  clementius,  virus  scorpionis 
tarnen,  quod  sub  columbina  latebat  e^ie,  prstendebant  minime,  tolum  aururo  aestimantes 
quod  claruit,  omnibus  verbis  habebant  fiduciam,  quibus  multirarie  sunt  decepti.  Rex  vero  itlu— 
strissimus  serenissimo  domino  domino  Jobanni  Brandenburgensi  marchioni  ducique  Gerlicensi 
secretum  suum  occulte  destinavit  per  nuntium,  ipsum  totius  regni  thesauri  Ihesaurarium 
constituit,  sibique  mandavit  celeriter,  ut  thesauros  nolit  censeri  modum  per  aliquem,  sed 
fidelilatem,  quam  frater  necessitatis  in  articulo  ostendere  fraU-i  cogitur,  et  gentium  congregare 
muUitudinem,  qua  ipsum  a  detentione  liberum  possit  reddere  et  solutum.  Serenissimus  vero 
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Johannes,  piis  torsus  Tratris  petitionibus,  literas  ad  diveraas  regiones  direxit  et  eplatolaa,  et 
conquerens  regibns  et  principibus  singulariler  omnibns,  qualiler  domini  terrae  Boliemi»  illn- 
strissimniD  principem  et  dominiini  Wenceslaum,  Romanonim  et  Boemi»  regem,  ipsonun 
domiDum,  captivum  teaerent,  contrarie  diverses  contra  dominos  in  suis  epistolis  formans 
articnlos,  ipsos  contra  dominnm  suum  et  fratreoi  amantissimnm  multum  injustos  approbans, 
et  cum  hoc  explicans  multnni  dare  stipendlnm,  nt  posset  fratrem  snum  redimere  vice  versa ; 
hoc  vero  singuli  amatores  sUpendti  percipientes,  qni  tamen  optamen  justitis  ipsis  fieri  opor- 
tebant,  antea  dimissa  justitia,  ad  thesaurt  fluebant  donantiam.  Ibique  titinn&btilum  diversis 
confiarant  consiliis,  qnod  jam  suo  sono  omnes  regni  ioBoIentias  per  omnia  mundi  climata  depor- 
tavit.  Considerantes  antem  aliqni  domini  thesauri  duicedinem  stipendiiqae  donantiam,  qui  prius  per 
appensionem  sigilloram  suorum  non  ficta  caritate  sed  causa  jostitis  confoederati  fuerunt  dominis : 
hos  rubicunditas  apostatas  dominis  reddidit  et  perversos,  et  sie  majoris  falsitatis  processit  exordium. 
Nam  ore  dulcia  proferunt,  corde  falsitatis  angmentant  nequitiam,  per  hoc  aller  alleri  raro  adhibebit 
fiduciam,  quod  ad  ipsornm  devoivetur  posteros.  Iliustris  outem  Johannes  dux  Gerlicensis 
prtefatus  magna  coaguiata  moltitudme  populi  Pragensem  civitatem  adiit,  non  ut  incassnm  con- 
gregaret  multitudinem,  sed  ut  regem  fratrem  suam  et  dominum  fideliter  liberaret.  Barones 
vero,  qui  regem  in  ipsorum  liabebant  potentia,  hoc  percepto,  regem  in  castrum  Crumpnavr 
domini  Henrici  de  Rozemberg  adduxenint.  Siepe  fatus  antem  dux  circa  civitatem  Budweis 
cum  exercitu  suo  castra  metatus  est,  per  hoc  incendiis,  bomicidiis  aliisque  inconvenieutiis 
hoc  anno  diminntio  est  ofTensa.  Rex  vero  considerans,  qnod  modicum  quid  aliud  sibi  posset 
proOcere,  nisi  ea,  quts  domini  propter  commune  bonnm  provinciale  poscerent,  ipsis  vellet 
Iribuere  et  com  sigillo  serenissimo  patris  suis  (sie)  Johannis  praescripli  literis  roborare. 
Qoid  ultra?  dicam  breviter.  Singula^  qun  approbant  domioi,  scripta  sunt  sigillonim  roborata 
roboraroiue.  Sic  treugae  sunt  posiles,  cum  hoc  majestas  regia  est  missa.  Qnando  vero  ad 
recessum  conabalur,  populus  quivis  solarium  suum  a  dace  sua  repetunt  litera;  qui  emisso 
r^e  thesauri  privatus  foit  officio,  et  ob  non  solntionem  sUpendii  per  stipendarios  suos 
mullas  sermonum  blasphemias  est  perpessus.  Dux  vero  in  rege  bonitatis,  et  fralernalem, 
ipsum  liberando,  osteudit  clementiam.  Rex  vero  duci  infidelilatis  augmentura  tribuit.  Nam 
regis  a  cippo  liberavit  cuneum,  et  ducis  cuneum  iu  cippo  firmiter  rex  inclusil. 

(PftUck^  Formelb.  II.  p.  98.) 

229. 

Markgraf  Jodok,  Johann  Bitckof  eon  LeitomyÜ  und  die  böhmischen  Herren  tcUieaten  ein 

Bitndnii,  in  welchem  sie  auch  die  früheren   Verträge  mit  den  öaterr.  Herzogen   zu  halten 

versprechen.  Dt.    Wittingau  iO.  Jänner  i395. 

INy  JoSt  z  bo£(  milosti  markrabi  a  p6n  Horavsky,  Jan  takä  boi(  voll  biskup 
Lutomydtskf,  JindHch  z  Rosemberka,  JindMch  z  Hradce,  Bi^nek  z  Skäly,  Otla  Bergov 
£    Bieliny,    Berka   z  Honäteina,   Vit^m  z   Lantäteina,    Jan   Hicbalec    z    Michalovic,    Bo£ek 
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z  Kanstata  fe£enf  z  Pod^brad,  Smii  z  Ricbmbnrke,  Sezema  z  Ustf,  Jan  sUräf  z  UsU,  Jan 
mlazäf  z  UsU,  pdni  £eä£f,  v^ckoi  jednostajne  a  ^evn^  listem  tfmto  vyznävdme:  ei  jsme 

V  takdio  mezt  sebü  dmluvu  a  v  takf  stib  my  vSickni  svrcbnpsanf  vstüpili  a  vstupujem  a  to 
sob£  vämi  bezelsti  pod  virü  naäi  dobrti  a  pode  elf  sdrieti  slibajem,  tak  jm^nam,  et  chcme 
a  jmäme  my  vSicbni  v  jednotu  b^ti  a  zeioskäho  dobräho  bledati  a  pravdn  t  zemi  jdoditi 
a  iiniti  a  tak  vzdy  po  tej  spola  sUti  9pole6ne,  abychom  pred  se  vSecko  zemskä  dobrä  snaini 
vedli,  s  pravü  v£rü  sob6  pomähajfc,  podle  sv^  väf  vlry  a  podle  avi  cti  kaidf  z  nAs  i 
vSickni  spolu  svd  vÜf  moci,  coi  jf  ka£d}  jmlti  mö£em.  A  koho£bykoli  z  näs  nebo  kobo 
z  naäicb  kterjmkolivek  £inem  kto  kdy  klerakkoliv^k  uliskndti  cbtil  mimo  zemskf  bdh  bez- 
pravnS  nebo  mimo  nälez  pansk;^,  toho  tomu  nliSÖenämu  mime  a  sübujem  v£rn6  bez  meikinf 
a  beze  väecb  omluv  pomdbati  a  podle  jeho  vSl  silü  a  mocf  atäti,  aby  si  jemu  tobo  nedilo, 
nei  aby  s6  kaid^mu  pravö  stalo.  A  to  tak  dldho  jmäme  jednati  a  v  tom  pevni  stdti,  ai- 
bycbom  zemi  ku  prävu  a  ku  pravde  poslavili  i  pfivedli,  tak  jako£  jest  dfäve  za  naSich 
pfedköv  V  pravd£  stäla.  A  nad  to  pak  i  dile,  aibychom  jii  i  zemi  ku  prAvn  a  ku  pravdi 
obstanovlli  a  pHvedli  a  op^t  kdy  znova  la  pravda  od  kobo  nad  k^  z  nis  neb  nad  nagimi 
ruäena  byla  neb  nedriäna,  tehdy  vzdy  op6t  ffes  to  slibajem  v^rni  bez  meäkani  a  beze 
v§ech  omluv  spolu  podle  sebe  stdti  a  sobe  pomAkati  proti  kaidömn  bezprfhvnfku  väf  sild 
a  moci  pod  v^rü  i  pode  eil.  Tak^  slibujem  td£  virü  i  cU,  jakoi  jsme  b6  s  Raküskfm 
sjednali  a  smluvili,  i  sobi  slfbjli  i  listem  zapsali  ty  veci  sdrieti;  aiby  z  oAa  kterjch  pfi 
tom  jistöm  listi  a  zäpisu  pe6eti  nebylo,  väak  proto  tak  snain^  a  lak  vimi  podle  l^cb 
pdnöv,  jichi  tarn  pe£eti  visi,  slibujem  vdecbo  u(initi  i  sdrieti,  jakoilo  i  oni,  i  s  nimi  v  tom 
yirni  släti.  A  tento  näS  slib  svrcbupsany  veäken,  veM  sme  my  väickni  napi«di^e£en(  dobro- 
volnä  s  pravd  v£rü  vstüpili,  a  k  tejto  jednotu  s  dobrj'm  rozmyslem  pfivolüi,  slibujem  sob£ 
sdr£eti  pod  £istü  a  plnü  naM  yirü  a  pod  naäf  eil  i  pod  naSl  väecb  pffsabü  vSraü.  A  tohoto 
väebo  na  jistost  a  na  pevnost  i  na  potvrzenf  my  vdickni  napfedjmenovanf  svö  pedeti  s  na^m 
pln^  v^dinfm  a  s  naSl  väecb  dobrd  voll  k  tomnto  listu  pi'ivösili  sme.  A  ddn  jest  list  tento 

V  Tfeboni  lata  boifbo  Uslcfho  tfistöho  devadesälöbo  pätöho,  tu  ned^li  nejbüm  po  boifm 
kräfieni. 

(Palacky  Archiv  Öeak^  I.  p.  54.) 

230. 

Sechster  Artikel  au$  der   Verantaiortung  Hersog  Atbrecht  III.  eon  Österreich^  worin  Mein 

Verhältnis  zu  den  Markgrafen  Jodok  und  Prohop  beleuchtet  wird. 

Dt.  1395  vor  18.  Jänner. 

A  Is  denn  unser  egenanter  herre  und  swager  spricht,  das  unser  Int,  ritter  und  knecbl 
mit  ainer  ufgerackter  panier  unwidersagt  in  sein  land  gen  Behem  gezogen  und  daselbs  leul 
gevangen  und  mit  roub,  mord  und  prand  sweriicb  angegriffen  haben:  sprechen  wir,  daz 
wir  unsers  obems  marggraff  Josten  helfer  sein  gewesen  nach  siner  vlissegen  manung  und 
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anruffang,  als  wir  im  des  schuldig  und  gebunden  sein  und  wir  and  die  unsern  haben  ouch 
marggraff  Procopen  nod  sinen  heifern  erberlich  abgesagt  und  unser  swager  der  kunig  von 
Ungern  und  wir  haben  ouch  vonnalen  unserm  obgenanten  berren  und  swager  dem  Romischen 
kunig  unser  erber  botschaft  getan,  und  in  gebetlen,  daz  er  sinen  flizz  darzu  keren  wält,  daz 
soticb  stdzz  zwischen  den  vorgnanten  marggraffen  gebrSdem  wurden  understanden  und 
fruntlichen  mit  einander  berichtet,  damit  wir  sAIicher  hilf  überhaben  wurden;  wan  ob  des 
nicht  bescheh,  so  mochten  und  wollen  wir  denselben  unsern  ohem  marggraff  Josten  nicht 
gelazzen ;  dasselb  wir  ouch  des  egenanten  unsers  herren  und  swagers  erber  botschaft  under 
ougen  gesagt  haben ;  und  was  sich  in  demselben  krieg  hat  vergangen,  daz  ist  erberlich  und 
nicht  unentsagt  geschehen  und  uns  und  den  unsern  geschiht  nicht  gdtlich,  das  {man  die  unsern 
darin  dehainerlai  mord  zieh  oder  zuziech. 

(Weinäcker  Reidietagncten  II.  p.  S97.  —  Vgl.  Kurs:  Albrecht   III.,    It,    p.    392    und 
Pelzel:  E.  Wenzel  I.  p.  394.) 


231. 

Markgraf  Prokop   venprieht  »einer  Sekwetter  Änna^  OenuMia  det  Peter  von  Stemberg^ 

doMM  er  auf  den  Gateru  der  Hemekaß  Stemberg,  det  Kloster»  da»elb»t  und  de»  Klotter» 

Dolem  m   dem   Streite,  den  er  mit  dem  Markgrafen  Jodok  hat  oder  haben  wird,  keinen 

Schaden  zufüge»  wolle.     Dt.  Kojetein  19.  Jänner  1395. 

Illy  Prokop  z  buoil  niilosti  markrabS  Moravsky,  vyznAvAmy  timto  listem  vSem, 
ktoi  jej  uzN,  uslyäl  neboli  ilsti  budti,  ie  pro  dobrä  a  uüteönö  urozenö  Anny,  sestry  na^ 
a  leny  nrozenäho  Petra  z  Sternberka,  a  prosbu  i  dmluvu  urozenöbo  JeSka  z  Sternberka, 
feteniho  z  Lukova,  v6rnöho  nadeho  miläho,  sitbili  jsme  i  slibujem  tlmto  listem,  na  tom 
zbaoii  na  väem  Stembersk^m,  jakoi  ona  Anna  sestra  nade  toho  list  m&  ot  sväho  mute, 
jf  i  dm  väem  sluiebnlkuom,  eiAo  na  tom  zbuoif  sedf  nebo  sed^ci  bndü,  a  takd  na  manstvl, 
coi  k  Stemberku  pMsIuäl,  tocii  MIadSjovice  a  coi  tu  okolo  leil,  a  zvlää6e  na  Domaslacköm 
xbuoif,  e£to  pHkdpil  svrchopsany  Petr,  takd  zvliäöe  pro  booh  klääteröm  Karldsuom  z  Dolaa 
i  äternbcrskömu  klAätero,  na  jejlch  väech  zbuoii,  ve  väech  svddöcb  t  nepHznich,  coi 
£inili  mdme  nebo  ^initi  budem  mili  9  naäim  bratrem  markrabl  JoStem,  i  s  naäimi  se  väemi 
pomocnfky  na  ni6em£  nemdme  i  slibujem  neäkoditi  ani  Aili  pfekdieci  a£  do  jejf  iivota 
dfivel'eienä  Anny  »estry  nasi.  A  tej  v^i  rb  vStSf  jistost  a  sv£domf  naüi  jsme  pe£et 
pliv6sili  k  tomuto  listu,  a  na  av^domf  podl^  a&a  urozenj'  pan  Jeäek  z  Lukova  dMvefeien^ 
Bvd  peiet  pfiTÖsit  k  tomuto  listn.  Dia  v  Kojecin^,  ten  dter}  pi^d  svatü  N^ciäl,  löta  bo2fho 
narozenl  cisfc  Üi  sta  devadestil  pdtäho. 

(Arch.  Cesk.  I.  pag.  189.) 
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Markgraf  Jodok  verkamt  der  Stadt  Znaim  die  Maut  in  Schaüertdorf. 
Dt.  Znaim  19.  Jänner  1395. 

iVir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merbern  bekennen  offenlich 
mit  diesem  brife^  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute,  recbten  unsero  wissen  und  guten  willen 
den  erbern  richter,  burgermeister  und  scbepfen  der  stat  zu  Saoym  und  irer  ganzen  gemeine 
unsern  Üben  getreuen,  die  izundt  sein  oder  hernoch  in  zukunftigen  zeiten  werden,  unser 
maute  zu  Schalesdorr  bei  Snoym  erblich,  recbt  und  redlich  vorkaufft  haben  und  vorkauffen 
in  die  mit  krafft  dicz  brifes  also,  das  sie  dieselbe  maute  mit  allen  iren  gemessen  und 
zugehorungen  haben,  halden  und  besizen  sollen  ewiglich  an  irrunge  und  an  alle  bindernusse 
und  sal  auch  dieselbe  maute  von  uns  unsern  erben  und  nochkomen  marggraffen  und  Herren 
zu  Merbern  von  den  vorgenanten  richter,  burgermeister  scheppFen  und  der  ganzen  gemeine 
der  stat  zu  Snoym  nimerme  gefordert  noch  gezogen  werden,  sunder  ewiglich  bei  der  stat 
bleiben  sol  an  infelle  und  an  alle  hindernusse.  Und  wollen  auch,  ob  wir,  unser  erben 
und  nochkomen,  marggraffen  und  herren  zu  Herbem  dieselbe  maute  in  zukumfligen  zeiten 
immer  geforderten,  ader  sie  wolden  wider  haben,  das  denne  alle  solche  forderunge  keine 
krafil  noch  macht  haben  sal,  sunder  das  dieselbe  maute  als  ir  eigen  guet  ewiglich  bei  der 
stat  bleiben  sal  an  alle  infeile,  irrunge  und  an  alle  anspräche  ungehindert  in  aller  masse, 
als  obgescbriben  stet.  Hit  urkundt  dieses  brifes  vorsigelt  mit  unserem  angehangendem 
ingesigel.  Geben  zu  Snoym  noch  Cristes  gehurt  dreizenhundert  jar  dornoch  in  dem  Aimften 
und  neunzigistem  jare  des  nechsten  dinstags  vor  send  Fabiani  und  Sebestiani  tage. 

(Oiig.  Perg.  h.  Sig.  im  Znaimer  Stadt- Archive.) 


383. 

Jost,  Markgraf  z»  Mähren,  Heinrick  non  Rosenberg,  Bfenko  eon  Skal  und  Butehho  von 
Schwanberg  versprechen  dem  Hans,  Georg,  Ulrich  (Sohn  des  Georg),  Hans  dem  Hohen-' 
felder,  Hans  von  Wiesen  nnd  Hans  dem  Sensensengger  i360  Pfund  Wiener  Pfennige  für 
die  Kriegsdienste,  tcelche  letztere  ihnen  durch  sechs  Wochen  mit  68  Spiesaen  and  soviel 
Schütten  leisten.     Dt.  Budweis  23.  Februar  1395. 

«Vir  Jost  von  gottes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merbern,  wir  Heinrieb  von 
Rosemberg,  Brzenke  von  Skal  und  Buscbke  von  Schwamberg  bekennen  unverscheiden- 
licben  für  uns  und  unsere  erbem,  das  wir  den  erben  Hansen,  dem  Jörgen,  herren  Ulrichen 
des  Jörgen  sun,  Hansen,  Hansen  dem  Hohenfelder,  Hansen  von  Wisen  und  Hansen  dem 
Sensensengger  und  iren  erben  gelten  sullen  und  schuldig  sein  dreizenhundert  pfuht  und 
sechzig  pfunt  Wienner  pfenninghe,  dorumb  sie  uns  mit  sechzig  und  acht  spiessen  und  so 
vil  schuczen   von  dem  beutigen  tage  sechs  ganze  wochen  sullen  dinen    und  warten.   Und 


»Google 


22ö_ 

globen  und  vorbeissen  in  bei  unsern  wirdiheiten  und  treuen  mit  dem  brief  wissentlich, 
das  wir  in  desselben  geltes  wollen  richten  von  heule  über  vierzehen  tage  dreizenhundert 
pfunt  und  vierzig  pfunt  und  das  uberige  gelt  ganzs  wollen  wir  in  bezalen  von  heute  über 
vier  Wochen.  Teten  wir  des  nicht,  was  sie  denn  desselben  geldes  schaden  nemenl  hincz 
Krislen  oder  Juden,  wie  die  genannt  wem,  im  werten  doramb  ze  glauben  ungeswom, 
die  sullen  wir  in  genzlich  ablegen  und  widerhem  und  sullen  sie  das  haben  auf  uns  allen 
and  auf  allem  unsem  gut,  wo  wir  das  haben  und  mögen  uns  auch  dommb  angreifFen  und 
pfe'nden  mit  unserm  gallichen  willen,  als  lang  das  wir  sie  ires  egenannten  gells  und  auch 
der  scheden,  die  sie  dess  hellen  genomen,  haben  bezalt  genzlich.  Und  des  zu  urkunt 
haben  wir  unsere  ingesigel  gehenget  an  disen  brief.  Geben  vor  Budweis  uf  dem  felde 
oach  Crisles  gehurt  dreizenhundert  jar  darnach  in  dem  fünf  und  nennzigisten  jare  des 
montages  »n  des  heiligen  sand  Halbes  obende   ewangelisten. 

(Orig.  im  Wittingaaer  Archive  n.  39.) 


234. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmüts  gibt  seine  Einwilligung  zur  Gütervereinigung  zwischen  Benei 
von  Turas  und  Petrus,  Johannes,  Söhnen  des  Bohunek.  Dt.  Brunn  i.  Man  1395. 

I^icolaus  etc.  nolumfacimus  etc.  Quod  constitutj  in  nostra  presencia  fideles  noslri 
dilecti  Beneschius  de  Durans,  Petrus  et  Johannes  filii  Bohunkonis  de  .  .  .  *)  Gdeles  nostri 
dilecli  publice  recognoverunt,  qualiter  cum  bonis  ipsorum  videlicet  Iribus  laneis  in  Durans, 
duohus  laneis  in  Slatyna  et  duobus  laneis  in  Hosiralicz,  que  a  nobis  et  ecclesia  nostra 
Olomucensi  in  feodum  tenent  de  presenti,  congredi  et  uniri  vellent  animo  libenli,  suppli- 
cantes  nobis  tamquam  superiori  feudi  domino  humililer  et  devote,  quatenus  ad  lalem  bonorum 
ipsorum  congressionem  atque  unionem  noslrum  digneremur  consensum  pariter  et  assensum 
graciosius  adhibere.  Nos  vero  ipsorum  supplicihus  benignius  inclinall  ad  predrctam  con- 
gressionem et  unionem  sicut  premittitur  nostrum  damus  consensum  benivolum  pariter  et 
assensum.  Quibus  eciam  tenore  presencium  favimus  de  cerla  nostra  sciencia  expresse  atque 
gracia  speciali  favemus,  quod  prefati  fideles  nostri  etc.  unus  in  alterius  honis  succedat,  si 
quem  ex  eis  ab  hac  luce  migrare  contigerit  legitimis  feodi  heredrbus  non  reliclis,  noslris  et 
ecclesie  nostre  Olomucensis  juribus  et  serviciis  semper  salvis.  Presentibus  Jodoco  de  Wolfs- 
berg capitaneo  nostri  Olomucensis  episcopatus,  Snata  de  Heilicz,  Johanne  Sachs  de  Keczer 
Gdelibns  noslris  dilectis.  Haram  etc.  Datum  Brunne  anno  etc.  LXXXX  quinto,  feria  secunda 
poat  domintcam  Invocavit. 

(Kremaierer  Leheneqnatem  II.  p.  102.} 


*)  Auch  im  codex  der  Name  weggela« 
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Nikolaus  Bischof  von   Olmüts  gestattet,  daii  Niklas  und  Werner  von  Ckirlit»  swet  Lahne 
in  Latein  verkaufen.  Dt.  Brunn  i.  Man  1395. 

«Vir  Niclas  etc.  bekeaneD  etc.  das  für  uns  komen  seint  Niclas  und  Werner  von 
Kirlicz  unsere  lieb«i  getreuen  und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das  sie  zwei  lehens  zu 
Statin  mit  aller  zugehorunge,  die  von  uns  und  unserm  biscbtam  zu  Olomucz  zu  rechtem 
mannlehen  ruren,  verkauft  haben  recht  und  redlich  umb  XVI  achok  grosser  prager  pfennige 
und  wemnge  Benuschen  von  Durans  und  Petem  und  Johannes  Bohunken  hindern,  and 
reichten  die  uf  in  unsere  hende  als  mannlehen  recht  ist  und  baten  uns  die  egenannten 
Niclns  und  Werner,  das  wir  die  zwei  lehen  den  egenannten  Benusch  und  Petren  zu  rechtem 
mannlehen  geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendiciouum).  Testes : 
Jodocus  de  Wolfsberg,  Znata  de  Meilicz,  Johannes  Sach  ze  etc.  Datum  Brunne  anno  domini 
etc.  nonagesimo  quinto,  feria  secunda  posi  Invocavit. 

(KremBierer  Leheniquatern  II.  p.   108.) 

236. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmüts  gestaltet,  das»  Nikolaus  von  Cbirlitt  das   Leibgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Hofe  in  Chirlits  versichere.  Dt.  BrUtm  2.  Man  1395. 

i%icoIau3  elc.  notnmfacimus  etc.  Quod  constitutus  etc.  Nicolaus  de  Kirlicz  noster 
dilectus  Anne  conthorali  sue  legitime  bona,  que  a  nobis  et  ecciesia  noslra  in  feodum  tenet 
et  habet  de  presenti,  videlicet  unam  curiam  allodialem  ibidem  in  Kirlicz,  pro  vera  dote, 
quod  vulgariter  leipgcding  nuncupatur,  demonstravit,  resignavit  et  legitime  deputavit,  supplicans 
nobis  lamquam  superiori  feodi  domino  bonorum  predictorum  humiliter  et  devote,  qualenus 
ad  predictas  demonstracionem,  resignacionem  et  deputacionem  ipsius  dotis  nostrum  consensum 
adhibere  et  eidem  dotalicium  huiusmodi  conferre  graciosius  digaareraur.  Nos  vero  supplica- 
cionibus  ipsius  benignius  inclinati  ad  prediciam  dolem,  que  vulgariter  leipgeding^nominalur, 
in  omni  modo  et  forma,  ut  premitlitur,  nostrum  consensum  damus  benivolum  periter  et 
assensum,  sibique  Anne  dictum  dotalicium  tributmus  ut  morls  est  et  conferimus  per  presentes 
iuxta  morem  et  consuetudinem  vasailorum  nostrorum  et  episcopatus  nostri  Olomucensis,  noslris 
et  ecciesie  nostre  juribus  alque  serviciis  semper  salvis.  Dantes  et  concedentes  eidem  Anne 
Jodocum  de  Wolfsberg  et  Snatam  de  Meilicz  fideles  nostros  dilectos  in  veros  et  legitimos 
tutores,  ut  eam  tueanlur  et  gubernent  contra  quemlibet,  qui  eam  vellet  in  dolalicio  ante- 
dicto  quomodolibet  impedire.  Presenlibus  Wernerio  de  Kirlicz  et  Beneschio  de  Durans  atqoe 
quam  pluribus  aliis  testibus  nostris  fidelibus  dilectis  ad  premissa  constitutis.  Harum  etc. 
Datum  Brune  anno  etc.  LXXXXV,  feria  tercia  post  dominicam  Invocavit. 

(ÄUB  dem  Leheusquatern  II.  p.  57  im  fOratersb.  ArohiTfl  in  Kremaier.) 
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König    Wmsd   IV.    erklärt^   data   er   dem    Markgrafen  Jodok   und    «einen  Begleitern  ein 
sicheret  Geleile  zur  Reite  nach  Prag  gegeben  habe.  Dl.  Prag  13.  Mars  i395. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  knnig  zu  allen  zeiten  merer  des 
reichs  and  kunig  zu  Beheim  bekennen  nnd  ton  kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den, 
die  in  sehen  oder  hören  lezen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mnte,  gutem  rate  und  rechter 
wissen  dem  hocbgebomen  Josten  marggrafen  zu  Herhern  unserm  lieben  vettern  und  fursten 
and  allen  den,  die  er  mit  im  zn  diesemmale  füren  wirdet,  unsere  sicher  fride  und  geleitte 
gegeben  haben  und  geben  im  das  mit  unsern  lauttern  guten  treuen  an  arge  liste  nnd  an 
alles  geverde,  also  das  derselbe  marggrafe  Joste  und  alle  die  seinen  zu  uns  komen,  bei 
ans  sein  und  wider  von  uns  in  seine  eigene  slosse  und  lande  sicher  leibes  und  gutes 
reitten  and  ziehen  möge,  für  uns  und  alle,  die  durch  nnsern  willen  tun  und  lassen.  Hit 
urkund  diz  brieves  versigelt  mit  unserer  bnniclichen  Haiestat  insigel.  Geben  zu  Präge  noch 
Cristes  geburt  dreizehenhundert  jare  und  domoch  in  dem  funfundneunziglsten  jaren,  des 
oechsten  sanabendes  vor  dem  snntag  Ocuti  in  der  vasten,  unserer  reiche  des  Beheimischen 
in  dem  zweinnddreissigisten  und  des  Römischen  in  dem  neanzehenden. 

[Orig.    Perg,    mit  anh.  Big.  in    den    altatttndlftchen  Acten    dea  m.  Lsodes-AreliiTes.) 


938. 

Pabtt  Bonifas  IX.  incorporirt  die  Pfarre  in  AmpiU  und  die  St.   Prokopskapetle  in  All- 
brünn  dem  Königinkktter  in  Altbrünn.  Dt.  Rom  15.  Mära  1395. 

Donifacius  episcopas  servas  servorum  dei  dileclis  in  Christo  filiabus  abbatisse  et 
conventui  monasterii  Aule  beate  Harie  in  Antiqua  Brunna  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis 
diocesis  salutem  et  aposlolicam  benediccionem.  Et  si  ex  debito  solicitudinis  pastoralis  qui- 
bosiibel  personis  divinis  laudibus  deditis  nos  esse  deceal  favorabiles  et  benignes,  mulieribus 
tarnen,  que  sab  sacra  religione  domino  famulantur,  lanto  propensiori  nos  convenit  auxilio 
sabvenire,  qaanto  pro  fragilitate  sexus  feminei  maioribus  dinoscuntur  auxiliis  indigere.  Hinc 
est,  quod  nos  vestris  in  hac  parte  supplicacionibus  inclinati,  ac  ut  incumbencia  vobis,  qne 
ana  cum  vobis  obsequentibus  fere  centum  et  quadraginia  personarum  numero  existitis,  onera 
valeatis  pro  tempore  commodius  snpportare,  de  alicuius  subvencionis  auxilio  vobis  providere 
volentes,  parrochialem  ecclesiam  in  Awspecz  Olomucensis  diocesis,  cuins  ins  patronalus  ad 
monasterium  veslrum,  ut  asseritis,  pertinet,  ac  capellam  sancti  Procopii  infra  parrochiam 
parrocfaialis  ecctesie  sancti  Wenceslai  in  Antiqua  Brunna,  dicte  diocesis,  consistentem,  quam 
nl  asseritis  eciam  a  fundacione  ipsius  monasterii,  cuius  memoria  hominum  non  existit,  in 
usus  proprios  pro  supportandis  oneribus  hospitalilatis  ipsius    monasterii   cootinue   tenuistis  et 
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possedistis,  proot  tenetis  et  possidetis  pacifice  et  quiete,  et  cai  per  sacerdotem  ad  nutum 
vestnim  posituin  et  Bmotum  pro  tempore  in  divinis  deserviri  fecistis  prout  facitis  de  presenti, 
quorumque  trigintas  ex  predicto  vestro  monasterio,  caius  centum  et  Iriginta  marcbanim 
argenti  puri  tructus,  redditus  et  proventus  secundum  coromunem  extimacionem  vatoretn 
Bnnuum,  ut  asseritis,  non  excedunt,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  auctoritate  apostolice 
tenore  presencium  perpetuo  incorporainus,  annectimus  et  tininius,  IIa  quod  cedente  vel 
decedente  rectore  dicte  ecciesie  in  Awspecz,  qui  nunc  est,  aut  ipsam  ecclesiam  alias  qno- 
modolibet  dimiltente  liceat  vobis  corporalem  possessionem  ipsius  auctoritate  propria  apprehendere 
ac  eam  extunc  et  dictam  capellam  exnunc  in  usus  vestroa  huiusiQodi  perpetuo  retinere, 
necnon  Fructus,  redditus  et  proventus  earum  in  supportacionem  eonindem  onerum  depulare, 
ipsamque  ecclesiam  in  Awspecz  et  curam  pairochianorum  eiusdem,  ac  eciam  ipsam  capellam 
per  idoneos  sacerdotes,  per  abbatissam  dicti  monasterii  pro  tempore  existentem  dunlaxat  et 
ad  eius  nutum  ponendos  et  amovendos,  regi  facere  libere  possitis,  super  hoc  diocesani  loci 
pro  tempore  existenlis  vel  cniuscunque  alterius  licencia  seu  consensu  minime  requisitis. 
Ita  tamen,  quod  in  ecciesia  Awspecz  et  capella  predictis  solitus  ministrorum  numerus 
nullatenus  minuatur  et  inibi  deserviatur  laudabiliter  in  divinis  et  buiusmodi  cura  pro  tempore 
diligenler  exerceatur,  ut  fieri  bactenus  est  consuetum,  necnon  iura  episcopalia  solvere  et  alia 
ecciesie  et  capelle  buiusmodi  onera  consueta  teneamini  integre  supportare.  Non  obstantibus 
constitucionibas  et  ordinacionibus  apostolicis  necnon  statulis  et  consuetudinibus  monasterii  et 
ordinis  prediclorum  quibuscunque  contrariis  iuramento,  confirmacione  apostolice  vel  quacunque 
firmitate  alia  roboratis,  seu  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  buiusmodi  vel  aliis 
beneficiis  ecclesiasticis  in  tllis  partibas  speciales  vel  generales  apostolice  sedis  vel  legatorum 
eius  litteras  impelrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem,  reservacionem  et  decretum  vel 
alias  quomodolibet  sit  processum,  quasquidem  litteras  et  processus  habilos  per  easdem  ad 
parrochialem  ecclesiam  et  capellam  buiusmodi  volumus  non  extendi,  sed  nullum  per  hoc  eis 
quo  ad  assecucionem  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari  et  qnibuslibet  litteris,  indul- 
genciis  et  privilegüs  apostolicis  generalibos  vel  speciahbus,  quorumcunque  tenonim  existant, 
per  que  presenlibus  non  expressa  vel  totaliter  non  inseria  effeclus  earum  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri,  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  haben 
debeat  in  nostris  lilteris  mencio  specialis.  Nos  enim  exnunc  irritum  decernimus  et  inane. 
si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  conltgerit  atlem- 
ptari.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  incorporacionis,  annexionis  et 
unionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presum- 
pserit  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incursurum.  Datum  Rome  apud  sanclum  Petrum  idibus  Maren,  pontificatus  nostn  anno  sexto. 


(Ori);.   Perg.   mit   ADh.   pUbstl.  Bleisigel   im   m.  LBodes-ArcU.   Art.    Köoigiukl.   Ijt.   G.   n.  17.) 
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Pab$t  Bonifa»  IX.  incorporirt  die  Einkünfte   der    Pfarre  in    AuspÜz   dem  Königinkloster 
in  Altbränn.  Dt.  Rom  15.  Man  1395. 

Uonifacius  episcopns  servua  servonini  dei,  dilectis  in  Christo  filiabus  abbatisse  et 
coDvenlui  monasterii  Aule  beate  Marie  in  Antiqua  Bruiina,  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis 
diocesis  sslulem  et  apostolicam  benediccionem.  Et  si  ex  debito  solicitudinis  psstoralis  qoi- 
buslibet  persoais  divinis  laudibus  deditis  no9  esse  deceat  favorabiles  et  benignes,  mulieribus 
tarnen,  que  snb  sacra  religione  domino  famulantur,  tanto  propensiori  nos  convenit  auxilio 
subvenire,  quanio  pro  fragilitale  sexus  Teminei  maioribus  dinoscuntar  auxilüs  indigere.  Volentes 
igitur  vobis,  ut  incumbencia  vobis  onera  valeatis  pro  tempore  commodias  supportare,  de 
alicuins  subvencionis  auxilio  providere,  motu  proprio,  non  ad  vestram  vel  alterius  pro  vobis 
super  hoc  oblate  nobis  peticionts  instanciam,  sed  de  nostra  mera  liberalitate  parrochialem 
ecciesiam  in  Awspecz  Olomucensis  diocesis,  cuius  ins  patronatus  ad  monasterium  vestnim  ut 
asserilur  pertinet,  et  cnins  regimini  dilectns  filius  Hermannns  ipsius  ecciesie  rector  preest 
de  presenti,  cuiusque  triginta  predicto  Monasterio,  cuius  quadringentanim  marcharum  argenti 
puri  fructos,  reddilus  et  proventus  secundum  communem  extimacionum  valorem  annuum  ut 
asseritur  non  excedunt,  cum  omnibus  iuribus  et  perlinencijs  suis  auctoritate  apostolica  tenore 
presencium  perpetuo  incorporamus,  annectimus  et  unimns,  nichilominus  vobis  concedentes, 
quod  dictum  rectorem  ab  ipsa  ecciesia  amovere  necnon  corporalem  possessionem  ecciesie 
iuriumqne  et  pertinenciarum  predictorum  libere  auctoritate  propria  apprehendere  et  exnunc 
in  usus  vestros  perpetuo  retinere  ac  Fructus,  redditus  et  proventus  ipsius  in  supportacionem 
eorundem  oneram  depulare,  ipsamque  ecciesiam  in  Awspecz  et  curam  parrochianorum  eiusdem 
per  idoneos  sacerdotes,  per  abbatissam  dicti  monasterii  pro  tempore  existentem  duntaxat  et 
ad  eins  nnlum  ponendos  et  amovendos  regi  facere  libere  possitis,  super  hoc  diocesani  loci 
pro  tempore  existentis,  vel  cuiuscunque  alterius  licencia  seu  consensu  minime  requisitis.  Ita 
tarnen  quod  in  eadem  ecciesia  in  Awspecz  solitus  minrstrorum  numerus  nullatenus  minuatur 
et  inibi  deserviatur  laudabiüter  in  divinis  et  huinsmodi  cura  pro  tempore  diligenter  exerceatur, 
quodque  vos  iura  episcopalia  solvere  et  alia  eiusdem  ecciesie  onera  consueta  leneamini 
integre  supportare.  Non  obstantibus  revocacionibns  canonum  in  genere  vel  in  specie  sub 
quacunque  forma  vel  expressione  verborum  per  nos  forsan  imposterum  Taciendis,  snb  quibus 
presentem  unionem  hutusmodi  noiurans  aliquatenus  comprehendi,  sed  illam  volumus  in  suo 
robore  firmitatis  perpetuo  et  irrefragnbiliter  perdurare,  ac  constilucionibus  et  ordinacionibus 
Rpostolicis  necnon  statutis  et  consuetudinibus  monasterii  et  ordinis  predictorum  quibuscunque 
contrariis  iuramento,  confirmacione  apostolica  vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis;  seu  si 
aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendia  de  huinsmodi  vel  aliis  beneficüs  eccieaiasticis  in  illis 
partibus  speciales  vel  generales  apostolice  sedis  vel  legatorum  eins  litleras  impetrarint,  eciam 
si  per  eas  ad  inhibicionem,  reservacionera  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum, 
quasqnidem    litleras    et   processus  habitos   per   easdem   ad   eandem   parrochialem  ecciesiam 


»Google 


Tolamas  non  extendi,  sed  nullam  per  hoc  eis  qnoad  assecucionem  beneficiomm  aliornm 
preiudicium  generftri  el  quiboslibet  litterts,  indalgenciis  et  privilegiis  apostolicJs  generalibas 
vel  specialibns,  quoruincnnque  tenorum  existant,  per  que  presenlibas  Qon  expressa  vel 
tolaliter  non  inserta  eflectus  earum  impediri  valeat  quomodoltbel  vel  differi,  et  de  quibna 
qaoramqoe  totis  lenoribns  de  verbo  ad  verbum  haberi  debeat  in  nostris  litteris  mencio 
specialis.  Volumus  autem,  quod  si  per  vo9  prefatam  rectorem  ab  Ipsa  ecciesia  amoveri 
contlgerit,  ut  prefertur,  idem  rector  nullam  propter  amocionem  huiusniodi  infamie  maculam 
incarrat  sive  notam,  quodque  vos  extunc  singulis  annis  ejdem  rectori  quoad  vixerit  annuain 
pensioneiD  Iriginla  marcbarnm  argenti  puri  niinistrare,  ac  nichilominus,  aateqnam  possessionem 
ipsius  ecciesie  apprehendere  valeatis,  de  hniusmodi  pensione  annuatim  realiter  et  cum  effectu 
persolvenda  eidem  rectori  idoneam  caucionem  prestare  teneamini  et  sitis  astricte.  Et  insuper 
exnunc  irritnm  decernirous  et  inane,  si  secus  super  biis  a  quoqnam  quavis  auctoritate  scienter 
vel  ignoranter  contigerit  attemplare.  Nulli  ergo  omnino  hominum  ttceat  hanc  paginam  nostre 
iacorporacionis,  annexionis,  unionis,  conslituctonis  et  volontalis  infringere  vel  ei  ansn  teme- 
rario  conlraire.  Si  qiiis  aatem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei 
et  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Home  apad 
sanctum  Petrum  idibus  Harcii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  ptbstl.  Bleisig.  im  m.  LandM-Arch.  Art.    KOniginkl.  lit  Q.  a.  34.) 


«40. 

Markgraf  Prokop    tum   Mähren  protestirt  gegen  die  von  temem  Bruder  Jodok  erltutene 

JSichtiffkeiherklärung  »eines  Sueeestionarechles  in  die  Mark  Brandenburg. 

Dt.  Prag  25.  ifdr«  (1395)*) 

■  rocop  von  gots  gnaden  marggraf  zu  Mebren.  Erbarn  wiesen.  Bedenket,  das  ir 
uns  gelobet  und  gesworen  habet  in  suicker  mate,  ob  der  hochgeborn  Fürste  heir  Jost, 
unser  bruder,  von  todes  wegen  abegienge  oder  nit  sein  würde,  das  ir  an  niemanl  anders 
denne  anne  uns  Zuversicht  haben  sullet.  Nun  boren  wi,  das  man  euch  anders  wohen 
wil  vorwisen;  bidden  wir  euch,  das  ir  bedenket  euer  ere,  eide  nnd  getUbde  und 
lasset  euch  nirgend  ben  verwisen  anders,  denn  als  ir  uns  gelovet  habet;  so  müssen  wir 
ober  euch  allen  enden  brlfe  senden  und  klagen,  das  ir  truvelos,  eidelos  und  erlös  an  uns 
werdet.  Doch  geloben  wir,  ir  seid  so  wiese  und  from,  das  ir  anders  nichten  tuet,  denn 
was   ir   met  rechten  unde  eren  tuen  sullet.    Gegeven  zu  Präge  am  donnerstage  na  Letare. 

(Biedel  Cod.  Braudenb.  B.  III.  p.  180.) 


*)  Dm  Jahreedatam  angesetzt  im  Hinblicke  auf  n.  268.) 
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Der   Prager  ersft.    Official  Johann   Kbel  bettimmt   die  Termine,   in  welchen  der  Pfarrer 

von  Üng.  Brod  die  dem   Vyiehrader  Canonicua  Friedrich  schuldige  Summe  au  zahlen  habe. 

Dl.  26.   Man  1395. 

V/onsUtotos  personaliter  in  figura  judicii  corani  nobis  Johanne  Kbel,  decretornin  doctore, 
officiali  Prag,  et  actis  nostris  obligatoriis  dominus  Georgias,  plebaaus  ecciesie  in  Ungaricali 
Broda  Olonracensis  diocesis,  confessng  est  et  recognovit,  se  teneri  et  debitorie  oUigari 
racione  annne  pensionis  retente  in  viginti  octo  marcia  grossoram  pragensinm,  inclnsa  pensione 
solvenda  pro  termino  s.  Georgti  pro(xime  rentori  honorsbili  viro  domioo  Fridrico,  canonico 
ecciesie  s.  Fetri  Wissegradensis,  quas  eidem  solvere  promisit  in  terminis  infraseriptis, 
videlicet  sex  marcas  in  dedicacione  ecciesie  Cremsirenais,  octo  marcas  in  Festo  s.  Michaelis 
proxime  venture,  quatnordecim  marcas  in  festo  epipbanie  Domini  tunc  inmediate  secuturo, 
cum  Septem  marcis  racione  hniusmodi  pensionis,  quas  in  festo  s.  Martini  solvere  tenetiir, 
snb  pena  reintnisionis  in  pristinas  senlencias,  videlicet  cessacionis  divinorum.  Ibidem  eclam 
predictns  dominus  Georgias  ptebanos  promisit  ponere  bonam  et  sufficientem  fideiussoriam 
caucionera  anaeum  domino  Leone,  olim  conventore  frnctnnm  ecciesie  sue,  coram  honorabiri 
viro  domino  Rapotha,  canonico  ecciesie  Gremsirensis,  pro  pecaniis  predictis  persolvendis 
domino  Fridrico  canonico  predicto  Xim.  diebns  post  festnm  Pasche  proxime  venturls  sub 
penia  predictis  et  pena  decem  msrcarum,  medietatem  dicto  domino  Fridrico  canonico  et 
aliam  medietatem  pro  missa  beate  Marie  Virginis  in  ecclesia  s.  Nicolai  minoris  civitatis 
Pragensis.  Ibidem  eciam  providus  vir  magister  Conradus  de  Braclis,  procurator  domini 
Fridrici  predicti,  consensit  de  absoincione  dictorum  Georgii  et  Leonis  sub  condicionibus  et 
penis  predictis.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M'^CCCLXXXXV  die  XXVI  mensis  Marcii 
presentibns  magistro  Georgio  de  Bora  licenciato,  Petro  de  Sderaz  advocato,  Frana  de 
Sobyeslaw,  notano  actonim,  Andrea  de  Lompnicz,  Chalupa,  notariis  publicis. 

(Ans  dem  Libei  obUgatiotium  II,    12.    f.  50  im  Pragei    Hebmp.  Capitel- Archive.  —  Vgl, 
B&lb.  Dee.  I.  1.   6.  p.  354.) 


«42. 

Pabat   Bonifas   IX.   gibt   dem   Nonnenkloster   in  PtutimSf    das  Rechte    den    Vicar  bei  der 
dortigen  Pfarrkirche  su  ernennen.  Dt.  Born  29.  Man  1395. 

Bonifacios  episcopus  servus  servorum  dei  (Hleclis  in  Christo  filiabns  abbatisse  et 
conventai  roonasterii  in  Puszmir  ordinis  sancti  Benedicti,  Olomucensis  diocesis  salutem  et 
apostolicam  benediccionem.  Sacre  vestre  religionis,  sub  qua  devolum  et  sedulam  exbibetis 
domino   famulatum,    promeretur   honestas,   ut  votis   vestris,   illis  preserUm,   que  vestram  et 
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monaslerii  vestri  ntilitatetn  concemunt,  quantnm  cum  deo  possumus  fnvorabiliter  annuamus. 
Exhibita  srquidem  nobis  nuper  pro  parte  veBtra  peticio  conlinebat,  quod  olim  bone  memorie 
Johannes  episcopus  Olomucensis  ex  certis  causis  anirnum  suam  moventibus  de  consilio  et 
assensii  dilectorum  filiomm  decani  et  capituli  ecciesie  Olomucensis  parochialem  ecclesiam 
in  Pusczmir  Olomucensis  diocesis,  que  de  jure  patronalus  episcopi  Olomucensis  pro  tempore 
existentis  existebat,  in  monasterium  pro  una  abbatissa  et  integro  conventu  ordinis  sancti 
Benedict!,  in  eo  perpetao  domino  servituris,  auclorilate  ordinaria  erexit  ac  ins  patronalus 
ipsius  ecciesie  parochialis  vobis  et  successoribus  vestris  inperpetuum  donavit,  reservala  tarnen 
de  fructibus  redditibus  et  provenlibus  {psius  ecciesie  parochialis  pro  perpetuo  vicario,  in 
ipsa  ecciesia  parochiali  perpetuo  domino  servituro,  per  vos  episcopo  Olomucensl,  qui  pro 
tempore  foret,  presentando,  congrua  porcione,  de  qua  ipse  vicarius  posset  congrue  sustentari, 
episcopalia  iura  solvere  et  alia  incumbencin  sibi  onera  supportare.  Cum  autem,  sicut  eadem 
peticio  subiungebat,  fructus  redditus  et  proventus  prefali  monaslerii  propter  guerranim 
discrimina  et  malum  statum  parciura  iUarum  adeo  tenues  et  exiies  existant,  quod  vicarius 
dicte  parochialis  ecciesie  racione  buiusmodi  porcionis  tnntum  de  buiusmodi  Tructibus  recipit, 
quod  vobis  et  dicto  monasterio  parum  cedit  de  fructibus  antedictis,  pro  parte  vestra  nobis 
fuit  humiliter  supplicatnm,  ul  providere  vobis  super  hoc  de  oportuao  remedio  dignaremur. 
Nos  igitur  volenles  vos  et  prefatum  monasterium  vestrum  favore  prosequi  gracioso,  venera- 
bilis  fratris  nostri  Nicolai  episcopi  Olomucensis  nobis  super  hoc  humiliter  supplicantis,  ac 
vestris  buiusmodi  supplicacionibus  inclinali  voluimus  et  vobis  auclorUale  apostolica  tenore 
presencium  concedimus,  quod  cedente  vel  decedente  vicario  ipsius  parochialis  ecciesie,  qui 
nunc  est  vel  vicariam  ipsius  ecciesie  alias  quomodolibet  dimitlente,  liceat  vobis  curam  ipsius 
parochialis  ecciesie  per  aliquem  idoneum  presbilerum  secularem  per  vos  buiusmodi  episcopo 
pro  tempore  extslenti  nominandum  facere  exerceri  ipsumque  presbiterum,  quociens  vobis 
placueril,  cum  consensu  tarnen  eiusdem  episcopi  ab  eadem  ecciesia  removere  et  loco  ipsius 
alium  idoneum  presbiterum  ad  curam  buiusmodi  exercendum  deputare.  Ita  tamen,  quod 
propter  hoc  buiusmodi  animarum  cura  diligenter  exerceatur  et  deservialur  inibi  laudabiliter 
in  divinia,  quodque  vos  episcopalia  iura  solvere  et  alia  onera  buiusmodi,  ad  que  ipse  vicarius 
tenebatur,  integre  teneamini  supportare.  Constilucionibus  apostolicis  et  aliis  contrartis  non 
obstantibus  quibuscunque.  Nutit  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noslre  volunlatis 
et  concessionis  infi-ingere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemplare 
presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  bealonim  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eins) 
se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  IV.  halendas  Aprilis  pontificatns 
nostri  anno  sexto. 


(Orig.  Perg,  an  gelben  and  rathen  Fäden  h.  Bleibull«  im  fllrstersb.  Arobive  in  Krenuier. 
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243. 

Prag  i.  April  1395. 

T  riedebrief  des  Erzbischofea  Albrecbt  Ton  Magdeburg  gegen  den  Markgrafen  Jodok 
bis  nflcbsten  Sl.  Martinstag,  binnen  welcher  Zeit  Markgraf  Wilbelm  von  Meissen  zwischen 
ihnen  den  Schiedsspruch  fallen  soll. 

(Riedel  Cod.  Braudenb.  B.  IH.   ISO.) 

244. 

Prag  2.  April  1395. 

Alarkgraf  Jodok  DoUficiert  der  Ritterschaft  und  den  Städten  der  Altmark  die  Über- 
tragung der  Alt-  und  Neumark  an  den  Marltgrafen  Wilhetm  von  Meisaen  nnd  weist  sie 
mm  Gehorsam  gegen  diesen  an. 

(Riedel  Cod.  Bnndenb.  A.  XV.   186.) 

245. 

Stephan  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Jodok  Markgraf  von  Mähren,  Johann  Herzog  mn  GörUts, 
Wilhelm  Markgraf  zu  Meissen  schliesaen  auf  ihre  Lebensaeit  ein  SchuU-  und  Tru/s- 
bändnis  gegen  jedermann,  ausgenommen  das  deutsche    Reich.     Dt.    Prag   2.   April   1395. 

Wir  Steffan  palzgrave  bei  Reyn  und  herzog  in  Bayern  etc.  und  wir  Joat  mark- 
grffve  und  herre  za  Merbern,  und  wir  Johans  markgrafe  zu  Brandemburg  und  za  Lusicz 
and  herzog  zu  Gorlicz,  und  wir  Wilhelm  markgrafe  zu  Meissin  und  landgrave  in  Doringen, 
alle  von  gots  gnaden,  bekennen  und  tun  kunt  olTenliche  mit  diesem  kegenwirtigen  brielTe 
unsir  iglicher  vor  sich  selbes,  und  besunderlich  wir  herzog  Stefan  für  unsirn  lieben  vettern 
herzog  Heinreicben,  nnsirs  lieben  bruders  herzog  Frederiches  seligen  son,  allen  den  die 
diesen  brieff  sehen  odir  boren  lesen,  das  wir  alle  vier  und  iglicher  fleissiklichen  bedracht, 
angesehen  und  gemirket  haben  sulche  grosse  getreunusse,  getreue  liebe  and  anegeborne 
frantschafl,  als  wir  der  gein  einander  wol  schuldig  sin  and  pflichtig,  und  besunderliche  dem 
beiigen  Romschen  reiche  zu  eren  und  dinste  und  euch  durch  friedes,  gemaches,  gemeines 
nuczes  und  fromen  willen  unsir  allir  und  igliches  lande,  herscheft  und  gebiete,  und  allir 
der  unsim  nnd  der,  die  in  denselben  unsirn  landen,  herscheften  und  gebieten  siezen  und 
wt>nen,  und  ouch  der,  die  darin  odir  daraus  wandern  oder  arbeiden,  das  die  dester  bas  bei 
unsim  zeitn  bei  friede  und  gemach  bleiben  mugen  und  sullen,  des  wir  von  angebomer 
gntekeit  herzeklich  begern.  Und  haben  uns  alle  und  unsir  iglicher  mit  gutem  rate,  zeitigir 
vorbedrachtunge  und  rcchtir  wissen  unvorscheidenllch  zu  einander  verbunden  vertreuet  und 
gelobet,  verbinden  vertreun  nnd  globen  onch  in  kraft  dies  brieffs  und  rechten  guten  treuen 
an  eldes  stat  und  ane  alle  ge(verde)  und  argelist,  und  in  der  masse,  als  hernach  geschrieben 
stet.  Zu  dem  ersten,  das  einer  des  andern  ere,  fromen  und  nucz  bei  unsirme  lieben  bruder 
nnd  hern  dem  Römischen  hunige  und  sust  an  aller  stat  getreulich  nnd  fieisslich  bedrachten, 
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suchen  und  fordern  sal  nach  allem  sineni  besten  verniugen,  das  wir  oucb  alle,  und  nnsir 
iglicher  mit  unsirn  landen,  luten,  herscheften  und  gebieten  und  mit  unalr  ganzer  macht,  als 
wir  die  iczunt  haben  odir  furbas  gewinen,  getreulich  miteinander  bliben  und  aneinander 
beholfen  und  beigestendig  sin  sollen  und  wollen  widir  allirmenklich,  der  oder  die  uns  alle 
odir  unsir  iglicbeu  wider  recht  dringen  odir  beschedigen  wolden,  in  welcher  weise  das 
geschee,  nimandes  noch  nichtes  ausgenomen.  Oucb  bekenne  wir,  ab  das  were,  das  imand 
nnsir  einem  odir  unsir  mere  mit  herscbafl  und  folke  in  sin  land,  herscbefle  odir  gebiete 
feintlich  zöge  und  in  obir  ziehen  und  beschedigen  odir  an  sinen  landen,  luten,  herscheften, 
gebieten,  freibeiten,  rechten  odir  gewonheiten  widir  recht  irren,  engen  oder  dringen 
wollden,  widir  den  odir  dieselben,  die  das  teten  odir  tun  wolden,  sollen  und  wollen  wir 
die  anderen  alle  und  unsir  iglicher,  demselben,  dem  das  undir  uns  geschieht,  mit  ganzer 
macht  beigestendig  und  beholfen  sin,  und  ime  unsir  iglicher  sein  folk  senden  und  dieselben 
sein  land,  berschefte  und  gebiete  weren,  beschirmen  und  reten  helfen  als  schirst  und  wie 
dicke  des  not  geschiebt  und  unsir  iglicher  von  dem  andern  dorumme  ermanet  wirdet  and 
das  fordert,  zu  gleichir  weise  und  nicht  anders,  denn  ab  es  unsir  igliches  selbes  sache 
were,  getrulicb  und  an  alles  geverde.  Und  das  folk,  das  denne  einer  dem  andern  also  zu 
holfe  sendet,  sal  der  berre,  dem  es  zu  holfe  reitet  und  komet,  mit  kost  usrichlen,  als 
schirst  dasselbe  folk  sin  eigen  erlricb  und  land  beruret;  aber  tof  die  scheden  sal  der  berre, 
der  das  folk  also  dem  andern  zu  bolfe  sendet,  demselben  folke  selbir  slen  und  das  dorumme 
ausrichten.  Oucb  ist  nemlich  beredet,  ah  wir  icht  slosse,  veslen,  stete,  mergte,  dorffer, 
ertrich  odir  land  also  miteinander  gewonen,  die  alle  sollen  deme  undir  uns  bleiben,  dem 
man  zu  holfe  und  dinste  also  geritten  ist  und  komen,  abir  ob  wir  sust  icht  fromen  also 
miteinander  nemen,  das  sollen  und  wollen  wir  getreulich  undir  uns  teilen  also,  das  nnsir 
iglicbem  doraus  gefalle  nach  anzal  sines  folkes.  Es  sal  euch  diese  kegenwirtigeo  buntnasse 
and  fmntschaft  weren  und  bleiben  von  datum  dies  brieffs  unsir  allir  lebetage.  Und  abe 
geschee,  das  imand  unsir  (runde  zu  uns  in  die  egenanten  buntnusse  und  fruntschaft  kommen 
oihI  die  mit  uns  halden  wolden,  den  odir  dieselben  mugen  wir  wol  offnemen,  abir  doch 
vereintlicb  und  mit  unsir  allir  wissen  und  willen.  Es  sal  noch  mag  auch  unfiirbasmer 
unsir  keiner  undir  uns  sieb  anderswohin  verbinden,  er  habe  denne  diese  kegenwirtige 
buntnuBse  vor  redliche  und  mit  namen  usgenommen.  In  der  vurgenanten  buntnusse  und 
fruntschaft  nemen  wir  alleine  aus  das  heilige  Romische  reich.  Und  das  alle  vurgeschriben 
stucke,  artikel  und  bunde,  als  die  in  diesem  brieffe  von  worto  zu  werte  begriffen  seint, 
stete  und  anverrucket  bleiben  und  von  uns  allen  und  igUchen  genzlich  und  in  rechten  treuin 
behalden  werden,  geben  wir  diesen  brieff  zu  einem  waren  Urkunde  und  zugnusse  allir 
vurgeschrieben  Sachen  und  tedingen  mit  unsir  allir  vierer  anhangunden  ingsigeln  besigelten, 
der  geben  ist  zu  Präge  nach  Cristi  geburte  dreizenhundert  und  darnach  in  den  funfund- 
neunzigsten  jaren,  am  nesten  freitage  vor  dem  heiigen  Palmtage. 

(Orig,  Perg.  mit  i  hang.  Sig.  im  m.  Landee-Archive  Nr.  194  Miac.  Die  Urkunde,  welche 
auch  in  Biedcia  Cod.  Brandenb.  B.  [II.  p.  131  abgedruckt  iat,  hat  an  einigen  Stellen  durch 
Feuchtigkeit  gelitten. 
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Pabat  Bonifaz  IX.  befiehlt  dem  Schottenabt  in   Wien  und  den  Dechanten  der  Prager  und 

Pasaauer  Kirche,  dast   ne  die    Gevialtthäler   de»   Kl.    Brück   nach  corgängiger    Mahnung 

excommunicieren  und  behält  die  Relaxation  sich  und  dem  apoitolitchen  Stuhle  vor. 

Dt.  Rom  5.  April  1395. 

Uonifocias  episcopns  servus  servornm  dei  dilectis  fitils  abbat!  moiiasterii  Scotorum 
Wienoensiam  Pataviensis  diocesis  et  Pratensis  ac  Pataviensis  ecclesiarnm  decanis  salutem 
et  apoatolicam  benediccionem.  Ad  reprimendas  insolencias  transgressonim  et  transgressiones 
insolenciam  refrenandas  si  nervus  publice  discipline  lentescit,  eornra  ad  peccandnm  Tolnntas 
fit  lepsior  et  exemplum  impanilatia  pericalo  suis  in  alios  dfrivatnr,  propter  quod  ad  presi- 
dentis  ofiiciam  pertinet  sie  debitam  execucionem  adhibere  iusticie,^  quod  commissa  iam 
crimina  pnniat  et  commtttendornm  imposterum  audaciam  interdicat.  Sana  lamentabilis  dilectoruni 
filiornm  Sdeneonis  abbatis  et  conyentns  monaslerii  Lucensis  prope  SDoymain,  Premonstralensis 
ordinis,  Oloinncensis  diocesis  qaerela  nostrum  frequenter  turbavit  auditnm,  amaricavit  et 
mentem,  quod  nonnulli  iniqaitatis  fiiii,  r  qnornm  oculis  dei  timor  abcessit,  in  partibus  illis 
pretextu  guerrarum,  quibus  partes  ipse  dicuntnr  mnitipliciler  Tatigari  et  alias  temere  personas 
ecciesiasticas  eciam  in  dignitactbns  constitntas  et  alias  retigiosas  dIcU  monaslerii,  bellicis 
actibns  se  minime  immiscentea,  non  absque  manaum  inieccione  violenta  capere,  detinere 
carceribns  maneipare,  tormentis  snbicere,  verberibus  cedere,  vnlnerare,  morti  tradere  et 
cmdelibas  affliccionibus  ad  redempciones  indebitas  personaliter  cohercere,  dictamque  mona- 
sterium  et  parrocbiales  ecctesias  ac  atia  pia  loca  regularia  a  dicto  monasterio  dependencia 
invadere,  frangere,  capere,  occupare  occupata  detinere,  diniere,  et  incendio  concremare  ac 
monasterium,  ecclesias  ac  loca  prins  dicta  libris,  calicibns,  crucibus,  sanctomm  reliquiis, 
paramentis  et  ornamentis  aliis  divino  cnltui  et  usui  depntatis  spoliare  ac  haiusmodi  libros, 
calieea,  cruces,  sanclornm  reliqnias,  paramenta  et  ornamenta  ansu  sacrilego  necnon  fructas, 
redditos,  res  et  bona  aliarum  personarnm  monasterii  ecclesiarnm  et  atiorum  loconim  huius- 
modi  tarn  in  ipsis  ecctesiis,  quam  extra  illas  existencia,  eciam  violenter  rapere,  depredarl, 
ac  in  predam  obducere  seu  asportare  presumpsenint  hactenus  et  presumere  quotidie  non 
verentar,  propter  qne  clerici  et  persone  monaslerii  ecclesiarnm  et  loconim  ipsorum  ea  coacli 
deaememnt  et  desemnt  ac  ecciesie,  monasterium  et  loca  predicta  obsequüs  debitis,  christi 
fideles  sacramentis  ecciesiasticis,  ac  pauperes  pie  bospilalitatis  subvencione  fraudanlar ;  qoodqne 
nonnulli,  qui  gloriantur,  cum  malefecerint,  huiusmodi  criminum  palratores,  necnon  clericos 
et  personas  ecciesiasticas  et  religiosas  captas  ab  eis  et  insuper  res  et  bona  huiusmodi  per  eos 
in  predam  abducta  seu  asportata  scienler  in  civltatibus,  castris,  villis,  fortalioiis,  lerris  et 
aliis  locis  eorum  receplaveront  et  receptant,  aliqui  vero  premissa  omnia  seu  nonnulla  ex 
eis  fieri  seu  commitli  fecemnt,  et  eciam  mandavenint  seu  eomm  nomine  aut  mandato  facta 
sive  commissa  rata  habuerunt  et  babent;  alii  eciam  eisdem  predictornni  criminum  patratoribus 
in    committendis    eisdem   excessibus   per   se   et   alios  prestiterunt  et  prestant    auxilium    et 
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ravorem,  eaque  omnia,  que  in  graveno  eciam  divioe  maiestatjs  offensam,  animarum  periculum, 
ecclesiastice  liberlatis  contemptum  et  plurimorum  scandalam  cedere  dinoscantar,  in  diocesi 
memorata  sie  sunt  notoria,  sie  ea  publica  fama  dtvulgat  aicque  nociva  procdolor  experiencia 
manifestat,  quod  tergiversacione  aliqua  nequeunt  occultari.  Cupientes  igitur  buic  morbo,  ne 
per  mores  temporum  factus  cronicus  fomenta  respuat  medicine,  oportunani  et  congruam 
adbibere  medelam,  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  committimus  et  maodamus,  qualenas 
vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  omnes  et  singulos  tarn  clericos 
quam  laicos,  cuiuscunque  Status,  ordinis  vel  condicionis  existant,  buiuamodi  ctericorum  seu 
ecclesiasUcarum  et  religiosarum  personarum,  se  ut  premittitur  bellicis  aclibus  non  immiscen- 
cium,  captores,  detentores,  carceri  mancipatores,  compulsores,  verberatores,  vulneratores, 
occiaores,  necnon  ipsorum  clericorum  seu  personarum  ecclesiasticarum  et  religiosarum  sie 
captorum  seu  detentorum  sut  carceratorum  receptatores,  ecclesiarum  eflfractores  et  inceudiarios 
ac  rerum  et  bonorum  _in  ipsis  ecciesiis  existencium  violentos  spoliatores,  raptores  et  depre- 
datores,  necnon  talia  fieri  maudantes  seu  procurantes,  aut  eorum  nomine  seu  mandato  facta 
rata  babentes  et  grata,  utpote  excommunicatos  et  a  canone  generaüt»  per  omnes  ecclesias 
et  loca,  iu  quibus  expedire  videritis,  auctoritate  ooslra  excommunicatos  publice  nuncielis. 
Et  insuper  omnes  et  singulos  tarn  sie  excommunicatos  a  canone  quam  huiusmodi  monasteriif 
ecclesiarum  et  locorum  ac  personarum  ecciesiasticarum  et  religiosarum  predictorum  spoliatores, 
librorum,  frucluum,  reddituum  et  alionim  bonorum  prefatorum  occupatores,  detentores, 
raptores,  depredatores,  abductores  et  aaportatores  necnon  eos,  qui  talia  fieri  seu  committi 
mandavenint  seu  Tecerunt,  aut  eorum  nomine  seu  mandato  facta  seu  commissa  rata  habuerunt 
seu  habent,  ipsorumque  ea  pa^ancium  ac  rerum  et  bonorum  buiusmodi  in  predam  aaportatores, 
receptatorea  ex  parte  vestra  generaliter  publice  in  ecciesiis  coram  publico  per  vos  vel  abos 
moneatis,  ut  infra  competentem  terminum,  quem  eis  prefixeritis,  buiusmodi  captos  et  spoliala, 
rapta,  abducta  et  asportata  restituant  seu  de  ipsis  et  aliis  de  buiusmodi  per  eos  commissis 
debitam  salisfaccionem  impendant,  et  si  infra  dictum  terminum  id  nou  impleverint,  in  illos, 
qui  alias  ob  premisaa  a  iure  excommunicati  non  sunt,  generalem  excommunicacionis  aen* 
lenciam  proferatis  ipsorumque  omnium  buiusmodi  monita  non  implencium,  terras,  opida, 
castra,  villas  et  loca  subiciatis  ecclesiastico  interdicto.  Preterea  tam  predictos  quam  alios 
omnes  et  singulos  clericos  et  personas  ecciesiasticas  seculares  et  reguläres,  comites,  proceres, 
barones,  nobiles,  militee  et  laicos,  comunia  quoque  et  universitatea  civitatum,  castromm, 
villarum  et  aliorum  locorum  quorumcunque  generaliter  et  publice  eadem  auctoritate  monere 
curetis,  ut  a  talibus  omnino  deinceps  abstineant,  alioquin  extunc  in  omnes  et  singolos  qui 
talia  commtttere  aut  attemptare  presumpserint,  in  singulares  scilicet  personas,  in  illis  videlicet 
casibns  ex  predictis,  in  quibus  excommunicacionem  per  iam  editos  canones  non^  subirenl, 
excommunicacionis,  ac  universitates  et  communilates,  ac  in  omnium  et  singulorum  talia 
committencium  civitates,  opida,  castra,  terras  villas  et  loca  inlerdicti  generales  senteocias 
proferatis,  et  nicbiloroinus  omnes  et  singulos,  quos  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et 
figura  iudicii  solerti  et  fideli  adbibita  diligencia  reppereritis  talia  commisisse  aut  fecisse  vel 
mandasae  fieri  aut  committi,  «ut  eorum  nomine  vel  mandato  facta  seu  commissa  rata  et  grata 
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babuisse  seu  in  futurum  comroittere  vel  facere  aut  niandare  fieri,  aot  eorum  nomine  vel 
maodato  facta  sea  commissa  rata  et  grata  habere,  si  siDgalares  persone  sive  ab  eodem 
canone  sea  vigore  monicionnm  hnlusmodi  excommnnicali  sint,  excoinmunicatos  nominatim 
caodelis  accensis,  si  vero  universilates  seu  communitates  exliterint  et  monicionibns  huiusmodi 
non  parnerint,  eos  eciam  nominatim  Ipsorum  omnium  et  singularium  personarum  universitatum, 
commanitatum  eisdem  monicionibus  non  parencinm,  civtlates,  opida,  castra  terras,  villas  et 
loca  interdicta  tamdiu  diebas  dominicis  et  festivis  in  ecclesiis  atque  locis,  in  quibus  volüs 
videbitur  expedire,  cum  maior  fuerit  in  eis  cleri  et  populi  mollitudo,  pablice  nuncietis  et 
facialis  ab  aliis  nunciarr,  ipsosque  excommnnicatos  ab  omnibos  arccius  evitari,  donec  super 
hüs  satisfeceriat  competenter,  et  cum  vestris  litteris  rei  veritatem  conlinenlibns  ad  apostolicam 
sedem  venerint  pro  absolucionis  ab  excommunicacione  predicta  et  interdicii  huiusmodi  relaxa- 
cionis  beneficüs  obtinendis.  Nos  enim,  ne  sub  spe  venie  consequende  faciiiter  intentivum 
delinqueodi  aliquibus  forsitan  prebeatur,  absoluciooem  ab  excomraunicacionum  sentencüs  et 
reJaxacionem  seu  suapensionem  interdicti  huiusmodi  nobis  vel  successoribus  noslris  Romanis 
pontificibue  tantummodo  reservamus;  ita  videlicet,  quod  aullua  preterquam  in  mortis  articnlo 
qaenquam  ab  excommunicacionam  sentencüs  huiusmodi  absolvere  possit.  Ceterum  si  forsan 
predictorum  huinsmodi  sceleruro  patratorum  et  receptancium  eos,  eaque  ßeri  mandancium, 
ipsiaque  dancium  in  illis  per  se  vel  alium  vel  alios  directe  vel  indirecte,  publice  'vel  occulte 
auxilium,  consilium  vel  favorem  presencia  pro  monicionibus  et  requisicionibus  huiusmodi  seu 
citacionibus  de  ipsis  faclendis  eis  secure  vel  commode  habere  nequiret  vobis  moniciones  et  reqnisi- 
dones  huiusmodi  et  citaciones  quaslibet  per  edicta  publica  in  locis  aEFigODda  publicls,  de  quibus 
Sit  verisimilis  coniectura,  quod  ad  noticiam  citatorum  et  monitorum  huiusmodi  pervenire  valeant, 
faciendi  plenam  concedimus  tenore  presencium  facultatem.  Et  votumus,  quod  moniciones  sc  requi- 
siciones  et  citaciones  huiusmodi  perlnde  ipsoe  citatos,  reqnisitos  et  monitos,  ut  premittitur, 
arctent,  ac  si  eis  facte  et  insiuoate  presencialiter  et  personaliter  extiUssent.  Non  öbstantibus 
tarn  felicis  recordacionis  Bonifacii  pape  VIII  predecessoris  nostri,  in  quibus  cavetur,  ne 
aliquis  extra  suam  civitatem  et  diocesim,  nisi  in  certis  exceptis  casibus,  et  in  illis  ultra 
unam  dietam  a  fine  sue  diocesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  iudices  a  sede  deputati  predicta 
extra  civitatem  et  diocesim,  in  quibus  deputati  fiierint,  contra  quoscnnque  procedere  sive  alii 
vel  atiis  vices  suas  committere  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  Gne  diocesis  eorundem 
trabere  presumant,  aut  de  duabus  dietis  in  concilio  generali,  quam  aliia  quibuscunque  con- 
stitucionibus  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibns  tam  de  iudrcibus  delegatis  quam 
personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  trahendis  aut  aliis  editia,'  que  vesire  posaent 
in  hac  parte  iurisdiccioni  aut  poteatati  eiusque  libero  exercicio  quomodolibet  obviare;  seu  si 
aliquibus  communiter  vel  diviaim  a  predicta  sit  sede  indultum,  quod  interdici,  auspendi  vel 
excommunicari  non  possint,  per  litteraa  apostolicaa  non  facientes  plenam  et  expressam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mencionem.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  in. 
nonis  Aprilis,  ponlificatus  nostri  anno  sexto. 

(Otig.  Perg.  mit  auhaug.  päbst.  Bleisigel  im  nj.  Landes-ArchK-  Art.  Bniok,  Ut.  B.  n.  21/b.) 
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Markgraf  Wilhelm    von  Meisten    eergickert    die  Städte  der   Mark,    die  ihm   und  seinem 

Schwager,  dem  Markgrafen  Jodok  von  Mähren,  anhängen,  seine»  Schutzes. 

Dt.  Meitsen  16.  April  1395.*) 

Wilhelm  marggrafe  zu  Myszen  und  laDdgraFe  zu  Döringen.  Unsere  gunsl  luvop 
lieben  bestindern.  Wir  ton  uch  zu  wissen,  daz  wir  erfaren  haben,  das  Em  Ortwin  geredel 
het,  er  habe  es  davor  gehat,  daz  unser  swaher.  marggrafe  Jost,  getreue  stede  in  der  mark 
gehat  hebbe  und  das  derfinde  er  nu  nicht,  denn  sie  sich  an  einen  andern  hern  wisen  und 
kisen  wolden.  Em  wundert,  worumb  sie  es  tun  wolden,  wenn  sie  en  kene  noth  darto 
drenget.  Aver  umb  die  von  Berlin  wundert  es  em  nicht;  dy  hebben  vor  also  vel  gebroken, 
dat  sie  sich  entsetzten,  das  er  sie  darumb  straffen  mochte.  Und  er  Lippold  von  Bredow  ist 
dar  geinwertig  geweset,  alse  he  dat  geredet  hadde;  de  bat  dartu  geandwortet:  he  hebbe 
dat  scbloz  noch  inne ;  he  wolde  des  wol  unterstehen  mit  sinen  frnnden  und  wolle  den  steden 
kriege  genug  geben.  Nun  hoffen  wir  und  wissen  wol,  daz  ir  noch  andere  stede  der  Mark 
euch  ober  unsem  swaher  und  uns  an  einander  werfet  noch  kieset  noch  do  wedder,  alse 
wir  uns  under  einander  met  unsem  swaher  vereinet  und  gesalzt  hebben;  denn  wir  euch 
schützen  und  helfen  wollen  und  euch  nicht  lassen.  Geben  za  Hyszen  am  fritage  nach  Ostern. 

(Biedel  Coa.  Brandenb.  B.  III.  p.  131.) 

248. 

Markgraf  Jodok  schenkt  sein  Haus  in  Prag  dem  Obnätser  Bischöfe  Nikolaus  und  dessen 
Nachfolgern.  Dt.  Prag  18.  April  139ö. 

«lodocQs  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  sicut  dudum  ob  singularem  favorem,  quo  personam  reverendi  in  Christo 
patris  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  amici  nostri  carissirai  prosequimur,  sibi  domum 
habitacionis  nostre,  sitam  sub  Castro  Pragensi  inter  domos  vicarii  prepositi  Pragensis  ab 
una  et  domum  Henzlini  quondam  notarii  actonim  parte  ab  alia,  dedimus  et  donavimus  per 
ipsum  dominum  episcopum  ad  vite  sue  tempora  possidendam:  ita  et  nunc  pensatis  multipli- 
cibus  gratis  et  acceptis  obsequiis  nobis  per  prefatum  dominum  episcopam  dudum  inpensis, 
in  recompensam  eciam  sumpluum,  quos  in  edificiis  et  structura  eiusdem  domus  habuisse 
dinoscituT,  animo  deliberato  sano  fidelium  nostrorum  accedente  consilio  et  de  certa  nostra 
sciencia  prediclam  domum  cum  area  proprietate  fnndo  limitibus  attinenciis  et  circumferencHs 
suis  universis  prefato  domino  episcopo,  successoribus  suis  et  ecciesie  Olomucensi  donacione 
inter  vivos  in  proprium  ■  daraus  virtute  presencium  liberaBter  et  largimur,  per  ipsos  iuantea 
perpetuis  temporibus  cum  plena  expressa  et  omnimoda  libertate  exempcione,  absque  cuiuslibet 

•)  Daa  Jahreedatnin  mit  Hinblick  auf  n.  240  aogeeetzt.  —  Vgl.  Heidemann:  Die  Mark  Brandenb. 
unter  Jobot  von  HShren  p.  51  Akg.  2. 
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exaccionis  steure  sen  vexacionia  imposicione  quiete  tenendam  habendam  aüfraendan)  libere 
ac  pacifice  poasidendam,  omne  jdb  quod  nobis,  heredibus  aut  successoribus  noatris  marchionibos 
Horavie  in  eadem  domo  fiindo  proprielate  area  pertinenciis  circumferenciis  et  iimitibas 
hucusque  compeciit  et  processo  lemporis  quomodolibet  compelere  posset,  in  predictum  dommum 
XicolauiD  episcopum,  successores  suos  et  ecclesinm  Olomacensem  libere  et  'totaUter  trens- 
ferentes  nichilque  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  marchtonibus  Horavie  aut  alicui 
nostro  nomine  atque  vice  proprietaiis  doniinii  juris  accionis  impeticionis  seu  alterius  veudi- 
cacionis  cuiuslibet  penitus  reservantes.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio 
litterarum.  Datum  Präge  anno  domini  mülesioio  trecentesimo  nonagesimo  quinto,  die  dominico 
quo  canitnr  Quasimodo  geniti. 

(Orig.  Peig,  b.  Sig.  im  fOntersb.  Archiva  in  Krenuier.    — -    Auf  dar  Plic&tar;    Ad   man- 
datum  doDÜni  rnftrofalonia  Heurieua  de  Bpilner.) 


Stefan  PftUngraf  bei  Rhein,  Johann  Herzog  von  Qörlits,  Heinrick  von  der  Duba^  Burkart 

90n  Janotciti  und  Benei  Chutnik  versprechen  dem  Markgrafen  Jodok  und  »einen  Begleitern 

$ickeret  Geleite  auf  14  Tage  nach  ÜaU  Sesemino.   Dl.  Prag  18.  April  1395. 

Wir  Stephan  von  gols  gnaden  Pfalczgrave  by  Reyn  und  herzöge  in  Beyern, 
Johannes  von  den  selben  gnaden  marggrave  zu  Brandembnrg,  zu  Lusicz  und  herzöge  zu 
Gorlicz,  Heinreich  von  der  Duben  des  Römischen  und  Behemischen  haniges  hofemelster, 
Barkarl  genant  Strnad  von  Janowicz  und  Benessch  Cbusnik,  bekennen  und  tun  kuni  oifen- 
Uoh  mit  disem  hrive  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  vrir  von  geböte  and 
geheisses  wegen  des  allerdurchluchtigsten  Fürsten  und  herren  herren  Wenczlaws,  Romischen 
kunigfl  zu  allen  Zeilen  merer  des  reiches  und  kuniges  zu  Behemen,  unsers  gnedigen  herren, 
dem  hochgebom  fiirsten  faem  Josten  marggraven  zu  Herhern,  dem  edlen  Heinreichen  von 
Rosemberg,  Heinreichen  vom  Nenenhause,  Brzenken  von  Skala  und  allen  andern  lanthern 
zu  Behem,  die  mit  in  steen,  iren  zulegeren,  rittern,  knechten  und  dinern  Sicherheit,  Tride 
und  geleile  gegeben  haben  und  geben  in  mit  krafft  dicz  briefes  an  arg.  Also  das  sie  and 
alle  ire  zutegere,  rittere,  knechte  und  dinere,  die  sie  mit  in  füren  und  brengen  zu  uns 
gen  Usk,  genant  Zezeme  an  der  Luznicz  gelen  (sie),  komen  mugen,  mit  ans  doselbst  lege 
zn  halden,  do  zu  wonen  and  von  danne  vrider  in  ire  eigne  slosse  und  heymute  zihen 
mugen.  Und  dieselbe  Sicherheit,  fride  and  geleite  aullen  weren  von  datum  dicz  briefs  bis 
ober  vierzen  tage,  das  ist  uf  den  suntage,  als  man  singet  Jubilate,  scbirsle  zukünftigen  and 
denselben  tage  ganz  und  gar  eingenomen  für  uns,  den  unsern  und  allen  andern,  die  dnrcb 
ODsern  willen  tun  und  lassen,  sicher  leibs  und  gutes  an  allerlei  argelist  und  geverde.  Des 
zu  arknnd  haben  wir  nnser  ingesigel  an  disen  brief  lassen  hengen.  Geben  zu  Präge  noch 
Gristes  gehurt  dreizenhunderl  jar  und  dornoch  in  dem  Funfundneunzigstem  jaren,  des  sun- 
lages,  als  man  singet  Quasimodo  geniti. 

(Orig.  Pei^.  mit  6  anh.  Sig.  in  den  altstBadisohsn  Acten  de«  m.  LandeB-ArehireB.) 
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Pabtt  Bonifa»  IX.  bettätUgt  dem  Kloiter  Maria  Saal  in  AUbrUtm  alle  Primlegien. 
Dl.  Rom  29.  April  1395. 

Bonifacius  episcopus  servDS  servorum  dei  düeclis  in  Christo  filiabus  abbatisae  et 
cODventüi  monasterü  Aule  beate  Hane  in  antiqua  Bramia,  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis 
diocesis,  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Soiet  annuere  sedes  aposlolica  piis  volis  et 
bonestis  pelencium  precibus  favorem  benivolum  imparlin.  Eapropter  dilecte  tn  domino  filie 
veatris  iustis  postutacionibus  grato  concurrentes  assensu,  omnes  libertates  et  immunitates  a 
predecessoribus  nostris  Bomanis  pontificibus  sive  per  privilegia  vel  alias  indulgencias  vobis 
et  monasterio  vestro  concessas,  necnon  libertates  et  exempciones  seculariam  exaccionaro  ab 
imperatoribus,  regibua,  principibus  et  aliis  cbristifidelibiis  racionabiltter  vobis  et  monasterio 
vestro  indultas,  sicut  eas  iuste  et  paciGce  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eideto  vestro  monasterio 
anctoritate  aposlolica  confirmamus  et  presenHs  scripti  patrocinio  commnniDius.  Nulli  ergo 
omnlno  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  et  comoinnicionis  infringere  vd. 
ei  aasn  temerario  contraire.  Si  quis  antem  hoc  attemptare  presampserit,  indignacionem 
ODinipoteDtls  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolonim  eins  se  noverit  incursnrum.  Datum 
Borne  apad  sanctum  Petrum  III  kalendis  Mali  pontificatua  nostri  anno  sexto. 

(Orig.  Perg.  mit  auh,  päbat.  Bleisig.  im  m.  Landea -Archiv.  Art.  KöDiginkloater  üt.  B,  ji.  &.) 

251. 

Die  Herren  von  Scktoamberg  und   Riesenburg    treten  dem  swisehen  Markgraf  Jodok  und 
den  böhm.  Herrn  geschlossenen  Bündnisse  bei.   Dt.   ÜsU  Seaemino  30.   Aprii  i395. 

Ifly  Buäek  a  Bohuslav  bratfi  z  Svamberka  a  my  Boreä  starSf  a  BoreS  mlazSf 
z  Rizmburka  timto  listem  zjevne  vSem  vyznäväme  vSickni  spole£n£,  ei  velebn^u  markrabl 
kn^zi  Joätovi,  markrabf  a  pänu  Moravskämu,  panu  Jindfichovi  z  Bosenberka,  panu  Jindricbovi 
z  Hradce,  panu  Bte&kovi  z  Skäly  i  väem  jinj'm  pAnöm,  kteH2  podle  nich  stojl  o  zemskö 
dobr^  a  zaSli  stt  pro  pravdu,  slfbili  sme  i  slibujem  naäf  dobrd  (istd  v6rti  i  pod  naäf  ctf, 
ei  Jim  toho  cfacem  a  jmäme  v^rn^  pomähati  beze  väech  omluv,  väl  svü  silü  a  mocf,  coi 
ji  kaikdf  z  näs  möie  jmlti,  a  podle  nich  pevn£  stäli  a  od  nich  pro  itAdnü  wie  neodstupo- 
vati  a  jich  nezuostAvati,  ale  väecko  s  nimi  vimk  vösti  a  drieti  lak  dpln^  v  tej  ve  vSi 
vffe  a  mite,  jakoito  list  jednotnf  zäpisnj^  pansk^  9v6d61  i  tak  dlüho.  A  to  vira^  beze  Isti 
slibujem -tlmlo  listem  zdr2eti  jim  väem  napfed  jmenovan^  i  väem  jin^m  jich  strany  podle 
Dich  pänöm.  A  tohoto  vSeho  naäeho  svrchupsanäho  slibu  i  t^cbto  vSech  vecf  na  jistost  my 
Tiickni  svrchujmeoovanl  s  naäfm  plnjm  ved^nlro  sv^  peöeti  vlastnf  pi'iv^slli  sme  k  tomuto 
llstu.  Jeni  jest  A&a  a  psän  v  Üsti  v  Sezeminu  l^ta  boilho  Usfcfho  tfistäho  devadesAttiho 
päl^fao,  ten  pAtek  najbli£$f  po  s.  Marku  evangelisti. 

(Ortg.  im  Wittingaaer  Arcbive,  darauH  abgedr.  im  Archiv  Ceak^  I.  56.)  <k 
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Der  Prager  ersfr.  Ofßcial  Johann  Kbel  erklärt^  da$»  Nikolavt,  Pfarrer  in  Hefmanic,  sich 

verpflichtet  Aofre,  seine  Schuld  dem  Witek,  Bürger  der  Neustadt  Prag,  ih  den  bestimmten 

swei  Terminen  in  sohlen.  Dt.   i3.  Mai  1395. 

C  onstitatDS  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali  Pragensi  et  actis  nostris 
obligatoriis  discretas  vir  domioas  Nicolaus  de  Herzmanicz  Olomucensis  dlocesis,  confessus 
est,  se  teneri  et  debitorie  obligari  in  tribus  sexagenis  et  XV  grossis  lam  pro  debito  prin- 
clpali  quam  expensis  in  viis  et  litleria  factis  Witkoni,  elvi  Nove  civitatis  Pragensis,  qaas 
solvere  promisit  io  tenninis  infrascriptis,  viedelicet  medielatem  in  octava  S.  Spiritas  nanc 
proxime  venture  et  aliam  medietatem  in  feste  JacobI  nunc  proxime  assecu(tu)ro  sub  pena 
lale  sentencie,  cui  se  sponte  et  libere  submisit  in  hac  parte.  Actum  anno  domini  MCCCLXXXXV 
die  XIII  mensis  Hau  presentibus  Andrea  de  Lompnicz  et  Johanne,  nolarlis  publicis. 

(AoB  dem  Über  obligat  II.  13  f.  54  im  Prager  Metrop.  Capitel -Archive.) 


253. 

König   Wemel  IV.  erklärt,  dass  er  dem  Markgrafen   Jodok   die    Landvogtei  Elsass  ver- 
schrieben habe  und  widerruft  alle  Lehen,  die  er  seit  jener   Verschreibung   dort  verliehen 
hatte.  Dt.  Karlslein  13.  Mai  1395. 

vVir  Wenczlaw  von  goles  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  ofFenlichen  mit  diesem  brive  allen  den, 
die  in  sehen  oder  boren  le^en.  Wann  wir  dem  hochgebornen  Josten  marggrafen  zu  Merhem, 
DDsem  Üben  vettern  und  fursten,  die  laotvogtey  zu  Eisaasen  mit  allen  und  iglichen  iren 
steten,  merkten,  dorfiem,  renten,  nuczen,  stenren  und  allen  andern  zugeborungen,  als  wir 
dieselben  uncz  her  gehabt  und  besessen  haben,  und  als  sie  onch  seliger  gedechtnusse  elwenn 
der  bochgebome  Wenczlaw  herzog  zu  Luczemburg,  Lymburg  und  Brabant,  unser  veiter, 
die  weilen  er  lebte  innegehabt  bat,  verschriben  haben  als  das  usweisen  andere  unsere 
maiestatbrife,  die  wir  im  doruber  geben  haben;  dornmb  mit  wolbedachten  mute  und  von 
rechter  wissen,  so  haben  wir  widerruffet  und  widerruffen  von  romischer  kuniciicher  machte 
in  kraft  dicz  brifes  alle  und  iczliche  leben  und  gäbe,  wie  man  die  nennen  mag.  die  wir 
sint  der  zeite  solcher  verschreibung  in  dem  lande  zu  Eisassen  von  Vergessenheit  wegen 
oder  9u3t  verliehen  haben,  oder  ob  wir  hinach  noch  ichtes  vor  Vergessenheit  verleihen 
oder  verschreiben  wurden;  und  meinen  und  wollen,  das  solche  unsere  verleihunge  untug- 
llche  und  abe  sein  und  keinerlei  kraft  oder  macht  haben  sollen,  sunder  das  der  obgenante 
unser  vetter  marggraf  Joste  das  lande  zu  Eisassen  mit  seinen  zugehorungen  in  aller  der 
mazzen,  rechten  und  weize,  als  das  der  egenante  unser  vetter  herzog  Wenczlaw  zu  Luczem- 
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bürg,  die  weilen  er  leble  gehabt  hat,  haben  und  noch  laotle  unser  brife  gerulichen  besiezen 
solle.  Mit  urkund  dicz  brifes  versigell  mit  unser  kuniciichen  maiestat  inaigel.  Geben  zum 
Karlstein  noch  Crisles  geburt  dreizenhundert  jare  nnd  domoch  in  dem  fumfundnennzigisten 
jaren  des  donerstages  noch  dem  sunlag  Cantate  noch  oslern,  unserr  reiche  des  Behemischen 
in  dem  zweiunddreissigislen  und  des  Romischen  in  dem  neanzehenden  jaren. 

(Orig.  Perg.  mit  Läng.  Sig.  in  den  altatandiacheu  Actea  dea  m.  Landu- Archivs.  Auf  der 
Plicatur:  Ad  mandatum  domiai  regia  Albertus  Magdeburg,  arcbiepiacopus  cancelloriua.  —  In 
dorao :  R.  Wencesl&us  de  Olomucs.) 


254. 

König   Wemel  IV.  fordert  die  Einwohner  des  Elsasses  auf.  die  Steuern  dem  com  Mark- 
grafen Jodok  ton  Mäkren  eingesetiten  Landvogle  su  sohlen.  Dl.  KarUtein  13.  Mai  1395. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  hunig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reiches  und  kunig  zu  Beheim  embieten  allen  prelaten,  grafen,  herren,  freien,  dinslluten, 
rittern,  knechten,  reien  und  gemeinden  der  stete,  merkte,  dorfTern  und  allen  andern  unsern 
und  des  reichs  undertancn  in  der  lantvogteyen  zu  Eisassen  gelegen  unsem  und  des  Reichs 
Üben  getreuen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Liben  getreuen.  Wann  wir  dem  hocbgebomen 
Josten,  marggrafen  zu  Merhern  unserm  liben  vetter  und  fursten  das  lande  zu  Eisassen  vor 
langen  zeiten  eingegeben  und  verschriben  haben  mit  allen  manschaften  herlichkeiden  und 
allen  nuczen,  die  dorzu  gehören,  als  das  in  andern  unsern  maiestatbriven,  die  wir  in  vor 
doruber  gegeben  haben,  volkomenlichen  begriffen  ist,  und  derselbe  unser  vetter  nnd  furste 
vor  unser  und  des  t'eichs  noten  zu  diesen  zeiten  selber  in  das  egenante  lande  zu  Eisassen 
nicht  komen  mag,  dorumb  so  gebieten  wir  euch  ernstlichen  tind  vesticlichen  bei  unsern 
und  des  reichs  bulden  und  wollen  das  also  geslalt  haben,  wen  der  egenante  unser  vetter 
zu  einem  lantvogten  in  dem  egenanten  lande  zu  Eisassen  an  seiner  stat  seczen  wirdet  und 
euch  das  mit  seinen  offenen  briven  verkundigen  wirdet,  das  ir  denselben  und  niemanden 
anders  für  einen  rechten  lantvogten  haben,  halden  und  im  ouch  gehorsame  nnd  gevolgig 
sein  sollet,  als  ofte  des  not  geschieht  sunder  einniger  ander  brife  doruber  von  uns  zuwartende. 
Besunder  und  mit  namen  wollen  wir  von  euch  allen  steten,  merkten  und  dorffem  gehabt 
haben,  das  ir  alle  steure,  nucze  und  gefelle,  welcherlei  die  sein,  die  ir  uns  und  dem  reiche 
pfleget  zu  geben,  uf  des  egenanten  unsers  vetter  quitbrife  alle  jare  geben  und  bezalen 
sollet  und  euch  ouch  dowider  nicht  enseczet,  wann  unsere  meinung  ist,  wen  unser  veller 
marggraf  Joste  egenante  zu  lantvogte  doselbist  zu  Eisassen  seczet  mit  seinen  briven,  wie 
ofte  das  geschieht  und  was  quittbrife  er  euch  über  die  steuren,  nucze  oder  gefelle '  geben 
wirdet,  das  alle  dieselben  seine  brife  solche  kraft  und  macht  haben  sollen,  als  ab  sie  euch 
mit  unserm  kuniciichen  maiestat  insigel  gegeben  betten.  Hit  urkunt  dicz  brifes  versigelt  mit 
anserr  kuniciichen  maiestat  insigel.  Geben  zum  Karlstein  noch  Cristes  geburt  dreizenhundert 
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jare  und  dornoch  in  dem  fumfundneunzigisten  jaren,  des  donerstages  nach  dem  suntag 
Cantate  noch  oatern,  unaärr  reiche  des  Behemiscben  in  dem  zweitinddreisfligisten  und  des 
Römischen  in  dem  neunzeheuden  jaren. 

(Odg.  Perg.  mit  aah.  6ig.  Nr.  189  Mise,  im  mähr.  Landes- Archive.  Auf  derPlicatur: 
Ad  rnuidatnm  domini  regle  Albertus  Hagebargensia  archiepiscopuB  caucellarius.  —  In  dorso :  R. 
de  Olomucz.) 


255. 

König  Wensel  IV.  fordert  die  Bewohner  des  Elsasses,  welche  dem  Trueksess  der  Land- 

togtei  bisher  den  Eid  der  Treue  nicht  geleistet,  auf,  dass  sie  diesen  Eid  der  Treue  dem 

Markgrafen  Jodoh  in  die  Hände  des  Grafen  Ditrich   von  Katienellenbogen  leisten  sollen. 

Dl.  Karlstein  U.   Mai  i395. 

nenceslans  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  universis 
et  Singulis  nobilibns,  comilibus,  liberis,  ministerialibas,  mtlitibus,  clientibas.  vasallis  et  homa- 
gialibns  ad  ducatum  et  terras  nostras  Luczemburgenses  spectentibus,  tarn  in  Abnania  quam 
Gallia  constitutis  el  residentibus,  fidebbus  nostris  dilectis  graciam  regiam  et  omne  bonum. 
Fideles  dileoti.  Cum  dudam  illustri  Jodoco  marcbioni  Moravie,  principi  patnio  nostro  carissimo, 
predictum  ducatum  et  terras  nostras  Luczemburgenses  contulerimus  el  obligavimus  cum 
Omnibus  dominus  et  feudis  ad  eundem  ducatum  Luczemhnrgensem  speclantibus,  sicut  hoc 
ipsnm  alie  nostre  majestatis  litere  date  desuper  manifeste  deciarant;  cumque  diclus  palruus 
noster  ex  evidenlibus  et  notabitibus  causis  nos  et  sacrum  Romanum  imperium  concenientibus 
prefatum  ducatum  Luczemburgensem  personaliter  non  valet  ad  presens  aüqualiter  visilare, 
vobis  Omnibus  in  geoere  et  cuilibet  vestrnm  in  specie,  qui  dudum  dicto  palruo  nostro  aul 
suo  nomine  nobiU  Hobardo  de  Allari,  dapifero  eiusdem  ducatns  Luczemburgensis,  non  pre- 
sUtistis  subieccionis,  fidelilatis  et  homagü  sacramentum,  districte  precipimus  et  raandamus, 
qualenus  prefato  patruo  nostro  in  manibus  nobilis  Dyetheri  comitis  in  Kaczenellenbogeh, 
capitaneo  eiusdem  ducatns  prestare  debeatis  subieccionis,  obediencie  el  homagü  juramentnm 
tamdiu,  quousqne  diclus  palruus  noster  eundem  ducatum  propria  visitaverit  in  persona.  Nam 
quicumque  exvobis  huiusmodi  juramenta  prestiterit  sen  prestabil,  hunc  ab  omni  juramento  et 
promi^o  nobis  debilo  occasione  dicti  ducatns  Luczemburgensis  absolvimus  et  liberum  dimittimus 
et  solutum.  Presencium  sub  regie  nostre  maiestalis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum 
Karlstein  anno  domini  miUesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinto,  die  XIIII  Hau,  regnorum 
nostrorum  anno  Boemie  tricesimo  secundo,  Romaoorum  vero  decimonono. 

(Orig.  Perg.  mit  liäng.  Sig.  im  m,  Landes- Archiv  Nr.  195  Miscel.  —  Auf  der  Plicatur: 
Ad  mandatum  domini  regia  Albertus  Mflgdebuii^ensis  archiepiscopua  cancellarius.  —  In  dorso ; 
R.  WenceslauB  de  Olomucz.) 
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Pabtt  Bonifai  IX.  incorporirt  dem  Kloster  Saar  die   Pfarren   m  Saar,   Lautdils,  Ober- 
Bobrau  und  Saitz.  Dt.  Rom  18.  Mai  1395, 

Bonifacius  episcopns  servus  servornm  de)  dilectia  filiis  abbat!  et  conrentni  monasterii 
Fontis  beale  Marie  virginis  in  Sar,  Cisterciensis  ordinia  Pragensis  diocesis,  aaiutem  et 
apostolicam  benediccioncm.  Sacre  vestre  religionis,  sub  qua  devotum  «t  sedulam  exhibetis 
aUissifflo  famulalum,  promeretor  honestas,  ut  votis  vestris  in  faiis  presertim,  per  que  vestris 
et  eiusdem  monasterii  utilitatibus  consulilur,  favorabiliter  annuamua.  Exhibita  siqnidein  nobis 
nnper  pro  parte  vestra  peticio  continebat,  quod  dictum  vestnun  monasterium,  in  quo  olim 
magnus  numerus  religiosorum  predicti  ordinis  esse  et  eciam  hospitalitas  non  modica  leneri 
et  observari  consuevit  et  ingens  divinus  cultus  vignit,  ac  multa  fiebant  Opera  pietatis,  cau- 
santibus  guerris  et  aliis  celamilatibus,  que  partes  ipsas  aflixerunt,  in  suis  facultatibus  adeo 
diminntum  est,  quod  solitus  hutusmodi  numerus  religiosorum  predictorum  saatentari,  tanta 
bospitalilas  observari  ac  baiusmodi  divinus  cultus  vigeri  et  opera  pietatis  fieri,  ut  fieri  con- 
suevit, in  eodem  commode  non  valent.  Quare  pro  parte  vestra  nobis  Fuit  faumijiter  suppli- 
catom,  ut  in  relevamen  premissprum  in  Sar,  in  Launans  in  Bobravia  superiori  et  in  Zagecz 
parrochiales  ecciesias  Olomucensis  diecesis,  que  ut  asseritis  de  iurepatronatus  ipsins 
monasterii  existunt  et  quanim  qaadraginta  eidem  monasterio,  cuius  quinquaginta  marcbamm 
argenti  puri  fructus,  redditus  et  proventus  secundum  commtinem  extimacionem  valorem 
annuum  ut  asseritis  non  excedunt,  perpetuo  incorporare,  annectere  et  anire  de  spcciali 
gracia  dignaremnr.  Nos  igitnr  buiusmodi  sapplicacionibus  inclinati  predictas  ecciesias  cnm 
omnibns  iuribus  et  pertinenciis  suis  eidem  monasterio  anctorilate  apostolica  tenore  presencium 
imperpelnam  incorpOTamus,  annectimns  et  nnimus,  ita  qnod  cedentibus  vel  decedentibus 
dilectis  filiis  rectoribas  ipsarum  ecclesiarum,  qui  nunc  snnt  vel  illas  alias  quomodolibet 
dimiltenlibus,  liceat  vobis  corporalem  possessionem  ipsarum  ecclesiarum  ancloritate  propria 
libere  apprehendere  et  perpetuo  retinere  omnesque  fructus,  redditus  et  proventns  ipsarum 
ecclesiarum  in  usus  proprios  in  supportacionem  onernm  predictorum  convertere  ac  eciam 
depntare,  ipsasque  ecciesias  et  curam  parrochianorum  eamndem  per  idoneos  monachos 
eiusdem  monasterii,  per  abbatem  dicli  monasterii  pro  tempore  existentem  duntaxat  et  ad  eins 
nutum  ponendos  et  removendos,  regi  facere,  diocesani  loci  pro  tempore  existentis  et  cniuslibet 
alterins  licencia  vel  assensu  super  hoc  minime  reqnisilis.  Volumus  autem,  quod  in  prefatis 
ecciesiis  solitus  ministronim  numerus  nuUalenus  minuatnr  et  inibi  deserviatnr  laudabiliter  in 
divinis  ac  buiusmodi  cnra  pro  tempore  diligenter  exerceator,  ut  fieri  hactenns  est  consnetum, 
et  quod  iura  episcopalia  et  alia  ipsarum  ecclesiarum  onera  consueta  teneamini  integre  sDp- 
portare.  Non  obstanlibus  constitucionibus  et  ordinacionibus  apostolicis  ac  slalutis  et  consue- 
tudinibus  monasterii  et  ordinis  predictorum  quibuscunque  contrarüs  inramenlo,  confirmacione 
apostolica  vel  quacunque  firmilate  alia  roboratis ;  seu  si  aliqui  super  provisionibns  sibi  faciendis 
de  buiusmodi  parrocbia  ibuslecciesiis  aut  aüis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  speciales 
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vel  generaies  nostras  vel  predecessoram  noslrorum  Romanorum  pontificuin  aut  legatorum 
sedis  apostolice  litteras  impelrariDl,  eciam  si  per  eas  ad  inbibicioDem  reservacioneni  et 
decretum  vel  alias  qaomodolibet  sit  processum,  qoasqnidein  litteras  et  processus  babilos  per 
easdem  ad  predictas  ecclesias  volumas  non  extendere,  sed  nulluni  per  hoc  eis,  quoad  asse- 
cucionem  parrocbialium  ecclesianim  aut  beneficiorum  aliorum,  preiudicium  generari  et  qui- 
buslibet  litteris,  indalgenciis  et  privilegiis  apostolicis  generalibus  et  specialibus,  quorumcunque 
tenorum  existant,  per  que  presentibos  non  expressa  vel  totaliler  non  inscrla  effectus  earnm 
impediri  valeal,  quomodolibet  vel  differi,  et  de  quibus  quorumqne  lotis  lenoribus  ac  de  verbo 
ad  verbnm  haberi  debeat  in  nostris  litteris  meocio  specialis.  Nos  enim  exnanc  irrilum 
decernimus  et  inane,  si  secus  super  hüs  a  quoquam  quavis  aucloritate  scienler  vel  ignoranter 
contigerit  altemplari.  Nalli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noslre  incorporacionis, 
annexionis,  onionis,  volunlatis  et  decreti  infringere  vel  ei  ausa  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presunipserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incorsarum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XV  kalendis 
Junii  pontificalus  nosiri  anno  sexto. 

(Orig.  Perg,  mit  snhXDg.  p&bst  Bleiaig.  im  m.  Landes- Archive.    Art.  Saar,  lit.  A.  n.  75. 
Abgedruckt  bei  Steinbach  11.  p.   116.) 


257. 

Pabgt  Bonifaz  IX.  gibt  den  Äbten  des  Klotter»  Bruch  da»  Recht,  ihren  Coneentualen  die 

Absolution,  die  päbsttichen  ReaervatfäUe  ausgenommen,  su  ertkeilen. 

Dt.  Rom  i9.  Mai  1395. 

Honifacius  episcopus  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Sdenhoni  abbati  monasterii 
Lacensis  prope  Snoymam,  Premonstratensis  ordinis,  Olomucensis  droceaia  salutem  et  aposlolicam 
benediccionem.  Sincere  devocionis  affeclus,  quem  ad  nos  et  Bomanam  geris  ecclesiam  pro- 
meretnr,  nt  petidonibus  tnis,  Ulis  presertim,  per  que  aoimarum  sahti  canoniconim  dicti  tui 
monasterii  consutitnr,  quantum  cum  deo  possumus,  favorabiliter  annuamus.  Tuis  igitur  in  bac 
parte  sapplicacionibus  inclinati  tibi  ac  soccessoribus  tuis  eiusdem  monasterii  abbatibus,  qui 
ernnt  pro  tempore,  absolvendi  aucloritate  aposlolica  quociens  fiient  oportunum,  omnes  et 
singulos  canonicos  ipsius  monasterii  presentes  et  posteros  a  quibascanque  excommunicacionum 
et  eliis  sentenciis,  eciam  maioribus  et  penis,  quas  ex  aliquo  delicto  vel  causa  quovis  modo 
incurrerini,  in  forma  ecciesie  consueta,  iniunctis  eis  pro  modo  cnipe  penitencia  salulari  et 
alüs,  que  de  iure  fuerint  iniungenda,  dummodo  passis  Iniuriam,  si  non  satisfecerint,  satis- 
faciant  competenter,  et  talia  non  fuerint,  propter  que  sedes  apostolica  sit  merilo  consulenda, 
ac  cum  eis  super  iiregularitate,  si  quam  divina  celebrando  aut  immiscendo  se  illis,  non 
tarnen  in  conlemptum  clavium,  aut  alias  quovis  modo  contraxerint,  ipsis  tarnen  prius  a  suorum 
ordinum  execucione  ad  tempus,  de  quo  tibi  et  eisdem  snccessoribus  videbilur  suspensis, 
dispensandi   plenam  et   Uberam   auctorilatem  et  licenciam  auctoritale  apostolica  tenore  prc- 
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senciuiQ  elargimor.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceal  hanc  paginam  nostre  concessionis 
infringere  vel  ei  ansu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presompseril 
tndignacionem  omntpolentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incursnrum.  Datum  Rome  apnd  sanctum  Petrum  XIIII.  kalendis  Jnnii  pontificatus  nosiri 
anno  sexto. 

(Orig.  Perg.  mit    anh.    pSbBtl.  Bleiug.  im  m.  Landes- Archiv«.    Art  Bnick,   lit.  B.  n.  10.) 

258. 

Markgraf  Jodok   annuUirt   die   seinem   Bruder  Prohop   geleistete    Eventualhuldigung    und 

verweist  die  Stände   der   alten   und  neuen  Mark  für    den  Fall  seines  Todes  ohne  Nach~ 

kommen  an  den  König  Sigmund  von  Ungarn.  Dt.   Teschen*)  1.  Juni  1395. 

«Vir  Jost  von  gotes  gnaden  marggrafe  und  herre  zu  Merhern  entbieden  den  erbaren 
.  und  wisen,  allen  mannen,  steden  und  ratmannen  der  alten  und  neaen  marke  zu  Brandenburg, 
unsern  liven  getreuen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Erbarn,  wisen  und  liven  getreuen. 
Also  als  ihr  den  bocfaebomen  forsten  bern  Procopen  marggrefe  zu  Merhern,  unserm  bruder, 
nach  unserm  lode,  ob  wir  ohne  erben  abegingen,  do  got  vor  sie,  gelobet  stillet  haben  und 
gebnidet,  als  ihr  rooget  wissen ;  also  bekenne  wir  öffentlich,  das  wir  euch  derselben  bulduoge 
und  geinbde,  die  ir  unserm  bruder  snllet  getan  haben,  mit  wolbedacbten  muthe  leddig  und 
los  machen  und  lassen  mit  kraft  dises  briefes,  also  das  wir  dasselbe  wol  tun  mögen  nach 
laut  euer  brif.  Und  wisen  euch  mit  derselben  huldunge  und  gelubde,  ob  wir  one  erben 
stürben,  an  den  durchlauchtigen  forsten  hem  Sigismund,  kOnig  zu  Ungarn,  unsern  üben 
vetlern,  an  den  ihr  euch  halten  sullet  nach  unserm  tode  und  an  niemandes  andern.  Und 
sullet  uch  furbas  mer  mit  dem  vorgenanten  marggrafen  Procopen  umb  keinerlei  huldunge 
und  gelubde  nichts  zu  schaffen  haben;  und  welche  stede  oder  mannen  das  nicht  thun 
wolden,  den  gebieten  wir  bei  nnsern  hulden  emstlicken,  das  sie  von  stund  an  zu  uns 
komen,  dann  wir  dasselbe  mündlich  gebieten  und  empfelen  wollen.  Mit  urkund  dieses  brifes 
besigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Gegeben  zu  Teschen  nach  Christi  gehurt  drizehn 
hundert  jar  darnach  in  den  fünf  und  neuenzigsten  jare,  dez  dinslages  in  der  hiligen 
pflngstage. 

(Biedel  Cod.  Brandenb.  B.  III.  p.  ISÜ.) 

259. 

Martin  and  Georg  von  Mladonowiti  erklären,  dass  sie  dem   Johann,    Priester    in  Mlado- 
noteiti,  iO  Schock  Prager  Groschen  schuldig  sein.   Dt.  4.  Juni  1395. 

V'onstituti    personaliter    coram    Johanne    Kbel    ofGciali    et    actis    nostris    obligatorüs 
Martinus   iudex   el   Georgias   de  Mladonovicz  Olomuc.   dioc.  non  compulsi,  nee  coacti,  sed 


*)  Dürfte  wahrscheinlich  das  einige  Meilen  von  Prag  entfernte  Tetachen  (Di^cin)  i 
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sponte  et  libere  tarn  pro  se  quam  pro  Lytkone,  ibidem  de  HIadonovicz  et  Jobanne  diclo 
Smatia  de  Trpieczowicz  (?)*)  dicte  diocesis,  quorum  debitum  in  se  assumpseruni  et  se 
principales  debitores  pro  eisdem  constituenint,  confessi  sunt  et  recongnovcrunt,  se  teneri 
et  debitorie  obligari  Jobanni  clerico  ibidem  de  Mladonovicz,  in  decem  sexagenis  grossorum 
racione  veri  debiti  e(  in  XXX"  grossis  pro  expensis  in  viis  et  litteris  factis,  quas  peconias 
maan  coniuncta  et  indivisa  solvere  promiseruot  in  festo  sancti  Georgii  Ventura  de  proximo, 
heredes  et  successores  yios  in  bac  parte  sponte  submittentes  sub  pena  excommunicRcionis, 
se,  heredes  et  successores  soos  iuris  diccioni  domini  ofGcialis  Hbere  submittentes  (sie). 
Actum  anno  LXXXXV  die  Uli  meosis  Junii  presentibus  Wenceslao  de  Praga,  Nicoiao 
Cbaluppa,  Johanne  de  Lybun,  notariis  publicis,  et  Wanyra  de  Olssan. 

-(Ans  den  Liber  obligationum  II.   12  f.  58.  im  Präger  Metrop,  Capitel -Archive.) 

260. 

Martin  von  SchÜteken  schreibt    an  die  Stadt  Strassburg  über   die  Gefangennehmung   des 
Markgrafen  Jodok  durch  König  Wemet  auf  Kartttein.    Dt.  Prag  12.  Juni  1395. 

Minen  gewilligen  undertenigen  dienst  bereit  zu  allen  ziten.  Lieben  gnedigen  herren. 
Ich  lass  uch  wissen,  das  uf  unsers  herren  fronlichen  abeot  zunehest  herzöge  Stephan  von 
Pegem  und  marggrafe  Jost  der  alte  von  Menihern  und  der  junge  von  Oetingen  rittent  von 
Präge  mittenander  zu  dem  Carlistein.  Do  bet  ia  der  kunig  bescheiden  einen  dag,  daz  er 
zu  inen  wolle  darkomen  von  des  krieges  wegen,  die  der  marggrafe  belle  mit  dem  huni^e 
und  die  anderen  herren  und  die  sacbe  gerne  uszuribteode  uf  demselben  tage.  Do  wissenli 
daz  die  vorgenanlen  herren  e  worent  zu  Knrlislein  denne  der  kunig;  darnach  kam  der 
kunig  gon  Carlistein  zu  den  herren  in  die  vesten.  Do  besloss  men  die  vesten  zu  ze  stunl ; 
do  hebt  der  kunig  uf  und  fohel  denselben  alten  marggrafe  in  siner  vesten  und  alte,  die  zn 
im  hortent  und  sine  diener  worent  und  zwene  der  herren,  die  do  des  krieges  sint  und  su 
ouch  het  gefangen  und  meinet  der  kunig  den  alten  marggrafen  nut  von  ime  zu  lassen. 
Wissen  ouch,  daz  ich  reit  mit  den  egenanten  herren  von  Präge  gon  Karlistein  und  helle 
mit  mime  herren  herzöge  Stephan  gered  und  mit  dem  jungen  von  Oetingen,  daz  su  mir 
bnifent  den  alteii  marggrafen  bitten  von  miner  herren  wegen,  die  do  gefangen  sint,  daz 
er  sin  bestes  darzu  wolle  tuen  und  keren.  Do  sprach  er,  er  wolle  gerne  tuen  sin  bestes 
von  miner  herren  wegen.  Wissen  oncb,  daz  der  vorgennnt  herzöge  Stephan  und  der  von 
Oetingen  mir  hetlent  den  dag  dar  bescheiden  vor  den  kunig  und  woltent  darzue  han  geton 
ir  bestes  von  miner  herren  wegen,  daz  ir  sache  gerihlet  solle  sin  worden  uf  demselben 
tage.  Helle  der  kunig  den  marggrafen  nut  gefangen  und  andere  herren  mit  ime,  so  werent 

alle  sache  do  gerihlet  worden Wissen  ouch,  daz  der  kunig  het  geschickel  nach 

volke  und  scbribet  in  alle  lant  nach  herren,  rittere  und  knehten  und  stal  nach  eime  grossen 
Volke;  waz  er  willen  habe,  daz  weis  noch  nieman 

(Weizsäcker  ReichBtagsacten   II.   409.} 
*)  Waracheinlich  Trpenovic. 
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Herrmann   Ebner    der    ältere   schreibt    an    Strasburg   über    die   Gefangennehmung    det 
Markgrafen  Jodok  durch  König   Wenaet  auf  Kartitein.    Dl.  Nürnberg(?)  15.  Juni  1395. 

itlein  willigen  dinst  and  alles  guet  wevor.  Genedigen  hern.  Ich  Iozk  ener  weisait 
wissen,  daz  Hainrich  Schopp  nnsers  hern  kungs  hofinaister  gehling  tod  ist  zu  den  Pettern, 
dem  got  genedig  sei.  Auch  hab  wir  hie  für  war  polschaft,  daz  tu  am  nehsten  millboch 
markgraf  Jobs  und  ander  zwien  lantzhern,  die  mit  gar  namhaft  sind,  ritten  zo  onderm  hern 
knng  zu  dem  Karellstein;  die  bot  er  alle  drei  gevangen.  Und  markgraf  Jobs  der  get  in 
einem  gemach  sunderlicb  hin  nnd  her,  doch  ist  er  wol  wehnet ;  die  andern  zwien  lantzhern 
bot  man  in  die  stoekk  geschlagen.  Also  sprach  herzog  Siefan:  her,  wer  hot  encb  daz 
gerotten?  Do  sprach  under  her  der  kunk:  ich  hon  ez  von  im  gelernt;  alz  er  an  mir  ton 
bot,  also  wil  ich  im  auch  ton 

(WeiMScker  Seicbstagsacten  II.  p,  410.) 

262. 

Ulman  Stromer  an  Herrn  Klaua  in  Sirassburg  über  die  Gefangennehmung  des  Markgrafen 
Jodok  durch  König   Wenzel  auf  Karlstein.     Dt.  Nürnberg{?)  16.  Juni  1395. 

Wissent,  lieber  her  Claus,  daz  unser  herre  der  kunig  den  margrove  Jost  von 
Merbem  gefangen  halte  und  daz  ist  als  geschehen.  Unser  herre  der  kunig  reit  von  den 
Pettlem  zne  dem  Karelsteln  am  mitwochen  vigilia  corporis  Christi.  Da  kam  zu  imen  herzog 
Stefan  von  Baiem  nnd  der  margrove  Jost  von  Merhern  und  ritten  mit  dem  kunige  zue 
dem  Karelstein.  Do  gingen  die  herren  zue  dem  kunige  in  sin  gemach.  Do  sprach  der  kanig 
zue  dem  margrove  Jost :  du  hast  geschickit,  daz  die  von  Strossburg  und  die  von  Francken- 
furt gefangen  sin  und  schickest,  daz  mich  die  tanlherren  angriffen  und  min  lant  wuesten 
und  die  Strosse  darniderlegend  und  du  hast  den  kaufluden  gross  guet  in  dem  lande  genommen 
wider  reht  und  ist  besser,  du  verderbest  danne  daz  land  und  lüde  verderben.  Alsse  ward 
er  gefangen  und  6  ritter  mit  imen.  Do  schickit  der  kunig  zue  stnnt  gen  Präge,  daz  man 
allen  portden  zueslueg,  unde  waz  dez  markgroven  diener  zue  Proge  woren,  die  worden 
ouch  gefangen.  Doch  had  in  der  kunig  allen  dag  geben,  on  eim  ritler,  heisset  der  Busk 
von  Woltenbraht,  den  hat  er  hart  ingeslossen  und  ouch  den  margrove  Jost.  Dobi  waz 
herzog  Stefan  von  Beiem,  dem  waz  zu  mole  leit  und  zugend  vast  gelaid  für.  Do  sprach 
der  kunig  zu  dem  markgroven :  du  hast  mir  gesworen  mich  für  dinen  herren  zue  balden 
und  dez  hatte  ich  dine  briefe,  über  daz  hast  du  mich  gefangen  und  hast  mich  niht  wol 
behallden,  ich  sol  aber  dich  gar  wol  behaltden.  Und  der  kunig  had  botschaft  gen  Merhen 
getan  dem  margraf  Prokob,  daz  er  allez  sins  brueder  land  sol  innenemmen.  Ouch  sagt 
man,  daz  unser  herre  der  kunig  gross  samnung  habe  und  ziehen  wollen  of  den  von 
Swannenberck,  der  die  von  Strossburg  gefangen  had  .... 
(VVeizBftcker  ReichstagBacten  II.  p.  411.) 
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Der  Pf(Üiitche  Schreiber  Otto  berichtet  an  die  Stadt  Strassburg  aber  dit  Gefangen- 
nehmung des  Markgrafen  Jodok  durch  König  Wensel  auf  Karhtein.  Dt.  i.  Juli  1395  s.  l. 
....  Es  ist  mim  tierren  dem  herzogen  of  hüte  war  botschafi  komen  von  sinen 
reten,  die  itzunl  von  dem  kunig  komen  sin«  das  der  margrave  von  Merhern  gefangen  ist, 
und  wie  in  der  kunig  gefangen  habe  zu  dem  Karlstein  und  gebe  im  under  andern  Sachen 
aach  scholt,  das  uwer  frunde  von  Strassburg  gefangen  sin;  das  si  sin  scholt,  und  wolle  das 
und  anders  von  im  abegetan  haben.  Und  der  kunig  halte  in  und  einen  siner  ritter  harte 
gehingen,  aber  deh  andern  sinen  dienern!  habe  er  zile  geben ;  und  das  herzog  Stefan  den 
kunig  sere  für  in  gebeten  habe,  wann  der  fnrte  den  margraven  zum  kunig  gen  Karlstein; 
aber  die  bede  mochte  nit  gebelfen.  Siinderlicb  so  habe  der  kunig  gross  gewerbe  in  Beheim 
und  for  dem  Walde  und  mein  zu  zihen  of  den  von  Swannenberg,  der  uwer  frunde  gefangen 
habe,  umb  uwer  frunde  ledig  zue  machen.  Und  das  auch  der  kunig  gesant  habe  nach  dem 
jungen  margraven  von  Herbem,  der  solle  Merhern  innenemen  .... 

(WeiHttck«T  ReiohBtagsactea  II.  p.  41S.) 


264. 

Die  österreichischen  Herzoge  Albrecht  III.,  sein  Neffe   Wilhelm  und  sein    Sohn  Albreehl 

sagen  dem  König    Wenzel  IV.  ab    wegen   der    Gefangennehmung   des  Markgrafen  Jodok. 

Dt.    Wien  13.  Juli  1395. 

Uurchleucbtiger  fürst  herr  und  swager,  her  Wenczia  Roemischer  kUnig  und  ktinig 
ze  Beheim.  Wir  Albrecht  der  elter  und  wir  sein  vetter  Wilhalm  und  Albrecht  der  junger, 
des  egenanten  herzog  Albrecbts  sun,  all  von  gots  gnaden  herzogen  ze  Österreich  ze  Steyr 
ze  Kernden  und  ze  Krain  grafen  ze  Tyrol  etc.  lazzen  eu  wissen,  daz  wir  zue  menigem 
maln  unser  erber  ret  und  botschaft  zue  eu  gesendet  haben  und  eu  fleizziglich  angerufft 
und  gepeten,  daz  ir  uns  und  unser  land  und  leut  beierben  liezzet  bei  den  gnaden  freihaiten 
rechten  und  gueten  gewonhailen,  die  unser  vordem  seliger  ged^chtnusse  und  wir  von  alter 
herbracbt  haben  uiid  eu  gen  uns  halten  und  beweisen  genichlet,  als  ir  uns  phlichlig  weret 
nach  laut  der  brief,  die  wir  darumb  haben.  Das  hat  uns  von  eu  nicht  mugen  widervaren, 
sunder  ir  habt  uns  und  unser  land  und  leut  darueber  gedrungen  und  dringen  und  anvallen 
gescbalR  in  manigerlai  unpilleich  weg.  Darzue  haben  uns  die  Pehemiscben  und  Merherischen 
lantherren  zue  wissen  getan,  wie  ir  den  bochgebornen  fürsten  faern  Josten  marggrafen  und 
berren  zu  Merhern,  unsern  lieben  obeimen  wider  enr  und  ander  fUrsten  heiren  und  stet 
Hcherhait  und  gelait  habt  aufgehalten  und  gevangen,  und  daz  in  auch  von  eu  ander  swer 
und  merkchleicb  geprechen  anligund  sind  und  haben  uns  ermant  und  angerufft  der  punt- 
nusse,  die  wir  mit  einander  haben  und  dahinder  ir  uns  und  si  gedrungen  habt.  Und  davon 
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ist  unser  noldurft,  wie  wir  gedenkchea,  daz  wir  uod  die  ansern  und  aach  die  egenanten 
berren  bei  wirde  and  rechlen  beleiben  und  damit  wir  aach  selber  dringnusse  hinfUr  von 
eu  tiberhaben  werden.  Und  bewaren  uns  auch  des  gen  eu  mit  disem  gegenwurtigen  brief 
alz  gegen  ainen  kUnig  ze  Bebeim.  Mit  urkund  dicz  briefs  versigelten  mit  ansern  aufgedruckten 
insigiln.  Geben  ze  Wienn  an  sand  Margreten  tag  anno  etc.  95. 

(WeizeKcker  D.  Reichatagsactea  II.  p,  399.) 


265. 

AUtrechl  Hersog  von  Österreich  verspricht  den  Albert  und  Smil  von   Vöttaa  für  die  ihm 

gestellten  24  Spiesse  and  ebenso  viele  bewaffnete  Schatten  schadlos  tu  halten.  Dt.  \¥ien 

15.  Juli  1395. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  herzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr,  ze  Kemden  und 
ze  Krain,  grave  ze  Tyrol  etc.  bekennen.  Als  uns  die  edeln  unser  besundern  Alber  und 
Zmiel  von  Vetlaw,  ieczunt  vienindzwainzig  spiess  und  sovil  schuczen  gewappenls  volks 
zu  dienst  gen  Beheim  furent,  also  verhaissen  und  geloben  wir  wissentleich  mit  dem  brief, 
was  dieselben  von  Vetlaw  und  auch  das  egenante  ir  volk  den  veinden  redleicber  scheden 
neroent  angeverleicb  und  die  unser  herren  und  rete  erkennent  redleich  sein,  daz  wir  si  und 
dasselb  ir  volk  nach  derselben  unserr  berren  und  rete  erkanlnuss  darumb  gnedikleich  snllen 
und  wellen  auzrichten.  Mit  urkund  dicz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  phinztag  nach  sand 
Margreten  tag.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinto. 

(Orig.  Pap.  mit  auf  der  Oegeneeite    der  Schrift   beige«}.    Sig.    im     mBhr.    Landes- Archive 
Nr.  193  MiBO.) 

206. 

Markgraf  Jodok  und  die  böhm.  Herren  nehmen  den  Herzog  Johann  von  Görlitz  in  ihren 
Bund  auf  Dt.  Sob€slau  15.  Juli  1395. 

Uly  Jogt  z  \>Qii  railosti  markrabe  a  pAn  Moravsk^,  Jan  z  boil  v61e  biskup  Litomyskjri 
Jindi'ich  z  Rosenberka,  Jindficb  z  Hradce,  Bi^en^k  z  Skäly,  Otta  feten^  Bergov  z  Biliny, 
Hynek  Berka  z  Hohensteina,  Jan  teien^  Michatec  z  Micbalovic,  Boiek  z  Kunstata  i'efien^ 
z  Pod^brad,  Smil  z  Hichemburka,  Sezima  z  Üstf.  Jan  starSl  a  jan  mlazäf  z  Üstf  i  s  jin^i 
se  v§emi  päny,  kleH  podle  näs  a  s  nfimi  stojl,  vyznAvämy  zjevne  timto  listem  väem,  kto£  jej 
6fsli<nebo  slyäeti  budü,  ei  jsme  taküto  mezi  sebü  ümluvu  a  tak^  slib  s  osvicen^m  knlielem, 
kurzem  Janem  markrabfm  Bramburskym  a  Luinick^  a  vövodri  Gorlick^  u£inili  a  6infmy, 
B  to  sobi  spolu  s  ntiD  v^rne  bezelsti  pod  v6rä  nasf  dobrü  a  pode  ctl  sdr£eti  slibujem,  tak 
jmänem,  ie  chcme  a  mäme  s  nlm  a  on  s  nämi  spolu  'v  jednotu  b^i,  krAlova  öestn^ho  a 
zemskäho  a  obecnäho  dobröbo  hledati   a  pravdu  v  zemi   ploditi   a   6inili  a  tak  v£dy  po  t^ 
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s  nun  a  on  s  nämi  spola  slAti  spoleine,  abychom  p^dae  väecko  hrälovo  ctn^,  zemskö  a 
obecnä  dobr^  snaine  vedli,  s  pravü  v^rü  sob£  spolu  a  nln  pomäbajlc  podle  svä  väi  viry 
a  podle  sv6  6sti,  srö  väl  mocf,  co  jf  jmlti  m6iem.  A  koho2by  koIivSk  jebo  anebo  koho 
z  jeho  anebo  t^h  väech,  Jitoiby  k  n^mu  phsttipili  a  s  nlm  sUli  a  zästali  na  tu  spole£nii 
3  nAmi  a  s  nfm  jednoln  a  pravdu  a  tä  ifidali,  kter^m  koliv^k  (inem  kto  kdy  kterakkolivik 
ntisknüti  cbt^l  mimo  zemakj'  b6h  bezprävnä  neb  mimo  ndlez  pansky,  tobo  jemu  i  tomu 
ntiSlen^mu  chcme  a  slibujem  v^rn^  bez  meäkänl  a  beze  vSech  omluv  pomähati  a  podle  nefao 
vgl  silti  a  mocf  stäti,  aby  se  jema  tobo  nedfklo,  nei  aby  se  kaid^mu  prav^  stalo.  A  to  tak 
ditibo  mAme  jednati  a  v  tom  spoleine  pevn^  stäti,  aibycbom  zemi  ku  prävu  a  ku  pravd6 
poBtavili  i  pHvedli,  tak  jakoi  jest  dr^ve  a  pravde  za  naäicb  pfedköv  stAla.  A  nad  to  pak 
i  däle,  aibycbom  jii  zemi  ku  prävu  a  ku  pravde  obstanovili  a  pfivedli  a  op^t  kdy  znova 
ta  pravda  ot  kobo  neb  kym  nad  nfm  nebe  nad  kym  jebo,  anebo  nad  jin^mi,  jeito  pravdy 
lädajl  a  k  ndm  a  k  n^mu  t  jednotu  ptistupajf  neb  pNstüpf,  ruäena  byla  neb  nedr2Ana,  tebdy 
vidy  op6t  pfes  to  slibujem  v£rn6  bez  meäkänf  spolu  s  nlm  stäti  a  sob£  spolu  s  nlm  pomäbati 
proti  katdömu  bezprüvnlku  väf  silü  a  mocl,  pod  verü  a  pode  ctl.  A  tento  niä  slib  svrcbu- 
psany  yeäken,  veM  sme  my  dobrovolne  napfed  re6eny.  markrab^,  biskup  a  päni  s  pravü 
verd  vstäpili  a  k  tejlo  jednotd  s  dobrjnm  rozmyslem  pHslüpili,  slibujem  jemu  sdr2eti  pod 
Ü9td  a  pbü  naäl  virü  a  pod  naSl  £stl  i  pod  naäl  pHsabü  vSrnü.  A  tobo  vdeho  na  jistost  a 
na  pevDOSt  a  na  potvrzenl  my  svö  pe6eli  s  naäfm  plnjin  v£d£nfm  a  s  naäl  dobrü  vuolf 
k  tomuto  listu  pHvisili  sme.  DAn  a  psAn  jest  tento  list  v  Sobialavd  v  mäsl£  I6ta  od  narozenf 
syna  boilho  tisic  tfi  sta  devadesAtöbo  pAtöbo  ten  (tvrtek  den  svatych  apoätolöv  rozeslanl 
hod  slavny. 

(Das  Orig,  mit  9  Sig.  im  Wittingauer    Archive;    abgedruckt    im    Archiv  Öeekf  I.  p.  69.) 


267. 

Wentet    eon    Doloptas   gestattet   den    Unlertkanen    des    Olmtitaer    CapileU,    welche    in 
Bytlfüz  antäMtg  tind,  seine   Weiden  zu  benützen.  Dt.  Bystfitt  21.  Juli  1395, 

Wencesiftus  de  Doloplass  dominus  in  Bystricz  notumfacio  presentibus  universis. 
Quod  ad  inslanciam  honorabilium  dominorum  canonicorum  et  capituli  ecciesie  Olomucensis 
pro  me,  heredibus  et  succeasoribus  meis  dominis  in  Bystricz,  hominibus  censuariis  et  subditis 
necnon  heredibus  et  succeasoribus  ipsorum  dictorum  dominorum  ac  ecciesie  Olomucensis 
ibidem  in  Bystricz  reaidentibus  et  tres  laneos  cum  dimidio  hab^itibus,  nee  tarnen  pascua 
neceasaria  pro  eorum  pecoribus  et  armenUs  obtinentibus,  indulsi  et  virtute  preaencium  indulgeo 
favorose,  ut  ipai  adinstar  bominum  et  aubditorum  meorum  ibidem  pro  eonim  pecoribus, 
pecudibus  et  armentis,  pascuis  meis  libere  et  absqae  impedimento  uü  valeant  temporibus 
affuturis  et  in  eis  poslea  per  se,  alium  vel  alios,  prout  fuerit  de  conauetudine  seu  de  more. 
Ita  tarnen,  quod  de  quolibet  laneo  cum  octo  faicibua  singulis  annis  pro  biemalibus  ac 
estualibns   segetibus   demetendis   per   se   vel   alioa   michi,    heredibus   et  succeasoribus  meis 
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dominis  in  Bisthcz  deservire  seu  robotas  facere  teneantur,  quas  si  facere  deoegarent,  nee 
pascuis  uti  potemnt  neque  debebunt.  Similiter  si  iidem  in  libertate  psscendi  impedirentur, 
extnnc  nee  ipsi  ad  onus  servitutis  iam  dicti  enint  deinceps  obligatL  In  caius  rei  testi*- 
monium  prcsentes  literas  feci  sigilli  mei  äppensione  de  certa  sciencia  communiri.  Datum 
Bistricz  anno  domini  millesimo  CCC*^  nonagesimo  quinto  die  XXI  mensls  Julii. 

(Orig,  Perg.   h.  Sig.  im  Olm.  Cap.   Aroh.) 


Der  Olmützer  bischöfliche  Ofßctat  bestättigt   den    Prior   des   Zderazer   Klosters   Andrea* 
zum  Pfarrer  in  SiUgras.  Dl.  Kremsier  23.  Juli  1395. 

l%os  Johannes  de  Ghulen  preposifus  in  Woirramskircben  vicarius  tn  spiritualibus 
et  officialis  reverendi  in  Cristo  patris  domini  Nicolai  episcopi  Olomiicensis  notum  facimus 
tenore  presencium  universis.  Quod  ad  presentacionem  et  peticionem  religiosorum  fratrum 
Johannes  Czrt,  administratoris  tociusque  convenlus  monasterii  Sderasiensis  Pragensis  sacro- 
sancti  sepulchri  dominici  Jerosolimitani,  religiosiim  fratrem  Andream  dicti  monasterii  priorem 
in  ecciesia  parrochiali  in  Czizkrnis  (sie),  per  mortem  Welislai  ultimi  et  imm'ediati  ipsius 
rectoris  ad  presens  vacante,  in  qna  prefati  domini  adpiiiiistrator  et  conventus  jus  presentandi 
oblinere  dignoscuntur,  Adam  procuratorem,  procuralorio  nomine  dicti  domini  Andree  ad  hoc 
legittime  constitutum,  in  persona  ipsius  in  rectorem  legittimum  institnimus  et  plebanum,  sibi 
curam  animarum  et  administracionem  spiritualium  et  temporalium  in  eadem  iuxta  nostri 
orGcii  debitum  in  dei  nomine  committentes.  Harum,  quibus  sigillum  vicariatns  Olomucensis 
ecclesie  est  appensum,  testimonio  literarum.  Datum  Chremsir  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  nonagesimo  quinto,  die  vicesima  tercia  mensis  Julii. 

(Dobner  Monam.  IV.  384.) 


Johann,  Hersog  von  Görlits,  tritt  dem  Bunde  des   Markgrafen  Jodok  und  der  böhmischen 
Landherren  bei.  Dt.  Lipä  i.  August  1395. 

ifly  Jan  z  Boii  milosti  markrabd  Brambursk'f,  Luinickf,  v^voda  Gorlick;^,  vyKnAvfime 
zjevne  tfmto  listem  vSem,  klo2  jej  dfsti  nebo  slyäeti  budü,  ei  jsme  taküto  mezi  sebü  ümlavu 
a  taky  slib  s  osvlcenfm  kniietem  kn^em  Joätem  markrabi  a  pänem  Moravsk^,  strfcem 
naälm  mil^m,  a  s  knSzem  Janem  biskupem  Lutomysk'fm,  a  s  urozen^i  päny  Jindfichem 
z  Rosenberka,  Jindfichem  z  Hradce,'  Bfenkem  z  Skäly,  Otd  j'ecenym  Bergov  z  Bflioy, 
s  Hynkem  Berkd  z  Hohengteina,  Vil^mem  z  Lantäteina,  Janem  i'eien^  Michaiec  z  Micbalovic, 
Bo£kem  z  Kunstata  feienfm  z  Podebrad,  3  Smilem  z  Richenburka,  Sezemü,  Janem  starälm 
a  Janem  mlazSIm  z  ÜsU  i  s  jin^mi  se  väemi  pAny,  kteH  podle  oicb  a  s  nimi  slojl  .  .  .  (chyba 
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V  orig.)  .  .  .  sobe  spotu  s  nimi  venie  bezelsti  pod  veri  naSf  dobrd  a  porfe  ctl  sdrieti 
stibujem;  tek  jmönem,  le  cbcme  i  ntAme  s  nimi  a  oni  s  närni  spolu  v  jednotu  bjli,  krälova 
istnöho  B  zemsk^ho  a  obecnöbo  dobr^ho  fatiedati  a  pravdu  v  zeini  ploditi  a  6initi  n  tak 
vidy  po  tej  s  nimi  a  oni  s  oämt  spolu  9tAti  spole^oe,  abychom  pfedse  väecko  krälovo 
Sstnö  a  zeta$k6  a  obecn^  dobr^  aauini  vfedli,  s  pravii  verd  sobe  s  nimi  spoln  potnihejic, 
podle  sv6  v&t  Wry  a  podle  sv6  Östi,  svü  vSi  mocf,  coi  ji  miti  mö^em.  A  koho£by  kolivek 
z  nich  anebo  koho  z  jicb,  anebo  töch  väecb,  ktoiby  k  nim  pHsldpili  a  s  tiimi  stäli  a  z<^stali 
D8  tu  spole6nü  s  nimi  a  s  nämi  jednotu  a  pravdu  n  \6  iädali,  kterjm  kolivek  £inem  Ute 
kdy  klerakkoliv^k  ädsknüti  chl^l  mimo  '  zemsk^  beb  bezprävnä  neb  mimo  nfilez  pansk';)' : 
(oho  Jim  i  tomu  uliä<ienämu  chbme  a  slibujem  verne  bez  me§ktini  a  beze  vSech  omiuv 
pomäbati  a  podle  nicb  a  jeho  väi  siiü  a  moci  stäti,  aby  se  Jim  i  tomu  tobo  neddio,  ne£ 
aby  se  kaid^mu  pravä  stalo.  A  lo  tak  dlübo  mäme  jednati  a  v  tom  spoleine  pevne  stäti, 
a^bycbom  zemi  ku  prävu  a  ku  pravdu  postavili  i  pfivedb  lak  jako£  jest  di^ve  v  pravdu 
za  naäich  pfedk6v  stäia.  A  nad  to  plik  i  däle,  a6bychom  jii  zemi  ku  prävu  a  ku  praydö 
obstanovih  a  pHvedli  a  op6t  kdy  znova  ta  pravda  ot  koho  neb  k^m  nad  nimi  neb  nad 
k^m  z  jicb  neb  nad  jinfmi,  jeito  pravdy  iidaji  a  k  nfm  a  k  nAm  v  jednotu  pi'istupujl 
neb  pfistdpi,  ruäena  byla  neb  nedriäna :  tebdy  \idy  opet  pi^es  to  slibujem  verne  bez 
meskänl  spolu  s  nimi  stAti  a  sobe  spolu  s  nimi  pomäbati  proti  kaid^mu  bezprävntku  väi 
sild  a  moci  pod  vferii  a  pode  östf.  A  tenio  nöä  slib  svrchupsany  Veäken,  vefii  sme  dobro- 
volne  my  nap^edfe£enj'  kn^z  Jan  s  pravti  vuoK  vstilpili  a  k  tejto  jednotu  s  dobr^m  roz- 
myslem  pHsliipili,  slibujem  Jim  sdrieti  pod  £istd  plnü  naSI  verü  a  pod  naSl  £stl  1  pod  naäi 
pNsahü  vernü.  A  tobo  vSebo  na  jistost  a  pevnost  i  na  potvrzeni  my  svii  pe£el  s  naäfni 
pln^  vSd^nfm  a  s  nagf  dobrü  vuoU  k  tomnto  listu  pj^ivesili  sme.  Dan  jest  a  psän  tento 
list  V  Lip^m  lata  od  narozenl  syna  Bo£fho  lisfc  thst^ho  a  devadesfitäho  piitäbo,  den 
s.  Petra  v^zenf,  jeito    slove  laline  ad  vincula. 

{Orig.  im  Wittingauer  Arehive;  abgedr.  im  Archiv  Cetkf  I.  p,  60.) 


»10. 

Nikotatu  Biichof  von  OlmUti  gibt  «ewtein  Kämmerer  Alexander  die  Advocatie  tn  Braum- 
berg  zu  Lehen.    Di.  Mirau  3.  Augast  1395. 

i\icolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  nolumfacimus  tenore 
presencium  universis.  Quod~  consideratis  -  meritis  et  muUiplicibus  serviciis  fidriis  nosiri 
Alexandri  camerarii  nostri  nobis  sincere  dilectl,  que  nobis  et  ecciesie  nostre  Olomucensi 
longis  temporibns  utiliter  exbibuit  et  exhibet  ac  auctore  domino  in  futurum  poterit  exhibere, 
sibi  advocaciam  in  oppido  nostro  ßraunsperg  per  mortem  bone  memorie  Hensil  SchalTer 
vasalli  nostri,  advocati  ibidem  sine  liberis  defuncti,  aut  alias  quovis  modo  ad  nos  legitime 
devolutam,  recepto  prins  a  dicto  Alexandro  pro  nobis  et  ecctesia  nostra  Olomucensi  desuper 
debite  fidelitatis  et  omagii,  sicul  juris  et  rooris  est,  prestilo  jaramento,  jore  Teudi   dedimus 
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contulimDS  et  assignavimas  ac  presentibns  damus  conferimus  et  assigDamas  cum  sin^s  suis 
jtiribus  usibus  fructibus  censibus  roolendinis  agris  ciiltis  et  incullis,  pnitis  pascuis  ortis  maccellis 
scampnis  sutonini,  scampnis  panum,  et  generaliter  cum  suis  omnibus  obvencionibns  proventibas 
et  pertinenciia  aniversis,  proat  ad  dictam  advocaciam  ab  antiquo  pertinaerunt  et  pertinent  de 
presenti,  omni  eciam  jure,  quo  dicta  advocacia  ad  nos  est  devoluta  et  sicut  eam  dictns  Henail 
Schafier,  dum  egit  in  bumanis,  in  feudum  habuit  tenuit  et  possedil,  per  eum  et  heredes  suos 
tegitimos  in  feudum  babendum  tenendum  et  possidendum  cum  suis  juribus  et  pertinencils 
nniversis,  cum  plena  poteslate,  jure  feudi  dictam  advocaciam  vendendi  et  pecuniam  exinde 
provenientem  in  usus  suos  convertendi,  prout  sibi  utilius  et  coraodosius  videbitnr  expedire.  Sic 
tarnen,  quod  dictua  Alexander,  beredes  aut  successores  sui  nobis,  ecclesie  nostre  et  snccessoribos 
nostris  episcopis  Otomucensibus  de  dicta  advocacia  debita  facianl  servicia  et  bernam  regalem 
peirsolvant,  prout  bec  ab  antiquo üeri  et^oivi  solita  sunt  et  consueta.  Presentibns  strenuis  viris 
domino  Gerhardo  milite  de  Heraw,  Jodoco  de  Wolfsberg  marscallo  nostro  et  Wolframo  de 
Panowicz  fidellbus  nostris  dilectis  ac  Nicoiao  de  Neandorf  ootario  nostro,  qui  presencia  habuit 
in  commisso.  In  quorum  omnium  et  singulorum  lestimoninm  sigillnm  nostrum  de  cerla  nostra 
sciencia  presenlibus  est  appensum.  Actum  et '  datum  in  castro  nostro  Meraw  feria  tercia 
ante  feslnm  sancti  Laurencii  martiris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  qninto. 

(Orig.  Perg.  BQ  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  fUniterzb.  Archive  in  KtemHier.) 

211. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmülz  verleiht  seinem  Kämmerer  Alexander  die  Yogtei  in  Brauns^ 
berg.  Dt.  Mirau  3.  August  1395. 

i^icolaus  etc.  nolumfacimus  etc.  Quod  consideratis  meritis  et  mulliplicibus  serviciis 
fidetis  nostrt  Alexandh  camerarii  nostri  nobis  sincere  dilecti,  qne  nobis  et  ecclesie  nostre 
Olomucensi  longis  temporibus  utiliter  exhibuit  et  exbibet  ac  aucture  domino  in  futurum 
poterrt  copiosins  exhibere,  sibi  advocaciam  in  opido  nostro  Braunsberg  per  mortem  bone 
memorie  Hensil  Rynneri  vasalli  nostri  advocati  ibidem  in  Braunsberg  sine  liberis  defiincti 
etc.  aut  alias  quovis  modo  ad  nos  legitime  devolutam,  receplo  prius  ab  eo  pro  nobis  et 
ecclena  noslra  Olomucensi  desuper  debite  Gdelitatis '  et  omagii  sicut  juris  et  moris  est 
prestito  jnramento,  jure  feudi  dedimus  etc.  per  eum  et  beredes  snos  legitimes  in  feudum 
tenendam  etc.  cum  plena  potestale  jure  feudi  dictam  advocaciam  vendendi  et  pecuniam 
exinde  provenientem  in  usus  suos  convertendi  prout  sibi  utilius  et  commodosius  videbitur 
expedire.  Sic  tarnen  quod  ipse  Alexander  heredes  aut  successores  sui  nobis  ecclesie  nostre 
et  successoribus  nostris  episcopis  Olomucensibus  de  dicta  advocacia  et  suis  pertinenciis 
debita  faciat  servicia  consueta  et  bemam  regalem  persolvat  prout  boc  ab  antiquo  fieri  et 
soivi  solita  sunt  et  consueta.  Datum  in  castro  Meraw  feria  tercia  ante  festum  sancti  Laurencii. 
Anno  domini  M^CCC*'  nonagesimo  qninto. 

(KremBierer  LeheDsqaiiteni  II.  p.   126.) 
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212. 

König   Wendet  IV.  venpricht  dem  Harkgrafen  Jodok,  dem  Heinrich  eo«  Rosenberg,  dem 

Hewridh   von   Neuhaui,   dem   Bfenek   ton   Skala  und  ihrem    Anhange   sicheres    Geleite. 

Dt.  Prag  7.  August   1395. 

vrenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  nolum- 
Tacimus  tenore  presencium  universis,  quod  animo  deliberato,  sano  fidelinm  nostronim  accedente 
consilio  et  de  cerla  noslra  sciencia  iliustri  Jodoco,  marchioni  AToravie  principi,  palruo  nostro 
carissimo,  nobilibas  quoque  Heinrico  de  Rosemberg,  Heorico  de  Novadomo,  Brzienkoni  de 
Skala  et  Omnibus  aliis  regai  Boemie  baroaibua,  adherentibus  feutoribus  et  servitoribus 
eorundem,  quos  secum  adducendos  decreverint,  saivum  et  securum  conductum  nostrum  pro 
nobis,  fautoribus  et  adherentibus  nostris  et  omnibus  hiis,  qui  causa  nostri  faciuDt  et  dimittunt, 
dedimns  et  donavimns,  damus  virtute  presencium,  dolo  et  fraude  quibuslibet  proculmotis,  et 
donamus;  ita  videlicet,  ul  ipsi  omnes  et  eonim  qailibet  cum  fautoribus  adhereatibns  et 
servitoribas  suis  infra  binc  et  festum  assumpcionis  beate  Marie  virginis  secutunim  proxime 
possint  et  valeant  ad  nos  venire,  aput  dos  morari  et  a  .nobis  vice  versa  ad  domicilia 
propria  remeare,  rebus  salvis  pariter  et  personis,  nuUum  dolum  seu  fraudem  in  eo  sub 
verbo  regio  penitus  pretendentes.  Propter  quod  universis  et  singuüs  officialibus,  servitoribas 
et  fidelibns  dosMs  tenore  presencium  sub  regü  favoris  obtentu  districcius  infaibemus,  ne 
prefatos  illustrem  Jodocum,  Henricum  de  Rosenberg,  Henricum  de  Novadomo,  Brzienkonem 
de  Skala  ac  omnes  alios  regni  Boemie  barones  adherentes  fauleres  et  servitores  eorundem, 
quos  secum  adducendos  pro  bac  vice  decreverint,  in  rebus  anl  corporibus  eorum  inquietape, 
pertarbare  aut  molestare  presumant  quoraodolibet,  Assumpcionis  beate  Marie  Virginis  durante 
termino  snpradicto,  prout  gravem  indignacionem  nostram  voluerinl  evitare.  Fresencinm  sub 
regle  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literaram.  Datum  Frage  anno  miltesimo  trecentesimo 
nonagesimo  quinto,  sabato  ante  s.  Lanrenlii. 

Ad  relationem  Fothonis  de  Czastolowicz  Wacbnico  de  Weytemule. 

(Orig,  im  Wittinganer  Archive ;  in  Abjchrift  mitgetheilt  vom  kOn.  bSbm,  Muieum.) 

233. 

Markgraf  Jodok   und   Heinrich   von  Rosenberg  geloben   dem    Hersog    Albrecht   HI.    ton 

Österreich  in  ihrem  und  der  böhmischen  Landherm  Namen  dahin  su  airken,  dass  demselben 

von    K.   Wemel  oder  sonstwie  die   Vicarie  uad  Gewalt  des  Römischen  Reiches  übergeben 

werde.  Dt.  Zwettel  9.  August  1395. 

liVir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraff  und  herre  zu  Herbem  und  ich  Heinrieb  von  Rosem- 
berg  bekennen  mit  disem  brief  für  uns  und  alle  ander  lantherren  des  kunigreichs  zu  Bebeim,  die 
sich  ieczund  in  unserm  krieg  gegen  nnserm  berren  dem  Romischen  kunig  mit  uns  habenden,  üir 
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die  wir  uds  ouch  in  der  gegenwortigen  sach  lyissenUich  annetnen,  daz  wir  bedacht  haben  die 
grossen  namhaften  hilff  und  furderung,  die  der  durchtnchtig  fürst,  unsers  egenanlen  marg- 
graf  Josten  lieber  oheim,  herzog  Albrecht  zq  Osterreich  etc.  uns  in  nnsem  lenffen  vonnal 
und  auch  iecznnd  gegen  unaerm  egenanten  berren  dem  kunig  und  andern  unsern  Wider- 
sachern hat  erzeiget  und  noch  steticiich  beweist,  und  haben  uns  dorumb  durch  billicher 
dankperikait  gen  dem  egenanten  herzog  Albrecht  vorphlichtet,  und  globen  im '  ftrissenthch 
mit  disem  brief,  daz  wir  mit  allem  unserm  vermuegen  leibes  und  gutes  getreulieb  daruf 
raten  und  helffen  wollen,  daz  der  gewalt  und  die  Vicarei,  des  heiligen  Römischen  reichs 
von  unserm  egenanteA  herren  dem  Romischen  kunig,  oder  wie  sich  das  fuglich  gescbicken 
mag^  demselben  herzog  Albrechten  empfolhen  und  ingegeben  werd.  Daz  globen  wir  im 
bei  unsem  treuen,  an  aids  stat.  Und  des  zu  nrkunt  haben  wir  unsere  ingesigel  an  disen 
brief  gebangen.  Geben  zu  Czweill  noch  Crists  gehurt  dreizenhundert  jare,  dornoch  in 
dem  fumf  und  neunzigsten  jere,  an  sand  Laurencen-abendt. 

(Mitgetheilt  aui  dem  mit  2  h.  Sig.  versehenen  Orig.  fm  k.  k.  Staatsarchive  in  Wien. 
^'  Abgedr.  in  Weizsäcker  D.  R«ickstagiacten  11.  400.) 

234. 

Nolii   über   den    Überfall  der   Stadt    Ung.   Hradisch   durch   den   Markgrafen   Prokop    am 
9.  August  1395. 

AnnodominiM''CCC''LXXXXIllPinvigilia  sanctiLaurentii  marchio  Procopius  civilalem 
nostram  Redisch  circnmvallavit  et  brasiatoria  extra  muros  civitatis  combussit  et  nichil  potuit 
lucrari  et  eodem  die  recessit  feria  secunda;  fuit  in  vigilia  sancli  Laurentii. 

(Diese  Notiz  eicerpirl«  BoiSek  im  J.  1842  ans  einem  Codex  der  Stadt  Hradisch.  —  Ob- 
wohl das  J.  1394  angegeben  ist,  wurde  die  Notiz  doch  ins  J.  1395  eingereiht,  weil  im  J.  1394 
die  Vigilia  a.  Laarentii  nicht  auf  einen  Montag  fSllt,  was  im  J.  1395  allerdings  der  Fall  war.) 


235. 

König  Wensel  IV.  ernennt  den  Markgrafen  Johann  von  Görlitz  zum  Hauptmamt  des 
K(migreiche$  Böhmen  und  gibt  ihm  die  Vollmacht,  zwischen  ihm  und  dem  Markgrafen 
Jodok  und  den  Üöhm.  Landherren  den  Frieden   herzustellen.    Dt.  Prag  iO.  August  i395. 

%Tir  Wenzlaw  etc.  bekennen  etc.  Wann  wir  den  hochgeboroen  Johannsen  marg- 
grafen  etc.  unsern  lieben  bruder  und  filrsten  zu  einem  hauptmann  des  landes  zu  Behem 
geinachet  haben,  darumh  so  hat  uns  derselb  unser  bruder  globet  in  guten  treuen  on  alles 
geverde,  daz  er  zuvoran  unsern  fromen  werben,  unsern  schaden  wenden  und  auch  unsern 
nucz  und  cre  und  dazu  des  ganczen  landes  gemeinen  nucz  getreuelichen  werben  und  ftiren 
solle  und   wolle.     Davon   weisen   wir  alle  stete,   hauptlute,  burggrafen  und  amptleute  des 
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kUDJgs  zu  Behem  an  in  als  einem  hauptmann,  daz  sie  ime  sweren  und  globen  gehorsam  und 
beholfen  zu  sein,  unsere  ere  und  uacze  und  auch  des  gunczen  landes  gemeinen  nncze  zu 
werhen  und  zu  treiben.  Und  er  sol  als  ein  hauplmann  macht  haben  zu  enden  und  zu 
volleofUren  alle  und  ieglicbe  brieve  und  artikel,  als  wir  uns  und  auch  derselbe  unser 
bruder  miteinander  den  lanlbem  von  Bebeim  verschrieben  haben,  damf  wir  ihn  auch  diese 
macht  gegeben  haben;  und  das  soll  weren  und  besteen  als  lang,  bis  wir  solche  brief  und 
artickel  den  landherren  volenden  and  volbrengen  und  derselbe  unser  bruder  soll  schaffen 
and  bestellen,  daz  man  das  anverzogenlicb  von  uns  ufneme ;  wann  auch  wir  das  mit  wissen 
volbracbt  haben,  so  soll  es  steen  an  uns,  ob  wir  in  zu  einem  bauptmano  haben  wollen 
oder  nicht.  Oucb  bat  der  obgenannt  unser  bruder  globet,  daz  alle  obgeschrieben  stücke 
marggraf  Jost  von  Herbem,  der  von  Rosenberg,  der  von  Nuwenbuse,  Brzienko  von  Skala 
und  alle  andere  lantherren  ufnemen,  halten  und  voIfQren  werden.  Oucb  ist  geredt  worden, 
wenn  um  solche  stucke,  der  wir  übeidiaben  sein  sollen  nach  dem,  als  der  von  Rosenberg 
und  Brzienko  von  Skala  fibergeben  und  getedinget  haben,  dabi  ouch  derselbe  unser  bruder 
and  ander  aoser  rete  gewesen  sint,  ge^hee  es,  daz  ans  dhein  infelle  oder  hindemisse  darin 
getan  würde  oder  getragen,  so  soll  der  egenonnt  unser  bruder  uns  des  bekennen  und  dozu 
getreulich  beholfen  sein,  daz  ans  das  ie  geendet  und  volzogen  werde.  Ouch  suUent  wir  schaffen 
und  bestellen,  daz  von  heute  über  acht  tage  alles  volk,  das  wider  den  egenännten  unsem 
bruder  und  die  lantherren  ist,  es  sein  geste  oder  nicht,  von  dem  felde  ziehen  und  unser 
kunigreich  vorwert  mer  nicht  beschedigen  noch  angriffen  in  keinerlei  wise.  Und  wer  es 
Sache,  daz  sich  iemand  dawider  seczte  und  diese  vorichtung  nicht  halten,  sunder  das  lant 
beschedigen  wolle,  so  suUen  wir  dem  egenännten  unserm  bruder,  dem  edeln  Jan  von 
Michelsperg  und  Berka  von  Hohenslein  und  andern  lantherren,  die  bi  in  bleiben,  wider 
dieselben  getreulich  beholfen  sein  mit  ganzer  unser  mochte.  Oucb  soll  diese  beredunge  uns 
nnschedüchen  sein  an  unser  vrilrdikeit,  freiheiten  und  rechten,  sunder  wir  sullen  dabi 
ungehindert  bleiben  als  das  von  alters  gewest,  herkommen  und  billichen  ist.  Mit  urkunt 
dicz  briefes  versigelt  mit  unser  kuniglichen  Hajestel  insigel.  Geben  zu  Prag  nach  Christi 
geburt  1395.  An  sant  Laurentiitage,  unser  reiche  etc. 

(Lünig  Cod.  dipl.  U.  p.   19.) 


230. 

Pahst  Bonifas  IX.  rerlethl  denen,  welche  die  Kirche  m  Pustimif  am  Feste   ihrer  Dedi- 

cation  besuchen  und  3«  ihrer  Erhaltung  beisteuern,  einen  Ablass  von  aioei  Jahren. 

Dt.  Rom  1ö.  Auffost  1395. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  nniversis  Christi  fidelibus  presentes  litteras 
inspecturis  salutem  et  apostoiicam  benediccionem.  Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi 
a  suis  fidelibus  digne  et  laudabiliter  servatur  de  abundancia  sue  pietatis,  qiie  merita  supplicum 
excedit   et   vota    bene    servienlibus    sibi    multo   maiora   retribuat  quam    valeant  promereri. 
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nicbilominus  tarnen  desideranles  domino  populum  reddcre  acceptabilem  et  bonornm  operum 
seclatorein,  fideles  ipsos  ad  complacendum  sibi  quasi  quibusdam  allectivis  muneribus,  indul- 
genciis  scilicet  et  remissionis,  invitamus,  ut  exinde  divine  gracie  reddantur  apciores.  Cupienles 
igitur,  ut  ecclesia  monaalerü  in  Pustmir  ordinis  sancti  Benedicti  Olomucensis  diocesis  con- 
gruis  honoribus  Trequentetur  et  eciam  cnnservetur  et  ut  christißdeles  eo  libencius  causa 
devocionis  confluant  ad  eandem  ecclesiam  et  ad  conversacionem  huiusmodi  pronipcius  manus 
porrigant  adiutrices,  quo  ex  boc  ibidem  dono  celestis  gracie  uberius  conspexerint  se  refectos, 
de  omnipotentis  dei  miseiicordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate 
conQsi  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  die  dedicacionis  ipsius  ecclesia  dictam 
ecclesiam  devote  visitaverint  annuatim  et  ad  conservacionem  buiusmodi  manus  adiutrices 
porrexerint,  ut  prefertur,  duos  annos  et  totidem  quadragenas  de  ininnctis  eis  penitenciis 
misericorditer  relaxamus.  Volumus  autem,  quod  si  alias  dictam  ecclesiam  visitantibus  vel 
ad  conservacionem  ipsius  manus  adiutrices  porrigenlibus  aut  alias  inibi  pias  elemosinas 
eroganlibus  seu  alias  aliqua  alia  indulgencia  inperpetuum  vel  ad  certum  tempus  nondum 
elapsum  duratura  per  nos  concessa  fuerit,  presentes  litere  nullius  existant  valoris  vel 
momenti.  Datum  Rome  apud  sanctum  Fetrum  XVin  kalendas  Septembris,  pontificatns  nosiri 
anno  sexto. 

(Orig.   Perg.   &a   gelben   u.  rothen   Fädea   h.   Bleibulle   im   faraterzb.      Archive   in   Kremsier.) 


273. 

Slavek  von  Prosed  verkauft  das  Dorf  Obfan   bei  Brunn   den  Karthäusem  m  Königsfeld. 
Dl.  24.  Augusl  i395.  «.  /. 

Eigo  Slawko  dictus  Nyemecz  de  Prossyeczye  ad  universorum  lam  presencium  quam 
Tuturorum  noticiam  cupio  pervenire.  Quod  bona  maturaque  deliberacione  sanoque  amicorum 
Bc  consanquineorum  communicato  consiiio  villam  meam  Obirzany  prope  Brunam  cum  omnibus 
et  singulis  suis  bonis  ac  pertinenciis,  duabus  videbcet  allodialibus  curiis  incolis  vineis,  agris 
cultis  et  non  cultis,  pralis  pascuis  montibus  coUibus  silvis  rubetis  nemoribus  paludibus  aquis 
et  tluminibus  piscacionibus  venacionibus  et  aucupacionibus  viis  et  gadibus  ac  universis,  qua 
a  diutino  tempore  ad  eandem  villam  spectare  dinoscuntur,  quibuscunque  censeantur  nominibus, 
omni  eo  jure  ac  dominio,  prout  ego  eandem  villam  a  meis  predecessoribus  comparando 
hucusque  tenui  ac  possedi,  nichil  omnlno  proprietatis  ac  dominii  michi  et  beredibus  meis  in 
posterum  reservando,  excepto  solum  quadraginla  grossorum  censu,  quem  plebanus  ecclesie 
ibidem  in  Obirzany  a  longis  et  retroaclis  temporibus  annuatim  consuevit  ville  dominio 
censuare,  justo  ac  vero  vendicionis  titulo  rite  et  realiter  vendidi  et  presentibus  vendo 
religiosis  viris  priori  et  conventui  monasterii  campi  regalis  prope  Brunam,  Karthusiensis 
ordinis,  Olomucensis  diocesis  et  eorum  successoribus  universis  pro  centum  et  nonaginla 
sexagenis  grossorum  pragensium,  de  quibus  ab  eisdem  fralribus  quinquaginta  marcas  grossorum 
eorundem    percepisse   me  paralis  in   pecuniis  recognosco.    Residuum   vero   pecunie  prefate 
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micbi  dare  et  solvere  tenentur  duobus  in  terminis,  in  sancti  Georgii  videlicet  vel  in  quatuor- 
decim  diebus  immediate  post  medietatem  et  in  sancti  Michabelis  ve)  quatuordecim  diebus  post 
immediate  festis  proximis  et  se  muluo  sequentibus,  dilacione  et  contradiccione  quibuscunque 
proculmotis,  ad  teaendnni  regendum  utifniendum  ac  hereditarie  et  perpetuis  temporibus 
po95idendum  necnon  in  usus  proprios  converlendam  et  cum  eadem  villa  disponendum,  prout 
ipsis  melius  videbitur  expedire,  sub  punctis  condicionibus  et  articulis  infrascriptis.  Primo 
videlicet  et  principaliter,  quod  ego  Slawko  predictus  eandero  viUam  Obirzany  lenere  et 
inhabitare  possum  et  debeo  vice  et  nomine  predictorum  prioris  et  conventus,  araturas  quoque 
pro  annonis  hiemalibus  (amen  ad  ipsorum  voluntatem  seminare,  incolas  vero  ipsius  ville  in 
nullo  penitus  conturbare  vel  quibuscunque  exaccionibus  slenria  robotlis  ac  alüs  donarüs  justis 
Tel  iniustis  quomodolibet  aggravsre.  Sed  quandocunque  per  ipsos  priorem  et  conventtim  seu 
alium  eorum  nomine  monitus  et  requisitus  fuero,  extunc  debeo  et  teneor  ipsis  enndem  villam 
liberam  et  sointam  semotis  diBicnllatibua  et  contradiccionibus  resignare.  Insuper  dicti  prior 
et  conventDS  empcionem  presentem  habere  debent  in  ipsorum  arbitrio  opcione  ac  voluntate, 
quod  si  quoconque  interveniente  casu  ipsis  infra  hinc  et  sancti  Georgii  Testum  proximum 
eaodem  villam  pro  summa  diele  pecunie  habere  et  tenere  non  expedierit  seu  stmpliciter 
habere  noinerint,  meque  pro  pecuniis  quinqaaginta  marcarum  micbi,  ut  superius  est  expressum. 
per  eos  persolnlis  monuerint  seu  monere  procoraverint,  extunc  ipsis  prefatas  quinquaginta 
marcas  una  cum  censu  de  predicta  villa  pro  terniino  sancti  Georgii  proveniente  ego  pre- 
fatus  Slawko  unacum  subscriptis  fideiussoribus  infra  doorum  mensium  spacium  mutuo  se 
sequencium,  a  monicione  ipsorum  compulando,  teneor  et  promitio  absque  contradiccione  et 
difficültate  persolvere  pecunia  cum  parata.  Casu  vero  quo  ipsi  prior  et  conventus  predicti 
monasterii  ipsam  villam  -Obirzany  et  ipsam  empcionem  ratam  habere  voluerint,  extunc  nos 
Slawko  dictus  Nyemecz  de  Prossyeczye  venditor  principaiis,  Jan  dictus  Przybik  de  Odlo- 
chowicz,  Hartinus  dictns  Pemsteyn  de  Ponyeticz,  Lewa  de  Zydyenicz,  Wyeczko  de  Opathowicz, 
Jan  de  Blissicz  et  Conradus  de  Czemowicz  nostrique  heredes  fideiussores  compromissores 
ac  disbrigatores,  omnes  in  solidum  manu  coniuncta  et  indivisi  sub  fidei  nostre  puritate  pro- 
mittimus  et  spondemus  semotis  dolo  et  fraude,  predictis  priori  convenlui  monasterii  supra- 
dicti  et  eorum  successoribus  necnon  ad  fideles  manus  nobilis  domini  Erbardi  de  Chunslat  ac 
ipsius  heredum  diclam  villam  Obirzany  cum  omnibus  suis  pertinenciis  jure  ac  dominio  ac 
nniversis  et  singulis  superius  expressatis  generaliter  ab  omnibus  impeticionibus  bominum,  culus- 
canqne  Status  sexus  vel  condicionis  juris  canonici,  terreslris  vel  civilis  et  specialiter  ab  impeti- 
cione  domine  Anne  de  Plawcz,  Frankonis  de  Radkow  conthoralis,  quc  centum  et  quinquaginta 
marcas  grossorum  nomine  dotalicii  super  vilta  eadem  intabulatas  habere  dicitur,  omnimode 
disbrigare  et  nichilominus  in  proximo  dominonim  terre  colloquio  Bmne,  quam  primum  tabule  lerre 
aperte  fuerint,  eandem  villam  sepedictis  priori  ac  conventui  eorumque  successoribus  intabulare 
aliisque  quibuscunque  dicia  villa  intabulata  fore  dinoscilur,  extabulare  penitus  et  delere.  Si  vero, 
quod  absit  legitimis  prepediti  impedimentis  hoc  commode  facere  nuUatenus  valeremus,  tunc  in 
colloquio  dominorum  immediate  sequenti  premissa  adimplere  omnesque  et  singulos  articulos 
promissionis  superius  expressos  eSeclnaliter  et  sine  dispendio  consumare  promittimus  occasione 
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et  negligencia  nostra  penifus  non  obstante.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  et  in  premissis  ac 
premjssorum  aliquo  negligentes  Tuerinius,  tunc  illico  duo  ex  nobis  fideiussoribus  et  disbrigatoribus 
predictis,  qui  per  nominatos  priorem  ac  convenlum  dicti  moDasterii  ac  eonim  successores 
seo  eciam  per  dominum  Erhardum  vel  heredes  ipsius  moniti  fuerimus,  onus  per  absenciam 
alterius  se  dod  excusans  nee  unus  aliom  expectando,  promittimus  bona  nostra  fide  ac  debemos 
com  dnobus  equis  in  civilatem  Braaam  in  domum  bonesti  hospitis  per  ipsos  fratres  nobis 
deputatum  subintrare  vel  quivis  pro  se  aliam  honestum  et  idoneum  mililaris  ordinis  sub- 
mittere  ad  preslandum  ibidem  obstagium  solilum  et  consuetnm  etc.*)  Et  si  tempore  medio 
aliqaem  fideiussorum  dictonim  de  hac  vila  migrare  contigerit,  quod  infra  nnius  mensis 
spacium  ipsis  Iratribns  unum  alium  tarn  nobilem  quam  facnltatibns  valentem  in  locom  defuncti 
tenebimur  coUocare  literamque  presentem  de  verbo  ad  verbum  mulalo  solum  defuncti  nomine 
in  nomen  fideiussoris  substituti  per  omnia  innovare.  Accidente  vero  caso,  quo  predicta 
omnla  et  singnia  prestito  obstegio  vel  non  prestito,  quod  absit,  non  impleverimos  vel  qoo- 
raodolibet  non  poterimus,  extunc  damus  ipsis  priori  conventui  ac  eornm  successoribus 
presenlibus  plenum  posse,  dictas  centum  cum  nonaginta  sexagenas  cum  omoibus  dampnis 
probabilibus  desuper  accretis  rectpiendi  in  judeis  vel  cfaristianis  super  omnia  'bona  nostra 
mobilia  et  immobilia  ubique  habita  vel  habenda,  ac  nosironim  omnium  super  dampna.  Pre- 
sencium  sub  appensis  nostris  sigiUis  testimonio  lilerarum.  Sub  anno  doroini  millesimo  tricen- 
tesimo  nonagesimo  quinto,  die  sancti  Bartbolomei  apostoli  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  7  h.  Sig.  im  Archive  des  Klosters  Raigeni.) 


K.    Weniel  IV.   erlheüt  dem  Markg.  Jodok,  dem  Ueinrich  von  Rosenberg,  Hemrich  von 
Neuham^  Bfenek  von  Skala  und  ihrem  Anhange  sicheres  Geleite.  Dl.  Prag  24.  August  1395. 

«Venceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex.  Notum- 
facimus  tenore  presencium  universis,  quod  animo  deliberalo  sano  fidclium  nostrorum  accedente 
consilio  et  de  certa  nostra  sciencia  illuslri  Jodoco,  marchioni  Moravie,  principi  patruo  nostro 
carissimo,  nobilibus  quoque  Heinrico  de  Rosemberg,  Henrico  de  Novadomo,  Przienkoni  de 
Skala  et  omnibus  alüs  regni  Boemie  baronibus  adherentibus  fautoribus  et  serviloribns 
eomndcm,  quos  secum  adducendos  decreverint,  saivum  el  securum  conduclum  nostrum  pro 
nobis  fautoribus  et  adherentibus  nostris  et  omnibus  aliis,  qui  causa  nostri  faciunt  et  dimitluni, 
dedimus  et  donavimus,  damus  virtute  presencium  dolo  et  frande  quibuslibet  procnimotis  et 
donamus;  ila  videlicet,  ul  ipsi  omnes  et  eorum  quilibet  cum  fautoribus  adherentibus  et 
servitoribus  suis  a  data  presencium  ad  quatuordecim  dies  continue  se  sequentes  ad  nos 
venire,  apud  nos  morari  et  a  nobis  vice  versa  ad  domicilia  propria  remeare  valeant  atque 
possiat,  rebus  salvis  pariter  et  personis,  nullum  dolum  seu  fraudem  in  eo  sub  verbo  regio 


*)  Folgt  die  gewöhnliche  Einlagerfonnel. 
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pretendcEtes.  Propier  quod  universis  et  singulis  officialibus  serviloribus  et  fidelibus  noslris 
tenore  presencium  sub  regii  favoris  obtenlu  districcius  inhibemus,  ne  prefotos  Jodocum, 
HenricDm,  Henricum,  Pzrenkonem  ac  omnes  alios  regni  Boemie  barones  adherenteg  fautores 
et  Bervitores  eorundem,  qaos  secura  adducendos  pro  hac  vice  decreverint,  in  rebus  aut 
corporibus  eorum  inquietare  perturbare  aut  molestare  presumant  quomodolibet,  dicti  nostri 
Conductus  durante  termino  supradicto,  prout  gravem  indignacionem  nostram  volueriut  evitare. 
Presencium  sub  regie  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Präge  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinto,  in  die  sancti  Bartholomei,  regnorum 
nostrorum  anno  Boemiae  trecesimo  tercio,  Romani  vero  vicesimo. 
Ad  mandatum  regiura.  WlacbnJco  de  Weytemnle. 

(Orig.  im  WittiDgBUer  Archive ;  clie  Abschrift  mitgetheilt  vom  kOaigl.  böhm.  Musenm.) 


270. 

Der  Staätratk   von   Zaaim   trifft   in  dem  Streite  swischen  dem    Ober-    und   Niedermüller 

nach  dem  Rathe  kundiger  Leute  einen  Ausspruch,  der  von  beiden  Müttern  gehalten  werden 

mu$8.  Dt.  i.  September  1395. 

Wenn  der  ieul  gedachnuss  ist  vorgankleich  und  der  margisl  tag  ist  allen  leuten 
nnsicher  zu  leben,  darumb  ist  ez  notturft,  daz  alle  dink,  di  von  den  leuten  in  der  zeit 
geschehen,  mit  zeugen  bewart  werden  und  mit  brifen,  daz  diselben  sacb  und  dink  von 
der  leut  vorgessenfaeit  ader  annder  irrsal  nicht  wurden  widerrnl^  und  widertriben,  di  mit 
der  gerechtikeit  ein  loebleich  ennde  haben  genumen.  Darumb  wir  Fridl  Pokch,  richter, 
Hanns  Raumenrak  zu  der  zeit  purgermeister,  Ulreich  Starrczer,  Jacob  Mohoeler,  Nyclos 
Prowiczer,  Swarcz  Hensl,  Hannus  Heychsner  und  anndre  schepfen  der  stat  zu  Znoiro  tun 
kund  und  bekennen  offenleich  allen  leuten,  di  nu  leben  ader  hernach  künftig  werden,  di 
disen  brif  sehen  ader  hoeren  lesen,  daz  di  weisen  mann  JakI  Golutenschedl,  unser  mit- 
purger  und  milgeswarner  an  eim  und  der  Petr  Smid  und  Thoman  Smid  sein  aiden,  auch 
unser  mitpurger,  ettleich  zeit  mit  einander  gekrigel  haben  umb  irr  paider  muelrecht  und 
prechen,  do  hab  wir  in  enpfalhen,  daz  si  darüber  solden  mullner  ruffen,  oben  und  niden 
an  der  Tay  gesessen,  di  solden  den  prechen  zwischen  in  zu  paiden  teilen  schauen  und 
darüber  sprechen,  und  was  di  selben  maister  sprachen,  daz  solden  si  zu  paiden  teilen  halden 
ewicieich  und  nicht  prechen,  noch  dawider  reden.  Nu  haben  diselben  maister  di  prechen 
zwischen  paiden  teilen  geschauet  und  wol  gewegen  und  haben  mit  woIbedacht«m  mut  und 
mit  gutem  rat  darüber  also  auzgesprochen.  Zu  dem  ersten,  di  nider  muel  zu  Nessecleb 
sol  räumen  uncz  an  des  apts  paumgarten,  do  di  erl  stet  und  ob  der  herr  derselben  muel 
darinn  saumig  wer,  so  hat  di  ober  muel  den  gewalt  und  das  recht,  daz  si  den  oblaz  mag 
obprechen  und  das  wasser  in  di  Tay  lassen  rinnen,  und  von  der  gnanten  erlstauden  sol  di 
ober  muel  zu  Pohmelicz  räumen  denselben  graben  herauf  unczen  zu  sein  zeug,  und  dasselb 
wasser,  daz  auf  diselb  muel  get  zu  Pohmelicz,  sol  er  fucr  sich  steticieich  gen  lassen.  Wer 
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ober  daz,  daz  er  biet  zu  arbeilen,  so  sol  derselb  mullner  dem  nidern  vor  drei  tag  sa^en 
an  als  gevar  und  ob  er  fuer  seczen  wolt,  so  sol  der  nider  muHner  hnisen  außcihen;  und 
ob  er  dez  nicht  wolt  gehorsam  sein,  so  sol  der  nider  mulner  einen  nachpanren  ader  zwen 
nemen  und  sol  ez  selber  aufzihen,  und  das  wasser,  daz  dacz  dem  ablaz  oberhalb  der  muel 
ausget,  das  sol  di  ober  muel  herwider  in  den  graben  l&iten,  und  wenn  dez  not  geschieht, 
so  sol  di  ober  muel  den  graben  alain  räumen  uncz  an  den  fürt,  der  niderhalb  Oblaz  fiier 
get,  und  furbas  wann  man  wolt  räumen,  so  sol  di  nider  muel  den  drillen  pfening  geben 
TOn  dem  furl  biz  auff  den  eispaum.  Und  wenn  der  nidem  muel  auch  nol  geschieht  zu 
räumen,  so  sol  der  nider  mullner  dem  obem  auch  drei  tag  vor  an  gevar  sagen.  Auch  wenn 
ein  mullner  der  gnanlen  muel  sein  zeug  wolt  pessem,  so  sol  er  dem  anndern  drei  tag 
vor  e  an  gevar  sagen,  daz  er  sich  mit  seiner  erbeit  darnach  mueg  richten.  Auch  welcher 
herr  der  gnanlen  muel  oder  sein  mullner  nicht  hilt  oder  dowider  reit,  waz  an  disem  priff 
ist  geschriben,  ez  wer  wider  eim  artikl  oder  wider  mer,  der  ist  der  stat  zehen  mark 
gross  vorvallen,  der  sol  man  ein  pfennig  nicht  lassen.  Und  zu  einer  Sicherheit  und  gezeug- 
nuss  hab  wir  vorgenante  rychter,  purgermeisler  und  der  ganz  ratt  der  obgenanten  stat  unser 
insigl  mit  rechten  wissen  gehangen  an  disen  brifT.  Der  geben  ist  nach  Crists  gepurd  drei- 
zehenbunderl  jar  darnach  in  dem  fTunftem  und  neuzigistem  jar  am  mitichen  an  sand  Gylgentag. 

(Orig.   Pei^.   mit  anh.  Sig.   im   m.   Lardegarchive.   Art.   Brück,   lit.   K.   n.   4.) 

SSO. 

Pabst  Bonifaz  IV,  erneuert  dem  Nonnenklogler  in  PastimSf  ein  Privilegium^  welches  zufäUig 

terloren  ging,  vermöge  welchem  gestattet  wird  am  Charsamstage  nach  dem  Comptetorium 

eine  Messe  sii  lesen.   Dt.  Rom  4.  September  1395. 

Donifacius  episcopus  servus  servorum  dei  ad  perpeluam  rei  memoriam.  Sincere 
devocionis  alTectus,  quem  dilecte  in  Christo  filie  .  .  abbatissa  et  conventus  monasterii  in  Puslmir 
alias  ad  infanciam  salvatoris  nuncupati,  ordinis  sancti  Benedict!,  Olomucensis  diocesis,  ad 
nos  et  romanam  gerunt  ecciesiam,  promeretur,  ut  votis  earum  illis  preserlim,  per  que 
sicnt  pie  desiderare  videnlur,  divinis  ofSciis  inlente  existant  et  spiritualis  salutis  eis  proveniat 
incrementum,  quantam  cum  deo  possumus  favorabiliter  annuamus.  Bxhibita  siquidem  nobis 
nuper  pro  parte  dictarum  abbatisse  et  conventus  peticio  conlinebat,  quod  cum  olim  ipse  a 
quinquaginta  annis  citra  usque  in  presencianira  ex  indulto  sedis  apostolice  singulis  annis 
in  vigilia  pasce  posl  horam  completorii  in  crepusculo  vel  quasi  causa  maioris  devocionis 
populi  in  ecciesia  dicti  monasterii  unam  missam  in  earum  ac  populi,  ad  hoc  ibidem  con- 
lluencium,  presencia  celebrari  facere  consuevemnt  ac  litere  apostolice  super  hniusmodi  indulto 
confecte  casualiter  sint  amisse,  pro  parte  ipsarum  abbatisse  et  conventus  nobis  fuit  hnmiliter 
supplicatum,  al  eis  similem  concessionem  facere  de  benignitate  aposlolica  dignaremur.  Nos 
igilur  huiusmodi  supplicacionibas  inclinali  abbatisse  ipsius  monasterii  pro  tempore  existenti 
et  dictis  conventui,  ut  huiusmodi  missam   singulis  annis  in  ipsa  vigilia  pasce  dumtaxat  post 
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horaro  corapletorii  in  crepusculo  vel  circa  per  aliquem  idoneum  sacerdotem  in  ecciesia 
predicta  celebräri  facere  possent,  ila  quod  id  nee  eisdem  abbatisse  et  conventui  nee  sacer- 
doti  taliter  celebranli  ad  culpam  vaieal  impulari,  aüctoritate  apostolica  lenore  presencium 
de  special!  gracia  Indulgemus.  Nulli  ergo  oranino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
concessionis  infringere  vel  ei  ausu  leraerario  contraire.  Si  quis  antem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit  indignacionem  omnipotentia  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apnstolorum  eius  se 
Doverit  incursunim.  Datum  Rooie  apud  sanctum  Petrum  II  nonas  Septembris  poDtificalns 
nostri  aono  sexto. 

(Orig.  Perg.  Bleibulle  fehlt,  aiu  die  F&dea  sind  erhalteD,  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremaier.) 


«91. 

Jost   Markg.    von   Mähren,    Heinrich   von   Rosenberg,    Bfenko   von   Skat   und  iSuSko   von 
Schwamberg   bürgen   mehreren  österr.  Rittern  i360   Wiener  Pfund  dafür,    dass  dieselben 
ihnen  mit  68  Spiessen  und  ebensoviel  Schütsea  dienen  sollen.   DL  Budtteis  auf  dem  Felde 
20.  September  1395. 

«Vir  Jo9t  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern,  wir  Heinrich  von 
Rosenberg,  Brzenke  von  Shal,  und  Buschke  von  Swamberg  bekennen  unverschaidenletch  fUr 
uns  und  unsere  erben,  daz  wir  den  erbern  Hansen,  dem  Jörgen,  herren  Ulrichen  des  Jörgen 
sun,  Hansen  dem  Hobenvelder,  Hansen  von  Wisen  und  Hansen  dem  Sensensengger,  und 
iren  erben  gelten  sullen  und  schuldig  sein  dretzenhundert  pfunt  und  sechtczig  pfunt  Wienner 
pfenninghe,  dorumb  sie  uns  mit  sechzig  und  acht  spiessen  und  so  vi!  schuczen  von  dem 
heutigen  tage  sechs  ganze  wochen  sullen  dinen  und  warten.  Und  globen  und  verheissen 
in  bei  unsern  wirdikeiten  und  treuen  mit  dem  brielT  wissentlich,  das  wir  in  desselben  geltes 
wollen  richten  von  heute  über  vierzehn  tage  dreizenhundert  pfunt  und  vierzig  pfunt  und 
das  übrige  gelt  ganzs  wollen  wir  in  bezalen  von  heule  über  vier  wochen.  Teten  wir 
des  nicht,  was  sie  denn  desselben  geltes  scheden  nement  hincz  Kristen  oder  Juden,  wie 
die  genant  weren,  im  werte  dorumb  zu  glauben  ungesworen,  die  sullen  wir  in  genlich 
ablegen  und  vriderhereo,  und  sullen  sie  das  haben  auf  uns  allen  und  auf  allem  unserm 
gut,  wo  wir  das  haben,  und  mögen  uns  auch  dorumb  angreifen  und  pfenden  mit  unserm 
guilichem  willen,  als  lang  uncz  das  wir  sie  ires  egenannten  gelts  und  auch  der  scheden, 
die  sie  des  betten  genommen,  haben  bezalt  genzlicb.  Und  des  zu  urkunt  haben  wir  unser 
ingesigel  gehenget  an  disen  brief.  Geben  vor  Budweis  uf  dem  felde,  noch  Crrstes  gehurt 
dreizenhundert  jar,  dornoch  in  dem  funnf  und  neunzigisten  jare  des  montags  an  des 
heiligen  sand  Mathes  abende  ewangelisten. 

(Orig.,  deasen  Si{plle  &bger.  im  fOistl.  Schwatze nb«i^.   Archiv  zu  Wittingau,  Nr.  39.) 
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Ryaenburg  13.   October  1395. 

ifjarkgraf  Jodok  fordert  die  Ralhmannen  in  Berlin  auf,  zu  einem  angesetzten  Land- 
tage, auf  welchem  sich  Markgraf.  Wilhelm  von  Meissen  einfinden  werde,  die  Mannen  und 
Städte  einzuladen. 

(Riedel  Codex  Braudenb.  B.  III.  p.   125.) 


283. 

Pap$t  Bonifas  IX.   incorporirl  dem  Kloster   Wilemov  die   Pfarren  in   Wal6,  Auerschitz, 
Leipertits  und  Libä6.  Dt.  Rom  14.   October  1395. 

Donifacius  episcopna  aervus  servonim  dei  dilectis  filiis  abbati  et  conventai  monasterii 
beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  in  Willemov  ordinis  sancti  Benedict!,  Pragensis  diocesis 
salutem  et  apostolicara  benediccionem.  Exigil  vestre  devocionis  sinceritas  et  religionis,  sub 
qua  devotum  exhibetis  domino  famulatum,  promerelur  bonestas,  ut  peticiones  vestras,  illas 
presertim  que  commodura  et  utililatem  veslram  et  monasterii  vestri  respicere  dinoscuntur, 
quantum  cum  deo  possumus  ad  exaudicionis  graciam  favorabiliter  admittimns.  Htnc  est,  quod 
no9  vestris  tn  hac  parte  supplicacionibus  inclinati,  ut  incumbencia  vobis  onera  valeatis  pro 
tempore  commodius  supportare,  de  alicuius  subvcncionis  auxilio  vobis  providere  volentes  in 
Walcz,  in  Aurtitz,  in  Lonpraticz  et  Lybyecz  parochiales  ecciesias  Olomucensis  et  Pragensis 
diocesrum,  que  ut  asseritis  de  jure  patronatus  vestri  monasterii  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  in  Wylemov  ordinis  sancti  Benedict!  dicte  Pragensis  diocesis  existunl.  qua- 
rumque  sexaginta  diclo  vestro  monasterio,  cuius  centum  marcharum  argenti  puri  fructus, 
redditus  ac  proventus  secundum  communem  existimaciooem  valorem  aonuam,  ut  asseritis, 
non  excedunt,  cum  omnibns  iuribus  et  pertinenciis  suis  auctorilate  apostolica  tenore  presen- 
cium  perpetuo  incorporamus,  annectimus  et  unimus,  ita  quod  cedentibus  vel  decedentibus 
dilectis  filiis  rectoribus  earundem  ecclesiarum,  qui  nunc  sunt  aut  alias  ipsas  ecciesias  quo- 
modolibet  dimittentibus,  liceat  vobis  corporalem  possessionem  earundem  ecclesiarum  anctoritate 
propria  apprefaendere,  aut  eciam  in  usus  vestros  perpetuo  retinere,  nee  non  fructus  redditus 
et  proventus  huiusmodi  ecclesiarum  in  supportacione  eorundem  onerum  deputare,  super  hoc 
diocesani  loci  pro  tempore  existentis  et  cuiuscunque  alterius  licencia  seu  consensa  minime 
requisitis;  reservatis  tarnen  pro  singulis  perpetuis  vicariis  inibi  perpetuo  instituendis,  qui 
eciam  monachi  professi  predicli  monasterii  esse  possint,  singulis  congruis  porcionibus,  de 
quibus  congrue  snbtentari,  episcopalia  jura  solvere,  et  alia  eis  incumbencia  onera  valeant 
supportare.  Non  obslantibus,  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel 
aliis  beneficiis  ecclesiaslicis  in  illis  partibus  speciales  vel  generales  apostolice  sedis  vel 
legatorum   eius   literas   impetrarinl,   eciam    si  per    eas    ad    inhibicionem,    reservacionem  et  - 
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decretum  vel  alias  quomodolibet  Sit  processum,  quas  quidem  literas  et  processus  habi 
easdem  ad  predictas  ccciesias  volumus  non  extendt,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quoad  a 
cionem  beneQciorum  aliorum  preiudicium  generari,  et  quthuslibet  lileris,  indulgen' 
privilegiis  apostolicis,  generaJibus  vel  specialibus,  quorumcunque  tenorum  exislanl,  pi 
presentibas  non  expressa  vel  tolaliter  non  inserta  effectus  earum  non  impediri  valeai 
modolibet  vel  differri,  vel  de  quibus  quorumque  lotis  tenoribus  de  verbo  ad  verbiim 
debeat  in  noslris  literis  mencio  specialis.  Nos  eniin  ex  nunc  irritum  decernimus  et 
si  secus  super  biig  a  quoqunm  quavis  auclorilate  scienler  vel  ignoranter  contigerit  alle 
Xulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  incorporacionis,  anneccionis,  ii 
conslitucionis,  et  voluntatis  inrringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  ante 
attemptare  presumpserit,  indignacionem  oninipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposi 
eins  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  epud  sanctum  Pelrum  II.  idus  Oclohris,  pont 
nostri  anno  sexto. 


(Dobnef  Monuro.  IV.  385.) 


2S4. 

König    Wemel   IV.    befiehlt  seinen   Rätken,   dass    sie    den    Markgrafen    Jodok    w 
böhmischen  Landherren,  denen  er  sicheres  Geleite  versprochen,  su  ihm   bringet 
Dt.  Prag  18.   October  1395. 

W  ir  Wenczlaw  von  goles  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  mer 
reich»  und  kunig  zu  Behem,  bekennen  und  tun  kunt  ofTenlichen  mit  diesem  brife  alU 
die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  dem  erwirdigen  Johansen  bischoff  zu  Lubus  i 
fursten,  den  ersamen  Markold  prior  sand  Johans  orden  von  Jerusalem  zu  Beheim, 
nnd  zu  Osterreich  unsere  liben  andecbligen,  und  den  edeln  Pothen  von  Czastolowic 
HinczcD  Pßug  von  Orlik  unsem  reten  und  liben  gelreuen  bevolhen  haben,  das  s 
hochgebomen  Josten  marggraven  zu  Merhern  unsern  liben  vetlern  und  fiirsten,  und  a 
■gliche  lantbern  zu  Beherm  mit  in  zu  uns  brengen  und  sicher  geleiten  sollen;  dov< 
wolbedachtem  male  und  rechter  wissen  so  geben  wir  dem  egenanten  unserm  vetlern 
graven  Josten  und  allen  und  iglichen  unsern  lantherm  zu  Bebem  und  allen  iren  ( 
die  mit  im  zu  uns  reiten,  unser  sicher  fride  und  geleile,  zu  uns  zu  komen,  bei  uns  : 
und  wider  von  uns  wider  zuhauss  zu  reiten,  für  uns  und  alle  die,  die  durch  unsern 
tun  und  lassen,  sicher  leibes  und  gutes  an  alles  geverde,  als  ouch  unsere  rete  unc 
die  burgermeistere,  rete  und  bürgere  gemeinlich  unser  stete  in  der  grossen,  kleini 
neuen  stete  zu  Präge  in  ouch  sulphe  geleite  geloben  und  geben.  Und  sulche  unsere 
sol  weren  von  dem  suntag,  der  do  schirist  kumpt,  über  virzefaen  läge  an  geverde 
urkunt  dicz  briFes  vorsigelt  mit  unserr  kuniglichen  Maieslat  insigel.     Geben  zu  Prag« 
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.  Cristes  gebnrte  dreizenhimdert  jare  und  dOrnach  in  dem  rumfundneuDzigisten  jaren  an  sand 
Lucaslage,  unserr  reiche  des  Bebemischen  in  dem  dreiunddreissigisten  und  des  Römischen 
in  dem  zweinzigisten  jaren. 

(Auf  der  Plicattir:  Äd  mandntum  domiai  regiB  FrADciscus  prepOBitns.  —  Orig.  Perg.  mit 
anh.  gr.  glg.  im  m.  I^ndea-Archiv  Nr.  lifO  Hiac.  —  Abgedruckt  bei  Pelzel':  K.  Weneel  II. 
Urkundenb.  p.  7.) 

285. 

Dresden  6.  November  1395. 

IVlarhgref  Jodok    bestätigt   die    Verbindung    der    Pfarre    zu    Gardelegen  mit    der 
Probslei  zu  Stendal. 

(Riedel  Cod.  Brandenb.  A.  V.  p,    146.) 


2S6. 

Schiedsspruch  zwischen  Ditrich  ton  OIU  und  dem  Pfarrer  daselbst  besügUch  de»  für    die 
Vorfahren   des   Ditrich   abiuhalteaden   Atmveraars.  Dl.  Doubravnik  ii.  November  1395. 

Ve  Imfe  boil  amen.  Väelikß  v6ci  je§to  s4  d6jl  pod  iasem,  6as  mine  a  ty  veci  takö 
3  pam^ti  sejdd.  Proto2  müdrjmi  jest  vymyäleno,  aby  vSelikö  vdci  vkbni  svedky  ctQ^'mi 
a  pismem  zapsäny  pam^ti  lidskä  byly  zacboväny.  A  protoi  roy  faraf  v  Bystfici  a  d^kan 
Tiänovsk^  knSz  Vaclav  a  knöz  Petr  faraf  v  Diibravnfce  vyznäväme  vSem  oyo^jälm  i  bu- 
dücfm  tfmlo  listem,  ktoi  jej  6lsti  nebo  siySeti  budü,  ie  kniz  Tom&ä  Farai'  v  Olaf  za  s£  i  od 
sv^bo  kostela  s  jednö  strany  a  cln^  panoäe  Diti'icb  i  jebo  manzelka  pani  Kaöna  tndyi 
V  Otäl  za  s6  i  od  sv^cb  faerböv  s  druh^  strany  na  nAs  jsü  pfiäli,  jak2to  na  dobrotivä 
smiuvce  s  vobü  stranü  o  pobfeb  kostelnf  i  o  aluiby  zädu^ol  pfedkäv  Detficbovjch  a  jeho 
manielky  dfäve  jmenovanjcb.  Tak  ie  my  ubrmanovä  a  smiuvce  dobrotivd  s  dobr^m  roz- 
myglem  a  s  potazem  müdrjch  lidf  tak  jsme  vyfkli  i  vypovidili,  aby  ctnj  panoSe  D^tHch 
a  jebo  manzelka  df6ve  jmenovanä  ukäzali  a  postüpili  bi'ivny  platu  na  lidech  hostelu  v  OlSf 
a  knezi  Tomääovi  Tarafovi  Casu  toho  i  po  n^m  budiicfm  faräföm  ve£nd,  a  za  tu  hHvnu  knez 
Tumää  faraf  i  po  n^m  budücf  farAH  mA  a  jmlti  budü  Üniti  sluiby  jednu  o  svat^m  JiH  a 
drubü  0  svatöm  Vaclav6  tak^m  Einern :  vigiüe  o  devlti  lekcijlch  a  na  zajti^  jedna  mSe 
zplvanä  Halky  bo£<  a  drubA  zAduSnf  zplvanä  a  £lyH  6ten^  zAduänf.  Pakli  by  jeden  den 
mäi  tolik  nemobl  jmfti,  ale  drah^  den  aby  naplnil.  A  kdy£  by  ty  sluiby  svrcbu  psanö 
hlerj"  boliv^k  fartbf  obmeäkal,  lebdy  D^lfich  a  panf  Ka£na  df^ve  psani  i  jich  herbovä  moct 
budd  ten  plat  stavili,  dokudi  ta  sln£ba  naplnina  nebude.  A  tak^  ctn^  panoSe  Detfich,  panf 
Ka£na  i  jich  herbovä  pohFeb  v  kostele  OleSk^m  jmfli  jm'ajf  a  m&  s6  za  n6  prosba  dlti  jako 
za  dobrodejce  zvlÄätl  tobo  kostela  v  OI§l.  A  to  naäe  vyffienf  s  vobii  stranü  mile  a  dobroÜv6 
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J6Ü  pj'ijeli  a  slfbiÜ  je  dvleü.  Kteröhoito  platu  D^tHch  a  pan(  Kaiaa  man^elka  jeho  postdpili 
jsü  ve  Tsi  V  Rojetfn^  na  lidech  ST^ch  na  Philipovi  o  svatäm  Jifl  dev^t  groSov  a  o  svatöm 
Vaclave  puol  desäta;  Jakub  teien^  Krb  jednü  devet  groSöv  a  dnihä  puol  desAta;  HerSa 
jednd  £trnäct  groäöv  a  dnifaä  tHuAct  hol^ho  platu,  sob£  paoetvl  a  roboty  na  t^ch  lidech, 
neb  klefti  na  t£ch  sedliäcfch  aÜA  zachovAvajtc  od  sebe  i  od  sv^ch  berböv  postupujf; 
kler^ito  plat  bylo-li  by,  ie  by  säel  ctn^  panoS[  Detfichem  neb  pant  Ka6nü  anebo  jejich 
herbi  (sie)  jich  vinü  krome  otvoHtä  vAlky  v  zemi,  bndü  jmfti  jinde  hfivnu  platu  ukäzali 
na  ST^ni  zbo£f  svobodnäm  a  faraf  nemä  sluieb  proto  opusti  (sie)  zäduSnfch,  ale  tlmto  listem 
toho  platu  dob^vati.  List  tento  m&  poloien  b^ti  v  zakrytd*)  v  klAStefe  Dubravnick^m  a 
odtnd  nemA  bf ti  vydän  iidni  Strand,  bude-Ii  jeho  potfebf,  nei  dobfe  zajisten.  A  na  svädomf 
tech  väecb  ilmluv  pe(eli  naSe  pfiv£sili  jsme  a  konventskü  peiet  z  Ddbravnlka,  pän£  Vilömovü 
peiet  z  Prnstayna,  didice  koBtela  Oleskdho  a  clnöho  ponoöe  rytIfsk6ho  Clibora  z  Litavy. 
Dan  list  I6td  od  nerozenl  boiiho  tisfc  Ifi  sta  a  devadesAt  a  p^t  den  svaläho  Martina  v  Ddbra- 
vnfce  V  kläitefe. 

(Orig.  Perg.   5  h.  Sig.  im  Archive  des  Kl.  Raigeni.) 

283. 

Bertm  md  Köln  25.  November   1395. 

Oie  Räihe  zu  Berlin  und  Köln  geloben  dem  Markgrafen  Wilhelm  von  Meissen  und 
Elisabeth  seiner  Gemalin  mit  Rtlcksicbt  auf  die  an  sie  vom  Markgrafen  Jodok  geschehene 
Abtretong  der  alten  und  neuen  Mark. 

(Riedel   Cod.   Brandenli.   B.   III.    125.) 

288. 

König    Wensel    IV.   gibt   dem   Markgrafen   Jodok    und  seinen  Anhängern  nicheres  Geleite 

und  befiehlt  seinen  Beamten^  dost  sie  dasselbe  strenge   einh<Uten. 

Dt.  Prag  2.  December  1395. 

Iv  enceslaus  dei  gracia  Bomanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  notum- 
facünus  tenore  presencium  universis,  quod  animo  deliberalo  sano  fidelium  nostrorum  accedente 
consilio  et  de  cerla  noslra  sciencia  illuslri  Jodoco  marchioni  Moravie,  princlpi  patruo  nostro 
carissrmo,  et  omnibus  aliis  regni  Boemie  baronibus,  adherentibus,  Fautoribus  et  servitoribus 
eommdem,  quos  secam  adducendos  decreverit,  saivum  et  securum  conductum  nosirum  pro 
nobis,  fautoribus  et  adherentibus  nostris  et  omnibus  aliis,  qui  causa  nosiri  facinnt  et  dimittunf, 
dedimus  et  donavimns,  damus  virtute  presencium  dolo  et  fraude  quibuslibct  proculmotis  et 
donamus.     Ita   videlicet,   ut   ipsi   omnes   et  eorum  quilibet  cum  fauloribus,  adherentibus  et 
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serviloribus  a  die  date  presencium  usque  ad  festum  nativitatis  Christi  proxime  venturam 
inclusive  daralurum  ad  nos  venire,  aput  nos  morari  et  nobis  viceversa  ad  domicilia  propria 
remeare  possint  et  valeant,  salvls  rebus  et  personis,  nullum  dolum  seu  fraudem  in  eo  sub 
verbo  regio  peaitus  pretendentes.  Propter  quod  universis  et  Biogulis  ofBcialibus,  servitoribos 
et  fidelibus  nostris  tenore  presencium  sub  regii  favoris  obtentu  districcius  inhibemus,  ae 
prefatum  illustrem  Jodocum  marchionem  Moravie,  principem  patruum  nostnim  carissimum, 
ac  omnes  alios  regni  Boemie  adherentes  Fautores  et  eervitores  eonindem,  quos  secum 
adducendos  pro  hac  vice  decreverint,  in  rebus  et  coi^oribus  eorum  inquietare,  perlurbarc 
aut  molestare  presuRiant  quomodolibet,  duranle  termino  supradicto,  proatgravem  indignacionem 
nostram  volnerint  arcius  evitare.  Presencium  sub  regie  nostre  Maieslatis  aigillo  testimonio 
literarum.  Datum  Präge  anno  domint  miltesimo  treoentesimo  nonagesimo  quinto,  die  secuoda 
Decembris,   regnorum  nostrorum  anno  Boemie  tricesimo  lerclo,  Romanonim  vero  vicesimo. 

(Orig.  Perg.  mit  hang.  Sig.  im  m.  Landea-Arch.  Nr.  35  PrivU.  —  Auf  dor  Plicatur : 
Per  dominum  Johannem  duMm  Gorlicensem  Wlachnico  de  Weytemule.  —  In  dorso :  R.  Wen- 
ceslaus  de  Olomucz.  —  Abgedr.  bei  Pelzel:  K.  Wenzel  U.  Urkdb.  p.  8.) 


SSO. 

Nikolaus    Bischof  ton   Olmül»  gestattet,  dass  PeSik  ton  Opalou>iti  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  einem  Hofe  bei  Kelß  versichere.  Dt.  ArnoUowiti  8.  December  1395. 

J^icolaus  etc.  noturofacimus  etc.  Quod  constilutas  etc.  Pessico  de  Opalhowicz  etc. 
Anne  conlborali  sue  legitime  in  et  super  curia  sita  prope  opidum  Gelcz,  quam  a  nobis  et 
ecclesia  nostra  Olomucensf  in  feudum  tenet  et  habet  de  presenti,  quadraginla  marcas  grossorum 
pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  pro  vera  dote,  quod  vulgariter  leipgedinge  nun- 
cupatur,  demonstravil  designavit  et  legitime  deputavit,  supplicans  nobis  tamquam  superiori 
feudi  domino  curie  antedicte  humlliler  et  devote,  quatenus  ad  predictas  resignacionem, 
demonstracionem  et  depatacionem  ipsius  dolis  nostrnm  consensum  adbibere  et  eldem  Anne 
dotalicium  huiusmodi  conferre  graciosius  dignaremur.  Nos  etc.  ad  predictam  dotem,  que 
leipgedJDg  nominatur,  omni  modo  et  forma,  nt  premittitar,  nostnim  consensum  damus  beni— 
volum  pariter  et  assensum  sibique  Anne  dictum  dotalicium  contulimus  ut  moris  est  et  con— 
ferimus  per  presentes  juxta  morem  et  consuetudinem  vasallorum  nostrorum  et  episcopalus 
nostri  Olomucensis,  nostris  et  ecclesie  nostre  Juribus  alque  serviciis  semper  salvis.  Dantes 
et  concedentes  eidem  Anne  Ottonem  Tanfeld  et  Cunczonem  de  Smola  etc.  in  veros  el 
legitimes  tutores  etc.  Presenlibus  nobilibus  Laczcone  de  Crawar,  Wokhone  de  Cniwar, 
Jodoco  de  Wolfsberg,  Jan  de  Dobruss  et  aliis  quam  pluribus  fidelibus  nostris  feudalibus 
dilectis.  Harum  etc.  Datum  Arnoltowicz  die  concepcionis  sancle  Marie  anno  domini  etc. 
nonagesimo  quinto. 

(Aus  dem  Lebcnsquatera  11.  p.  61  im  farsterBb.  Archive  in  Kremsier.) 
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Nikolaus  Bischof  eon  Olmäls  gibt  seine  Einwilligung,  dass  Otto  von  Tannfeld  die  Mitgift 
seiner  Frau  auf  dem  Dorfe  TiÜts  versichere.  Dt.  Arnoltowitz  8.   December  1395. 

l%icolau3  etc.  nolamraciraus  etc.  Quod  constitutus  etc.  Otto  de  Tanfelt  fidelis  noster 
dilectus  Elizabeth  conthorali  sue  legitime  in  villa,  que  magna  Czesicz  nomtnatur,  quam  a 
nobis  ot  ecciesia  nostra  Olomucensi  io  feodum  tenet  et  habet  de  presenti,  quqdraginta 
marcas  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  ibidem  in  magna  Czeschicz 
pro  Vera  dote,  quod  vulgariter  leipgedinge  nuncapalur,  demoDstravit  assigoavit  et  legitime 
deputavit,  supplicans  nohis  tamquam  superiori  feudi  domino  bonorum  predictorum  humiliter  et 
devote,  quatenus  ad  predictas  resignactonem  demonstracionem  et  deputacionem  ipsius  dotis  noatrum 
consensum  adhibere  et  eidem  dotalicium  huiusmodi  graciosius  conferre  dignaremur.  Nos  vero 
supplicacionibus  ipsins  benignius  inclioati  ad  prediciam  dotem,  que  vulgariter  leipgedinge 
Dominatur,  in  omni  modo  et  forma,  ut  premittitur.  nostrum  consensum  damus  benivolum 
pariter  et  assensum  sibique  Elizabeth  dictum  dotalicium  contulimus,  ul  moris  est,  et  con- 
ferimus  per  presentes  juxta  morem  et  consoetudinem  vasallorum  nostronim  et  episcopalus 
nostri  Olomucensis,  noslris  et  ecciesie  nosire  jnribus  atque  serviciis  semper  salvis.  Dantes 
et  concedentes  eidem  Elizabeth  Pessiconem  de  Opathowicz  et  Luczconem  de  Rnska  fidetes 
nostros  dilectos  in  veros  et  legitimos  tutores,  ut  eam  tueantur  et  gubernent  contra  quemlibet, 
qai  eam  vellet  in  dotalicio  antedicto  quomodolibel  impedire.  Presentjbus  nobilibus  et  strenuis 
domino  Laczcone  de  Krawar,  Wokkone  de  Crawar,  Jodoco  de  Wolfsberg  marscallo  nostro, 
Jan  de  Dobruss,  Jan  de  Byela  et  aliis  quam  plurlbns  fidelibus  nostris  feudalibus  dilectis  ad 
premissa  constitulis.  Harum  quibus  sigillum  nostrum  de  certa  nostra  sciencia  est  appensum 
testimonio  literarum.  Datum  Amoltowiez  die  concepcionis  sancte  Blarie.  Anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  quinto. 

(Aus  dem  Lehensquateni  II.  p.  60  im  fUratenb.  Arcbive  in  KremBier.) 
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Nikolaus  Bisehof  .von   Olmitti  verleiht  dem  MarSik  von  Petrowitz  drei   Viertellabne  sum 
Lehen.  Dt.  Freiberg  19.  December   1395. 

l\icolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  diligenter  consideratis  serviciis  nobIs  et 
,  ecciesie  nostre  Olomucensis  impensis  ac  in  posterum  per  Gdelem  nostrum  Harssiconem  de 
Felrowicz  impendendis,  sibi  pro  se  et  suis  heredibus  legitimis  masculini  sexus  in  servicium 
dedimus  ac  presentibus  de  cerla  nostra  sciencia  in  villa  Petrowicz  damus  et  donamus  tria 
quartalia  agrorum,  que  longis  temporibus  inculla  jacuerunt.  Sic  tarnen,  quod  dictus  Marssico 
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seu  heredes  seu  successores  nobis,  ecclesie  nostre  Olomucensi  et  successoribus  noslris 
episcopis  de  diciis  tribns  qnartaltbus  agronun,  quando  requisiti  fuerint,  cum  una  ballista  ad 
castrnm  Heukenwald  servire  lenebuntur.  Datum  Friburg  dominica  ante  festum  sancli  Thomc 
apostoli.  Anno  domini  etc.  nonagesimo  quinlo. 

(Kremeierer  Lehen  aqua  tein  II.  p.   110.^ 

202. 

K.    Wenzel  empfiehlt  dem  Pabste  de»  Conrad   Veckta.  Dt.  1395. 

^anctissinic  pater  etc.  Quam  sinceris  affectibus  quamve  affectuosis  desideriis  exal- 
tacionem  ststus  bonorabilis  Conradi  de  N.  clerici  Osnabrugensis  diocesis,  familiaris  nostri 
devoti  dilecli,  regia  celsitudo  desiderel,  ex  frequentibus  et  repiicalis  literis  noatris  Beatitudo 
vestra  dudum  cognoscere  potuit  evidenter;  et  si  dici  liceat,  satis  nobis  cedit  in  dedecus, 
dum  hujusmodi  vota  nostra  in  cassum  et  precea  nostras  converti  videmus  in  ventum;  et 
utinam,  Beatissime  pater  I  personam  pnefati  Conradi  ejusqae  merila  et  gratitudines  serviliorum 
innumeras,  quibus  non  soium  nobis  et  imperio,  verum  etiam  sanctte  Roman»  ecclesi»  et 
S.  V™  dudum  complacuit,  B.  V"  per  elTectum  agnosceret;  utique  ipsum  non  jam  ad  preces 
nostras,  sed  potius  motu  proprio  ad  ecciesiastica  beneficia  promoveretl  Sicut  antem  pridem 
Sanct.  Vestree  scripsimus  et  humiliter  supplicavimus,  ut  venerabilem  Johannem  Ratispoaensem 
episcopum,  natum  illustris  Stephan!  comitis  palatini  Rheni  et  ducis  Ravarite,  principis  et 
consanguinei  nostri  dilecti,  ad  ecclesiam  ^quilegiensem  ex  morte  quondam  venerabilis 
Johannis  patriarchie  Aquilegiensis  vacantis  ad  prtesens  transferre  V.  S.  dignaretnr:  ita  et 
nunc  S.  V.  devoto  stndio  multum  humiliter  supplicamus,  desiderantes  ex  corde,  quatenug 
eandem  episcopum  adpneralam  .  .  ecclesiam  transferre,  prsfato  quoque  Conrado  de  dicta 
Ratisponensi  ecciesia  regi«  interventionis  intuitu  dignemini  misericorditer  providere.  Nisi 
enim  promotionem  ipsius  probitas  laudanda  deposceret,  nequaquam  pro  eo  tanto  studio, 
tantaque  frequentia  Bcriberemus.  Faciet  autem  in  hoc  V.  S.  majestati  nostre  gratiam  procul 
dubio  singularem.  Personam  etc.  snb  secretis  etc. 

(Pftlacky  Forraelb.  II.  58.) 

293. 

Das  Kloster  Herburg  in  Brunn  verkauft  einen  Meierhof  in  Nieder-Gerspits  dem  Michael 
Mäckler,  dessen  Frau  anrf  vier  Kindern  auf  deren  Lebenszeit.  Dt.  25.  Jänner  i396  s.  l. 

\Vir  Gerusch,  die  weil  priorin,  und  der  gancze  convent  des  klosters  zn  unser 
üben  frauen  sand  Marie  dacz  Swesterherborg  in  der  statt  zu  Brunne  bekennen  offenbar 
und  tuen  knnd  mit  dem  brif  allen  leuten,  das  wir  mit  wolbedachtem  mnt,  mit  gunst  und 
mit  erlaubong  der  erbern  weisen  faeren,  die  weil  richter  und  gesworene  schepfen  burger 
doselbs  zu  Brunne,  unser  und  des  obgenanten  klosters  fürmond  und  vorweser,  durch  grosser 
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eebafler  not  willen  und  auch  durch  des  pesslen  willen  desselben  kloslers  recht  und  redlich 
vorkauSl  haben  und  mit  disem  ke^enwirtigen  brif  vorhauffea  dem  Michetln,  genant  Mächler, 
Kathrein  seiner  hansfranen  und  iren  vier  kindern  mit  namen,  dem  Leben,  dem  Erharden, 
dem  Andren  und  der  Chunegundea  unsern  mairhoff  zu  Nider  Jerspicz  gelegen  mit  aller 
seiner  zugehorung,  peid  zu  yeld  und  zu  dorff,  mit  alle  den  rechten  und  in  aller  der  weiz, 
sam  wir  in  in  besiczung  nnd  in  herschaft  ilnczet  her  und  das  obgenant  kloster  gehabt  haben 
zu  iren  sechs  leiben  and  die  weil  se  lebent  von  aim  auf  das  ander,  also  beschaidenlich, 
das  seu  getreulich,  sam  se  uns  und  den  obgenanten  burgern  gelobt  haben  bei  iren  trenn 
und  bei  iren  eren,  denselben  hoff  zu  veld  und  zu  dorff  pauen,  pessern  und  zu  fruchten 
brengen  wollen  und  sollen  von  tag  zu  lag  und  von  jar  zu  jar,  so  se  am  pessten  kunnen 
und  mögen.  Und  sullen  uns  und  dem  obgenanten  kloster  von  demselben  hoff  alle  jar  ierlich 
Zinsen  raihen  und  geben  vier  mark  grosser  phening  und  acht  gross  prager  münz  und 
merberiscfaer  za],  und  vier  hiner  uf  sand  Michells'  tag  unvorzogencltch.  Und  wann  se  das 
saument,  so  hab  wir  vollen  gewallt,  das  wir  den  selben  vorsaumpten  zina  von  in  mögen 
gewinnen  und  von  allem  irem  gut,  varend'  und  unvarend,  das  se  habent  in  dem  selben  hoff 
adir  anderswo,  wo  se  das  habent,  mit  pfenden  und  mit  ufhalden.  Und  wann  dann  got  wil, 
das  se  von  diser  werlt  schaiden  schullen,  so  sal  der  obgenant  hoff  mit  aller  seinir  zugehörung 
mit  allen  seinen  rechten  und  mit  alle  dem,  das  man  darinne  vinden  wirt,  über  klain  und 
über  groz,  nach  irer  sechser  tod  wider  gevallen  an  uns  nnd  an  das  obgenant  kloster 
lediclichen  und  freileicben,  an  alle  widersprechnng  wertleichs  und  geistliche  gerichtes.  Mit 
urkund  dicz  brifs  vorsigellt  mit  unsern  der  priorin  und  des  convents  anhangenden  insigeln. 
?fach  Crists  gepurd  dreizehenhundert  jar  und  dar  nach  in  dem  sechs  und  aeunzigistem  jar, 
an  sand  Paullstag  Conversionis. 

(Orig.  Perg.  mit  2  anhang.  Sig.  im  m.  Landea-Archiv«.  Art.  Brflaner  Jeculten  ii.   T  Ka.) 

294. 

Johannes  mon  Gulen,   Ofßcial  des  Olmütser  Bischofes,  vertoirft  die  Appellation  de»  Pfarrers 

ron    Kiakeid  gegen    den    Ausspruch,    welchen    der    Obrowitser    Abi   Jaroslaus   über   den 

Zehentbesug  des  Pfarrers  gefällt  hatte.  Dt.  Kremsier  Si.  Jänner  1396. 

In  nomine  domini  amen.  Pridem  literas  apostolicas  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Bonifacii  digna  dei  providencia  pape  noni  per  discretum  virum  dominum 
plebannm  in  Kinheid,  Olomncensis  diocesis,  more  Romane  curie  in  filo  canapeo  bnUatas, 
non  abolitas,  non  rasas,  non  cancellatas  nee  in  aliqua  sui  parte  corruptas  sed  omni  vicio 
et  suspicione  carentes  nobis  presentatas  cum  debita  instancia  recepimus  in  hec  verba : 
„Bonifacius  etc.  Datum  Pamsii  kalendas  Julii  pontificatus  nostri  anno  quarto^  (vid  n.  162.) 
—  Quarum  qnidem  literamm  apostoUcarum  vigore  ac  virtule  idem  dominus  Bobdalus  pre- 
dictus  instanter  peciit  per  nos  citari  commendatorem  et  fratres  domus  hospilalis  sancti 
Johannis  in  Antiqua  Brunna  in  dictis  titeris  apostolicis  nominatos  ad  dicendum  contra  literas 
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et  jurisdiccionem  noslram  predictas  et  ad  procedendum  et  procedi  videndum  in  tota  causa 
successive  nsque  ad  sentenciam  inclusive.  Nos  itaque  Johannes  de  Gfanlen  aposlolicum  man- 
dalum  predictum  prout  debuimus  exequi  cupienles,  prefatos  commendatorem  et  fratres  domus 
prcdicle  cilandos  decrevimus  et  per  certas  nostras  citacionis  literas  citavimus  ad  dicendum 
contra  literas  et  jurisdiccionem  ac  ad  procedendum  ....  in  ipsa  causa  ad  singulos  actus 
et  lerminos  ....  in  certum  diem  et  peremptorium  compelentem.  Quo  terroino  adveniente 
et  nobis  pro  tribunali  ad  jura  rcddenda  in  ]oco  solito  presidentibus  dictus  dominus  Bobdalus 
plebanus  in  Kinheid  ex  una,  et  magister  Johannes  de  Colonia  procurator  commendaloris  et 
fratrum  cruciferorum  predictorum  procnralorio  nomine  parle  ex  ailera  coram  nohis  comparuit 
et  magister  Petrus  de  Sacz  procurator  procuratorio  nomine  discreti  viri  domiiii  Bobdali 
sepedicii,  de  cnius  mandato  sufGcienter  conslahat,  peciit  ad  dandum  et  recipiendum  hbellum 
seu  summarias  peticiones  ipsis  partibus  in  causa  buiusmodi  hincinde  terminum  assignari  .... 
In  quo  ....  magisler  Petrus  de  Sacz  procurator  domini  Bohdali  ....  dedit  et  obtulit 
quemdam  Übelium  seu  peticionem  per  omnia  in.  bec  verba:  Coram  vobis  bonorabili  viro 
domioo  et  magistro  Jobanne  curie  episcopatis  Olomucensis  officiaü  ....  procurator  et  nomine 
procuratorio  discreti  viri  domini  Bobdali  rectoris  parochialis  ecclesie  in  Kinheid,  Olomucensis 
diocesis,  contra  et  adversus  religiöses  viros  Thomam  commendatorem  et  conventum  fratrum 
domus  hospilalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  AnLiqua  Brunna  ....  querulose  proponit, 
quod  licet  alias  ipse  dominus  Bobdalus  ab  eo  tempore,  quo  ipsius  ecciestani  in  Kinheid 
canonice  assecutus  fuisset  et  per  nonnulla  tempora  pacifice  et  quiele  fructus  et  proventus 
decimas  grani  ntriusque  percepisset  in  eadem,  nemine  impediente :  extunc  Thomas  commen- 
dator  et  conventus  predicti  sibi  pretenderunt  sibi  super  quibusdam  decimis,  quas  ab  ipso 
Bobdalo  et  sua  ecciesia  nitebantur  extorquere,  asserentes  se  in  possessione  percipiendi 
pacifica  earundem  fuisse,  ad  presenciam  bonorabilis  viri  domini  Jaroslai  abbatis  monasterii 
sancte  Marie  in  Zabirdowicz  prope  Brunam  citnri,  moneri  sen  evocari  procurarunt  asserentes 
ipsum  esse  conservalorem.  Et  quamvis  ipse  Bobdalus  debito  certo  termino ....  coram  diclo 
abbale  volens  super  premissis  decimis  et  aliis  joribus  sue  ecclesie  experiri,  tarnen  diclus 
abbas  conservator  ad  falsam  sinistram  dictorum  commendatoris  et  conventus  informacionem 
et  relacionem  ex  arrupto,  nulla  super  biis  decimis  et  relatis  cognicione  prehabita  .... 
juris  ordine  pretermisso,  non  servatis  servandis  ....  super  prefatis  decimis  dominum 
Bohdalum  monuit,  requisivil,  fines  extendens  mandati  excommunicavit  non  deferrendo  ipsius 
appellacionem,  mandans  in  processibus  suis  diclis  commendatori  et  convenlui  inconsuelas 
solvere  decimas.  Et  quamvis  ipse  Bobdalus  infra  certum  debitum  tempus,  a  jure 
slatutum,  ad  sedem  apostolicam  a  dictis  gravaminibus  appellasset,  ita  quod  per  ipsius  domini 
Bobdali  legittimani  appellacionem  jurisdiccio  ipsius  abbalis  fiiil  abhita  et  in  alium  Iransfusa, 
nichilominus  ipse  abbas  et  prefati  commcndalor  et  conventus  excommunicaciones  super  eum 
procurarunt  et  ecciesiam  suam  et  aba  loca  ecciesiasticuni  posuit  interdiclum..  Et  racione 
premissorum  gravaminum,  excommunicacionis,  suspensionis  et  interdicti  et  racione  altempta- 
torum  ipse  Bobdalus  dampnificatus  existil  in  GCC  florenos  puri  auri  legalis  ponderis, 
exclusis  aliis  laboribus,  foligiis  viarum,  sumptibus  et  expensis.    Quare  pelit  procurator  .... 
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per  vos  dominum  revereiidum  judicem  ....  decerni  et  declaräri,  ipsiim  dominum  grav'atum 
faisse  et  a  prefatis  gravaminibus  beoe  et  iuste  appellasse  ....  dictumque  abbalem  ad 
iostanciam  commendatoris  et  conventus  male,  perperam,  Inique  sentencias  fulminasse. 
excommunicasse  ....  Nos  ilaque  Johannes  officialis  et  judex  predicius  dicte  cause  .... 
per  hanc  nosiram  sentenciam  ....  pronunciamus,  decernimus  et  declaramus.  dictum  dominum 
Bohdalum  rectorem  parochiaiis  ecclesie  in  Kinheid  a  vcneraMli  patre  domino  Jaroslao  abbale 
monasteril  sancte  Marie  in  Zabirdowicz  prupe  Brunam  predicio  el  ab  eins  processu  in 
causii  ....  per  dominus  commendatorem  et  fratires  hospilales  sancti  Johannis  Jerosolimilani 
in  Antiqua  Brunna  predicio  domino  Bohdalo  ....  coram  eo  mota  ....  perperam  et 
male  appellasse  ipsumque  dominum  Bohdalum  ....  gravamina  anledicta  eius  pretensa 
appellacione  et  in  scripto  apostoltco  super  hoc  oblenlo  expressa  noh  prohasse,  eundemqiie 
dominum  Bohdalum  .  .  .  .  in  processus  et  sentencias  dicii  domini  Jaroslai  afabalis,  a  quibus 
alias  per  nos  ad  cautelam  absolutus  fuil,  fore  et  esse  reintrudendum,  ac  reintrudimus,  ac 
Sic  reinlrusum  ad  sepedicium  dominum  Jaroslaum  abbatem  et  ipsius  Judicium,  a  quibus 
appellatum  fuiase  pretendilur,  Tore  et  esse  remittendum  et  remiltimus  ....  Promulgala 
est  hec  sentencia  per  nos  Johanoem  de  Ghulen  prefatum  anno  domini  M^CCC  nona- 
gesimo  sexto,  indiccione  quarla,  die  ultima  mensis  Januarit,  ponlificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
septimo,  Chremsir  Olomucensis  diocesis  in  domo  decanatus  in  magna  stuba  in  loco  con- 
sistoriali  nobis  pro  trihunati  sedenlibus.  Presentibus  discretia  viris  domino  Nicoiao  de  Brodlioo 
presbitero  et  Sigismundo  de  Chremsir  notario  pubhco  Olomucensis  diocesis  testibus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(Orig.  Pei^.  h.  Sig.  im  fdrsterzb.  Arcl/ive  in  Kremgier.) 


295. 

Markgraf  Jodok   entbindet    die  Stadt  Littau  der  ihm  geleisteten  Huldigung  und  iceist  sie 
dem  Markg.  Prokop  m.  Dt.   Brunn  6.  Februar  i396. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  offenlich 
mit  diesem  brife,  das  wir  die  erbern  und  weisen  ricbter,  burggermeisler  und  schepfen  und 
die  gancze  gemeine  der  slat  zur  Lutthaw,  unsere  libe,  der  gluhde  und  huldunge,  die  sie  uns 
vormals  getan  haben  und  sie  an  uns  unser  liher  bruder  marggraf  Procopp  hatte  geweisel, 
derselben  huldunge  und  glubde  haben  wir  sie  ledig  gelassen  und  lassen  sie  der  ledig  und 
loze  in  krelTlen  dieses  briffes,  und  weisen  sie  an  den  cgenanten  unsern  bruder  marggraf 
Procoppen.  Were  aber  sache,  das  got  über  den  egenanten  unsern  bruder  vorbringe,  das  er 
von  todes  wegen  abginge,  do  got  lange  vor  sei,  so  sullen  si  wider  an  uns  geboren,  uns 
glühen  und  halden  und  nymandes  anders,  als  sie  vor  getan  haben.     Ouch   den   brief   über 
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solicbe  huldun^e  und  glnbde,  den  uns  die  obgenanten  barger  vor  gegeben  haben,  den 
globen  wir  in,  so  wir  den  irste  mögen  finden,  zuhant  wider  antworten  und  geben.  Were 
aber,  das  wir  den  nicht  mochten  finden,  so  sal  derselbe  brieff  keine  macht  noch  kraffl 
furbas  me  haben.  Mit  nrkunt  dicz  brifes  vorsigell  mit  unserm  anhangunden  ingesigel.  Geben 
zn  Branne  nach  Cristes  gehurt  dreizehen  hundert  jare  domach  in  dem  sechs  nnd  neun- 
zigisten  jare  des  suntages  an  sand  Dorothee  tage  der  heiligen  Jungfrauen. 

(Orig.    im    sudt.  ArchiT    ku   LitUu;    AbBchrift   in  der  Boi-.  Slg.  d.  6961  im  m.  Landes- 
Archive.) 

(hautbrief  de$  OtmiUzer  Bischöfe»  Nikolaus  für  Heinrich  «oh  Wrbiia  and  seine  Schwestera 
bezüglich  der  Nachfolge  im  Lehen.  Dl.  Mirau  18.  Februar  1396. 

iTir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  Das  wir  durch  getreuer  dinsl  willen,  die  uns  und 
unserm  bischtum  zu  Oloinucz  etwann  Stephan  von  Wirben,  dem  got  genade,  Heniczko  von 
Wirben  sein  son  und  Pawel  von  Schenewicz  getan  haben  etc.  demselben  Heniczken  und 
Paweln  die  besundere  gnade  getan  haben  mit  wolbedachtem  mnte  gutem  berate  und  rechter 
wissen,  un  tun  in  die  in  kreften  dicz  brives,  also :  ab  der  egenannte  Heinczke  von  Wirben 
ane  rechte  eliche  seines  leibes  lehens  erben  mansgeslechte  stürbet,  das  denne  Dchicz  die 
festen  und  was  der  egenannte  Heniczke  von  uns  als  einem  biscbofe  und  dem  bischtum  zu 
Olomuncz  zu  leben  bat  und  noch  haben  windet,  mit  allem  deme,  das  dorzu  gehöret,  falten 
und  erben  soi  zu  rechtem  mannlehen  uf  Agnisen  des  vorgenannten  Pawels  von    Schenewicz 

eliche  bausfrau  Und  uf  Annan  Girsikos  von  '. *)  eliche  hausfrau,  die  beide  Agnise 

und  Anna  des  vorgenannten  Heniczken  sweslern  sein,  und  uf  derselben  beiden  swestem 
eliche  lehenserben  mansgeslechte  zu  gleicher  weise,  als  ob  die  beiden  swestem  Agnise  und 
Anna  mannen  weren  und  von  uns  und  unserm  biscbtume  dieselben  guter  zu  mannlehen 
empfangen  heilen.  Auch  ob  der  egenannte  Heinczke  stirbel  und  tochter  eine  oder  mer 
elichen  von  seinem  leibe  geboren  hinder  im  lesset,  dieselben  sullen  zu  gleicher  weise  und 
zu  gleichem  teile  an  den  egenanntcn  gutem  mannlehen  haben  vor  sieb  und  ire  rechten 
eliche  lehens  erben  mannsgeslechte,  beheltnusse  uns  unserm  bischtume  und  nochkommenen 
bischoven  zu  Olomucz  uf  den  egenannlen  gutern  unserer  dinste  und  andern  unsern  rechten. 
T)t.  Meraw  feria  sexla  ante  Invocavit  anno  domini   millesim«  trecentesimo  nonagesimo  VP. 

(Kremsiervr  LeheoBquatern  II,  p,    111.) 


*)  Auch  im  Codes  igt  ( 


»Google 


r 


»01. 

K.    Wenzel  IV.  gibt  unter  Zeugenachaß  det  K.  Sigmund  dem  Markg.  Jodok  tmd  seine» 
Begleitern  fiebere»  Geteüe.  Dt.  Prag  25.  Februar  1396. 

iWencesIans  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augastns  et  Boemie  rex  nottim- 
facimas  tenore  presenclum  universis,  quod  animo  deliberato  et  de  certa  noslra  sciencia 
illuslri  Jodoco  inarcbioni  Moravie,  principi  et  patrno  nostro  carissimo,  ac  omnibua  et  singulis 
baronibas,  roilitibns,  clientibus,  faatoribns  adberentibus  et  familiaribas  tpsorum,  qnos  secum 
ad  nostre  maiestalis  presenciam  docendos  decreTerit»  securilalem  nostri  saivi  conductus 
dediniDS  et  donavimus,  damas  virtute  presencinm  generosins  et  donamus  pro  tractatibus, 
inter  nos  et  barones  regni  ßoemie  dadum  conceplis,  finaliter  consamandis,  ad  dos  veniendi, 
nobiscum  standi  et  a,  nobis  ad  propria  domicilia  libere  revertendi,  pro  nobJs  et  omnibus 
hii9,  qnt  causa  nostri  faciaot  et  dimiltuat,  dolo  et  fraude  quibnslibet  procalmotis,  rebna 
ipsonun  qnorumtibet  salvis  pariter  et  personis.  Promittentes  in  verbo  regio,  bnnc  noatnim 
salvnm  condactnm  per  nos,  fautores  et  adherentes  nosiros,  caiuscumqne  Status,  condicionis 
et  preemioencie  faerint,  Dt  premillitnr,  sine  Fraude  inviolabiliter  observare  a  dominica  proxima, 
qua  canitur  Beniiniscere  usque  ad  dominicam  Leiare  inclusive  diiratnrum.  Ad  finem  quoque, 
nt  a  prefato  nostro  salvo  conductu  omnis  prorsos  tollatur '  saspicio,  serenissioium  principem 
dominum  Sigismundam  Ungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  regem,  fratrem  nostrum  carissimum, 
motu  proprio  reqnirendum  duximus  et  rogandum,  nt  sigillum  sunm  nosire  maiestatis  slgiUo 
presenttbus  titeris  appendi  faciat  et  adiungi.  Presenciom  sub  regie  nostre  maiestatis  sigillo 
testimonio  lilerarum.  Datum  Präge  anno  domioi  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto, 
Feria  sexta  ante  dominicam  Beminiscere,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  tricesimo  tercio, 
Romanorum  vero  vicesimo.  Nos  quoque  Sigismundus  dei  gracia  Ungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc. 
rex  DOtumracimus  tenore  presencium  universis,  quod  ad  preces  Serenissimi  principis  et  domini 
domini  Wenceslai  Romanorum  regis  semper  augusti,  et  Boemie  regis,  fratris  nostri  carissimi, 
ob  maiorem  securilalem  predictorum  baronum,  ut  premittilur,  sigillum  nostrum  presenti  litere 
appendirous  in  lestimonium  premissornm.  Datum  et  actum  die  et  loco  prediciis. 

^Anf  der  Plicatnr:  Per  dominum  Johannein  episcopum  Lnbueenaem  Wlachnico  de  Weyten- 
mnle.  —  Id  dorao :  R.  Petrua  de  Wiecbow.  —   Orig.  Perg.    3  h.  Sig.  im  rnfthr.  IiADdeB-Arch. 

298. 

König    Wenzel  IV.  gibt  unter  Zeugensckaß  des  K.  Sigttmvnd  dem  Johann  von  MicheU- 

berg  und  anderen  genanalen  böhmischen  Landherren  sicheres  Geleile. 

Dt.  Prag  25.  Februar  1396. 

Vrencestans  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus,  et  Boemie  rex,  notum- 
facimus  tenore  presencium  universis,  quod  animo  deliberato  et  de  certa  nostra  sciencia 
nobilibus  Johanni  de  Michelsperg,  Oltoni  de  Bergow,   Hinconi  de  Hoenstein  ac   omnibus  et 
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singulis  aliis  baronibas,  militibus.  clienlibus,  Eauloribas.  adherentibus  et  familiaribus  ipsorum. 
quos  secum  ad  nostre  maieslalis  presenciam  ducendos  decrcverint,  securitatem  nostri  saivi 
coiiduclDS  dedimus  et  donavimus,  damus  virlule  presencium  graciosius  et  donamus  pro 
tractatibus,  inter  qos  utrimque  duilun:i  conceplis,  Gnaliler  consumandis,  ad  nos  venieodi 
nubiscuni  stand!  et  a  nobjs  ad  propria  libere  revertendi,  pro  nobis  et  amnibus  biis,  qui 
causa  nastri  factunt  et  dJmitlunt.  dolo  et  fraude  quibuslibet  proculmotis.  rebus  ipsorum 
quorumlibet  salvis  parlier  et  personis.  Promittentes  in  verbo  regio,  hnnc  noslram  salvuro 
conductum  per  nos,  Taulores  et  adherentes  nostros  caiuscumque  gradus  Status  condicionis  et 
preeminencie  fuerint,  ut  premitttlur,  sine  fraudc  inviolabililer  observare  a  dominica  proxima, 
qua  cantatur  Remtniscere,  usque  ad  dominicant  Letare  inclusive  duraliirum.  Ad  fincm  quoque. 
ut  a  prefalo  nostro  salvo  conductii  omnis  prorsus  tollatur  suspicio,  serenissimum  principem, 
dominum  Sigismundum,  Ungarle,  Dalmacre,  Croacie  etc,  regem,  fralrem  noslrura  carissimum, 
inolu  proprio' reqnirendum  duximus  et  rogandutn,  ut  sigillum  sunm  nosfre  maieslalis  sigillo 
presenlibus  appendi  Faciat  et  adiungi.  Presencium  sab  regie  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio 
lileramm.  Datum  Präge  anno'  domini  miiiesimo  trecentesiino  nonagesimo  sexto,  feria  sexla 
proxima  ante  dominicam  in  jeiunio,  qua  cantatur  Reminiscere,  regnonim  noslrorum  anno 
Boemie  tricesimo  lercio,  Romaoorum  vero  XX.  Nos  quoque  Slgismundus  dei  gracia 
l'ngarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  rex  nolamracimus  tenore  presencium  universis,  quod  ad 
preces  Serenissimi  principis  et  domini,  domini  Wenceslai  Romanorum  regis  semper  Augusti 
et  Boemie  regis,  fratris  nostri  cariftsimi  predicii,  ob  maiorem  securitatem  predictorum 
baronum,  nt  premittitur,  sigiltum  nostrum  presenli  iltere  appendimus  in  testimonium  premis- 
-  sorum.  Datum  et  actum  die  et  toco  predictis. 

-  (Otig.  Perg.  mit  2  hftDg.  Big.  im  mähr.  Landes- Archire.  —  Auf  der  Plicatur:  Per  dorn. 
Joliannem  Lnbucensem  episcopum  Wlachnico  de  Weytenmule..  —  In  dorao ;  R.  Petrus  de 
Wiechow.   —   Abgedruckt  hei   Pelzel:   K.   Wendel   II.   Urkdb.   p.   9.) 


299. 

König    Wensel  IV.  gibt  unter  Zeugenschaß  des  K.  Sigmund  dem  BoreS  ton  Rieseiiburg 
u.   s.  ID.  sicheres  Geleite.   Dt.  Prag  25.  Februar  1396. 

»Venceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Auguslus  et  Boemie  rex  notum- 
t'acimus  tenore  presencium  universis,  quod  animo  deliberato  et  de  certa  nostra  sciencia 
nobilibus  Borschoni  et  Borschoni  fralribus  de  Rysemburg,  Bobuslao  de  Swamherg,  Fothoni  et 
Pothoni  de  Scala,  Jobanni  de  Hersstein  ac  omnibus  et  singulis  aliis  baronibus,  militibus.  clientibus, 
fautoribus,  adherentibus  et  familiaribus  ipsorum,  quos  secum  ad  nostre  maieslalis  presenciam 
ducendos  decreverint,  securitatem  nostri  saivi  conductns  dedimus  et  donavimus,  damus  virtute 
presencium  generosius  et  donamus  pro  tractatibus,  inter  nos  dudum  conceplis  finaliter  consu- 
mandum  (sie),  ad  nos  veniendi,  nobiscum  standi  et  a  nobis  ad  propria  domicilia  libere  rever- 
tendi, pro  nobis  et  omnibus  hiis.  qai  causa  nostri  faciunt  et  dimitlunl,  dolo  el  fraude  quibuslibet 
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proculmotis,  rebus  ipsorutn  quoramlibet  salvis  pariter  et  personis.  Promittenles  in  verbo  regio 
hunc  nosIruDin  salviim  conductum  per  ao3  Taülores  et  adherentes  noslros  cuiuscumque  sUtus 
coodicionis  et  preemiaencie  fuerit  (sie),  ut  premiltilur,  sine  frande  et  inviolabiliter  observare 
a  dominica  proxima,  qua  cantatur  Beminiscere  usque  ad  dominicam  Letare  inclusiv»  duraturum. 
Ad  finem  quoque,  ut  a  prefato  nostro  salvo  conduclu  omnis  prorsus  ioitatur  saspicio,  serenis- 
simuin  principein  dominum  Sigismundum  Ungarie,  Dalmacie,  Croacie  rc.  regem,  fratrem  oostrum 
carissimum,  motu  proprio  requirendum  duximus  et  rogandum,  ut  sigilium  suum  nostre  maiestatis 
sigillo  presenlibus  literis  appendi  Tacial  et  adiungi.  Presencium  sub  regie  nostre  maiestatis  sigillo 
lestjmonio  literarum.  Datum  Frage  anno  domini  mittesinio  trecentesimo  nonagesimo  sexto, 
feria  sexta  ante  dominicnm  Reminiscere,  regnorum  noslrorum  anno  Boemic  tricesimo  tereio, 
Uomanorum  vero  vicesimo..  Nos  quoque  Sigismundus  dei  gracia  Ungarie  DaJmacie  Croacie  rc. 
rex  nolumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  ad  preces  serenissimi  principis  et  domini 
domini  Wenceslai  Romanorum  regis  semper  Augusti  et  Boemie  regis,  fratris  nostri  carissimi 
predicti,  ob  maiorem  securilatem  predictorum  baronum,  ul  premitUtur,  sigilium  nostrum 
presenti  iitere  appendimus  in  testimonium  premissorum.  Datum  et  actum  die  et  loco  predictis. 

(Auf  der  Plicatiu .  Per  domiuum  Jobannem  epiacopum  Lubucenscm  Wlachnico  de  Weiten- 
mule    —  In  dorsc:  R.  Petros  dp  ^^'ischow.  —  Orig.    Perg.  2    h.  Sig.  im  mähr,  Landes-Arcli.) 


Johannes  de  Ghulea^  Official  des  Olmütser  Bischöfe»,  entscheidet,   daim  Peter,  Pfarrer  in 

Stfilek,    canoHtsch  giltig   sur    Sl.    Nikolaua-Kapelle    bei  der  Mauritius-Kirche  in  Olmütz 

f/räseutirt   worden  »ei.   Dt.  Kremtier  2S.  Februar  1396. 

In  nomine  domini  amen.  Dudum  coram  nobis  Johanne  de  Ghulen  preposito  in 
Wolframskirchen  vicario  in  spiritualibus  et  orßciali  ciirie  episcopali»  Olomucensis,  Andreas 
Treris,  procurator  et  procuratorio  nomine  discreli  viri  domini  Pelri,  quondam  Nicolai  de 
Brunna,  rectoris  parochialis  ecciesie  in  Straiieicz  Olom.  diocesis  pelicionem  sive  libellum 
contra  et  adversus  honorabilem  virum  dominum  Philippum  ecciesie  Olom.  canonicum  eiusdem 
diocesis  coram  nobis  ovocatum  in  judicio  obtulit  huiusmodi  sub  tenore:  Coram  vobis 
honorabili  viro  domino  et  magistro  Johanne  de  Ghulen  preposito  in  Wolframskirchen, 
vicario  in  spiritualibus  et  ofiiciali  curie  episcopalis  Olom.  Andreas  Treris,  procurator  et 
nomine  procuratorio  discreti  viri  domini  Pelri,  quondam  Nicolai  de  Brunna,  rectoris  parochialis 
ecciesie  in  Strzielcz  Olom.  dioc.  contra  et  adversus  honorabilem  virum  dominum  Philippum 
Olomucensis  Wratislaviensis  et  Wissgradensis  ecclesiarum  canonicum,  seu  contra  quamcunque 
aliam  personem  pro  ipso  in  judicio  legitime  interveni entern,  in  jure  cum  querela  proponit 
et  dicit.  Quod  licet  ipse  dominus  Petrus  sit  et  exliterit  ad  capeilam  sancti  Nicolai  sitam 
in  cymiterio  sancti  Mauricii  in  Olomuncz,  vacantem  post  mortem  seu  occasione  mortis  pie 
niemorie   domini  Johannis   ipsius   capelle  Ultimi   et   immediati    rectoris.    per   providoB   vires 
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Roesslinum  Daliconis  et  Johannem  dictum  Nymant  cives  Olomucmses,  necnon  femosam 
vlram  Wenceslanm  Doleplas  de  Bystricz  ctientetn  Olom.  diocesis,  veros  et  legfitUmos  diete 
capelle  gaocti  Nicolai  in  cymiterio  sancti  Hanricil  in  Olomucz  palronos  et  in  possesslone 
Tel  quasi  juris  presentandi  existentes,  infra  cerlnm  et  debitum  tempus  et  alias  canonice 
reverendo  in  Christo  patrt  et  domino  domino  Nicotao  episcopo  Olomacensi  aat  ipsias  vicario 
in  spirilualibns  generali  presentatus  confirmandus  instituendus  ad  capellam  sancti  Nicolai 
predictam;  lamen  dictna  bonorabiUs  vir  dominus  Philippns  asserens,  se  presentatam  per 
serenissimnm  piincipem  dominum  Jodocum  marchionem  et  dominum  Moravie  quovis  de  faoto, 
cui  tarnen  nnllum  jus  competit  presentandi  capellani  ad  eandem,  ipsius  domini  Petri  presen- 
tscioni  inslitacioni  et  confirmacioni  se  opposuit  et  opponit  ipsumque  impedivit  et  impedit  de 
facto,  sed  uon  de  jure,  qnominns  ipsius  domini  Petri  presentacio  institucio  et  coofirmacio 
suum  verum  debitum  sorciantur  et  sortiri  possint  eflTectnmf  in  anime  sue  grave  periculum 
ipsinsque  domini  Petri  preiudicium  non  modicum  etgravamen.  Qnare  domine  booorande 
petit  procurator  et  procuratorio  nomine,  quo  supra,  per  vos  dominum  bonorandum  pronun- 
ciari  decerni  et  declarari,  ipsius  domini  Petri  presentacionem  super  capellam  sancti  Nicolai 
predictam  de  ipso  Factam  fore  fuisse  et  esse  canonicam  snumque  verum  et  debitum  debuisae 
et  debere  sortiri  eSectum,  ipsumque  dominum  virtute  sae  presentacionis  fore  fuisse  et  esse 
inste  conGrmandum  instituendum,  institui  et  confirmari  debere  ad  capellam  sancti  Nicolai  in 
cymiterio  sancti  Hauricii  in  Olomuncz  memoratam,  ipsique  domino  Philippo  occasione  sue 
presentacionis  pretense  nnllum  jus  compeciisse  nee  competere  debere  ad  capellam  sancti 
Nicolai  prenarratam,  ipsique  super  ipsa  capella  ac  sue  presentacionis  perpetuum  silencium 
fore  et  esse  imponendum  ac  imponi  debere  vera  sentencia  diflinitiva  medianle.  Petit 
expensas  in  literis  factas  et  de  faciendis  protestatur  salvo  jure  addendi,  minnendi. 
corrigendi,  interpretandi,  alium  libellum  de  novo  dandi  ceterisque  juris  beneficiis  in  omnibns 
sibi  compelentibus  semper  salvis,  ad  necessaria  se  dumtaxat  astringens  probalurum  et  non 
alias  neque  nltra.  Contra  quem  pro  parte  adversa  eciam  libellus  oblatus  fait  et  receptus. 
Lite  igitur  coram  nobis  hincinde  contestata  et  a  parlibus  de  calumpnia  vitanda  et  veritate 
dicenda  juramentis  receptis,  datisque  bincinde  qaibusdam  articulis  et  per  utrasque  partes 
certis  factis  responsionibus  ad  eos,  productisque  pro  parte  dicti  domini  Petri  qnibusdam 
testibus  et  munimentis,  ipsis  quoque  receptis  prius  ab  eisdem  de  veritate  dicenda  receptis 
corporalibus  juramentis,  secrete  et  stgillatim  more  solito  et  consueto  examiiiatis  et  eorum 
dicta  in  scriptis  redactis  et  tandem  publicatis;  contra  que  pro  parte  adversa  non  fuit 
exceptum  nee  de  jure  suo  aliqiiid  productum,  sed  demnm  Andrea  Treris  et  magistro  Petro  de 
Sacz  procura  toribus  parcium  predictarum  instantibus  et  in  hniusmodi  causls  concludentibns  et 
concludi  petentibus  in  eadem  conclusimus  et  cum  eisdem  babuimus  pro  concluso,  dtem 
bodiemam  pro  audienda  diffinitiva  sentencia  eisdem  statuentes.  Nos  itaque  Johannes  officialis 
Olomucensis  dicte  cause  materiis  visis  et  inspectis  et  cum  debita  diligencia  discussis,  Andrea 
Treris  et  magistro^Petro  de  Sacz  procura  toribus  parcium  predictarum  coram  nobis  in  judicio 
comparentibuslet  sentenciam  noslram  difGnitivam  in  causa  presenti  ferri  postulanlibus  eandem 
in  scriptis  tulimus  in  bunc  modum :  Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  et  habentes 
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pre  oculis  solum  deum  per  hanc  nostram  dÜ^ilivam  genteiiciam,  quam  Fecimus  in  faiis 
scriptis,  proDODciaiDtis  decernimus  et  declaramus,  dictam  presentacionem  domini  Petri  qnondam 
Nicolai  de  Brniuia,  preabileri  recloris  parochialis  ecciesie  in  Strzielcz  supradicli  sive  de  ipso 
ad  capellam  sancti  Nicolai  in  cymiterio  ecciesie  sancti  Maaricii  in  Olomuncx  situalam,  factam 
fiijsse  fore  et  esse  canonicam  suuraque  debitncü  debuisse  et  debere  sortiri  effectum,  dictumque 
dominum  Petrum  virtute  bniosmodi  presentacionis  in  et  ad  dictam  capellam  sancti  Nicolai 
in  Otomuncz  in  rectorem  et  capellannm  fore  et  esse  instituendum  et  confirmandum,  ac 
instituimus  et  coniirmamus,  bonorabili  viro  domino  Philippo  canonico  Olomncensi  occasione 
presentacionis  de  ipso  ad  eandem  capellam  facte  in  ipsa  capella  seu  ad  eam  nallum  jus 
compeciisse  aut  competere,  conlradicciones  quoqne  opposiciones  et  impedimeota  predictas  et 
predicta  per  ipsam  dominum  Philippum  factas  et  facta  fdisse  fore  et  esse  iniustas  et  indebitas 
ac  iuiuste  indebite  et  de  facto  attemptalas,  inlusta  indebita  et  de  facto  attemptata,  sibique 
domino  Philippo  canonico  Olomucensi  prediclo  super  fauinsmodi  contradiccionibüs  oppo- 
sicionibus  et  impedimentis  ac  super  capella  sancti  Nicolai  in  Olomuncz  predictis  fore  et  esse 
silencinm  imponendum  et  imponimus^  eundem  dominum  Philippum  canonicum  Olomucensem 
prefato  domino  Petro  olim  Nicolai  de  ßrunna  in  expensis  coram  nobis  in  buiusmodi  causa 
legitime  factis  coodempnamus,  quarum  expensarum  taxacioaem  nobis  imposterum  reservamos. 
Lecta  lata  et  in  scriptis  promulgata  fuit  hec  presens  nostra  difTmitiva  sentencia  per  nos 
Jobannem  de  Ghulen  ofBcjalem  supradictum  Chremisir  Olom.  diocesis  in  domo  decanatus  in 
magna  stuba,  in  quo  loco  jura  redduntur,  nobis  bora  tercia  pro  tribunali  sedentibus  sub  anno 
a  nativitate  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexlo,  indiccione  quarla,  die  penultima 
mensis  Februarii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  domini  nostri  domini  Bonifacii 
divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius  septimo,  presentibus  bonorabilibus  et  discretis  viris 
dominis  Raczkone  ecciesie  sancti  Mauricii  in  Chremisir  canonico,  Nicoiao  de  Brodlino  et 
Nicoiao  vicario  in  Novacivitate.  presbiteris  Olom.  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

(Orig,   Perg.   h.   Sig,   im   Olra.   Stadt- Archive.) 

301. 

Johann  Pfarrer  in  Kaptbobrau  und  Bohdal  Pfarrer  m  Bor,  erklären,  dass  sie  dem  Aus- 

npruche,  welchen  der  Johanniter  Grossprior  Markold  zwischen  ihnen  und  dem  Commendator 

in  AUbröftn  fällen  werde,  sich  fügen  wollen.  Dt.  29.  Februar  1396. 

C/onstituti  personaliter  coram  nobis  Georgio  Bora,  ofliciali  Prägens)  et  actis  nostris 
oblrgatorüs  Johannes  de  Caplbobraw  et  Bohdalus  de  Bor  ecclesiarnm  plebani  Olomuc.  dioc. 
ex  una  (sie)  compromiserunt  de  alto  et  basso  in  bonorabilem  et  religiosnm  virum  dominum 
Harcoldum,  priorem  Boemie,  Polonie  etc.,  super  omnibus  litibus,  questionibus  et  controversiis. 
quas  habueruni  cum  religiosis  viris  Sdencone  commendatore  et  conventu  in  Antiqua  Brunne, 
renuncciantes   omnibus   sentenciis,   privilegiis,    litteris,    munimentis    et    quibnslibet    rescriplis 
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»postolicis  habitis  vel  habendis,  se  gracie  predicti  domtni  Harcoldi  sobmitlenles,  promittentes 
ratum,  gratum  atque  firmum  perpeluo  babiluros,  quidqutd  per  dictum  dooiinuni  Marcoldum 
inter  ipsos  determinalum  faeril  sub  pena  perdicionis  cause  et  pena  excommunicncionis  domini 
ofBcialis  Pragensis;  promittentes  reliquos  plebanos,  quorum  interest,  cum  predicto  commen- 
datore  causancium  statuere  in  festo  Ostensionis  reliquiarum  proxime  venturo  sub  pena  decem 
sexagenarum  gross,  präg.  In  eventam  vero,  in  quem  predictnm  dominum  Marcoldum  mori 
conlingeret,  antequam  de  ipsa  causa  inter  prcdicias  partes  cognosccret  et  pronuncciaret,  et 
predicti  plebani  noient  consentire  in  successorem  snum  legittime  succedenlem,  quoad  premissa 
superius  descripta  terminanda,  pronunccianda  et  diffinienda,  exinnc  quilibet  ipsorum  reverlatur 
ad  ius  suum  et  libere  reverlatur  et  illud  sine  impedimento  prosequatur,  et  quod  partes 
hincinde  nichil  atlemptent  sub  pena  superius  descripta,  quousque  non  pronuncciabitur  pef 
dictum  Marcoldum  tnter  partes  predietas.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CCCLXXXXVI 
die  ultima  mensis  Februarii,  presentibus  discretis  et  providis  viris,  dominis  Wenceslao, 
pitanciario  sancle  Marie  in  pede  ponlis  Pragensis.  domino  Adam,  plebano  ecciesie  in  Bobrovia, 
Malhia   de  Ugiezd,    olim  notario  tnbularum  terra  Boemie,  et  Wenceslao  Misska. 

(Aus  dem  Liber  obligationum  II.   12    f.  91  im  Prager   Metrop.  Cnpitel- Archive.) 


302. 

Nikolaus  Bischof  von    Olmüls   überträgt  dem   Erhard   von    Kunstat  die   Verwaltung    und 
Vertheidigaug  der  Burg  Blantko.  Dt.  Prag  11.  Mars  1396. 

J^os  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Oiomucensis  tenore  presenciura 
recognoscttnus  universis.  Quod  consideratis  legalitate  et  fidelibus  serviciis,  que  nobilis  Erbardus 
de  Cunslat  alias  de  Skal  nobis  Qt  ecciesie  nostre  Olomucensi  exhibuit  et  auctore  domino 
exhiberc  poterit  in  futurum,  castrum  noslrum  Blanczk,  opidum  Blanczk  cum  vilUs  el  suis 
pertinenciis  sibi  commisimus  et  presentibus  commiltimus  tenendnm  et  regendum,  ita  quod 
ipse  bona  ad  ipsum  castrum  spectancia  cum  suis  incolis  et  hominibus  regat  manuteneat  ac 
contra  adversarios  et  eis  nocere  volentes  protegat  et  defendat;  et  quando  nobis  placuerit 
ipsuro  csstrum  rehabere,  quod  ipse  nobis  cedat  de  eodem  et  condescendet  nobis  libere, 
stcut  sibi  assignavimus,  quando  se  de  eadem  intromisit.  Si  vero  ex  disposicione  divina 
conlingeret  nos  transferri  ad  aliam  ecclesiam,  extunc  nulli  debel  condescendere  de  castro 
et  bonis  predictis  nisi  de  expresso  nostro  mandato.  Si  vero  conlingeret  nos  mori,  tunc 
ipse  cum  eodem  castro  debet  habere  respectum  ad  capitulum  ecciesie  nosire  Oiomucensis 
et  nulli  condescendere  nisi  episcopo,  cui  per  sedem  apostolicam  fuerit  provisum  el  quem 
ipsum  capilnlum  et  civitates  ecciesie  receperint  secundum  mandata  sedis  apostolice.  Debet 
eciam  idem  Erbardus  dicta  bona  el  homines  ad  ipsum  castrum  spectantes  et  pertinentes 
conb>a  invasores  el  iniuriantes  eis  manu  defendere  pro  posse  suo  ubi  necesse  fuerit.  Si 
vero  non  sufficeret  et  oporteret  eum  propter  hoc  teuere  gentes  armorum,  hoc  debet  facere 
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de  coasilio  ooslro;  et  quidquid  tuac  dampni  perceperil,  de  hiia  ipsum  volumus  et  teDemar 
servare  indempnem,  quod  eciam  noslri  successores  episcopi  Olomocenses  facere  lenebunlnr. 
Datum  Frage  sabbalo  ante  Letare  anno  domini  MCCCXCVP. 

(Ana   dem   Lelienaquatem   IJ.  p,    111   im   fUretemb.   Archive   in   Krcmflier.) 

303. 

Reversalbrief  des  Erhart  von  Shal  (Kunstat)  beiilglich  des  Lehens  Blansko. 
Dt.  Prag  ü.    Man  1396. 

r^go  Erhardus  de  CuDStal  alias  de  Skal  notumfacio  etc.  Qaod  reverendus  in  Christo 
pater  et  dominus  Nicolaus  episcopus  Olomucensis  de  singuinri  fiducia,  quam  habet  et  gerit 
ad  personam  menin,  me  fecit  constiluit  et  ordinavit  capilaneum  suum  in  Blanczk,  mihique 
dictum  cBStrum  Blanczk,  opidum  Blanczk  cum  villis  et  eorum  perlinenciis  commisit  tenendum 
et  regendum,  ita  quod  bona  ad  ipsum  castruDi  speclancia  cum  suis  incolis  et  bominibus 
regere  manulenere  debeo  et  eciem  (conira)  adversarios  in  ipsis  bonis  nocere  volentes  defendere 
debeo  et  protegere  et  quum  diclo  domino  episcopo  placuerit  ipsum  castrum  rehabere,  extunc 
ego  debeo  sibi  cedere  de  eodem  et  condescendere  sibi  libere,  prout  dictus  dominus  episcopus 
dicta  bona  mihi  assignavit.  Si  vero  ex  disposicione  divina  dictum  dominum-  episcopum 
transferri  contingerit  ad  aliam  ecclesiam,  extunc  nulli  debeo  condescendere  de  diclo  castro 
et  bonis  prediclis  nisi  de  expresso  dicti  domini  episcopi  mandato  speciali.  Si  vero  dictum 
dominum  epicopum  contingeret  mori,  tunc  cum  eodem  castro  et  bonis  predictis  debeo  habere 
respectum  ad  capitutum  ecclesio  Olomucensis  et  nulli  condescendere,  nisi  episcopo,  cui  per 
sedem  apostoiicam  fuerit  provisum  et  quem  ipsum  capitulum  et  civitates  ecclesie  receperint 
secuadum  mandsta  sedis  apostolice.  Debeo  eciam  dicia  bona  et  bomines  ad  ipsum  castrum 
Speclancia  et  perlinentes  conira  invasores  et  injuriantes  manu  defendere  pro  posse  meo  ubi 
.  necesse  fuerit.  Si  vero  non  sufBcerem  et  oporleret  me  propler  hoc  teuere  gentes  armorum, 
hoc  debeo  facere  de  consilio  domini  episcopi  antedicli  et  quidqnid  tunc  dampni  perceperim. 
de  biis  dictus  dominus  episcopus  debet  et  tenelur  me  servare  indempnem,  quod  eciam  sni 
successores  episcopi  Olomucenses  facere  tenebunlur.  Datum  Frage  sabbato  ante  Lelare  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Kremsierer   LehcnsquatPm   II.   p.    112.)  ' 

304. 

Die   Könige    Wemei   und   Sigmund  gewähren  dem  Markgrafen  Jodok,   dem  Heinrich  von 

Rogenberg,  Heinrich  von  Neuhaus,,  Bfenek  von  Skala  und  ihren  Anhängern  sicheres  Geleite. 

Dt.    Prag   11.   März  1396. 

VV  enceslnus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  et  Sigis- 
mundus  eadem  gracia  Ungarie,  Dalmacte,  Croacie  etc.  rex  notumfacimus  tenore  presencium 
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nniversis,  qnod  animo  deliberato  et  de  certa  ooslra  sciencia  illustri  Jodoco  marchioni  Moravie, 
principi  et  palruo  noslro  carissimo  el  nobilibus  Heinrico  de  Rosemberg,  Heinrico  de  Nova- 
dotno  et  firzenconi  de  Skala,  ac  omnibus  et  singulis  aliis  baronibus,  mililibus,  clientibus, 
faiiloribus,  adherentibus  et  familiaribus  ipsorum,  quos  secutn  ad  nosire  maiestatis  presenciam 
ducendos  decreverint,  securitalem  nostri  saivi  conductus  dedimus  et  donavimus,  damus 
virtute  presencium  generosius  et  donamus  a  data  die  preseocium  usque  ad  diem  Palniaruin 
venluram  proxime,  ipso  die  incluso  pro  Iraclatibns,  inter  nos  videticet  regem  Romanorum 
et  dictoS'  marchionem  et  barones  dudum  conceptis  ftnaliter  consumandis,  ad  nos  veniendi 
Dobiscum  stand!  et  a  nobis  ad  propria  domicilia  libere  reverlendi,  pro  nobis  et  omnibus 
hiis,  qui  causa  noslri  faciunt  et  dimittunt,  dolo  et  fraude  quibuslibet  proculmotis,  rebus 
ipsorum  quoromlibet  salvis  pariter  et  personis.  Promittenles  in  verbo  regio  bunc  noslrnm 
saivum  conductum  a  die  data  presenoium  usqne  ad  diem  Falmarum  inclusive  per  nos. 
fautores  et  adberentes  nostros,  cuiuscumque  Status  condiccionis  et  preeminencie  fuerinl. 
sicut  premittitur,  sine  Traude  inviolabililer  observare.  Presencium  sob  regia  nostre  maiestatis 
sigillis  testimonio  lilerarum.  Datum  Frage  anno  domini^millesimo  trccentesimo  nonagesimo 
sexto,  sabbato  proximo  ante  dominicam  Letare,  regnorum  nostropum  anno  Boemie  Iricesimo 
tercio,  Romanorum  vero  vicesimo. 

(Auf  der  Plicatur:  Per  dominum  Frocopiuiu  marchionem  Moravie  WenceslauB  de  Olomucx. 
—  In  dorso :  R.  Bartliolomeus  de  Nova  civitate.  — '  Orig.  Perg.  mit  2  häng.  Sig.,  wovon  das 
eiete    ein    wohlerh.    Doppelaig.,    daa  zweite  kleiner  und  bescliMigt  iat,    im  in.  Landes- Archive.) 


305. 

Luämg  von  VbiStn  verkauft  das  Dorf  Crhoe  dem  Mixik  eon   Vojelin  um  99  Mark  Prager 
Groschen.  Dl.   15.    Mars    1396.  s.  l. 

™overint  universi  presencia  inspecluri  et  lecturi.  Quod  ego  Lodvicus  de  Ubissin 
animo  deliberato  bona  mea  voluntale  sano  et  maturo  amicorum  meorum  consilio  villam 
diclam  Czrbow  cum  uno  molendino  cum  universis  pertinenciis,  censibus  et  utilitatibus,  cum 
agris  cullis  et  incullis,  pratis  pascuis  silvis  nemoribus  rivis  et  Tontibus  venacionibus  piscacionibus 
cum  omni  proprietate  ad  dicta  bona  pertinente  cum  communilate  metis  et  gadibus,  que  ad 
premissa  bona  perlineiit  seu  amodo  perlinere  possunl,  nichtl  michi  iurium  aut  dominii  aut 
utilitatis  et  heredibus  nieis  reservando,  sed  prout  bucusque  tenui  paciGceque  possedi,  cum 
pleno  iure  et  dominio,  iusto  vendicionis  tituto  vendidi  et  resignavi  et  presentibus  vendo  et 
resigno  honesto  viro  Mixiconi  de  Woietzin  suis  et  heredibus  et  ipsius  uxori  legittime  Zdintze 
de  Wodierad  et  ad  manus  fideles*  Kolde  de  Zampach  el  Wiloslai  de  Wodierad  pro  centum 
minus  una  marcis  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  sexaginta  UH'"' 
grossos  pro  qualibet- marca  compulando.  Que  quidem  bona  omnia  premissa  una  cum  omnibus 
pertinenciis  adiacentibus,  quibuscunque  nominibus  censeantur,  ego  Lodvicus  prediclus  cum 
heredibus   meis   et   fideiussoribus  inrrascriptis  cum  Bohuncone  de  Dobra  Woda,  Pescone  de 
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Bicowicz,  Buzcone  de  Drahanowicz,  Marizincone  de  Drabanowicz,  Sulcone  de  Ubissin  et 
Wienkone  de  PoHcze,  promiltimus  predicto  Mlxiconi  de  Woieczin  el  heredibua  suis  axori 
ipsius  et  Ulis,  ad  quorum  manus  promisiotiis  pura  nostra  fide  sine  omni  dolo,  insoliduin  et 
indivisim  a  quolibet  homine  inpediente  a  dalis  presencium  per  IrienniuiA  continuiim  propriis 
laboribas  et  expensis  secundum  ius  et  consuetudinem  terre  Moravie  disbrigare  et  exbrigare 
et  in  primo  colloquio  dominorum  Olomiicii  predicta  bona  inlhabulare  et  ad  hereditatem 
premisso  Mixiconi  una  cum  omnibus  pretactis  perducere.  Sin  aulem  non  fecerimus,  quod 
absit,  extunc  quicunque  dno  ex  nobis  conpromissoribus  per  prefatum  Mixiconem  aut  heredes 
suos  aut  uxorem  aat  manus  fideles  moniti  fuerint,  unus  aliiim  non  expeclando  vel  se  per 
alium  excusando.  mox  cum  uno  -Tamulo  et  equis  duobus  per.  interposilam  personam  militaris 
condicionis  in  civitatem  Brunnam  et  domum  honesli  hospilis  nobis  ostensam  per  prediclos 
debemns  subinirare,  ibidem  verum  et  consuetum  obstagium  prestitun,  de  eodem  obstagio 
non  exeunles  quovis  more  aut  consueltidine,  donec  premissa  bona  cum  omnibus  pertinenciis 
sepedictis  Tuerint  per  nos  disbrigala,  inthabulala  et  ad  hereditatem  ipsi  Mixiconi  cum  omnibus 
suprascriptis  perducta  cum  omnibus  dampnis,  inpensis  et  expensis  nunciis  et  faligis  que 
causa  buiusmodi  Mixico  aut  sui  beredes  perccperint  aut  uxor  aut  Gdeies  manus  premisst,  que 
testimonio  evidenti  denionslrare  poterint  sine  juramento,  de  omnibus  hüs  fuerit  salisfactum. 
In  cujus  rei  tesllmonium  sigilla  nostra  ex  certa  noslra  sciencia  presentibus  sunt  appressa. 
Sub  anno  domini  H"  trecentestmo  nonagesUno  sexto,  Teria  quarta  post  dominicam  Letare 
Jerusalem. 

(Orig.    Perg.    mit    7    anhaug.    Sig.    im    m,    Tandes- Archiv,    Art,   KOaiginkl.  lit  S.  n.  9.)  ' 


306. 

K.    Wensel  IV.  compromittirt  in  der  Streitsache  mit  den  bökmischen  Laodherren  auf  König 
Sigmund  von    Ungarn   und  Markgraf  Jodok  von  Mähren.   Dt.  Prag  19.  Mära  i396. 

iVir  Wenczlaw  von  goleg  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zelten  merer  des 
reicbs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den, 
die  in  seben  oder  boren  lesen,  das  .wir  angeseben  und  betracbt  haben  mancherlei  swer- 
lichen  schaden,  die  unserem  kunigrich  und  lande  zu  Beheim  von  kriges  und  orley  anligende 
sein  und  doruff  das  dasselbe  land  in  fride  und  gemache  gesaczl  werde  und  wir  bei  unsern 
wirdickeiten  und  rechten  und  ouch  sust  allermeniclich  bei  recht  bleibe,  so  haben  wir  mit 
wolbedacbtem  mute  und  gutem  rate  des  durcbleuchtigsten  Fürsten  herren  Sigmunden  kuniges 
zu  Ungern  etc.  unsers  Üben  bruders,  des  bochgebom  Josten,  marggraves  zu  Merhern,  unsers 
Jiben  vetters  und  anderr  unserr  und  des  reicbs  forsten,  berren,  edeln  und  getreuen  rechter 
wissen  und  unsern  guten  treuen  gelobt  und  vorbeissen,  geloben  und  vorheissen  in  kraft 
dicz   brives,    das  wir  alle  sulche  brive,    die  wir  den  lantberren,    lantluten,    steten  und  der 


y  Google 


284 

ganzen  gmeine  geistlichen  und  werntlicben  leuten  der  krönen  zu  Beheimb  geben  und  uns 
vorscbriben.  haben,  das  wir  alle  sulcbe  s(uke  volfuren  und  balden  sollen,  dieselben  brive, 
die  zwischen  uns  and  den  iantherren  in  diesem  kriege  über  teydinge  usgangen  sind,  als 
es  in  den  briven  geschriben  ist.  Ouch  als  wir  an  sechs  Iantherren  kamen  sein,  als  in 
denselben  briven  eigentlichen  geschriben  stet,  doruoib  ouch  umb  die  stucke  and  ander 
Sachen  dieselben  berren  usprechen  sollen,  des  sein  wir  kumen  an  den  egenanlen  unsem 
brnder  kuoig  Sigmunden  zu  Ungern  und  an  unsern  vettern  marggraf  Josten  von  Merbern 
und  was  die  dorunib  üssprechen,  das  so!  von  uns  beyderseyte  gehalden  werden.  Ouch  als 
wir  usgenomen  haben  drey  stucke,  des  ersten  umb  das  burggrafampt  zu  Präge  und  andere 
ampte  als  in  denselben  briven  stet;  dornach  umb  die  muncze  der  bebemiscfaen  grossen  und 
ouch  umb  die  lantscbeppfen,  die  man  nennet  kmety,  des  sey  wir  kuoien  mecbliclichen  an 
die  egenannlen  unsem  bruder  kuaig  Sigmunden  von  Ungern  und  unsern  vettern  marggrave 
Josten  von  Merbern,  also,  was  die  ussprechen,  das  das  gehalden  werde  und  ab  jemande 
in  des  landes,  der  Iantherren  oder  sust  geistlichen  oder  wernllichen  und  ouch  der  stete 
recht  griffe  and  die  urteile  und  usgesprocben  rechte  nicht  Hesse  furgank  haben  und  ire 
rechte  brechen  wolle,  oder  der  egenannten  unsers  bruders  des  kuniges  von  Ungern  und 
unsers  vetters  marggrave  Jostes  ussprucbe  und  sunderlichen  unser  brive  brechen  wolle, 
die  wir  den  egenannten  herreo  geistlichen  und  werntlicben,  ritlern  und  knechten,  steten 
und  der  gmeine  über  die  richtunge  geben  haben,  das  sol  man  an  uns  brengen  und  uns 
dornmh  bieten,  das  wir  die  gerechtikeyt  und  oucb  das  recht  lassen  für  sich  geen,  und 
dorzu  beholffen  sein  mit  der  harren  rate  und  bullFe.  Und  wer  es  sache,  das  wir  dorzn 
nicht  tun  weiten,  das  sol  man  brengen  an  den  egenanten  unsern  bruder  den  kunig  zu 
Ungern  oder  an  den,  dem  er  das  bevilhet  und  derselbe  sol  gancze  macht  haben  als  der 
egenannte  unser  bruder  der  kunig  von  Ungeni.  Wenn  ouch  das  an  denselben  unsern  bruder 
oder  weme  er  das  bevilhet,  gebracht  wirdet,  der  sol  dornach  steen,  das  die  urleile  und 
die  usgesprochen  rechte  für  sich  geen  und  volbracbt  werden  in  einem  virteil  jares  und 
wurde  es  in  einem  virteil  jares  nicht  volbracbt,  so  sol  der  egenante  unser  bruder  kunig 
Sigmunde  oder  dem  er  das  bevilhet  mit  den  berren,  rillern,  knechten  und  steten  sieb 
an  einander  bebellTen  wider  jederman,  der  dowider  were,  das  die  rechte  und  die  urteile 
je  volzogen  werden.  Über  alle  diese  stucke  sollen  aneinander  geloben  die  geistlichen,  die 
berren,  die  lanllute,  stete  und  die  gancze  gmeine,  das  die  vorgeschriben  stucke  für  sich 
geen  und  des  sollen  sie  ein  ander  helfen  und  der  egenannte  unser  bruder  kunig  Sigmund 
von  Ungern  und  der,  dem  er  das  bevilhet,  sol  den  berren,  den  geistlichen,  den  lantluten 
und  oach  steten  und  der  ganczen  gmeine  behulffen  sein  und  sie  In  bienwider,  wenn  und 
wie  oFte  des  note  geschieht,  das  die  vor  geschriben  stucke  für  sich  geen  und  gencztichen 
gehalden  werden  wider  jedermann,  der  dowider  wer.  Und  was  sie  durch  des  rechten 
willen  teten  und  ein  ander  hulfien,  als  oben  geschriben  stet,  das  sollen  wir  ir  keinem  zu 
arge  keren  noch  ufheben,  wann  sie  das  von  unserm  sunderlichen  geheisse  und  geböte  getan 
haben.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserr  kuniglichen  Maiestal  insigel.  Geben  zn 
Präge   noch   Crists   geburt  dreizehenhundert  jare  und  dornach  in  dem  sechsundneunzigisten 
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jare  des  santags,    als  man  singet  Judica  in  der  vasten,    unserr  reiche  des  Bebemiscben  in 
dem  dreinnddreissigisten  und  des  Römischen  in  dem  zweinzigistem  jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis  Johannes  Rrunon.  cancellarius. 

(Orig.  im  Wittiugauer  Archive.   —  Gedruckt  bei  Lünig  Cod.  dipl.  I.  1407;  vgl.  Berghaner 
ProtomartTr  etc.  p.  379.) 


307. 

Nikolaus,   Pächter   der   Einkünfte    der    Pfarre  in  Mohelno,  bekennt,  dast  er  dem  dortigen 
Pfarrer  Nikolaus  35  Mark  schuldig  sei.  Dt.  22.  Mars  1396. 

C'ODstilatus  personaliter  coram  nohis  Georgio  Rora,  oSicialJ  Prageosi,  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominus  Nicolaus,  coaventor  fructuum  ecclesie  in  Mohihia  Olomuc.  dioc,  conressus 
est  et  recognovit,  quahter  ipse  convenit  fructua  ecclesie  einsdem  apul  dominum  Nicolaum, 
reciorem  ipsius  ecclesie,  per  bienniam  a  festo  sancti  Georgii  iam  elapso,  racione  cuius 
conrencionis  obligabatur  ad  solticionem  XXXV  marcarum,  quamlibet  marcam  pro  LXIIII 
grossis  computando,  et  quod  pro  anno  primo,  videlicet  presenti,  remansit  obtigalus  in  viginti 
marois,  quas  solvere  promisit  et  exnunc  promiUit  diclo  domino  Nicoiao  plebano  in  terminis 
infrascriptis,  videticet  decem  marcas  (infra)  binc  et  octavas  Pasche  proxime  venturas  et 
alias  decem  marcas  in  festo  sancti  Georgii  tunc  proxime  secuturo  sub  pena  excommuuicacionis 
late  sentencie,  cui  se  sposte  submisit,  et  quam  nos  officialis  prediclna  venientibus  terminis 
prediclis  exnunc  prout  extunc  tulimus  in  hiis  scriptis.  Item  pro  Secundo  anno  recognovit  se 
obligari  diclo  plebano  in  XXXV  marcis,  pro  quibus  quidem  pecuniis  in  terminis  certis  persol- 
vendis  prefalns  dominus  conventor  promisit  ponere  bonam  et  sufficienlem  fideiussoriam 
caacionem  seu  cerlos  fideiussores  bonos  et  valenies  locare  binc  et  feslum  sancli  Jacobi 
aposloli  proxime  venturum,  qui  unacum  ipso  conventore  manu  coniuncta  et  indivisa  promitlent 
ad  manus  domini  Wenceslai,  plebani  in  Ewanczicz,  vel  coram  alio,  quem  ipse  dominns 
"Wenceslaus  depntaveril,  persolvere  diclas  pecunias  prenotato  domino  Nicoiao  plebano  in 
terminis  seu  termino  per  ipsum  plebanum  slalulis  seu  assignatis  sub  pena  excommunicacionis, 
videlicet  tantum  ad  ponendom  fideiussoriam  caucionem.  —  Acta  sunt  (baec)  anno  CXXXXVI 
die  XXII  mensis  Marcii,  presentibus  magistro  Jacobino  de  Krnovia,  Sdencone  capellaoo 
Stmadonis,  et  Andrea  de  Lompnicz,  nolario  pubtico. 


(Au8   dem   Lib.   Obligat.   II.   12    Fol.   95   im    Prager  Metrop.   Capitel-Arcliivcf.) 
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308. 

Atidreat,  Pächter  der  Einkünfte  der  Pfarre  in  Hartmkomts^  bekennt,  dass  er  dem  dortigen 
Pfarrer  Otik  27  Mark  Gr.  schuldig  sei.   Dt,  23.  Mars  1396. 

V'onstilulus  personaliter  coram  nobis  Georgio  Bora,  o^iciali  Pragensi,  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominus  Andreas,  conventor  fructuum  ecclesie  in  Harihwicowicz  Olomuc.  dioc, 
confesstis  est  et  recognovit,  qualiler  ipse  racione  cönvencionis  fructuum  eiusdem  ecclesie 
pro  pcnsa  et  pro  terminis  iam  olapsis  et  eciam  pro  termino  sancti  Georgii  nunc  proxime  venture 
obligalur  in  XXVII  marcis  grossorum.  quamlibet  marcam  pro  LXIIII  gross,  computando, 
quas  pecunias  idem  dominus  Andreas  conventor  promisit  persolvere  honorabili  viro  domino 
Nicoiao  Puchnik,  Prag,  et  Olomuc.  ecciesiarum  canonico,  procuratori  honorabilis  vlri  domini 
OtUconis,  recloris,  dicte  ecclesie  in  Harthvricovicz,  in  terminis  infrascripüs,  videiicet  XI 
marcas  in  feslo  Penthecostes  nunc  proxime  venture  et  alias  XI  marcas  tribus  septimnnis 
post  dictum  festum  sub  pena  excommunicacionis;  tali  tarnen  condicione  adiecta,  si  diclas 
pecunias  in  terminis  prenotatis  persolverit  dilacionibus  obmissis,  extunc  residuani  partem, 
videiicet  quinque  marcas,,  de  pensa  predicla  seu  debito  eidem  conventori  pepercil  et  indulsit; 
sin  autem  prefalas  pecunias  in  terminis  antedictis  nut  eorum  altero  persolvere  neglexerit, 
extunc  huiusmodi  quinque  marcas  indultas  sibi  unacum  pecuniis  superius  expressis  tenebilar 
et  debebit  in  toto  persolvere  prefato  domino  Nicoiao  Puchnik  sub  eadem  pena  excom- 
municacionis,  ad  quod  faciendum  dictus  dominus  conventor  se  sponte  submisit.  Acta  sunt 
hec  anno  doroini  M^CCCLXXXXVl  die  XXIII  mensis  Harcii,  presentibus  domino  Wolfardo, 
plebano  in  Tusta,  Johanne  de  Libun,  Wanyra,  Stephano,  notariis  pubUcis. 

(Aue  dem  Lifa.  Obligat  II.  12  Fol.  95  im  Präger  Metrop.  Capitel- Archiv«) 

309. 

König    Sigmund    und   Markgraf  Jodok   stellen   die    Friedemartikel   stoischen    dem  Könige 
Wensel   und  den  Landherren  fest.  Dl.  Prag  2.  April  1396. 

iVir  Sigmund  von  gotes  gnaden  kunig  zu  Ungern  zu  Dalmacien  zu  Croacien  etc.  und 
marggraf  zu  Brandenburg  etc.  und  wir  Jogi  von  denselben  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Her- 
bem bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren 
lesen.  Als  der  allerdurchluchtigste  furste  und  herre  berre  Wenczlaw  Komischer  kunig  zu  allen 
peiten  merer  des  reiches  und  kunig  zu  Beheim  von  einem  teile,  und  die  tandtherren  zu  Beheim 
an  dem  andern  teile  utT  uns  mechliglich  und  gewelliglich  komen  sein,  zwischen  in  die  arlikel 
uszusprechen,  die  bernoch  geschriben  sten,  als  das  des  egenanten  kuniges  brieffe  wol  usweisen, 
die  er  doruber  hat  gegeben;  also  ussprechen  wir  zum  irsten  male,  das  der  egenant  kuning 
seinen  rat  haben  sal  die  herren  nachgeschriben :  zum  irsten  male  den  Erwirdigen  erzbischoff  zu 
Präge,  den  bischoff  zu  Olomuncz,  den  bischoff  von  Luthomisl,  herren  Heinrichen  von  Rosemberg, 
und  der  sal  auch  burggraf  zu  Präge  sein,  hern  Wilhelmen  von  Landtstein,   der  sal  sein  der 
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oberiste  cnmerer,  Hinke  Berka  von  Hoenstein,  der  auch  der  oberiste  zaudner  sein  sal, 
bern  Brzenken  von  Skal,  der  hofricliter  sein  sal,  Benesch  von  der  Duben,  der  hofmeisler 
sein  sal,  Smyl  genant  Flaschkn  von  Reichenburg  lantschreiber  sein  sal,  Otto  Bergaw  von 
Byelyna,  Johans  von  Micbelsperg,  Boczko  von  Podiebrad,  Borsche  von  Risenburg  der 
older.  Mit  der  bischoffe  und  herren  rate  der  egenante  unser  bruder  des  kuningreichs  sacken 
ustrageo  sal,  und  mag  oucb  anderr  berren,  die  im  und  dem  lande  nücze  sein,  in  seinen 
rat  nemen  zu  den  egenanten,  und  sal  ouch  von  den  egenanten  ampten  keinen  berren  ent- 
setzen und  nicbtes  tun  in  den  Sachen,  die  das  landt  antreten,  an  rate  der  egenanten  bischoffe 
und  berren  und  oucb  der,  die  der  egenant  kuning  zu  Beheoi  dorzu  vrirdet  nemen,  als 
obgescbriben  steet.  Auch  sprechen  vfir,  das  alle  guter  und  vesten,  der  man  .  sich  under- 
wnnden  bat  an  recht  und  oucb  sust,  wes  man  sich  in  diesem  krige  mit  gewalt  underwunden 
hat,  das  man  die  widergeben  sal  den,  den  man  sich  underwunden  hat,  zwischen  diesem 
nächsten  beiligtbum.  Were  aber,  das  jemand  dogegen  kein  (sie)  Widerrede  bette,  der  sal  das  zu 
dem  necbsten  beiligthnm  vor  den  lanlherren  beweisen ;  so  sullen  ouch  die  lantherren  zu 
dem  necbsten  heiligthnm  zu  rechte  siezen,  und  die  lanltoffel  sal  man  uDlun,  und  sal  in 
steten  und  kreisen  rufTen,  wer  für  dem  rechten  zu  scfaafien  bette,  das  iederman  dohin 
queme;  do  sullen  die  berren  das  rechte  teilen,  und  was  sie  also  teilen  und  das  recht  also 
ussprecben,  als  landes  recht  ist,  das  sal  also  gehalden  werden.  Ouch  sprechen  wir  us, 
das  die  glübde  von  den  berren,  steten,  klostern  in  allen  gebiten  für  sieb  geen  und  geend 
werden,  als  es  iczundt  bie  zu  Präge  ist  gescbeen,  das  der  egenant  kuning  seine  boten 
und  brieffe  sende,  und  die  tantberren  dohin  in  die  kreisse  und  gebite  reiten,  und  glubde 
von  in  ufnemen  sullen.  Ouch  sprechen  wir  us,  das  in  allen  steten  und  kreissen  friAe 
geruffet  werde,  und  das  man  nimandes  beschedigen  sal;  were  aber,  das  imandt  schaden 
tete  und  raubte,  das  denn  das  gen  den  gebessert  werde  von  den  lautricbtern,  die 
dorzu  gesetzet  werden,  als  das  von  alders  ist  gewesen.  Auch  sprechen  wir  us,  ob 
imandt  der  hern,  diner  oder  belffer  in  des  egenanten  kuninges  steten  geschriben-  weren 
von  des  kriges  wegen,  das  die  wider  usgeschriben  werden  und  wider  gefreiet  in  den- 
selben steten,  es  werr  denn,  das  sich  von  neues  imands  icbtes  vorwürkte,  und  das  das 
geruffet  werde  in  allen  steten  und  kreisen.  Ouch  sprechen  wir  us  umb  die  münze  des 
ßebemiscben  grossen,  das  ein  mark  feines  Silbers  gemunzet  sal  werden  zu  acbczig  grossen, 
also  das  dieselben  acbczig  grossen  haben  sullen  eiii  mark  feines  lauters  Silbers  an  der  wage 
und  werung.  Wer  aber,  das  das  bergwerk  gebessert  würde,  so  sullen  die  grossen  auch 
gebessert  werden,  domach  als  sieb  das  bergwerk  gebessert,  und  das  sal  zwischen  hin  und 
sand  Michels  tag  gescbeen,  und  das  sal  der  egenant  unser  bruder  den  egenanten  lantherren 
mit  brieffen  vorgewissen  in  aller  masze,  als  es  in  vormals  unser  beider  valer  und  ouch  er 
vorgewissel  haben.  Oucb  sprechen  wir  up  umb  die  berren,  die  man  kmeten  nennet,  die 
do  ieczundt  sein  und  gesworen  haben,  das  dieselben  siezen  am  rechten  mitsampt  andern 
herren,  die  dorzu  geboren,  und  sullen  teilen  als  ein  recht  ist;  und  was  sie  auch  richten 
und  teilen,  das  das  Vorgang  habe.  Ouch  sprechen  wir  us,  was  von  dieses  kriges  wegen 
Zugriffe  und  name  von  beiden  teilen  gesehen  sei  Iren  dinern  und  helffern,  das  das  beiderseit 
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obe  sei  und  hingeleget  und  das  man  dorumb  oimanden  ia  keinenweis  anspreche,  nach  in 
geistlichem  oder  wernllichen  rechte.  Mit  urkunt  dicz  hrifes  vorsigelt  mit  ansern  anhangunden 
ingesigelen.  Geben  zu  Präge  noch  Cristes  gebort  dreizenhundert  jar  dornoch  in  dem  sechs 
und  neunzigisten  jare  an  dem  heiligen  österlichem  tage. 

(Ans  dem  Orig.  im  Wiener  k.  k.  Staats- Ärcbive    mltgetheilt.    —    Abgedruckt    in   Peleele ; 
K.   Weazel   n.   Urkdb.   p.    H,   —   Vgl.   Bergbauer   Protomartyr   p.   380.) 


310. 

Pelr    Stiglili,    Vicar  der  Olmützer    Kirche,    erklärt,    da»s  er  dem   VgSekrader  Kanonikus 

Fransiikus,  Protonotar  des  K.    Wenzel,  47  Mark  Prager  Groschen  schuldig  sei. 

Dl.    U.  April  1396. 

fjonslitutus  personaliter  coram  nobis  Georgio  Bora,  ofUciali  Pragensi,  et  actis  nostris 
obllgatoriis  dominus  Petrus  Sliglicz,  vicarius  ecciesie  Olomucens.,  non  compulsus,  nee 
coactus,  sed  sponle  e(  libere  confessus  est  et  recognovit,  se  teneri  et  debilorie  obligari  in 
XLVII  marcis  gross,  präg,  moravici  numeri  honorabih  viro  domino  Francisco,  protonotario 
Wenceslai  regis  Boemie,  canontco  Wissegrad ensi,  et  Adelheids,  mairi  ipsius,  vel  cui  ipsi 
huiusmodi  debitum  deputaverint,  ques  eisdem  solvere  promisit  in  terminis  infrascriplis,  videlicet 
medietatem  in  feslo  sancti  Martini  proxime  venluro  et  aliam  medielatem  in  festo '  saucti 
Georgii  in  revolucione  unius  anni  sub  pena  excommunicacionis  late  sentencie,  quam  in 
ipsum  exnunc  prout  exlunc  ferimus  in  hits  scriptis,  huiusmodi  pecunias  ad  manus  prefati 
domini  Francisci  presentaudo.  Item  idem  dominus  Petrus  tenclur  et  promisit  reponere  librum 
viatici  et  missalis  in  manibus  matris  predicli  domini  Francisci  infra  tres  sepUmanas  sub 
pena  late  sentencie  predicla,  videlicet  quod  vendatur,  quamcito  polerit,  et  pecunia  huiusmodi 
eidem  domino  Francisco  et  matri  sue  assignetur  defalcanda  in  summa  predicta.  Item  tenetur 
eciam  ciiriam  allodialem  in  Toplan  vendere,  quanto  celerius  potest,  ad  hoc  quod  hereditate 
vendila  possit  et  debeat  huiusmodi  pecunia,  pro  qua  curia  predicta  fuerit  vendita,  soivi  et 
assignari  predicto  domino  Francisco  et  matri  ipsius,  eciam  antequam  termini  solucionis 
venerint,  sub  pena  excommunicacionis  dnmiaxat.  Item  promisit  sub  eadem  pena  excommuni- 
cacionis non  alienare  bona  mobilia  quecunque  de  curia  predicla,  sed  augere,  et  precipue  VI 
vaccas,  XII  equos  et  alia  utensilia  sua  quecunque,  quousque  pecunia  predicla  eisdem  inte- 
graliter  et  in  toto  fuerit  persolula.  Ibidem  eciam  predictus  dominus  Petrus  revocando  omnes 
et  singulos  testamenlarios  et  alia  quecunque,  que  possent  presenti  obligacioni  quomodolibet 
derogare,  prefalos  dominum  Franciscum  et  malrem  ipsius,  heredes  et  teslamentarios  omnium 
bonorum  quorumcunque  mobilium  et  inmobilium  undecunque  proveniencium  consliluit  in 
casum  videlicet,  quo  idem  dominus  Petrus  decederet,  antequam  dicla  summa  cum  Interesse 
eisdem  Francisco  et  matri  sue  fuerit  persolula  et  pienissime  satisfaclum.  Acta  sunt  hec 
anno   domini   WCCCLXXXXVI  die  XIIII   mensis  Aprilis  presenlibus  Andrea  de  Lompnicz, 
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Nicoiao   ibidem,   Chatnps,   notariis   pnblicis,   et  Nicoiao  Sekyra,  nunccio  jurato   consistoril 
Pragensis. 

Ibidem  eciam  predictus  dominus  Franciscus  protestalns  est,  quod  eidem  domioo  Petro 
expensas  et  inpensas  non  dimittil,  sed  qnod  solvanlur  per  ipsum  advocalis,  auncciis  et 
notariis  pro  laboribus  ipsorum. 

(Aue  dem   Lib.   oblig.   IT.    12   fol.    100  im    Präger  Metrop.   Capitel- Archive.) 

311. 

Pabtt    Bonifai    IX.  beställigl   dem  Nonnenkloster  in  Pustimef  das  Präientationtrecht  der 
dortigen    Vicarie.  Dt.  Rom  19.  April  1396. 

Boniracias  episcopus  servus  servorum  dei  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Jis,  que 
pro  divini  cullus  ac  religionis  augmento  provide  facta  sunt,  ut  illibata  consislant,  libenter, 
cum  a  nobis  requiritur,  addncimus  apostolici  roboris  firmitatem.  Exhibita  siquidem  nobis 
nuper  pro  parte  dilectarum  in  Christo  filiarum  abbaiisse  et  conventus  monasterii  in  Postmir 
ordinis  sancti  Benedicti,  Olomucensis  diocesis  peticio  continebat,  quod  olim  jam  quinquagiota 
annis  elapsis  et  ultra,  bone  memorie  Jobannes  episcopus  Olomucensis  pia  devocione  accensus 
parochialem  ecclcsiam  in  Pusimir  diele  diocesis,  que  de  jure  patronatus  episcopi  Olomucensis 
pro  tempore  exislenlis  existebat,  de  consilio  et  assensu  dileclorum  filiorum  capituli  Olomu- 
censis, matura  super  hoc  deliberacione  habita  in  monssterium  inontalium  dicti  ordinis  auctoritate 
ordinaria  erexit  volens  et  sanzieas,  quod  eadeni  ecclesia  extunc  imposterum  perpetuis  tem- 
poribus  futuris  in  jus  et  naturam  monasterii  transiret  et  non  parochialis  ecclesia  sed  mona- 
sterium  re  et  nomine  censeretur  ac  omnibus  dignitate  et  honore  monasterii  eiusdem  perpetuis 
temporibus  gaaderet  et  irrefragabiliter  frueretur,  ipsum  quoque  monasterium  sub  nomine  et 
tltulo  salutifere  nativitatis  domini  nostri  Jesu.  Christi  necnon  gloriose  malris  eius  Marie  semper 
virginis  duxit  appellandum,  et  nihilominu»  ins  patronatus  huiusmodi  in  ipsum  monasterium 
et  eius  abbalissam,  que  tunc  fuit  et  alias  abbatissas,  que  eidem  in  regimine  ipsius  monasterii 
succederent,  ex  certa  sua  sciencia  duxit  trsnsferendum.  Ita  quod  abbatissa  eiusdem  monasterii 
pro  tempore  existens  idoneum  presbiterum  secularem  etalis  matnre  pro  gerenda  animarum 
cura  parocbianorum  ipsius  ecclesie  in  perpetnum  vicarium  eiusdem  ecclesie  instiluendum, 
quociens  vicariam  eiusdem  ecclesie  vacare  contiogeret,  episcopo  Olomucensi  pro  tempore 
existent!  presentare  teneretur,  qui  qnidem  vicarius  populo  eidem  ecclesie  subiecto  ecclesiastica 
sacramenla  ministrare  deberet,  reservata  tarnen  de  fructibus  redditibua  et  proventibus  ecclesie 
sea  monasterii  predictorum  congrua  porcione,  de  qua  idem  vicarius  posset  congrue  sustentarr, 
episcopalia  jura  solvere  et  alia  sibi  incumbencia  onera  supportare,  prout  in  autenticis  literis 
inde  confectis  episcopi  et  capituh  predictorum  sigillis  munitis  dicitur  plenius  conlineri.  Quare 
pro  parte  dictarum  »bbatisse  et  convenlus  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  ereccioni  et 
iranslacioni  huiusmodi  robur  aposlolice  firmitalis  adicere  de  benignilate  aposlolica  dignaremur. 
Nos  igitur  huiusmodi  stipplicacionibus  inclinali   ereccionem   et  translacioncm   predictas   ratas 
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habenies  et  gratas  eas  auctoritate  apostolica  cODfirmamus  et  presentis  scripti  palrociaio  com- 
DiuniiDus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  et  comoiimi- 
cionis  iofringere  vel  ei  ausu  leinerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpseril. 
indignacionem  omnipolentis  dei  et  beatornm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incor- 
sitrum.  Datam  Borne  apud  sanctum  Petrum  XIII  kalendas  Maii  ponüficalua  nostri  anno  septinio. 

(Inserirt  in  dem  Notar!  stein  Strumen  te  ddo.    30,  Decemher  1401    im    fOrsterzblach.  Archive 
in  KremBier.) 

312. 

Da$  Kloster  Saar  überyibt  dem  Johann  und  Nikolaut,  Erbe«  nach  PeSik  aus  Kozlov,  dai 
Dorf  Kosioc  sum   Nutsgenuste  für  ihre  Lebensseit.  Dt.  Saar  24.  April  1396. 

I^os  fratres  Joannes  abbas,  Joannes  prior,  Nicolaus  supprior,  totusque  conventas 
monasterii  Fotilis  sanclae  Mariae  virginis  in  Sar,  ordinis  Cisterciensis,  Pragensia  dioecesis, 
recognoscimus  tenore  praesentium  universis,  praesenlibus  et  fiituris,  quod  praevia  matura 
deliberalione  et  communi  tractatu  inter  nos  praebabito  oraniumque  nostrum  bona  volanlale 
praehabila  ad  instanliam  .et  honorem  nobilis  baronis  ac  nobis  fidelis  et  generosi  riindatoris 
nostri  domini  Joannis  de  Mezrzicz  villam  nostram  Gozlov  nuncupalam  cum  judicio  ceterisque 
atlingentiis,  proprietatibus  et  usafniclibus  suis  quibusvis  dedimus  et  damus  et  assignamus 
virlule  praesenlium  boneslis  clientibus  ejusdem  domini  Joannis  Joanni  et  Nicoiao,  qnondam 
heredlbus  Pessikonis  in  ipsa  vitia  Gozlov  bonae  memoriae,  quoad  vixerint,  libere  et  paciGce 
possidendam,  salvis  tarnen  infrascriplis  condilinnibus  effeclive  per  omnem  evenlum,  alpote 
non  obstanlibus  alicujus  destitutionis  ipstus  vittae  praetextu  seu  cujusvis  sinistrae  sortis 
eventuris  omnimode  observandis.  Inprimis,  quod  iidem  clientes  annis  singniis  noslro  monasterio 
de  eadem  vilta  sex  laneos  continenle  imporlent  et  assignent  lertiam  dimidiam  marcam 
grossorum  deoarlorum  pragensium,  moravici  pagamenti  et  numeri  ad  bernam  regalem,  quae 
steura  provincialis  in  Moravia  dicitur,  quolies  eam  imponi  et  recipi  conligerit  per  principem 
Moraviae.  juxta  taxam  laneorum  conftninm  villarum  ibidem  et  nihilominus  unus  illorum  cum 
uno  equo,  quottes  et  dum  requisitum  fuerit,  ipsi  monasterio  famulari  sit  adstrictos  expedite 
sine  contradicitonis  obstaculo.  Si  vcro  ipsi  praedicti  clientes  Joannes  et  Nicotaus  in  prae- 
missis  praeslandis  videlicel  marcis  bernne  regalis  et  servitio  conjunctim  vel  divisim  nola- 
biliter  segnes  Rut  desides  fuerint,  vel  Volente  deo  carnis  debitum  exsolverint  universe,  ex 
lunc  praefata  villa  Gozlov  conlinuo  et  libere  cum  judicio  ceterisque  (ittinenliis  suis  memoratis 
ad  dominium  nosiri  monasterii  redeat  et  possessionem  perpetuo,  quibusvis  et  quorumvis 
coniradictionibus  postpositis  et  semotis.  In  cujus  rei  testimonium  et  robur  praesentes  fieri 
et  sigillorum  nostrorum  abbalis  et  conventus  praedictorum  appensionibus  fecimus  communiri. 
Datum  el  actum  in  monasterio  Sar  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexlo, 
in  festo  beati  Georgii,  indictione  quarta. 

(Inserirt   in   mirn.   313.) 
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Johann    vnd   Nikolaus,    Erben  nach  PeÜk  aut  Koslov,  bekennea^  da$i  ihnen    das  Kloster 

Saar    dat    Dorf  Kozlov  für   ihre  Lebensseit  sum  Nulsgenusae  tibergeben  habe. 

Dt.   Saar   24.   April  1396. 

Cigo  Joannes  et  ego  Nicolaus^  beredes  Pessikonis  olim  residentis  in  Gozlov  notum- 
facimus  haram  inspectoribus  universis,  praesentibus  et  fiituris,  nobis  a  religiosis  et  bonora- 
bilibus  domino  abbate  et  conventu  monasterii  in  Sar,  ordinis  Cisterciensis,  Pragensis  dioecesis, 
Uteraa  esse  (radilas  super  personali  possessione  jam  dictae  ipsonim  villae  Gozlov  per  omnia 
in  bunc  modum :  „Nos  fratres  Joannes  abbas,  Joannes  prior,  Nicolans  supprior  etc.  Datum 
et  actum  in  monasterio  Sar,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexlo,  in  festo 
beati  Geor-gii,  indicliooe  qaarla.''  —  Nos  igitur  praedicii  beredes  Joannes  et  Nicolaus  omnia 
et  singula-  in  praedictis  literis  nobis  tradilis  conditionala  et  expressa  pro  monasterio,  et 
signanler  de  .praestandis  marcis  bernae  regalis  et  servilio,  ut  praefertur,  effective  implere 
et  observare  tenebimur  et  spondemus  nosirae  sub  fidei  vadimonio  et  honoris,  ipsamque 
villsm  nulli  vendere,  obligare  vet  exponere,  in  alium  sfalum  committere  aut  homines  ibidem 
ultra  posse  qooquomodo  aggravare.  In  cujus  rei  testimonium  et  roboris  firmilatem  praesentem 
paginam  dicto  mon^sterio  in  Sar  cOntulimus,  sigilti  supradicti  domini  nostri  Joannis  appen- 
sione  roboratam.  Datum  et  actum  loco,  anoo,  teslo,  indictione,  quibus  supra. 

(Vgl.    n.    312.    —    Gedrückt  bei    Steinhach    II.   p.   13S.  —    Drs  Orig.  iat  in  den  Acten 
des  Kl.  Saar  nicht  mebr  voihandea.) 

314. 

Prag   1.  Mai  1396. 

fvlarkgraf  Jodok  verabredet  mit  dem  Erzbiscbofe  Albrecht  von  Magdeburg,  dass 
Rathenow  herausgegeben,  Lipoid  von  Bredow  des  Gefängnisses  befreit  und  der  Streit  um 
Flaue  durch  Markgraf  Wilhelm  von  Meissen  entschieden  werde. 

(Riedel  Cod.  Brandenfa.  B.  III.  p.  131.) 


315. 

yikotaus    Abi    des    St.    Marieuklosters   in    Breslau    transumirt   auf  Bitten   des    Olmätier 

Bischöfe»  Nikolaus  die  Bulle  Papst  Bonifas  IX.  ddo.  1.  Oetober  1394. 

Dt.   Breslau  9.  Mai  1396. 

l^icolaus  miseracioiie  divina  abbas  monasterii  sancle  Harie  in  Arena  Wratislaviensi, 
ordinis  sancli  Augustini  canoniconim  regularium,  judex  et  conservator  ac  commissarius 
unacum  venerabilibus  viris  dominis  .  .  abbate  Scolorum  in  Wyenna  ac  .  .  decano  Pataviensi, 
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nostris  in  hac  parle  collegis  cum  ilia  clausula:  „qualenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum 
per  vos  vel  alium  seu  alios"  a  sede  apostolica  ad  infrascripta  specialiter  deputatas,  universis 
el  singulis  presentes  literas  seu  presens  transsumplum  et  transscriptum  inspecturis  volumQS 
esse  notum,  nos  literas  apostolicas  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  noslri  domini 
Bonifacii  divina  providencia  pape  Villi,  ipsius  vera  bulla  plumbea,  cum  cordala  canapi  niore 
Romane  curie  depeadenti  bullatas,  salvas  sanas  et  integras,  non  viciatas,  non  cancellalas, 
non  abolilas  nee  in  aliqua  sui  parle  suspectas,  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspicione  carenles 
nobis  pro  parte  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Nicolai  episcopi  Otomucensis 
insinuatas  et  presentatas  cum  ea,  qaa  decuit,  reverencia  recepisse  huiusmodi  sub  tenore: 
„Bonifacius  episcopos  servus  servorum  dei  etc.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  kalendis 
Octobris,  pontificatus  noslri  anno  quinto."  (v.  n.  215)  —  Posl  quarum  quidera  Uterarum  insinu- 
acionem,  presentacionem  et  recepcionem  pro  parte  dicli  reverendi  patris  et  domini  domini  episcopi 
Olomiicensis  a  nobis  cum  debita  juris  inslancia  postulatum  extitit  et  pelitum,  ut  literas 
apostolicas  huiusmodi  transumi,  transcribi  et  exemplan  et  traossumptum  el  exemplum  ipsius 
autenticari  auctoritate  apostolica  mandaremns,  ila  quod  peramplius  huiusmodi  exemplo  et 
transsumplo  in  judicio  et  extra  plena  Qdes  velnti  literis  apostoUcis  originalibus  apparentibns 
fides  posset  adbiberi.  Cum  enim  periculosnm  esset,  pro  singulis  licet  quanlumcunque  parvis 
negociis  et  causis  inchoandis  literas  originales  propler  loci  distanciam  et  discrimina  vianim 
exhibere  et  representare,  tum  eciam  quia  huiusmodi  literis  apostolicis  in  partibns  alienis  et 
locis  diversis  dictorum  collegarum  noslrorum  et  coram  ipsis,  dictus  reverendus  paler  dominus 
episcopus  necessario  uti  haberet:  nos  igitur  Nicolans  abbas,  judex  et  conservator  prediclus 
peticionem  huiusmodi  consonam  raciooi  reputantes  el  ut  transsumplum  huiusmodi  jnxta  juris 
'disposicionem  efficacem  sortiretor  eßectum,  omnes  et  singutos  cuiuscunque  Status,  gradus, 
ordinis  vel  cöndicjonis  forent,  quortim  ex  causis  prescriptis  et  propler  premlssa  in  literis 
apostolicis  expresse  intererat,  interest  vel  Interesse  potent  aut  negocium  längere  posset 
quomodolibet  in  futurum,  ad  nosiram  legitime  cilari  fecimus  presenciam,  ut  coram  nobis 
certis  loco  et  termino  ad  hoc  eis  peremptorio  compelentibus  assignatis  comparerent  visuri 
et  audituri,  dictas  literas  apostolicas  per  nos  decerni  Iranssumi  el  transscribi,  ac  ipsarum 
exemphim  et  transsumplum  autenticari,  vel  dicluri  et  allegaturi,  si  quid  dicere  vel  allegare 
vellenl  et  possent,  quare  huiusmodi  exemplacio,  transscripcio  el  autenticacio  fieri  non  deberel. 
Cum  igitur  in  diclo  comparicionis  termino  nuUus  apparerel,  qui  causas  aliquas  racionabiies 
diceret  vel  allegaret,  quare  premissi  fieri  non  deberent.  procuratore  dicti  domini  episcopi 
coram  nobis  comparente,  omnium  citatorum,  quorum  intererat,  interest  aut  Interesse  polerat, 
contumaciam  accusante,  nos  eosdem  citatos  et  non  comparentes,  licet  debile  expeclatos, 
leputavimus  quoad  actum  huiusmodi  merito  contumaces  el  in  ipsorum  contumaciam  dictas 
literas  apostolicas  per  noiarium  publicum  infrascriptum  Iranssumi  transcribi  et  exemplari  de 
verbo  ad  verbum  decrevimus  et  mandavimus,  ac  auscultacione  et  examinacione  per  dictum 
noiarium  cum  transsumplo  el  transscriplo  ac  literis  origiualibus  prehabiia  diligenti,  invenimus 
huiusmodi  transsumplum  et  transcriplum  verum  ac  carens  omni  suspicione,  auctoritate 
apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  decrevimus  et  declaravimus  ac  presenlibus  decernimus 
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et  dectaramus,  prefato  transsumpto,  transscriplo  et  exemplo  dictanim  literaruni  apostolicanim 
deiDceps  in  judicio  et  extra  esse  pleDam  fideth  adhibendam,  ac  prefatum  transsumptum  et 
exempluiD  plenariam  fidem  ac  probacionem  facere  aceandem  viin  obtinere,  quam  obtinent 
lit^e  apoBlolice  originales,  ac  si  eciam  ipse  originales  litere  per  omnia  apparerent.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  testimoDium  premissorum  presentes  literas  seu  presens  pablicum 
instrumentum  per  notarium  publicum  infrascriptum  scribi  et  publicari  mandavirnns  et  nostri 
jussimus  sigilti  appensione  communiri.  Actum  et  datum  Wratislavie  sub  anno  nativitatis 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  indiccione  quarta,  die  nona  mensis  Mail, 
bora  terciaram  vel  quasi,  ante  nfinus  ostium  ecciesie  Wratislaviensis,  ubi  in  cauais  delegatis  com- 
muniter  presidetur,  pontificalus  supradicti  domini  nostri  domini  Bonifacii  pape  Villi,  anno  seplimo. 
Fresentibus  religiosis  et  discretis  viris  fralribus  Paulo  de  Brega,  Jacobo  de  Wyaw  professis 
ordinis  canonicorum  regulartnm  el  monasterü  predictornm,  Nicoiao  de  Thost  clerico  Wrati- 
slaviensis diocesis,  noiario  publico  et  Wenceslao  Borewicz  ^miliare  nostro,  tesUbus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et   ego   Mathias   quondam   Nicolai  de   Goltperg,    Wratislaviensis   diocesis,    publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

(OrigiDaltraRBUmpt  im  füisterzb.  Archive   in  Kremeier.) 


Stephan,    Prior  der  Kartkäaser  m  Dolein,  bietet  den  Augustinern  in  Landskron  die 
Confratemität   an.    Dt.   12.  Mai  1396.  g.  l. 

Venerabilibus  in  Cbrtslo  patribus  et  dominis  domino  Henrico  preposilo,  priori  et 
toti  convenlui  sacre  congregacionis  fratrum  canonicorum  regularium  ordinis  sancti  Augustini 
in  Lanskrona  frater  Stepfaanus  indignus  prior  et  tolus  conventus  domus  Vallis  Josaphat 
ordinis  Carthusiensis  in  Dolan  prope  Olomucz  saluleAi  et  dileccionem  et  celitam  pacem  in 
presenlibus  atque  bonorum  laborum  frnctum  centesimum  in  fuluris  seculis  gloriosius  adipsci. 
Magnam  nobis  ditectissimi  sanclarum  scripturarum  mundi  salvatoris  congestarom  confert 
ntilitatem  memoria,  si  que  audimus  et  legimus  devociore  provectu  in  Iraterne  caritatis  oSicia 
quautum  possumus  in  domino  Jhesu  Christo  effectibus  appröbamus.  Hinc  etenim  paterne 
solicitudinis  sanctorum  apostolorum  conante  vigilancia  qua  „alter  alteriiis  onera  portale,^  et 
iterum  „orate  proinvtcem,  ut  salvemini*'  dicitur;  sapicntis  quoque  accedente  sentencia,  qua 
legilur:  „frater  qui  adiuvat  fratrem  tamquam  civitas  inexpugnabilis''  sanctum  ac  salubre 
putarous  lales  in  Christo  ad  presenlis  peregrinacionis  tollendum  faslidium  collegas  in  genera- 
libus  singulariter  requirere,  cum  quibus  unum  cor  et  una  anima  efTecti  quodammodo  huiusmodi 
laboriosi  certaminis  sicut  consolacionis  ita  et  tribulacionis  fidelissimos  coborlatores  adiutores 
et  socios  habere  possimus  equanimiter  in  Christo  in  vita  pariter  et  in  morte.  Quamquam 
etenim  dilectissimi  sancta  mater  ecclesia  bonorum  taborum  cottidiana  beneficia,  que  pro 
divina   laude   in  salutem  tocins  sui  corporis  consuevit  peragere  in  siugulos  adopcionis  iltios 
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radacat  genersliter,  nequaqnam  tarnen  sue  catholice  religionis  derogat  fastigio,  ut  speciaüus 
caris  Bpecialium  opitulancium  atipendia  largiatur  dum  enim  pro  condicione  et  posse  bona 
nostra  a  domino  collata  in  domino  alteniter  dividimus,  non  que  nostra  sed  qua  Jesu  Christi 
sunt,  agentes  in  caritatis  vinculo  mentes  intimas  adinvamus ;  fitqae  sie,  ot  qnod  quasi 
dividnum  et  'singulare  haberi  videlur  in  singulis,  hac  dilecciouis  anitate  proficiat  nniversis 
qua  propter  in  Christo  Jhesu  domino  nostro  sicut  noslras  preCes  libenter  sascipilis  in  Christo, 
ita  et  no9  vestris  inclinati  devotis  dudum  nobis  porreclis  preclbus,  vota  nostra  in  hiis 
scriplis  reddimns  dileccioni  vestre,  que  sicut  bene  recolitis  distinxerunt  labia  nostrs.  Volentes 
igitur  in  Christo  in  omni  tempore  sine  intermissione  et  specialiter  in  diebus  solempnibus  et 
ceteris  nostre  constilucionis  certis  temporibus  et  regis  nostri  Jhesu  Christi  sanctis  sacrificils, 
que  olTerinluä,  vestri  devote  esse  memores,  sicut  decet  meminisse  fratrum,  talem  in  Christo 
vobiscnm  fraternitatem  et  amiciciam  specialem  ex  certo  communis  contractus  decreto 
constituimus  et  firmamus,  quod  ab  hoc  presentis  da(i  anno  domini  et  deinceps  annis  singulis 
uno  certo  constituto  die  solempne  anniversarium  pro  vestre  donins  smgulis  fratritras  et  caris 
vestris  cum  novem  leccionum  vigiliis  et  cantata  missa  defonclorum  semel  duntaxat  in  anno 
tarn  hnmiliter  quam  constanter  per  nos  et  posteros  nostros  in  perpetuum  observemus.  In 
qua  missa  et  vigitiis  dicta  prima  collecta  anniversarii  pro  frairibus  cetere  addentur,  quas 
de  voto  suggesserit;  cumque  cuiuscunque  vestrum  presencinm  et  fulurorum  recens  obitns, 
quem  semper  beatum  desideramos  fieri,  nostre  innotuerit  congregacioni,  illico  ad  lale  ohiiga- 
buntur  beneficium,  ul  scilicet  novem  teccionum  vigiliis  dictis  et  missa  solempniter  solito 
more  decanlata  cum  tractu  de  profundis  unusquisque  sacerdotum  tenebitur  in  privato  pro 
tali  defunclo  duas  missas  legere,  et  non  sacerdos  frater  tenebitur  duas  quioquagenas  psal- 
morum  pro  gloria  patri  requiem  concludendo;  conversus  autem  sive  laicus  frater  tenebitar 
dicere  centnm  et  quinquaginla  dominicas  oraciones  cum  totidem  Ave  Maria.  Volentes 
id  ipsnm  in  antedicla  domo  nostra  adiutorio  domini  nostn  Jhesu  Christi  in  perpetuum  observare 
8  vestra  fratemitate  sperantes  idipsum  et  postulantes.  Ceterum  orate  pro  nobia;  oramus 
siquidem  et  nos  et  desideramns  in  domino,  ut  caritas<  vestra  magis  ac  magis  babundet  in 
domino  et  in  omni  sensu  ut  probetur  perhibenle  apostolo  pociora  et  sitis  sinceres  et  sine 
offensa  in  diem  Christi  repleti  fractu  iusticie  per  Jhesnm  Cbrislum  in  laudem  et  gloriam  dei 
Amen.  Scriptum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  proxima  feria  sexta 
post  ascensionem  domini,  sub  nostri  necnon  conventualis  sigilli  appressione  in  eternum 
memoriam  premissorum. 


(Auf  der  Pltcntur;  AnniTeTeariam  veatrum  BignavirnDe  in  kalendarto  nofltro  in  sillaba 
^men'  ciBiojeni,  videlicet  tercio  die  ante  paHficacionein  beatiBBime  Virginia.  Scripta  mann  Pefart. 
—  Orig;.  Pei^.  mit  S  anbang.  Sig.,  vovon  nur  das  2.  vorhanden  ist,  im  m.  Landea-Archiv, 
Art.  Olmfltser  Aug.  Ut.  D.  n.  7.) 
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SuUk  von  Radhot)  verkauft  den  Auguttiaem  m  Gemisch  das  Dorf  Bitä. 
Dt.    Brunn    17.  Mai  1396. 

llloveriDt  universi  tarn  presentes  quam  futuri,  qood  ego  Sutco  de  Radcow  honora- 
biltbus  et  religiosis  viris  domino  Hertwico  priori  et  conventni  ac  successoribus  ipsorum 
monasterii  beate  virginis  in  Gewicz,  ordinis  fratnim  heremilarum  aancti  Augustini,  villam 
meam  dictam  Byela  cum  singulis  proventibus,  fructibus  et  perlinenciis  ad  ipsam  spectantibus 
nicbil  pro  me  et  heredibus  tueis  penitus  ibidem  reservando,  pro  triginta  septem  marcis 
grossoTum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  vendidi  et  venditum  trade,  do  et 
resigno  ipsis  tenendam,  utifruendaiD  et  babendam.  Tali  tamen  condicione,  nt  si  deo  cooperaate, 
predictis  domino  Hertwico  priori,  conventui  vel  successoribns  ipsorum  predictas  triginta 
Septem  marcas  grossorum  ego  vel  beredes  mei,  ipsis  peccuoiis  in  parotis  persolveremus, 
vel  ipsos  super  alia  bona  disbrigata  et  equivalencia  prout  bona  predicta  dednceremus,  sie 
quod  predicti  dominus  Uertwicus  prior,  conventus  vel  successores  ipsorum  eint  in  eisdem 
bonis  content!  et  certi  de  peccuniis  raemoratis,  extunc  omni  absque  occasione  et  quolibet 
impedimento  non  obslanle  predictam  villam  Byela  cum  (omnibus)  et  singulis  proventibus  et 
ceteris  fl*uctibus,  prout  superius  est  expressum,  micbi  vel  beredibus  meis  debebunt  et 
lenebuntur  condescendere  et  resignare.  Insuper  nos  Henricus  natus  predicti  Sulconis,  Wanko 
dictus  Prasye  de  Trzek  et  Jano  dictus  Woyna  de  Lythawa,  disbrigalores  et  fideiussores 
cum  ipso  et  pro  diclo  Sulcooe  promittimus  nostra  bona  üde  absque  dolo,  predictam  villam 
Byela  cum  omnibus  et  singulis  proventibus  predicto  domino  Herlvrico  priori  conventui  vel 
successoribus  ipsorum  monasterii  predicti  contra  omnes  Judeos  et  Cristianos  libertäre  et 
disbrigare  iuxta  modam  et  consuetudinem  lerre  Moravie,  et  ipsam  villam,  quamprimum 
tabale  terre  aperientur,  ipsis  intabulare.  Quod  si  non  fecerirnns,  quod  absit,  extunc  quicunque 
unus  ex  nobis  predictis  disbrigatoribus  vel  fideinssoribus  m(Hiitus  fuerit  per  predictos  nostros 
emptores  et  creditores,  quivis  loco  sui  et  pro  se  tenebitur  et  tenetur  unum  idoneum  clientem 
cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitalem  Gewicz  et  domum  honesti  hospilis,  ubi  nobis 
per  predictos  nostros  emptores  et  creditores  demonstrata-  fiieril,  obstagium  verum  et  solitum 
subintrare  et  illud  illesum  conservare,  et  de  eodem  obstagio  non  exituri  tamdiu,  donec 
prediclam  villam  memoratis  nostris  emptoribus  et  creditoribus  libertaremus,  disbrigaremus  et 
intabularemus,  vel  ipsis  predictas  triginta  seplem  marcas  grossorum  plene  et  inlegraliter 
persolveremus,  vel  ipsos  super  alia  bona  equivalencia  deduceremus.  In  cuius  rei  testimonium 
et  robnr  sigilla  nostra  de  certa  noslra  sciencia  presentibus  sunt  appenss.  Batum  Brunne 
feria  qnarta  infra  octavas  Ascensionis  dominice,  anno  domini  millesimo  trecetitesimo  nona- 
gesimo  sexto. 

(Orig.   Perg.   mit   4   aoliang.   Sig.,   wovon   nur   2   erhalten   aiiid,   im    in.   Landne- Archive.  Art. 
Anguatiner  in  Gewitacli,  lit.  E.  ii.  5.) 
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Johann  von  Vnter-Tajax,  Pächter  der  Pfarreinkünfte  in  Asckmerits,  bekennt,  da»t  er  dem 
dortigen   Pfarrer  Johann    Westphal  55  Mark   tchuldig  sei.  Dt.  31.  Mai  1396. 

I^onstitutus  personaliter  coram  nobis  Georgio  Bora,  ofGciali  IVagensi  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominus  Johannes  de  Dyax  iaferiori  Olomuc.  dioc.  confessus  est  et  recognovit, 
qualiter  ipse  omnes  et  singnlos  froclus  ecciesie  in  Nassmyrzicz  convenerat  ad  triennium, 
de  qno  a  feste  sancti  GeorgÜ  proxime  preterito  elapsns  est  unus  annus,  de  eadem  samma 
pecnnie,  pront  prius,  videlicet  qnolibet  anno  pro  LXX  marchis,  marcam  pro  LXIIIl  grossis 
computando,  et  quod  pro  primo  anno  iam  preterito  circa  festam  sancli  Georgii  proxime 
elapsum  persolvit  tantum  XV  marchas  et  non  plus  ex  eo,  quia  plara  dampna  percepit,  et 
sunt  sibi  illata  per  Hynconem  de  Gewyssewycz,  qae  dampna  debent  conspici  et  taxari 
per  dominnm  Wenceslaum,  prepositam  Cunycensem,  et  de  eisdem  informet  nos  dominum 
ofBcialem  et  procuralores  honorabilis  viri  domini  Johannis  Westphal,  piebani  eiusdem  ecciesie, 
videlicet  honorabiles  dominos  Nicolaum  Puchnik,  Johannem  Kbel  et  Satomonem. 

Ibidem  statim  prefati  domini  Nicolaus  Puchnik  et  Johannes  Kbe)  et  Salomon,  procura- 
tores  dicti  domini  Johannis  WesIpFal,  confessi  sunt,  qnaliler  ipsi  non  recedendo  a  convencione 
predicta  per  dictum  Salomonem  facta  fructas  et  utilitates  a(c)  obvenciones  omnes  et  singulas 
dicte  ecciesie  in  Nassmyrzicz  nomine  procuratorio,  quo  supra,  exposuerunt  et  convenerunt 
et  exnunc  exponunt,  conveniunl  et  arendant  prefato  domino  Johanni  a  festo  sancti  Georgii 
proxime  preterito  ad  biennium  dumtaxat  pro  eadem  summa,  prout  prius,  videlicet  quolibet 
anno  pro  LXX  marchrs;  quas  qaidem  pecunias  racione  dicte  convencionis  ipse  dominus 
Johannes  conventor  promisit  persolvere  in  terminis  infrascriptis,  videlicet  XV  marchas  in 
festo  sanctorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum,  XVIII  in  festo  sancti  Martini,  XVUI  marchas 
dominica  Invocavtt  et  XIX  marchas  in  festo  sancti  Georgii,  festis  et  terminis  proxime 
venturis  et  se  inmediate  secuturis  pro  primo  anno;  item  pro  secundo  anno  in  festo  sancte 
Trinitatis  XV  marchas,  Martini  XVIII  marchas  et  sie  deinceps  in  terminis  et  festis  predictis 
pecunias  prenotatas  pro  eodem  secundo  anno  et  in  tanta  summa,  prout  pro  primo  anno 
persolvere  ipse  dominus  conventor  promisit  prefatis  procuratoribus  subpena  excommunicacionis 
persolvere.  Actum  anno  domini  M'*CCCLXXXXVI  die  ultima  Maii,  presentibus  Andrea, 
sigillifero  nostro,  Wenceslao  de  Praga,  Wenceslao  Hotowcz(one),  notariis  publicis. 

(Aue  dem  Üb.  obligat.  II.   IS  f.   109  im  Präger  Metrop.  Capitel -Archive.) 

319. 

Prag  3.  Juni  1396. 
Ularkgraf  Jodok  verfägl  über  Hebungen  aus  dem  Zoll  zu  Keppen. 

(Rifdpl  Codex  Brandetib.  A.  XXIH.  p.   138.) 
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320. 

Markgraf  Jodok   bettäUigl  dkn  Kauf  des  Gutes  Obfan  durch  die  Karthäuser  in  Neudorf 
{KOnigtfeld).   Dl.   Prag   9.    Juni   1396. 

]%03  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominas  Moravie  notumfacimus  tenore  pre- 
senciam  universis.  Quod  ob  devoiam  et  supplicem  peticionis  instanciam  bonorabilium  ac 
retigiosorum  virorum  priorä  et  conventus  in  Nova  Villa  domus  sancte  Trinitatis  ordinis 
Gartbnsiensis  nobis  specialiter  dileclorum  et  presertim  racione  sinceri  afTectus,.  quem  erga 
prefatas  personas  gerimus,  ad  contractum  empcionis  bonorum  in  Obrzans,  que  a  Nyempczone 
de  Obrzano  dinoscunlur  comparasse,  benivole  consenstmus  et  animo  deüberato  ac  de  certa 
noslra  sciencia  ad  prefatam  empcionetn  graciose  consentimus  presenlibus  et  favemus,  sie 
qnod  prior  et  conventus  prefati  monasterii  Carthusiensis  ipsa  bona  Obrzans,  que  »  prefato 
Nyempczone  ut  prefertur  comparasse  noscuntur,  babere  vaieant  de  nosiro  speciali  favore 
pacifice  et  quiete.  Volentes  eciam  et  vobis  oamerario  czudario  et  notario  czude  Brnnensis 
nostris  fidelibus  et  dilectis,  presenlibus  seriöse  precipimus  et  attenle,  quatenus  ad  requisicionem 
prerati  Nyempczonis  prefata  bona  Obrzans  cum  omaibus  suis  pertinenciis  antedicto  priori 
et  conventui  monasterii  Carthusiensis  in  primo  coloquio  dominurum,  dum  labule  terre  aperte 
fuerint,  intabolare  absque  omni  recusacione  debealüs  negligencia  eciam  qualibet  pretennissa. 
Presencium  sub  nosiro  appeoso  sigillo  testimonio  lilerarum.  BaEum  Präge  anno  domini 
miliesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  feria  sexla  proxima  post  octavas  Corporis  Christi. 

(Aaf  der  Plicatur:   Ad   mandatum   domini  marchioniB   Theodericai   de  Prag».  —  Orig.  Perg. 
h.  ffig.  im  Archive  des  Stiftes  Baigern,) 


Das  Kloster  Brück  erklärt,  dass  die  Mühlen  zu  Neuhof  und  Mithlfraun  nichi  mehr  betrieben 
werden  sollen.  Dt.  ii.  Juni  1396.  s.  l. 

iVenn  alle  ding  und  der  leiit  gedechtnuss  sind  vergänglich  tmd  der  margist  tag 
ist  allen  lenten  unsicher  zu  leben,  darumb  ist  notdurft,  daz  alle  ding,  die  von  den  leulen 
in  der  zeit  geschehen,  daz  seu  mit  zeugen  webart  werden  und  mit  priefen,  daz  dieselben 
sach  und  ding  von  der  leut  Vergessenheit  oder  ander  irrsal  nicht  wurden  widerruft  und 
widertrtben,  deu  mit  der  gerechtigkeit  ein  loblich  end  haben  genomen.  Wenn  zwischen 
der  mül  zu  Nessenchleb.  gelegen  auf  der  stat  gut,  und  der  mül  zum  Neuenhof,  gelegen 
auf  des  herrens  aptes  gut  und  des  convents  zu  Pruk  ein  langer  krieg  von  alterber  gewesen 
ist,  DU  sind  erber  fnim  leut  zwischen  ir  paider  Seiten  gefallen  und  liabent  den  krieg  freunt- 
licben  verriebt  und  haben  gemacht,  daz  es  ewikleichen  schol  also  weleiben,  sam  die  march- 
stein  nu  geseczt  sint.  Darum  hat  Peter  Plümel  der  smid  und  sein  aidem  Thoman  der  smid 
durch  frid  und  durch  gemaches  willen  habent  si  gefolgit  erbern  leuten  und  habent  geben 
zweincig  schok  grossen  dem  vorgenannt  convent  urab  den  fluss  und  umb  den  flek,  der  da 
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teit  und  fleugst  zwischen  der  vorgenannten  marcfastein,  der  da  ewigleich  peleibt  bei  der 
vorigen  mal  Nessechleb;  darzu  hat  der  erber  herr  herr  Sdenk  apt  za  Pnik  mit  gutem  rat 
und  mit  wotverdachtem  mut  und  herr  Andre,  die  zeit  prior  dez  vorigen  klosters  und  herr 
Niklas  der  underprior  und  herr  Nikias  circator  und  herr  Gregorius  auch  die  zeit  pitanzer 
nnd  der  ganz  convent  des  klosters  zu  Pruk  des  ordens  Fremonstratenser  mit  wolverdachtem 
mut  iren  willen  darzu.  geben  haben,  daz  die  mill  zu  dem  Nenenhof  ewichleich  schol  abgen 
und  niniermer  gepaut  werden  und  nuch  fUrbas  kein  mUl  und  kein  wDr  zwischen  der  vorigen 
mül  Nessechteh  und  auch  genannten  mül  MulFram  ntmermer  schol  gepaut  werden  unter  dem 
lluss,  der  von  der  vorigen  mUl  Nessechleb  fleusst;  und  alles,  das  da  gehört  zu  dem  grünt 
und  zu  der  vorigen  millstat,  die  ist  geheissen  Neunhof,  des  schol  der  convent  geniessen 
so  maist,  als  er  mag,  an  schaden  der  egenannten  mül  zu  Nessechleb.  Und  das  gelob  wir 
mit  unsern  guten  treun  alles  das  stet  zu  haben,  das  an  dem  prief  ist  vor  geschrieben.  Und 
zu  einer  waren  Sicherheit  und  gezeugnuss  hab  wir  egenannte  herr,  herr  Sdenk  apt  des 
vorigen  unsers  klosters  unser  insigel  mit  wolbedachtem  mut  und  mit  guten  willen  nnd  mit 
einen  guten  gewissen  an  den  prief  gehangen,  daz  der  ewichleichen  schol  also  siet  weleiben 
uns  und  unsern  nachkomen;  und  zu  einer  pessern  Sicherheit  und  zeugnuss  hnb  wir  unsers 
convents  eigens  insigel  auch  an  den  prief  gehangen,  daz  das  ewichlicb  und  unzuprochen 
schol  peleiben.  was  oben  an  dem  prief  ist  geschriben.  Der  geben  ist  nach  Christi  gepurd 
lausent  jur,  dreihundert  jar  und  in  dem  sechs  und  nennzigisten  jar.  des  nächsten  sunlags 
vor  sand  Veitstag. 

(Au*    dem    IT.    Jahrb.    stuuimeDde  Abschrift    in    der  BoSck'acheii   SIg,  n.  3682  im  mShr. 
La  n<t«B- Archive.)  , 

322. 

Die  Brüder  Johann  und  Heinrich  von  Meiifi6  gestatten,  dass  Michael  der  Stadtschreiber 
in    Bytes  und  Kuns,    Bärger    daselbst,   das   dortige    Gericht   kaufen.   Dt.  24.  JuBi  1396. 

j^os  Johannes  et  Henricus  germani  fratres  domini  in  Mezirziecz  recognoscimns 
tenore  presencium  universis  presentibus  quam  futuris.  Quod  venientes  coram  nobis  noslri 
fideles  videlicet  Michael  notarius  civitatis  et  Cuncz  concives  civitatis  nostre  Bytess  nobis 
supplicarunt  ibidem  in  Bytess  Judicium,  quod  exstitit  liberum,  ipsis  circa  quendam  Nicolaum 
Rudner  de  Eywanczicz  emere,  quod  admitteremus.  Nos  quoque  considerantes  prudenciam 
et  bonam  ipsorum  hominibus  (sie)  conversncionem  ipsorum  pr^cilius  inchnati  admisimus  et 
presentibus  admitlimus  ipsis  ac  heredibus  ipsorum  hoc  Judicium  precio  comparare  cum  omnibus 
culpis,  emendis  majoribus  et  minoribus  rccte  per  omnia  in  hunc  modum,  prout  ibidem  id 
Judicium  predecessores  tenuerunt  nii  nobis  juris  seu  proprietalis  reservantes,  exceptis  culpis 
criminalibus,  videlicet  igne,  stupro,  furto  et  homicidio,  que  pro  nobis  et  nostra  camera 
reservamus.  In  cujus  facti  et  rei  sigilla  nostra  de  certa  sciencia  noslra  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  domini  milleslmo  Irecentesimo  nonagesinio  sexto  die  sancti  Johanois 
Baptiste. 

(Orig.  im  Archive  der  Stadt  Bytei.) 
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393. 

König    Wemel   IV.   von   Böhmen   bestdttigt  den    Olmutser   Bischöfen    eine   von    ihm  ddo. 

li.   Oclober    1382   gegebene  Urkunde  bezüglich  de»  Gutes  DfewCitz. 

Dt.  Prag  30.  Juni  1396. 

«Venceslans  dei  gracia  Roroanoruni  rex  semper  augustus  et  Bohemie  rex  notum- 
facimus  tenore  presenciom '  universia.  Com  universonim  dominus,  in  cuius  manu  consislnnl 
princtpatus  et  regna.  non  exigentibus  nostris  meritis  uos  loti  reipiiblice  preesse  voluit  et 
prodesse,  inter  curas  celeras  nostris  hiimeris  incumbentes  bis,  que  profectum  et  commodum 
ecclesiarum  respiciunt,  merito  tenemur  inlendere  ac  desuper  salubriter  providere,  signanter 
ut  ipse  in  servis  suis  glorilicetur  ac  justis  nostris  operibus  collaudetur.  Sane  dudam  bone 
memorie  Petrus  episcopus  Oloniucensis  propter  commodum  et  ulilitatem  Olomucensis  ecciesie 
et  suonim  successorum  fortalicium  in  Drzewczicz  ac  villam  ibidem  cum  villa  Popowicz  in 
regno  noslro  Boemie  sitis  cum  omnibus  ipsorum  juribus  et  pertinenciis  universis  ab  Henrico 
de  Merow  milite  pro  meosa  sua  est  suorum  successorum  episcoporum  Olomncensium  pro 
cerlH  pecuniarura  snmma  rite  et  racionabililer  emit  et  compsravit  de  nostro  consensu  et 
beoeptacito  speciali,  prout  hec  in  regalibns  literis  nostris  desuper  datis  ptenius  continetur. 
Quarnm  literarum  tendr  pbr  omnia  Sequilar  in  hec  verba :  „Wenceslaus  dei  gracia  Romanorum 
rex  etc.  Datum  Frage  anno  doroini  millesimo  trecentesimo  octutigesimo  secundo,  indicclone 
quarta,  quinto  idus  Octobris,  regnorum  noslrorum  anno  Boemie  vicesimo,  ßomanorum  vero 
septimo."  Verum  quia  bone  memorie  dicto  Petro  episcopo  adbuc  vivente  nonnulli  emuli  sui 
dictum  fortalicium  Drzewczicz  sine  juris  ordine  et  justicia  capientes  cum  suis  vülis  uecnon 
rebus  clenodiis  utensilibus  pecoribus  et  alüs  perünenciis  de  facto  temere  occupaveront  et 
quampluribua  annis  occupalä  violenter  detinueruot,  fr^clus  redditus  et  provenlus  ibidem 
perceperuDt  et  in  usus  suos  cönverterunt  pro  sue  libito  voluntatis,  in  dicti  Olomucensis 
episcopi  Petri  successorum  suorum  et  ecciesie  Olomucensis  prejudicium  non  modicum  et 
jacturam,  nicbjlominus  tarnen  istis  temporibus  ex  sollicita  et  inslanti  venerabilis  Nicolai  epi- 
scopi principis  consiliarii  devoli  noslri  dilecti  necnon  tam  suprascripti  privilegii  nostri  nc 
tabulurum  terre  regni  nostri  Bohemie  tenore,  quam  eciam  p'rincipum  et  baronum  nostrorum 
fidelium  informacione  de  et  super  fortaliclo  Drzewczicz  viliis  et  bonis  ad  id  speclantibiis 
certo  cercius  informati  et  facti  seu  huiusmodi  negocii  qualitate  ac  plenissima  veritate  comperta, 
prefato  venerabili  PCicolao  episcopo  Olomucensis  ecciesie  pro  sc  successoribus  suis  episcopls 
et  Oiomucensi  ecciesia  pro  episcopali  mensa  dictum  fortalicium  cum  viliis  Drzewczicz  et 
Popowicz  ac  omnibus  juribus  et  singulis  fructibus,  censibus,  seminibus,  crementis  agronim, 
silvis,  nemoribus,  vineis,  uquis,  piscinis,  pralis  ac  alüs  suis  pertinenciis  universis  restitui 
mandamus  et  condescendere  sibique  in  suam  pacificam  et  quietam  possessionem  corporalem 
resignari  tradi  dari  et  assignari  fecimus  cum  effectu.  Decretum  nostrum  regium  virtute 
presencium  desuper  apponentes  et  sub  obtentn  nostre  gracie  lirmiter  inhibentes  omnibus  et 
singulis,  qui  dicta  bona  occupaveruni,  necnon  cetens  cuiuscunque  gradns  Status  preeminencie 
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seu  condicionis  extiterint,  ecclesiasticis  et  mundanis,  quod  in  prejudicium  molestiam  sive 
dampnum  dicti  Nicolei  eplscopi  Olomucensis  successorum  suorum  episcoporum  et  ecclesie 
Olomucensis  pretextu  dictorum  fortalicii  Drzewczicz  villarum  bonorum  hominum  a^rornm 
annonarum  segetnin  censuum  reddiluuni  liberlatum  jurium  et  proventuum  eorundem  peramplius 
.nihil  faciant  vel  attemptent  verbo,  faclo  seu  alias  quovis  ingenio  Traude  violencia  sive  colore 
«juesitis.  Et  signanter  ad  tollendum  circa  preraissa  et  super  eisdem  omnem  futuram  involu- 
cionem  accionem  instanciam  et  dubietalis  materiam  predictum  fortalicium  Drzewczicz  cum 
villis  Drzewczicz  et  Popowicz  antedictis  et  singults  ipsorum' juribtis  fructibus  censibus 
reddilibus  proventibus  emolumentis  et  pertinenciis,  prout  eciam  in  aliis  literis  nostris  regiis 
superius  expressalur,  in  personam  dicti  venerabilis  Nicolai  episcopi  Olomucensis  sibi  et  sue 
«piscopali  mense  et  suis  successoribus  Olomucensis  ecclesie  episcopis  antmo  deliberato,  non 
per  errorem  aut  improvide,  sed  seno  nostrorum  principum  nobilium  et  baronum  accedente 
consilio  de  certa  nostra  sciencia  de  novo  univimus  applicavimus  adjunximus  incorporavimus 
et  conlirmavimus,  unimus  annectimus  incorporamus  applicamus  perpetue  et  tenore  presencium 
confirmamus,  per  dictum  Nicoluam  Olomucensem  episcopuro  suosque  in  eadem  ecciesia  succes- 
sores  ac  ecciesiam  Olomucensem  ad  episcopalem  mensam  absque  quavis  alienacione  babendum 
tenendum  utifruendum  ac  sine  nostra,  heredum  et  successorum  nostrorum  regum  Bobemie 
ac  quorumlibet  aliorum  impeticione  molestia  vel  ofiensa  perpetuis  temporibus  cum  plena 
utililate  jurisdtccione  atque  dominio  qulete  libere  et  pacifice  possidendum,  omni  exempcione 
libertale  dominio  seculari  jurisdiccione  jure  modo  et  forma,  quibus  ab  olim  episcopis 
Olomucensibus  pro  tempore  cetera  bona  ecclesie  Olomucensis  in  Boemia  ad  inensam  eorum 
Spectancia  secundnm  formam  privilegiorum  ipsis  et  ecclesie  Olomucensi  per  nos  et  predecessorea 
nosiros  Bobemie  reges  desuper  datorum  et  concessorum  habuisse  tenuisse  et  possedisse 
hactenus  dinoscuntur.  Nulli  ergo  bominum  liceat  banc  nostre  restitucionis  unionis  incorpo— 
racionis  applicacionls  et  donacionis  nostri  regii  consensus  liberlacionis  et  confirmacionis 
paginaro  infringere,  aut  eis  quomodolibet  ausu  temerario  conlraire.  Si  quis  autem  secos 
attemptare  presumpserit,  preter  indignacionem  nostrani  gravissimam  penam  quinquaginta 
marcarum  auri  puri  se  noverit  irremisibiliter  incursurom,  quarum  medietalem  regatis  noslri 
erarii  sive  fisci,  residuam  vero  partem  prefati  episcopi  et  successorum  suorum  usibus 
decemimus  applicari.  Presencitim  sub  regle  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  literamm. 
Datum  Frage  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  die  ultima  Janii,  regnorum 
nostrorum  anno  Bobemie  Iricesimo  quarto,  Romanorum  vero  vteesimo. 


(Auf  der  Plicatur:  Per  domiDum  Joannem  episcopom  LubucenBem  WUchico  de  Weftenmile. 
—  la  dorso :  B.  Petrus  de  Wiscliow.  Orig.  Perg.  an  weiQeo  und  schwarzen  Seidenfaden  h.  Sig, 
mit  Gegensigel.,   im  füraterzb.   Archive   in   Kremaier.) 
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Phüipp   von   Seäliacek   bekenaty    dass    er    Zdech,    Pfarrer  m  Müewiti  und  Canonicus  der 

Olm.  Kirche^  und  dem  Pfarrer   Ulrich  der  PhiUppi-  und  Jajtobikirche  in  Prag  17  Schock 

Groschen  schädig  sei.   Dt.  1.  Juli  i396. 

t-'onsUtutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  oficiali  Pragensl,  et  actis  nostris 
obligatoriis  Philippua  de  Sedlysczek  cliens  nunc  moram  Irahens  in  Haiori  civttate  Prag,  noti 
computsus,  Dec  coactus,  sed  sponte  et  libere  confessus  est  et  recognovil,  se  teneri  et 
debitorie  obligari  racione  veri  mutui  in  pecnnia  parata  et  numerata  in  XVII  sexag.  präg, 
den.  honorabilibus  viris  dominis  Zdechoni,  plebano  in  Mylewicz,  canonico  ecciesie  Olomuc, 
Ulrico,  plebano  sanctornm  Pliilip{p}i  et  Jacobi  apostolorum  in  Maiori  civitate  Prag.,  et  post 
mortem  ipsorum  nobis  Jobanni  Kbel,  officiali  predicto,  quas  eisdem  sotvere  promisit  in  festo 
sancti  Georgii  proxime  venture  et  dnabus  septimanis  post  dictum  festum  sancti  Georgii  sub 
pena  excommanicacionis,  se  iurisdiciooi  nostre  et  successornm  nostrornin  in  officio  sponte 
et  libere  snbmittendo  in  hac  parte.  Acta  sunt  bec  anno  domini  M^CGLXXXXVI  die  prima 
mensis  Julii,  presentibus  Andrea  de  Lompnicz,  Nicolso  ibidem,  Nicoiao  Gbalapa  de  Drahobudicz 
et  Stephano  de  Telcz  Olomuc.  dioc,  notariis  publicis. 

(Ana  dem  Üb.  Obligst.  IL   12  Fol.   IIÖ  im  Prager  Hetrop.  Capitel-ArchiTe.) 

325. 

Der  Olmätaer  bischöfliche  Ofßcial  Johann  de  Ghuten  beauftragt  den  Pfarrer  der  Marien- 

kirche  in  Olmäts,  dasa  er  den  Peter,  Pfarrer  in  Stfil6k,  als  Kaplan  der  St.  Nikolaus- Kapelle 

auf  dem  Friedhofe  bei  St.  Maurita  in  Otmüta  intesUre. 

Dt.  Kremtier  1.  Juli  i396. 

«lobannes  de  Ghulen,  prepositus  in  Wolframskircben,  vicarius  in  spiritualibus  et 
oBicialis  curie  Olomucensis  vobis  domino  .  .  reclori  ecciesie-  beate  Virginis  in  preurbio 
Olomucensi  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  injungimus  et 
mandamus,  quatenus  discretum  virum  dominum  Petnim  plebanum  in  Strzilcz,  capellanum 
capelle  sancti  Nicolai  in  cimiterio  ecciesie  sancti  Mauricii  in  Olomucz  site,  presencium 
latorem,  in  possessionem  ipsius  capelle  inducatis  corporalem,  Tacientes  sibi  a  subditis  et 
censualibus  eiusdem  obedienciam  et  reverenciam  in  omnibus  debilis  exhibere  et  de  fructibus, 
reddittbus,  proventibus,  juribus  et  obvencionibus  universis  integraliter  induere.  Datum 
Chremsir  anno  etc.  LXXXX  sexto,  die  prima  mensis  Julii,  vicariatus  Olomucensis  ecciesie 
sab  sigUlo. 

(iDBerirt   in    uum.  396.) 
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NotariatsiMtrument,    dass   Peter  Pfarrer  iti  StfÜek  als  Kapellan  bei  der  Friedhoßkapelle 
zu  St.  MaurÜi   in  Olmüli  mvetUrl   worden  sei.  Dt.   ObnUls  2.  Juli  1396. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
sexto,  indiccione  qunrta,  die  secunda  mensis  Julü  hora  tercianitn  vel  quasi,  aote  capellam 
sancti  Nicolai  silem  in  cimilerio  sancli  Mauricii  in  Olomuncz,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  domini  Boniracii  divina  providencia  pupe  noni  anno  seplimo,  in  mei 
jiolarii  publici  infrascripti  testiumque  presencia  subscriptorum  consfitutns  peraonaliler  discretns 
vir  dominus  Petrus  rector  parochialis  ecciesie  in  Strzilcz  quandam  lileram  in  papiro  scriptam 
instiltucionis,  sigillo  vicarialus  episcopt  Olomuczensis  sigillatam  in  suis  manibus  tenens,  cuius 
t«QOr  per  omnia  erat  lalis:  „Johannes  de  Ghulen  prepositus  in  Wolframski rch.en  viccarius 
in  spirilualibus  et  officialia  curie  Olomucensis  etc.  Datum  Chremsir  anno  etc.  LXXXX"" 
sexto,  die  prima  Aensis  Julii  vicariatus  Olomucensis  eccicste  sub  sigillo."  —  fVid.  num.  325.) 
Vigore  cuius  titere  discretum  virum  dominum  Nicolaum  conventorem  ecciesie  beste  Virginia 
in  preurbio  Olomuczensi  requisivit,  ut  sibi  possessionem  diele  capelle  beati  Nicolai  daret  et 
assignare  (sie)  ut  ipsum  de  eadem  investiret;  qui  quidem  dominus  Nicolans  secundnm 
tenorem  prefatc  inslitucionis,  prout  sibi  mandabatur,  preralum  dominum  Petrum  ad  ipsam 
capellam  inlroniäait(?)  sibique  possessionem  nulto  impedieote  pacificam  tradidit  et  assignavU 

ipsumque  per de  eadem  solempniter  inveslivit.    De  quibus  omnibus  et  premissis 

prefatus  dominus  Petrus  peciit  sibi  fieri  per  me  notarium  infrascriptum  unum  vel  plura 
publicum  seu  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno  indiccione  die  mense  hora  loco  et 
pontificatu  quibus  suprn.  Fresentibus  discretis  viris  dominis  Jobanne  capellano  Polczonis 
domino  Mathia  altarista  et  Johanne  Mislino  civi  Olomucensi  testibus  ad  premissa  yocatis 
specialiter  et  rogalis. 

Et  ego  Johannes  de  Tusnowicz  Olomucensis  diocesis  publicus  auclorttale  imperiali 
noiarius  etc. 

(Orig.  Pei«.  iin  Oltn.  Stadt- Archive.) 


32f. 

Tüman,    Abt   des   Marienstißes  in  Luxemburg,   transsumirt  die  Urkunde  K.    Wensels  ddo. 
BürglÜs    14.  September  1377.  —  Dt.  3.  Juli  1396. 

iVos  Thilmannus  de  Eydel  miseracione  divina  abbas  monaslerii  beate  Marie  virginis 
in  Lucemburg,  ordinis  sancU  Benedicti,  Treverensis  dyocesis,  universis  presentes  literas 
inspecturis  notum  facimus,  quod  nos  literas  infrascriptas  sanas  et  illesas  omnique  vicio  et 
suspicione  carenle  veroque  sigillo  serenissinii  principiä  et  domini,  domini  Wenceslai  Roma— 
nonim   et  Boemie   regis  sigillatas   vidimus   et   audivimus   ac   de   verbo  ad  verbum  perlegi 
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fecimus,  quarum  tenor  seqaitur  in  hec  verba :  Wir  Wenczlaw  etc.  Dl.  z-iim  Burglins  noch 
Cristus  gebufd  dreotzhenhondert  jair  dar  nah  in  dem  siben  und  sybentzigislen  jare  an  des 
heiligen  cruces  dage  als  es  erhaben  wart  (vid.  B.  XI.  n.  92).  —  In  qaorum  quidem 
vislonis  ac  lecture  testimonium  nos  Thilmannus  ahbas  prediclus  sigillum  noslrum  presentibus 
duxiraus  apponendum.  Datum  anno  domlni  M^CCC  nonagesimo  sexlo,  tercia  die  JuUi. 

(Orig.  Parg.,  hta  Pei^am.  Streifen  h.  Sig.  im  mflhr.  Lande«- Archive.) 

328. 

Johannes  de  Ghulen,  Ofßcial  des  OimüUer  Bitchofe$,  lägst  eine  Urkmde  der  Stadt  Ung.  Brod 
de   dato   m   die  beati  Laureatii  1354  trartssttiniren.  Dt.  Kremsier  i7.  Juli  1396. 

In  Cristi  nomine  amen.  Nos  Johannes  de  Ghulen  prepositus  in  Wotframskirchen. 
vicarius  in  spiriluaiibus  et  ofGciaUs  curie  episcopalis  Olomncensis  ad  noliciam  singulorum, 
quorum  interesl  vel  Interesse  poterit,  deducimus  per  presentes.  Quod  constitutus  in  nostri 
presencia  discretus  vir  Andreas  Stoyslay  de  Gewiczka  clericns  Olomucensis  dyocesis  quoddam 
Privilegium  sigillo  civium  in  Breda  Ungaricali  de  cera  alba  per  totom  sigillatum'  pendente 
in  pressula  pergameni  exhibuit  et  ad  maous  nostras  presentavit,  supplicans  nobis  cum 
instancia  debita,  qiialenus  ipsum  Privilegium  transumere  et  exemplare  de  verbo  ad  verbum 
faceremus,  auctoritalem  quoque  et  decretum  nostra  interponeremus,  nt  in  judicio  el  extra 
ptenam  Gdem  facere  posset;  nam  cum  sibi  necessarium  esset,  dictum  privilegium  ad  plures 
actus  et  terminos  propter  diversas  gwerras  et  viarum  discrimina  ducere,  timeret  sibi  ex 
hoc  verisimiiiter  periculum  irominere.  Cuius  quidem  privilegü  tenor  seqnitur  in  hec  verba: 
Com  ütulus  honestatis  non  per  desiderium  sed  per  exercicium  oslense  probilati»  laudabiliter 
elacescat  etc.  Datum  in  die  beali  Laurencii  martiris  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
quinquagesimo  quarto.  —  (Vid.  B.  VHI.  n.  276.)  Noa  ilaqne  Johannes  de  Ghulen  etc. 
peticionibus  dicti  Andree  racionabilibus  annuentes  premissa  auscultacione  et  concordia 
diligentibus  cum  original!  ipsum  Privilegium  de  verbo  ad  verbum  per  Sigismundum  Jobannis 
de  Chremisir  nolarium  nostrum  publicum  inrrascriptumi  transsumi,  exemplari  et  copiari  fecimus 
et  auctoritatem  ac  decretum  nostra  interposuimus  et  presentibus  interponimus  volenles  et 
decernentes,  ut  eidem  transsumpto  lamquam  originali  privilegio  in  judicio  et  extra,  qu'ociens 
opportunum  fuerit,  fides  plena  adhibeatur;  Privilegium  quoque  supradictnm  sigillo  civium  de 
Broda  Ungaricati  de  cera  alba  per  totum  erat  sigillatum,  in  cuius  sigilli  medio  tamquam 
tres  turres  et  sub  una  torri  in  medio  constilulus  tamquam  quidam  calulus  apparebant,  liiere 
vero  circnmferenciales  tales  erant:  Sigillum  civium  de  Broda.  In  quorum  omnium  et  singu- 
lorum premissorum  robur  et  testimonium  sigillum  officialatus  curte  episcopalis  Olomucensis 
de  mandato  nostro  speciali  presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  hec  Chremeir  in  domo 
noslre  habitacionis  in  curia  decanatus  ibidem  sitb  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo sexto,  die  decima  septima  mensis  Jidti.  bora  terciarum  vel  quasi,  indiccione  quarta. 
poulificatns  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia 
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pRpe  noni,  anno  seplimo.  Presentibus  honorabilibus  et  disu'elis  viris  domtnis  magistro 
Johanne  canonico,  PfaUippo,  Andrea  et  Nicoiao  perpetnis  vicariis  eccleaie  collegiate  aancti 
Manricii  in  Chremsir  Olöm.  dyocesis,  Conrado  de  Thesschin  et  Andrea  diclo  Treraz  de 
Prysenticz  notario  publico  Wralislawiensis  et  Olom.  dyocesis  predtctis  testibus  Qdedignis  ad 
premissa  constitutis. 

Et   ego  Sigismundus  quondam  Johannis  de  Chremsier  clericus  Otom.  dioc.  publicus 
auctorilate  imperiali  Noiarins  etc. 

(Orig.  Pei^.  h,  Sig.  im  01m.  Stadt- Archive.) 


9Z9. 

Nikolaus   Bischof  von  OtmüU  und  Markgraf  Jodoh  erklären^  dass  sie  sich  dem  Sckied»- 

spruche    des   Petr  ton  Sternberg,    Erhart  eon  Kunstat  und  Peter  von  Kraeaf  bei  Strafe 

von  6000  Mark  Prager    Groschen  fügen  wollen.  Dt.  Meiliti  i7.  Juli  1396. 

IV  ir  Niclas  von  gols  gnaden  luschoff  zu  Olomuncz  bekennen  offenticheo  in  desim 
brive  allep  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit  dem  hochgebornen  fursten  und 
herren  Hern  Josten  marggraven  und  herren  zu  Merhern  umb  allirlei  schelunge,  zweitrachl, 
name  und  schaden,  die  zwischen  ons  ond  den  unsern  und  auch  zwischen  dem  egenanten  marg- 
graven und  den  seinen,  nemlichen  Proczken  von  Buzow,  unsern  und  seinen  belffern,  und  auch 
unser  beider  amptluteo,  steten,  undirsessen,  dienern  und  belffern  am  beiderseit  sich  uncz  her 
vorlauffen  haben,  mit  wolbeduchtem  mute  und  rechter  wissen  eine  gancze  volkomenliche  cristen- 
licbe  vorrichtigunge  und  stete  sune  under  einander  ubirein  komen  sein,  und  die  uffgenomen  haben, 
und  nemen  die  uff  und  geloben  auch  die  bei  unsern  guten  treuen  und  eren  und  bei  vorlust  der 
bussen  und  ^ enen  sechcz  tausent  mark  grosser  prager  pfenynge  merherischer  werunge  und  zaie, 
gar  genczlichen  und  unvorrucket  beiderseit  zu  halden,  zu  leisten  und  zu  volfuren  ane  weder- 
rede  und  ane  altes  geverde,  mit  unser  rechter  wissen  und  krefften  dicz  brives  in  aller  der 
weise  und  massen  als  bernach  geschreben  steet.  Wir  der  obgenante  bischoff  Niclas  und 
auch  wir  der  vorgenante  marggrave  Jost,  vor  uns  und  die  unsern  am  beiderseit  umb 
allerlei  unser  schelunge,  zweitracht,  name  und  schaden,  die  bisher  gescheen  sein,  sint 
gegangen  und  komen,  geen  und  komen,  mit  desim  brive  mechticlichen  uff  die  edlen  herren. 
Peter  von  Sternberg,  Erharten  von  der  Cunstat  und  Petern  von  Crawar  von  Plumnaw 
genant,  oder  ab  irer  einer  abeginge,  do  got  vor  sei  innewendig  unser  vrauentag  Nativitalis, 
der  schiresl  kumpt,  uff  die  andern  zwene,  also  das  sich  dieselben  drei  oder  a^wene  solchir 
Sachen  annemen  wollen,  und  uns  auch  dorubir,  das  si  uns  am  beiderseiten  innewendig 
derselben  zeit  mit  irem  aussproche  entscheiden  und  genczlichen  vorrichten  sullen  und 
wollen  sunder  lenger  vorzihen  mit  dem  rechten,  ab  si  wollen,  oder  mit  frunlschan,  mit 
unser  des  obgenanten  bischoffs  und  auch  des  marggraven  guten  willen.  Und  dieselben 
scheidlente  sullen  auch  von  uns  am  beiderseit  vorboren  oder  beschriben  nemen  unser  beider 
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teile  und  der  unsern  klage,  vorderunge,  schaden  und  gebrechen,  die  wir  am  beiderseit 
denselben  scheidleuten  irer  zwein  oder  einem  beschreben  geben,  odir  zu  wissen  tun  stillen, 
and  denoe  beider  teile  solche  klage,  vorderunge  und  antworte  itwerdes  teiles  dem  andern 
teile  widerumben  senden  vorschriben,  odir  zu  wissen  tun  und  anderweite  antworte  hören 
dommben  von  uns  am  beiderseit.  Und  ab  ein  teil  under  uns  seine  antworte  vorsaumete 
und  die  den  scheideleuten  nicht  beschreben  gebe  odir  zu  vrissen  tete,  wir  beide  obgenante 
bisschoff  oder  der  marggrave  weren  innewendig  landes  oder  nicht,  so  suUen  jo  die 
vorgenanlen  scheidleute  aussprechen  mit  dem  rechten,  ab  si  wollen,  oder  mit  Truntschaft 
mit  unser  beider  guten  willen,  des  wir  denselben  scheidleulen  ganze  macht  geben  von 
rechter  wissen  in  kra^  dicz  brives;  und  was  die  obgenanten  scheidleute,  als  vorgescbreben 
sieet,  aussprechen  und  wi  si  uns  entscheiden  und  die  bussen  und  penen  doruber  vorsichern 
heissen  werden  mit  iren  offenen  besegilten  briven,  mit  iren  anhangenden  insegiln  uff  par- 
myte  gescbreben,  das  sollen,  wollen  und  geloben  wir  obgenanter  Miclas  bisschoff  zu  Olomuncz 
und  auch  wir  obgenanter  Jost  Marggrave  zu  Merhem  vor  uns  nnd  alle  die  unsern,  unser 
iclicher  dem  andern  und  auch  den  obgenanten  scheidleuten  bei  unsern  guten  treuen  und 
eren  und  bei  vorlust  und  bezalunge  der  egenanten  bussen  und  penen  sechs  tausent  mark, 
dieselben  sammcn  geltis  ein  teil  undir  uns  dem  vorgenanten  bisschoffen  und  marggraven, 
das  den  aussproch  der  egenanten  herren  Pelors  von  Sternberg,  Erharts  von  der  Cunstat 
und  Pelers  von  Crawar,  odir  irer  zweien  nicht  bilde  und  volfurte,  dem  andern  teile  undir 
uns,  das  den  aussproch  bilde  zu  geben  und  zu  hezalen  vorfallen  sin  sal,  uff  sotiche  zil, 
tage  und  zeit,  als  das  die  vorgenanten  scheidleute  in  irem  aussproche  und  entscheids 
briven  entscheiden,  machen  und  aussprechen  werden.  Were  auch  sache,  das  dheinerlet 
infalle  oder  zweifei  von  wegen  des  vorgenanlen  aussproches  bernochmals  in  künftigen 
Zeiten  uff  irstunde  odir  gescbege,  solchen  infall  oder  zweifei  zu  leutern,  zu  erkennen  und 
aussprechen,  geben  wir  vorgenanter  bisschoff  Niclas  zu  Olomuncz  und  auch  wir  obgenanter 
marggrave  Jost  zu  Merhern  unsere  folle  und  ganze  macht  den  obgenanten  scheidleuten 
allen  dreien  odir  iren  zweien  undir  in,  und  was  die  doruber  leutern,  erkennen,  machen 
nnd  aussprechen  werden,  das  suUen  und  geloben  wir  bei  unsern  guten  treuen  und  eren 
und  auch  bei  vorlust  der  egenanten  bussen  und  penen  unser  iclicher  dem  andern  ganz, 
Biete  und  unvorrucket  zu  halden,  zu  tun  und  zu  volFuren  ane  alles  geverde.  Und  des  zu 
urkund  haben  wir  obgenanter  Niclas  bisschoff  zn  Olomuncz  unser  ingesegil  mit  unsern 
rechten  wissen  an  diesen  brielT  heisen  faengen.  Der  geben  ist  zu  Meilicz  am  mantagc  nach 
sante  Margarethentag.  Noch  Crislus  gehurl  dreizenhundert  jar  nnd  dornach  in  dem  sechs 
und  neunzigistera  jare. 


(Orig.  Perg.  mit  anh.  Sig.  im  m.  Landes- Arcbive.  Nr.  198  Mise.) 
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Nikolaus   Bischof  von    OlmÜts    verkauft  das   Dorf  Menowits  dem  Marquard  von  Mödritz. 
Dt.    Kremier  31.  Juli  i396. 

Wir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  wir  mit  wolbedachtem  mnt  gutem  vorrate  und 
rechter  wissen  Marquarden  vom  Langendorf  genannt  von  Modritz  unserm  lieben  getreuen 
recht  und  redlichen  vorkauft  haben  umb  L  mark  grosser  prager  pfenninge  merherischer 
zal  unser  derlTel  Menowicz  genannt,  das  unser  und  unsers  bischtum  zu  Otomucz  manns- 
haft  ist  und  das  wir  mit  unserm  gelde  von  Jaxen,  dem  got  gnade,  wider  zu  uns  geloset 
und  bracht  halten.  Und  vorkaufen  im  das  mit  kraft  dicz  brieves  zu  rechtem  mannlehen  vor 
sich  und  seine  rechten  lehens  erben  mannsgeslechte  das  genannt  derffel  Menowicz,  die 
mohel  und  das  vorwerk  mit  den  leuten,  Zinsen  etc.  das  alles  von  uns  unserm  bischtum 
und  nochkommenen  bischoveo  zu  Otomucz  zu  rechtem  mannlehen  haben  halden  etc.  Auch 
sulien  wir,  unsre  nachkommene  bischove  zu  Olomucz  und  unsere  amptleute,  die  zu  Chremsir 
sint  oder  zu  künftigen  zeiten  do  geseczet  werden,  dem  egenannten  Marquarden  und  nach 
im  seinen  erben  und  nochkommenen  zu  dem  gesesse  und  Vorwerke  zu  Menowicz  ewiclichen 
Bauholz  ire  notdorft  in  unserm  walde  doselbest  ane  Widerrede  und  bindernisse  beweisen 
und  geben  so  dicke  in  das  notdurft  ist  zu  demselben  irem  gebeudc  an  alles  geverde.  Auch 
sulien  und  mögen  der  egenannte  Marquard,  seine  erben  und  nochkommen  ir  selbes  viehe 
treiben  und  weiden  lassen  an  alles  bindernisse  in  unsern  weiden,  die  bei  Menowicz  gelegen 
sind  ane  schaden  derselben  weide  und  ane  schaden  des  jungen  holzes  doselbest.  Auch  so! 
der  egenannte  Marquard  und  noch  im  syne  erben  und  nochkommen  uns,  unserm  bischtum 
und  nochkoramen  bischoven  zu  Olomucz  von  dem  egenannten  gute  zu  Menowicz  und  der 
maiinschaft  doselbest  dienen  mit  einem  gewappenten  schuczen,  so  dicke  uns  das  not 
geschiet  an  alles  geverde  gleiche  andern  unsern  mannen,  die  uns  und  unserm  bischtum 
gewapenter  schuczen  dienstes  pflichtig  syn.  Des  zu  urkund  etc.  Testes  sunt:  Jodocus  de 
Wolfsberg  raarscallus  noster,  Paulus  de  Schonewicz  capitaneus  in  Hoczemplacz,  Johannes 
Grepersdorf  capitaneus  in  Schaumburg  et  alji  quam  plures  etc.  Datum  in  Chremsir  feria 
secunda  post  Jacobi,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Kremaierer  Leben squat<-Tii  11.  p.   112.) 


Nikolaus  Bischof  von  Olmüts  verspricht  dem  Marquard  von  Mödriti^  das  Dorf  Menowits 
durch   Jahr   und    Tag   vor  jedem  Ansprüche  jsw  schützen.      Dt.   Kremsier  3i.  Juli  1396. 

l%icolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  quemadmodum  etc.  villam  nostram  Menowicz 
prope  Chremsir,  que  a  feudo  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Olomucensi  dependel,  cum  suis 
pertinencäs  et  juribus  famoso  Marquardo  de  Langendorf  alias  de  Modricz  etc.  vendidimus, 
sicut  in   literis   nosiris  super   hoc   datis   plcntus   continetur,    ita  promisimus  et  presentibus 


»Google 


307 

promittimus  cum  oostris  fidejussoribus:  Erliardus  miles  de  Meraw,  Jodocus  de  Wolfsberg, 
Paulus  de  Schonewicz  et  ipsi  una  nobiscum  bona  nostra  fide  in  soljdam  diclo  Marquardo 
ac  suis  faeredibus  necnon  ad  roanus  fideles  Hrssonis  Smetan«  de  Modricz  et  Petri  de  Popicz 
predictam  villam  cum  suis  pertinenciis  disbrigare  et  exbrigare  a  qoolibet  bomine  cristiano 
vel  judeo,  spirituali  vel  secalari  per  annum  et  diem  secunduro  jura  et  consuetudinem 
vasallorum  ecciesie  nostre  Olomucensis  etc.  sie  quod  ulique  dicti  nostri  emptores  et,  ad 
qaorum  raanus  promisimus,  circa  pacificam  possessionem  dicte  ville  permanebunt.  Quod  si 
dictam  villam  etc.  non  exbrigaverimus,  extunc  quicunque  ex  nobis  fidejussoribus  per  prefatum 
HarquarduiD,  pueros  suos  seu  per  eos,  ad  quorum  manus  promisimus  seu  per  aliquem  ex 
ipsis  fflonitas  faerit  etc.  mos  et  statim  debet  seu  debebit  civitatem  Chremsir  snbintrare  ad 
prestandum  verum  et  consuetum  obstagium  etc.  Datum  Chremsir  feria  secunda  post  festum 
saacti  Jacobi  apostoU  anno  elc.  XCVI°.  Sigillo  nostro  una  cum  sigiUis  nostrorum  fidejussorum 
subappensis. 

(Kremsierer  Lebenaquatem  II,  p.  118.) 

332. 

Vergleich   zwischen   Nikolaus   Bischof  ton  OlmUls  und  Laceh  ton  Kratcdf  besäglich  der 
Mauth  bei  Meiifie^  Kel6  ».    s.  w.  Dt.  ArnoUowics  5.  August  1396. 

J^icolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracis  episcopus  Olomucensis  una  et  Laczco  de 
Krawar  alias  de  HellTensteiii  parte  ex  altera  tenore  presencium  recoguoscimus  universis. 
Quod  cum  pridem  inter  nos  suborta  esset  dissenstonis  materia  eo,  quod  nos  episcopus 
volebamus,  ut  theloneum  non  receptum  in  opido  nostro  Gelcz  posset  et  deberet  recipi  in 
opido  Mezerzicz;  nos  vero  Laczco  de  Crawar  asserentes  contrarium  hoc  fieri  non  debere, 
tandem  informati  per  vasallos  nostri  episcopatus  Olomucensis,  qualiter  boc  fieri  iam  deberet, 
invenimus  servatum  esse  et  servari  debere  amplius  in  futurum  ut  sequitur.  In  primis,  qnod 
omoes  et  singuli  pergentes  aut  transeuntes  per  villam  Spiczka  de  partibus  Opavie  vel 
Polonie  volentes  versus  confinium  Cbremsirense  vel  ultra  proficisci,  qui  de  rebus  -  et 
mercibus  suis  thelonea  ab  anliqno  solvere  tenentur  aut  alias  consueverünt,  debent  de  iure 
dare  theloneum  in  Geicz,  quo  nou  facto  amittuut  omnes  merces  et  res  ipsorum  de  iure. 
Secnndo,  singnli  pergentes  vel  transeuntes  de  partibus  Opavie  vel  Polonie  per  villam  Sbrassaw 
versus  Chremser  vel  ultra,  tenentur  dare  theloneum  in  Gelcz  de  iure,  alias  res  et  merces 
ipsorum  perdent  et  possunt  licite  arrestari.  Tercio,  universi  pergentes  vel  transeuntes  de 
Polonia  per  villam  Miloticz  versus  Cbremser  vel  ultra,  tenentur  dare  de  iure  theloneum 
in  Gelcz,  alias  de  iure  amittunt  singulas  merces  et  res  ipsorum.  Quarte,  singuli  de  partibus 
Polonie  versus  Bistrzicz  vel  ultra  pergentes  vel  transeuntes  per  villam  Chorina  tenentur 
dare  theloneum  de  jure  in  Gelcz,  quod  si  non  fecerint,  omnes  res  et  merces  suas  ipsorum 
de  iure  amittent.  Specifice  universi  et  singuli  pergentes  vel  transeuntes  de  finibus  Polonie 
vel  Opavie  versus  Chremser  vel  ultra  pertranseuntes  prefatas  quatuor  villas  tam  in  progressu 
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quam  in  regressu  tenentur  dare  tbeloneum  in  Gelcz  de  iure,  quod  si  iion  dederint  et  üie- 
rint  in  bonis  ecciesie  Olomucensis  vel  ipsius  vasallatu  arrepti,  perdent  omnes  merces  et 
res  ipsorum  de  iure;  sed  in  banis  aliis  non  debent  arreslari.  Et  sie  omnes  pergentes  vel 
transeuntes  de  partibus  Polonie  per  civitatem  Tyczin  et  per  Crasno,  per  Mezerzicz  et  per 
Wsselin  versus  Ungariani  et  e  converso,  illi  non  debent  dare  de  iure  theloneum  in  Gelcz 
neque  debent  pro  ipso  theloneo  arrestari.  Insnper  si  transeuntes  non  dedissent  vel  dare 
recusarent  tbelonenm  in  illis  slralis,  ut  premitlitur,  et  propler  hoc  insequerenlur  per 
thelonearios  Gelczenses,  ex  lunc  ad  invocacionem  et  requisicionem  ipsorum  thelonearionim 
liomines  nostri  Laczconis,  quos  snb  pheodo  Oiomucensia  ecciesie  in  villis  ^piczka,  in 
Sbrassaw  et  in  Miloticz  babcmus,  debent  ipsos  thelonearios  domini  episcopi  de  Gelcz  iuvare 
secundum  posse  ipsoruni.  Et  ad  hoc  faciendum  nosfris  hominibus  sub  obtentu  gracie  nostre 
committimus  et  mandamus.  Acta  sunt  bec  presenlibus  venerabili  domino  Nicoiao  episcopo 
Abellonensi  et  sufTraganeo  Olomucensi,  magistro  Sai)dero  arcbidiacono  Preroviensi  et  canontco 
Olomucensi,  domino  Johanne  milite  de  Przna,  Jodoco  de  WollFsberg,  Drslao  de  Straiek, 
Hrssone  Swrcz,  Woytyecbio  de  Maioticz,  Jan  de  Dobruss  fidelibus  vasallis  episcopatus 
Ülomucensis  et  aliis  quam  piuribus  lidc  dignis.  Omnium  et  singulorum  in  testimonium  sigilla 
'Uostra  de  certis  nostris  scienciis  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Arnollowicz  sabbato  ante 
festum  sancti  Laurencii,  anno  domini  mitlesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Kremaierer  Lehengquatem  II.  p.  115.) 

333. 

Nikolaus    Bitchof  von  Olmüts  verkauft  das  Gut  MesiHi  dem  Lacek  ron  Krawäf. 
Dt.   Arnollowicz  5.  Augutt  1396. 

I\icolaus  etc.  recognoscimus  tenore  prcsencium  universis.  Quod  sana  et  matura 
deliberacione  ac  nostrorum  fidelium  consilio  prehabitis  iusto  vendicionis  litulo  opidnm  Mezerzicz 
cum  villis  Hrachowicz,  Krzywe,  Strzietezik,  Wessela,  nostram  raunicionem  Arnollowicz  cum 
curia  allodiali  et  cum  vülis  Policzna,  Jarczowa  Lhota,  Peskowa  Lhota  et  Ozdnicze  cum 
iure  palronatus  in  Wessela  cum  singulis  suis  perlinenciis  et  iuribus,  censibus,  steuris,  robottis, 
exaccionibus,  appendiis,  utilitatihus,  provenltbus,  bonoribus,  pecuniis  forensibus  ibidem  in 
opido  Mezerzicz,  que  vulgariter  margtgeld  dicunlur  alias  trzne,  cum  agris  cultis  et  incultis, 
pratis,  pascuis,  montibus,  silvis,  promontoriis,  rubetis,  aquis  et  aquarum  decurstbus,  rivulis, 
piscinis,  piscacionibus,  molendinis  et  singuiis  suis  metis,  graniciis  et  limitibus,  sicul  sunt 
distincte  ab  anliquo,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  et  presentibus  vendimus  ac  sibi  in 
pbeodum  contubmus  nobili  viro  domino  Laczkoni  de  Crawar  alias  de  Hclffenstein  fideli 
nostro  dilecto  et  ipsius  beredibus  legitlimis  tenenda  et  possidenda  modo,  ordine  et  Forma, 
sicut  eadem  Henricus  de  Byela  miles  et  alii  nostri  predecessores  tenuerunt  et  possederunt 
et  nos  tenuimus  et  possedimus  usque  modo,  pro  noningenlis  quinquaginta  marcis  grossorum 
pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti.  De  quibus  nobis  in  parato  quingentas  quinqnaginta 
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marcas  persoivtl  et  pagavit,  quas  in  uttlitatem  ecclesie  nostre  convertimus  et  ezpendimus 
propter  guerras  et  Utes,  quas  noraine  ecclesie  nostre  habiumus  cum  Proczkone  de  Cunatat 
alias  de  Lissecz,  Proczkone  de  Buzaw  et  aliis  notabilihus  adversariis  nostris  et  ecclesie 
Olomucensis,  in  quibus  guerris  nedum  huiusmodi  sed  et  quam  plures  alias  nostras  proprias 
pecunias  inpendiraus  et  persolvimus,  prout  hoc  est  experiencia  facti  et  pablica  noticia 
manifestam.  Acta  sunt  hec  presentibus  venerabili  in  Christo  patre  domino  Nicoiao  episcopo 
Abellonensi  et  soffraganeo  Olomucensi,  magistro  Sandero  archidiacono  Preroviensi  et  canonico 
Olomucensi,  Johanne  de  Przna  milite,  Jodoco  de  WolSsberg  marscallo  nostro,  Urslao  de 
Straiek,  Hrssone  Swrcz  et  aliis  quam  pturibus  pheudalibus  nostris  et  ecclesie  nostre  fidelibus 
fide  dignis.  In  quorum  omAiuffl  et  singulorum  testimonium  sigillum  nosirum  de  certa  noslra 
sciencia  presentibus  est  appensum.  Datum  Arnoltowicz  sabbato  ante  festum  sancli  Laurencii, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Kremsierer  Lehenequiiteni  II.  p,  114.) 

334. 

Nikolaus  Bischof  eott  Oltnüts  eersprichl  dem  Lacek  eon  Krawäf  das  Gtit  MetefiÖ  cor  jedem 
Ansprüche  zu  schätzen.  Dt.  Arnoltowicz  5.  August  i396. 

i^icolaus  etc.  notam  facimus  etc.  Quod  quemadmodum  dos  etc.  bona  nostra  feudalta 
videlicet  opidum  Mezerzicz  et  municionem  Arnoltowicz  etc.  domino  Laczkoni  de  Crawar 
alias  de  H^lffenstein  fideli  nostro  etc.  vendidimus  etc.,  ita  promisimus  et  presentibus  promittimus 
cum  nostris  fideinssoribus :  Petrus  miles  de  Pelerswalde,  Jodocus  de  Wolfisberg,  Woycziechius 
de  Malhoticz,  Nicolaus  de  Braunswerde,  Hanussius  de  DytrichsdoriF,  Hrso  Swrcz,  Marquärdus 
Niger  de  Modricz  et  ipsi  una  nobiscum  dicto  domino  Laczkoni  ac  suis  heredibus  necnon 
ad  manus  fideles  ipsius  BenessÜ  de  Crawar  alias  de  Cnimpnaw,  Wokkonis  et  Laczkonis  de 
Crawar  alias  de  Tyczin  nobilium  dominorum,  HanussU  mititis  de  Przna,  Wenceslai  de  Dolplas, 
predicia  bona  cum  singulis  suis  pertinenciis  dishrtgare  et  exbrigare  a  quolibet  bomine  etc. 
per  annum  et  diem  etc.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigilla  nostra  sunt 
appensa.  Actum  et  datum  Arnoltowicz  sabbato  ante  festum  sancti  Laurencii  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Krenuierei   Lehenaquatern   II.   p.   114.) 

335. 

Markgraf  Joäok  verkauft  den  Bränner  Fleischern  den  Kutlelhof. 
Dt.    Brunn   3.   August   1396. 

n  ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  berre  zu  Merhern  bekennen  und  tun 
knnt  ofTenlichen  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  in 
laaterkeit  zu   einem   gemeinen   nucze  und  besseninge  der  meister  und  der  ganzen  gemein 
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der  fleischbacker  in  unser  atat  zu  Brunne  recht  nnd  redlich  vorkauft  haben  und  mit  diesem 
brief  genzlich  vorkaufen  denselben  meistern  und  gemein  der  fieischhacker  zn  Bnmne 
gemeinlich  und  allen  iren  nachkomen  den  kuilhoff  doselbsi  za  Bninne  vor  der  stat  unter 
dem  Purczlpühl  an  dem  pach  Swarzaw  gelegen  bei  der  prucken,  als  man  geet  uf 
das  gut  Grillicz  mit  allem  dem,  das  dorzu  geboret,  so  wie  das  benant  ist,  mit  aller 
seiner  freiung,  mit  allen  seinen  rechten  und  eygenscheften,  als  es  yczund  gelegen  ist, 
nichtes  nicht  usgenomen,  umb  hundert  schok  und  umb  vier  und  vierzig  schok  grosser 
pfenig  prager  nmncz  and  merherischer  zai,  die  sie  uns  nu  mit  bereitem  gelt  ganz  und 
gar  bezalt  and  gerichtet  haben.  Und  geben  in  auf  und  eygen  in  denselhigen  kntlhof  mit 
allen  seinen  rechten,  zugehorungen,  freiungen  und  eygenscheften  erbiciich,  ledigen  und 
freyen  in  und  irs  kindskind,  also  das  sie  und  alle  ir  nachkomen  denselhigen  kutibof  nu  und 
furbas  ewiciich  besiezen,  nuczen  und  in  gewer  haben  und  halden  sullen  friedlich  und  freilich 
ganz  und  gar  als  oben  geschrieben  steet  und  mögen  domit  tun  und  schaffen  alten  iren 
fromen  mit  vorseczen,  mit  vorwechseln,  mit  vorgeben,  mit  vorkaufen,  oder  wie  in  das  am 
aller  besten  gevallen  wirdet  nach  alle  irm  willen'  on  alle  hindernuss.  Und  sullen  dommb 
und  dovon  weder  uns  noch  unsern  nachkomen  wider  der  obgenanten  stat  Brunne  noch 
nymands  anders  keinerlei  losung  oder  gäbe,  weder  wenig  noch  viel,  in  keinerweis  pöicfatig 
noch  schuldig  sein  zu  geben  und  wollen  sie  nnd  ir  nachkomen  wir  und  unser  nachkomen 
bei  allen  den  obgeschrieben  rechten,  freiungen  und  eygenscheften  ganz  und  gar  gnediclichen 
und  krefliclichen  beschirmen  und  behalden  gegen  aller  meniciicb  nu  und  zu  allen  Zeiten. 
Mit  urkunt  dicz  brieves,  den  wir  in  und  iren  nachkomen  doruber  geben  zu  einer  ewigen 
bestetegungc  unter  unserm  anhangenden  insiget  mit  unserm  wissen.  Geben  zu  Brunne  noch 
Crists  gehurt  dreizen  hundert  jare  und  dornoch  in  dem  sechsundneunzigisten  jaren  des 
sunabends  vor  sand  Laurenzen  tag  des  beiligen  merthirer. 

(Auf  der   Plicatur:    Ad    relationem    Sulkonig    de  Radkaw  Theodoricus.  —  Orig.  Perg.  h. 
Sig.  im  BrOnner  Stadt-Arcblve.) 

336. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmäts  bestättigt  den  Kauf  von  secbsthalb  Hube»  im  Dorfe  Pfemz. 
Dt.  Ostrau  17.  August  i396. 

iVir  Nictas  etc.  bekennen  etc.  das  vor  uns  kommen  sint  Ulrich  genannt  Tirkala 
und  Niclas  Neubecke  burggrav  zur  Ostrau  und  haben  bekannt,  wie  das  Petr  Lecheticz 
unserm  manne,  dem  got  gnade,  vokauft  habe,  die  weile  er  lebte  Niclasen  Czelhora  sechstehalbe 
hnhen  des  dorffes  Przewos  mit  allen  reynen,  grenczen  etc.  Die  egenannten  sechstehalben 
hüben  hat  der  genannte  Nictas  Gzetbora  dem  vorgenannten  Petr  Lecheticz  bereit  hezalet 
zur  Ostraw  vor  den  egenannten  Tirkalan  und  Niclas  Neubecken.  Des  ist  kommen  vor  uns 
der  oftgenannte  Niclas  Gzethora  und  hat  uns  gebeten  als  einen  bischof  zu  Olomucz  derselben 
sechstehalben   buhen  rechten  lehens  herren,  das  wir  im  die  legen  als  unser  mannen  recht 
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were.  Das  haben  wir  nach  undirweisunge  und  rate  unser  mannen  und  lieben  getreuen,  die 
hernoch  zu  zeugen  geschrieben  steen,  das  wir  das  mogeltchen  tun  sollen  und  mögen,  dem 
egenannten  Niciasen  Czetbora  die  egenannten  sechstebalbe  buhen  in  dem  dorfe  Przewos 
etc.  Vorlieben  und  vorleiben  mit  kraft  dicz  brieves  zu  rechtem  mannalchen  zu  halden  etc. 
unschedlichen  uns  unserm  bischtum  zu  Olomucz  an  ansem  gewonlichen  diensten  rechten 
und  kuniglicher  berne.  Testes :  Herbordus  miles  de  Keczer,  Jodocus  de  WolFsberg,  Nicias 
de  Braunswerde,  Marsso  de  Katberindorf,  Ulricus  Trkala,  Wolframus  de  Panowicz,  Sigis- 
mundus  de  Lutirsdorf  et  alii  quam  plures.  Datum  Ostravie  feria  quinta  infra  octavas 
assumpcionis  sancte  Marie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Kremaierer  Leheuequatem  11.  p.   116.) 

331. 

Nikolaus  BtBckof  non  Olmäti  gestattet^  dass  Herbord  ton  Katscher  sehn  Mark  jährlichea 
Zinses  in  dem  Dorfe  Krotenpful  verkaufe.   Dl.  Kaischer  20.  August  1396. 

Illlclaa  etc.  bekennen  etc.  das  herr  Herbord  von  Keczer  unser  ritter  und  lieber 
getreuer  verkauft  habe  Adam  von  Bressen,  seinen  erben  und  euch  zu  etlicher  andrer  hande 
zehn  mark  grossen  jerlichen  zinses  in  und  uff  sechs  hüben  ane  ein  firtel  in  den  funfzefaen 
hüben  des  dorfes  zu  Krotenpful.  über  drei  ganze  jar  und  innewendig  der  zeit  sal  der 
egenante  Adam  von  Bressen,  seine  erben  oder  zu  der  hant  das  verkauft  ist,  den  egenanten 
hern  Erborde  und  seinen  erben  dasselbe  gut  gunnen  wider  zu  kanfen  umb  so  vil  geldes 
als  er  es  im  verkauft  hat.  Das  haben  wir  unsem  willen  und  gunst  dozu  geben  und  geben 
in  kraft  dicz  brives.  Des  zu  urkund  etc.  Dt.  Keczer  dominica  infra  octavas  assumpcionis 
sancte  Marie  anno  domini  MCCCXCVI. 

(Kiemaierer  Lehenaquatem  II.   118.) 


Nikolaus  Bischof  ton  Olmüls  verleiht  dem    Wolfram  von  Paaowiti  mehrere  Lehensbezüge 
in    Heinrichsdorf.  Dl.  Mirau  24.  August  i396. 

Jllicolaus  etc.  fideli  nostro  Wolframo  de  Panowicz  etc.'Consideratis  meritis  persone 
tue  et  serviciis  tuis  etc.  tibi  VIII.  laneos  et  IV.  virgas  agrorum,  que  annuatim  censuant  X 
marcas  grossorum  pragensium  polonicalis  numeri  et  pagamenti,  terciam  partem  judicii  et 
curiam  in  villa  Zavorzi  alias  Heinrichsdorf  in  districtu  Heukenwaldensi  per  mortem  hone 
memorie  domine  Katberine  rclicte  quondam  Alssonis  Fridlant  vasalli  noslri,  que  dicta  bona 
in  dotalicium  tenuit  etc.  et  eciam  per  mortem  bone  memorie  Alssonis  Fridlant  quondam 
nostri  vasalli,  fitiorum  suorum  sine  liberis  defunctorum  ad  nos  legitime  devolulas,  recepto 
prius  R  te  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  Olomucensi  desuper  debitc  fidelitatis  et  omagii  sicut 
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juris  et  moris  est  prestito  juramento,  jure  feudi  contuUmus  etc.  ac  presentibus  conferimus 
etc.  per  te  et  heredes  tuos  legitimos  masculini  sexas  in  feudom  babendas  etc.  Preseotibm 
magistro  Sandero  archidiacono  Prerovienei  et  canonico  Ulomucensi,  Gerbardo  milili  de 
Merow,  Jodoco  de  Wolfsberg  marscallo  nostro,  Cunczone  de  Smola  vasalüs  nostris  etc. 
In  qnorum  etc.  Datum  Meraw  die  sancti  Bartboloniei  apostoli  Anno  etc.  XCVI°. 


(Kremaierer  LohenBquatern   II.   p.    122.) 


339. 

Michael  de   Gyro  beschreibt  die  Cremen  der  Karthame  in  Dolein. 
DL  Dolein    25.   Augwt   i396. 

Kigo  frater  Michael,  prior  indignus  domus  s.  Mauritü  in  Gyrio,  auctoritate  reve- 
rendi  in  Christo  palris  domint  Christophori,  prioris  Cartusiae  et  generalis  capituli  visitator 
superioris  Alamaniae,  juncto  in  socio  eadem  auctoritate  venerabiti  in  Christo  patre  domino 
Georgio,  priore  domus  sanctae  Trinitatis  prope  Brunsm,  ad  visitandum  domnm  Vallis  Josa- 
pfaat  ejusdem  ordinis  nostri  prope  Olomucium,  peracta  sicut  decuit  ibidem  visilatione  ex 
special!  commisso  et  mandato  domini  Cartusiae  et  generalis  capituli,  ut  praedicltur,  lerminos 
ejusdem  domus  Vallis  Josapbat,  et  etiam  terminos  monachorum  sie  constituimus  nos  jam 
dicti  Michael  et  Georgius  priores  et  confirmamus:  videlicet,  ut  termini  ejusdem  domus 
extendere  se  valeant  et  possint  ad  unam  dielam  circum  circa.  Termini  vero  monachorum 
incipiant  in  latere  montis,  ubi  est  major  hortus  ad  meridiem  a  monasterio  sursum  tenendo 
usque  ad  proximam  viam,  quae  vadit  ad  sylvam  plebani  ville  Dolan,  non  inlrando  eandem 
sylvam,  nee  ultra,  sed  perpendiculariter  descendendo  ad  parvam  piscinam,  quae  inter  duas 
Piscinas  sub  monasterio  Sita  est  et  dicitur  vulgariter  Kuchynka,  a  qua  piscinula  tendendo 
versus  orientem  sursum  termini  Uli  finem  babeant  usque  ad  quandam  scaturiginem,  quae 
per  monachos  dicilur  Föns  Solis,  a  qua  poterunt  revertendo  usque  ad  crucem  positam  pro 
si^o  temporibus  suis  secundum  consuetudinem  ordinis  nostri  descendere  per  semitam,  quae 
ab  eadem  cruce  vergit  ad  Vatlem  Josaphat  et  sie  non  attingendo  radices  alterius  montis  ex 
altera  parte  ejusdem  vallis  positi  poterunt  et  debent  descendere  ad  monasterium  per  latus 
montis,  in  quo  contra  domum  jam  dictam  nova  vinea  plantata  est.  In  quorum  testimonium 
et  memoriam  sigilla  domorum  nostrarum  praesentibus  sunt  appensa,  datis  anno  domini 
HCCCXCVI  feria  sexta  post  b.  Barthol.  apostoli,  ibidem  in  Valle  Josaphat.  Ego  frater 
Michael  terminos  domus  do  pro  terminis  procuratori  mea  manu. 

(Petz.  Cod.  Diplom.  UI.  p.   114.) 
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Markgraf  Jodok,  um  das  Olmätter  Capüet  für  die  in  dem  letzten,  Kriege  erliltenen  Drang- 
sale   SU    entschädigen,    bestätigt   demselben   alle   früheren  Privilegien   und  verordnet^  dass 
künftigkm  keine  Kriegsvölker  in  die  Häuser  der  Otmütier  Canoniker  gelegt  werden  dürfen. 
Dt.   Brunn  26.  August  i396. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominas  Moravie  notum  facimus  teoore  presencium 
universis.  Quod  ex  veridica  relacione  audjto  inimo  probacione  et  facto  realiter  intellecto, 
qualiter  venerabilis  Olomucensis  ecclesia  maier  nostra  harom  lempeslate  querrarum,  quibus 
ex  frequencia  discordiarum  et  licium  per  inimicoa  nostros  et  bestes  bona  principatus  nosiri 
Moravie  et'  precipne  moDasteriorum  et  personariim  spiritualium  inbumaniter  sint  olTensa, 
invasa  fuerit,  violata  graviter  et  offensa  eciam  per  gentes  parlis  nostre,  que  tamen  de  nostro 
mandato  aut  scitu  minime  processerunt.  Et  de  mullis  sie  enormiler  et  improbe  factis  dolemus 
ex  animo  et  maxime,  quod  quidam  ex  nostris  temeritate  propha  et  ausu  stulticie  reverendum 
in  Christo  palrem  dominum  Nicolaum  episcopum  Abelonensem,  sulTraganeunt  revcrendi  in 
Christo  patris  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis,  decanum  .  .  prelatos  .  .  canonicos  .  . 
vicarios  .  .  aitaristas  .  .  prebendatos  .  .  ministros  et,  ut  ita  dicamus,  Universum  clerum 
dicte  ecclesie  Olomucensis  tunc  presentem  incluserunt  detinuerunt  et  per  plures  dies  fame 
siti  immaniter,  ut  audivimus,  afflixerunt;  ectam  quod  gentes  armorum  seu  stipendiarii  in 
nostro  stipendio  ibidem  eo  tempore  existentes  fuerunt  per  capitaneum  nosirum  in  Olomucz 
ad  domos  .  .  prelatorum  et  .  .  canonicorum  contra  ipsorum  voluntatem  non  sine  ipsarum 
domorum  detrimento  et  ruina  locate.  Quapropter  ne  talia  scandala  prelerisse  per  negli- 
genciam  aut  dissimulacionem  videamur,  propter  divine  retribucionis  meritum  et  ob  reverenciam 
venerabilium  eiusdem  ecclesie  et  nostrorum  pariter  patronorum  deliberavimus,  bniosmodi 
morbo  salubriter  obviare.  Ideo  omnes  et  singulas  libertates  immunitales  jura  privilegia 
literas  gracias  indulta  consuetudtnes  et  observancias  venerabilium  virorum  dominorum 
decani  .  .  prepositi  .  .  archidiaconi  .  .  scolaslici  .  .  custodis  .  .  canonicorum  et  capituli  .  . 
rectoris  scolarum  ,  .  vicariorum  .  .  ministrorum  et  .  .  personarum  ecclesie  Olomucensis 
supradicte  et  ipsius  ecclesie  eis  ab  illusiribus  .  .  regibus  Boemie  .  .  principibus  et  .  . 
marcbionibus  Moravie  donata  seu  donatas,  data  seu  datas,  concessa  seu  concessas,  indulta 
seu  indultas,  permissa  seu  permissas,  que  vel  quas  si  in  toto  vel  in  parle  invasa  seu 
invase,  offensa  seu  offense,  violata  seu  violate  fortasse  per  noslros  fuerint,  quantum  in  nobis 
est  et  hoc  facere  possuaius,'  restauramus  reintegramus  reducimus  et  innovamus  per  presentes, 
volenles  eosdem  et  successores  eorum  ac  ecciesiam  omnibus  prescriptis  uli  et  gaudere 
temporibus  affuturis  et  in  et  circa  huiusmodi  inviolabiliter  conservare  et  defendere  bona 
fide.  Insuper  dictis  dominis  .  .  prelatis  .  .  canonicis  .  .  et  capitulo  necnon  ecclesie  Olomu- 
censi  supradicte  presentibus  libera  et  spontanea  voluntate  ac  bona  fide  promittimus,  ipsis 
et  ecclesie  omnia  dampna  per  nostros  illata,  postquam  secundum  congruam  estimacionem 
taxala  fuerint,   resarcire  et  refundere  cum  effectu.     Mandamus  igitur  et  precipimus  presen- 
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libu3  seriöse  noslre  gracte  sub  obtentu  omnibus  et  singuijs  nostris  capitaneis,  burggraviis  .  . 
castellatiis  .  .  czudariis  .  .  camerarüs  .  .  judicibus  provinciaitbus  ac  aliis  ofßcialibus  quibns- 
cunque  per  marchionalum  Moravie  consistentibus  et  nominatim  capitaneo  Olomucensi, 
burggravio  seu  judici  provinciali  ibidem  et  .  .  vices  gerenlibus  eorundem,  necnon  inagistro 
civium  .  .  scabinis  .  .  consulibus  .  .  judici  .  .  juratis  .  .  civibus  et  communitati  civitatis 
Oloniucensis  presentibus  et  fuluris,  qunlenus  ipsi  dictos  .  .  prelalos  .  .  canonicos  et  .  . 
capitulum  .  .  rectorem  scolarum  .  .  vicarios  .  .  altaristas  .  .  prebendatos  .  .  ministros  et 
quascunque  personas  ecclesie  ac  ipsam  ecclesiam  in  omnibus  et  singulis  eonim  joribus 
libertatibus  immunitatibus  privilegiis  literis  gracüs  indultis  consuetadinibus  et  observanciis 
non  impediant  molestent  aiit  eas  vel  ea  infringant  in  toto  vel  in  parte,  sed  eos  elsdem 
plene  et  pacifice  gaudere  permitlant  nee  consenciant  neque  paciantur,  quod  ipsi  aut  successores 
eomm  per  quemcunque  vel  quoscunque  in  huiusmodi  impediantur  perturbentur  vel  mole- 
stentur.  Et  nominatim  quod  nee  ipsi  nee  successores  eorum  ullis  umquam  temporibus  affa— 
turis  ex  quacunque  eciam  occasione  vel  causa  in  hoc  consenciant  seu  permitlant,  quod'dicti 
domini  et  persone  aut  eorum  successores  in  burgo  et  Castro,  seu  eorum  altero  includantur 
detineantur  vel  alias  impediantur,  seu  eos  per  se  includant  aut  includi  mandent,  proul  ipsis 
factum  est  sicut  expressatnr  superius,  sed  talia  facienttbus  aut  facere  molientibus  contradicant 
realiter  et  eis  se  Opponent  tideliter  toto  posse.  £ciam  non  ponant  nee  volentibus  ponere 
consenciant,  ut  gentes  seu  homines  quicumque  ad  domos  dictorum  dominorum  ponantur  seu 
locentur,  nisi  hoc  fuerit  de  beneplacito  capituli  seu  de  illorum,  quorum  ipse  domüs  sunt  aut 
in  quorum  potestate  consislunt,  licencia  et  expresso  consensu,  ita  tamen,  quod  ipsi  suas 
domua  taliter  premuniant  et  cuslodiant,  ne  nobis  et  civitati  noatre  inde  dampna  et  insidie 
inferantur.  In  quorum  omnium  et  singulornm  prcmissorum  testimonium  et  robur  sigillum 
nos^um  de  certa  nostra  sciencia  et  mandato  presentibus  est  appensum.  Datum  Brunne  anno 
domini  millesimo  Irecenlesimo  nonagesimo  sexto,  sabbato  proximo  post  festum  sancli  Barlho- 
lomei  aposloli  gloriosi. 

(Auf  der  Plicatur ;  Ad  mundatam  domini  marctiiotiia  Andreas  decanus.  —  Orig.  Perg.  Ii. 
Sig.   im  fQraterzb.   Archive  in   KreiHBier.)   — 


341. 

Peter,   Minister   der    böhmisch-polniachen  FraHsiskaner.-Ordensprovins,    erklärt,   dats  der 

Prager    Enbischof    Wolfram   in    die    Confraternität  des    Franziskaner- Ordens   auf  dem 

Provinsialcapitel  in    Gtati  aufgenommen  wurde.    Dt.   Glati  8.  September  1396, 

Keverendissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Woirramo  divina,  qua  in  sui 
disposicione  non  Tatlitur  providencia  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopo  dignignissimo 
(sie)  frater  Petrus  ordinis  fralrum  minorum  per  provinciam  Bohemie  et  Felonie  minister 
et  servus,  vesireque  venerande  paternitatis  orator  et  servulus  auctore  deo  semper  fidetis 
orationum    humilium    continuam    seduUtatem    atque   post   vite   presentis    Telicem  exitum  in- 
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morlalis  celestis  pontificis  cum  cetibus  angelicis  vultus  sui  claritatem  perhenniter  contemplari. 
PonUficalis  vestre  pielatis  affectum  sincerissimum,  quem  ad  seraphicuoi  vinim  beatissimumqae 
patrem  nostrum  Franciscam  ferventer  geritis  ipsiusque  sacros  ordines,  videlicet  ordinem 
nostrum  et  sancte  Cläre  bracbüs  sincere  caritatis  amplecti  dignatur  vesira  paternalis  reve- 
rentia  dignativa,  quique  ex  ingenita  pielale  vestrorum  olim  celebri  Tama  conspicuonim 
progenitorum  saper  vos  »utem  signanter  superfusa  Cbrtsti  caritate  more  aque  ductus 
divinitus  vividi  in  cordis  veslri  fönte  cerniiur  scaturire  et  exinde  per  copiosa  misercordie 
opera  diversorum  largifluorumque  beneficiorum  longe  lateque  conspicilur  derivari,  ut  vero 
fractus  cognoscitur  ex  arbure  et  arbor  merilo  commendatur  ex  Fractu.  Summa  igitnr  cum 
gratilndine  ac  uberrima  graliarum  actione  acceptans  divine  nichilominus  maieslati  non  in 
merito  fore  credens  acceptabilem,  ut  ab  ipsis  ordinibus  vestra  reverendissima  persona  asse- 
quatur  vicissiludinem  spirilualium  bonorum,  ea  propter  ego  predictorum  ordinum  minister 
quamvis  indignus  vestram  venerabilem  personam  una  cum  vestra  genitrice  preditecta  nee 
non  et  omnes  vestros  amicos,  quacnmque  linea  aOinitatis  vestram  graciosam  paternitatem 
contingentes  ad  nostre  paupercule  religionis  confraternitatem  nee  non  et  ad  omnia  fratrum 
noslre  provincie  et  sororum  orationum  suffragia  in  vila  pariter  et  in  morte  humiliter  recipio, 
plenam  vobis  bonorum  omnium  spiritualium  participalionem  lenore  presentium  benigne 
concedendo  et  efficaciter  applicando  ad  ea,  que  per  dictos  ordines  operari  dignabitur  de- 
mentia almi  siderum  conditoris,  ut  cum  bonorum  labonim  gtoriosus  fuerit  percipiendus  fructus 
inter  iltos  celicolas  beatissimos  videÜcet  presules  et  vos  ipse  felix  presul  effectus  eternaliter 
mereamini  dyademari.  Datum  apud  Glacz  tempore  nostri  provincialis  capUuli  anno  domini 
1396  in  feste  nativitatis  virginis  gloriose  celebrati. 

[In  impagine  von  Pulksvas  Chronik  in  der  Bibliothek  des  Augnatinentiftea  in  AltbrUnn.) 


342. 

Nikolaus    Bischof  von  OlmüH   erklärt^    dass   er  dem  Johann  Kuchmeister,  Burggrafen  in 
Mirau,  einen  Theil  des  Dorfes  MikolotDiti  verliehen  habe.  Dt.  Mirau  i5.  September  i396. 

iVicolaus  etc.  notum  facimus  etc.  Quod  Johanni  Kuchmeister  burgravio  nostro  in 
Meraw  partem  ville  Hicolowics  nos  contingentem  et  ad  nos  devolulam  per  mortem  bone 
meraorie  Bernhardi  de  Witchenstein  mililis  vasaili  nostri,  sine  liberis  defuncti.  dedimus  ac 
presentibus  damus  cum  omnibus  juribus  et  pertinenciis  per  eum  et  heredes  suos  jure  feudi 
habendam  tenendam  et  possidendam;  nostris  et  ecciesie  noslt'e  Olomucensis  serviciis  semper 
satvis.  In  quorum  etc.  Datum  Heraw  feria  VI.  post  exaltacionem  sancte  crucis  anno 
domini  MCCCXCVI. 

(Kremeierer  Ijehenequatem  II.   126.) 
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343. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmülz  gibt  dem  Johannes  Kuchmeisler  einen  Hof  in  SchOnatein  etc. 
zu  Lehen.  Dt.  Mirau  15.  SeptettAer  1396. 

l\icolaus  etc.  notum  facimus  etc.  Quod  fideli  nostro  Johannl  Kuchmeister  burgravio 
nostro  in  Meraw  in  Villa  Schonstein  sessionem  cum  curia  colonaria,  undecim  laneos  cum 
medio  censuallbus,  tres  ortos  ibidem,  molendinum,  in  villa  Hersiez  decem  laneos  labernam 
et  ortum  ibidem  et  in  villa  Lutersdorff  quatuor  laneos  minus  nno  quarlali  et  qnatuor  orto« 
ibidem  et  generaliter  omnia  et  singula  bona  cum  singulis  suis  pertinenciia  et  juribaa  etc. 
per  mortem  bone  memorie  Nicolai  Bulacz  militis  vasalli  nostri,  sine  liberis  defuncti,  qui 
dicta  bona  in  pbeudum  babuit,  ad  nos  legittime  devoluta,  jure  feudi  dedtmus  ac  presentibus 
damus  cum  singulis  suis  juribus  et  pertinenciis  per  eum  et  heredes  snos  legiltimos  in 
pfeudum  tenendum  habendum  et  posstdendura,  cum  plena  potestate  dicta  bona  vendendi  et 
alienandi  jure  pFeudi.  Sic  tamen,  quod  diclus  Johannes  Kuchmeister,  sui  beredes  aul 
successores  de  dictis  bonis  nobis  et  ecciesie  nostre  servicia  faciant  et  bernam  regalem 
persotvant.  In  quorum  etc.  Datum  in  Castro  nostro  Meraw  feria  VI.  post  exaltacionem 
sancte  crucis  anno  domini  MCCCXGVl. 

(Kromaierer  Lehenaquatem   11.   p.   125.) 


344. 

Bündnis  der  österr.  Herzoge   Wilhelm  und  Albrecht  mit  dem  Markgrafen  Jodok. 
Dt.  Seefeld  17.  September  1396. 

Wir  Wilhelm  und  Alhrecbt,  vettern,  von  gotes  gnaden  herzogen  ze  Österreich, 
ze  Steyer,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  graven  ze  Tyrol  etc.  ains  tails,  und  wir  Jost  auch 
von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  ze  Merhern,  des  andern,  bekennen  und  tun  kunt 
offenlich  mit  dem  brief,  daz  wir  durch  fride  und  gemach  unser  selbs,  und  unser  land  und 
leutt  und  auch  umb  angeborne  Treunlscbafft  und  liebe,  die  zwischen  uns  ist,  uns  nach  guler 
vorbetrachtnng  und  rat  unser  dienstmann,  ret  und  lieben  getreuen  zu  einander  verpflichl, 
geainet,  verpunden  und  einander  in  guten  trenn  gelobet  haben  und  verpflichten,  verpinden 
uns  auch  nnd  geloben  wissentlich  mit  disem  gegenwartigen  brieF,  daz  wir  sullen  und  wellen 
,  von  heut  dem  tag,  als  der  brief  gegeben  ist,  die  nechslen  fumf  ganze  jar  nacheinander 
freuntlicb  und  getreulich  einander  geraten,  beistendig  und  gebotfTen  sein  wider  aller  menihlich, 
ausgenomen  dem  heiligen  Romischen  reich,  in  solicber  weis,  als  hernach  geschriben  steet. 
Zum  ersten.  Wer,  ob  iemant,  in  welhem  vermugen  oder  wirden  er  ,sei  oder  wer,  niemant 
ausgenomen,  dhainen  under  uns  an  seinn  landen,  leuten,  freihaitten,  gnaden,  rechten,  guten 
gewonhaiten  und  altem  herkomen  anvallen,  angreiffen,  besweren,  dringen  oder  beschedigen 
wurd,  hairaleich  oder  offenlich,  in  dhain  weis  wider  Becbt,  wenn  der,  der  also  angevallen  . 
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und  beschedigt  wer,  uns,  dem  andern  tail,  das  ze  wissen  tut  und  verkandet,  so  sullen  wir, 
derselb  ander  tail,  denselben  anvaller  freuntlich  und  vleissiklich  anweisen  und  bitten,  daz 
er  von'  Bolichem  dringen,  anvallen  und  zugreiffen  lasse,  und  gen  dem  ander  ans  vorgenanten 
teilen,  den  man  also  hindert,  anviel  und  beschedigt,  recht  such  und  nem,  und  im  auch 
hinwider  recht  tu  inner  aim  moneid,  nach  dem  als  das  an  in  gevordert  wirdt  von  dem 
tail  under  uns,  der  also  gedrungen,  angevallen  und  beschediget  wer,  der  auch  denn  recht 
nemen  und  sich  des  benügen  lassen  sol,  als  pillicb  ist.  Wer  aber,  daz  derselb  anvaller 
des  denn  nicht  gevolgig  sein  wurd,  sunder  darüber  dennoch  solich  anvaltung^  zugrilT  und 
hindemuss  tel,  so  sullen  und  wellen  wir,  der  ander  tail,  nach  ausgang  des  vorgeschriben 
rooneids  dem  tail  under  uns,  der  also  gehindert,  geschedigt  und  angevallen  wer,  alspald 
wir  von  dem  darumb  gemanet  und  angeruffet  werden,  getreulich  helfen  und  beigestendig 
sein  wider  den  oder  die,  der  oder  die  solich  hindemuss,  anvell  und  Zugriff  getan  hett 
oder  hetlen,  in  welchem  vermugen  oder  wesen,  der  oder  die  weren,  so  wir  immer  pesl 
mugen,  niemand  ausgenomen,  nach  gelegenhaitt  der  Sachen  und  auch  nach  dem  als  uns 
der  anvaller  gesessen  ist,  und  dem  oder  denselben  ouch  veintlich  tun,  ane  geverd,  so  ver 
und  als  lang,  bis  daz  wir  bede  tail  und  unser  iettweder  bei  unsem  freiheitten,  gnaden, 
rechten,  guten  gewonhaitten  und  alten  berkomen  beleihen.  Wer  aber,  daz  uns  der  vor- 
genanten  lailen  dweder  von  im  selber  ainen  namhafften  krieg  gen  iemend  anhub  oder  aim 
andern  helffen  wolt  zu  seinen  kriegen,  die  anser  dweden  tails  freiheit,  gnad,  recht,  gewonhaitt 
und  altfaerkomen  nicht  antreff,  und  daz  er  auch  von  dem,  des  veind  er  werden  wolt,  vor 
nicht  angevallen,  gehindert  oder  beschedigt  wer,  so  bedurffen  wir,  der  ander  tail,  im  von 
diser  unser  puntnuas  wegen  zu  demselben  krieg  dhain  hilif  nicht  tun,  wir  tun  es  denn 
von  sunderm  willen.  In  was  krieg  auch  aintweder  tail  durch  des  andern  willen  kumt,  des 
sol  im  der  ander  pflichtig  sein  ze  helffen,  als  oben  geschrlben  steet,  und  sol  auch  denn 
unser  dweder  tait  sich  desselben  kriegs  nicht  friden,  sunen,  noch  in  dhain  weis  richten  an 
des  andern  wissen  und  willen.  In  diser  gegenwurtiger  puntlnuss  behalten  wir  obgenante 
herzogen  von  Östereich  uns  vor  und  nemen  auss  die  gelübde,  die  der  durchleuchtig  fürst, 
unser  lieber  swager,  her  Sygmund  kunig  ze  Ungern  etc.,  und  wir  miteinander  getan  haben. 
So  behalten  wir  obgenante  marggraf  von  Merhern  uns  vor  und  nemen  auss  die  puntnuss, 
die  der  egenante  kunig  von  Ungern,  unser  lieber  herr  und  vetter  und  wir  miteinander 
haben.  Und  der  sacb  ze  urkund  geben  wir  obgenante  baide  (ail  der  vorgeschriben  lautt 
zwen  geleiche  brief,  unserm  yettwedem  tail  ainen,  versigellen  mit  unser  dreier  anhangenden 
insigeln.  Dis  ist  geschehen  und  ist  der  brief  geben  ze  Seveld  an  sunttag  vor  sant  Matheustag 
des  heiligen  zwelfbotten  und  ewangelisten,  nach  Cristi  gepurde  dreuzehenhundert  jar,  darnach 
in  dem  sechs  und  neunzigistem  jare. 

Domini  Duces  et  dominus  Marchio  in  consilio. 

rOrig.   Perg.   mit    3.   anh.    gut    erh.    Sig.   im    m.   Landes- Archiv   Nr.    196   Hisc.   Vid.   Kurz 
Älbreoht  IV.  B.  I.   174.  Lichnowaki  V.  IT.  n.  90.) 
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König   Wenzel  IV.  an  Markgrafen  Jodok,  dass  er  über  den  König  Sigmund  nichts 
Unglimpßiches  gesprochen  habe.  Dt.  iebräk  20.  September  1396.*) 

Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des  retcbs 
und  kunig  zu  Bebeim.  Hocbgeborner  furste,  über  bruder.  Wir  haben  vernomen,  wie  das 
deiner  Liben  gesaget  ist,  wie  das  wir  etwas  ungelimphlichen  geret  sulden  haben  von  unserm 
bmder  dem  kuoige  von  Ungern.  Des  sal  tu  nicht  glauben,  wann  wir  nicht  also  geret 
haben,  als  dir  gesagt  ist  und  wenn  du  zu  uns  kurast,  so  wollen  wir  dich  wolmutÜchen 
underweisen,  wie  wir  geret  haben.  Ware  sache,  das  wir  unrecht  getan  betten,  so  wollen 
wir  dorumb  gerne  leiden,  was  wir  sulien;  ist  aber,  das  unser  bruder  unrecht  hat,  das  er 
dasselbe  leide.  Und  vorpotschafte  unserm  bruder,  das  wir  nicht  also  geret  haben,  als  im 
gesaget  ist  und  tue  in  denselben  Sachen  als  wir  dir  deiner  bruderlichen  Üben  des  wot 
glauben  und  getrauen.  .Und  halt  das  heimlichen  bei  deinen  Liben  und  lies  den  brief  selber. 
Geben  zum  Betlern  an  der  mitwochen  noch  Ludmillen  tag,  nostro  sub  signeto. 
Rex  per  se. 

(Orig.    Pap.    mit    von    anHen    beigedr.    Big.    in   den    &Itstfindi sehen    Acten  des  mSfariBchen 
Landes -Archives  n.   167.) 

346. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmätz  verleiht  die   Vogtei  in   Oatrau  dem  Simon  Grimm  sa  Lehen. 
Dt.  Kremsier  26.  September  1396. 

JVicolaus  etc.  recognoscimus  etc.  Quod  advocaciam  nostram  in  Ostravia,  duo  macella, 
duo  stampna  sutorum,  duo  stampna  panum,  curiam  in  civitate  predicta,  curiam  allodialem 
ante  civitatem  predictam  sitam,  duo  molendina  superius  et  medium  ibidem,  villam  Witchendorff 
etc.  com  singulis  suis  pertinenciis  etc.  et  tercio  denario  judiciali  civitatis  predicte  judicialiter 
per  consules  et  scabinos  judicato,  cum  agris  etc.  quam  a  Johanne  Copacz  milite  pro  ducentis 
quinquaginta  marcis  nostra  propria  pecunta  comparavimus  et  exsolvimus  pecunia  in  parata, 
etc.  pro  dicta  summa  ducentarum  quinquaginta  marcurum  vendidimus  et  vendimus  ac  in 
pfeodum  contnltmus,  recepto  prius  «b  eo  debite  lldelitatis  vasallagii  prestito  juramento,  fideli 
nostro  Symoni  Grym,  sororio  nostro  dilecto.  Quam  advocaciam  cum  suis  pertinenciis  etc. 
ipsi  Symoni  predicto  resignavimus  ac  possessionem  ipsorum  sibi  tradidimus  et  assignavinius 
etc.  jure  pheudi  per  eum,  heredes  et  successores  suos  legittimos  habendam  etc.,  ita  quod 
ipse,  heredes  et  successores  sui  nobis  et  nostris  successoribus  episcopis  Olomucensibus  de 
dicta  advocacia  solita  et  consueta  faciant  servicia  et  bernam  regalem  solvent  etc.,  cum 
plena  potestate  vendendi  et  a  se  dictam  advocaciam  alienandi  et  pecuniam  ab  ea  receptam 


*)  Das  JahTesdatom  angesetzt  nach  Palack^  Gesch.  BQhm 
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in  usus  suos  convertendi  etc.  Preseatibas  Jodoco  de  WoIlTsberg  tnarscallo  nostro,  Henslicone 
de  Cowalowicz,  Marqnardo  de  Hodrtcz  et  aliis  pluribus  feudalibas  nostris.  In  quoram  etc. 
Datum  Chremsir  feria  tercie  ante  festnm  aancli  Wenceslai  anrio  domini  MCCCXCVI. 

(Kretnaierer  Lehenaquatera  II.  p,   124.) 

341. 

Nikolaus    Bischof  coa    Olmäts    quOHrt    dea   Johann   von    Gkulen    Official   des    Olmütser 
Bisthumes  über  die  vorgelegte  Rechnung.  Dt.  Kremtier  30.  September  1396. 

™icalBU9  etc.  recognoscimus.  Quod  dominus  Johannes  de  Ghulen  prepositus  in 
Wolframskirchen  vicarius  in  spirituatibus  et  officialis  'noster,  frater  noster  carissimus  de 
Omnibus  et  singulis  tarn  de  vicariatus  nostri  officio  quam  de  caritativo  subsidio  a  ciero 
nostro  coilecto,  nsque  ad  datam  presencium  per  ipsum  nomine  nostro  perceptis  et  de  fails 
nobis  et  pro  nobis  expositis  et  persolutis  die  data  presencium  reddttit  et  fecit  noMs  ptenam 
et  expeditam  racionem.  Unde  nos  prefatum  dominum  Johannem  etc.  de  omnibus  perceptis 
supradictis  ac  racione  quittavimus  et  quittamus.  ac  quitum  et  solutum  dicimus  per  presentes. 
In  quorum  testimonium  etc.  Datum  Cbremsir  anno  domini  MCCCXGVI,  die  ultima  mensis. 
septembris.  Presentibus  domino  Nicoiao  episcopo  Abellonensi  ac  mag^istro  Zandero  archi- 
diacono  Preroviensi  et  canonico  Otomucensi,  Nicoiao  de  Muglicz.capellano  et  Nicoiao  de 
Neundorff  nostro  notario  ac  Andrea  Stoyslai  de  Gewiczka  nostro  familiari  testibus. 

(Kxemüerer  LehensquAtein  11.  p.  119.) 


349. 

Margaretha,     Witwe   nach   Jaroslaus   ton    Lamberg,   stiftet   ein  Anniversar  für  sich  und 
ihre  ganze   Verwandtschaß  in  der  Pfarrkirche  aa  Bfesnih.   Dt.  Bfesnik  5.  October  i396. 

J^os  Margaretha  reticta  felicis  memorie  domini  Jaroslai  de  Lamberg,  Arclebus  senior 
et  Jaroslaus  junior  fratres,  ipsorum  nati  de  Lamberg,  nostro,  beredum  pariter  et  succes- 
sorum  nostrorum  nominibus  notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  cupientes  diem 
extreme  messtonis  bonis  operibus  prevenire  ad  laudem  et  honorem  altissimi  eiusque  inlemerate 
matris  Marie  semper  virginis  gloriose,  omniumque  simul  sanctorum,  in  quibus  deus  laudatur, 
de  honis  temporalibus  nobis,  a  deo  collatis  ad  presens,  in  remedium  et  salutem  animarum 
nostraruro  alque  progenitorum  nostrorum  et  signanter  pro  anima  nobilis  domini  Jaroslai  de 
Lamberg,  mei  mariti  patrisque  nostri  carissimi,  puerorum  et  heredum  suonim  canctorumque 
fratrum,  sororum  et  amicorum  nostrorum,  tarn  vivorum  quam  mortuorum,  animo  deliberato 
nostrorumque  ad  hoc  accedente  consilio  amicorum  in  villa  Breziznik  unum  laneum,  quem 
Jan  Passiek  modo  tenet,  annuatim  triginta  unam  metretas  tritici  censuantem,  sedecim  grosses 
pro  messe,   pro  caseis  duos  grosses,    Ires  dies  integre  arare,    doos  dies  inducere  annonas, 
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nnam  hiemales  aliam  vero  eslivales,  et  illud  triticum  in  proprio  suo  curru  ducere  ad  forum, 
sex  pullos  et  septnaginta  ovb,  necnon  duas  cnrticulas,  qaas  Petrus  AUurna  parvam,  secnndam 
vero  Hawranek.,  tenent  ad  presens  ibidem,  quarum  quelibet  eciam  sex  ^rosaos  aonuatim 
censuat,  et  UDam  diem  ligna  seccare,  alteram  vero  diem  coraportare  tenetur  eadem,  cum 
Omnibus  et  singulis  juribus,  pertinenciis,  culpis,  ntilitatibus  et  obvencionibus  universis  ad 
ipsa  in  campis  et  villa  spectantibns  ab  anliquo,  atque  pleno  dominio,  nichil  nobis.  heredibus 
et  successoribus  nostris  in  biis  juris,  proprietatis  aul  dominii  quolibet  reservantes,  berna 
regali  pro  nobis  duntaxat  exclusa,  ecciesie  parrochiali  in  Brzieznik  suisque  rectoribus  mini- 
strantibus  successive,  de  certa  sciencia  nosira,  bona  et  libera  voluntate  dedimus,  donavimus 
et  assignavintus,  atque  tenore  presenciuro  damus,  donamus,  et  in  vero  testamento  realiter 
assignamns,  proul  escnunc  eadem  bona  domini  Jobanni  eiusdem  ecciesie  rectori  restgnavimus 
libere  et  cessimus  expresse  de  eisdem,  perpetuis  temporibus  per  ipsum  et  eiusdem  ecciesie 
parrochialis  rectoretn  pro  tempore  existentem  tenenda,  habende,  utifruenda,  regenda  et 
possidenda,  modis  lamen  et  coodicionibus  infraacriptis :  primo,  quod  idem  dominus  Johannes 
rector  in  Brzieznik  suique  legittimi  successores  exnunc  et  inantea  nobis  Margarethe  et 
domino  Jsroslao  marilo  meo  supradicto,  pueris  et  heredibus  pariter  et  progenttoribus, 
fratribus,  sororibus,  cunctisqne  amicis  et  successoribus  nostris  derunctis  infuturum  debet  et 
tenetur  quolibet  anno  facere  quater  exequias  sollempnes,  freqoenter  proximo  die  dominico 
ante  quelibet  Qualuortempora  cuiuslibet  anni  currentis,  de  vespere  quidem  debent  et  tenentur 
ipse  rector,  qui  pro  tempore  fuerit,  personaUter  cum  atiis  tribus  presbiteris  et  campanatore 
vigilias  novem  leccionum  cum  laudibus  et  sepulcri  visitacione,  ante  omnia  de  cera  et  candelis 
ad  hoc  neceesariis  providendo,  in  crastino  vero,  feria  secunda,  mane  primam  missam  in 
honore  assumpcionls  beate  Harie  Virginia  gloriose,  in  cnius  honorem  eadem  parrochialis 
ecclesia  sit  consecrata,  sollempniter  ad  plenum  et  ex  toto,  secundam  vero  missam  defiinc- 
tomm  solummodo  ad  elevacionem,  cum  duabus  missis  legendis  pro  defunctis  canlare 
sollempniter,  iterum  concludendo  cum  sepulcri  visitacione,  ut  in  talibus  fieri  est  consuetum; 
debet  eciam  idem  dominus  Jobannes,  suique  successores  legittimi  in  Brzieznik  plebani  tribus 
Hlis  presbiteris  ferüs  secundis  cuiuslibet  anniversarii  per  circulura  anni  de  bono  prandio 
providere,  atque  cum  hoc  quatuor  in  mensa  pnuperes  frequenter  nutrire,  cuilibet  presbitero 
duos  grosses  errogando,  campanatori  unum  grossum  et  cuilibet  pauperi  per  unum  bonum 
ballensem,  quorum  pro  grosso  duodecim  current,  pecunüs  cum  paratis  assignando.  In  evenlum 
vero,  si  idem  dominus  Johannes  aut  sui  legittimi  successores  in  Brzieznik  plebani  in 
premissis  anniversariis  fiendis  aut  eorum  aliquo,  ut  est  superius  conceptum,  fuerit  aut  fuerint 
negligentes  vel  remi^si,  extunc  pro  qnalibet  negligencia  cuiuscunque  anniversarii  tales  negli- 
gentes  debent  per  heredes  et  successores  noslros,  penes  reverenciam  honorabilis  domini 
ofÜcialis  Olomucensis,  protuoc  existenlis,  accusari,  ut  per  censuram  ecciesiasticam,  neglecta 
recuparare  cum  impensarum  satisfaccione  compellanlur  ad  condignnm,  occasione  hiiiusmodi 
quomodolibet  factarum,  prout  se  apud  acta  consistorü  Olomucensis  in  figura  judicü  prefatus 
dominus  Johannes,  quantum  in  eo  est,  suciiessoresque  suos  debet  inscribere  et  ad  singula 
facienda   sub  pena  excommunicacionis  finaliter  obligare,  atque  nobis  extractum  de  actis  sub 
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sigillo  domini  oSicialia  in  vlm  liUere  reversalis  realiter  assignare.  Quam  quidem  ordinacionem 
diaposicionem  et  voluntatem  nostratn,  in  vero  testametito,  ut  premittitur,  Factam,  petimus 
exQanc  per  ipsum  dominnm  Jobannem  rectorem  ecciesie  supradicium  saosque  successores 
legittiinos,  pro  tempore  existentes,  perpetuis  temporibas  teneri  et  inviolablliter  observari. 
Sapplicamus  bumiliter  reverendo  in  Cbristo  patrt  ac  domino  domtno  Nicoiao  episcopo  Olomu- 
öensi  moderno  et  devote,  quateaus  divine  retribacionis  intuitu  djgneretur  reverencia  sua, 
prefatam  dODacionem,  disposicioneoi  et  ordinacionem  testamenti  nostri  veri  aoctoritate 
ordinaria  approbare  et  ratificare  graciose,  suisque  litteris  patentibus,  prout  ad  eius  spectat 
o&iciDfD,  graciosioB  confirmare.  In  quorum  evidens  testimonium  et  roboris  firmitatem  sigillo' 
noatra  de  certa  sciencia  nostra  una  cum  sigillia  in  testimonium  nobilium  vironim  Jeseonis 
dicti  Sokol  de  Lamberg,  Lewe  de  Brzizniek,  Henrici  de  Craviehora  et  Jesschioonis  de 
Gralicz  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Brzieznik,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  aexto,  feria  qniata,  que  fuit  octava  sancti  Wenceslei  marliris  gloriosi. 

(Orig.  Pei^.  mit  T  anhnng.  Sig.  im  m.  LandeB-Aioliiv,  Art. :  ESniginkloBter  lit.  P.  n.  79.) 


340. 

Adam,    Pfairer  in    Ober-Bobrau,    bek&mt   vor  dem   Prager  erib.    Officiate,  äa»s  er  dem 

Bärger  der  Nettstodt  Ptag^  Lysek^  Mcei  Schock  Grotcheft  »chtUdtg  fei. 

Dt.  6.  October  1396. 

v/onslilutas  personaliter  coram  nobis  Jobanae  Kbel,  ofGciali  Pragensi,  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominns  Adam,  plebanus  in  Superiori  Bobrovia  Olomac.  dioc,  confesaas  est  et 
recoguovft,  se  teneri  et  obligari  in  duabus  sexag.  grss.  präg.  Johanni  dicto  Lyssek,  civi 
Hinoris  civitatis  Prag.,  quas  eidem  solvere  promisil  in  festo  sancti  Martini  proxime  ventnro 
sub  pena  excommunicacionis  late  sentencie,  quam  in  ipsum  exnunc  pront  extnnc  ferimus  in 
hiis  scriptis,  et  dictus  Lyssek  eidem  promisit  reddere  et  restituere  quandam  rappam  sibi  in 
dicirs  pecunüB  nomine  pignoris  obligalam;  Acta  sunt  (bec)  anno  etc.  (M^CCCLX XXXVI)  die 
VI  mensis  Oclobris,  presentibus  Machnta,  Drzcone,  procuratoribus,  Andrea,  Johanne,  Nicoiao, 
nolariis  pablicis. 

(Au8  dem  Lib.  obligat,  II.  12  f.  128  im  Prager  Metropol.  Capitel- Archive.) 


Nikotaus   Bischof  von   Olmüts  guittirt  den   Lacek  von   Krawäf   über  150  Mark  Prager 
Groschen.   Dt.  9.   October  1396  t.  l. 

I%icotaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  nobilis  dominus  Laczco  de  Crawar  fidelis 
noster  diiectus  nobis  racione  bonorum  Mezerziecz  et  Arnoltowicz  apud  nos  emplorum  CCCC 
marcas   grossorum   pragensium,   videlicet   in  Testo  sancti  Martini  episcopi  proximo  ducenlas 
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marcas  et  in  dominica  proxima  in  quadragesima  CG  marcas  tenelur,  prout  litere  super 
ipsam  pecuiiiam  declarant  plenius  evidenter.  Idemqiie  dominus  Laczco  de  Krawar  nobis  bodie 
in  parala  pecunia  solvit  C  et  L  marcas  grossorum  in  hiis  CG  marcis  grossorum,  quas 
nobis  super  festum  sancti  Martini  proxinium  solvere  teoebatur.  Igilur  nos  Nicolaus  episcopua 
predictus  prefatiim  dominum  Laczconem  de  Crawar  et  ipsius  fidejussores  de  G  et  L  marcis 
-  grossorum  jam  nobis  solutomm  peddimus  presentibus  quiltum  liberum  et  solutnm,  itaque 
qood  in  toto  debito  adbuc  nobis  et  nosiro  Oiomucensi  ofGciatui  GC  et  L  marcas  grossorum 
dare  et  solvere  tenetur.  Quare  ipsi  domino  Laczconi  et  ipsius  fidejossoribus  de  speciali 
"nostra  gracia  et  voluntate  damus  terminum  super  festum  sancti  Georgii  proxime  affuturum. 
Quas  quidem  GG  et  L  marcas  dictus  dominus  Laczco  et  sui  fidejussores  nobis  aut  nostro 
Oiomucensi  ofBcit^tui  in  prescriptum  terminum  sancti  Georgii  mittere  dare  et  solvere  tenetur 
omni  dilacione  et  occasione  procul  molis  sub  obstagio  in  litera  privilegiali  super  ipsa  pecunia 
conrecta   oxpressato.   In   cuius   etc.  Datum  feria  II  ante  Galli,  anno  etc.  nonagesimo  sexto. 

(Kremsierer  Lehensquatero  II.  p.  IIS.) 

351. 

Nikolaus  Bischof  eoit  Otmüti  quittirt  den  Nikolaus  Broder   Vögten  au    Wischau  über   die 
toa  ihm  gelegte  Bechnung.  Di.   Meiliti  8.  November  1396. 

Alicolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  Nicolaus  dicins  Broder  advocatus  in  Wisschaw 
fidelis  noster  dilectus  de  omnibus  et  singulis  perceptis,  videticet  de  advocacia,  theloneo, 
molendino  et  orto  in  Wischaw  ac  eciem  ex  parte  castri  Meilicz  et  pertinenciarum  earundem, 
ac  eciam  de  distribucione  eorundem  perceplorum  racionem  fecit  fideliter  etc.,  ita  quod  sibi 
ultra  percepta  tenemur  et  obligamniv  in  CGXVI  marcis  grossorum  pragensium  etc.,  quas 
CG  et  XVI  marcas  etc.  percipere  debel  a  data  presencium  infra  duos  annos  continue  se 
sequentes  de  theloneo,  advocacia  et  orto  in  Wissaw.  Qne  omnia  et  singula  sibi  expoauimus 
einnuatim  pro  G  marcis  et.  Et  sie  ipsuin  Broderium  de  predicta  racione  usque  in  presentem 
diem  nichil  excluso  libere  dimittimus  et  solutum  et  presentibus  omnimode  quittamus.  Presen- 
tibus honorabdibus  mngistro  Sandero  etc.  Alexandro  etc.  et  Nicoiao  de  Neundorff  notario 
nostro.   In   quoruni   etc.   Datum  Meilicz  die  quatuor  coronatorum  anno  domini  MGGGXGYI. 

(Kremsierer  IJehenaquatem  II.  p.  120.) 

352. 

Bettlern  ü.  November  1396. 

nönig  Wenzel  IV.  erÖfTnet  den  Sechsstadten  in  der  Lausitz,  dass  Markgraf  Jodok 
von  Mähren,  der  „gar  im  Unguten"  vom  Könige  schied,  dem  von  Hohenstein,  „der 
auch  in  Unwillen"  vom  Könige  ritt,  so  dass  nun  beide  „Feinde"  des  Königes  wurden. 
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die  Bui^  Ronow  übergeben  babe,  von  wo  aus  das  Land  jetzt  geschädiget  werde.  Er  fordert 
daher  die  Sechsstfidte  auf,  mit  ihrem  Volke  die  genannte  Burg  wieder  in  die  ßotmS6igkeit 
des  Königs  zu  bringen.    —   Dt.  Bettler  nach  Crisli  geburt  1396  am  S.  Martinslage, 
(Gedr.  in  Garpzov  Antil.  Fast.  Zittavieusiam  1.  p.  169.) 

Nikolaus  Bischof  von  OlmüU  ernennt  den  Nikolaus  Broder  zum   Vögten  in   Wischau. 
Dt.  Meiliti  11.  November  1396. 

J%icolaus  etc.  noiamfacimus  etc.  Quod  de  prudentis  viri  Nicolai  dicti  Brodar  civis 
nostri  in  Wisschaw  industria  et  legalitate  cooSdendo  de  fi()e)iani  noslrorum  consilio  ipsum 
tbelonearium,  judicem  et  advocatum  nostrum  in  Wisschaw  constiluimus  fecimus  et  ordinavimus, 
ac  presentibns  constiluimus  facimus  et  ordinamus,  sibique  theloneum  noslrum  ibidem  in 
Wisschaw  cum  judicio,  advocacia,  molendino,  duabus  stubis  balneaJibus  et  orto  ibidem  ac 
nniversis  et  singulis  juribus  utilitalibus  fructibus  emotumenlis  proventibus  et  pertinenciis 
eorum,  in  quibuscunque  rebus  existenlibus,  quocunque  eciam  nomine  censeantur,  locacionis 
et  arrendacionis  tiluio  rite  et  racionabiliter  exposuimus  arrendavimus  et  locavimus  presen- 
ciumque  tenore  exponimus  arrendamus  et  locamus  a  festo  sancti  Martini  a  data  presencium 
ad  duos  futuros  annos  conlinuos  habendum  et  tenendum  propter  guerras,  Utes  et  controversias 
habitas  inter  illustres  priocipes  dominos  Jodocnm  et  Procopium  fratres  marchiones  Moravie 
annualim  pro  C  marcis  grossorum  pragensium  raoravici  numeri  et  pagamenti,  LXIIII  grossos 
pro  qualibet  marca  computando,  nobis  et  nostris  successoribus  episcopis  Olomucensibus  pro 
tempore  absque  dilacione  et  diflicultate  per  ipsum  solvendis  et  porrigendls,  Tali  condicione 
adiecta«  quod  media  pars  emendarum  de  homicidiis,  furtis  et  domorum  invasionibus  pro 
curia  nostra  et  successorum  noslrorum  maneat  reservala ;  residua  vero  pars  media  ad 
ipsum  Nicolaum  Brodar  sine  diminucione  aliqua  habebil  pertinere.  Volumus  eciam  specialiter 
presenlibus  et  prohibemus,  nt  a  presbiteris  et  aliis  clericis  quibuscunque  ac  eorum  libris 
seu  bonis  idem  Nicolaus  nullum  theloneum  recipiat  sen  petat.  Eciam  si  anno  aliquo  predic- 
torum  quibuscunque  eventibus  guerra  subvenrret  generalis,  que  non  ultra  quam  ad  XIIII 
dies  duraret,  si  occasione  talis  guerre  diclo  Nicoiao  aliqua  dampna  evenirent,  ipse  huius- 
inodi  sustinebit.  Sed  si  talis  guerra  ultra  XllU  dies  longo  vel  brevi  tempore  duraret  et 
ipse  ex  huinsmodi  querra  in  diclo  theloneo  perciperet  aliqua  dnmpna,  exlunc  nos  aut  noster 
successor  pro  tempore  tenebimur  et  promittimus  sibi,  iuxla  arbitrium  bonorum  virorum, 
quos  nos  aut  successor  nosler  episcopus  pro  tempore  ex  utraque  parte  communiter  eligerimus, 
secundum  ratam  et  consideracionem  temporis  remissionem  facere  et  graciam  congruentem 
debeamus.  Ceterum  qoidquid  prefatus  Nicolaus  in  emendacionem  lapidum  moiarium  empcione 
et  ipsins  orli  rcfonnacione  necessario  impenderit,  hoc  tolum  sibi  in  summa  prefala  tenebimur 
defalcare.  In  quorum  testimonium  sigillum  noslrum  presentibus  est  appensum.  Datum  in 
Meilicz  die  et  festo  sancti  Hartini  MCCCXCVI. 

(Kremsierer  Lehenaquatem   II.  p,    120.   —    Dieselbe  Urkunde,  au  eioigen  Stellen  TerwiBcht, 
befiodet    sich    auch  als  Bchlnsablatt  des  Cod.  sig.  S.  IV.  2  in  der  Otmtitzer  Studienbibliothek.) 
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Matheus    f>on  Cimburg  verspricht  teiner  Frau,  Agnes  von  Neuham,  75  Schock  Groschen 

jährlichen  Zinses  tur  Siehergtellung  ihrer  Mitgiß  von  500  Schock  Groschen  in  die  Landtafel 

einzulegen.  Dt.  Brämi  28.  November  1396. 

Uly  MatuS  z  Cimburks  prvnl  dluinik  a  niy  Albrecht  z  Cimburka,  Bernhart  z  Cim- 
burka,  Jaroä  z  Cimburka  fefienj  z  Hv^zdlic,  Albrecht  z  Cimburka  feCen^  z  Sehradic, 
Lacek  z  Kravaf  fe^enj  z  Heirnstaina  a  Vanik.z  Boskovic  feien^  e  Crnej  Huory,  rukojmä 
s  nfm  a  mh  väichni  .spole£n6,  vyznävtkme  Umio  listem  väem,  ie  arozenej  panf  Agneice 
z  Hradce,  tenk  mej  Matuäov^,  a  v^m^m  rukäm  urozen'^in  pan6m  OldHchovt  a  Janovi 
bratjfni  z  Hradce,  Hehnanovi  'z  Hradce,  JindFichovi  z  Hradce  a  Petrovi  z  Sternberka 
slibujem  naSf  dobrd  virü  iistü,  rukü  naäf  spole£nü  a  nerozdflnii  beze  Isti  v  piti  stech 
kopäch  groäuov  praisk^ch  peo^z.  jejE  v^na,  p£t  a  sedmdesät  kop  groSuov  plalu  üro£n^ho 
na  naäich  svobodnjch  usedljch  a  riezävadnjch  dedinäch  ukÄzati  a  zvösli  a  na  prv6m 
pansköm  senmu  v  Moravi,  kdyi  by  zemskß  dcky  najprv6  otevHny  byly,  sv^i  niklady 
a  pracf  slibujem  i  mäme  podle  £eskej  zemi  präva  ve  dcky  vtoüti  beze  väf  omiuvy  a 
prodlenf  väelikaköho.  Pak-Ii  bychom  toho  neuCinili,  jaki  je  svrchiipsäno,  tebdy  inhed 
my  rukojm*  beze  väf  omiuvy  i  odpory,  kdyi  bychom  od  dflvefeöenej  panf  Agne*ky 
nebo  v^rnd  rukü  jejich  byli  upomenuti,  slibujem  ka2d^  näs  misto  sehe  rytffskäho  panoäi 
s  jednlm  pacholkem  a  se  dvfema  kofioma  vioiili  v  pravö  a  obyöejnö  letenf  do  m^sla 
do  Krumlova  pdn6  Beneäovo  k  ctnämu  hospodäfovi,  kde£  näm  skrze  n£  bude  uk^zäno 
a  z  loho  leieni  nemöme  vyjeli  ani  vynili  niiAdn'jTn  prävem  ani  obyßejem,  je-Ii  bychom 
dffvefefenjch  pfet  a  sedmdesät  kop  groSuov  platu  üroönöho  dMvefeienej  panf  Agneice 
nebo  vernj'm  rukitm  ukAzali,  zvedli  a  ve  dcky  vloiili,  lak  jak£  se  svrcho  jmenujf,  a 
tak^  ai  bychom  ji  nebo  virnjm  ruktim  svrchopsanjm  väecky  äkody,  kterö2  by  pro 
neuöinenl  svrchopsanfch  naSich  slibuov  ona  panf  Agneika  aneb  jejf  vernA  ruka  vzely 
klerakikoliv^k,  bud'to  jfzdami,  poselstvfm,  näkladem,  kter^K  by  Skody  bez  piHsahy  dobr^m 
sv&domfm  mohly  ukäzali,  dpine  zaplalili  i  odloüli  a£  docela.  A  t^ch  svrchopsan^ch 
Vj&cf  na  v^tSt  svidomf  svi  pe£eti  s  na§fm  dobrfm  v^dgnfm  pl'iväsili  jsme  k  tomuto  listu, 
jen£  je  dän  a  psän  v  Brun£  ten  tllerf  pfed  svat^m  Ondfejem  lata  od  bo£fho  narozenf  tisfc 
tH  sta  devadesötöho  Sestöho  lata. 

(Orig.   mit   6   gut  erhaltenen   Sig.   im   kön.   böhmischen  Museum   zu   Prag.) 

355. 

Markgraf  Jodok  erklärt,  dass  die  Stadt  Menils,  welche  er  für  seine  Lebenszeit   von   dem 

Köttiginkloster  in  Allbräun  kaufte.,  sammt  dem  von  ihm  dort  angelegten  grossen  Fischteiche 

nach  seinem  Tode  an  das  genannte  Kloster  anheimfallen  solle. 

Dl.  hrün»  30.  November  1396. 

i^log  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  et  Moravie  etc.  recognoscimus 
Icnore   presencium   universis.     0"od   ab  honorabilibus  et  deodevotis  virginibus  abbatisaa  et 
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convenlu  monaslerü  claustri  regine  in  Antiqua  Bruna,  devolis  fidelibus  nosiris  dileclis,  opidum 
Hyenyn,  dictum  Menays,  comparaviinus  pro  certa  peccunie  summa,  ipsis  iam  dudum  persoluta, 
cum  suis  universis  utililatibus  dumtaxat  ad  tempora  vite  nostre  lenendum  et  possidendum. 
Dicii  quoque  opidi  haiusmodi  empcionis  et  vendicionis  contractu  iam  realiter  nacU  posse«- 
sionem  piscinam  utilem  et  magnam  extruxirous  iuxta  illud,  que  eidem  opido  tamquam  contigua 
apparet  intuenti,  condicionem  siquidem  mertiorati  opidi  per  eaadero  piscinam  meliorem  facientes 
evidenter.  Verum  animo  pensaotes  quod  ex  diuturoa  tencione  opidi  antedicti,  nobis  decea- 
denUbus,  successoribus  nosiris  posset  dari  occasio,  se  de  opido  intromittendi  sepefato,  tnmquam 
dubiis,  quo  contractu  opidum  prelibatum  per  nos  tarn  diu  fuerit  possessum,  unde  prenarratis 
virginibus  nova  possent  venire  impedimenta;  cupientes  ergo  buius  negocii  recentem  Tacere 
memoriam  tempore  affutaro  et  disponere,  ut  nobis  decedentibus  preluilum*)  opidum  unacura 
prenarrata  piscina  libere  et  absque  culuscunque  hominis  impedimento  ad  prescriptas  virgines 
abbalissam  el  conventum  revertantur,  disponimus  et  mataro  animo  ac  de  certa  sciencia 
ordinanius,  ut  completis  diebns  nostris  absque  mora  sepefate  virgines  de  ipso  opido  et  eius 
singulis  pertinencüs,  sicut  per  nos  tentura  est  et  tenetur*,  ac  de  piscina  se  intromitlant  et 
ad  usus  ac  utiiitatem  suam  ut  rem  propriam  deinceps  libere  controverlant,  quibus  prefatum 
opidum  cum  predicta  piscina,  ut  preferlur  per  nos  exlructa,  ob  salutem  anime  nostre  post 
obitum  nostrum  reddimus  biis  scriptis,  decernenles  nullum  omnibus  nostris  successoribus  jus 
competere  ad  opidum  et  pertinencias  eius  ac  piscinam  preexpressam.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  appensum  est  testimonio  litterarum. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  sexto,  die  et  iesto  sancti 
Andree  apostoti  gloriosi. 

(Auf   der    Plieatur;     De    mandato    clomiui    marchioniB  LauTeDCina  protonotariua.  —  Orig. 
Perg.  mit  anb.  Sig.  im  m.  Landes-Archiv  Art.  KCaigiokloeter,  Ut.  H.  □.  3.) 


Nikolaus  Bischof  non  Olmüts  ementU  den  Johann  Steppek  ium  Hauptmann  der  Burg  Meilits. 
Dt.  Meilits  8.    December   1396. 


speccionis  industria  strenui  Johannis  Steppek  militis  et  famiiiaris  noatri  fidelis  summarie 
fiduciam  obtinenles  ipsum  nostro  et  ecciesie  nostre  Oiomucensis  nomine  constiluimus  ordi- 
navimus  et  fecimus,  constituimus  ordtnamus  et  facimus  virlole  presencium  nostrum  capitaneum 
sive  burgravium  caslri  noslri  Meilicz,  opidorum  Wisanw  el  Puslmyr  necnon  vitlarum  et 
periinenciarum  dislriclus  eiusdem,  sie  quod  idem  Johannes  idem  castrum  villas  incoias 
homines  et  districlum  eiusdem  cum  suis  emolumentis  fructibus  proventibus  et  pertinencüs 
universis  tnmquam  noster  et  ecciesie  nostre  Oiomucensis  capilaneus  sive  burgravius  regere 
et  lenere  possit  et  debeat  nostro  nomine  el  cciam  pro  posse  suo  fideliter  gubemare.  Celerum 


*)  Offrabar  Schreibfebler  fQr  pretactu 
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sumptus  et  expensas  pro  tenula  castri  et  sustenlacione  siia,  videlicel  familiarium  holomkonuni 
vigilum  portulanunim  et  aliorum  pro  necessitatis  custodia  dicli  castri  secundam  suam  iodu- 
striani  recipiat  de  proventibus  bladis  et  aliis  emolumenlis  nostris,  ad  ideni  castrum  MeilicK 
spectantibns,  prout  necessitas  id  exegerit  et  sib)  necnon  familiaribus  casiri  et  aliornm 
necessitstibus  eius  satisfaciat,  de  eisdetn  similiter  penas  sive  mulctas  minores  cum  aliis 
minutis  proventibas  recipiat,  nobis  et  nostris  toto  alio  residuo  reservato.  Emendas  vero 
penas  sive  mulctas  maiores,  ac  devoluciones  et  census,  necnon  steuras  nobis  dari  et  persotvi 
■debitas  et  consuetas  nostro  nomine  similiter  inquirat  levet  percipiat  ac  eadem  pro  camere 
nostre  usibas  reserrare  et  presenlare  tenetur  et  debet  vel  cum  tslibus  disponere,  prout  id 
a  nobis  habuerit  in  mandatis.  Et  ideoque  de  universis  et  singulis  premissis  tarn  silvaram 
quam  aliamm  dicti  castri  nostri  Meilicz  et  districtus  eiusdem  de  emolumentis  proventibus 
et  perttnenciis  nobis  et  ecciedie  nostre  legalem  fidelem  et  racionabilero,  quousque  necessitas 
exegerit,  debet  et  tenebitur  Facere  -  racionem. '  Eciam  dictus  Jo,hannes  miles  et  familiaris 
noster  dilectus  nobis  de  castro  Meilicz,  villis  faominibus  proventibus  pertinencijs  et  eins 
districtu,  sicut  premiltitur,  tenebitur  et  debet  condescendere  fideliter  Irbere  et  ad  planum, 
dum  et  quum  per  nos  desaper  Tuerit  requisitus,  contradiccjone  «xcnsacione  renilencin  dolo 
et  frande  qnibusUbet  procalmolis.  Premissa  eciam  omnia  et  singula  facere  et  adimplere 
nobis  fide  sua  bona  promisit  per  certi  sni  tenoris  literas  speciales.  Presentlbus  Jodoco  de 
Wolffsberg  marscallo  nostro,  Kiltano  milite  de  Hugowicz,  Petro  Skal,  Nicoiao  Broderii 
sdvocato  Wissoviensi,  Alexandro  camerario  nostro  et  Nicoiao  de  NeundorlT  nostro  notario 
fidelibus  nostris  dilectis.  In  quorum  etc.  Datum  Meilicz  die  concepcionis  sancte  Marie  virginis 
anno  etc.  nonagesimo  sexto. 

(Inseriert  in  n.  356.) 

357. 

Johann  Steppek  bekennt,  dass  er  tont  Olmütser   Bischöfe   Nikolaus  ium  Haupimanne  der 
Burg  Ueäitz  bestellt  wurde.  Dt.  Meilitz  8.   December   1396. 

Eigo  Johannes  Steppek  miles  notumfacio  etc.  Quod  qnia  reverendus  in  Christo 
pater  et  dominus  Nicolaus  episcopus  Olomucensis,  dominus  meus  generosus,  de  fide  legalilate 
pcovidencia  et  circtimspeccionis  industria  meis  sitmmaric  gerens  hduciam  me  suo  et  ecciesie 
sue  Olomucensis  nomine  constituit  ordinavit  et  fecit  suum  capitaneum  sive  burggravium 
castri  sui  Meilicz,  opidorum  Wissaw  et  Puslmyr,  necnon  villanim  ac  pertinencianim  districlus 
eiusdem  prout  in  literis  dicti  domini  mei  episcopi  patet  evidenter,  quarum  tenor  per  omnia 
sequitur  in  hec  verba :  „Nicolaus  etc.  Datum  Meilicz  die  concepcionis  sancte  Marie  virginis 
anno  elc.  nonagesimo  sexto."  (viden.  356.)  Idcirco  ego  Johannes  Steppek  miles  antedictas 
promitto  bona  et  sincera  mea  fide  omnia  et  singula  premissa,  prout  in  diciis  lileris  dicti 
domini  mei  episcopi  continenlur,  facere  et  adimplere  fideliter  cum  effectn.  prent  in  singulis 
suis  punctis  clausulis  et  ariiculis  superius  dislinccius  expressanlur.  Et  nichilominus  promitto 
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bona  et  sincer«  fide  mea  diclo  douiino  meo  episcopo  suo  et  ecclesie  sue  nomine  de  dictis 
Castro  opidis  viltis  incolis  et  hominibus  libere  et  ad  plenuro  condescendere.  dum  et  quum 
per  dictum  dominum  meum  episcopum  desuper  fuero  requisitus,  contradiccione  excusacione 
reoitencia  dolo  et  Fraude  quibuslibet  proculmolis.  Presentibus  quibus  supra.  Datum  ut  supra, 
sigitto  meo  appenso,  die  et  anno,  quibus  omnibus  ut  supra. 

(AuB  dem  &ltest«ii  Lehensquatera  p.  121  im  Mcaterzb.  Archive  io  Kremsier.  —  Yiä.  n.  856.) 

3ftS. 

Johann,  Bischof  von   LeitomySl,  bekennt,   das»   die    Compensalion  für   den   Zins  von  den 

niedergerissenen  Häusern  in   Landskron  und   die    Grenzemeuerung    stoischen   den    Äckern 

des   Auguslinerklosters   und   der  Stadt  stattgefunden  habe  am  9.  December  1396. 

üobannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomisleusis  etc.  (vid.  n.  154.) 
Acta  sunt  hec  translacio  sclticet  monaslerii  noslri  anno  incarnacionis  domini  millesiino 
trecentesimo  nonagesimo  tercio  in  festo  sancte  et  individue  Trinitatis.'*  —  Compensacio 
vero  civitati  pro  censu  domuncularum  deposilarum  et  ceterornm,  que  illis  annotantur,  atque 
metarum  innovacio  peracta  sunt  et  decreta  jam  dicte  incarnacionis  Christi  anno  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  sexto,  die  sabbati  post  concepcionem  intenierate  genilricis  dei 
Marie  virginis  benedicte.  Discretis  ac  honestts  viris  civibus  juratis  Johanne  Ungermanno, 
Nyckelino  Jobann  diclo,  Nicoiao  Feyerobent,  CriBlanno  Haymann  dicto,  Matheo  Longo, 
Nydione  Cezar  appellato,  Andrea  Herdanno,  qui  eciam  vices  advocati  tunc  gessit,  Nicoiao 
Traytwen,  Petro  Fabro,  Nicotao  Henrici,  Henrico  Swanweil,  Nicoiao  Foytet  rem  publlcant 
procurantibus  seu  adroinislrantibus  in  civitate  LanczKrona  crebro  superius  memorala 

(Zosatzklausel  zur  Urkunde  n.   154.) 

Brunn  iO.  December  1396. 

Iflarlcgraf  Jodok  fordert  den  Markgrafen  von  Meissen  auf,  die  Hühlenmeister  in 
Berlin   zur   Getreidelieferung    an    den    Landesbauplmann   Lipoid    von    Bredow   anzuweisen. 

(Riedel  Cod.  Br^denb.  B.  III.  p.   132.) 

360. 

Bischof  Nikolaus    von  Olmüts  verleiht  dem   Wolfram  von  Panowitz  fünf  Mark  jährlichen 
Zinses  in  dem  Dorfe  Biskapits  in  Lehensweise.  Dt.   Mirau  15.   December  1396. 

i\icolaus  etc.  fideli  nostro  Wolframu  de  PanowicK  quiuque  marcas  annui  census  in 
Villa  Biskupicz  in  dislrictu  Znoymensi  per  morlem  doraine  Margarethe,  relicle  quondam 
Herbordi   vasalli  noslri,    que  dictas  quinque  marcas  in  dotalicium  tenuit,    babuit  paciftceque 
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possedit  et  eciam  per  morlem  Herbordi  sine  liberis  defuncli  ad  nos  legitime  devolutas  jnre 
feudi  conlulimus,  donavimos  ac  prcsentibus  conferimus,  damas  et  donamus  cum  singutis  suis 
joribus  el  pertinenciis  universis,  per  te  et  heredes  tuos  legilimos  mascoiini  sexus  in  reodum 
habendas,  tenendas  et  possidendas.  Presentibus  Henrico  de  Byela  dicto  de  Arnoltowicz, 
Bernhardo  Hecht  de  Schnczendorf,  Gerhardo  de  Heraw  militibns,  Cunczone  de  Smola  et 
aliis  pluribus  testibus  fide  dignis.  Harum  quibus  sigillum  nostrum  est  appensum  teslimonio 
literarum.  Datum  in  castro  nosiro  Meraw  anno  domini  MCCCXCVI,  feria  sexta  ante  Thorae. 

(Ans  dem  Kremsierer  Lehenaquatem  II.  119.) 

361. 

Markgraf  Jodok  hettätHgt   den  von   den   österreichiichen    und   mährischen    Abgeorihielen 

wegen  der  Waffenruhe  der  Letzteren  mit  den  öaterr.  Hersogen  und  dem  Lande  Österreich 

abgeschlossenen  Stillstand  bis  tum  Sonntag  Invocavit  (=  li.  März,)  des  nächsten  Jahre». 

Dt.  Znaim  18.  December  1396. 

n  ir  Jost  von  gotes  guaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  von  aller 
solicher  anvelle,  scbeden  und  gebrechen  wegen,  die  sich  zwischen  der  hocbgebomen  fursten 
unser  üben  ohemen  hern  Wilhelmen  und  hern  Atbrechlen  vettern,  herzogen  zu  Österreich 
etc.  und  uusern  landen  und  teuten,  und  onch  zwischen  unsern  prelaten,  herren,  riltern  und 
knechten,  bürgern  und  andern  unsern  undertanen,  geistlichen  und  wertlichen,  wie  die  genaot 
sind,  uncz  her  habent  vorgangen,  das  dorumb  unser  rete,  die  ieczundt  zu  Seevelde  beienander 
gewesen  sind,  mit  unser  heider  tail  wissen  und  willen  zwischen  unser  beredt  und  geteidingt 
habent,  das  die  zwischen  unser  in  guten  sullen  besteen  und  bleiben  uncz  auf  den  sontag 
in  den  vier  tagen  in  der  vasten  schirest  kumHig,  als  man  singet  Invocavil.  an  alle  argelist, 
ane  geverde.  Und  das  wir  ouch  zu  beider  seit  darumb  einen  tag  mitenander  suchen  und 
halten  sollen  auf  den  uechsten  suutag  nach  unser  frauentag  zu  der  Lichtmezz,  der  nu 
schirest  kumpt,  daruff  denn  alle  vorgenante  anvelle,  scbeden  und  gebrechen  zwischen  unser 
freunttich  sullen  ausgetragen  und  gericht  werden.  Es  ist  euch  zwischen  unser  bwedt  und 
getaidingt,  das  unser  lecklichcr  zwischen  hinn  und  der  egenanteu  lichtmezz  der  scbeden, 
so  die  seinen  genomen  habent,  als  oben  geschriben  sleet,  genczlich  sullen  gewaltig  werden 
und  die  zu  seinen  banden  nemen,  also  das  hinfur  niemand  von  Österreich,  wie  der  genant 
were,  darumb  uns  noch  unser  tand  oder  laut  zu  Merhern,  noch  auch  die  unsern  hinwider 
den  egenanten  unsern  ohemen  hern  Wilhelmen  und  hern  Albrecbten  herzogen  zu  Österreich, 
noch  ire  land  oder  leut  zu  Österreich,  in  dhaine  weis  ansprechen,  anvallen  noch  bescbedigen 
sullen  ane  geverd  zwischen  hie  und  dem  vorgenanten  suntag  Invocavit,  sunder  ist  auch 
nemlich  zwischen  unser  beredt  und  taidingt,  das  dieselben  unserr  ohemen,  die  herzogen 
zu  Österreich,  der  seinen  ainen  darzu  benenuen  und  deme  vollen  gewalt  geben  sollen;  ob 
geschecb,  das  iemand  in  der  obgenanten  zeit,  das  ist  zwischen  hinn  und  dem  egenanten 
sunlag  Invocavit   von   Österreich  uns  oder   unser  land,   leut   zu   Merhern,  in  dhaine  weis 
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anvel  und  beschediget,  als  offt  das  geschieth,  das  denn  derselbe,  den  unserr  egenanten 
ohemen  darzu  geben  und  benennt  babent,  für  sich,  alzpald  im  das  Wirt  zu  wissen  getan, 
emstlicb  darzu  tun  sol,  damit  das  unvorzo^eniicben  widertan  und  widerhert  werde  getreulich 
und  ane  geverde.  Zu  gleicher  weise  sutlen  ouch  wir  marggraf  Jost  der  unsem  ainen 
darzu  benennen  und  dem  vollen  gewalt  geben,  ob  gescbech,  das  in  derselben  zeit  iemand 
von  nnserm.  lande  zu  Merbern  unser  egenante  ohemen  die  herzogen  und  ire  land  oder 
leut  zu  Österreich  in  dheinen  weis  anviel'  und  beschediget,  als  offt  das  geschiet,  das  denn 
derselbe,  den  wir  dorczu  benennt  und  geben  haben,  für  sich,  als  balde  im  das  wirt  zu 
wissen  getan,  dorzu  ernstlich  tun  sol,  domit  das  unvorzogenlicb  widertan  und  widerkert 
werde  getreulich  ane  geverde.  Mit  urhunt  dicz  briffes  haben  wir  unser  insigel  angehangen. 
Geben  zu  Snoym  noch  Cristes  gehurt  dreizenhundert  jar  domoch  in  dem  sechs  und  neun- 
zigisten  jare  des  nechslen  montages  vor  sand  Thomas  tage  des  heiligen  zweifboten. 

(Aus  dem   Originale   mitgetheilt  vom   k.   k.   Stasta- Archive   in   Wien.) 


362. 

Die  Stadt  Olmäts  erklärt^  dass  sie  fürderkin  die  Domherren  und  übrigen  Angehörigen  der 
Olmätzer  Kirche  nicht  schädigen  moUe,  Dl.   OltnUts  1396.  s.  d. 

Illos  magister  civium,  scabini,  consules,  iudex  et  iurati  nee  non  cives  et  comnuinitas 
civitatis  Olomucensis  pro  nobis  et  successoribus  nostrts  notuinfacimus- tenore  presencium 
nniversis,  quod  de  mandato  special)  Serenissimi  principis  et  domini  nostri  graciosi,  marchio- 
nis  et  domini  Moravie  promisimus  et  promittimus  presentibus  bona  fide  et  sub  honoris 
paritate  venerabilihus  viris  et  dominis  decano,  preposito,  arohidiacono,  scholaslico,  custodi, 
canonicis  et  capitulo  nee  non  rectori  scolarum,  vicariis,  aitaristis,  prebendariis,  ministris  et 
personis  ecciesie  Olomucensis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  eos  aliquos  vel  aliquera  ex 
eis  in  eorum  vel  ecciesie  iuhbus,  lihertatibus,  immunitatibus,  literis,  privilegiis,  graciis, 
indultis  et  consuetudinibus,  observanciis  et  permissis  ammodo  in  antea  aliquibus  futuris 
temporibns  nolle  impedire,  impugnare  seu  perturbare  per  nos  vel  per  alios  directe  vel 
indirecte,  sed  eos  et  successores  ipsorum  eisdem  uti  et  gandere  absque  contradiccione  libere 
permittere  velle.  Expresse  vero  et  nominatim  eis  et  successoribus  eorum  promittimus  presen- 
tibus bona  fide,  quod  eos  afFuturis  temporibus  ex  quacunque  occasione  vel  causa  in  burgo 
vel  Castro  Otomucensi  seu  eorum  altera  non  includemns  aut  eorum  introitnm  et  exitum 
impedientes,  ac  bec  facientibus  aut  facere  molienlibus  prestabimus  anxihum,  consilium  vel 
favorem ;  quin  imo  hniusmodi  contradicemus,  resistemus  et  prohibebimus  lideliter  cum  effectu. 
Promittimus  eciam,  quod  de  celero  quascunque  gentes  forenses  vel  terrigenas  non  locabimus 
ad  domos  prelatorum,  canonicorum  seu  aliorum  de  gremio  ecciesie  existencium,  nee  quod 
locentur,  quantum  in  nobis  est,  consencientes,  nisi  hoc  fieret  de  voluntate  capituli  vel 
illonim,  quorum  domus  sunt,  seu  quorum  potestate  reguntur.  Insuper  eciam  si  in  civitate 
nostra    aliqui    ne   forlassis    reperti    fuerint,  qui    fores  ecclesiariim  effVegissent,  res  sacras  et 
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alias  violenter  agportassent,  volamtis  ad  hoc  libenter  cooperari,  si  neoesse  fuerit  et  fuerimna 
requisiti,  ut  tales  ad  satisfaccionem  et  ad  obtineDdum  bene&cium  debiti  conpellantar.  In 
quorDBi  oronium  et  siogulorum  testimonium  et  robor  perpetue  valiturum  presentes  literas 
fieri  et  sigillo  civitatis  nostre  minori  .de  certa  nostra  sciencia  fecimus  appensione  muniri. 
Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  treceatesimo  noaagesimo  sexto. 

(ßleichzutige  Copte  im  Otmfitzer  Stadt- Archive.) 

363. 

Bruchstück  eines  Actes,  in  toelchem  Markgraf  Jodok  über  die   Verwüstungen  von  Kirchen 

und  Klöstern  spricht,  die  während  des  Krieges  zwischen  ihm  und  seinem   Bruder  Prokop 

staUfanden.  Dt.  1396.*) 

tlodocQS  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  ad  futuram  rei  memoriam.  Manifestum 
est  plurimnm,  nee  egel  probacione,  quia  omnium  fidelium  christianorum  et  precipue,  qui 
illustrium  principum  sunt  dignitate  subnixi,  verus  honor  et  salutis  gloria  ab  ipso  Christo, 
qui  est  princeps  terre,  verissime  ac  immediate  dependet  Non  dubium  igitur,  quin  conveniens 
et  salubre  existat,  eins  cultum  augere  et  anctum  conservare  illesum;  contrario  vero 
nepharium  non  dubitatur,  qui  adversns  altissimum  manus  sacrilegas,  ecciesias  pia  loca 
personas  ecclesiasticas  hone  et  res  ei  ahlatas  invadendo,  presumunt  extendere.  Sane  ad  auditnm 
nostrum  certissima  relacione  pervenit,  qualiter  anoo  proxime  preterito  tempore  disscusionis 
et  controversie  inter  nos  ex  una,  et  illustrem  principem,  dominum  Procopium,  marchionem 
Uoravie,  fratrem  nostrum  germanum,  parte  ex  alia,  terra  Uoravie  in  plerisque  locis  per 
gentes  armatas,  que  lege  modesUe  et  discipline  non  ducuntur,  invasa  depoputata  et  multimode 
pregravata  fuerit,  quodque  eo  tempore,  nobis  de  terra  absentibus  et  alibi  arduis  negociis 
vehementer  occupatis,  -  ecclesie,  monasteria,  persone  ecciesiastice,  iura,  libertates,  immunitates. 
privilegia,  littere,  gracie.  indulta,  consuetudines,  observancie  nee  non  homines,  bona,  domos, 
.  possessiones  et  res  eorundem  ät  precipue  venerabilis  matris  nostre  ecclesie  Olomucensis 
inter  cetera  et  unacum  aliis  sint  invasa  graviter  et  ofiensa,  eciam  per  gentes  parlis  nostre, 
que  tamen  de  nostro  mandato  aut  scitu  minime  processenmt 

(Bi-ucbatück  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  mfihr.  LAudea-Arcli.  Nr.  676.) 

364. 

Die  Stadt   Pohrlitz  bekennt  dem  Klemens  von  Piskowiti  10  Schock  Groschen  schuldig  su 
sein.  Dt.  Pohrlitz  1.  Jänner  1397. 

Wir  Hans  Leykeh  ricbter,  Bohunho  pnrgerraeister  zu  den  zeiten,  >iclas  Sayczar, 
Thoman  Gayslar,  Andreas  Wassincragen,  Jäkel  Ledrer,  Hans  Smyd,  Henrich  Snabel,  geswome 
und   dy   ganz   gemein   der  stat   zu  Poherlicz  bekennen  oSenlich  mit  diesem  prief,  das  der 


*)  Das  Jahresdatum    wurde    angesetzt  nach    den  Worten    der  Urkunde    „anno  proxime  praeterito* , 
Vergl.  «uch  die  Urkunde  n.  340. 
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brave  man  herr  Clemens  und  sein  hausfrau  Anna  von  Piskowicz  angesehen  haben  imsern 
geprechen  und  freuntscfaefl  und  haben  uns  gelihen  zefaen  schok  grossen  prager  muncz  und 
merharischer  zal,  so  zu  weis,  dy  weil  wir  in  dy  zeben  schok  yr  nicht  gelden  nnd  ans- 
richten,  so  schol  ir  garten,  der  da  gelegen  ist  aoF  dy  recht  hant  an  dem  ort  vor  unserm 
spilal,  so  man  gegen  Brunne  zeucht,  ledig  seyn  von  aller  steur  und  geschos.  Ist  aber, 
das  der  vorgenant  herr  Clemens  oder  sein  hausftnu  denselben  garten  in  der  zeit  wurden 
vorkaufen  und  wir  in  ir  zehen  schok  gr.  nicht  gelden,  so  schol  wir  und  vorheissen  in, 
alle  iar  von  den  zefaen  schok  gr.  ein  schok  gr.  auf  den  obristen  tag,  genant  in  der  latein 
epiphania  domini,  unforzogenlich  zu  Zinsen.  Ist  aber,  das  der  obgenant  herr  Clemens  und 
sein  hausfrau  ir  gelt  mit  dem  zins  haben  wollen,  so  sollen  sie  nns  acht  wochen  vor  lassen 
wissen,  so  wel  wir  sie  unforzoglich  ansrichten  all  ir  gut  als  vorgeschrieben  stet.  Tel  wir 
des  nicht,  so  geben  wir  in  die  kraft  uns  und  die  unsem  aufzuhalden  und  das  gelt  nemen 
tinder  Juden  oder  Christen  auf  all  unser  schaden.  Und  das  ails  vorheissen  wir  stet  zu  halden 
mit  unsem  guten  treuen.  Und  wer  auch  den  prief  hat  mit  iren  guten  wissen,  der  hat 
macht  nnd  kraft  uns  zu  manen  sam  sie  selber.  Geben  zu  Pohrlicz  under  unserm  angehängten 
ingesidei  (sie).  Anno  domini  M^CCCLXXXXVIP  in  die  circumcisionis  domini. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Brflnner  Stadt- Archive.) 

365. 

Heinrich  von  Lipa  and  $eine  Söhne  Heinrich  und  Johann  verkaufen  dem  Auguslinerkloster 

in  Kromau  sehn  Mark  blossen  jährlichen  Zinses  in  dem  Markte  au  Hostraditz. 

Dt.  3.  Jänaer  1397.  s.  l. 

vvir  Heinrich  von  der  Lippen  des  künigrichs  zue  Behem  obrister  marschalich, 
Hinczo  und  Hannsz  unsere  sän  auch  von  der  Lippen,  mit  allen  nnsern  erben  und  nochkömmen 
wir  bekennen  nnd  tbun  khunt  mit  dem  gegenwertigen  briff  allen  den,  die  ihn  sehen  oder 
hören  lesen,  die  nu  sein  oder  hernach  hhünftig  werden,  das  wir  mit  wolbedachtem  mntt, 
ratt  unser  nechsten  freundt  recht  und  redlich  verkauft  haben  und  verkauiTen  mit  dem  gegen- 
wertig briff  dem  geistlichen  manne  prüder  Hannsen  genant  Probslei,  die  zeitt  prior  desz 
kloslers  in  unserem  stift  zue  Crumpnaw,  unserem  lieben  und  dem  gantzen  convent  doselbst, 
des  Ordens  des  heiligen  sand  Augustin,  und  wer  den  brieff  mit  seinem  guten  willen  inn 
haben  wirt,  zehen  marck  grosser  fennig  preger  mttniz  und  merherischer  zahl  und  werung 
plos  ewigs  zinnsz  auf  unserem  gericht  und  der  mault  zue  Hostraditz,  die  im  der  richter 
Hanns  der  Panchachl  scheph  und  Ulrich  Grochner  zue  der  zeitt  burgermeister  nnd  die 
schephen  Niklas  Maraticz,  Hanns  Swerolff,  Peter  Chimarleins,  Peter  Flonder,  die  zue  der 
zeitt  sein  und  die  hernach  werden,  schullen  und  geluben  zue  geben  mit  iren  gutten  Irenen 
zue  zwen  tagen  in  dem  jähr,  zue  sand  Girgentog  ftinf  marck  grosser  und  zue  sand 
Michelstag  fünf  marck  grosser,  die  der  vorgenante  prüder  Hanns  von  uns  gekauft  halt 
umb   hundert  marck  grosser   pfennig,   die  er  uns  mit  geraitem  geld  bezahlt  halt,  und  wir 
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die  zue  unserem  frumen  und  nutz  angelegt  haben.  Die  vorgenanten  zehen  marck  grosser 
geloben  wir  ihm  oder  dem,  wer  den  brieff  mit  des  vorgenanten  prüder  Hanns  gutten 
willen  inn  haben  wirt^  an  minnerung  und  an  alles  gever  unvertzogenklich  auf  die  vorgenänten 
tag  zne  geben,  als  lang,  das  wir  die  vorgenanten  prüder  ans  unserem  stifl  auf  slnen  beweisen 
und  zaigen  als  sichern  plosen  ewigen  zinns  auf  rechtem  erb  und  auf  wolgestiftem  gutt  bey 
zweien  meilen  von  der  statt  zne  Crumpnaw  auch  auf  sand  Georgen  tag  fünf  marck  und 
auf  sand  Michaelislag  fünf  tnarck  ewigis  plos  zinns.  Und  ob  wir  vorgenanten  richter  und 
schephen  dem  egenanten  prüder  Hannsen  und  dem  convent  oder  dem,  der  den  brieff  wirt 
baben  mit  seinem  gutten  willen,  den  obgenanten  zinns  nicht  geben  zue  rechten  tagen,  als 
vor  begriffen  ist,  so  soll  zue  handt  der  richter  und  der  bnrgermeister,  die  die  zeitt  sein 
oder  der  schephen  einer,  wenn  sie  gemanl  werden,  einreitten  zue  Znoyra  in  die  statt  in 
ein  erbar  gasthaus,  wo  in  von  den  vorgenanten  prüder  Hanns  oder  von  den,  die  den  briff 
mit  seinem  gutten  willen  inhaben  werden,  eingezeigt  wirt,  iglicher  mit  einem  knecht  und 
mit  zweien  pferten  und  doselbst  intigen  und  laieten  als  inligens  und  laistens  recht  ist  in  dem 
taadt  zue  Merhern,  und  nicht  ausz  zuekommen'auf  kein  recht,  uncz  das  in  der  vorgenante 
zinnsz  an  mynnerung  gantz  und  gar  bezahlt  wirt.  Wer  aber,  das  sieb  die  laistung  vierzehen 
tag  Verzug  nach  der  manung,  es  wirdt  gelaist  oder  nit  gelaist,  so  gehen  wir  den  vorgenanlen 
die  macht  und  kraft,  den  obgenanten  zinnsz  und  allen  den  schaden,  den  sie  genohmmen  haben, 
mit  redlicher  beweisung  zue  nehmmen  zue  Juden  oder  Christen  auf  all  unser  und  unser  erben 
schaden  und  des  rates  und  der  gantzen  gemein  des  marcktes  zue  Hostraditz  schaden;  und 
für  sich  scholl  gelaist  werden,  uncz  das  ihn  all  schaden,  die  sie  redtlich  beweisen  mochten, 
gantz  und  gar  werden  verriebt  und  bezahlet.  Auch  geben  wir  vorgenannten  herrn  in  den 
gewalt,  auf  zue  halten  und  zue  pfenden  und  zue  hindern  an  allen  stetten  unser  leutt  und 
ihr  gutt  als  lang,  das  in  genug  geschieht,  es  sey  mit  eigen  kraft  oder  ander  hilff  an 
widerredung  geistlich  oder  weltlichs  gericht.  Auch  geloben  wir  vorgenant  richter  und 
schephen  die  ietzund  sein  oder  hernach  werden,  und  die  gantze  gemein  desz  marcktes  zue 
Hostraditz  von  geheissen  unsern  vorgenanlen  genedigen  herren  willicldlch  alles  das  stett  zue 
halten,  das  oben  an  dem  briff  gescfariben  steht.  Desz  zue  einer  waren  Sicherheit  und 
besteligung  baben  wir  vorgenante  all  unsere  insigell  an  den  briff  angehangen;  auch  haben 
wir  gebeten  die  vesten  und  unser  lib  und  getreu  manne  Marquarten  von  Pechticz,  die  zeitt 
burggraff  zue  Tempelstein,  Przibiken  von  Polan,  Hannsen  von  Bedrowicz,  dasz  sie  ihre 
insigell  zue  gezeugnusse  der  sache  sue  unsern  insigeln  an  den  briff  an  haben  gehangen, 
der  geben  ist  noch  Christi  geburt  dreizehen  hundert  iar  darnach  in  dem  siben  und  neun- 
zigsten iar  am  nechsten  milichen  nach  dem  neuen  iar. 

(Aus  dem  Archive  des  Stiftes  s.  Thomaa  in  Althrtlnn  F.  36.  n.  624.) 
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360. 

Dt.  Rom  8.  Jämer  1397. 

Bonifacius  papa  IX.  cohfert  allare  sanclae  Dorotheae  in  ecclesia  B.  Hariae  Virginia 
Opaviae  Joanni  Merkelim  presbytero  Vratislaviensi  per  obitum  Theodorici  de  Nassedle  vacans, 
qnod  Mathias  de  Pelrowicz  de  jure  sibi  competere  praetendebat  et  quod  detnum  tarnen 
ultronee  cesserat.  Jubet  itaque  Bonifacins  papa,  ut  Henricus  Grunnbari  de  Westerholt 
causarnm  palatii  apostoltci  auditor  dictum  Johannem  in  possessionetn  dicti  altaris  inducat, 
etiam  contradicente  episcopo  Olomucensi  vel  capitulo  vel  alio  quocunque.  —  Dt;  Home  apud 
sanctum  Pelnim  VI.  Idiis  Januarias  pontificatns  npstri  anno  ociavo. 

(Orig,  Perg.  Bteiaigel  im  Olm.  Capitel-Archive.) 


369. 

Nikolaus^  Bischof  von  Otmälz,  beatätUgt  den  iwiscken  dem  Kloster  Saar  und  dem  Pfarrer 
in  Neusladtl  gefällten  Schiedsspruch.   Dl.   Olmäti  9.  Jänner  1397. 

Aicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  et  capilulum  eiusdem 
ecciesie  Olomucensis  tenore  presencium  recognoscimus  universis,  quod  cum  pridem  venerabilis 
abbas  et  religiosi  viri  conventus  monasterii  Fontis  sancte  Marie  in  Zar  Pragensis  diocesis, 
ordinis  Cisterciensis,  ex  una,  et  Damianus  rector  parrochiatis  ecciesie  in  Nova  Civitate 
nostre  dyocesis  parte  ex  altera,  super  qnibusijam  deciinis,  dampnis  et  Interesse,  ao  lites 
et  quesciones,  qnas  mutuo  intraverunt  et  inter  se  habuerunt,  coram  certis  jndicibus,  super 
qnibus  propter  bonum  pacis  et  concordie  in  honorabites  viros  dominos  et  magistros  Nicolaum 
Luthomisl  arbitnim  et  Adam  doctorem  decretorum  archidiaconum  Gradicensem  superarbitrum, 
hincinde  tamquam  in  arbitros  sen  amicabiles  compositores,  de  alto  et  basso  sub  pena  ducen- 
tarum  sexagenanim  grossorum  pragensiura,  concorditer  compromiserunt  eorum  parere  mandatis 
et  pronuncciacioni,  sicut  in  compromisso  super  hoc  facto  et  eius  forma  plenius  expressatur. 
Et  cum  post  hoc  nobis  supplicaverint,  ut  propter  maiorem  ßrmitatem,  eo  quod  idem 
Damianus  cum  ecclesia  sua  nostre  esset  dyocesis  et  jurisdiccionis,  eidem  compromisso 
consentire  ipsumque  auctorizare  ut  valeret  dignaremur.  Nos  itaque  ipsarum  parciom  peticionibus 
tamquam  justis  annueotes,  premisso  tractatu  sotlempni  dictum  compromissum  ut  supra  in 
sua  forma  factum,  gratum  et  ratum  habentes,  eidem  presentibus  consentimus,  ac  ipsum 
approbamus  et  auctoritate  nostra  ordinaria  cum  ipso  capitulo  nostro  presentibus  in  hiis 
scriptis  auctorizamas.  In  quonim  omnium  et  singutorum  testimonium  nostrum  sigillum  unacum 
sigillo  dicti  capiluli  nostri  de  nostra  certa  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum 
Olomucz  anno  dotntni,  millesitno  trecentesimo  nonagesimo  septimo,  indiccione  quinta,  die 
nona  mensis  januarii,  hora  nona  vel  quasi,  ponlificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Bonifacii  digna  dei  providencia  pape  ooni  anno  VII  presentibus  honorabilibus 
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et  discrelia  viris  domiuis  Hartkiebo,  msgistro  Sandero  archidiacono  Preroviensi,  Johanne  et 
Martino  de  Uteri  canonicis  dicte  ecciesie  Olomucensis  circa  premissa  lestibus  constilutis. 

Et  ego  Mathias  quondam  Dachonii  de  Olomucz  clericus  Olomucensis  dyocesis,  publicus 
anctoritate  imperial!  nolarius  etc. 

(Orig,  Ferg.  mit    2    hängend.  Sig.  im  m.  Laudee-Arch.  Art.  Saftr,  lit.  A)  n.  79.  —  Ab- 
gedruckt bei  Steinbach  11.  p.  124.) 


Nikolaus   Bischof  ton  Olmtiti  gibt  dem  Pecha  von  Moraei&an  einen  Hof  in  Blantho  stu» 
Lehen.  Dl.   Mirau  ii.  Jänner  1397. 

i^icolans  etc.  notumfscimns  etc.  Quod  fideli  nostro  Pecha  de  Morawicsan  etc.  curiam 
allodialem  ante  opidum  Blanczk  cum  omnibus  juribus  et  pertinenciis  per  mortem  bone  memorie 
Morci  de  Knnicz  vasalli  nostri  sine  liberis  deftincti,  qui  diclam  curiam  cum  suis  pertinenciis 
in  feudum  tenuit  etc.  recepto  prins  ab  eo  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  Olomucensi  desuper 
debite  fidelitalis  et  omagii,  sicut  juris  et  moris  est,  prestito  juramento,  jure  feudi  dedimus 
etc.  per  eum  et  heredes  suos  legitimes  in  Feudum  habendam  tenendam  et  possidendam  cum 
suis  juribus  et  pertinenciis  universis,  salvis  tarnen  serviciis  nobis  et  ecciesie  Oiomncensi 
faciendis,  que  ab  antiquo  fieri  sunt  solita  et  consueta.  Volumus  eciam,  si  dictus  Pecha,  quod 
deus  avertat,  decederet  -prins  quam  Sophia  uxor  sua,  extunc  dicta  Sophia  dictam  curiam 
cum  suis  pertinenciis  in  dotaticium,  qnod  vulgariter  leipgedinge  dicitur,  habere  debet  iuxta 
morem  et  consuetudinem  vasallorum  episcopatus  nostri  Olomucensis.  sicut  alie  mutieres 
dotalicia  videUcet  leipgedinge  in  episcopatu  nostro  Olomucensi  habere  solent  ab  antiquo.  In 
quorum  lestirooniura  etc.  Presentibns  Johanne  Kuchmeisler  burgravio  nostro  in  Meraw, 
Marquardo  de  Modricz,  Alexandro  camerario  feudalibus  nostris  dilectis.  Datum  Meraw  feria 
qninta  post  festum  epipbanie  domini  anno  domini  M^CCC  nonagesimo  septimo. 

(KremeieFer  Lelienaquatem  II.  p.   123.) 


360. 

Nikolaus^  Pfarrer  in  Ung.  Ostra  erlegt  vor  dem  Ofßcial  der  Prager  Kirche  80  Groschen 
und  wird  roti  der  Excommunicalion  befreit.  Dl.  i7.  Jänner  1397. 

t^onstituti  coram  nobis  Johanne  Kbel  etc.  officiali  Prag.,  et  actis  nostris  obligatoriis 
dominus  Nicolaus,  plebanus  ecciesie  in  Osb^h  Olomuc.  dioc,  et  magister  Conrados  de 
Braclis  etc.  sindicus  ecciesie  Prag,  et  procurator  domini  Fridrici,  canonici  ecciesie  sancti 
Peiri  Wissegradensis,  ac  Hiksiconis,  purgravii  in  Lukaw,  et  aliorum  quondam  citatorum  ad 
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ioslanciam  dicti  domini  Nicolai  coram  preäicto  domino  ofBciali  et  magistro  Mensone,  sacre 
theologie  professore,  subconservatore  stadii  Pratensis,  prefalus  dominus  Nicolaiis  LXXX" 
grossos  peraolvit  dicto  Miksiconi,  videlicet  magistro  Conrado  pro  eodem,  prout  se  obligavit, 
et  unam  sexagenam  cum  media  diclo  Miksiconi  et  snis  consortibus  solvere  protnisit  in  medio 
quadragesime  venturo  de  proximo,  ob  cuius  non  solucionem  pecunie  exlitit  excommunicatus 
9ub  pena  excommunicacionia  (sie). 

Ibidem  eciqm  dictus  dominus  Nicolaus  dixit  et  propostiit,  quatiler  ob  nonsolucioneni 
quArundam  pecuniarum  pro  fabrica  ecciesie  Pragensis  excommunicatus  esset  nee  sciret 
propter  absenciam  magislri  fabri(ee),  cum  quo  concordare  veliet  (?),  domini  decani  sancti 
Apollinaris,  petens  se  absolvi  ad  certum  tempus  propter  absenciam  dicti  domini  decani  et 
ab  aliis  sentenciis  quibuscanque  latis  ob  nonsolocionem  pecuniarum  diclo  domino  Fridrico, 
Miksiconi  et  consortibus  suis.  Et  dominus  ofGcialis  ipsum  dominum  Nicolaum  ab  omnibus 
sentenciis  absolvit  et  alias  cessaeiones  a  dtvinus  relaxavit,  et  expensas  pro  litteris,  viis  et 
ciirsoribus  taxavit  ad  sepLem  sexagenas  gross,  et  deeem  grossos,  videlicet  deeera  et  septem 
lilteras,  exclusisque  litteris  emanatis  et  non  laxatis  post  dies  mensis  Qetobris  anni  preteriti 
mandavitque  dicias  expensas  solvi  binc  et  quindenam  post  festum  sancU  Georgii  proxime 
venturum  unacum  expensis  litterarum  et  viis  nondum  reportatis  nee  taxatis  post  dies  mensis 
Octobris  prescriptos  sub  pena  excommunicacionis ;  que  omnia  et  singula  diclus  dominus 
Nicolaus  faeere  et  adii^lere  promisit.  prout  prescribitur,  sub  pena  excommunicacionis.  — 
Actum  anno  domini  SfCCCLXXXXVII  die  X\Il  mensis  Januarii,  presentibus  magistro  Jaxone 
advoeato,  Wenceslao  et  Andrea,  notariis  publicis. 

(Au8  dem  Lib,  oblig.  II.  12  Fol.    139  im  Prager  Metrop.  Capitel- Archive.) 

310. 

Das    Kloster    Velehrad  terkaufl  das  Dorf  Doloplas  für  200  Mark  Prager  Groschen  dem 

Wensel  von  Doloplas  und  seinem  Sohne  auf  ihre  Lebensieü. 

Dt.   Velehrad  /2.  Jämer  1397. 

l%os  Chonradus  divina  miseratione  abbas,  Nicolaus  prior,  Weneeslaus  supprior, 
Joannes  celerarius,  totusque  conventus  monasterii  Wellegradensis,  Cisterciensis  o'rdinis,  Olomu- 
censiS'  dioecesis,  recognoscimu?  tenore  presentium  universis,  quod  incumbentibns  nobis 
debitorum  nostrorum  eausis  et  litterarum  nostrarum  judaicarum  exsolvendis  et  peeuniam 
aliunde  habere  non  valentibus,  habito  prius  super  hoc  cum  nostro  conventu  consilio  maturo, 
in  hunc  convenimus  assensum,  quod  pnedictis  debitis  persolvendis  et  pecuniis  acquirendis 
villam  nostram  Doloplass  nuneupatam  famoso  viro  Wenceslao  dicto  de  Doloplass,  rite  et 
rationabiliter  vendidimns  pro  ducentis  marcis  grossorum  denarionim,  pagamenti  moravici 
(et)  numeri  parata  in  pecunia,  in  tolo  ab  ipsis  nobis  tradills  et  sointis,  et  virtute  pneaentium 
vendimus,  damus,  Iribuimus,  eonferimus,  et  resigoamus,  et  omnimodo  inviseersmus  ad 
'  tempore  vttae  ipsorum  dnntaxat  cum  omoibns  suis  juribus,    proprielatibus,  usibus,  fructibus, 
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donariis,  hominibus,  decimis,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascais,  aquis,  aquarum  decnr- 
sibus,  piscationibus,  sylvis,  rubetis,  virgultis,  nemoribus,  venalionibus,  aucupationibus, 
imposilionibüs,  sleuris,  servitiis,  ac  generaliter  universis  provenlibus  et  perUnentiis,  qoibas- 
cunqae  nominibus  vaieant  declarari,  et  ad  dictam  villam  sunt  pertinentia,  cum  pleno  jure 
et  dominio  absque  diminutione,  prout  uns  ipsi  priefatani  vülam  in  campis  et  villa  ab  antiquo 
tenuimus  et  possedimus,  nihil  juris  proprietatis,  seu  dominii  nobis  et  successoribus  nostris, 
nostroque  monasterio  in  villa  eadem  relinquenles,  sed  totnm  jus  et  dominium,  qaod  nobis 
in  pnediclis  bonis  competebat,  in  antefatos  videlicet  Wenceslaum  dictum  de  Doloplass  et 
filium  suuro,  etiam  Wenceslaum,  transducimus,  largimur,  conferimus,  pleno  jure  et  dominio 
ad  vitam  eorum  duntaxat,  ita,  ut  ipsi  priefata  villa  Uli  et  frui  debeant,  prout  ipsis  melius 
videbitur  expedire,  sine  qnolibet  impedimento,  quiete  et  pacifice  possidere,  manutenere, 
regere  libere  et  hereditarie,  et  si  onus  decedet,  alter,  seu  altera  superstes  ea  bona  possi- 
debit  pleno  jure  et  dominio  ad  tempora  vitfe  sux,  eximenles  eos  ab  omnibus  donarii  (sie), 
tributis,  daciis,  exactionibus,  steuris  regalibus  et  principalibus,  monasterialibus  et  universatiter 
ab  omnibus  vexationibus  quibuscnnque.  Cnm  autem  curiam  colonariam  in  villa  Doloplass, 
quam  pro  nunc  inter  homines  ibidem  residentes  ad  colendum  divisit  vel  exposuit,  parala 
pecunia  ab  ipsis  hominibus  redimet,  et  per  ipsos  locala  possederil,  ex  tunc  post  mortem 
ipsornm  omoia  mobilia  vel  immobilia  in  campis  ad  dictam  cnriam  spectantibus,  et  in  ipsa 
curia  remanentibus,  ad  nos  et  nostrum  monasterinm  sine  quolibet  obstaculo  absolute  rever- 
tenlur.  Cum  autem  dominus  universorum  prefalos  videlicet  Wenceslaum  dictum  de  Doloplass 
tiliumque  suum  Wenceslaum  ex  hoc  mundo  evocaverit,  statim  antedicta  villa  cnm  curia 
colonaria  cum  omnibus  juribus,  proprietatibus,  appendiciis  et  pertinenliis  universis,  prout 
superius  expositum,  etiam  cum  pleno  jure  et  dominio  absque  impedimento  hteredum,  succes- 
sonim  et  amicorum  quorumcunque  sine  solutione  pecunis  ad  nos  et  nostrum  monasterium 
libere  et  absolute '  revertentur.  In  quorum  evidens  testimonium  sigilla  nostra  abbatis  et 
conventus  animo  deliberato  et  de  nostra  certa  scientia  prsesentibus  sunt  uppensa.  Datum  et 
actum  in  Wellegrad  anno  domini  MCCCLXXXXVII.  feria  sexta  infra  oclavas  Epiphanie 
domini  ndstri  Jesu  Christi. 

(Ineeriert  in  n.  371.) 

311. 

Wensel  von  Doloplas  und  sein  Sohn  erklären,  das»  nie  vom  Kloster   Velekrad  das  Dorf 

Doloplas  um  200  Mark  Prager  Groschen  auf  ihre  Lebenszeit  gekauft  haben. 

Dl.   13.  Jänner  1397.  s.  l. 

Tdgo  Wenceslaus  de  Doloplas,  una  cum  fitio  meo  Wenceslao  nomine,  tenore 
preesentium  recognoscimus  universis,  nos  villam  Doloplass  cum  omnibus  suis  juribus,  usibus, 
[H-oprietatibus  et  pertinentiis  apud  venerande  religionis  viros  et  dominos,  dominum  abbatem 
et  conventum   in  Welehrad  rite  et  rationabiliter  emptionis  titulo  pro  ducentis  marcig  gros- 
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soram  denarionim  pa^amenti  moravici  comparasse,  super  qua  quidem  emptione  a  dictis 
dominis  Utteras  roboratas  sigillis  ipsoruai  recepimus,  quarum  tenor  per  omnia  sonat  in  b%c 
verba:  Nos  Chonradus  etc.  Datum  Wellegrad  anno  domini  MCCCLXXXXVII.  feria  sexta 
infra  oclavas  Epipbanise  domini  nostri  Jesu  Cbristi  (v.  n.  370).  —  Ego  vero  Wenceslaus 
preedictus  et  filius  tneus  Wenceslaas,  ac  successores  nostri  laniquam  gestores  huius  rei  et 
causfe  principales  virtute  prEesentium  ooinia  et  singula  pr^scripta  in  omnibus  suis  punctis, 
arliculis,  et  clausulis  roboramus,  et  laudamus  penitus  et  in  toto,  sub  harum  sigillo  meo 
pFEeappenso  testimonio  litterarum,  nee  non  nos  Laczko  de  Crawarz  dominus  in  Heltfenstein, 
Alsso  de  Doloplass  residens  in  Skuben,  Ulricus  de  Duban  residens  in  Hustopecz,  Joannes 
dictus  Czech  de  Kraczicz  residens  in  Traplicz  per  ipsum  Wenceslaum  ad  habundatioris 
cautelte  praesidium  specialiter  rogati  sigilla  nostra  prtesentibus  appendimus  in  clarius  testi- 
monium  omnium  prcemissorum.  Datum  die  octava  Epiphaniie  domini  nostri  salvatoris 
MCCCXCVII. 

(Einfache    Abschrift    in    der    Ceir.    Sammlung  a.   ISO  f.    389    im  mjihr.  LHndeB-ArchtTe.) 


BaSek,  Ofßcial  des  Bischöfe»  eon  LeitomySl^  Iranssumirl  eine  Urkunde  für  da»  Augustiner- 
klosler  in  Landskrott  ddo.  22.  Februar  1385.   —  Dt.  Leitomyil,  21.  Jänner  1397. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Jacobus  Bussco^  baccalaureus  in  decretis,  officialis  et 
vicarius  revereodi  in  Cbristo  palris  et  domini  domini  Johannis  dei  et  apostolice  sedis  gracia 
episcopi  Lulhomislensis  in  spiritualibns  generalis,  notumfacimus  universis,  quod  constitutus 
personaliter  in  figura  jndicii  coram  nobis  honorebilis  vir  dominus  Johannes  plebanus  nunc- 
cupatus  seu  curam  animarum  christifidelinm  parrochianonim  monasterii  beate  Marie  vü-ginis 
in  Lanczkrona  Lulhomislensis  diocesis  gerens,  ordinis  canonicorum  regularium  sancli 
Auguslini  suo  et  tocitis  capituli  sive  conventiis  eiusdem  monasterii  nomine  quandam  patentem 
Ulteram  in  pargameno  scriptam,  quam  tunc  in  suis  tenebat  manibus,  sigillis  duobus  magnis, 
quorum  primum  erat  rotundura,  in  cuius  medio  quedam  imago  pontiricalibus  induta,  pede. 
UDO  protenso,  alio  quasi  ad  geniculandum  inclinato,  sub  manu  dextra  et  dcxtre  scapule 
curvatnram  seu  baculum  pastoralem  sustentans,  in  manibus  utrisque  ecciesiam  duos  (sie) 
tarres  habentem  geslare  videbatur,  pendentem  in  filis  serieeis  viridi  et  uno  filo  rubo  (sie) 
tarnen  mixto;  ab  utraque  parte  eiusdem  imaginis  ad  partem  inferiorem  declinando  erant 
quedam  litere  capitales,  videlicet  bec:  „Fridricus  episcopus";  littere  vero  circumferenciales 
eiusdem  sigillt  capitales  per  omnia  erant  tales:  „■]-  Ecelesia.  Olomucensis."  Aliud  vero 
sigiltum  erat  similiter  magnum  oblongum  de  cera  rubra,  albe  cere  impressum,  pendens  in 
filis  serieeis  albi,  ruffi  et  viridi  (sie)  coloris,  in  cuius  medio  imago  pontificalibus  induta, 
sedens  sub  ciboriis,  manu  dextra  quasi  ad  benedicendum  extensa  et  sinistra  curvaturam  seu 
baculum  pastoralem  tenens  videbatur;  ab  utraque  parte  vero  eiusdem  imaginis  erant  duo 
clippei^  in  ctippeo  a  dextris  quasi  quedam  rüge  videbantur,  in  ciippeo  vero  a  sinistris  caput 
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equi  cum  gulure  frenatum  apparebat ;  littere  vero  circumferenciales  eiusdem  sigilii  capitales, 
ut  prima  facie  apparebant,  per  omni«  erant  tales :  „j;  Petrus  dei  gracia  ecciesie  Olomucensis 
episcopus,"  —  sigillatam  publice  exhibuit,  presentavU  et  ostendil,  cuius  quidem  littere  tenor 
sequitnr  per  omnia  in  hec  verba :  „In  nomine  domini  amen.  Cum  dignum  iustum  existat  etc. 
Datum  et  actum  Anno  domini  MCCC"  octuagesimo  quinto  in  cathedra  sancti  Petri  quo 
capitulum  in  ecciesia  nostra  Olomucensi  celebratur  generale."  —  (Vid.  Band  XL  n.  351.). 
Quaquidem  littera  sie  exhibita  et  ostensa  ac  presentata  mox  prefatus  dominus  Johannes 
petebat^  eandem  copiari  transsumi  exemplari  transcribi  sub  publica  manu  cum  nostri  inter- 
posicione  decreti,  ut  presenti  transsumpto  tarn  in  iudicio  quam  extra  plenaria  fides  posslt 
adhiberi.  Nos  igitur  Jacobus  Bnssco,  officialis  e(  vicarius  prefatus  peticionibus  dicii  domini 
Johannis  utpote  iustis  annuentes  litteram  suprascriptam  per  Vitutn  de  lompnicz,  nolarium 
aclorum  et  scribam  causarum  consistorii  Lulhomisiensis  nosfrum,  sub  publica  manu  Irans- 
snmendam  sigilloque  vicariatus  curie  Lulhomislensis  sigillandam  mandavimus  et  decrevimus, 
volenles  et  tenore  presencium  decernentes,  quod  presenti  transsumpto  deinceps  in  omnibus 
et  per  omnia  plenaria  fides  adhibeatur  tarn  in  iudicio  quam  extra,  sicut  littere  original), 
ipsumque  transsumptum  fidem  faciat  in  agendis;  quibus  omnibus  et  singulis  nostram  inter- 
ponlmus  auctoritatem  et  decretum.  In  cuius  rei  testimonium  presens  transsumptum  per 
Vitum  notarium  conscriptum  sigillo  vicariatus  nostri  appensione  iussimus  communiri.  Datum 
Luthomtsl  anno  domini  millesimo  trecentesimo  npnagesimo  septimo,  indiccione  quinta,  die 
XXI'  mensis  Januarii,  hora  completorü  vet  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divtna  providencia  pape  noni  anno  octavo,  in  consistorio 
Lutbomislensi,  ubi  jura  redduntur,  Presentibus  discretis  viris  doniinis  Johanne  de  Skutecz 
presbitero,  capellano  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Johannis  episcopi  Lulho- 
mislensis, Nicoiao  de  Praga  baccalaureo  in  artibns,  Johanne  de  Zabrzeh  et  Stephane  de 
Zatuzeh,  clericis  Lutbomislensis  diocesis  et  aliis  testibus  fidedignis. 

Et  ego  Yitus  natus  quondam  Petri  de  Lompnicz  clericus  pragensis  diocesis  publicus 
imperiali  aucloritale  et  actorum  curie  episcopalis  Lutbomislensis  juratus  notarius  etc. 

(Orig.  Perg,  mit  anh.  Sig.  im  mfihr.  Landes-Arcbive,  Olm.  August,  lit,  P.  n.   l/C) 

313, 

Smit,    ArchidiacoH   von   Leitmerits   und    Canonicus   von  OlmüU,    erklärt  vor  dem  Ptager 

Ofßeial,    dass   sich  der  Olmtitser  Canonicus  Andreas  verpflichte  die  30  Mark,  welche  er 

dem  Olmütier  Canonicus  Philipp  schuldet,  innerkalb  eines  gewissen  Termines  su  beiaklen. 

Dt.  5.  Februar  1397. 

f^onstitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel  ofBciali  et  actis  nostris  obliga- 
toriis  honorabilis  vir  dominus  Smylo,  archidiaconus  Lutbomericensis  In  ecclesia  Pragensi  et 
Olomucensis  canonicus,  dicens  se  habere  mandatum  ad  infrascripla  ab  honorabili  viro  domino 
Andrea,  decano  ecciesie  Olomuc.  predicte,  concessom,  prout  in  cartha  eidem  domino  Smyloni 
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per  ipsum  decanain  de  manu  sua,  ut  asserit,  sibi  assigitata  continelur,  confessus  est  et 
recognovit,  eundem  dominiim  decanum  teneri  et  debitorie  obligari  in  XXX"  marcis  gross, 
präg,  denariorum  honorabili  viro  domino  Philippo,  sitniliter  canonico  dictarum  ecciesiaruin 
Prag,  et  Olomuc,  racione  veri  mutui;  quas  quidem  pecunias  dixit  et  promisit,  dictum 
dominum  decanum  velie  huinsmodi  pecunias  persolvere  in  termtnis  infrascriptis,  videlicet 
X  sexagenas  in  Penthecosles,  X  sexag.  in  sancti  Martini  et  residuas  decem  sexagenas  in 
Purificacionis  festis  proxime  venturis  et  se  inmediate  seculnris  sub  pena  excommunicacionis, 
enndem  sponle  submittendo  pene  eidem.  Est  eciam  expressum  ibidem,  quod  prefetus  dominus 
decanus  infra  hinc  et  sex  septimanas  proxime  venturas  ratificabit  actum  obligacionis  pre- 
Scripte  per  prefatum  dominum  Smylonem  factum  per  instrumentum  ratißcacionis  in  forma 
debita,  alias  iapso  termino  eodem  racione  caucionis  sue  (?)  ab  ingressu  ecciesie  suspendet(ur) 
per  nos  officialem  ob  non  comparicionem  in  termino,  ad  quem  erat  et  est  citatus,  et  cuius 
caucionis  (?)  vis  est  suspensa  ad  terminum  predictum  sex  seplimanarum.  Actum  anno 
LXXXXVII  die  V  mensis  Februarii  presenUbus  honorabilibus  viris  dominis  magistro  Adam, 
magislro  N'icolao  Puchnik,  canonicis  ecciesie  Pragensis,  magislro  Georgio  Bora  etc. 

(Aue  äem  Lib.  Obligat.  II.   12  F.  140  im  Metrop.  Capitel-Archive  in  Prag.) 

314. 

Markgraf  Jodok  erklärt,    dass  er   vom   König   Wensel  IV.  die  Ober-  und  Niederlautiti 

erhalten   und   demselben   im   Falle,    das»    er  ohne  männliche  Erben  stürbe,  die  Nachfolge 

in   Brandenburg  und  im  Elsmse  zugesichert  habe.  Dt.  Prag  6.  Februar  1397. 

«Vir  Jost  von  gotes  gnaden  margraf  nnd  herre  zu  Herhern  bekennen  und  tun 
kunt  offenlich  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen.  Wann  der  aller- 
durchluchttgster  furste  und  herre,  herre  Wenczlaw  Romischer  kunig,  zu  alten  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  zu  Bebem,  unser  liber  gnediger  herre,  durch  sunderlioher  treuen 
vrillen,  der  er  sich  zu  uns  vorsieht  und  sunderlich  doruff,  das  zwischen  demselben  unserm 
gnedigen  herren  dem  kunige  und  oucb  uns  stete  ganczo  und  unverruckte  libe  und  treue 
farbasmer  bleibe,  mit  gutem  willen  und  umbetwungen,  und  oucb  mit  gutem  rate  setner 
fiirslen,  herren,  edlen  und  gelreuen  uns  die  nocbgeschriben  seine  lande  und  stete,  mit 
namen  das  herzogthnm  zu  Gorlicz  mit  der  manschalTl,  und  allen  andern  zugehorunghen, 
als  die  seliger  gedechtnusse  elwenn  der  hochgebom  fursle  herre  Johannes  herzog  zu 
Gorlicz  sein  bruder,  unser  Über  vetler,  die  weile  er  lebte,  gehabt  und  besessen  bat;  item 
Badissyn,  hause  und  stat,  mit  den  steten  Luban,  Lubaw  und  Camencz  und  dorczu  mit  allen 
und  iglichen  merkten,  dorffem,  mannen,  manschefften,  leben,  lehenschelRen  geistlichen  und 
vremtlichen,  eckern,  renten,  Zinsen,  nuczen  und  allen  andern  iren  zugehorunghen,  die  in 
die  houptmanschalTt  doselbest  zum  Budissin  geboren,  mit  namen  also,  das  wir  Budissin  hause 
und  stat  mit  allen  obgeschriben  seinen  zugehorungen  von  datum  dicz  brives  über  fumfT 
g'ancze  jare,   die  necbst  nochenander  volgen,  lediglichen  und  an  allerlei  bindemisse  halden 
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und  besictzen  suUen.  Wenn  ouch  dieselben  fumCf  jare  vorganghen  sind,  und  der  egenant  unser 
herre  der  kunig  sulche  zehen  tausend  schok  grosser,  die  er  mit  der  bocbgebornen  Elzbetben, 
etwenn  des  egenanten  seines  bniders  Herzog  Johansen  unsers  vettern  tocbter  zu  beimsteuer 
und  milgabe  geben  sal,  dem  bocbgeborn  fursten  hern  Fridrichen,  des  bochgebom  Tursten 
hern  Baltbazar  lantgrafen  zu  Duryngben  und  marggrafen  zu  Meissen  sune,  unserm  üben 
öhem  vorricbtet  und  bezalet  bat,  so  sullen  wir  Budissin,  bause  und  stat,  mit  allen  ab- 
geschriben  seinen  zugeborungben  unser  leblage  innebaben  und  besictzen.  Wer  aber,  das 
wir  Budissin,  bause  und  stat,  mit  Iren  zugeborungben  mit  unser  selbis  gelte  an  uns  lozten, 
so  sullen  wir  die  gleicherweis  unser  leblage  baben  und  sulcbe  zehentausendt  schok  grossen, 
doraite  wir  die  obgenanten  bause  und  stal  mit  Iren  zugeborungben  geloset  betten,  die  mögen 
wir  vorschaffen  und  vorgeben,  weme  wir  wollen.  Item  das  land  zu  Lusicz  mit  der  manschaffl 
und  den  steleii  Luckaw,  Kalaw,  Lubin,  Golssin,  Gubin,  Spremberg  und  allen  andern  5l«ten, 
merkten  und  dorffern,  renten,  Zinsen,  nuczen,  die  in  die  houptmanschafl  zu  Lusicz  geboren, 
die  ouch  der  egenant  unser  gnediger  herre  der  kunig  und  der  obgenante  etwenn  sein  bruder 
herzog  Jobannes,  unser  vetter,  in  demselben  lande  zu  Lusicz  gehabt  haben.  Item  die  slat 
zur  Sitlaw  mit  der  vogtey  doselbist,  der  manschaffl  und  allen  zugeborungen,  die  zu  derselben 
gtat  und  vogtey  gehören,  und  vornemlichen  mil  allen  und  iglichen  mannen,  manschefflen, 
leben,  lehenschefften .  geistlichen  und  werntbchen,  nnd  dorczu  mit  allen  steten,  slossen, 
veslen,  merkten,  dorffern,  renten,  Zinsen,  beten,  bussen,  eckern,  weiden,  wisen,  puschen, 
streuchen,  gejegden,  ßschereien,  mulen,  teichen,  bergen,  slicbten,  telem,  wassern, 
wasserlenflen,  mit  voller  und  ganczer  herschafft,  als  der  egenant  unser  gnediger  herre  der 
kunig  und  der  obgenant  sein  bruder  dieselben  lande  bis  uff  diesen  beutigen  tag  innegehabt 
haben,  eingegeben  und  vorschriben  hat,  also  das  wir  die  weile  wir  leben  die  ob- 
gescbriben  lande,  stete,  vesten,  merkte  und  dorffere  mit  iren  zugeborungen  haben,  balden 
und  gerubbchen  besitczen  sullen,  und  das  auch  dieselben  lande,  stete,  bnrge,  merkte  und  dorffere 
milsampt  den  obgenanten  herzogthumen  und  landen  zu  Gorlicz  und  zu  Luczemburg  und 
der  lanlfogtie  zu  Elzassen  noch  unserm  tode,  ab  wir  an  erben  stürben,  an  den  egenanten 
unsern  gnedigen  herren  den  kunig,  sein  erben  und  nochkomen,  kunig  zu  Behem,  an  allerlei 
bindernusse  und  widersprechen  komen  und  gefallen  sullen,  als  das  alles  des  egenanten  unsers 
gnedigen  herren  des  kuniges  maiestatbrive,  die  er  uns  doruber  geben  hat,  wo!  nsweisen. 
Und  dovon  mit  wolbedacbtem  mute  und  rechter  wissen  so  globen  wir  dem  egenanten 
unserm  gnedigen  herren  dem  kunige  bei  guten  treuen  und  an  alles  geverde,  das  die  egenanten 
stete  und  vesten,  die  er  uns  eingeben  bat,  alle  die  zeite,  und  er  lebet,  seine  und  sein» 
amptlute  zu  seiner  notdurffte  offene  slosse  sein,  also  das  sie  sich  domite  doruff  und  dorein 
gen  allermeniglichen  bebelffen  mugen,  wenne  und  wie  dicke  in  des  not  geschieht,  doch  an 
UDsern  merklieben  schaden.  Ouch  so  sullen  wir  keinerlei  amptlute,  burgrafen  oder  vogle 
von  neues  setzen,  es  sei  denn,  das  sie  zuvoran  globen  und  sweren,  das  sie  noch  unserm 
tode,  ab  wir  an  erben  abgingen,  sich  an  den  egenanten  unsern  gnedigen  herren  den  kunig, 
seine  erben  und  nachkumen,  kunige  zu  Behem,  und  an  nimanden  anders  halden,  und  in 
domitte  gewartende  sein;  und  in  ouch  des  ire  offene  vorsigelte  brive  geben,  als  offte  sieb  das 
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geburet  und  des  notdurffljg  sein  wirdet.  Und  dovon  von  solches  guten  willen  wegen,  den  der 
egenente  unser  gnedigor  herre  der  kunig  zu  uns  hat,  so  haben  wir  im  zu  widerslatung  mit  wol- 
bedachtem  mute,  rate  unser  herren,  edlen  und  getreuen,  die  nochgeschriben  unsere  lande,  mit 
namen  das  rurstenthum  und  lande  der  niarlce  zu  Brandenburg  mit  allen  und  iglichen^seinen  her- 
licbkeiten,  bischtumen,  gralTen,  gnirscheften,  herren,  herschefTlen,  mannen,  manscbefften,-  lehen, 
lehenscheften,  beide  geisilichen  und  wernttichen,  und  dorzu  mit  allen  steten,  slo3sen,^vesten, 
bürgen,  merkten,  dorfTern,  renten,  Zinsen,  nuczen,  beten,  orbeten, .  pfantscbeflen,  eckem, 
wisen,  weiden,  puschen,  slreuchen,  bergen,  »lichten,  telern,  geyegden,  vogelweiden,  teichen, 
Seen,  wassern,  wasserleuften.  vischereien,  mulen,  bussen,  mit  ganczer  und  voller  herscbaßl 
und  allen  iren  zugehorungen,  wie  die  genant  oder  wo  die  gelegen  sind,  nichtes  usgenomen, 
als  uns  dasselbe  lande  der  marke  zu  Brandenburg  von  dem  allerdurcbiuchtigsten  fursten 
nnd  herren  hern  Sigmunden,  kunig  zu  Ungern  elc.  unserm  liben  vettern  und  herren,  ein- 
geben und  vorschriben  ist.  und  in  aller  der  massen,  als  wir  das  ieczundt  innhaben  und 
besictzen,  und  sunderlichen  mit  der  kure  und  wale  eines  Rumischen  kuniges  zukumHigen 
keisers,  und  gleicherweis  das  herzogtbume  und  lande  zu  Luczembnrg,  das  uns  von  dem 
egenanten  unserm  gnedigen  berren  dem  kunig  fiir  vier  und  sechzig  tausend  guter  kleiner 
gülden  in  pfandeweise  vorschriben  ist,  mit  der  lantfogtei  zu  Elzassen,  und  besunder  mit 
den  besten  Keisersperg,  Duringheim  und  Münster,  und  dorzu  mit  allen  und  iglichen  des 
egenanten  herzogthumes  zu  Luczemburg  herlichkeiten,  grafen,  grafscheSten,  herren,  berscbelFten, 
mannen,  manschetten,  leben,  lehenschelTten  beide  geistlichen  und  werntlichen.  probslen, 
meyern,  und  dorzu  mit  alten  steten,  slossen,  veslen,  bürgen,'  merkten,  dorifern,  renten, 
Zinsen,  nuczen,  pfanlscheften,  eckem,  wisen,  weiden,  puschen  streuchen,  bergen,  suchten, 
lelem,  geyegden,  fogelweiden,  leichen,  wassern,  wasserleuften.  fischereien.  mulen  und 
allen  iren  andern  zugehorungben.  wie  die  genant  oder  wo  die  gelegen  sind,  nichtes  usgenomen, 
in  aller  der  massen,  als  wir  dasselbe  herzogtbum  und  lande  zu  Luczemburg,  und  die  lant- 
fogtei zu  Elzassen  ieczundt  inhaben  und  besicizen,  usgenomen  die  marggrafscbatTt  und  lande 
zu  Merhern  mit  irer  zugehorungen,  ingeben  und  vorschriben,  ingeben  und  vorschreiben  im 
das  in  krefHen  dicz  brives  in  sutcher  massen:  wann  wir  an  eliches  leibes  lehenserben  von 
todes  wegen  stürben  oder  abgingen,  das  denn  das  'obgeschriben  lande  der  marke  zu 
Brandenburg,  das  berczogthume  zu  Luczemburg  und  die  lantfogtei  zu  Elzassen  mit  iren 
zugehorungben  usgenomen  die  margrafschafft  und  lande  zu  Merhern,  an  den  egenanten 
unsern  herren  den  kunig,  sein  erben  und  nochkumen,  kunige  zu  Behem,  lediglichen  und 
an  allerlei  hindemusse  sterben  nnd  gefallen  sullen.  Und  wer  es  Sachen,  das  wir  erben  einen 
oder  mere  mannesgeslechte  gewunnen  und  die  hinder  uns  Hessen,  so  sal  der  egenante  unser 
herre  der  kunig  und  sein  erben,  kunig  zu  Behem.  derselben  kinder  Vormunde  sein  und 
die  gnediglichen  und  gelreulichen  vorwesen  und  vorsteen,  als  lange,  bis  das  sie  zu  iren 
jaren  kumen.  Wenn  oucb  das  geschiet,  das  sie  zu  iren  jaren  kumen  und  mundig  werden, 
so  mage  er  und  sein  erben  in  die  vorgenanten  beredung  und  stucke  halden,  ab  sie  wollen; 
wolde  aber  der  egenant  unser  herre  der  kunig  und  sein  erben  derselben  beredung  nicht 
halden,   so   mögen  und   sullen  sie   die  obgenanten  unser  lande,   slosse,   stete,   merkte  und 
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dorffere  mit  irer  manschnin  und  allen  andern  zugehorunghen  zu  nns  widernemen,  und  unsern 
kinden  die  marggrafscbafl  zu  Brandemburg,  das  herzogtfaum  zu  Luczemburg  mitsampt  der 
lantfogtei  zu  Elzassen,  und  mit  allen  obgeschriben  iren  zugehorungben  an  bindernusse 
widergeben.  Gescbee  es  aber,  das  wir  tochler  gewunncn.  wie  vil  der  waren,  die  sol  der 
egenant  unser  gnediger  herre  der  kunig  und  sein  erben,  kunige  zu  Behem,  bestalen  und  usgeben 
noch  dem,  als  das  fürstlich  wesen  anezimet  und  sich  geburet.  Ouch  so  sal  diese  vorschreibunge 
unschedlichen  sein  den  bochgebomen  fursten  hern  Wilhelmen  marggr'afen  zu  Meissen, 
unserm  Üben  swager.  und  der  bocbgeborn  fraiien  Elzbethen  seiner  gmahet,  unser  liben 
swester  und  fiirstinne.  an  sulcher  geltscbnit,  die  in  von  uns  uf  dem  lande  der  marke  zu 
Brandenburg  vorschriben  ist  und  was  brive  wir  in  domber  geben  haben,  die  sullen  stete 
und  unvorrucket  in  iren  kreften  bleiben.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigell  mit  unserm  anbangenden 
ingesigel.  Geben  zu  Präge  noch  Cristes  geburt  dreizenhundert  jar,  dornoch  in  dem  siben  und 
neunzigisten  jare  an  sand  Oorothee  tage. 

(Orig.    Perg.   mit    b.    Sig.    im    k.    k.    gsh.    Archive    m    Wien.    —    Äbgedrackt  in  PelzeU 
König  Wenzel  II.   18.  —  Lrub.  Mag.  V.   126.  —  Riedel  Cod.  Brand.  B.  III.  p.  133.) 


315. 

König    Wenzel   IV.   schliefst   mit   dem    Markgrafen   Jodok    ein   Bündnis  gegen  jedermann 

und  verspricht   ihm,    dass  ,er   bei   Lebseiten   Jodoks  nach   dessen   Ländern   nicht   streben 

werde.  Dt.   Prag  8.  Februar  1397. 

iVir  Wenczlav  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des 
reicbs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  lun  kunt  öffentlichen  mit  diesem  hrive  allen  den, 
die  in  sehen  oder  hören  lezen,  daz  wir  mit  wolbedacblem  mute,  gutem  Vorräte  und  oucb 
rechter  wissen  uns  mit  dem  bochgebomen  Josten  niarggrafen  zu  Merhern,  unserm  liben 
vetter  und  fursten,  durch  gemeines  nuczes  beschirmunge  und  fromen  willen,  aller  unserr 
und  seiner  lande  und  leute  zusammen  getan,  verbunden  und  vereinet  haben,  zusammen  tun, 
verbinden  und  vereinen  uns  mit  im  in  kraft  dicz  brives  also,  das  wir  furbasmer  getreulichen, 
vesticlichen  und  mechticlichen  im  beholfen  und  beraten  sein  sollen  und  wollen  wider  aller 
meniciicben.  niemandes  usgenomen,  die  den  egenanten  unsern  vettern  an  seinen  fursten- 
tumen  und  landen,  sie  sein  sein  vcterliche  erbe  oder  pfantschaft,  und  sust  an  seinen  eren, 
wirdikeit  und  rechten  hindern,  irren,  oder  angreiffen,  beschedigen,  vorunrechlen  oder  im 
dorein  nu  oder  hernach,  heimlichen  oder  offenbar  greiffen  wolle.  Und  wer  es,  das  im 
iemande  dorein  griffen  bette  oder  hernach  greiffen  wolte,  das  sullen  und  wollen  wir  mit 
aller  unser  macht  getreuelichen  helfen,  wenden  und  understeen,  als  oFte  not  geschieht,  und 
wir  des  von  dem  egenanten  unserm  vettern  oder  in  seinem  namen  ermanel  werden.  Ouch 
haben  wir  dem  egenanten  unserm  vetter  gelobt  und  verbeissen,  geloben  und  verheissen 
mit  nnsern  kuniglichen  Worten  an  alles  geverde,  das  wir  uns  seiner  furslenlume  und  lande 
wider  seinem  willen  und  im  zu  schaden  nicht  underwinden  und  dornoch  nicht  stellen  oder 
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werben  sollen,  alle  die  zelte  und  er  lebte,  sunder  in  dobei  getreulichen  helfen,  behalten. 
Und  9underlichen  sollen  wir  dbeinen  seiner  lan^herren,  ritier  oder  knechte,  edele  oder 
unedele  in  unsern  dinsle  etnpfahen,  noch  die  wider  in  vei^prechen  oder  uns  der  under- 
winden  in  dheineweis.  Und  haben  das  dem  egenanten  unsern  vetter  gelobt  und  verheissen 
mit  unsern  guten  treuen  an  argelist  und  an  alles  geverde  und  bei  sulchen  eiden  und  treun, 
die  wir  im  vormals  getan  haben,  im  sulche  hülfe  xu  tun  und  die  einnnge  und  buntnusse 
zu  volfuren  noch  allem  unserra  vermögen.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserr 
kuniglichen  Maieslat  insigel.  Geben  zu  Frage  noch  Cristes  gehurt  dreizenhundert  jare  und 
dornoch  in  dem  sibennndneunzigistem  jare,  des  donrstages  nach  sand  Dorotheentage,  unserr 
reiche  des  Beheimischen  in  dem  virunddreissigistem  und  des  Romischen  in  dem  einund- 
zeiDzigistem  (sie)  jaren. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatum  domini  regia  Wlachnico  de  Weytenniule.  —  In  dorso: 
R.  Petrus  de  Wiscbow,  —  Orig.  Perg.  mit  h,  Sig.  in  den  altständiachen  Acten  dea  mWir, 
Landea-Archives.  Qedr.  bei  Pelsel  K.  Wenzel  II.  p.  32.) 


33A. 

Prag  9.  Februar  1397. 

Markgraf  Jodok  genehmigt,  dass  das  neugestiDete  Karthäuserkloster  von  Frankfiirt 
€0, Schock  Groschen  ewigen  Zinses  erkaufen  möge. 

(Riedel  Cod.   Brand.   A.   XX.   3.) 

331. 

Harkgraf  Jodok   befiehlt   den   Beamten   der  Bränner  Cuda,    dass  sie  die  Güterunion  der 

Witwe  Perchta  und  ihrer  Tochter  Oßa  in  die  Landtafel  eintragen. 

Dt.  Prag  14.  Februar  1397. 

Jodocos  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Notumfacimus  tenore  presencium 
universis,  quod  habilo  respectu  ad  diligentem  peticionis  instanciam,  que  pro  parte  honesle 
matrone  Ferchte,  relicte  quondam  Waltheri  de  Wilhemcze,  et  virtuose  Offcze,  ipsius  filie, 
nobis-  oblata  humiliter  existit,  ipsis  animo  deliberato,  voluntate  libera  et  de  certa  nostra 
sciencia  indulsimus,  favimus  et  admisimus,  quod  predicta  Fercbla  cum  Offka,  sua  filia,  cnm 
Omnibus  bonis  ipsomm,  que  pronunc  habent  vel  eas  in  Futuro  habere  contigeril,  nicfail 
exciuso  penitus,  congressionem  sive  unionem,  quod  in  volgart  boemico  stupek  dicitur,  in- 
simul  licite  habeant  et  teneant.  Indulgemus  et  adraitUmus  congressionem  huiusmodi  sive 
unionem  de  nostris  consensu  ac  favore  pariter  necnon  de  gracia  special!,  sie  quid  quam- 
cnnque  inter  predictas  Fercblam  et  Offkam  prius  mori  contigerit,  quod  tunc  eadem  bona/ 
omnia  et  singula  ad  alteram,  que  Viva  remanserit,  absque  impedimento  quolibet  devolvatur. 
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Mandantes  tgitur  vobis  .  .  camerario  .  .  czudario  et  .  .  notario  supremis  czude  Brunnensis, 
nostris  fidelibus  et  dilectis,  presentibus  sariose,  quatenus  congressionem  et  unionem  haiusmoili, 
ut  predicitur,  intabuletis  et  inlabulare  disponatis.  prout  ad  veslnim  spectat  officium,  juxta 
ritum  et  consuetudiaem  lerre  Moravie  absque  cnntradiccione  qualibet  stafitn,  dum  presentibus 
fiieritia  reqnisiti.  Presencium  sub  nostri  sigitli  appensione  lestimonio  literarum.  Datum  Frage 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo,  die  sanctt  Vatentini. 

(Das  Orig,  Perg.  b.  Sig.  im  Archive  des  gennauisehen  MuaeumB  in  Nürnberg.) 


338. 

Nikolaus   Bischof  von    Olmitts   quiUirt   den    Verwalter   von    Chreitmr    über   die   eo»  lAf» 
gelegte  Rechnung.  Dt.   Mirau  14.  Februar  1397. 

l\icoIaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  Wilricus  Copericz  procurator  noster  in 
Chremsir  fideUs  noster  dilectus  de  niolendino,  curiis  videücet  Czecfaowicz,  Prawczicz  et 
Ältendorff  ac  generaliter  de  omnibus  aliis  perceptis  et  distributis  usqiie  in  bodiernum  diem 
nobis  fecit  racionem,  sie  quod  de  omnibus  perceptis  et  distributis  ad  plenum  contenlamur. 
Ideo  dictum  Wilricum  de  omnibus  et  singulis  quitlavimus  et  quittamus.  sie  tamen,  quod 
dißto  Wilrico  in  XII.  marcis  et  XXXI  grossis  ubiigamur,  quas  de  molendino  et  aliis  nostris 
fructibus  et  proventibus  percipere  debet  et  soivere  debitoribus  Ulis,  quibus  obligatur.  In 
quorum  etc.  Presentibus  Johanne  Kuchmeister  burgravio  nostro  in  Meraw,  Alexandre 
camerario  noslro  et  Nicoiao  de  Neundorff  notario  nostro.  Datum  Meraw  die  sencti  Valentin! 
martiris  anno  domini  MCCCXCVII. 

(Kremaierer  Lehensquatera  II.  p.   122.) 


319. 

Nikolaus    Bischof  von  Olmüls  quittirl  den    Vögten  von  Zwittau  über  die  von  ihm  gelegte 
Rechnung.  Dt.  Mirau  22.  Februar  1397. 

:%icolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  Wenceslaus  provinciatis  nosler  Czwittaviensis 
fidelis  noster  dilectus  de  steuris  censibus  civitatis  et  vitlarum  adiacencium  et  eciam  de 
Brizovia  et  villis  ibidem,  silvis  et  molendino  in  Brizovia  et  annonis  villarum  ac  generaliter 
de  omnibus  aliis  perceptis  et  distributis  usque  in  diem  hodiernum  nobis  fecit  racipnem 
bonam  fidelem  et  legalem,  sie  quod  de  omnibus  perceptis  et  distributis  ad  plenum  conlen- 
tamur.  Sic  tamen,  quod  dictus  Wenceslaus  nobis  in  VI  marcis  grossorum,  \1  mensoris 
avene,  I  mensura  et  I  quartali  siliginis  et  in  siligine  duorum  annorum  de  molendino  in 
'Brizovia  percepto  obligatur.  Ideo  dictum  Wenceslaum  de  omnibus  et  singulis  perceptis  et 
distributis  ut  prefertur,  quitlavimus  ac  eciam  quittamus  per  presentes.  Quidquid  enim  ufterius 
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atüilatis  de  dicto  dislrictu  Czwittaviensi  «  data  presencintn  provenerit,  de  illis  nobis  tenebitnr 
integre  respoodere.  Presentibus  Jobanne  Kuchmeister  burgravio  DOstro  in  Meraw,  Alexandro 
camerario  nosiro  et  Nicoiao  de  NeundortT  notario  nostro.  In  quorum  etc.  Datum  Meraw 
feria  V.  post  Valentini  MCCCXCVU. 

(Kremaicrer  Lehen squateni  II.  p.   123.) 


3$0. 

Nikolaut  Bischof  von  Otmüts  verspricht  dem  Olmülser  Capitel^  dem  Andreas  von  Gewiisch 
sobald  als  m&glich  ein  Lehensgut  von  12  Mark  jährlichen  Einkommens  zu  verleben. 
Dt.  Mirau  23.  Februar  1397. 
J^icolans  etc.  nolumfacimus  etc.  Quod  quia  alias  ob  multiplicia  servicia,  que  Gdebs 
noster  Andreas  Stoyslai  de  Gewiczka  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomucensi  hactenus  lauda- 
bililer  exhibuit  et  deo  auctore  fructuosius  exbibebit  in  futurum,  sibi  XII  marcas  annui 
ceiisus  moravici  numeri  et  pagamenti  ad  viiam  suam  dumtaxat  de  theoloneo  nostro  in  HuUn 
per  ipsum  singulis  quatuor  temporibus,  sctlicet  tres  marcas  per  ipsum  percipiendas  et  per 
theolonarium  nostnim  ibidem  sibi  absque  difßcultate  persolvendas  liberaliter  donavimus,  ita 
quidem,  quum  atiquid  feudum  ad  tantam  summam  vel  maiorejn  in  bonis  feudalibus  noslris 
et  ecclesie  nostre  vacaturum  sibi  ad  tanlam  summam  contulcrimus,  dicte  XII.  marce  ad 
nos,  successores  nostros  et  mensam  episcopaiem  libere  revertantur.  Ad  quam  quidem  nostram 
donacionem  nosiri  et  dicii  Andree  ßdelis  nostri  meritorum  ioluitu  honorabiles  viri  dominus 
decanus  et  capitulum  ecclesie  nostre  Olomucensis  Fratres  nostri  carissimi  suum  benivolum 
prebuerunt  consensum,  prout  in  literis  nostris  super  biis  conFectis  lacius  conlinetur.  Ut 
igitur  buiusmodi  nosira  donacio  et  dicti  nostri  capituti  gratuitus  consensus  absque  scnipulo 
transeat  et  mensa  nostra  episcopalis  ab  buiusmodi  onere  cicius  relevelur,  prefatis' dominis 
decano  et  capitulo  iratribus  noslris  bona  fide  promisimus  et  promlttimus  per  presentes,  quod 
quam  primum  aliquid  feudum  ad  summam  XII.  marcarum  annui  census  vel  maioris  in 
feodis  nostris  el  ecclesie  nostre  vacaverit  seu  ad  nos  devolutum  fuerit,  quod  sibi  pacillce 
et  quiete  assignare  poterimus  prefato  Andree  et  nulli  alleri  dabimus  et  conferemus  absque 
qualibet  contradiccione  et  sine  fraude.  In  quorum  etc.  Datum  in  casiro  nostro  Meraw  feria 
sexta  post  diem  katbedre  sancti  Petri,  que  fuit  dies  XXIII.  mensis  Februarii.  Anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo. 

(Kremsierer  Lehensquatern   II.   p.    127.) 

381. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmäts  weist  dem  Andreas  Stojslav  von  Gewitsch  jährlich  12  Mark 
aus  der  Maul  in  Hulleia  an.  Dt.  Mirau  23.  Februar  1397. 

l^os  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facimus 
tenore  presencium  universis.  Quod  consideratis  notabilibus  et  muUiplicibus  serviciis  fidelis 
nostri  Andree  Stoislay  de  Gewicz  sincere  ditecti,  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomucensi  longis 
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temponbus  utiliter  inpensis  ac  auctore  domino  inpostenim  inpendendis,  sibi  de  voluntate 
consensii  et  assensu  specialibus  et  expressis  hooorabiliam'  virorum  dominorum  .  .  decani 
et  .  .  capituli  ecclesie  nostre  Olomucensis  fratnim  nostrorum  cartssimorum  duodecim  marcas 
annui  census  grossorum  Fragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti  depatavimus  dedimus  et 
assignavimus  ad  vite  sue  tempora  duntaxat  habendas,  tenendas,  percipiendas,  levandas  et 
in  Dsus  suos  convertendas.  De  quibus  duodecim  marcis  stngulis  quatoor  temporibus  successu 
temporis  Ires  marcas  debet  percipere  et  levare  de  Iheloneo  opidi  nostri  Huleyn  per  thelo- 
narium  ibidem,  qui  pro  tempore  fuerit,  sibi  aut  cui  boc  commiserit  dandas  et  presenlandas 
contradiccione  et  difUcultate  quibuslibet  procul  niotis.  Decedente  vero  dicto  Andrea,  quod 
deus  avertat,  dicte  duodecim  marce  ad  nos,  successores  nostros  episcopos  et  episcopalem 
mensam  devolvi  redire  debent  libere  et  reverti.  Ista  tamen  condicione  adiecta,  si  nos  aut 
successores  nostri,  qui  pro  tempore  fuerint,  Oiomucenses  episcopi  dicto  Andree  bona  feudalia 
ad  nos  devolvenda  usque  ad  summam  duodecim  marcarum  grossorum  Pragensium  Moravici 
numeri  annui  census  dederimus  assignaverimus  et  in  feudum  contulerimus,  ipsumque  -  in 
eorundem  bonorum  censum  iurium  et  pertinenciarum  snorum  possessionem  immiserimus  et 
posnerimus  realiter  cum  effectu  sine  inpelicione  qualibet  pacificum  et  quietum,  exlunc  duo- 
decim marce  predicte  sibi  in  theloneo  nostro  deputate,  sicut  premittitur,  ad  nos  successores 
nostros  et  mensam  episcopalem  statim  sine  impedimenio  quolibet  devolvantur  et  libere 
revertantur.  Mandamus  igitur  tbelonario  ibidem  in  Huleyn,  qui  pro  tempore  fuerit,  tarn 
presenti  quam  Tuturo  sub  obtentu  gracie  nostre  firmiter  et  expresse,  quatenus  dicto  Andree 
exnunc  in  antea  in  singulis  quatuor  temporibus  tres  marcas  grossorum  de  tbeloneo  in  Huleyn 
sine  alia  quacnnque  requisicione  litterarum  mandatonim  nostrorum  del,  assignet  et  cum 
effectu  persolvat.  Nam  quocies  dictus  thelonarius  bec  fecerit,  esse  debet  a  nobis  et  noslris 
snccessoribus  quittus  über  desuper  et  solutus,,  quem  eciam  thelonarium  pro  tempore  existentem 
pro  nobis  et  snccessoribus  noslris  boc  casu,  ut  premittitur,  dicimus  fatemur  reddimns  et 
facimus  quillum  liberum  et  solulum.  Si  vero,  quod  absit,  dictus  Iheloiiarius  in  Huleyn  pro 
tempore  dictas  duodecim  marcas  annui  census  in  terminis  suprascriptis  aut  aliquo  ipsorum 
non  solverit  aut  solvere  neglexerit  vel  recusaverit  Andree  aut  suis  procuratoribus  supradictis, 
ex  tone  quocies  et  quando  hoc  continget,  ipse  Andreas  aut  sui  procuratores  babebant 
liberam  potestatem  et  auctoritatem,  ipsum  thelonarium  pro  tempore  ad  huiusmodi  solucionem 
compellendi  quolibet  iudicio  ecciesiastico  vel  seculari.  In  quorum  omnium  et  singulorum 
testimonium  sigillum  nostrum  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  est  appensum.  Datum  in 
Castro  nostro  Meraw  feria  sexta  post  diem  katbedre  sancti  Petri,  que  fuit  dies  vicesima 
tercia  mensis  Februarii,  anno  domlni  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo. 

Et  nos  Andreas  decanus,  Nicolaus  de  Borssvicz  archidiaconus  totumque  capitulum 
ecclesie  Olomucensis  predictis,  videticet  depulacioni  donacioni  et  assignacioni  duodecim  marcarum 
annui  census  dicto  Andree  factis,  ut  prefertur,  unanimiter  concorditer  et  capitulariter  congregali 
consensimus,  prout  eciam  presentibus  consentimus.  In  quorum  testimonium  sigillmn  capituli 
nostri  una  cum  sigillo  reverendi  in  Christo  patris  et  doraini  domini  Nicolai  episcopi  Olomu- 
censis presentibus  est  appensum. 

(Otig.  Perg,  2  h.  Sig.  im  förBterzb,  Archive  in  Kremsier.) 
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Peter  ton  Sternberg  testirt  über  seine  Güter.    Dt.    Veseli  19.  März  i397. 

J&  Petr  ze  Sternberka  diväm  ved^li  v§em,  ktoi  tento  list  uzH,  uslyäf  nebo  £fsti 
bude:  tak  jakoi  jsem  urozenj'm  pänöm  a  bralffm  m^m  niil^m,  Petrovi  z  Kravaf^  a  Mar- 
qnarlovi  ze  Sternberka  sv6  zbooii  vSecko,  coi  jeho  v  Morave  jmäm,  ve  dsky  tIoüI;  a 
oni,  chUc  mne  protiv  tomu  dosli  iiöinili,  i  uiinili,  dali  mi  lisl  svöj  s  svymi  peietrai  a 
s  hospodsk^mi  a  s  jin^ch  pän6v  peöetf  na  svedomi,  ie  s  tlm  zhmUm  jmajf  uciniti  vSecko, 
coi  bych  ja  rozkäzal,  ai  do  toho,  coi  by  to  zbuo£(  slaöitt  mohlo.  i  tak^,  jakoi  jsem 
urozenjm  pänöm.   JindHchovi   z  Hradce   a   Zdeslavovi   z   §lernberka,  sv^  zbuo2f  dal,  coi 

V  üecbäch  jmäm,  pod  tü2  dmluvü  i  pod  tymi£  sliby,  jehoi  toho  tak^  jicb  lisly  jmäm,  ie 
majf  a  lim  zbuoilm  utiniti  mö  rozkäzänl,  dokadi  jeho  stävö;  protoi  jA  dWvefeien^  Pelr  ze 
äternberka  dobril  pam^tf  a  pfftelskjch  radii  a  svfch  starSlch  rozkaziiji  i  prikazuji,  aby  ta 
v§pcka  zbuo4(  mi,  kteröi  od  buoha  jmäm,  nebyla  rozlriena,  jestliie  by  mne  buoh  neuchoval, 
net  aby  byla  üplne  pohromade  ostavena,  aiby  byli  moji  dluhov^  üptne  splaceni,  tl  je£to 
pHtelä  a  jini  za  me  stojf,  a  ja  jsem  je  takä  sv^dome  dluien.  A  dotad.  a£  bych  kterömu 
pfdeli  CO  odkäzal  nebo  közal  doli,  aby  iädpÄmu  nebylo  sstüpeno,  tak6  aiby  bylo  m6  roz- 
kizänl  vydäno  m^m  liduom  a  m^m  slti^ebnlkuom,  i  tak^  za  mü  duäi.  coiby  se  na  kobo 
doälo,  a  ten  to  da,  zaru6f  nebo  zajistf,  podle  m^ch  porucnlkuov  vedenf,  eUo  Jim  svd  duäi 
poruöuji,  a£  by  mne  Ituoh  neuchoval.  Takä  chte  to  lak  jmlti,  a£bych  nemohl  p^ätel  pN 
sobe  jmiti,  a  ucinil  kterä  rozkäzäni  dalsf  listeni  s  mü  peöctf  a  svj'ch  starsfch  slu^ebnikuov, 
jednii  nebo  dvema,  aby  to  plmi  moc  jmelo  a  driino  bylo,  kdyätby  s  lech  poriifcnlkuov  mocf 
ten  list  vyäel,  klerjmito  svii  doäi  porüilm.  A  to  väe,  svrchupsanii  vec  i  md  duäi,  porüifm 
najprvÄ  iene  sestfe  m6,  a  potom  urozen^mu  päna,  panu  Petrovi  z  Kravaf,  bralru  m^mu 
rnil^mu.  a  k  tomu  jini  na  pomoc  svym  slu^ebnlkuom,  panu  Heinrichovi  z  Sonvalda  a  knezi 
Stefanovi  farafovi  z  Hnojic,  a  jinjm  purkrabfm,  kter6ibych,  aöby  mne  buoh  neuchoval, 
odemfel,  aby  ti  «Cinib  podlö  jicb  rozkäzäni  a  rady,  dokadi  by  byli  oni  toho  zbuo4i  mocni. 
Jestli  pak  ieby  se  jim  v  tom  kto  protivll,  ale  toho  jsü  tak  mocni  ssaditi,  jako  ja  jsem  byl 
za  sv6ho  iivota.  A  toho  vseho  na  svedomi  pfivesil  jsem  svü  peiel  k  tomulo  listu,  a  pH- 
prosil  jsem  urozenjch  pänöv  a  sv^cli  sluiebnlkuov,  aby  sv^  peöeli  pfiloiili  za  mii  k  lomü 
listu,  jen^  jsem  jej  uöinil  v  nemocn6  posleli.  A  my  Albrecbt  Lichlenburk  feien^  z  Bltova, 
Petr  miadäi  z  Kravaf  fecenj  ze  Sträinice,  pan  Jan  ze  Sirakonic,  pan  Heres  z  Trpenovic, 
Martin  z  Drahanovic  purkrabl  z  Sternberka,  a  Barätk  z  Cihovic,  purkrabf  z  KoÜfilna,  byväe 
pi'i  tom,  B  slyäeväe  jeho  rozkäzäni  i  pfivesili  jsme  sv6  peCeti  k  tomuto  lislu,  neb  je  näm 
to  dobfe    svedomo,    ie   je    to  jeho  völe.    Dan    a   psän    u   Veseli,  ten  pondeli  po  lej  nedeli 

V  puosle  Reminiscere,  I6la  od  boilho  narozeni,  tisfc  IH  sta  devadesät  sedmßho. 

(Archiv   üeskj'    dil   I.   pa^.    139.   —   Vgl.   Dobner   Won.   IV.   38R.) 
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Notariats-Instrument  über  die  Aussage  des  Damiau,  Pfarrers  in  Neustadtl^  in  dem 

Procesae,  welche»  er  mit  dem  Kloster  Saar  beiügHch  gewisser  Zehente  hatte. 

Dt.  28.  März  s.  l. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  roillesimo  trecentesimo  nonagesimo 
septimo,  indiccione  quinia,  die  vicesima  sexta  mensis  Marcii,  bora  terciarum  vel  quasi, 
pontificatus  sanctissimi  in  Ctiristo  palris  et  domini  nosiri  domini  Boniracii  divina  providencia 
pape  noni  anno  octavo  in  stuba  domus  dotis  ecclesie  parrochialis  in  Zdyar,  Olomucensis 
diocesis,  in  mei  notarii  publici  infrascripti  et  testium  presencia  subscriplorum  ad  boc  specialiler 
vocatorum  et  rbgatorum  constituti  personaliler  coram  bonorabili  viro  domino  Swatboslao, 
plebano  sive  rectore  ipsius  ecclesie  in  Zdyar  necnon  commissario  recepcionifi  testium  in 
causa  arbitraria,.  qua  inter  bonorabiles  et  religiosos  viros  dominos  abbatem  et  conveotum 
monasterii  in  Zdyar,  Pragensis  diocesis  ordinis  Cisterciensis,  ex  una  et  dominum  Damianum 
plebanum  sive  reclorem  ecclesie  in  Nova  Civilate  diele  Olomucensis  diocesis  de  et  super 
decimis  parte  verlitur  ex  altera,  a  venerabili  viro  domino  Johanne  Kbel,  decretornm  doctore, 
'  curie  archiepiscopatis  Pragensis  oMciali,  per  ipsius  Uteras  commissionis  ipsis  partibus  bincinde 
depulate,  ipso  ad  infrascripla  presidente,  bonorabiles  et  religiosi  viri  domini  Jobannes 
abbas,  Jobannes  celerarius  et  Nicolaus  subprior,  ipsorum  et  tocius  conventus  dicti  monasterii 
in  Zdyar  nomine  ex  una  et  dominus  Damianus  plebanus  sive  rectQr  ecclesie  parrochialis 
in  Nova  Civitate  predictus  cilatus  ad  diem,  horam  et  locum  predictum  per  ipsum  dominum 
Svrathoslaum  plebanum  sive  comissarium  et  de  mandato  ipsius  ad  videndum  produci  testes 
pro  parte  dictornm  abbatis  et  conventus  monasterii  in  Zdyar  et  jorare  eosdem,  necnon  ad 
videndum  offerri  articulos  pro  parte  predictorum  dominorum  abbatis  et  conventus,  ac  eciam 
ad  offerendum  suos  articulos,  si  quos  offerre  vellet  idem  dominus  Damianus,  parte  ex  altera  : 
ubi  dictns  dominus  Jobannes  abbas  et  ceteri  fratres  ipsius  articulos  pro  parte  ipsorum  obluferunl 
et  viginti  duos  testes  citatos  produxerunt,  a  quibus  iuramenta  de  veritate  dicenda  recipi  et 
super  articulis  per  ipsos  oblalis  examinari  pecierunt.  Ibidem  eciam  diclus  dominus  Swathoslaus 
plebanus  et  commissarius  receptis  jnramentis  a  testibus,  pro  parte  dominorum  abbatis  et 
conventus  productis,  ad  peticionem  ipsius  domini  Johannis  Abbatis  eundem  dominum  Damiannoa 
plebanum  de  Nova  Civitate  interrogavil  et  ab  eo  quesivit,  an  vellet  aliquos  articulos  coram 
ipso  domino  Swatboslao  ac  commissario  offerre  et  testes  pro  parte  sua  producere?  qui 
dominus  Damianus  dixit  et  respondit  dicens,  se  velle  deltberare  et  secunda  vel  tercia  die 
respondere,  quid  velit  facere,  videlicet  ulrum  velil  producere  testes  et  articulos  offerre  vel 
non.  Acta  sunt  bec  presentibus  bonorabilibus  et  discrelis  viris  dominis  Jobanne  plebano  sive 
rectore  ecclesie  parrochialis  in  Svratka,  Adam  Smtlone  plebano  ecclesie  in  Vessele  et 
Andrea  vicario  ibidem  presentibus  et  aliis  pluribus  testibus  fidedignis  circa  premissa.  Item 
anno  indiccione  et  pontificatu  quibus  supra,  die  vero  XXVIH  dicti  mensis  Marcii,  bora 
terciarum,  in  stuba  domus  dotis  ecclesie  parrochialis  in  Nova  Civitate,  Olomucensis  diocesis 
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predicte  in  miei  nolarJi  pubtici  inrrascripti  et  teslinm  presencia  subscriptonim  constilutus 
personaliter  religiosus  vir  dominus  et  frater  Nicolaus  subprior  dicti  laonasterii  in  Zdyar  et 
ordinis  predicli  coram  domino  Damiano  ptebano  sive  rectore  ecclesie  in  Nova  Civitate,  ubi 
idem  dominus  Nicolaus  subprior  sno,  abbatis  et  tocius  conventus  dicti  monasterii  in  Zdyar 
nomine  et  ad  infrascripta  coram  me  notario  publico  infrascripto  constitutus,  dictum  dominum 
Damianum  requisivit  et  interrogavit,  an  velit  aliquos  articnlos  offerre  et  testes  producere 
et  conroissione  uti  ipsis  partibus  ad  partes  directa,  prout  alias  aseniit  et  dixit  se  vetle 
deliberare  super  premissis.  Qiiiquidem  dominus  Damianus  plebanus  sive  rector  mox  ibidem 
ipsi  domino  Nicoiao  subpriori  respondit  dicens,  se  non  habere  aliquos  articulos  nee  scire, 
super  quo  debeat  producere  testes  ad  presens;  sed  si  opus  fuerit,  loco  et  tempore  oportunis 
deliberatua  dicebat  se  velle  producere  et  offerre  eosdem.  De  quibus  omnibus  et  singulis 
suprascriplis  prenominatus  dominus  Nicolaus  subprior  quo  supra  nomine  peciit  sibi  per  me 
notarium  publicum  infrascriptum  fieri  et  confici  unum  vel  plura  publica  instrumenta.  Acta 
sunt  hec  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Adam  plebano  sive  rectore 
ecclesie  parochialis  in  superiori  Bobrovia  et  Johanne  de  Trebicz  presbitero,  necnon  Jobanne 
armigero,  familiari  dicti  monasterii  Zdyar  testibus  fidedignis  circa  premissa. 

Et  ego  Nicolaus  quondam  Mathte  de  Brunna  Oloraucensis  diocesis  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius  etc. 

{Orig,  Perg.  im  m.  Landea- Archiv,  Art.  Saar  lit.  A.  n.  78.) 

384. 

Das   Augustmer-Chorherrenstifl   in   Jaromif  schliesat  mit  den  Augustinern  in   Landskron 
die  Cmfraternität.  Dt.  i.  April  i397  8.  l. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  secundum  apostolum  omnes  unum  corpus  sumus  in 
Christo,  debemus  caritatis  operibus  Terventer  intendere,  ne  scindamur  ab  huius  corporis 
unitate,  que  e,ciam  magis  pro  Ulis  fnerlt  necessario,  qui  jam  exlra  statum  merendi  positi 
transeuncinm  penarum  subduntur  rigori.  Proinde  ergo  nobis  Jacobo  preposito  totique  conventui 
monasterii  sancte  Marie  canonicorum  regularium  in  Jermir,  ordinis  sancti  Augustini,  Fragensis 
diocesis  utile  et  salubre  Visum  fuit,  quod  pro  nostri  necnon  Lanczkronensis  monasteriorum 
preteritorum,  presencium  et  futurorum  frairtbus  defunctis  suffragia  in  missis,  psalmis  et 
oracionibus  sanctis  fierent,  quatenus  idem  fratres  gracia  dei  opitulante  ad  curie  cetestis 
gaudia  celerius  pervenirent.  De  frntrum  itaque  nosirorum  necnon  prepositi  monasterii  pre- 
nominati  et  conventus  ipsius  conivencia  et  consensu  in  domino  inter  nos  fraternitate  conlracta 
decrevimus,  ut  fratres  professi  unius  vel  plurium  nostri  sive  predicti  monasterii  die  obitus 
intimato  ipsius  et  ipsorum  in  calendario  nominibus  simul  in  uno  loco  descriptis  psalmis 
consuetis  sciticet:  „verba  mea"  etc.  in  caprtulo  et  vigilüs  maioribüs  lectis  in  choro,  missa 
defunctorum  consequenter  pro  ipsius  seu  ipsorum  animabus  cantetur,  cui  ad  commendacionem, 
que  ipsam   sequetur,   fratres   interesse   debent   racionabili    causa    cessante.    Quilibet    eciam 
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presbiteroriim  ipso  die  vel  alio  leget  unam  missaro,  dyacones  vero,  subdyacones  et  accolili 
unsm  quinquagenam  psalmortini  et  fi-atres  conversi  centum  oraciones  dominicas  cum  tottidem 
Ave  Maria  exptebunt.  In  die  antem  anniversario  psalmi  predicti,  vigilie  minores  et  nna 
tantum  missa  sab  nota  sine  commendacione  tenebuntur,  nisi  quis  tunc  vellet  specialem  misaam 
legere,  quod  non  improbamus  sed  laudamus.  Per  haiusmodi  autem  nostrum  decretum  serviciis 
amplioribus,  que  fratres  pro  Fratribus  in  monasterto  facere  consueverunt,  in  nallo  volnmua 
derogare.  In  premtssorum  omnium  testimoninm  nostrum  et  conventus  nostri  monasterii  sigiUa 
presentjbus  sunt  appensa.  Datum  sub  anno  domini  H^CCC  nonagesimo  septimo  dominica 
in  quadragesima,  qua  cantatur  in  ecciesia  dei  letare  Jherusallem. 

(Orig.    Pcrg.  mit  3  «oh,  Sig.  im  m.  Landes- Archiv  Art,  Olmtltzcr  Auguat.  lit,  D,  n.  9.) 


385. 

Pray  3.   April  1397. 

König    Wenzel  IV.    belehnt   den    Markgrafen  Jodok  mit  der  Mark  Brandenburg  und  dem 

Erzkämmereramte  des  deutschen  Reiches.  *) 

Dovon  ist  für  uns  kernen  in  der  stat  zu  Präge  in  dem  jare,  als  man  zait 

noch  Cristes  geburt  dreizenbundert  jar  und  dornoch  in  dem  sibenundneunzigisten  jaren  des 
dinstages  vor  sand  Ambrosii  tag,  da  wir  oifenlichen  sassen  uf  dem  stule  unser  maieslat  als 
ein  Romischer  kunig  geziret  noch  herkonien,  rechl,  gewonheit  und  behaltunge  unsr  und 
des  heiligen  Römischen  reichs  der  vorgenant  irleucbtigiste  und  hocbgeborne  furste  Joste, 
marggraf  zu  Merhern,  als  ein  marggraf  zn  Brandemburg,  des  heiligen  Romischen  reichs 
erzkamrer  und  kurfursle  mit  banyren,  vafancn  und  ander  zirheiten,  die  in  als  einen  raarg- 
graven  zu  Brandemburg,  kurfursten  und  erzkamrer  des  heiligen  Romischen  reichs  angeboren, 
lind  begerte  und  vorderte  an  uns,  das  wir  im  uild  seinen  erben  die  marggrafschaflume  und 
marken  zu  Brandemburg,  das  kurfurstentume,  furstentume  doselbist  und  das  erzkamerampte 
des  heiligen  Römischen  reichs  mit  der  gewalte,  stimmen,  köre  und  wale  einen  Romischen 
kunig.  zukumfligen  keiser,  zu  nennen,  zn  welen  und  zu  kiesen  und  ouch  andere  ire  regalia, 
furstlichkeit,  herlichkeit,  freiheit,  ere,  wirden  und  mit  allen  andern  Iren  zugehorungen,  die 
von  alders  durch  rechte,  besiczungen,  behaltungen,  herkomen,  ubungen  und  guten  gewonbeiten 
dorzu  geboren,  gnediciichen  zu  vorleihen  geruchten.  Des  haben  wir  erhant  solche  seine 
redliche  erforderunge,  begerunge  und  bete  und  namen  von  im  zu  voran  uf  seinen  eide,  in 
unsere  hende  leibhafticlichen  zu  den  heiligen  gesworen,  uns  und  dem  heiligen  Römischen 
reiche  gelreue  und  gewere  zu  sein,  unsem  und  des  reichs  als  ein  margraf  zu  Brandemburg, 
des  heiligen  Römischen  reichs  kurfurste  und  erzkamrer,  fromen  zu  werben  und  schaden  zu 
wenden  ane  arge  und  haben  also  mit  wolbedachtem  mute,  rate  unser  und  des  heiligen 
Romischen  reichs  geistlicher  und  wertlicher  fursten,  grafen,  freien,  edlen  und  liben  gelreuen 


*)  Aaazug.aas  der  Urkunde  K.   Wenzels  ddo.  24.  April  1400. 
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in  dem  obgenanten  jaren,  als  map  zalte  noch  Cristes  geburt  dreizenhundert  jare  und  dornoch 
in  dem  sibenundneunzigtsten  jaren  des  dinstages  vor  sand  Ambrosii  tage  dem  vorgenanten 
irleachtigisten  und  hochgebornen  fursten  Joaten,  unserm  üben  vettern,,  als  einem  rechten, 
ordenlichen  und.  natürlichen  marggrafen  zu  Brandemburg,  kurfursten  und  erzkamrer  des 
heiligen  Römischen  reichs  die  marken  zn  Brandemburg  und  dasselbe  kurfürstliches  furslentume 
und  erzkamerampte  des  heiligen  Römischen  reichs  mit  den  rechten  der  kure,  der  stimme, 
nennunge  und  wale  zu  nennen  und  zu  kiesen  einen  Romischen  kunig,  einen  znkumftigen 
keiser  und  dorzu  mit  allen  und  iglichen  andern  Iren  regalien,  fursllichkeiten,  herlichkeiten, 
wirden,  eren,  freiheiten,  Strassen,  geleiten,  zollen,  münzen,  urbaren,  gebieten,  kreisen, 
/urstpennen,  die  man  pfligt  zu  dem  reiche  zu  haben,  und  forsten,  wiltpennen,  geiegden 
und  mit  allen  und  iglichen  andern  iren  herlichkeiten,  herscheften,  wirden,  anfeilen,  sie  sein 
an  grafscheften,  herscheften,  manscheflen  und  ouch  nemlichen  an  vogteien  und  Verwesungen 
der  bischtume,  preisten,  geistlicher  und  wertlicher  herschefte,  klostern  und  woran  die  gelegen 
sein,  mit  lehnen,  aflerlehnen,  mit  landen,  gebieten,  kreisen,  steten,  slossen,  münzen,  Juden, 
urboren,  veslen,  dorfern,  geniessen,  eigenen  vorbnnden  and  freien,  und  besunderlichen,  wie 
sie  genant  und  wo  sie  gelegen  und  ouch  woran  die  sein,  besuchet  und  unbesuchet,  uf  und 
in  Wassern  und  uf  landen,  wie  man  die  mit  sunderlichen  namen  und  werten  noch  der 
lande  sprechen  und  gelegenheit  benennen  und  verkundigen  mag,  nichtes,  nicht  grosse  und 
kleine,  usgenomen,  ob  man  ouch  dieselben  und  dovon  oder  von  irem  dheinen  durch  recht 
oder  der  lande  herkomen  oder  gewonheit  in  diesem  unserm  kuniciichen  brive  sunderliche 
vorschreibunge  oder  -  benennnnge  tun  solte,  recht  und  redlichen  mit  zepter  und.  banyren  als 
des  Römischen  reichs  recht  und  gewonheit  ist,  gnediclicben  vorliehen  in  und  seinen  erben, 
also  der  alter  und  irer  igliches  in  rechte  besiczung  nucze  bebaltunge  und  tebens  gewere 
geseczet  und  vorleihen  im  die  und  tun  im  ouch  darüber  also  rechte  unsere  und  des  heiligen 
Romischen  reichs  lehens  gewer  mit  Romischer  kuniclicber  mechte  volkomenheit  von  unser 
rechten  wissen  in  kreften  dicz  gegenwerticiiches  unsers  kuniciichen  brives 

(Orig.  im  niBhr.  Landes -Archive.  Abgedr.  in  Riedel  Cod.  Brand.  B.  III.  143.) 

3§6. 

König    Sigigmund  von    Ungarn   schreibt   an   seinen   Bruder    Wemel  IV.    über  die  neuen 

Anschläge  der  Türken  gegen  die  Christenheit  und  ersucht  ihn,  er  möge    den    Markgrafen 

Jodok  SU  tAtn  senden.  Dt.  Ofen  3.  April  i397. 

cSerenissimo  ac  illustrissimo  principi  domino  D.  Wenceslao  dei  gratia  Romanorum 
et  Bohemite  regi  semper  Augusto :  Sigismundu?  eadem  gratia  rex  Ungahs,  Dalmatiee  et 
Croatite,  marchioque  Brandenburgensis,  salutem  cum  felicibus  incremenlis. 

Deo  duce  nuper  cum  sospitate  corporea  ad  civitalem  nostram  Budae  incolumis 
applicuimus;  exoptamus  idem  de  statu  V"  Serenilatis  et  personte  pariter  priesentire  (sie). 
Ecce   nt  Ser.   V™  pateant  nestra  negotia  occurrentia,  significamus  V™  Subtimitati,  qualiter 
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Bagetus  imperator  Turcorutn  cum  majori  potentia,  quam  alias  habuit,  ad  invadendum  et 
occupandum  regnum  iatud  ae  noviter  prseparavit,  et  in  festo  resurreclionis  vel  paulo  plus 
intendit  cum  hoc  iniquo  proposito  ad  metas  regni  hosliliter  pervenire.  Nos  vero  una  com 
prslatis  noslris,  baronibus  el  nobilibns  regni,  nostrum  exercitum  pariter  ordinamus,  speramusque 
in  dei  dextera  vim  vi  repeJIere  et  contra  ipsos  Christi  hoslea  viriliter  bellam  inire.  Et 
quoniam  in  hoc  ambigno  eventu  totins  pariter  Christianilatis  res  agitur,  prtesertim  cum 
regnum  istnd  reliquie  terr«  ChristiantE  Sit  murus  et  clypeus:  idcirco  Ser'™  V"°  attenle 
requirimus,  quatenus  ad  hujusmodi  sanctum  tninisterium  pro  publica  defensione  et  salate 
velil  V"  Majestas  destinare  ac  subvenire  de  vesiris  armigerorum  gentibus  in  majori  numero 
quam  potestis,  dummodo  per  vos  commode  fieri  possit.  Et  super  hoc  quidquid  decreveritis, - 
velit  W*  Sublimitas  nobis  intimare.  Insuper,  cum  omnia  Uteris  commode  scribi  non  possint, 
exhoriamur,  ut  D.  Jodocum  marchionem  patruum  nostrum  ad  nos  dimittere 
velitis,  com  quo  et  tractabimus  et  loquemur,  et  per  ipsum  informabimus 
ipsam  Ser""  V""  in  cunctis,  quie  per  literas  non  possumus  intimare; 
offerentes  nos  semper  ad  omnia,  qus  Sublimitatis  V™  incrementa  respiciant  et  honores. 
Datum  Budffi,  die  3.  mensis  Aprilis  anno  MCCCXC.VH. 

(Pftlack^'fi  Fonuelbfichcr  3.  Lief.  p.  74.) 

Kö«ig  Wenzel  IV.  erklärt,  dass  er  sich  dem  Schiedssprüche,  den  Markgraf  Jodok  von 
Mähren  und  Margkraf  Wilhelm  der  Ältere  von  Metssen  srnscken  ihm  und  Heinrich  ton 
Lipa  sammt  dessen  Anhange  fällen  werden,    unterwerfen  wolle.   Dl.  Prag  5.  April  1397. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zn  Beheim,  bekenen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den, 
die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  aller  Sachen  und  schelunge  von  der  anspräche, 
schulde  und  Schede  wegen,  die  der  edel  Hans  von  der  Leipen  und  seine  belfere  zu  uns 
von  unser,  oder  des  bochgebom  herzogen  Hauses  von  Gorlicz  dem  got  gnade,  unsers  liben 
bruders  wegen,  oder  wen  das  angelangen  machte,  nichtes  usgenomen,  haben  oder  gehaben 
mochten,  gancz  und  gar  bleiben  und  gangen  sin  uf  die  hochgeborn  fursten  Joate  marg- 
graven  zu  Brandemburg,  marggraven  nnd  berren  zu  Merhern,  unsern  liben  vettern,  und 
uf  den  hochgeborn  Wilhelm  den  Eltern  marggrafen  zu  Meissen  und  lantgraven  in  Duryngen, 
unserm  liben  fursten  and  oheim,  also,  was  dicsejben  mit  einander  umb  dieselbe  zweitracht, 
schulde  anspräche  und  scheden  usprechen,  das  wir  das  genczlich  an  arge  und  allerlei 
widerspreche  halden  und  votziehen  wollen.  Oucb  sollen  sie  denselben  uspruche  innwendig 
diesen  acht  tagen  noch  einander  gehende,  anzuheben  an  dem  nechsten  tage  noch  datum- 
dicz  brives,  tun  und  zwischen  uns  usprechen  und  uns  genczlicben  scheiden.  Das  globen 
wir  vorgenanlen  kunig  Wenczlaw  etc.  und  globen  mit  uns  und  vor  uns  die  edeln  und 
gestrengen  Burghart  S'rnad   von  Janowicz,   Stephan   von   Opoczna,  Herman  Chusnik,  und 
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Borsse  von  Risembnrg,  alle  globde,  Stacke  and  arlikel,  als  vorgeschriben  stet,  gancze  and 
Stele  zQ  volfuren  und  unverbrochlicfa  zu  balden,  die  wir '  fleissig  dorumb  gebeten  haben. 
Und  wir  vorgenante  bürgen  geloben  bei  unsem  treuen  und  an  alles  geverde  alle  gelobde, 
der  sieb  der  obgenante  allerdurchinchtigiste  furste  und  herre  herr  Wenczlaw  Romischer 
kunig  etc.  unser  libe»  gnediger  herre  von  derselben  teydingen  wegen,  als  vorgeschrlben 
stet  vorschriben  und  hinder  die  vorgenanten  hochgebom  furslen  berm  Joste  und  faerm  Wilhelm 
etc.  gegangen  und-bliben  ist,  das  wir  die  balden  and  genczlichen  volzihen  sullen  and  wollen, 
ab  derselbe  unser  gnediger  herre  doran  dheinerweis  bruchig  oder  saumig  wurde,  also  das 
derselbe  unser  gnediger  heire  herr  Wenczlaw  etc.  von  seinen  und  seines  bniders  wegen,  oder 
wen  das  anruren  mochte,  fortraer  von  demselben  berm  Hansen  von  der  Leypen  und  seinen 
belfern  ungehindert  an  allerlei  anspräche  und  teding  von  der  vorgeschriben  schulden  und 
scheden  wegen  bliben  und  sein  sollen,  an  alleine,  was  uns  die  egenanten  marggraffen,  dem 
egenanten  herrn  Hansen  jeczunt  geben  und  tun  beissen.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt 
mit  unserer  kunigbchen  Maiestat  insigel.  Geben  zu  Frage  noch  Cristcs  gebarte  dreizenhundert 
jare  und  dornocb  in  den  sibenundneunzigisten  jaren,  des  donerstages  vor  dem  suntag  Jndica 
in  der  vasten,  unserer  reiche  des  Beheimischen  in  dem  virundreissigisten  und  des  Romischen 
in  dem  einundczweinzigisten  jaren.  Und  wir  obgenanten  bürgen  haben  oucb  unsere  insigele 
zu  burgschafl  und  gezeugnusse  der  obgenanten  gelubde  an  disen  gegenworligen  brive 
gehangen . 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  reUcionem  B.  Stroad  d«  Janowicz  Wlachnico  de  Weytenmule.  — 

In    dorso :   B.    Petrus    de    Wiscliow.    —  Orig.    Feig.  5  b.  Sig.  in  den  altstSndiBchen  Acten  des 

mahr.  Lündes-Archives.  Oedr.  bni  Pelsel  K.  Wenzel  II.  p.  24.) 


3S8. 
Heinrich  von   Lipo   und  seine    Anhänger   versprechen,   sich   dem  Schiedsspmcke,  welchen 
Markgraf  Jodok  von   Mäkren    und   Markgraf   Wilhelm   der  Ältere  von  Meitaen  zwischen 
ihnen   und  dem   König    Wensel   IV.   fällen    werden,    zu  fügen.  Dt.  Prag  5.  April  1397. 

W  ir  Hannus  von  der  Lyppe,  Hannus  von  Velhaw  und  Heinrich  Schellemberg  vom 
Küberg  bekennen  otfenlichen  und  lun  kunt  mit  dtsem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
lesen,  das  wir  aller  sachen,  schelunge,  ansprachen  und  scheden,  nicbles  usgenomen,  die  wir 
oder  ymand  von  unsernt  wegen  zu  ddme  aUerdurcbluchtigisten  fiirsten  und  herre  hem 
Wenczlawen  Römischen  kunige  und  kunige  zu  Beheim  unserm  genedigen  herren  von  seinen 
oder  des  bocbgebornen  Fürsten  herzogen  Hansen  von  Gorlicz,  dem  got  gnade,  seins.bruders 
wegen,  oder  wen  das  angeruren  oder  gelangen  möchte,  nichtes  usgenomen,  haben  oder 
gehaben  mögen,  gancz  und  gar  an  alles  geverde  nf  die  bocbgebornen  fttrsten  und  berren 
hem  Joste  -  marggraven  zu  Brandemburg,  marggrave  und  herre  zu  Herhern  und  uf  den 
bocbgebornen  forsten  herren  Wilhelmen  marggraven  zu  Meissen  und  lantgrave  in  Duryngen, 
unser  genedigen  hern  gegangen  und  beliben  sein,  also,  wie  dieselben  zwischen  demselben 
genedigen  unserm    hern   dem  kunige  von  seinen,  und  seines  bruder  wegen,  oder  wen  das 
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enrUren  möchte,  ussprechen  und  uns  scheiden,  das  wir  das  gancz,  stete,  und  unverbrochen 
balden  und  volfuren  sollen  an  alles  geverde  und  argelist ;  also  das  der  vorgenant  her 
Wenczlaw  der  kunige  von  seinen  und  seins  bruder  wegen,  oder  wen  dae  anlangen  möchte, 
fürhas  mere  von  uns  unbeteidinget  und  ane  alle  anspräche  von  der  vorgeschriben  schulde 
und  scheden  wegen  bleiben  und  sein  Süllen,  an  alleine,  was  uns  die.  egenanten  marggraven 
yczund  zusprechen  und  geben  heissen,  das  geloben  wir  vorgenanten  Hannus  von'  der  Lyppen 
Hannus  von  Vethaw  und  Heinrich  Schellemberg  alle  dise  vorgenant  gelnbde  und  artifael 
gancz  und  stete  zu  halden  zu  volfUren,  bei  unsern  treuen,  an  alles  geverde.  Mit  urkunt 
'  dicz  brives  vorsigett  mit  unsern  anhangenden  insigeln.  Geben  zu  Präge  noch  Crisis  geburt 
dreizenhundert  jare  und  dornoch  in  dem  siben  und  neunzigistem  jaren,  des  nechsten 
donerstages  vor  dem  sunlage,  als  man  singet  in  der  vasten  Judica. 

(Abschrift  mitgethellt   vom   königl.  böhm.   Landes-Archive.) 
390. 

Pabst  Bonifaciua  IX.  bestätUgt  die   Vereinigung  der  Pfarre  in  Nezamyslits  mit  dem 
Augustinerkloater  in  Landskron.  Dt.  Rom  6.  April  1397. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  .  .  preposito  et  conventui 
monasteni  in  Lanczkrona  per  prepositum  soüti  gubernari,  ordinis  sancti  Augustini  Luthomislensts 
diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Sincere  devocionis  afiectus,  quem  ad  nos  et 
ßomanam  geritts  ecctesiem,  promeretur,  ut  volis  vestris  illis  presertim,  per  que  commodum 
et  utilitas  vestri  monasterii  procuratur,  quantum  cum  deo  possumus  favorabiliter  annuamus. 
Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  vestra  peticio  conlinebat,  quod  olim  bone  memorie 
Petrus  episcopus  Olomucensis  ex  certis  causis  tunc  expressis  de  consilio  et  assensu  dilectorum 
filionim  decani  et  capituU  ecclesie  Olomucensis  parochialem  ecclesiam  in  Nezamisiicz  Olomu- 
censis diocesis  monasterio  vestro  predicto,  cuius  centum  et  quadraginta  marcharum  argenti 
fructus  reddilus  et  provenlus  secundum  communem  extlmacionem  valorem  annuum,  ut  asseritis, 
non  excedunt,  anctoritate  ordinaria  incorporavit  annexuit  et  univit.  prout  in  lilteris  autenticis 
inde  confectis,  episcopi  ac  decani  et  capituli  predictoruo)  sigillis  munitis,  quarum  tenorem 
de  verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  fecimus,  plenius  continetur,  quam  vigqre  incorporacionis 
annexionis  et  unionis  huiusmodi  assecuti  extunc  in  usus  vestros  tenuistis  et  possedislis,  prout 
ad  presens  tenetis  et  possidetis.  Quare  pro  parte  vestra  nobis  fuit  humililer  supplicatum, 
ut  huiusmodi  incorporacionem  annexionem  unionem  et  assecucionem  huiusmodi  ac  omnia 
alia  in  dictis  hteris  contenla  et  inde  sequencia  aucloritate  apostolica  confirmare  de  benignilate 
apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicacionibus  inclinati  incorporacionem 
annexionem  unionem  et  assecucionem  huiusmodi  ac  omnia  alia  et  singula  in  dictis  literis 
conteota  et  inde  secuta  rata  habentes  et  grata,  ea  auctoritate  apostolica  ex  certa  aciencia 
confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Supplentes  omnes  defectus,  si  qui 
forsBD  intervenerint  in  eisdem.  Tenor  vero  dictarum  Uterarum  talis  est:  ^In  nomine  domini 
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amen  e(c.  Datum  et  actnm  anno  domini  miUesimo  trecenlesimo  octuagesimo  quinto  in 
cathedra  sancti  Petri,  qno  capitnlum  in  ecclesia  nostra  Oiomucensi  celebratur  generale.*' 
(Yid:  B.  XI.  n.  351.)  —  Nulli  ergo  omnino  hominum  Üceat  hanc  paginam  nostre  conßr- 
macionis  infringere  elc.  Datum  Rome  apad  sanctum  Petrum  —  VIII,  idus  Aprilis,  pontifi- 
catus  nostri  anno  octavo. 

(Orig.   Perg.   li.   S.   im  fOrsterzb.  Archive  in   Kremsier.) 


390. 

Schiedsspruch   des    Markgrafen  Jodok  von  Mähren  und   Wilhelm  Markgrafen  von  Meissen 

iieiscken    dem  König   Wensel  IV.  und  stoischen  Heinrich  von  Lipo  und  seinem  Anhange. 

Dt.  Prag  10.  April  1397. 

Inir  Joat  van  golis  gnadin  margrave  zu  Brandeburg,  margrave  und  herre  zu 
Merfaern,  und  wir  Wilhelm  van  den  seibin  gnadin  margrave  zu  Misen  und  langrave  in 
Duringen,  bechennen  ofienlich  und  tun  kund  mit  disem  brielfe.  Nacb  dem  als  der  aller- 
dnrcbluchste  furste  und  herre  herre  Wenczlaw  Romischer  konig  zu  allen  ziten  merer  des 
reichs  und  konig  zu  Behemen,  unser  Über  genediger  herre,  von  einer  syd,  und  der  edle 
er  Jobans  van  der  Lipe  mit  sinen  belferen  und  gesellen,  als  die  hirnach  gescbrebin  stehin 
Jan  und  Albrecbt  gebrudere  von  Kolowrat,  Hanse  von  Vethow,  Heinrich  Schelinberg, 
Bohusche  von  Schonval,  Ulri$;be.  von  Lewnow,  Johanke  von  Dirnho,  Mikulasch  von 
Rohezowa,  Albrecht  von  Gurewicz,  Dierslaw  von  Stahlaw,  Dierskray  genant  Buben, 
Mikniasch  von  Czestina  Kostela,  Pessig  van  Slrzieztes,  Hroth  von  Knyezicz,  und  Sdenke 
von  Doamyle,  von  der  andern  siten,  umb  alle  schulde  und  schadin,  den  diselben  von  der 
Lipen  und  sine  belfere  und  gesollen  vorgnant  vormals  in  herczogin  Johans  von  Crorlicz, 
unsers  faerren  des  konigs  Bruders,  dem  got  gnade,  dinste  genomen  habin,  und  umb  allen 
andern  Unwillen  zweitracht  und  fehede,  die  sich  von  der  schulde  und  Schede  wegin  bisher 
zwischen  in  vorlutfin  habin  und  ufGrstundin  sin,  zwischen  in  aaszusprechen  an  uns  als  an 
scheidelute  gegangin  und  genczlichen  blebin  sin,  und  uns  darun*  ire  vorsigelten  schultbriffe 
und  zuspräche  geeniwart  babin,  also  das  die  vorgenantin  von  der  Lipen  und  sein  belfere 
und  gesellen  vorgeschriben  mit  demselbin  unserm  gnedigln  herren  dem  konige  gesunet  und 
geriebt  habin,  alzo  daz  di  vorgenantin  von  der  Lipen  und  sin  belfere  und  gesellin  in 
sulcher  mase,  alz  hernach  gescbrebin  steht,  den  schaden  und  schulde,  darumb  si  so  mit 
unserm  herren  dem  konige  zu  krige  bomen  sin,  zu  unsers  hem  des  konigs  gnadin  selbs 
gesaczt  habin  und  unser  herre  der  konig  sal  ir  iczlichim,  und  bie  namen  den,  die  bimach 
benant  stehin,  umbe  iren  dinst,  den  si  im  noch  thun  sullin,  so  vil  reichin  und  gebia,  als 
hernach  gescbrebin  stehlt,  uf  sente  Jobans  tag  des  tooffers,  der  schirst  zukomflig  ist,  und 
sal   in  das  geld  also  verbürgen  und  vorwiasen  von  stunden,  das  es  in  nf  den  tag  unver- 
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zogelich  werde:  zum  ersten  orn  Jobanse  von  der  Lipen  fumff  hundert  scbok  und  sechs 
schok,  Hanse  von  Wethow  druthalbhondert  schog',  Henriche  Schelmberg  zweihundert  schok 
und  drisig  schog,  Bohusen  von  Schevall  sechczig  schog,  Ulriche  von  Lewnow  sebin  und 
nunynzig  schog,  Johanken  von  Dirnho  hundert  schog,  Miklasche  von  Rohezowa  xweiund 
sebinzig  schog,  Albrech  von  Gurewicz  anderhalbhundert  schog,  und  Derhian  von  Stahla 
hundert  schog  und  fumlF  und  dreisig  schog,  allis  guter  Bemiscber  groschen  Prager  muncze. 
So  uipbe  birskrai  gnant  Buben  habin  wir  gescheiden  und  ausgeszprochen,  sinddemmale  sto 
vater  und  er  unsers  hern  des  konigs  araptman  gewest  und  er  noch  ist,  wann  er  im 
gerechend,  blibet  im  denn  unser  herre  der  konig  von  der  rechnunge  icht  schuldige  das 
gibt  er  im  billich.  In  dise  ricbtunge  und  sune  sein  auch  alle  andern,  wie  die  genant  sin, 
mitte  gezogin  und  begriSen,  die  durch  Iren  willen  entsagit  habin  und  in  die  fehede  komen 
sin  umb  die  seibin,  und  die  obingeschrebin  Jan  und  Älbrecht  gebrudere  von  Kolowrat, 
Miklasch  von  Czestinakostela  Peschik  von  Slrestes,  Hroch  von  Knyezicz  und  Sdenke  von 
Doamyle  habin  wir  auch  gescheiden  und  uzgeszprochin  als  himach  geschrebin  stehit : 
welcher  undir  in  zu  unserm  herre  dem  konige  schulde  hat,  wez  er  in  doran  bekentlich 
ist,  das  schal  er  in  haldin  und  gehin  lasen,  wes  in  aber  unser  herre  der  konig  daran 
nicht  bekentlich  ist,  des  sullen  sie  in  erinren  mit  seinen  brieffen,  adir  mit  seinen  reten 
zwen  ader  dren,  den  darumbe  wissentlich  ist.  Ouch  umb  die  Iredebruche,  di  binnen  frede 
gesehen  sin,  die  sal  ein  iderman  ousrichten,  den  man  darumb  anreicht,  und  beschuldiget. 
Ouch  sullin  alle  gefangin  uf  beidesiten  tedig  und  losz  sein.  Ouch  umb  die  slutpferde  di 
dem  Herdegen  genumen  sint,  die  sullen  die  wedirgebin,  die  sie  genumen  haben.  Und 
domitte  soll  alle  unwille  zweitrachl  und  fehede  zwiszen  unserm  herren  dem  konige  und 
den  obgenanten  von  der  Lipen  und  seinen  belferen  und  gesellen  vorgeschriben,  und  ouch 
mit  allen  anderm,  di  durch  tren  willen  entsagit  habin  und  unsern  herren  den  konig  irer 
schulde,  der  er  nicht  bekente  mit  briffen  oder  mit  seinem  rate  erinren  sollen,  als  oben 
geschriben  stehit,  gesunet  gericht'und  allerdinge  hingelegit  sin,  und  sie  sollen  vurbas  raer 
keine  vorderunge  noch  manuogen  an  unserm  herren  dem  konige,  seinen  landen  und  leuten, 
noch  unser  herre  der  konig  an  in  noch  an  den  Iren  bedirsit  haben  noch  thun,  noch  thun 
lassin  von  der  sache  wegin,  noch  di  brichte  sacbe  gein  einander  uffruchken  in  arge  in 
dheineweis.  Des  zu  faedeuchtnisse  habin  wir  unsir  insigeln  bei  einandir  wissintlichen  an 
disen  brieff  lassin  faengin,  der  geben  ist  zu  Präge  noch  gotis  geburte  dreizenhundert  jar, 
dornac  in  dem  sebin  und  neunzigstem  jare  am  dinslage  noch  dem  suntage  in  der  vasten 
als  man  singet  Judica. 


(AbHchrift  aus  dem  in  Wien  befindlichen  Originale  mitgetheilt  vom  königl.  böhtn.  Landes- 

Arcliive.) 
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391. 

Der  Olmätser  Ofßcial  Johann  de  Ghulen  entschetdei,  dass  der  Graben  in  dem  zur  Olmiltser 

Victtrie  gehörigen  Dorfe  Hodüan  alleiniges  Eigenthum  dieser   Vicarie  sei. 

Dt.  Olmäts  10.  April  1397. 

l^os  Johannes  de  Ghulen  preposilus  in  Wolframskirchen  canonicus  Olomucensis  ac 
ende  episcopalis  Olomucensis  ofBcialis  recognoscimus  per  presentes,  quod  pridem  inter 
dominum  Hermannum,  alias  dictum  Herssonem,  vicarium  perpetuum  in  ecciesia  Olomncensi 
ex  una  et  Nicolaum  dictum  Heyzhert,  Weoczeslaum  et  Nicolaum  dictum  Korker,  laicos 
villanos  in  Hodynan,  de  et  super  quodam  fossato  curiam,  ad  vtcariam  dicti  domini  Hermanni 
sive  Herssonis  spectante  ibidem  in  Hodynan  situatam  circumdante,  exorta  queslione,  nos 
auctorilate  ordinaria  et  eciam  ex  speciaii  commissione  et  consensu  venerabilis  capituli 
Olomucensis  super  huiusmodi  fossato  et  jure  parcium  de  simplici  et  piano  cognoscentes 
receptisque  testibus ,  bincinde  productis  et  rem  tandem  subicientes  oculis,  per  ea,  que 
audivimus  et  vidimus,  pronunciavimus  et  pronunciamus  per  presentes,  hniusmodi  fossatum 
totum  cum  ambobus  litloribus  ab  utroqne  latere  ad  curiam  vicarie  dicti  domini  Hermanni 
seu  Herssonis  ac  ipsius  vicarie  vicariis  pro  tempore  spectasse  et  pertinuisse  ac  spectare  et 
pertinere  de  jure,  prefatis  laicis  et  eorum  successoribus  super  ipso  fossato  et  questione 
silencium  imponentes.  In  quorum  testimonium  Itteras  presentes  Dosiras  dedimus  officialatus 
nostri  sigilto  sigillatas.  Actum  et  datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo  septimo,  feria  quarta  infra  festum  pascze,  que  fuit  decima  mensis  Aprilis. 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.   abgerisaen   im   01m.   Capitel- Archive.} 


392. 

Das  Augustinerkloster  in  Fulnek  scktiesst  mit  dem  Kloster  in  Landskron  die  Confraternität. 
Dt.  28.  April  s.  l. 

In  nomine  domini  Amen.  Cum  secundum  apostolum  omnes  fratres  sumus  et  unum 
corpus  in  Christo,  debemus  caritatis  operibus  fervenler  intendere,  ne  scindamur  ab  huius 
corporis  unitate,  que  eciam  magis  pro  illis  fnerit  necessario,  qui  iam  extra  merendi  statum 
positi  transeuncium  penarum  subduntur  rigori.  Proinde  nobis  fralri  Jobanni  preposito  monasterii 
sancte  trinitalis  in  Fulnek  canonicorum  regularium  ordinis  beati  Augustini  Olomucensis 
diocesis  et  fratribus  nostris  utile  Visum  fuit  et  salubre,  quod  pro  nostri  necnon  Lancz- 
kronensis,  Lutbomislensis  diocesis,  fratrum  eiusdem  ordinis  monasteriorum  pro  tunc  presentibds 
et  futuris  fratribus  defunctis  suffragia  in  missis  psalmis  et  oracionibus  sanctis  fierent,  quatenus 
iidem  fratres  gracia  dei  opituiante  ad  curie  celeslis  gaudia  celerius  pervenirent.  De  fratrum 
ilaqne  nostronim  necnon  prepositi  et  conventus  prenominate  domus  in  Lanczkrona  connivencia 
.et  consensu  inter  nos  fraternitate  in  domino  contractu  decrevimus,  ut  fratres  professi  unius 
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vel  plurium  nostre  sive  domus  iam  dicte  Lanczkronensts  die  obitus  intimato  ipsius  vel 
ipsorHm  in  calendario  nominibtis  ascripUs,  psalmis  consuetis,  scilicet  „verba  mea"  etc.  in 
capitulo  diciis  et  vigiliis  maioribus  in  choro  lectis  missa  defunctorum  consequeoter  pro  ipsins 
seil  ipsorum  animabus  cantelur,  cul  ad  commendaciODem,  que  ipsam  sequitur,  Patres  Interesse 
'debenl,  racionabili  causa  cessante.  Quilibet  eciam  presbiterorum  leget  VII  mtssas  circa  ■ 
obitum  fratris  unius  vel  plurium,  qunm  raerit  intimatus;  dyacones  vero  subdyacones  et 
accoliti  unum  psalterium  legent  et  fratres  conversi  centum  oraciones  dominicas  cum  tottidem 
Ave  Maria  explebunt.  In  anniversario  autem  die  quem  semel  in  anno  cunctis  fralribus  in 
unnm  convenieritera  locum  compositis  observari  decrevimus,  vigilie  minores  sine  paosis 
predicli  psalmi,  „verba  mea"  etc.  in  capitulo  et  una  missa  deliinctofum  in  communi  sollem- 
pniter  cantata  conpulsatis  campanis  subsequente  sine  comm^ndacione  solita  perpetuis  temporibus 
tenebitur.'  Singuli  autem  preshiteri  eodem  vel  alio,  quo  id  polest'  fieri,  die  pro  una  missa 
explebunt  el  qui  presbiter  non  est.  quinquaginta  psalmos  legst;  qui  autem  psalterium  nescit, 
ut  layci  conversi  L  pater  noster  dicat  cum  tottidem  Ave  Maria,  nisi  quis  cum  hoc  vetlet 
quid  amplius  faciendum  addere.  quod  non  ioprobamus  sed  laudamus.  Per  buiusmodi  autem 
nostrum  decretum  serviciis  amplioribus,  que  fratres  pro  fratribus  in  monasteriis  consueverunt 
facere,  in  nullo  volumus  derogare.  In  premissorum  autem  omnium  testimonlum  prepositi  et 
conventus  nosiri  antedicti  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Anno  domini  M'^CCC"  nonagesimo 

septimo *)    in    die    sancti    Vitalis   martiris    datum    et   actum    anno    et    die    iam 

premissis. 

(Orig.    Perg.    mit    anh.    stark    verletuteu    Sig.    im   m.    Landes-Archive.      Art.   Olm.   AuguaC. 
lit.   B.   n.    8.) 

303. 

30.  April  1397. 

Beginn  des  schiedsrichterlichen  Ausspruches  zwischen  dem  Kloster  Saar  und  dem 
Pfarrer  Damian  in   Neustadtl   bezüglich   gewisser  Zehente.   30.   April   1397   (v.   n.  394). 

304. 

Schiedsrichterlicher   Ausspruch   zwischen   dem    Kloster  Saar  und  dem  Pfarrer  Damian  i» 
!\eastadtl  bezüglich  gewisser  Zekente.  3.  Mai  1397. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  naiivitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
septimo,  indiccione  quinla.  die  ultima  mensis  Aprilis  hora  terciarum  vel  quasi,  ponliiicatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nosiri  domini  Bonifacü  divina  providencia  pape  noni 
anno  octavo  in  minori  civitate  Pragensi  in  cancellaria  curie  archiepiscopalis  Pragensis  in 
estuario    superiori   in    mei  notarii  publici  infra'scripti  et  testium  presencia  sufascriptorum,  ad 


*)  Die  Zahl  der  Ferie  iat  dnrch  einen  Riss  im  Pergamente  nicht  leshBt 
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hoc  speciaiUer  vocstorum  et  rogatorum,  constituli  personaliter  honorabiles  et  scientifici  viri 
domißt  et  magistri  Nicolaus  dictus  Pticfanik,  Ucenciatus  in  decrelis  necnon  vicarius  in 
spirituaiibus  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Wolframi,  dei  gracia  arcbi- 
episcopi  Prageosis,  apostolice  sedis  legafi  generalis,  Pragensis  et  Olomucensis  necnon 
sanctorum  Petn  Wissegradensis  et  Georgii  in  castro  Pragensi  ecclesiarum  canonicus  ex  una, 
et  Nicolaus  dicius  Luthomisl  baccalaureus  sacre  theologie  arciumquc  liberalium  magister. 
canonicus  ecciesie  omnium  sanctorum  in  castro  Pragensi  parte  ex  altera,  arbitri  arbitratores 
et  atnicabiles  compositores  in  causa  seu  causis,  questionibua  et  controversiis.  que  inter 
honorabiles  et  religiosos  viros  dominos  abfaatem  et  conventum  ntonnsterii  Fontis  sacre 
Marie  in  Zar,  Pragensis  diocesis,  ordinis  Cistercieosis  ex  una,  et  bonestum  virum  dominutn 
Damianum,  plebanum  sive  rectorem  ecciesie  parrochialis  in  Nova  Civttate^  Olomucensis 
diocesis,  de  et  super  quibusdam  decimis  et  occasionc  ipsarum  in  et  de  villis  Petrowicz, 
Badnowicz  et  Nova  Villa  dicte  Olomucensis  diocesis  parte  vertunlnr  ex  altera,  per  ipsas 
partes  electi  et  assumpti  prout  in  forma  compromissi,  per  me  notarinm  publicum  infra- 
scriptum  desuper  confecia,  plenius  continelor  et  est  expressum.  Ubi  iidem  arbitri  arbitratores 
et  amicabiles  compositores,  preraissis  nonnullis  altercacionibus  de  facienda  pronuncciacione 
super  premissis  inter  ipsas  partes  denuo  ipsis  omnino  contranantibus  et  contrartum  allegantibus, 
quia  in  unam  sentenciam  pronuncciandi  convenire  non  polerant  neque  potuenint,  factum 
huiusmodi  pronuncciacionis  et  pronuncciandi  de  et  super  premissis  et  occasione  premissorum 
bonorabili  viro  domino  et  magistro  Adam,  decretorum  doclori,  arcbidiacono  Gradicensi  in 
ecclesia  Pragensi  predicta,  tamquam  superarbitro  per  ipsas  partes  super  premissis  communiter 
electo  et  assumpto  commiserunt  et  ad  ipsum  remiserunt,  ut  ipse  Superarbiter  per  se  vei 
cum  altero  arbitrorum  eorundem  iuxta  formam  compromissi  laudarel  seu  laudarent,  arbitra- 
retur  seu  arbilrarentur  inter  partes  prescriptas  ac  difünirent.  Acta  sunt  hec  presentibus 
honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Jobanne  de  Duba,  cancellario  dicte  cancellarie 
archiepiscopi  Pragensis,  canonico  ecciesie  sancti  Georgii  in  castro  Pragensi  prediclo.  Petro 
de  Tosnowicz  simililer  canonico  in  Wolframskircben  et  plebano  sive  rectore  in  Plawcz, 
Olomucensis  diocesis  ecclesiarum,  Walentine  de  Sadek  diclo  Kanczek,  et  Martino  diclo 
Hess,  notariis  publicis  et  aliis  pluribus .  testibns  fidedignis  circa  premissa.  Item  anno  indiccione 
et  pontificatu,  quibus  supra,  die  tercia  mensis  Maii,  hora  terciarum  vel  quasi  in  Hradczano 
Pragensi  in  quadam  camera  domus  habitacionis  venerabilis  et  scientifici  viri  domini  et 
magistri  Adam,  decretorum  doctoris,  archidiaconi  Gradicensis  in  ecclesia  Pragensi,  super- 
arbitri  superius  nominafi  in  mei  notarii  publici  infrascripli  et  teslium  presencia  sub- 
scriptorum,  ad  boc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum,  constituti  personaiiter' supranominati 
domini  Adam  doctor,  archidiacomis  necnon  Superarbiter  et  Nicolaus  Puchnik  Ucenciatus  in 
decretis,  vicarius  canonicusque  et  arbiter,  ubi  dicli  domini  et  magistri  Superarbiter  et  arbiter, 
facta  coUacione  de  et  super  deductis,  diclis  testium  productorum  in  prescripta  causa  arbi- 
traria  parcium  prescriptarum,  memoratus  dominus  Adam  doctor  et  Superarbiter  de  voluntate 
et  consensu  ipsins  domini  et  magistri  Nicolai  Puchnik  arbitri  verbo  et  sine  scriptis,  ipsius 
et  einsdem  magistri  Nicolai  Puchnik  nomine,  pronuncciavit,  laudavit,  declaravil,  diffinivil  et 
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arbitratus  est,  decimas  frugum  majores  et  minores  villarum  videlicel  Radnowici,  Petrowicz 
et  Novü  Ville,  super  quibus  ipse  partes  in  curia  Bomana  ac  coram  jpsis  arbitris  litigarunt 
et  materiam  dissensionum  habuel-unt,  pertinuisse.  ac  pertinere,  spectasse  et  speclare,  perlinere 
ac  spectare  debere  in  fulunim  ad  dictos  dominos  abbaten)  et  conventuni  monasterit  in  Zar 
ipsoruraque  successores,  easdenique  decimas  debite  annae  percepisse  ac  percipere  debere  in 
futurum  ac  possedisse  et  possidere  et  in  possessione  juris  percipiendi  eosdem  esse  ac  fuisse, 
prescriptuinque  dominum  Damianum  ecclesie  sue  nomine  dictos  dominos  abbatem  et  convenlum 
indebile  et  iniuste  super  dictis  decimis  et  jure  percepcionis  eanmdem  impedivisse,  molestasse 
et  perturbasse,  ipsiusqae  impedimenla,  molestaciohes-  et  perturbaciones  fuisse  ac  esse  in- 
iusla,  iniustas,  illicita  et  illicitas  et  defacto  presumptas,  et  ipsi  successoribusque  suis  et  sue 
ecclesie  super  dictis  decimis,  percepcione  earundem,  impedimentis,  molestacionibus  et  pertur- 
bacionibus  prescriptis  perpetuum  siiencium  imponendum  et  inposuit;  ab  aliis  vero  per  ipsos 
dominos  abbatem  et  conventiim  petitts  ipsum  dominum  Damianum  et  ipsius  ecciesiam  absotvil, 
et  expensas  per  ipsas  partes  hincinde  factas  compeusavit  et  nichilominus  sibi  et  diclo 
magistro  Nicoiao  Fuchnik  declaracionem  et  interprelacionem  dicte  pronnncciacionis,  si  que 
dubia  in  eadem  emerserint,  plenam  poteslatem  reservavit.  Quam  quidem  pronuncciacionem, 
iaudum  sive  arbitrium  mos  ibidem  honorabilis  vir  magister  Conradus  de  Braclis,  jurisperitus, 
advocatus  consistorii  curie  arcfaiepiscopalis  Pragensis  necnon  sindicus  et  procurator  dictorura 
dominorum  abbstis  et  conventus  monasterii  in  Zar,  quo  superius  nomine,  approbavit,  emo- 
logavit  et  ratificavit  petens  sibi  quo  superius  nomine  de  omnibus  et  singulis  suprascriptis 
per  me  notarium  publicum  infrascriptum  fieri  et  confici  unum  vel  phira  publicum  seu  publica 
instrumentum  seu  instrumenta.  Quod  quidem  publicum  instrumentum  prenoniinati  domini  et 
magistri  Adam  superarMter  et  Nicolans  Fuchnik  arbiter  ad  peticionem  ipsius  magistri  Conradi 
de  Braclis,  quo  superius  nomine,  ipsorum  sigillonim  appensione,  quibus  »d  presens  utuntur, 
jusserunt  commnniri.  Acta  sunt  bec  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  domiois 
Ogerio,  correctore  cleri  diocesis  Fragensis,  Nicolao  quondam  Johannis  de  Cremsyer 
presbiteris,  Felro  Wencealai  de  Letowicz  notario,  familiari  dicti  magistri  Conradi  de  Braclis, 
Jaroslao  Manyesonis  de  Osslerz  et  Slanislao  quondam  Wenceslei  de  Grecz  ßegine  clericis 
Pragensis  et  Olomucensis  fdiocesum  predictarum  et  aliis  pluribus  teslibus  fidedignis  circa 
premissa. 

Et  ego    Nicolaus  quondam  Mathie  de  Bruno  Olomucensis  diocesis  publicus-  imperiali 
auctoritate  notarjus  etc. 

(Orig.    Perg.    2    li.    Sig.    im    Ärcliivc     des   Klostere  8»ar   lit.   A.   n.    77    im   mähr.   Landee- 
Archive.) 

395. 

Prag  3.  .Mai  1397. 
Iflarkgraf    Jodok    besläUigt  denen   von   Vinzelberg   die   Besitzungen   zu   Rochow. 

(Riedel  Cod.  Brand.   A.  X,    184.) 
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Ofen  5.  Mai  i397. 

I^önjg  Sigmund  von  Ungarn  dankt  den  Städten  Budissin,  GörlUz,  Zittau,  Lauban, 
Kamenz,  Löbau  fUr  die  Nachricht,  dass  Wenzel  IV.  die  Oberlausitz  an  den  Markgrafen 
Jodok  von  Mähren  abgetreten  habe,  erniahnt  sie  ihm  treu  zn  bleiben,  bis  er  mit  dem 
genannten  Markgrafen,  dem  er  in  dieser  Sache  geschrieben  habe,  überein  kommt  und 
fordert  sie  auf,  dass  sie  den  Markgrafen  weder  als  Vogt  noch  als  Herrn  aufnehmen,  außer 
er  käme  mit  ihm,  dem  Könige,  zugleich  ins  Land.  Dt.  Ofen  des  nehsten  sunnabendes  nach 
der  erfündnÜBse  des  heiligen  hreuzes.  Anno  MCCCXCVII. 

(Riedel  Cod.  Brfind.  B.  VI.,   113.) 


393. 

Markgraf  Prokop  drückt  seine   Übereinstimmung  aus,  dass  Markgraf  Jodok  der  Olmütier 
Kirche  gewisse  Dörfer  verkauft  habe.   Dt.  Kojetein  8.  Mai  1397. 

i^os  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie.  Notum  facimus  tenore  presenciam 
aniversis,  quod  considerantes  divini  cultus  esimiam  servitutem,  qua  in  ecclesia  Olomucensi 
mniestas  altissimi  per  universos  ministros  eiusdem  ecciesie  cum  sanctis  suis  missarnm, 
canonicarum  horarum  debitis  solempniis  diebus  noctibus  celeberrime  honoratur;  ut  igitur 
talium  oracionum  et  meritorum  eorum  sincere  mentis  affeclu  nos  parlicipes  faciamus,  ad 
honorem  et  gloriam  omnipolentis  dei,  intemerste  virginis  eius  genitricis  Marie,  beatorum 
Wenczeslai,  Cristini  ac  aliorum  patronorum  nosirorum  necnon  omnium  sanctonim,  quorum 
piis  intercessionibus  procul  dubio  in  domino  deo  confidirous  nos  salvari,  ad  empcionem 
villarum  inferius  expressarum  videlicet  Hrubczicz,  Luczka,  Sussicz  et  Radsslawicz  et  univer- 
soram  bonorum  ad  predictas  villas  pertinencium,  quas  et  que  capitoium  Olomucense  ab  illustri 
principe  domino  Jodoco  fratre  nostro  carissimo  certis  pecuniis  prefate  Olomucensis  ecciesie 
comparavit,  de  pleno  favore  nostre  benignitatis  consensimus  et  virtute  presencium  animo 
deliberato,  volunptate  Ubera  ac  de  certa  nostra  sciencia  de  speciali  gracia  consentimus. 
Presencium  sob  noslri  sigilli  appensione  testimonio  litterarum.  Datum  Cogetin  feria  tercia  die 
et  feste  sancti  Stanislai  anno  domtni  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  spetimo  (sie). 

(Orig.   Pprg.   h,   Sig.   im   Olm.   Cftpitel-Archive.) 


»Google 


362 

Markgraf  Jodok  beslätttgt  dem  Brünner  Coilegiat-Capüel  zu  s.  Peter  den  annua  gratiae. 
Dt.  Brunn,  11.  Mai  1397. 
i\o3  Jodocus  (lei  gracia  marchio  Brandemburgensis  sacri  romani  imperii  archi- 
camerariiis,  marchio  et  dominus  Moravie  notumracimus  tenore  presencium  universis.  Quod 
ad  laudem  et  honorem  dei  omnipotentis  ejusque  genitricis  semper  vjrginis  Marie  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  aposlolorum,  quemadmodum  alias  et  dudum  sincero  animo  concepimus  et  in 
desiderio  et  voto  nostri  cordis  actu  gertmus  cupientes  ecclesie  montis  saacti  Petri  in  Bruna 
necnon  preposito  et  ejus  canonicorum  prebendatorum  ibidem,  in  nostri  dominii  fundo  degen- 
tibus,  statu'm,  condicionem  et  ordinem,  quantum  in  nobis  est,  cum  deo  pro  augmenio  noslro 
felici  adinstar  ecclesie  Olomucensis,  matris  eiuadem,  proul  informati  sumus  facere  meliorem, 
ad  supplicacionis  pelicionis  instanciam  dictorum  prepositi  et  capituli  coram  nobis  personaliler 
constitulorum  et  devote  suppHcancium,  qualenus  prefate  nosire  ecclesie  ac  ipsis  de  benignitalis 
nostre  magniiicencia  et  signanter  pro  augmenio  salutis  fidelium  animarum  nostrum  pinm 
consensum  pariter  et  assensum  quoad  annum  gracie,  pro  defunctis  canonicis  in  dicta  ecciesia 
deinceps  statuendum,  faciendum  et  tenendum  ac  perpetuis  temporibus  observandum,  et  per 
que  successonim  in  prebenda  defunctorum  dande  et  sine  renitencia  fideliter  persolvende 
adinstar  Olomucensis  ecclesie  predicte  cum  diclo  noslro  capitulo  in  totp  concordande,  pro 
eodem  dare  et  concedere  dignaremur.  Nos  autem  deliberato  et  de  certa  nostra  sciencia 
maturo  consilio  prebabito  preserlini  prefatorum  prepositi  et  capituli  humilibus  ac  devolis 
supplicacionibus  utpote  juslis  ac  racionabilibus  graciosius  concedimus  et  largimur  dictumque 
annum  gracie,  prou!  racionabiliter  per  eos  institutus  existil,  approbamus,  laudamus,  ralrficamus 
et  vigore  presencium  confirmamus.  Mandamus  igitur  imo  volumus  et  precipimus  virlnte 
presencium  sub  obtentu  gracie  nostre  ac  nostronim  successorum  favore  gracioso,  quatenus 
quilihel  prelatus  et  canonicus  per  nos,  beredes  aut  successores  nostros  marchiones  Moravie 
aut  quascunque  alias  personas,  cuiuscunque  Status  condicionis  fuerinl,  quociescunque  ad 
prelaluram  scu  canonicatum  dicte  nostre  ecclesie  presentalus  et  receptus  legitime  fuerit,  dictum 
annum  gracie  sive  medios  fructus  in  nostri  fundi  dominio  consistentes  pro  anima  defuncli 
canonici  sui  predecessoris  juxta  taxam  decemendam  diclo  preposito  et  capitulo  sine  qualibet 
renitencia  solvere  debeat  ac  pro  eodem  cum  iisdem  elTectualiter  concordare  ac  preratonioi 
statuta  et  legales  observaciones  nullatenus  transgrediendo,  transgressorem  vero  et  mandatis 
nostris  ac  herednm  et  successorum  nostrorum,  ut  premillitur,  non  parentem  mandamus, 
volumus,  hortamur  et  petimus  per  ordinarium  loci  aut  archiepiscopam  Praegnaem,  qui  pro 
tempore  Fuerinl,  per  diclos  prepositum  et  capitulum  ad  ipsius  anni  gracie  observacionem 
realem  et  effectualem  tam  per  subtraccionem  porcionum,  distribucionem  panum  et  aliorum 
jurium  canonicalium,  quam  eciam  per  censuras  ecclesiasticas  et  alia  juris  remedia  compelli 
et  induci  cum  effectu,  proul  honestas  id  requiril.  Presencium  sub  nostri  appenslone  sigilli 
teslimonio  literarum.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo, 
undecima  Maii. 

(Ineerirt  in  der  Best&ttigQnganrkunde  des  Olm,  BiBchofes  Lacek  ddo.  Kremüer  11.  Aogost 
1403.  —  Vgl.  Fasaeau  pars  III.  p.  4.) 
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300. 

Vok    und    Lacek    ton    KravAf    versprechen,    dem     OlmäUer    Suffragane    Nikolaus    alle 

Bedingungen    bezüglich    des   Dorfes   Deulsch-Jasenik   zu   erfüllen^    die   %n    einem  früheren 

Kaufscontracte  sHpulirt  wurden.  Dt.   Tidin  1.  Juni  1397. 

n  ocko  et  Laczko  fralres  germani  de  Crawar  domini  in  Tyczin  notumfacimus  tenore 
presencium  universis.  Quod  ad  alfecluose  peticionis  instanciam  honorabilis  viri  domini  Wilhelmi 
Kortelange  canonici  ecciesie  Olomucensfs  et  ob  eins  dileccionis  favorem  specialem,  quo 
Tirtutibiis  suis  et  meritls,  quibus  eciam  nobis  complacuit,  exigentibus  dignum  arbitramor  et 
congruuni  dos  pro  suo  comodo  et  utilitate  viceversa  stbi  debere  aintcabiliter  cotnplacere, 
veodicioni  per  eum  facte  de  vrlla  Jessenyk  theulonicali  dominii  Tyczinensis  venerabili  viro 
magistro  Petro  de  Brega  phisico,  qui  eam  ab  eo  legitime  comparavit  pro  reverendo  in 
Christo  patre  domino  Nicoiao  episcopo  Abeloniensi,  pronunc  suffraganeo  reverendi  in  Christo 
pstris  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  secundum  tenorem  literarum  desuper  confeclarum, 
animo  deliberato  ex  cerla  sciencia  nostnim  benigne  prebuimus  et  prebemus  assensum.  Sic 
quod  diclus  venerabilis  pafer  dominus  Nicolaus  episcopus  Abelonensis  intret  transferafur  et 
surrogetur,  immo  ipsum  inducimus  transferimus  et  surrogamus  in  et  ad  omne  jus  et 
proprietatem,  quod  et  .que  usque  modo  anledicto  domino  Wilhelme  in  et  ad  dictam  villam 
Jessenyk  census  usurruetus  possessionem  et  dominium  quomodolibet  competebat  secundum 
quod  hoc  in  literis  contractus  vendicionis  pie  memorie  qaondam  domini  Wockonis  de  Crawar 
genitoris  nostri  plenius  continelur.  In  quo  ipsum  volumus  el  promittimus  plene  conservare, 
ipsas  quoque  literas  quoad  dictum  dominum  episcopum  in  suo  robore  remanere  decrevimus. 
Bonaque  et  sincera  fide  promittimus  pro  nobis  beredibus  et  successoribus  nostris  in  dominio 
Tyczinensi  futuris,  eundem  reverendum  palrem  dominum  Abelonensem  in  quieta  et  pacifica 
possessione  dicte  ville  Jesenyk  et  fructuum  ac  proventuum  percepcione  necnon  pleno  dominio 
secundum  tenorem  el  formam  literarum  prediclarnm  dicti  domini  Wilhelmi  super  contractu 
emcionis  et  vendicionis  facto  dimittere  et  cunclis  vile  sue  temporihus  integraliter  conservare. 
Insuper  ex  Favore  speciali  dicto  reverendo  patri  indulgemus,  quod  procuracionem  dicte  ville 
et  hominum  ac  censuum  percepcionem  uni  vel  pluribus  simul  vel  successive  pro  sue  bene- 
placito  committere  possil,  qui  sibi  de  huiusmodi  oportune  respondeat,  in  quo  eum  sen  eos 
neqne  per  nos  aut  per  aÜos  volumus  aliquatiter  impedire,  ita  quod  huiusmodi  per  eundem 
legitime  constitutus  vel  constituti  omnem  illam  potestatem  habeant,  quam  in  litera  domini 
Wilhelmi  magisler  Nicolaus  de  Gelwicz  et  magister  Gregorius  Chremsirensis  pro  eo  habuerunt. 
Ad  robur  igitur  et  ellicaciem  omnium  premissorum  infrascriptos  barones  nobiles  et  dilectos 
rogamus  confidenter,  quatenus  ipsi  pro  nobis  et  una  nobiscum  dicto  domino  Abelonensi 
promittent  pro  omnibus  el  singulis  supradictis.  Et  nos  Benessius  et  Laczko  de  Crawar 
ft-atres  germani,  Paulico  de  Eulinburg,  Nicolaus  de  Stolticz  et  Wenceslaus  de  Doloplas,  nos 
Nicolaus  judex,  N.  scabini  jurati  cives  et  communitas  Tyczinensis  et  rogatum  et  compla- 
cenciam    dictorum    dominorum    Wockonis    et   Laczkonis   de    Crawar    pro    eis    et    una    cum 
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eis  promisimus  et  promitUmus  presentibus  bona  fi<le,  quod  dicte  vendicionis  et  empcionis 
contractus  debeal  inlegre  inviolabiliter  observari,  eoque  modo  et  forma  obliganles  nos 
antedicto  reverendo  pairi  domino  Nicoiao  episcopo  Abelonensi^  prout  alias  duduni 
obligavimus  nos  pro  eadera  villa  fructibus  et  pertinenciis  suis  domino  Wilhelmo  supra- 
dicto.  Ita  quod  idem  reverendus  pater  in  quiela  possessione  dicte  ville  censuum  dominii 
et  usufnictuum  canctis  vite  sue  temporibus  absque  aliqna  imminucione  manere  et  conservari 
debeat  et  nuUatenus  impediri.  Presencium  snb  appensis  omnium  nostram  sigilUs  testimonio 
literarum.  Datum  Tyczinensi  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sepdmo  die 
prima  mensis  Junii. 

(KrciDBierer  Leheuequatem  III.  f.  4.) 

400. 

6.  Juni  1397. 

Anno  domini  MCCCXCVII  (die  sexta  mensis  Junii)  obiit  venerabilis  pater  dominas 
Nicolaus  natus  de  Prussia  de  ecclesia  Constancieusi  ad  ecclesiam  Olomucensem  translatus 
per  sanctissimum  in  Cbristo  patrem  dominum  Urbanum  papam  VI.  Obiit  idem  dominus 
Nicotaus  in  Drzebicz  prope  Pragam,  sepultus  in  ecclesia  Olomucensi. . 

(AuB  dem  Codex  E.  I.  40  des  Olm.  Metr.  Cap.-Archives.) 

401. 

König    Wemel  IV.   fordert'  das    Olmätser    Capilet,   die    Wahl   des    Olmütier    Domherrn 

Lacek    von    Kraväf    zum    Olmätser    Bischöfe    rückgängig   su  machen,    da   nach   seinem 

Wunsche   niemand  anderer   als  Johann,  Bischof  von  Lebua,  auf  den  Olmätser  Bischofs— 

stuhl  erhoben  werden  solle.  Dt.  iS97  {nach  dem  6.  Juni)F) 

Ifevoti  dilectil  Transmissas  nobis  per  vos  Uteras  diligenter  audivimus,  sufDcienler 
intelleximus,  ac  earum  effectum  impressimus  attentius  menti  nostrce.  Quod  autem  in  speoi 
noslrte  Celsitudinis  honorabilem  Laczkonem  de  Crawar,  confratrem  vestrum  postulastis : 
omnem  prorsus  hujusmodi  spem  vobis  scitote  fore  sublatam ;  prtesertim  cum  nee  fuerit,  nee 
adhuc  sit  intentio  nostra,  ut  quisquam  alius  Olomucensi  ecclesise  in  pastorem  prtefici  aul 
debeal  ad  candem  transferri,  prfeterquam  venerabilis  Johannes  Lubucensis  episcopus,  princeps. 
consiliarius,  noster  devotus  dilectus,  in  cujus  favorem  ad  reducendam  in  statum  pristinum 
ipsam  ecclesiam,  nee  non  pro  reprimendis  opprimentiom  ipsam  conatibus,  omnem,  quam 
possumus,  disponimus  eoUtciludinem  adbibere.  Propter  quod  devotionem  vestram  seriöse 
reqnirimus  et  hortamur,  omnino  volentes,  quatenus  electionem  de  persona  prtefati  Laczkonis 

*)  ]>as  »pproiimative  Tageadatum  Hngesetzt  nach  n.  401). 
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per  vos  factam  mox  visi?  presentibus  rescindere,  pnefatumque  consiliarium  nostrum  in 
vestrum  et  ecclesiie  Olomucensis  eptacopuni  et  neminem  elium  debeatis  modis  (omnibtis) 
postuiare.  Parati  nanique  sumus  hoc  casu  tarn  ecclesiam  ipsam  et  ipsius  bona  in  nostram 
tuitionem  assntnere,  quam  etiam  voä  et  alias  personas  ecclesiasticas  in  vestris  et  earum 
juribus  et  libertatibus  benignius  conservare.  Nam  in  casum,  quo  hoc  non  fieret,  ex  lunc 
commisimus  iUustri  Frocopio  marchioni  Moravise,  principi  patruo  nostro  dilecto,  ceterisque 
officialibus  nostris,  ut  adversom  omnes  et  singulos,  qui  volnntatem  nostram  conanlur  infnngere, 
de  opportuno  et  necessario  debeant  remedio  providere.  Per  nullum  enim  evenlum  pati 
volumus,  ut  prtefata  Olomucensis  ecciesia,  quse  nobis  velut  regi  Boemite  et  nemini  alteri 
exatat  imraediate,  ut  nostris,  subjecta,  ad  manus,  quod  absit,  perveniat  attenas. 

(Palacky  Formelb.  2,  196.) 

402. 

Der   Olmützer    Canontcus    Wilhelm    Kortelangen    erklärt,    dass    Peter  von  Brieg  von  ihm 

da»   Dorf  Deutsch- Jassenik   ßr   den   Olmütser  Svffragan  Nikolaus  auf  dessen  Lebensieit 

gekauft  habe.  Dt.  (1397  nach  dem  6.  Juni).*) 

VTilhelmus  Kortelange  Olomucensis  ecclesie  canonicus  notumfacio  tenore  presencium 
universis.  Quod  animo  deliberato,  maturo  consilio  iiberaque  ac  spontanea  voluntate  villam 
Jessnik  theutonicalem  cum  quadraginta  marcis  annui  census,  quam  olim  a  pie  memorie 
nobili  quondara  domino  Wockone  de  Crawar  pro  cerla  pecunie  summa  ad  vite  sue  tempora 
possidendam  ef  utifruendam  legitime  comparavi,  prout  hoc  in  literis  contractus,  vendicionis 
videlicet  et  empcionis  plenius  continetur,  de  consensu  et  expressa  volnnlate  nobilium 
dominorum  Wockonis  et  Laczkonis  de  Crawar,  filiorum  quondam  dicti  domini  Wockonis, 
uaa  cum  omnibus  et  singuiis  suis  censrbus  redditibus  proventibus  juribus  obvencionibus 
exaccionibus  emendis  et  pertinenciis  universis.  jurisdiccione,  jurepatronatus  ac  pleno  dominio 
jasto  vendicionis  titulo  vendidi  et  virtute  presencium  vendo  venerabilr  viro  raagistro  Pelro 
de  Brega  phisico  pro  ducentis  viginti  marcis  moravicalibus  grossorum  bohemicalium,  michi 
jam  in  legali  et  numerata  pecunia  persolutis.  Quamque  dictam  villam  pro  reverendo  in 
Christo  patre  domino  Nicoiao  episcopo  Abelonensi,  pronunc  suffraganeo  ecclesie  Olomucensis 
per  capituhim  sede  vacnnte  constituto,  consanquineo  suo,  ad  vite  sue  tempora  habendam  et 
utifruendam  comparavit.  Qua  propter  dictam  villam  Jessenik  cum  omnibus  juribus  et 
pertinenciis  suis  resigno  dicto  magistro  Petro  nicbil  mihi  in  ea  proprietatis  utililatis  vel 
juris  reservando,  sed  in  ipsum  omnimodo  transferendo.  Presencium  meo  sigillo  testimonio 
literarum.  Dt.  etc. 

(Kremaierer  Lehenequatern  III.  F.   6.) 


*)  Dhb  Jabresdatum  vrunle  angesetzt  qacIi  a,  399 ;  das  Tageadatum  oacli  n.  400, 
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Markgraf  Jodok  schenkt  dem  Olmätser  Bürger  Pelek  von  Prossniti  einen  Laha  ia  Grägau. 
Dt.   Olmüti  M.  Juni  1397. 

i\os  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brand enburgensis  necnon  marchio  et  dominus 
Moravie.  Notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  babito  respectu  ad  probate  fidei 
constanciam  prudentis  et  providi  viri  Pessconis  de  Prostans,  civis  Olomucensis,  nostri  fidelis 
dilecti,  qui  di^um  se  nostris  beneficiia  suis  virtuosis  obsequiis  approhavit,  ut  et  ipse  digna 
gratuitis  meritis  suis  a  nostra  muoificenU»  et  ceteri  eius  vestigia  fide  et  obsequio  imitentur, 
sibi,  heredibus  et  successoribus  suis  uniitn  laneum  in  Krygaw  villa  cum  pleno  dominio, 
censu,  robotis.  fructibus,  usibus,  proventibus  universis  in  veram  hereditatem  et  hereditariam 
Proprietäten!  cum  pleno  dominio  dedimus,  donavimus  et  virtute  presencium  animo  deliberalo, 
voUintate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  damus  pariter  et  donamus.  Sic,  quod  ipsi 
Pessconi  et  eius  heredibus  et  successoribus  ex  superhabundanti  nostra  gracia  poteslatem 
donamus,  de  prefato  laneo  cum  suis  censu  et  juribus  pro  sue  voluntatis  beneplacito  pro 
spirilualibus  personts  et  temporalibus  disponendi.  Nam  qualicunque  modo  cum  eodem  taneo 
ipse,  vel  sni  heredes  disposuerint  seu  ad  altare,  ecciesiam,  capellam  donaverinl,  vel  aliis 
personis  secularibus  quibuscunque  legaverint, '  talem  virtutem  obtinere  decernimus,  tamquam 
tabulis  terre  iure  bereditario  forent  imposita  et  inaerta.  Presencium  sub  nostri  stgilli  appen- 
sione  testrmonio  literarum.  Datum  Olomuncz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
septimo,  die  sancti  Johannis  Bapliste. 

(Orift.   Perg.   Ii.   Sig.   verletzt  im   Olm.   Capitel- Archive.) 


404. 

Johann,  Bischof  von  Leitomyil,  ertheitl  denen,  welche  die  Klosterkirche  in  Landskron  an 

gewissen  Festtagen  besuchen  oder  zum  Baue  des  Klosters  beilragen,  eineit  vienigtägigeu 

Ablass.  Dt.  Landskron  29.  Jttni  1397. 

Johannes  dei  et  apostoltce  sedis  gracia  episcopus  Luthomislensis,  universis  cbristi- 
fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  pacem,  gaudium  et  salulem  in  domino  sempiternam. 
Suscepti  pastoralis  ofTicü  nos  cottidiana  cura  solicitatur,  ut  saluti  animarum  omnium  christi- 
fidelium,  precipue  tarnen  nostro  commissarum  regimini,  quantum  cum  deo  possumus, 
salubriter  intendamus.  Sane  considerantes,  quod  universos  christifideles  ad  pielatis  opera  et 
devocionis  studia  divinis  muneribus  tanto  sludiosius  excitamus,  quanto  per  ea  divine  gracie 
reddi  possint  apciores;  eapropter  omnibus  vere  confessis,  contritis  et  penitentibus,  qui  ad 
ecciesiam  monasterii  beate  virginis'  Marie  canonicorum  regularium  ordinis  sancti  Augustini 
in  Lanczskrona,  Luthomislensis  diocesis  ac  civitatis  nostre,  devote  accesserint  in  festivitatibus 
tnfrascriptis  divinani  graciam  pelituri,  et  qui  ad  opus  eiusdem  monasterii  manus  porrexerint 
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adiutrices  quociescumque  infrascripUs  Festivitatibus,  indutgencias  subscrtptas  ex  noslro  officio 
pastorali  misericorditer  impartimur.  In  primis  siquidem,  qui  misse  matutine,  que  mane  de 
virgine  bealissima  diebus  siogutis  decanlatur,  aut  fuerit  sollte  lecla,  interfuerint ;  ilem  qui 
prenominatum  monasterium  in  nativitalis.  circumcisionis,  epifaniaruni,  cene  dominice,  passionis, 
resurreccionis  cum  duobus  diebus,  lancee,  ascensionts,  penthecostes  cum  duobus  diebus, 
trinitatis,  corporis  Cbristi;  item  in  visitacionis,  assumpciouis,  nativitalis,  annuncciacionis  et 
purificacionis,  concepcionis  virginis  inlemerate;  item  qui  in  sanctorum  angelorum,  nativitalis 
Johannts  baptiste;  item,  qui  in  beatorum  Petri  et  Pauli,  Andree,  Johannis,  Fhilippi,  Jacobi 
utriusque,  Bartholomei,  Simonis  et  Jude,  Tbome,  Malhie,  Mathei,  Marci,  Luce,  Barnabe 
spostolorum  et  evangelistarum,  necnon  qui  eciam  in  beatissimorum  Stephani  prolhomartiris, 
Laurencii,  Viti,  Wenceslai  translacionis  et  transitus  Adalberti,  quinque  fratrum,  Sigismondi, 
Georgii,  Mauricii,  Victorini  martiris  gloriosoruia;  item  qui  in  Gregorii,  Ämbrosii,  Jeronimi, 
Augustini  transitus  et  translacionis,  Martini,  Nicolai,  Frocopü  confessorum ;  item  qui  in 
Marie  Magdalene,  Marthe,  Felicitalis,  Katherine,  Margaretbe,  Dorothee,  Agnetis,  Barbare, 
Agathe,  Juliane  ac  Ludmile,  Elizabetb  virginum  et  viduarum;-  insuper  in  die  Innocencium, 
Omnium  Sanctorum,  in  commemoracione  Omnium  Animarum  et  in  dedicacione  monasterii 
memorali,  festivitatum  devocionis  causa  accesserint.  eciam  quando  corpus  domini  nostri 
Jhesu  Cristi  ad  infirmum  seu  infirmos  deportatur  et  ipsum  Corpus  domtnicum  conduxerint; 
item  qui  corpus  Christi  et  sacrum  oleum  secuntur,  et  eciam  qui  in  missa  pacem  recipiunt; 
postremo  qaocienscunque  quis  sermoni  ibidem  interfuerit;  item  qui  tria  Avemaria  dixerit  in 
sero  aut  mane,  quando  terna  vice  campana  pulsatur;  item  qui  intersunt,  quando  Salve 
regina  decantatur,  et  qui  pro  rege,  episcopo  et  pro  pace  regni  Boemie  preces  domino  deo 
devote'  ftinderit,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatissimorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
auctontate  confisi,  pro  vice  qualibet,  et  nichilominus  singulis  diebus  festivitatum  supradictarum 
et  ipsarum  octavis,  que  tarnen  octavas  habere  dinoscuntur,  quadraginta  dierum  indulgencias 
ipsis  misericorditer  in  domino  condonamus.  Hamm  quibus  sigilla  nostra  ad  perpeluam 
memoriam  et  testimonium  omnium  premissonim  sunt  appensa  testimonio  literarum.  Datum 
in  Lanczcrona  pennultima  die  mensis  Junii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
septimo. 

(Orig.    Perg.    mit   anh.    Sig.    im    m.    Landes- Archiv,    Art.    Olm.    August,    lit.    G,    u.    19.) 


405. 

Aus  dem  Berichte  Hermann  Ebners  an  den  Strassburger  Stadlrath  über  den  am  11.  Juni  i397 
an  den  Rätken  K.    Wemel  IV.  in  Karlstein  verübten  Mord.  Dt.  5.  Jttti  1397. 

Auch   was   markgrof  Jobs   von   Merhern   zu  Prag,  noch  dem  do  das 

geschach.  Do  enpot  im  unser  her  der  kunk,  daz  er  auz  der  stat  ritt:  er  wolt  sein  stat 
und  sein  lant  selber  wol  versehen.  Also  reit  er  herauz.  Also  ist  unser  her  der  kunk 
zugefaren  und   wolt  die  von  Prag  niht  zu  genoden  nemen,  sie  geben  im  dann  sehstausent 
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schok  und  all  keten  niderlegten  und  »lle  tor  dernüierlegten  und  den  Iura  und  die  maur 
gegen  der  Neuen  stat  ...  so  sind  der  peslen  wol  zwelf  auz  der  Ntdrern  stat  zu  dem 
markgroFen  and  den  lantzhern  gefloben  ....  und  ward  nie  als  irr  zwischen  nnserm  hern 
dem  kung  und  dem  markgrofen  von  Merhero  und  den  lantzhern 

(WeizBÄcker  V.  R.  Acten  II.  p.  455.) 


40«.  . 

Eröffnung  des  OlmüUer  Landrechtes  7.  Juli  1397. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo  sahbato  proximo  post 
festum  sancti  Procopii  Confessoris  et  Boemie  patroni  gloriosi  celebratum  est  colloquiuni 
dominorum,  presidentibus  supremis  olficialibus,  nobili  Jeskoni  dicto  Puska  de  Cnnstat  camerario, 
Sulicone  de  Konycz  czudario,  et  Tbeoderico  prothonotario  illustrissimi  principis  domini  Jodoci 
marchionis  Moravie,  tunc  terre  tabularura  notario,  presentibus  ibidem  predicto  illustrissimo 
domino  raarchione  Jodoco  et  nobilibus  dominis  Erhardo  de  Cunstat,  Petro  de  Crawar  alias 
de  Pluranow,  Laczcone  de  Crawar,  Jescone  de  Sternberg  alias  de  Lukow,  et  Jarossio, 
Bernharde,  Przedborio  de  Czimburg  et  Alssone  de  Czimburg,  Alssone  de  Hohelna.  Erhardo 
de  Skai,  Paulicone  de  Sowynecz,  Budtssio  de  Quassicz,  Johanne  de  Lompnicz,  Wancone 
de  Czimabora,  Mathesoue  de  Lichtenstain,  Wokone  de  Holenstain,  Wilhelme  de  Luczka, 
Sigismando  et  Smilone  de  Lethowicz,  Erharde  de  Luczan,  Boczkone  de  Lestnycz,  bafonibus 
marchionalus  Moravie  judicie  presidentibus  et  causas  judiciales  adinvenientibiis. 

{Tab.   terr«   Mor.   Ohii.   ciidiE   pag.   20f).)- 


401. 

Prag,  13.  Juli  1397. 

IVönig  Wenzel  IV.  sucht  die  Ermordung  des  Strnad  von  Janowitz,  Stefan  von 
Opo£no,  Stefan  von  Martinilz  und  des  Malteserpriors  Markold  in  einem  Manifeste  zu  recht- 
fertigen. —  Geben  zu  Präge  an  sand  Margaretbentag,  unser  reiche  des  Bebemischen  in 
dem  XXXV.  und  des  Romischen  in  dem  XXII  jaren.  Per  d.  Procopium  marchionem  Meravie. 

(Otig.  in  Regenaburg;  gedr.  in  Pelzela  K.  Wenzel  II,  Urkdb.  p.  26.) 
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408. 

Pabst  Bonifas  IX.  beauftragt  den  Abt  des  Strakower  in  Prag,  des  g.    Vincemkloslerit  iu 

Breslau  und  des  Klosters  Brück,  dass  sie  das  Kreuzherrnstift  in  Prag  gegen  alle 

Schädiger  schülsen.   Dl.  Rom  15.  Juli  i397. 

Donifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectfs  filiis  Strahoviensis  prope  Pragam 
et  sancti  Vincencü  extra  maros  Wrstislavienses,  ac  Lncenais  Otomucensis  diocesis  moDasterioruin 
abbatibas  salatem  et  aposlolicam  benedicpionem.  Militanti  ecclesie  immeriti  disponente  domino 
presidentes  circa  curam  ecclesiarum  et  monasteriorum  omnium  solercin  reddimur  indefessa 
solicili,  ut  iuxla  debitum  pasloralis  ollicii  eorum  occurramns  dispendjis  et  proreclibus  divina 
cooperaDle  ctemencia  salubriter  intendamus.  Sane  ditectortim  filiorum  magistri  et  fratrum 
hospitalis  paaperum  sancti  Francisci  crucireromm  cum  Stella  in  pede  pontts  Pragensis  ordinis 
sanctr  Augustini  conquestione  percepimus,  quod  nonmilli  arcliicpiscopi,  epi^copt  aliiqne 
ecclesianini  prelali  et  clerici  ac  ecclesiastice  persone  tarn  religiöse  quam  seculares,  necnon 
dnces,  niarchiones,  comites,  barones,  nobiles,  milites  et  laici,  communia  civitatom,  uoiversitates 
opidurum,  castrorum,  villarum  et  aliorum  locorum  et  alie  singulares  persone  civitalum  et 
diocesum  et  alianim  parciam  diversarum  occaparunt  et  occnpari  fecerunt  casira,  Tillas  et 
alia  loca,  terraa,  domos,  possessiones,  jura  et  jurisdicciones  necnon  fruclus,  census,  redditus 
et  proventus  dicti  hospitatis  ac  membrorum  ab  eo  dependencinm,  et  nonnulla  alia  bona 
mobilia  et  immobilia  spiritualia  et  temporalia,  ad  magistnim  et  fratres  ac  hospifale  et  ntembra 
predicta  communiter  et  divisim  spectanci»  et  ea  detinent  indebite  occupata  sen  detinentibus 
prostant  auxilium,  consitiam  vet  Favorem ;  nonnulli  eciam  civilatum,  diocesum  ac  parcinm 
predictarum,  qui  nonien  domini  in  vacuum  recipere  non  formidant,  eidem  magistro  et 
fratribus  super  predictis  castria,  villis  et  iocis  aliis,  terrls,  domibus,  possessionibus,  juribus 
et  jurisdiccionibua,  necnon  fructibus,  censibus,  reddilibus  et  proventibus  eorundem  et  quibos- 
cunque  aliis  bonis  mobitibus  et  immobilibus,  spiritualibus  et  temporalibus  ad  raagistrum  et 
frvlres  ac  hospitale  et  metnbra  huiusmodi  spectantibus,  multipliceS  moleatias  et  iniurias 
inferunt  et  iacturas.  Quare  dicti  magister  et  fratres  nobis  faumiliter  supplicarunt,  ut,  cum 
eisdem  valde  reddatur  difiicile  pro  singulis  quereiis  ad  apostoticam  sedem  habere  recursnm, 
providere  ipsis  super  hoc  paterna  diligencia  curaremus.  Nos  igilur  adversus  occupatores, 
detentores,  presumptores,  molestatores  et  iniuriatores  huinsmodi  illo  noientes  eisdem  magistro 
et  frtilribas  remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum  compescatar  temeritas  et  alii?  adiltis 
committendi  similia  precludatur,  discrecioni  veslre  per  apostolica  scripta  matidamus,  qnatenns 
V03  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  ve)  alium  seu  alios,  eciam  si  sint  extra  loca,  in 
quibus  deputali  estis  conservatores  et  iudices,-  prefalis  magistro  et  fratribus  elficacis  defensionis 
presidio  assistentes  non  permittatis,  eosdem  super  hiis  ac  quibuslibet  aliis  bonU,  juribus  et 
jurisdiccioDibus  ad  magistrum  et  fratres  et  bospitale  et  membra  huiusmodi  spectantibus,  ab 
eisdem  vel  quibusvis  aliis  indebile  molestari  vel  eis  gravamina  seil  damna  vel  iniurias 
irrogari,  facturi  dictis  magistro  et  fratribus,  cum  ab  eis  vel  procuratoribus  suis  aut  eorum 
aliqno  fueritis  requisiti,  de  predictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  restitucione  huiusmodi 
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castronim,  villarum,  terranim  et  aliorum  louoram,  jurtsdiccioaum,  jurium  et  bonorum  mobiliam 
et  immobilium,  reddituum  quoque  et  proventuiim  et  aliornm  guorumcunque  bonorum,  necnoti 
de  quibuslibet  molestiis,  injuriis  atque  damnis  presentibus  et  futuris,  in  illis  videlicet,  que 
judicialem  requtrunt  indaginetn,  sumniarie  de  piano  sine  strepitu  et  ligura  juiticii,  in  aliis 
vero,  prout  qualitas  eorum  exegerit,  iusticie  conplementum,  occupatores  seu  detentores, 
presumplores,  moiestetores  et  iniuriatores  huiusmodi,  necnon  contradictores  quoslibet  et  rebelies, 
cpittscunque  dignitatis  Status  ordinis  vel  cundictonis  extiterint,  quandocunqiie  et  quociescunque 
expedierit,  aucloritate  nostra  per  censnram  ecclesiasticam  appellacione  postposita  compescendo, 
invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  bracbii  secularis.  Non  obstantibus  taoi  felicis  recor- 
dacionis  Bonifacü  pape  VIII  predecessoris  nostri,  in  quibus  cavetur,  ne  aliqnis  extra  suam 
civitatera  et  diocesini  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a  fine  sue 
diocesis  ad  iudicium  evocelur,  seu  ne  judices  et  conservatores,  a  sede  deputati  predicta, 
extra  civilatem  et  diocesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere  sive 
alii  vel  aliis  vices  suas  committere,  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis  eorundem 
trafaere  presumant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctohtate  presencium  non  trebatur, 
seu  quod  de  aliis  quam  de  manifestis  iniuriis  et  vioienciis  et  aliis,  que  judicialem  requirunt 
indaginera  penis  in  eos,  si  aecus  egerint  et  in  id  procurantes  adiectis,  conservatores  se 
nullatenus  inlromttlant,  quam  aliis  quibuacunque  constitucionibus  apredecessoribus  nostrisRomanis 
pontificibus  delegatis  et  cooservatoribus  quam  personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicinm 
non  vocandis,  aut  aliis  editis,  que  -  vestre  possent  in  bac  parte  iurisdiccioni  aut  poteslati 
eiusque  libero  exercicio  quomodolibel  obviare,  seu  si  aliquibus  comrauniter  vel  divisim 
a  predicta  sit  sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  seu  extra  vel  ultra 
certa  loca  ad'  iudicium  evocari  non  possint,  per  lltteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indutto  huiusmodi  et  coram  personis,  locis,  ordinibus 
et  nominibus  propriis  mencionem  et  qualibet  alia  indutgencia  diele  sedis,  generali  vel  spe- 
ciah, cuiuscunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non 
insertam  nosire  jurisdiccionis  explicacio  valeat  in  bac  parte  quomodolibet  inpedih,  et  de 
qua  cuiusqae  toto  tenore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris  htteris  habende  sit  mencio  specialis. 
Ceterum  volumus  et  apostolica  auctoritate  decernimus,  quod  quilibet '  vestrum  prosequi  valeat 
ariiculum  eciam  per  alium  inchoalum,  quamvis  idem  inchoans'  nullo  fuerit  impedimento 
canonico  prepeditus,  quodque  adinstar  presencium  sit  vobis  et  unicuique  vestrum  in  premissis 
Omnibus  et  eorum  singuhs  ceptis  et  non  ceplis  presentibus  et  futuris  perpeluata  potestas  et 
jurisdiccio  attributa,  ut  eo  vigore  eaque  firmitate  possitis  in  premissis  omnibus  ceptis  et  non 
ceptis  presentibus  et  futuris  et  pro  predictis  procedere,  ac  si  predicta  omnia  et  singula 
coram  nobis  cepta  fuissent  et  jurisdiccio  vestra  et  culuslibet  vestrum  in  predictis  omnibus 
et  Singulis  per  citacionem  vel  modum  alium  perpetuata  legittimum  extitisset,  conslilucione 
predicta  super  conservatoribus  et  alia  qualibet  in  contrarium  edita  non  obstante,  presentibus 
post  decennium  minime  valitnris.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  idibus  Julii,  ponttficatus 
nostri  anno  octavo. 

(Ineerirt  iu  n.  4S0) 
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409. 

PcAat   Bonifas   IX.    ernennt  den  bisherigen  Bischof  eon  Lebus,  Johann,  sunt  Bischöfe  in 
Olmütz  und  empfiehlt  ihn  dem  Prager  Ersbtschofe.  Dt.  Rom  20.  Juli  1397. 

Donifacius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri,  archiepiscopo  Pragensi 
salutem  et  apostoticam  benediccionetn.  Ad  cumulum  tue  cedit  satutis  et  fame,  st  personas 
ecciesiasticas,  presertim  pontiücali  dignitate  preditas,  divine  propiciacionis  inluitu  opporliini 
presidii  et  favoria  gracia  prosequaris.  Dudum  -siquidem  bona  memorie  Nicolao^  episcopo 
Olomucensi,  regimini  Olomucensis  ecclesie  preaidente  nos  ciipientes  eidem  ecclesie,  cum  eam 
vacare  contingeret,  per  aposlolice  sedis  providenciam  utilem  et  idoneam  preaidere  personam, 
provisionem  ejusdem  ecclesie  ordinacioni  et  disposicioni  nostre  duximus  ea  vice  specialiler 
reservandam,  decementes  extuDC  irrilum  et  ioane,  si  secus  super  bis  per  quoscunque  quavis 
anctoritflte  scienler  vel  Ignoranter  contingeret  attemplart.  Postmodum  prefata  ecciesia  per 
obitum  ejusdem  Nicolai  episcopi,  qui  extra  Romanam  curiam  diem  clausit  exlremum,  pastoriä 
solacio  destituta,  nos  vacacione  bujusmodi  fide  dignis  relatibus  intellectB,  ad  provisionem 
ejusdem  ecclesie  celerem  et  felicem,  de  qua  nullus  preter  nos  ea  vice  se  intromittere 
potuerat  neque  poterat.  reservacione  et  decrelo  obsistentibus  aapradiciis,  ne  ecciesia  i[»e 
loDge  vacflcionis  exponeretur  incommodis  paternis  et  sollictlis  stadiis  intendentes,  post 
deliberacionem,  quam  de  prcficiendo  eidem  ecclesie  personam  utilem  et  eciam  fructuosam 
cum  frafribus  nostris  babuimus  ditigentem,  demum  ad  venerabilem  fratrem  noslrum  Johannem 
Olomacensem  tunc  Lubucensem  episcopum,  cousideratis  grandium  virtutum  donis,  qnibus 
personam  suam  illarum  largitor  dominus  insignivit  et  quod  ipse  Johannes  episcopus,  qui 
regimini  Lubucensis  ecclesie  bactenus  laudabiliter  prefuit,  eandem  Olomucensem  ecclesiam 
seiet  et  poterit  autore  domino  salubriler  regere  et  fideliter  gubernare,  converlimus  oculos 
nostre  mentis.  Intendentes  tgitnr  tarn  ipsi  Olomucensi  ecclesie,  quam  ejus  gregi  dominico 
salubriter  providere  dictum  Johannem  episcopum  a  vinculo,  quo  prefate  ecclesie  Lubucensi, 
cui  tunc  preerat,  tenebatur,  de  dictorum  fralrum  consilio  et  aposlolice  polestatis  plenitudine 
sbsolventes  ipsum  ad  eandem  Olomucensem  ecclesiam  auctorilate  apostotica  transtnlimns, 
ipsumqne  illt  prefecimus  in  episcopum  et  pastorem,  curam  et  administracionem  ipsius  Olomu- 
censis ecclesie  sibi  in  spiritualibus  et  temporalibus  ptenaric  committendo,  liheramque  sibi 
dando  licenciam  ad  ipsam  Olomucensem  ecclesiam  transeundi,  Grma  spe  fidnciaque  conceptis, 
quod  dirigente  domino  actus  suos  prefata  Olomucensis  ecciesia  per  ipsius  Johannis  episcopi 
Industrie  et  circumspeccionis  Studium  frucluosum  utiliter  et  prospere  dirigetur  grataque  in 
eisdem  spiritualibus  et  temporalibus  suscipict  incrementa.  Cum  igitur,  ut  idem  episcopus  in 
commissa  sibi  predicte  ecclesie  Olomucensis  cura  facilius  proficere  valeat,  tuus  favor  sibi 
esse  noscatur  plurimum  opporlunus,  fralernitatem  tuam  rogamus,  monemus  et  hortamur 
attente  per  apostolica  tibi  scripta  mandnntes,  quatenus  eundem  episcopum  ac  ecclesiam  sibi 
commissam,  suffraganeam  tuam  hahens  pro  nostri'et  apostolice  sedis  reverencia  propensius 
commendalos,    in   ampliandis  et  conservandis  juribus  ejusdem  Olomucensis  ecclesie  sie  eum 
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tut  Favoris  presidio  prosequaris,  qaod  rpse  per  tue  auxilium  gracie  se  possit  in  commisso 
sibi  ejusdem  Olomocensis  ecciesie  regimine  utilius  exercere,  tuque  divioam  misericordiam 
et  nostraoi  ac  ejasdero  sedis  benevolenciam  valfas  exinde  uberjus  promereri.  Datum  Rome 
apud  sanctaoi  Petriim  XIII  Cal.  Angusti,  pontificatua  noslri  anno  octovo. 

(Orig.  Perg.  h.  Bleibulle  im  fflrsterzb.  Archive  zu  Prag.) 

410. 

K.  Wentel  IV.  Sehreiben  an  Papst  Bonifacim  IX.,  in  v>elckem  er  für  die  Ernennung 
Johanns,  Bischof  m  Lebus,  sum   OimUtier  Bischöfe  dankt.  Dt.  1397  (nach  dem  20.  Juli).*) 

iSanctissime  eic.  Ad  audientiam  nostram  grata  et  multum  accepta  nuper  sunt  nova 
perducta,  qualjter  videlicet  S.  V'*  ad  supplicem  nostrarum  precum  instantiani  venerabilem 
Jo(hannem),  Lubicensem  episcopum,  principem,  coDsilierium,  devotum  nostrum  dilectuni  ad 
Olonmceasem  ecclesiam  transferre,  honorabili  quoque  W.  de  .  .  prteposito  Boleslaviensi, 
capellano   Dostro   devoto   dtlecto,    de  Lubicensi   ecclesia  providere  similiter  dignata  est  etc. 

(PalMky  Formelb.  2,  ß2.) 

411. 

Markgraf  Jodok   von    Mähren   befiehlt,  dass  die  Güter  Lesch  und    Vichent(?),  welche  der 

Bränner  Mümmeister  Arnold  für  seine  und  seiner  Frau  Lebenszeit  vom  Kloster  m  Wisoteits 

erwarb,  nach  dem  Tode  beider  wieder  an  das  Kloster  zurückfallen  sollen. 

Dt.  Göding  7.  August  1397. 

i%os  Jodocus,  dei  gracia  marchio  ßrandeburgensis,  marcbio  et  dominus  Moravie,  ac 
sacri  Romani  impcrii  archicamerarius.  Notum  facimus  tenore  presencium  universis,  qnod 
sicut  providus  Arnoldus,  magister  monete  nostre  in  Branna,  fidelis  noster  dileclus,  bona 
Lesch  et  Vichent  cum  suis  appertinenclis  ad  duas  vitas,  videlicet  saam  et  uxoris  sue 
comparasse  dinoscttur,  sie  nos  volumus,  ut  eadem  bona  eciam  ab  abbate  et  conventn 
monasterii  in  Wisowicz  habeat  ad  sue  et  uxoris  duntaxat  vitas  de  prefati  abbatis  et  conventus 
consensu  pariter  et  voluntate.  Volumus  eciam  et  presenti  privilegio  decernimus,  quod  post 
mortem  prefati  Arnoldi  et  uxoris  sae  prefata  bona  Lesch  et  Vichent  cum  suis  pertinencfis 
ad  prefatum  monasterium  in  Wisowicz  ulteriua  absque  omni  impedimento  et  iqstaocia  devoivi 
et  devenire  debeant.  In  quibus  eciam  bonis  et  devolucione  eorum  abbatem  et  conventnm 
prefati  monasterii  nullo  modo  volumus  impediri.  Presencium  sub  nostri  sigiUi  appensione 
testimonio  literarum.  Datum  in  Goding,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
septimo,  feria  III  proxima  post  festum  sancti  Sixti  pape. 

(Aua  dem  Monast.  Mor.  im  Archive  des  Kt.  Baigeru.) 
*)  Das  appToximative  Tagesdatum  niigeeetzt  nach  u,  409. 
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i3.  Augml  1397. 

"ronajhnä  Hefman  Chrt  kostel  svfij  v  JenfkovS  na  tfi  lela  Janovi  a  Jakubovi, 
kn^lm  z  Prahy,  za  ro£nf  näjemnti  22  kop. 

(Lib.  Oblig.  II.  12  f.  249.  im  Prager  Met.  Gapitel- Archive.) 

4t3. 

Marquard  von   Sternberg   verpflichtet   sich,   die   von    Peter   von  Sternberg  kinterlassenen 
Schulden  su  aahlea.  Dt.  Brunn  21.  August  1397. 

Marquardus  de ,  Sternberg  significamns  tenore  preseacium  universis,  quod,  sicut 
nobilis  dominus  Petnis  de  Sternberg  pie  memorie,  palruns  noster  carissimus,  quedam  bona 
saa  nobis  dono  coatulit  et  legavit  amicicia  et  gracia  speciali:  qua  propter  no3  votis  eius 
et  voluntati  vice  versa  satisfacere  volentes,  nos  Marquardus  de  Sternberg  prefatus  principalis 
et  nos  Albertus  de  Sternberg,  Jaroslaus  de  Sternberg,  Albertos  de  Sternberg  alias  de  Konopisst, 
Petrus  de  Krawarz  alias  de  Plumlow,  Marquardus  de  Sobiessin  et  Alscho  de  Rziczan  fideiussores 
ooines  in  solidum  cum  ipso  et  pro  ipso  domino  Marquardo  proinittimus  et  bona  nostra  fide  sin- 
cera,  manu  nostra  coniuncta  indivisim  absque  dolo  nofaili  domineAnne,  relicte  predicti  dominiPelri 
de  Sternberg,  et  ad  fideles  manus  illustrium  principum  domini  Jodoci,  marchionis  Brandeburgensis 
ac  marchionis  et  domini  Horavie,  ducis  Przemconis  et  domini  Opavie,  nobilis  domini  Lackonis 
de  Krawarz  et  strenui  domini  Henrici  de  Schenwald,  pro  ipso  domino  Petro  de  Sternberg, 
omnia  debita  infrascripta :  Micalassoni  de  Schonwald  sexagtnta  tres  marcas  grossorum, 
Wawrzinconi  et  Jankoni  filio  suo  de  Jestrzebi  nonaglnta  marcas  grossorum,  Fessconi  Pis- 
kowec  centom  et  octuaginta  marcas  grossorum,  Janoni  diclo  Schurch  quinquaginta  marcas 
grossorum,  preposito  et  monasterio  Sternbergensi  triginta  sex  marcas  grossorum,  Ctinrato 
Pistori,  civi  Pragensi  ducentas  unam  sexagenam  grossorum,  Polconisse  Olomucensi  tredecim 
marcas  grossorum,  Jacobo  Thassnerio  civi  Brunensi  quinquaginta  tres  marcas  grossorum, 
Theodorico  Velber  et  llanus  Strang  civibus  Viennensibus  quinquaginta  sexagenas  grossorum, 
Venceslao  civi  Poloniensi  viginli  sexagenas  grossorum,  Ugiczoni  in  Ostroh  sedecim  marcas 
grossorum,  Volkoni  presbytero  in  Ostroh  decem  et  ooto  marcas  grossorum,  Petro  domestico 
Brunensi  sedecim  marcas  grossorum,  Venceslao  domestico  Pragensi  duodecim  sexagenas 
grossorum,  Volconi  de  Nova  villa  quinque  marcas  grossorum,  Nicoiao  civi  Vesselensi 
quinquaginta  octo  sexagenas  grossorum,  et  specialiter  bonorabilibus  civibus  in  Vessels  centum 
quinquaginta  marcas  grossorum,  que  debita  dudum  super  nos  recepimus,  dare  et  solvere, 
«t  omnes  fideiussores,  qui  prefato  domino  Petro  de  Sternberg,  pie  recordacionis,  sua  sigilla 
obligaverunt,  absque  omni  damno  eorum  realiter  exbrigare  infra  hinc  et  festum  beati  Georgü 
martyris  proxime  venturum,  ac  expedire  cum  effectu.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  statim 
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omnes  promittimus  et  debemns  per  interpositam  peraoQam  idoneem  mititaris  condicronis 
obstagium  in  civitate  Sternberg  aul  Olomucz  in  domo  honesä  hospitis,  nobis  per  predictos 
deputata,  quilibet  cum  duobus  famulis  et  tribus  eqiiis  debitiim  et  consuelum,  excosacionibus, 
instanciis  contra  preraissn  quibuslibet  procul  molis  subintrare.  Et  nibilominus,  prestito  vel 
non  prestito  dicto  obstagio,  nobilts  domina  Anna  aat  manus  fideies,  quibus  promisimus 
predicti  virlute  presencium  et  auctorUate  nostra  habeat  et  habeant  plenam  et  omnimodam 
potestatem,  omnia  debila  predicta,  que  per  nos  non  fuerint  persoluta,  ut  prefertur,  recipere 
et  acquirere  inter  christianos  aut  jndeos  nostra  omninm  in  solidam  super  dantna.  De  quo 
qnidem  obstagio  omnes  nos  debilores  prefati  nnila  iuris  nostri  seu  consuetudinis  causa 
allegata  quovis  modo  exire  debemus,  sed  fideliter  continuare  debemus  et  spondemas,  donec 
omnia  debita  supradicta,  et  donec  sigilla  omninm  Hdeinssoram,  pro  ipso  domino  Petro  de 
Stemberg  felicis  memorie  obligata,  cum  omnibus  et  singulis  damnis,  quecunque  damna  ob 
nonsolucionem  debitonim  predictorum,  seu  ob  nonexbrigacionem  fideiussorum,  prout  pre- 
mittitur,  prefata  domina,  fideies  manus  rpsius,  vel  ipsi  ßdeiussores,  sea  nostri  creditores, 
quos  concemunt  debita  predicta,  legacionibas,  monicionibus,  taxis,  expensis,  impensis,  aut 
alias  qnocunque  modo  perceperint,  et  cum  bono  testimonio  absqne  iudicio  et  iuramento 
demonslraverint,  plene  per  nos  supra  dictos  nostris  creditoribus  soluta,  exbrigala  et  refiisa 
fiierlnt  cnm  eßectu.  In  cnius  rei  testimonium  sigilla  nostra  propria  de  certa  nostra  sciencia 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  Brune  feria  III.  ante  festum  s.  Bartholomei  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonageslmo  seplimo. 

(Dohoer  Mon.   IV.   888.) 


414. 

Johann    von  Sternberg   cerpfiicktet  sich,  gewisse   von    Peter   von   Stemberg  hmterlastene 
Schulden  iu  sohlen.  Dt.  Lukau  21.  August  1397. 

Johannes  de  Stemberg  alias  in  Lukaw  significamus  teoore  presencium  universis. 
•  Quod  sicut  nobilis  dominus  Petrus  de  Sternberg  pie  memorie,  patruus  noster  carissimus, 
quedam  bona  sua  nobis  ac  beredibus  nostris  dono  contulit  et  tegavit  amicicia  et  gracia 
special) ;  quapropter  nos  votts  eius  et  volunlati  vice  versa  satisfacere  volentes,  nos  Johannes 
de  Sternberg  prefatus  principalis,  et  nos  Matheus  cuatos  et  canonicns  ecclesie  Olomucensis 
et  Albertus  fratres  germani,  nati  predicti  domini  Johannis  eiusdem  tituli,  Busco  de  Krasna 
alias  in  Cestin,  Miklico  de  Milczan  alias  in  Kurowicz,  Przibiko  de  Malotin  alias  de  Hradek, 
Witko  de  Bistrzicz  nunc  burgranius  castri  Lukow,  fideiussores  omnes  in  solidum  cum  ipso 
et  pro  ipso  domino  Johanne  promittimus  bona  nostra  fide  sincera,  manu  nostra  coniuncta 
indivisim  absque  dolo  nobili  Domine  Anne  reticte  domini  Peiri  de  Sternberg  predicU,  et 
ad  manus  fideies  illustrium  principum  domini  Jodoci  marchionis  Brandenburgensis  et  marchioois 
et  domini  Moravie,  ducis  Przemkonis  et  domini  Oppavie,  nobilis  domini  Petri  de  Krswarz  alias 
in  Plumlaw,  et  strenui  domini  Henrici  de  Schonwald  pro  ipso  domino  Pelro  de  Stemberg  omnia 
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debila  inira  scripta :  primo  siquidem  dignosciinur  obligari  domiDO  preposilo  ac  toto  conventui 
caoonicis  regularibus  moDasterii  Sternbergensis  in  triginta  Septem  marcis  cum  dimidia  marca 
grosBoram  Pragensitim  Moravici  numeri  et  pagamenli.  Item  Cleparzoni  in  septuaginta  quinqae 
marcis.  Item  Przibiconi  de  Dobromil  in  quinquaginta  marcis  pro  dolaticio.  Item  Bohussio 
de  Zatbora  in  ocluaginta  tribus  marcis.  Item  natis  Zibrzidonis  de  Wlczetin  in  quinqaaginta 
marcis.  Item  Johanni  nolario  in  quinquaginta  marcis;  cuius  quidem  debiti  supradicti  summa 
in  tolo  facil:  trecente  marce  cum  dimidia  marca.  Que  debita  dadum,  videlicet  statim  peractis 
exequüs  predicli  domini  Petri  palnii  nostri  carissimi  super  nos  recepimus  dare,  exsolvere 
et  orones  fideiussores,  qui  preFalo  iIomiDO  Petro  de  Stemberg,  pie  recordacionis,  sua  sigilla 
obligaverunt  pro  supradicto  debito  absqae  omni  danino  realiter  exbrigare  infra  hinc  et  festum 
b.  Georgii  martyris  proxime  venturi  ac  expedire  cum  elTeclu.  Quod  si  non  fecerimus  etc. 
(folgt  die  gewöhnliche  Einlagerformcl).  Datum  Luckaw  feria  tercia  ante  feslum  s.  Bartbolomei, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo.    . 


(Dobner  Hod-  IV.  390.) 


415. 

Hetarieh  von  Dambofiti  erklärt,  dat»  er  die  Burg  Blauda  dem  Markgrafen  Jodok  wieder 
übergeben  habe.   Dt.  Brunn  23.  Augu$t  1397. 

Ja  JindHch  z  Damobofic  vyznäväm  tlmto  listem  p^ede  väemi,  te  vysoko  urozenä 
hnlie  pan  Jost,  markrab£  a  päu  Moravsk}.  pän  möj  milostiv^,  brad  i'e£en^  Bludov  ode 
mne  jest  odvadil  a  vypiatil,  tak  ie  na  tom  jist^m  bradu  }&  ani  moji  erbovö  niiidnäho 
prfiva  nejmfime,  anji  mi  je  co  vice  ani  mjm  erböm  dMvefeöenJ  markrabe  dluien.  Protei, 
a£  bych  kterd  lisly  od  dfivefe&enöho  markrabl  pana  Josta,  anebo  od  jeho  bratra  pana 
Prokopa  markrabi,  anebo  od  koho^koliv^k  jin6ho  jm^l,  jeäto  by  se  toho  di'ävei^eien^bo 
hradu  Bludova  dot^kaly,  ti  jistf  listov^  nemajl  niiääni  hol^  moci  jmlti.  A  na  sv^domi  toho 
svü  sem  pe6et  k  lomulo  listu  pfivesit.  A  my  Erhart  z  Kunina  M^sta,  Lacek  z  Kravaf, 
Petr  z  Plumlova  a  Vil^m  z  Pernstaina  ku  prosbe  df^vefeien^ho  JindHcha  z  DaraoboHc  s\6 
sme  lak6  pe6eti  k  tomulo  listu  pHv^sili  na  svidoml  toho  vSebo,  coi  jest  svrchupsäno.  Dan 
tento  list  jest  v  Brn^  löta  od  Bo21ho  narozeni  tisic  tfi  sta  devadesit  sedmäho  lata,  ten 
itvrtek  prvnl  pfed  svat^m  Bartolomejem. 

(Orig.  Perg.  5,  h.  Sig,  in  den  altständischen  Acten  des  mähr.  Landes- Archive«.) 
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Johann,    Pfarrer   in    Kaplbobrau,    Bohdal   Pfarrer   in    Bor    etc.    erklären,    das»   sie   den 

Mallheserprior   HereS  als   Schiedsrichter   anerkennen   und   seinem   Spruche  sich  unbedingt 

fügen  tcollen,  den  er  zwischen  ihnen  und  der  Alibränner  Commende  fällen  tcird.  Dt.  1397 

vor  dem  27.  August? 

C'onslituti  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  of&ciali  Pragensi,  et  acüs  nostris 
obligatoriis  dominas  Johannes  in  Caplbobrovia,  Bobdal  in  Bor,  Georgiua  in  Obecz  et  Lupus 
in  Inferiori  Bobrovfa  eociesiarum  plebani  Olomac.  dioc.  ex  una,  et  hooorabilis  ac  religiosus 
vir  dominus  Wenceslaus,  commendator  inonasterii  in  Brunna,  eiosdem  dioc.  parte  ex  altera, 
saper  omnibus  et  singntis  causis,  titibus  et  controversiis  inter  ipsos  plebanos  et  Sdenconem 
olim  comfnendatorem  ibidem  in  Brunna,  precessorem  dicii  domini  Wenceslai  exortis,  de 
alto  et  basso  et  sub  pena  perdicionis  cause  et  causarum  huiusmodi  ac  pena  excommunicacionis 
,  in  nobilem  ac  religiosum  virum  dominum  Herssonem.  priorem  electum  per  Boemiam,  Poloniam 
elc.  absentem,  tamquam  in  arbitrnm  compromiserunt  et  se  g;racie  eiusdero  domini  Herssonis 
prioris  commiserunt,  proul  premissa  omnia  in  compromisso,  prius  per  ipsos  Facto,  sunt  plene 
descripta,  promittenles  habere  ratum  et  gratum,  quidquid  .per  ipsum  dominum  Herssonem 
proDuncciatum  fuerit  in  premissis,  sub  pena  perdicionis  cause  et  pena  exconimunicacionis, 
renuncciantes  expresse  omnibus  et  singniis  litleris,  privilegiis,  instrumentis  publicis,  citacionibus, 
actis  actitatis  etc.  prout  in  precedenti  obiigacione  est  expressum  elc.  ot  in  forma.  Presen- 
tibus  domino  Bernbardo,  plebano  sancti  Michaelis  Maioris  civitatis  Fragensis,  Andrea  de 
Lompnicz,  Nicoiao  ibidem,  Peiro  de  Pyeska,  notariis  publicis. 

(Ana  dem  Üb.  Obligat,  II.   12  f.  168  im  Metrop.  Cap. -Archive  in  Prag.) 


417. 

Johann  Pfarrer  in  Kappelbobrau  und  Bohdal  Pfarrer  in  Bor  erklären,  däst  sie  den  Herei, 

Nachfolger  des  Marhold  im  Grosspriorate  des  Johanniter-Ordens,  als  Schiedsrichter  nicht 

haben   wollen.  Dt.  27.  August  1397. 

Anno  LXXXXVII.  indiccione  quinta,  die  XXVII.  mensis  Augusti,  hora  terciarum 
in  curia  arcbiepiscopali  ponlificatus  Boniracii  pape  IX.  anno  VIU*'.  constitnti  personahter 
predicli  plebani  (vid.  n.  416)  protestati  sunt  presenclaliter,  (quod)  ipsi  nolunt  consentire  in 
dominnm  Herssonem,  suecessorem  Marcoldi,  priorem  Boemie  etc.,  sed  quod  quilibet  ad  jus 
suum   revertatur,  de  quo  Wenceslaus  commendator  in  Bnina  peciit  sibi  lieri   instrumentum. 

(Aus  dem  Lib,  Oblig.  II.  J2  f.  91  im  Präger  Metrop.  Cap.-ArchiTe.) 


»Google 


377 

418. 

Wilhelm  Korlelange»  und  Smil  von   Vicov,  Adminiitraloren  des  OlmiUzer  Bi$tkume»  sede 

cacante,  beslättigea  die  Schenkung^  welche  Margarelha  von  Lamberg  der  ^irche  m  Bfeznik 

gemacht  hatte.  Dt.   Olmätt  29.  August  1397. 

vYilhelmus  Korlelangen  et  Smilo  de  Wiczow  canonici  ecclesie  Olomucensis,  ad- 
ministratores  in  spirilualibus  sede  vacante  per  capilulam  eiusdem  ecclesie  deputati  universis 
et  singalis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  satulem  in  domino.  Literas  in  pergameno  scriptas 
sigillis  Septem  rotundis  de  cera  communi  alba  in  pressulis  perg'ameni  pendentibus  sigillatas 
Sanas  et  integras,  presenlatas  nobis  pro  parte  famose  Margarethe  reücte  felicis  memorie 
domini  Jaroslai  de  Lamberg,  Arkclebi  senioris  et  Jaroslai  junioris  frafrum,  ipsius  natorum 
de  Lamberg,  noveritis  nos  recepisse  tali  sub  tenore :  „Nos  Margaretha  relicta  filicis  memorie 
domini  Jaroslai  de  Lamberg,  Arkclebus  senior  et  Jaroslaus  junior  fratres  ipsorum  nati  de 
Lamberg  etc.  Datum  Brzyeznik  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  feria 
quinta,  que  fuit  oclava  saocti  Wenczeslai  mnrtiris  gloriosis.  —  (Vid.  n.  348.^  Post  quarum 
literarum  presentacionem  et  recepcionem  fuit  nobis  pro  parle  dictorum  Margarethe  reücte  et 
ipsius  natorum  de  Lamberg  humililer  cum  instancia  supplicalum,  quatenus  predictum  laneum, 
curlicalas,  census  ac  provenlus  eonindem  dicte  ecclesie  in  Brzyeznik  et  ipsius  rectori,  qui 
fueril  pro  tempore,  iücorporare  unire  applicare  ac  omnia  et  singula  suprascripta  auctorizare  et 
auctoritate  ordinaria  confirmare  dignaremur.  Nos  ipsomm  iustis  peticioniiius  inclinati,  attendentes 
eciam  quod  propter  premissa  divinus  cultus  augeatur,  census  et  redditus  memoralos  predicte 
ecclesie  et  ipsius  rectori,  qui  fuerit  pro  tempore,  applicamus,  annectimus  et  unimus  ac  omnia 
et  singula  suprascripta  auctoritate  ordinaria  ratificamus,  auctorisamus  et  presenlis  scripti  patrocipio 
confirmamus.  votentes  et  tenore  presencium  decernenteä  quod  census  et  redditus  predicti  ad 
dictam  eccicsiam  et  ipsius  rectorem,  qui  pro  tempore  fuerit,  perpetue  debeant  permanere  ipsos- 
quoque  inter  ceteros  census  et  redditus  ecclesiasticos  de  cetero  volumus  repulari.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  vicariatus  ecclesie  Olomucensis  est  appensum.  Datum  Olomucii  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  VIP  die  XXIX  mensis  Augusti. 

(Orig.  Perg.  mit  »nh,  Sig.  im  mähr.  LandeB-Ärchiv  Art.  KOnigiukloster  Ht.  P.  n,    80.) 

410. 

Proöeh   von    Busau   erklärt,    dass  er   die   ihm   vom    Markgrafen   Jodok   für    1000    Mark 

Prager  Groschen  versetzten  Burgen  Cimburg  und  Spranek  für  den  Markgrafen  und  seine 

Leute  stets  offen  halten  und  dieselben  jederzeit  demselben  einantworten  wolle,    sobald  ihm 

die  iOOO  Mark  ausgezahlt  würden.  Dt.  Brunn  30.  August  i397. 

t(go  Proczko  de  Buzaw  notumfacio  tenore  presencium  universis,  quod  propter 
serviciorum  meorum  fidelitatem,  quibus  serenissimo  principi  et  domino  Moravie  etc.  domino 
meo   graciossimo   hucusque  complacui  et  ditigencius  serenitali  ipsius  famutari  et  complacere 
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atiidiosius  bona  fide  mea  promitto  et  teneor  infuturam,  et  ob  hoc  idem  dominus  Jodocus 
marchio,  dominus  mens  generosus,  micbi  fecit  graciam  specialem,  sie  quod  ipsius  gracia 
michi  casirum  Czimburg  et  casirum  Spranek,  cum  omnibus  villis  et  bonis  ad  eadem  spec- 
tanlibus  necnon  ipsorum  pertinenciis  univcrsis  graciose  et  benivole  in  mille  marcis  grossornm 
Pragensium  obligavit,  sicnt  in  Uttera,  quam  a  serenitale  ipsius  conTectam  desuper  habeo, 
omnes  ville  et  bona  nominantur  ordinarie  et  in  eadem  lucidius  continentur.  Ideo  ego 
prefatus  Proczko  bona  mea  fide  et  honore  prefato  domino  meo  marchioni  spondeo  firmiter 
absque  dolo,  ac  virtule  presencium  de  certa  mea  sciencia  promillo,  quod  castra  predicta 
videlicet  Czimburg  et  Spranek  prefato  domino  meo  marcbioni,  beredibus  ac  successoribus 
suis,  marchionibus  et  dominis  Moravic  et  ipsorum  officialibus  sive  copitaneis  in  omnibus  suis 
necessitatibus  contra  quemlibet  bominem,  nulto  excluso  penitus,  fideli  adiulorio  aperta  et 
prompta  esse  debeant,  ac  serenilali  ipsius  cum  casfris  prediciis  adberere  et  juvare  promitto 
tamquam  naturali  meo  domino,  dum  et  quociescumque  fuerit  opporlunum.  Specialiter  bac 
condicione  adiecta,  quod  quandocunque  prefatus  dominus  marchio  dominus  mens  graciosus 
castra  Czimburg  et  Spranek  predicla  cum  villis,  bonis  et  ipsornm  pertinenciis  universis, 
prout  in  liltera,  quam  a  gracia  ipsius  habeo,  nominantur  expresse,  rehabere  a  me  et 
redimere  voluerit,  exlunc  ipsius  serenilas  micbi  dehebit  mille  marcas  grossorum  assignare, 
prompta  pecunia  et  pagare;  quo  Facto,  ego  predicfus  Proczkn  de  Buzaw  promitto  snb 
honoris  et  fidei  puritate,  quod  sepedicto  domino  marchioni,  domino  meo  gracioso,  de  caslris 
Czimburg  et  Spranek  cum  villis  et  ipsorum  universis  perlinenciis,  prout  in  littera  domini 
marchionis,  quam  habeo,  continentur,  stalim  absque  omni  coniradicctone  condescendere  et 
in  suam  potestatem  Iradere  fideliter  et  libere  resignare,  sie  quod  castra  predicta  cum 
omnibus  ipsorum  villis  et  singulis  pertinenciis  ad  dominum  marchionem,  faeredes  aut  succes- 
sores  suos,  marchiones  et  dominos  Moravie,  absque  impedimento  quolibet  e  converso  a  nie 
libere  et  pacißce  reverti  debeant  et  devolvi.  Presencium  sub  appenso  moo  sigülo  leslimonio 
litterarum.  Datum  Brunne  anno  domini  milleslmo  trecentesimo  nonagesimo  septimo,  feria 
quinta  proxima  ante  festum  sancti  Egidii  confessoris. 

(Orig.  Perg.  mit  haog.  Sig.  im  m.  Lnndes-ArcHiTe  Nr.  200  MisceD.) 


420. 

Der    Prager    erzbischößiche    Official    tratusumirt    eine    Bulle    Pabsl    Bonifai    IX.    ddo. 
15.  Juli  1397.  —  Dl.  22.  September  1397. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Jobannes  Kbel  decretorum  doctor,  canonicus  Pragensis, 
curie  archiepiscopalis  Pragensis  et  apostolice  sedis  legati  ofTicialis,  prescnti  transumpto 
publice  notumfacimus  universis,  quod  conslitutus  personaliter  coram  nobis  in  figura  judicii 
providus  vir  Wenccslaus  dictus  Miska  de  Lukohorzan,  procurntor  consistorii  Pragensis, 
necnon  procuratorio  et  sindicatus  nomine  honorabilium  et  religiosorum  virorum  dominoruai 
Sdenconis   supremi    magistri   et  convenlus   fratrum   cruciferorum    cum  Stella  in  pede  pontis 


»Google 


379 

Pratensis,  ordinis  sancti  Auguslini,  nobis  pro  lunc  ad  causas  ordinarias  audiendum  et  jura 
reddendnm  sedentibus  pro  tribunali,  certas  lUleras  apostolicas  patentes  conservatorü,  prefalis 
dominis  supremo  magistro  et  convenlui  per  sanclissimum  in  Christo  patrem  et  dominum 
nosirum  dominum  Bonifacium  divina  providencia  papam  nonum  ad  certum  tempus  datas  et 
concessas,  in  pergameno  scriptas,  eius  vera  bulla  pttimbea  pendente  in  cordula  seii  zona 
canapi.  in  qua  quidem  bulla  a  parte  una  duo  capita  videücet  sanclornm  Petri  et  Pauli 
apostolorum,  in  quorum  medio  erat  crax,  et  supra  eadem  capita  erant  et  sunt  hec  littere 
capilales  s.  Pa.  s.  Fe.  et  circum  dicta  capita  ac  in  circuitu  eiusdem  balle  certa  pnncta,  et 
a  parle  secunda  eiusdem  bulle  sirailiter  littere  capilales  hec  erant  et  sunt:  „Bonifacius 
papa  VIIII^  et  in  circuitu  dictarum  litterarum  similiter  cerla  punta,  more  Romane  curie 
bullatas,  sanas  et  integras,  non  viciatas,  non  cancetlalas,  non  abolilas,  non  abrasas,  nee  in 
aliqua  ipsarum  parte  suspectas.  aed  omni  prorsus  vicio  et  stispicione  carentes  exliibuit, 
ostendit  et  produxit.  ac  in  manus  nosiras  presentavit,  quarum  tenor  inferius  plene  est 
descriptus,  pelens  cum  inslancia,  qua  valuit  ampliori  huiusmodi  litteras  apostolicas  per  nos 
mandare  transsumi,  transcribi,  copiari,  aatenticari  ac  in  formam  publioam  redigi  Instrument), 
cnm  jure  auctoritatis  nostre  ordinarie  et  decreli  inlerposicione,  ne  ipsaruro  copia  cnsu  for- 
tuilo  amitlatur.  Nos  visis  huiusmodi  lideris  et  sane  intellectis  et  ipsis  nbsque  aliqua  suspicione 
reputalis,  ac  predicti  Wenceslai  Miscze  procuratoris  et  sindici  dominornm  antedictorum 
peticionibus  utpote  racionalibus,  justis  et  congruis  annuentes,  easdem  litteras  apostolicas  per 
notarium  publicum  subscriptum  fldeliter  nil  addendo  vel  minuendo,  quod  sensum  mutet  aut 
qaovismodo  variet  inlelleclum,  transsumi,  transcribi,  copiari,  autenticari  et  in  formam  redigi 
pubtici  instrumenti  mandavimus,  volentes  et  tenore  presencium  decementes,  quod  transsumpto 
huiusmodi  deinceps  in  omnibns  el  per  omni»  plena  fides  adhibeatur  tam  in  judicio,  quam 
extra  sicut  litteris  originalibus  infrascriptis,  ipsumque  transsumptum  fidem  faciat  in  agendis, 
qnibus  omnibus  et  singuiis  aucloritatem  nostram  ordinariam  in  omnibns  ipsins  pnnctis  et 
clausulis  interposuimus  et  presentis  scripti  palrocinio  interponimus  pariter  et  decretum.  Tenor 
vero  diclanim  litterarum  aposlolicarum  per  omnia  dinoscilur  esse  talis :  „Boniracius  episcopns  etc. 
Datum  Rome  apud  s.  Petrum  idibus  Julii,  ponlificatus  nostri  anno  octavo"  (vid.  n.408.)  —  In 
cuius  rei  testimonium  presentis  transsumpli  publicum  instrumentum  exinde  confectum  per  nota- 
rium publicum  infrascriptum  in  formam  pubüci  instrumenti  redigi  mandamus  ac  sigilii  officialatus 
curie  arcbiepiscopalis  Fragensis  predicte,  quo  ad  presens  utimur,  appensione  tussimus  communiri. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  septimo,  indiccione  quinta, 
die  XXII  mensis  Septembris,  hora  terciarum,  in  consistorio  Pragensi,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  octavo. 
Fresenlibus  honorabilibus  et  discrelis  viris  magistris  Vito  de  Dobrzano,  PelrO  de  Sderaz, 
Conrado  de  Braclis  advocalis,  Thoma  de  Novadomo,  Petro  Hradeczka  procuratoribus, 
Nicolao  de  Hayna,  Frana  de  Sobyesslaw  noiariis  aclorum  dicli  consistorü  Pragensis  et 
multis  altis  testibus  circa  premissa  fidedignis.  Et  ego  Wenceslaus  quondam  Wenceslai  de 
Praga  publicus   imperiali   anctoritale  notarius  etc. 

(Orig,    Perg.    dae    auh,    Sig.    abgelöst,    im    m.    La odcs- Archive    Art,  Brück,  lit,  Q.  n.   1.) 
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421. 

Das  Nonnenkloster   in    Tüchnomti  gibt    den   Hof  i»    Lomnidka   mehreren  Untertkartea  in 
Erbpackt.  Dt.  28.  September  1397. 

l^os  Agnes,  abbalissa,  Anna  priorisan,  Elizabeth  subpriorissa,  Hargaretha  celtaria 
lotusque  conventus  monasterii  Porte  celi  in  Tissnowicz,  ordis  Cisterciensis,  diocesie  Olo- 
mncensis,  notum  facimus  tenore  presentium,  quibus  expedit  universts.  Cum  enini  roonasterium 
heu  noslrnm  petiiis-  nosiris  exigentibus  adeo  prius  per  generalem  terre  gwerram  et  modo 
nimiam  ignis  per  voraginem  quasi  Funditus  est  destruclum,  conbustum  in  edificiis  et  bonis 
omnino  desolatum,  ut  non  alias  ntsi  per  pias  Christi  fidelium  ulriusque  sexus  elemosinarum 
largiciones  nostram  inopiam,  erumpnosani  vitam  inluentium  et  bonorum  islorum  alienulioDem, 
illud  reediücare  aliter  non  valuimus,  ut  capita  nostra  a  squalore,  solis  imbriumque  aevehtate 
nobis  omnino  novercantium  lueri  valeremus,  et  sevis  ictibus  ipsorum  obviare  cnpientes, 
omniam  nosirarum  ex  deiiberalione  maluroque  consilio  et  consensu,  quarum  interest  vel 
Interesse  poterit  quovis  modo  in  futurum,  curiam  nostram  colonariam,  in  Lompnicz  parva 
sitam,  cum  omnIbus  suis  peiiinentiis,  pralis,  pascuis,  rubctis,  dominio  exciuso,  montibus  et 
silvis,  partem  prout  actenus  inter  ipsos  est  divisum,  agris  cullis  et  incuUis  equo  modo  ad 
prefatum  nostrum  monasterium  speclanlem  in  verani  emphiteosim,  quod  vulgaUter  purkrechl 
dicilur,  emphiteotice  vendendo  exposuimus  in  hunc  modum,  sie  videlicet :  quod  discreli  viri 
rusticr  Marczinek  debet  tenere  unum  laneum,  Maczei  et  Pesschek  similiter  onum  lanenm, 
Staniek  Ochoska  et  Barton  unum  laneum^  Ondnisch  unum  taneum,  Janek  unum  lanenm, 
Dieihrzissek  et  Jcsschek  unum  laneum,  Vyetl  et  Andrusch  unum  laneum,  Michek  anliqous 
judex  unum  lanenm,  de  quibus  laneis  ipsi  prxfati  ruslici  suique  legitimi  successores  alque 
heredes  debent  et  lenebuntur  perpeluis  temporibus  modo  emphtteotico  quilibet  de  suo  taneo 
quolibet  in  anno  semel  censuare  suprascripto  monasterio  unam  marcam  IUI  gr.  raorsvici 
numeri  et  pagamenli,  sexaginta  et  IUI  gr.  pro  marca  qualibet  conputando,  cum  plena  decima 
omnium  provenientitim ;  is(is  vero  persolutis  omnibus,  quibus  supra,  aliis  omnibus  robottis, 
precariis,  exactionibus,  bernis,  steuris  gcneralibus  et  specialibus  subiacere  miniroe  lenebuntur. 
Insuper  sunt  ibidem  curticiihe,  quis  vocantur  agri  novi,  quos  infrascripti  ruslici  lenent: 
primo  Matnschek  lenet  tertiam  dimidiam  curliculam,  de  quibus  censuare  tenetur  unam  marcam, 
Peschek  jodex,  Vyeli  et  Jaross,  Philip  Michek,  antiquus  judex,  Andrusschek.  Jan  quintam 
dimidiam  curliculam,  de  quibus  censuare  tenetur  marcam  cum  dimidia.  Item  Michek  antiquus 
judex  habet  Iria  quarlalia,  de  quibus  censuare  debet  XIIII  gr.  Item  Michek  Kutek  quinque 
quartatia  tenet,  de  quibus  solvit  XXIII  gr.  Ochoska  tenet  unam  curticulam  novam,  de  qua 
censuat  XVIII  gr.  Jeschek  tenet  mediam  curliculam,  de  qua  censuat  novem  gr.  Et  isle 
curticulffi  pnescripts,  nominibus  quibus  supra,  omnes  debent  solvere  monasterio  priescripto 
decimas  plenas:  islis  vero  complelis  ipsi  pr«erati  rusttci  omnibus  roboltiS:  steuris,  bernis 
regalibus,  exactionibus,  precariis,  quibuscunque  nominibus  censeanlur,  perpeluis  temporibus 
subjacere.minime  lenebuntur.   Nos   vero  prsscriptte  virgines,  quibus  (?)  supra,  promillimus 
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pro  nobis  et  nostris  posteris  pars  fide,  sine  dolo,  dictam  venditionem  ul  est  priedictnm, 
ralam,  firmam  et  integram  perpetuis  teraporibus  habere,  nee  contra  ipsam  facere  verbo  aut 

volantate,   abrenunciantes'  prtesentibus   omni   inrj *)   spiritoali  ordinis  seu  statuti 

nee  non  cfeteris  Omnibus,  qam  nobis,  nostris  posteris  monasterioque  nostro  quovis  modo 
in  postenim  possint  subvenire.  In  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  preesentibus  sunt 
appensa.  Sab  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  seplimo,  in  die  sancti 
Wenceslai. 

(Aofl  dem  VidimuB  vom  J.   1G06  im  m.  Landea-Arcbiv  Gore.  Sammlg.  Nr.   118/19.) 
•)  Dnrch  einen  BiM  im  Papiere  unleaerlicb. 

422. 

Boöek  ton  Kunstadt  verkauß  der  Kirche  m   V^iekof  2'/2  ^ark  jährlichen  Zinses  in  Gross- 
Senits.  Dt.  28.  Sept.  1397.  g.  l. 

j^overint  universi  presencium  notitiam  habituri.  Quod  nos  Boczko  de  Gunstat  alias 
de  Lessnycz  corpore  et  mente  ianus  existens  non  dolo  circuinventus  aliquo,  sed  bona  prehabita 
deliberacione,  amicorum  eciani  meorum  de  consiüo  bona  mea  et  fratnim  meorum  hereditaria 
in  villa  Magno  Senycz,  videlicet  duas  marcas  cum  media  census  annui  et  perpetni  cum 
Omnibus  et  singulis  utilitatibus  liberlatibus  spectaDciis  et  pertinenclis  pascuis  viis  pratis  agris 
cultis  et  incultis,  aquarum  decursibus  et  omnibas  usibus  presentibus  et  faturis,  quibuscunqae 
nominibus  libertates  ulilitates  spectancie  illarum  duarum  mercarum  cum  media  nominari 
possint  et  concemi  in  magno  vel  in  parvo,  prout  in  suis  metis  viis  gadibus  limitibus  in 
loDgum  et  lalum  sunt  ab  altis  bonis  divisa  et  distincta  et  prout  eadem  bona  ego  tenui 
et  possedi  libere  et  qniete,  ecclesie  omnium  sanctorum  in  villa  Wyssehorz  et  plebano 
eiusdem,   qui   nunc  est,   vel   in   futurum   fuerit,   vendo  et  vendidi  ex  parte  mea  et  fralrum 

ac  omnium    heredum    meorum    pro    viginli    quinque    marcis    grossorum quas 

quidem  viginti  quinque  marcas  plene  et  integraliter  iam  solulas  percepi  ac  de  bonis  illarum 
duarum  marcarum  cum  media  in  villa  Senycz  cessi  et  condescendi  ecclesie  iam  dicte  et 
plebano  eiusdem,  sie  ut  ipse  plebanus,  qui  est  et  qui  pro  tempore  fueril,  leneat  et  possideat 
bona  illa  cum  pleno  jure  et  dominio  pacifice  libere  disponens  et  faciens,  prout  videbitur 
ecclesie  utilius  et  valencius  expedire.  Tali  tamen  medio,  quod  si  ego  vel  heredes  mei  bona 
illa  infra  triennium  per  scussuram,  que  vulgariter  dicitur  ssutym,  eximere  possemus,  extunc 
plebanus  ecclesie  omnium  sanctorum  recepta  capitali  pecuaia  viginli  quinque  marcas  nobis 
de  bonis  superius  vocatis  condescendere  lenebilur.  Nos  igitur  Erhardus  de  Gunstat  dominus 
in  Luczan,  Ghunczo  de  Smola,  Nicolaus  de  Ghudobyn  fideiussores,  compromissores  et  dis- 
brigatores  pro  eo  et  cum  eo  manu  coniuncta  et  indivisa  sine  omni  dolo  promittimus,  pretacte 
ecclesie  omnium  sanctorum  et  plebano  ipsius  illas  duas  marcas  cum  media  cum  dominio  et 
jnre  pleno  in  primo  dominorum  terre  colloquio  in  Olomocz  (sie)  dum  primum  tabule  terre  aperte 
fnerint   intabulare   et   post   intabulationem   iuxta   iura  et'  cursum   terre  Moravie   a   quolibet 
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homine  impedienle  vei  inpelenle  iure  spirituali  vel  secuiari  ac  judayco  promittimas  et  tenemiir 
disbrigare,  libertäre,  pacificare  in  suis  omnibus  usibus  pertinenciis  et  libertatibus,  qne  ab 
antiquo  tenta  sunt  et  possessa.  In  eveiitu  vero,  nbi  non  faceremus, 'quod  &bsit,  ut  premittitnr, 
mox  idem  plebanus  omnium  sanctorum  habet  plenam  et  omnimodam  poteatatem,  jure  spiriluali 
no9  citare  et  monere  ac  seutentiis  bos  gravare,  prout  jus  ipsum  in  hiis  melins  edooebit  tarn 
diu,  quDusque  omnia  nostra  promissa  cum  dampnis  et  omnibus  inpensls  in  citando  et 
monendo  et  quovismodo  in  laborando  ob  non  implecionem  premissorum  ftiertnt  persoluta 
cum  effectn.  Et  borum  ad  cautetam  et  certitudinem  firmiorem  sigiila  de  voluntate  nostra  et 
mandato  presenlibns  sunt  appensa.  Datum  et  actum  sub  auno  domini  M'^CC  nonagesimo 
septimo  in  die  sancti  Wencesslai  martiris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  4.  h,  Sig.  das  dritte  abgerissen  im  Olm.  Cap.-Archive.) 

423. 

Georg,   perpetuus   vicarivs   der   Pfarre   in    Ung.    Brod,    bekennt  sich  zu  gewissen  an  den 
Vyiehrader  Canonicus  Fridrick  iu  iahlenden  Schulden.   Dl.  29.  September  i397. 

v/onslitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel  officJali  et  actis  nostris  obtigatoiiis 
dominus  Georgias,  perpetuus  vicarius  ecclesie  in  Ungaricali  .Broda  Olomuc.  dioc,  non  com- 
pulsus  nee  coactus,  sed  sponte  et  hbere  confessus  est  et  recognovit,  se  retinutsse  viginti 
unam  marcbas  domino  Fridrico.  canonico  Wissegradensi,  racione  pensionis,  quas  eidem 
solvere  tenebatur  pro  iribus  terminis  proxime  preteritis,  videlicet  anno  de  presenti  pro 
tennino  S.  Georgü  et  anno  proxima  preterito  pro  terminis  Georgii  et  Martini  festis.  Qnas 
quidem  pecnnias  ultra  pensiones  deinceps  more  solito  solvendas  solvere  promisit  infra 
quatuor  annos,  incipiendo  anno  proxime  futuro,  quinque  marcas  in  festo  S.  Galli  et  tantumdem 
in  dicto  termino  duobns  annis  sequenlibus  et  quarlo  anno  in  dicto  termino  sex  marcbas 
domino  Fridrico  predicto  sub  pena  excommunicacionis  late  senlencie,  quam  in  ipsum  exnunc 
prout  extunc  ferimus  in  hiis  scriptis.  Ibidem  eciam  dictus  dominus  Georgius  recognovit,  se 
nondum  solvisse  quasdam  litteras  ob  non  solucionem  duarum  penstonum  emanalas  et  taxalas, 
ut  dicebatur,  ad  sex  sexagenas  cum  media  et  tres  grossos,  super  quibus  se  dixit  cum 
domino  Fridrico  loco  et  tempore  concordare.  Eciam  recognovit,  se  teneri  ipsi  domino 
Fridrico  in  qualuor  sexagenis,  in  quibus  dominus  Wysko,  in  Nezdyenicz  plebanus,  et 
Leonmanus,  quondam  conventor  Truclnum  ecclesie  in  Wlcznaw  predicte  diocesis,  fuerunt 
obligaii  pro  lilleris  taxatis  et  non  taxatis  ob  non  solucionem  quarundam  pecuniarum,  quarum 
duas  sotvere  promisit  in  festo  Äsaumpcionis  s.  Marie  virginis  proxime  -venture  et  residuas 
duas  in  Testo  s.  Martini  tunc  secuturo  diclo  domino  Fridrico  sub  pena  excommunicacionis ; 
et  si  huiosmodi  expense  solute  fuerint  eidem,  littere  contra  diclos  Wyskonem  et  Leon- 
manum  emanate  debebunt  reslitni  ipsi  domino  Georgio.  Eciam  dictum  est  et  expressum, 
quod  si  ipse  dominus  Georgius  ante  solucionem  diclanim  IUI'"'  sexagenarum  debitum  nature 
persolverel,   quod   extunc   ipsi    Wysko  et  Leonmanus  ad  solucionem  expensarum  taxatamm 
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el  laxandaruni  obnoxii  et  obßgäti  remaneant  prout  prius.  Et  huiusmodi  faclis  magister 
Conradus,  procurator  domini  Fridrici,  coDsensit  de  absolucione  dictorum  Wyskonis  et  Leon- 
mani.  Ada  sunt  hec  aono  dötDini  M^CCCLXXXXVII  die  penultima  raensis  iSeptembris 
presentibus  Andrea  Benak  de  Byelina,  nolario  pubUco,  et  Petro'  de  Lelhovicz  clerico. 

(Aus  dem  Lib.  oblig.  II.   12  f.  71  im  Präger  Met.  Capitel-Arohiye.) 


424. 

Pabst  BoHifaeiua  IX.  bestättigt  die   Übertragung  der  Karthaiue  bei  Leitomyil  nach  Doiein 
(VaUis  Jogapßai)  bei  Olmütn.  Dl.  Rom  2.  Oetober  1397. 

Ifonifaciua  episcopuB  äfervus  servorum  dei,  ad  perpeluam  rei  memoriam.  Cartbusiensia 
ordinis  sana  religio  et  personaruni  ipsius  conspicua  merita  promerentur,  ut  ea,  qute  pro 
äivini  cullus  augmento,  ac  propagatione  dicti  ordinis  et  sustentalione  personarum  earundem 
tnatnra  deliberatione  facta  sunt,  cum  a  nobis  requirilur,  apostolici  pr»sidii  munioiiDe  robo- 
remus.  Kxhibila  siquidem  nobia  onper  pro  parte  dUectorum  filiorum  prioria  et  fratrum  domi 
Vailis  Josaphat,  dicti  ordinis,  Oiomucensis  dicecesis  petitio  conttnebat,  quod  olini  bonte 
memoriie  Albertus,  episcopu»  Lulhomyslensis,  cupiens  terrena  in  celeslia  et  transrtoria  in 
leterna  felici  commercio  commutare,  domura  Rubi  bealffi  Marite  dicti  ordinis,  Lithomystensis 
dioecesia,  consirui  et  edificari  fecit,  ipsamqae  de  bonis  ad  eam  ratione  peraonte  sute  spec- 
tantibus  dotavit,  et  deinde  cum  ipsa  domus  Rubi  beatte  Marite  secundum  ejusdem  ordinia 
consueludiaeni  fundata  seu  locala  non  esset,  dilecti  fiJii  capitulum  generale  dicii  ordinis, 
habitis  super  hoc  inter  eos  plnribus  deliberalionibns,  bona  prfedictte  domus  Rubi  beatte  Mari» 
pnefatw  domui  Vallis  Josaphat  applicarunt,  et  voluenint,  quod  ipsa  domus  Vailis  Josaphat 
ioco  dielte  domus  Rubi  beatte  Majrite  foret.  Quare  pro  parte  prioris  et  Fratrum  prEeratonim 
nobis  fuit  humiliter  sapplicatum,  ut  fundationem  et  conslructionem  dictte  domus  Vailis  Josa- 
phat et  bujusmodi  applicalionem,  ac  omnibus  aliis  et  singulis  per  preefatos  capitulum  circa 
pnemissa  factis  et  ordinalis  robur  apostolice  confirmationis  adjicere  de  benignitate  apostolica 
dignaremar.  Noa  igltur  bujusmodi  snpplicationibus  inclinati  fundationem  et  constructionem 
dicts  domus  Vallis  Josaphat  et  applicalionem  prtediclas,  nee  non  omnia  et  singula  per  dictos 
capitulum  circa  prsmissa  rite  facta  et  ordinata,  ac  etiam  omnes  ecctesias,  grangias  et  bona 
alia  spiritualia  et  temporalia,  ubicunque  consistentia,  qus  prior  et  fratres  domas  VaUis 
Josaphat  prsdicti  inprssentiarum  legitime  possident  et  infuturum  dante  domino  jnstis  titulis 
poterunl  -adipisci,  eis  authoritale  apostolica  confirmamus  et  preesentis  scripti  palrocinio  com- 
munimus.  Supplentes  omnes  defectus,  si  qui  Forsan  intervenerint  in  prfemissis,  proviso  tarnen, 
quod  ecciesia  dictie  domus  Rubi  bealse  Marice  ad  proFanos  nsus  velut  htereditas  mlnime 
redigalur.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostne  confirmationis,  communi- 
Monis  et  suppletionis  inFringere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  Si  quis  autem  hoc  altem- 
ptare    prcesumpserit,  indignaliouem    omnipotentis  dei  et  beatorum  Fetri  et  Pauli  apostolorum 
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ejus  se  noverit  incursurum.   Datum  Rom^e  apud  sanctum  Petrum  VI  nonas  Octobris,  ponti- 
ficatus  no3tri  aano  octavo. 

(Cop.  im  m.  Lnndes-Archiv,  Boüek'acbe  Sammlung  Nr.  '5616.  —  Gedr.  bei  Pets  tom.  VI. 
Cod.  Dipl.  tom.  II.  p.  114.  —  Vgl.  Dobn.  Mon.  IV.  386.) 


Adam,  PfüTrer  in  Ober-Bobrau  beketmt,  dem  Bürger  der  Altstadt  Prag^  Mek,  2  Schock 
schuldig  su  sein.   Dt.  5.   October  1397. 

f^onstilutus   persQAaliter    coram    nobis  Jobanne  i^el,    ofliciali  Prag,  et  actis  nostrb 

obligatoriis  dominus  Adam,  plebanus  ecciesie  in  Superiori  Bo^rovia  Olomuc.  dioc,  conressus 

est  et  recognovit,  se  teneri  et  debitorie  obligari  in  '    '  's  gross.  Gylconi,  petlifici 

de  Maiori  ctvitate  Pragensi,    quas  eidem  solvere  p:  unam  sexagenara  IIIP' 

diebus  post    feslam    omnium  sanctorum  et  aliam  ße  va  sencti  Stepbani  pro'- 

xime   Ventura   sub   pena    excommunicacionis   late   i  in   ipsum  exnunc  prout 

extnnc  ferimus  in  hiis  scriptis.  Actum   anno   quo  s  sis  Octobris  presenlibus 
Andrea,  Nicoiao  de  Lqmpnicz,  Pelro  de  Pyeska,  n 

(AuB  dem  Lib.  Oblig.  II.  12  F.   173  im  Präger  tAat.  Capitel- Archive.) 

426. 

Peter    von    Naderas   bekennt   sich   su  gewissen  aa  Peter,  den  Pächter  der  Eitdtünße  der 
Kirche  in  Svitlä,  zu  sahtenden  Schulden.  Dt.  6.   October  1397. 

V  onstituti  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali  Pragensi,  et  actis  noslris 
obligatoriis  dominus  Petrus  de  Naczieracz,  olim  plebanys  ibidem,  et  magister  Hermannus 
dictus  Chrth,  protonotarius  Procopii  marchionis  Moravie,  fideiussor  ipsius,  confessi  sunt  et 
recognoverunt,  se  teneri  et  obligari  in  tribus  sexagenis  gpossorum  et  XXIII  grossis  (am 
de  principali  pecunia  quam  eciam  pro  expensis  in  viis  et  litteris  factis  domino  Petro,  olim 
conventori  fructuum  ecciesie  in  Swyetia,  qoas  eidem  solvere  promiserunt  manu  coniuncia 
et  indivisa,  videlicet  medielatem  in  Festo  sancti  Georgii  proxime  venturo  et  aliam  medietatem 
in  festo  sancti  Galli  de  anno  futuro,  tunc  inmediate  seqaenti,  festis  se  continue  secuturis, 
videlicet  ipse  dominus  Petrus  sub  pena  reinirusionis  in  pristinas  sentencias,  quibus  ob  hoc 
erat  innodatus,  et  magister  Hermannus  sub  pena  excommunicacionis. 

Ibidem  eciam  dictus  dominus  magister  Hermannus  confessus  est  et  recognovit,  se 
teneri  in  media  sexagena  grossorum  predicto  Petro  conventori,  quam  eidem  solvere  promisit 
in  festo  sancti  Martini  proxime  venturo  sub  pena  excommunicacionis.  Acta  sunt  anno 
LXXXXVII  die  VI  raensis  Octobris,  presentibns  Andrea  de  Lompnicz,  Petro  de  Pyeska, 
Wanyra,  notariis  publicis. 

(Aus  dem  Lib.  Oblig.  11.   12.  F.  173  im  Prager  Metrop.  Capitel- Archive.) 
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Notariats-Iastrumenl   aber   den    Vergleich   zm$chen   dem    Tischnomtzer  Kloster  und  dem 
Pfarrer  Ulrich  in  Cebin  bezüglich  gewisser  Zehente  in  Hradian.  Dt.   ii.  Oct.  1397.  s.  l. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitalis  eiusdem  millesimo  trecenlesimo  nona- 
gesimo  septimo,  indiccione  quinta,  die  undectma  mensis  Octobris  hora  teriarum  vel  quasi, 
ponlificatns  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia 
pape  noni  anno  ipsius  oclavo,  in  Otomunc/.  in  domo  'habitacionis  honorabilis  viri  domini 
Smylonis  de  Wiczow  baccalaurei  in  decretis,  canonici  et  officialis  Olomucensis,  in  mei 
notarti  publici  testiumque  presencia  subscriptorum  constituti  personaliter  bonorabiles  viri 
domini  Johannes  plebanus  ecctesie  parrocbialis  in  Goryn,  procnrator  et  nomine  procuratorio 
venerabilium  ac  rebg:iosarum  domicellamm  Agnetis  abbalisse  et  conventus  monasterii  Porte 
«eil  in  Tussnovricz,  Olomucensis  diocesis  ex  una,  et  Ulricus  plebanns  ecclesie  in  Czewyn 
eiusdem  diocesis  parte  ex  alia,  coram  bonorabilibus  viris  dominis  Wilhelmo  Kortelangen  et 
Smylone  de  Wiczow,  administratoribus  in  spirituaiibus  per  capitulum  Olomucensis  ecclesie 
sede  vacante  deputatis,  super  lile  et  contrOTersia  de  quibusdam  decimis  de  villa  Raczan 
pro  ecciesia  parrochiali  ac  domino  Ulrico  rectore  eiusdem  dandis  et  solvendis  se  concordasse 
asserentes,  ac  concordaverunt  buiusmodi  sub  forma:  videiicet  qnod  abbatissa  et  conventus 
monasterii  in  Tussnowicz  predicti  prefalo  domino  Ulrico  plebano  in  Czewin  et  sue  ecclesie 
suisque  legitimis  successoribus  debeant  ac  teneanlnr  perpetuis  temporibus  dare  solvere,  ac 
cum  effectu  sine  omni  contradiccione  assignare  singulis  annis  quatuor  modios  rrumentornm, 
unuffl  tritici,  nnum  siliginis,  reliquos  vero  duos  modios  avene,  cetera  vero  minuta  ipsi  laici 
in  Villa  Raczan  predicta  debent  et  tenenlur  dare  et  solvere  dicto  domino  Ulrico,  sue  ecclesie 
ac  suis  successoribus  perpetuis  temporibus,  sicut  hactenus  pro  dicla  ecciesia  parrochiali  in 
Czewin  dederunt  ac  solvere  consueverunt.  Quas  quidem  ordinaciouem  et  concordiam  predicti 
domini, ,  Johannes  procurator  et  nomine  procuratorio,  quo  supra,  babens  ad  hoc  speciale 
tnandatum  et  Ulricus  plebanus  in  Czewin  sponte  ac  voluntarie  solempni  stipnlacione  ratas 
grata»  atque  firmss  nerpelne  ac  inviotabititer  observare  spopondemnt.  Super  quibus  omnibus 
et  singulis  videiicet  composicione,  concordia  et  ordinacione  premissorum,  prefati  domini 
Johannes  procurator  et  nomine  procuratorio  abbalisse  et  conventus  monasterii  in  Tussnowicz 
predicti,  et  Ulricus  plebanus  in  Czewin  petiverunt  ipsis  per  me  notarium  publicum  infra- 
scriptum  uhum  vel  plura  publicum  seu  publica  confici  instrumentum  ve!  instrumenta,  et 
sigillo  vicariatus  Olomucensis  ecclesie  roborari,  perpetuis  temporibus  duraturum,  quod  et 
feci  de  mandato  dominorum  Wilfaelmi  et  Smylonis  predictorum.  Acta  sunt  faec  anno,  indic- 
cione, die,  mense,  hora,  pontificatu  et  loco  quibus  supra.  Presentibus  bonorabilibus  et  dis- 
crelis  viris  dominis  Raczcone  canonico  sancti  Mauricii  in  Chremisir,  Petro  Slephani  de 
Snoyma  et  Nicoiao  de  Brodlina  presbileris  Olomucensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 
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El  ego  CoDradus  olim  Johennls  de  Tesschin  clericus  Wratislaviensis  dyocesis  pobli- 
cus  BucloriUite  iinperiali  nolarius  etc. 

(Ong.  Perg.  h.  Sig.  in  den  Acten  dea  Tiacbnowitzar  Kloatera.  G.  a.  4  im  m&hr.  Landea- 
Archive.) 

426. 

Pabst    Bonifaciug    IX.     gestattet     dem    Kömginkloster    in    Altbrünn,    die    Einkünfte    der 

Pfarre   in   Auspils  und  der  Prokopskapelle  in  Altbrünn  au  bestehen^  und  verordnet,  dass 

der  GoUesdiensl  dadurch  nichi  beeinträchtigt  teerde.  Dt.  Rom  18.   October  1397. 

Bonifacitis  episcopus  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  filiabus  abbatisse  et 
conventui  monasterii  Aule  beate  Marie  in  AQliqnabruna,  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis 
diocesis,  salulem  et  epostolicam  beBediccionem.  Sincere  devocionis  affectus,  quem  ad  nos  et 
Romanam  gerilis  ecclesiam/promeretur,  ul  peticiones  vestras,  illas  preserlim  per  quas  veslro 
et  dicii  monasterii  statui  salubriter  consulatur,  ad  exaudicionis  graciam  favorabiliter  admittamus. 
Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  vestra  peticio  continebat,  quod  nos  oUm  vestris 
supplicacionibus  inclinati  ac  ut  incambencia  vobis  onera  valeretis  commodius  supportare, 
parrochialem  ecclesiam  in  Awspecz,  Olomucensis  diocesis,  cuius  ius  patrooatus  ad  roona- 
sterium  vestrum,  ut  asseritis,  pertinet,  ac  capellam  sancti  Frocopii  infra  parrochiam  parro- 
chialis  ecclesie  sancti  Wenceslai  in  Antiqnabruna  dicte  diocesis  consistentem,  quam,  u( 
asserebatis.  eciam  a  fundacione  ipsius  monasterii,  caius  memoria  bominum  non  existil,  in 
usus  proprio»  pro  supportandis  oneribus  hospilalitatis  ipsius  monasterii  conlinue  tenueratis 
et  possideratis  prout  tenebatis  tunc  et  possidebalis  pacifice  et  qniete,  ac  cui  per  sacerdotem 
ad  Dutum  vesirum  positum  et  amolum  pro  tempore  in  divinis  deservire  feceralis  et  tunc 
faciebalis,  quornmque  Iriginta  sex  predicto  vestro  monasterio,  cuius  centum  et  triginta  mar- 
clisrum  argenli  puri  fructus,  redditus  el  proventus  secundum  comraunem  extimacionem 
valorem  annuum,  ut  asseritis,  non  excedunt,  cum  Omnibus  iuribus  et  pertineuciis  suis 
auctoritate  apostolica  tenore  lUterarum  nostrarum  perpetuo  incorporavimus,  anneximus  et 
univimns,  ita  quod  cedente  vel  decedente  rectore  dicte  ecclesie  in  Awspecz,  qui  tuoc  erat, 
aut  ipsam  ecclesiam  alias  quomodolibet  dimittente  licerel  vebis  corporalem  possessionem 
ipsius  auctoritate  propria  appreliendere,  ac  eam  extunc  et  diciam  -  capellam  in  usus  veslros 
huiusmodi  perpetuo  retinere  nee  non  fructus,  redditus  et  proventus  carum  in  supporlacionem 
eorundem  onerum  depulare,  ipsamque  ecclesiam  in  Awspecz  et  curam  parrochianorum  eius- 
dem  ac  eciam  ipsam  capeltam  per  idoneos  sacerdotes  per  abbatissam  dicti  monasterii  pro 
tempore  existentem  dunlaxat  et  ad  eius  nutum  ponendos  ac  amovendos,  regi  facere  tibere 
possetis,  super  iioc  diocesani  loci  pro  tempore  existentis  vel  cuiuscunque  alterins  licencia 
seu  consensu  minime  requisitis,  prout  in  diciis  litteris  plenius  continetur.  Cum  autem  sicut 
eadem  peticio  subiungebat  buiusmodi  unio  quoad  dictam  ecclesiam  in  Awspecz  nondum  sit 
sortita  eifectum  ac  vos  dubitetis,  ne  forte  cedente  vel  decedente  rectore  dicte  ecclesie,  qui 
nunc  est,  aliquis  vobis  obnoxius  in  eadem  ecclesia  se  intrudat,  propler  quod  vobis  et  diclo 
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monasterio  mftxiina  scandala  et  damna  possent  verisitniliter  exoriri,  pro  parte  vestra  nobis 
fnit  humiliter  supplicalam,  ut  vobis  eandem  rectorem  a  dicta  ecclesia,  si  ad  id  eius  accedat 
assensus,  amovendi  aposlolicam  dignaremur  licenciam  elargiri.  Nos  igitur  huiQsmodi  suppli- 
cacionibus  inclinali  vobis,  ut  ipsam  rectorem,  si  ad  id  ut  prefertur  eius  accedat  assensus, 
a  dicta  ecciesia  amovere  et  exDunc  possessionem  dicte  ecciesie  apprebendere  et  in  asus 
■vestros  perpetuo  retinere,  necnon  frnctus,  redditus  ipsius  ecciesie  in  supporlacionem  veslro- 
ram  onerum  deputare  ipsamque  ecclesiam  in  Awspecz  et  curam  parrocbianorum  eiusdem 
per  sacerdotem  idoneum  per  abbatissam  dicti  monasterii  pro  tempore  existentem  duntaxat 
et  ad  eius  nutum  ponendum  et  amovendum  regi  facere  libere  possitis,  super  hoc  diocesani 
loci  pro  tempore  existentis  vel  cuiuscunque  alterius  ticencia  seu  consensu  minime  reqnisilis, 
concediraus  facullatem.  IIa  tarnen,  quod  in  dicta  ecciesia  in  Awspecz  solitus  ministrorum 
numerus  nullatenns  minnatur  et  inibi  deserviatur  laudabiliter  in  divinis  et  huiusmodi  cura 
pro  tempore  diligenler  exerceatur,  ut  fieri  haclenus  est  tonsuetum,  necnon  iura  episcopalia 
solvere  et  alia  ecciesie  huiusmodi  onera  consueta  integre  supportare  ac  Fructas  et  proventus 
per  eundem  rectorem  hactenus  percipi  annualim  consuelos  vel  impresenciarum  percipiunlur, 
eidem  rectori,  qui  nunc  est,  quoad  vixerit,  singulis  annis  teneamini  minislrare.  Non  obslan- 
tibus  Omnibus,  que  in  dictis  litteris  volamus  non  obslare.  Nulti  ergo  omnino  bominum  lic'eat 
hanc  paginam  aostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  coniraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presnmpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XV.  kalendis 
Novembris,  pontiGcatus  nosiri  anno  octavo. 

(Orig.    Perg.    mit  aahftng.  päpstl.  Bieisig,  im  milhr.  I/ändes- Archive.     Art.  Königin  kl  oater 
lit.  Q.  n.   25.) 

42». 

Pabsl  Bonifacius  IX.  vereint  die  Sl.  Wenselspfarre  in  Altbränn  mit  dem  dortigen  Königin- 
kloaier.  Dt.  Rom  18.  October  1397. 

Boniracius  episcopns  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  abbatisse  et 
conventui  monasterii  Aule  beate  Marie  in  Anliquabrunna,  Cisterciensis  ordinis,  Olomncensis 
diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Etsi  ex  debito  pastoralis  officii  quibuslibet 
personis,  divinis  laudibus  deditig,  nos  esse  deceat  favorabiles  et  benignes,  mulieribus  (amen, 
que  sub  sacra  religione  domino  famulautnr,  lanto  propensiori  nos  convenit  auxilio  subvenire, 
quanto  pro  fregllitate  sexus  feminei  maioribus  dinoscuntur  auxiliis  indigere.  Volenles  igilnr 
vobis  ut  incumbencia  vobis  onera  commodius  supportare  valealis,  de  alicuius  subvencionis 
auxilio  providere,  motu  proprio,  non  ad  vesiram  ve)  alterius  pro  vobis  nobis  snper  boc 
oblale  peticionis  inslanciam,  sed  de  nostra  mera  liberalitate  parrocbialem  ecclesiam  sanctt 
Wenczeslai  de  Anliquabrunna,  Olomncensis  diocesis,  que  de  iare  patronatus  vestri  monasterii 
existat  et  cuius  regimini  dilectus  filius  Blasius,  ipsius  ecciesie  rector  preest  de  presenti 
cuiusqae  Septem  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  eidem  monasterio,  cuius  quadnn- 
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genlarum  mercharum  argenti  puri  fractus,  redditus  et  proventus  secimdum  communein 
extimadonem  valoretn  anouum  ut  asseritnr  non  excedunt,  auctoritate  apostolica  tenore  pre- 
sencium  perpetuo  unimus,  aDnectimus  et  incorporamus,  nichilominus  vobis  concedentes,  quod 
dictum  rectorem  ab  ipsa  ecclesia  ammovere  necnon  corporalem  possessionem  ecclesie 
rariamque  et  pertineociarum  predictorum  libere  auctoritate  propria  apprebendere  et  exnunc 
in  usus  vestros  perpetuo  retinere,  ac  buiusmodi  fnictus,  redditus  et  proventus  eiasdem  ecclesie 
in  supportacionem  eorumdem  onerum  deputare  et  curam  parrocbianorum  ipsius  per  idoneos 
sacerdoles  per  abbatissam  eiusdem  monasterü  pro  tempore  existentem  duntaxat  et  ad  eios 
nutam  ponendos  et  ammovendos  regi  facere  libere  possitis,  super  boc  diocesani  loci  pro 
tempore  existentis,  seu  cutusübet  alterius  licencia  vel  consensu  minima  reqnisitis.  Ita  tamen, 
quod  in  dicta  ecclesia  deserviatur  laudabiliter  in  divinis  et  buiosmodi  cura  pro  tempore 
diligenler  exerceatnr,  ut  ßeri  haclenus  est  consuetum,  quodque  vos  episcopalja  iura  solvere, 
el  alia  ecclesie  buiusmodi  incumbencia  onera  consueta  teneamini  integre  supporlare.  Non 
obstantibus  revocacionibus  unionnm  buiusmodi  in  genere  vel  in  specie  sub  quacunque  forma 
vel  expressione  verboram,  per  nos  forsan  imposterum  faciendis,  sub  quibijs  presentem 
unionem  hniusmodi  noiumus  aliquatenus  comprehendi,  sed  itlam  volumus  in  suo  robore 
firmitatis  perpetuo  et  irrerragabiliter  permanere,  ac  constitucionibus  apostolicis  contrsrüs 
quibuscunque ;  aut  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  buiusmodi  vel  aliis  benefictia 
ecciesiaslicis  in  illis  partibus  speciales  vel  generale»  apostolice  sedis  vel  legalorum  eius 
litteras  impetrarint,  eciani  si  per  eas  ad  inhibicionem,  reservacionem  et  decrelum  vel  alias 
quomodolibet  sit  processum,  quasquidem  litteras  et  processus  earum  auctoritate  babitos  et 
babendos  ad  dictam  ecciesiam  volumus  non  extendi,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quoad  assecu- 
cionem  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari  et  quibuslibet  privilegiis,  indulgenciis  et 
litteris  apostolicis  generalibus  vel  specialibus,  quorumcunque  tenorum  exislani,  per  que  pre- 
sentibus  non  expressa  vel  tolaliter  non  inserta  effectus  earum  impediri  valeat  quomodolibet 
vel  differri,  el  de  quibus  quorumque  tolis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  fieri  debeal  in 
nostris  litteris  mencio  specialis.  Volumus  autem,  quod  si  per  vos  prefalum  rectorem  ab  ipsa 
ecclesia  ammovere  conligerjl,  ut  prefertur,  idem  reclor  nullum  propter  amovicionem  buius- 
modi Infamie  maculam  incurrat  sive  notam,  quodque  vos  extunc  singulis  annis  eidem  reclori 
quoad  vixerit  annuam  pensionem  Septem  marcbarum  argenli  puri  ministrare,  ac  nichilominus 
antequam  buiusmodi  possessionem  ipsius'  ecclesie  apprebendere  valealis,  de  buiusmodi  pen- 
sione  annuatim  realiter  et  cum  elTectu  persolvenda  eidem  reclori  idoneam  caucionem  preslare 
teneamini  el  sitis  astricti.  Et  insuper  exnunc  irrilum  decernimus  et  inane,  si  secus  super 
biis  a  qaoquam  quavis  auctoritate  scienter  vet  ignoranter  contigerit  allemptari.  \ulli  ergo 
omnino  bominum  liceat  hanc  paginam  nostre  unionis,  annexionis,  incorporacionis  et  voluntatis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  altemptare  presumpserit,  indi- 
gnacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Pelri  el  Pauli  apostolorum  eius  sc  noverit  incursurnm. 
Datum  Home  apud  sanctuni  Petrum  XV..  kalendis  Novembris,  ponlificatus  nostri  anno  Octavo. 

(Orig.    Perg.    mit  anhäng.   päpatl.   Bleisig.   im   mfthr.   Lindes- Archive.   Art.   KöDiginUoster, 
lit.  G.  n.  2/a.) 
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K.    Wenset  /K.  ernennt  für  die  Zeit  seines  Aufenthaltet  in  Deutschland  den  Markgrafen 
Prokop  sunt  Hauptmann  im  Königreiche  Böhmen.  Dt.  Nürnberg  19.   Oetober  1397. 

VVenceslaus  dei  gracin  noraanorum  rex  seniper  augustus  et  Boemie  rex,  iUustri 
Procopio  marchioDi  Moravte,  principi,  patruo  nostro  carissimo  graciam  regiam  et  omoe  bonmn. 
Iliustris  princeps,  patrue  carissime.  Postquam  pridem  pro  dispooenda  imperii  sacri  repnblica 
et  recaperandis  eiusdem  imperii  juribus,  que  partim  diminuta  partim  vero  concullata  fuere,- 
ad  Almanie  partes  peraonaliter  procedere  decrevisset  aoslra  serenitas,  De  ob  defectum  nostre 
persone  hereditarium  regnum  nostrum  Boemie  et  eius  incotas  per  quempiam  opprimi  seu 
ulias  quomodolibet  contingeret  molestari,  te  in  partem  nostre  sollicitudinis  vocatum  eiusdem 
regni  nostri  Boemie  capilaneum  fecimas  et  ordinavimus,  data  tibi  potestate  plenaria  honorem, 
profectum  et  commodum  nostrum  et  dicti  regni  nostri  procurandum,  et  omnia  alia  faciendi, 
que  circa  hoc  necesseria  forent  et  oportuna,  prout  date  super  hoc  dileccioni  tue  alie  maiestatis 
nostre  litere  manifeste  declarant.  Ad  finem  igitur  ut  prefati  regni  nostri  et  incolarum  ipsius 
per  le  procnrelur  utilitas  et  rebeUium  quor4imlibet,  tibi  forsitan  obsistere  volencium,  dometur 
audacia,  animo  deliberato,  sano  fidelinm  nostroram  accedente  consilio,  regia  aucloritate 
Boemie  et  de  certa  nostra  sciencia  tibi  virtute  presencium  damns  et  concedimus  plenam, 
liberam  et  omnimodam  potestalem,  ut  videticet  adversum  omnes  et  singulos,  coiuscumque 
preeminencie,  condicionis,  Status,  grados  seu  dignitatis  exislant,  qui  te  in  procuranda  regni 
nostri  republica  et  honore  ac  profectu  nostro  dirigendis  publice  vel  occulte  impedire  forsan 
voluerint,  regni  banderium  nostrum  erigere,  qwerras  movere  et  pro  depellenda  ipsorum 
protervia,  assumptis  tibi  nostris  et  prefati  re^i  fidelibus,  necessariara  et  oportonam  possis 
diligenciam  adhibere.  Presencium  snb  regie  nostre  maiestatis  sigilio  testimonio  ]iterarum. 
Datum  Nuremberg  anno  domini  miliesimo  Irecentesimo  nonagesimo  septimo,  die  decima  nona 
Octobris,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  tricesimoquinto,  Romanorum  vero  vicesimo  secundo. 

(Auf  der  Plicatnr:  Ad  mandatum  domini  regia  W.  paCiiarcha  Antioceuae,  cancellariuB; 
auf  der  Bllckaeite:  B.  PetruB  de  Wischow.  —  Orig.  Perg.  b.  Sig.  in  dea  altaUndischen  Acten 
dea  mähr.  LandeH-ArohiTes.  —  Oedr.  in  Pelsela  K.  Wenzel  II.  Urkdb.  p.  S3.} 

431. 

König    Wenset  IV.   eröffnet  allen  Beamten  im  Königreiche  Böhmen,  das$  er  den  Mark- 

grafen    Prokop   von    Mähren   ium   Hauptmann    des  Königreiches  ernannt  habe.   Dt.  1397 

(nach  dem  19.   Oetober). 

Iv  enceslaus  elc.  universis  et  singulis  burggravüs,  castellanis  nee  non  gubernatoribus 
caslrorum  regni  nostri  Boemiie,  cujuscunque  nobilitatis  seu  conditionis  exislant,  ad  quos 
pr(e9enles  pervenerint,  fidelibus  suis  dilectis  gratiam  etc. 
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Fideles  dilecti  I  Quta  illustrem  Procopiuiu,  marchionem  Moraviie,  principem  et  patruum 
nostrum  dilectum,  in  capilaneum  regni  nostri  Boemite  prffifacimus,  data  sibi  potestate  plenaria, 
ut  in  absentia  noslra  justitiam  dirigere,  pacem  incolis  procurare  et  tarn '  divitem  quam  pau- 
perem  in  suis  debeat  juribus  conservare :  idcirco  vobis  et  vestrum  cullibet  seriöse  prtecipimus 
et  sab  regii  favoris  obtentn  expresse  mandamus,  quatenus  ad  pnefalum  patruum  nostrum 
et  neminem  alinm  respedum  habere,  sibi  in  singulis  agendis  assistere,  ac  ipsius  mandatis 
(amquam  nostris  debeatis  firmiler  obedire.  Nam  in  casum,  quo  aliquis  vesirum  se  in  boc 
casu  componeret  (sie)  et  suis,  imo  potius  nostris  mandatis  obedire  forsitan  recusaret, 
extunc  eideni  patruo  nostro  commisimus  et  dedimus  plenariam  nostro  nomine  poteslatem, 
talem  ab  officio  suo  destituendi  et  alium  loco  sui  instituendi,  dum  et  quotieus  faerit  opportunum  etc. 

(PftUck^  Pormelb.  II.  p.   110.) 

432. 

Dai  Kloster  Herburg  tritt  dem  Dominikanerkloster  in  Brunn  einen  Hof  in  Birnbaum  ab. 
Dt.  28.  Oclober  1397. 

l%os  Anna  protunc  priorissa,  Girdrudis,  Dorothea  de  Monlibus  Chulnis,  Barbara, 
Anna  dicla  Moczyne,  et  Hargaretha  Fucbsynne,  seniores  necnon  (otns  conventus  sancli- 
monaliuffl  de  Calla  beate  Marie  virginis  ad  Herborgas,  ordinis  Predicatorum  in  Brunna, 
Olomncensis  diocesis,  notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  animo  deliberalo,  sano 
et  speciali  capilulari  interveniente  consilio,  necnon  de  consensu  et  voluntate  venerabilis  patris 
Nicolai,  provincialis  nostri  ordinis  Boemie  et  Moravie  prius  obtento,  laneum  nostrum  cum 
Omnibus  agris  et  ipsius  pertinenciis,  nichil  exclusis,  cum  ,una  curticula  in  villa  Pirpawm 
prope  civitatem  Nawasedlicz  situatum,  per  nos  longo  t^nporis  spacio  habitnm  hueusque 
pacifice  et  quiete  possessum,  honorabilibus  et  religiosis  fratribus  priori  et  conventui  monasterii 
sancti  Michahelis  Predicatorum  nostri  ordinis  in  Brunna  perpetue  dedimus,  donavimns  et 
condescendimus,  damus,  donamus  et  virlute  presencium  elargimur  ad  habendum  tenendom 
utifruendum  et  vendendum  ac  pro  utililate  eorum  et  beneplacito  disponendum,  pro  illis  tribus 
modus  tritici,  siliginis  et  avene,  quos  propter  confessores  ipis  annis  singulis  censuare  decre- 
vimus,  uobis  et  convenlui  nostro  perpetue  dimiserunt.  Alium  vero  invenientes  modum,  quod 
loco  donacionis  prefati  lanei  et  eius  pertinenciis,  ut  premittilur,  nobis  idoneum  et  discretum 
confessorem  cum  uno  socio  de  conventu  eorum  et  oblatas  ad  omnipotentis  dei  laudem  et 
eius  genetricis  virginem  Mariam,  (sie)  quocienscunque  necesse  fuerit,  sine  omni  recusacione 
destinare  debebunl,  sicut  in  litteris  sub  appensis  eorum  sigillis,  nobis  super  hac  proinissionis 
maleria  confectis  et  datis,  limpidius  declaratur.  In  cutus  rei  evidenciam  et  maioris  roboris  firmi- 
talem  sigilla  nostra  priorisse  et  conventus  ac  patris  Nicolai,  provincialis  nostri,  racione 
consensus  prediclorum  presentibus  litteris  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo  trecen- 
t«simo  nonagesimo  septimo,  in  die  beatorum  Symonis  et  Jude  aposlolorum. 

(Orig.    Perg,    mit    2    anhaog.    Sig.    im    mfihrischen    Landes-Ärchiv    Art,  BrÜDner  Jeauitea 
Nr.  7  lit.  B.) 
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433. 

Die  Dominikaner  in  Brunn  erklären,  dass  sie  vom  Nonnenklotler  Herburg  in  Bränn  einen 

Lahn  in  Birnbaum  erhielten,  wofür  sie  sich  verpflichten,  für  die  Nonnen  einen  Beichtvater 

SU  bestellen  und  die  Oblaten  «»  liefern.  Dt.  28.  October  1397. 

Jlios  Jacobus  de  Anliqua  BrunnR,  protunc  prior,  Petrus  diclus  Prepositus  subprior, 
Mathias  lector,  Jobannes  de  Äuspecz,  Martinus  Wilde,'  Wenczesslaus  sacristanus,  Nicolaus 
Albus,  Marcus  Wenczesslaus  culdareator  et  ceteri  fratres  seuiores  tolusque  coaventus  monasterii 
sancli  Michabelis,  ordinis  Predicatorum  in  Branna,  Olomucensis  diocesis,  tenore  presencium 
uDiversis  recognoscimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  animo  deliberato,  ao  de  certa 
nosira  sciencia,  prius  inier  nos  capitulariter  masticato,  necnon  de  consensu  et  bona  volunlate 
venerabilis  patris  Nicolai,  provincialis  nostri  ordinis  per  Boemiam  et  Moraviam,  super  hoc 
diligenti  ruminacione  prehabita,  propter  laneum  agronim  et  omnibus  suis  perlinenciis  (sie), 
cum  una  curlicula  in  villa  Pirpawm  prope  civitatem  Nawssadlicz  situatum,  nobis  et  con- 
ventui  nostro  prediclo  a  religiosis  in  Christo  virgintbus  monasterii  beate  Marie  virginis  ad 
Herborgas  in  Brunna  libere  datum  et  condescensum,  prout  in  litteris  sub  sigtllis  priorisse 
et  conventus  earum  nobis  desuper  datarum  (sie),  lucidius  conlinelur;  e  contra  virgines 
easdem  et  earum  conventum  a  tribas  modus,  uno  videlicet  tritici,  secundo  siliginis  et  tercio 
avene,  quos  nobis  et  conventui  nosiro  priscis  temporibus  censuare  annis  singulis  consue- 
verunt,  ab  ipsis  modus  libertavimus  dimisimus  et  virtute  presencium  libertamas,  nlchil  ab 
ipsis,  qne  nunc  sunt  et  a  posleris  earum,  que  pro  tempore  fuerint,  postulare  nee  quidquam 
peramplius  exigere  volumns  in  eternum.  Proraittentes  insuper  bona  nosira  fide,  omni  dolo 
et  machinacione  cessanfibns,  pro  nobis  fit  omnibus  successoribus  nostris  prefati  noslri 
monasterii  unum  idoneum  et  discretum  fratrem  a  conventu  nosiro  prediclo  cum  uno  socio 
ad  andiendum  confessionem  prenomtnatas  virgines  tociens,  quociens  necesse  fucrit,  seu  per 
easdem  virgines  vel  nunccios  eoram  Fuerimus  requisili,  nultam  in  hoc  negligenciam  committentes. 
Attendentes  eciam,  et  iusta  medilacione  pensantes,  ne  error  ab  orthodoxe  Gdei  et  negligencia 
in  ecclesia  dictarum  virginum  committanlur,  oblatas  puras  et  mundas  pro  sacrificio  divini 
numinis  ipsis,  ad  earum  necessilalem  quando  indiguerint,  absqtie  omni  negacione  et  temporis 
protraccione  dare  volumus  et  debemus.  IIa  expresse,  quod  nullns  prior  et  sacrislanus,  seu 
quoram  interest,  qui  protunc  exisluni,  iuxta  requisicionem  earum  boc  habeani  recusare.  In 
quorum  firmum  leslimonium  et  maioris  roboris  firmilatem  sigilla  nosira  prioris  et  conventus 
ac  patris  Nicolai,  provincialis  nostri  racione  consensus  predictorum,  presentibus  lileris  sunt 
appenaa.  Datum  anno  domini  millesimo  Irecenteaimo  nonagesimo  sepiimo,  in  die  beatorum 
Symonis  et  Jnde  apostolorum. 

(Orig.    Perg,    mit    3    aiihang.    Sig.    im    mähriachen    Landes- Archiv    Art.    BrüDner  Jesuiten 
lit.  B/b  Nr.  7.) 
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Haklin,  Bürger  in  Jarmentz,  bekennt,   dem   Johann,   BUckof  von   Nasareth,    15  Schock 
Prager  Groschen  schuldig  iu  sein.  Dt.  31.   Oetober  1397. 

tjonstitutas  personaliler  coram  nobis  Johanne  Kbel  officiali  et  actis  nostris  ob%atoriis 
Haklynus,  laicus  et  civis  de  Jaromyerzicz,  non  compulsus,  sed  sponte  et  libere  confesaus 
est  et  recognovlt,  se  teneri  et  debitorie  obligari  in  quindecim  sexagenis  grss.  präg.  den. 
reverendo  patri  et  domino,  domino  Johanni,  episcopo  Nazaretensi,  quas  pro  eodem  domino 
episcopo  reponere  promisit  cum  effectu  in  Hezyrziecz  apnt  dominum  Sbynconem,  professum 
monasterii  Sderaziensis  Nove  civitatis  Prag.,  nunc  manentem  ibidem,  VIII  diebus  ante  festum 
Nativitatis  Christi  proxime  ventumm  sub  pena  late  sentencie,  quam  in  eum  exnnnc  pront 
extunc  lulimus  in  hiis  scriptis,  si  non  persolverit,  et  sub  pena  reintrusionis  in  pristinas 
sentencias  per  dominum  ofGcialein  Olomucenseni,  quibus  erat  prius  per  eundem  offictalem 
innodatus,  et  infra  dictum  tempns  promisit  cum  eodem  domino  episcopo  concordare  sdfanc 
saper  residna  parle,  videlicet  una  sexagena.  Actum  anno  LXXXXVII  die  ultima  mensis 
Octobris,  presentibus  domino  Duchcone,  plebano  in  Pothstath,  Jobanne,  presbitero  de  Zar 
Olomuc.  dioc.  et  Nicoiao  clerico  de  Kbel,  testibus  in  premissis. 

(Ans  dem  I.ib.  Oblig.  U.  12  f.   177  im  Prag.  Met.  Cap.-Aroljive.) 


435. 

Markgraf  Prokop   ton   Mäkren  fordert  als    Hauptmann    des    Königreiches    Böhmen    die 

Bürger  von    Taus    auf   dass   sie   ungeachtet  der  ihnen  auf  eine  gewisse  Zeit  verliehenen 

Steuerfreiheit  die  Steuer  berichten.  Dt.  Prag  20.  November  1397. 

rrocopius  dei  gratia  marcbio  Moraviffi.  Prudentes  dilectil  Invictissimus  princeps  et 
dominus,  dominus  Weoceslaus,  Romanorüm  rex  semper  Augustus  et  Boemiae  rex,  dominus 
noster,  nobis  dedit  in  mandatis,  ut  a  vobis  bernam  seu  steuram,  non  obslante  libertatione, 
qua  vos  ad  certum  tempus  a  dicta  solutione  libertavit,  exigeremus.  Ideo  regio  nomine  ac 
nostro  vobis  districtius  prscipiendo  mandamus,  ut  ea  collecta  ipsam  camene  regali  effeclualiter 
sine  dilatione  assignaretis;  nam  dicti  domini  nostri  intentionls  est,  futuris  annis  (vos)  circa 
liberlationem  solutionis  prsefatie  effectualiter  conservare,  sicuti  vestrte  civitatis  ac  rerum 
vestrarum  omnium  grnvia  dispendia  cupilis  evitare.  Datum  Pragie  feria  tertia  in  craslino 
sanctie  Elisabeth. 

(Palack^  Formelb.  IL  p.  146.) 
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Pabst  Bonifaciua   IX.    eerleihl   die   Pfarre   in  MesiH6   dem   Nikolaus,  Sohne  des  Manik. 
Dt.  Rom  24.  November  1397. 

ifoniracius  episcopus  servus  servonim  dei  venerabili  fratri  Episcopo  Aquensi  et 
dilectis  filiis  .  .  Pragecsi  ac  Olomucensi  officialibus  salutem  et  apostolicam  beDediccionem. 
Vite  ac  morum  honestas  aliaque  laudabilia  probitatis  ac  virtutum  merita,  saper  quibus  apud 
DOS  dilectas  filius  Nicolaus  Mainkonis,  rector  parrochjalis  ecciesie  in  Mezyerzicx,  OloiDDcensis 
diocesis  fide  digno  commendalur  testimoDio,  nos  inducunt,  ut  sibi  reddamur  ad  graciam 
liberales.  Duduni  siqaidem  omnes  parrochiaies  ecciesias  ceteraque  beneficia  ecctesiaslicti 
cum  cura  et  sine  cura,  quonimcunque  capellaDorum  sedis  apostolice  tuoc  vacancia,  et  in- 
antea  vacalura  collacioni  nostre  reserventes  decrevimas  extunc  irritum  et  inane,  si  secus 
super  hiis  a  quoquam  quavts  auclorilate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari.  Cum 
itaque  postmodam  parrochialis  ecciesia  in  Mezyrzicz  Olomucensis  diocesis,  quam  quondam 
"Wenceslaus  dictns  Rod,  ipsius  ecciesic  rector,  dum  viveret,  obtinebat,  per  ipsius  Wenceslai 
obitum,  qui  capellanua  dicte  sedis  existens  extra  Romanam  curiam  diem  clausit  extremum, 
vacaverat  et  vacabat  tunc,  nullusque  de  illa  preter  nos  canontce  dispouere  potuisset  sive 
posset,  reservacione  et  decreto  obsistenlibus  supradictis.  Nos  volentes  eidera  Nicoiao  pre- 
missorum  merilorum  suonim  intuitu  graciam  facere  specialem,  ecciesiam  predictam,  cuius  fructus, 
redditus  et  proventus  qutnquaginta  marcharum  argenti  puri  secundum  communem  extimacionem, 
ut  ipse  Nicolaus  asseril,  non  excedunt,  sive  ut  premiltitur,  sive  alias  quovis  modo,  aut  ex  alterius 
cuiuacunque  persona  seu  per  assecucionem  alterius  beneficii  ecclesiastici  apostolica  auctoritate 
collali,  vel  per  constitucionem  felicis  recordacioQis  Johannis  Pape  XXII  predecessoris  ooslri, 
que  incipit:  „E^ecrabilis'' ;  aut  per  liberam  resignacionem  alicuius  per  eum  de  illa  in 
maaibus,  ad  id  potestatem  habentis  apud  sedem  apostolicam  spoute  factam  et  admissam 
vacet,  eciamsi  tanto  tempore  vacuerit,  quod  eius  collacio  iuxta  Lateranensis  statuta 
coDcilii  ad  sedem  predictam  legittime  devolula,  aut  ecciesia  ipsa  disposicioni  apostolice 
specialiter  existant,  et  a  domo  sacri  sepulcri  dominici  Jerosotimitani  Sderasiensis,  ordinis 
saocti  Äugustini,  Pragensis  diocesis,  vel  alio  quocunque  regulari  loco  dependeal,  et  per 
canonicos  domus  sea  Joci  huiusmodi  gubernari  consueverat,  et  super  ea  iuter  aliquos  lis  in 
dicta  curia  vel  extra  eam  pendeat  indecisa,  et  ille,  ex  cuius  persona  ultimo  vacuit  eciam 
dicte  sedis  capellanus,  nunccius,  vel  notarius,  aut  alias  oMcialis,  seu  fructuum  et  provenluum 
camere  apostolice  debitorum  collector,  vel  subcollector,  seu  apostolicarum  abbreviator, 
aut  earundem  vel  penitenciarie  nosire  literarum  scriptor,  vel  eiusdem  sedis,  aut  alicuius 
ex  venerabilibus  fratribus  nostris,  sancte  Romane  ecciesie  cardinalibus  familiaris  foret, 
seu  damnate  memorie  Roberto,  olim  basilice  duodecim  apostolorum  presbytero  Cardiaali 
tunc  antipape,  qui  se  dementem  VII.  ausu  sacrilego  nominabat,  aut  aliis  per  processus 
apostolicos  cendemnatis  adbeserit,  vel  apud  sedem  ipsam  decesserit,  cum  omnibus  juribus 
et    pertinenciis    suis     apostolica    eidem  Nicoiao    auctoritale    contulimus    et    de    illa    eciam 
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providimus.  Deceroentes  prout  erat  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam 
quavis  auctoritate  scienter  veJ  ignoranter  atlemptatum  forsan  erat,  tunc  vel  imposteram 
contingeret  attemptari.  Non  obstanlibus,  quod  idem  Nicolaus  predicti  vel  alterius  ordinis 
professiis  non  ex  islis,  et  tarn  pie  memorie  Bonifacii  pape  YIIl.  predecessoris  noslri, 
quam  aliis  conslitucionibus  aposlolicis,  nee  non  statutis,  consuetudinibus  domus,  ordinis  et 
ecciesie  prediclorum  eciam  iurameoto,  conQrmacione  apostolica,  vel  quavis  firmitate  alia 
roboratis  contrariis  quibuscun<]ue ;  aut  si  aliqui  super  pruvistonibus  sibi  faciendts  de  huius- 
modi  vel  aliis  beneficüs  ecclesiasticis  in  iltis  partibus  speciales  vel  generales  dicte  sedis 
vel  legatorum  Jiteras  impetravit,  eciam  super  eos  ad  inhibicionem,  reservacionem  et  decretum, 
vel  aliis  quomodolibet  fieri  potuisset,  quibus  omnibus  dictum  Nicolaum  in  assecucione  dicte 
ecciesie  votumus  anteferri,  sed  nuUum  per  hoc  eis  quoad  assecucionem  beneficiorum  aliorum 
preiudicium   generari,  seu  si  venerabili  fratii    nostro    :  episcopo  Olomucensi  et  düeclis 

Gliis  magistro  dicte  domus  vel  quibusvis  alits  communiter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede 
indultum,  quod  ad  recepcionem  vel  provisionem  alicuius  miaime  teneantur  et  ad  id  compeili 
non  possint,  quodque  de  buiasmodi  parrochialibus  ecclesiis  vel  aliis  beneficüs  ecclesiasticis 
ad  eoruDD  coliacionem,  provisionem,  presentacionem,  seu  quumvis  aliam  disposicionem 
coniunctim  vel  separatim  speclantibus  nulli  valeret  provideri  per  literas  aposlolicas,  non 
facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  buiusmodi  mencionem, 
et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgencia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  existat, 
per  quam  noslris  Jitteris  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  elTectus  buiusmodi  gracie 
impediri  valeat  quomodolibet .  vel  differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  lenore  babenda  sit  in 
eisdem  nostris  litteris  mencio  specialis.  Aut  quod  dudum  eidem  Nicoiao,  ut  asserit,  eciam 
de  dicta  ecciesia  vigore  quorundam  aliarum  litterarum  nostrarum  mandavimus  provideri, 
quas  quidem  litteras  et  processus  babiti  per  easdem  et  quemcunque  inde  secuta,  extunc 
cassavimus  et  imtavimus,  ac  nullius  esse  voluimus  roboris  vel  momenti.  Volumus  autem, 
quod  si  dicta  ecciesia  a  domo  vel  alio  loco  buiusmodi  dependeat  et  per  canonicos  ipsius 
domus  gubemari  consneverit  et  eam  dictum  Nicolaum  vigore  litterarum  nostrarum  asseqai 
contingeret,  quod  idem  Nicolaas  intra  tres  menses  a  die  assecucionis  buiusmodi  immediate 
computandos,  predicium  domum  ingredt  et  in  ea  professionem  regulärem  per  canonicos  ipsios 
domus  emitti  consuetam  emittere,  alioquin  predictam  ecciesiam,  quam  extunc  vacare 
decernimns,  omnino  dimittere  teneatur.  Quocirca  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos,  vel  alium  seu  alios  eundem 
Nicolaum  vel  procuratorem  snum  eius  nomine  in  corporalem  possessionem  ecciesie  iuriumque 
et  perlinenciarum  predictarum  Inducatis  per  auctoritatem  nostram  et  defendatis  inductum, 
amoto  exinde  quolibet  detentore,  ac  facientes  sibi  de  ipsius  ecciesie  fructibus,  reddilibas, 
proventtbus,  iuribus  et  obvencionibus  universis  integre  responderi^  ipsumqne,  si  dicta  ecciesia 
a  domo  vel  loco  buiusmodi  dependeat,  ut  prefertur,  si  hoc  voluerit  et  sit  idoneus,  aut  aliud 
canonicum  non  obsistat  in  domo  vel  loco  buiusmodi,  sive  in  ea  vel  in  eo  certus  canonicorum 
numerus  fnerit,  sive  nostra  auctoritate  recipi  in  canonicum  et  In  fratrem,  sibiqne  regulärem 
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babitam  iuxta  ipsiua  domus  consuetudiQem  exhibere,  ac  convenlus,  domus  vel  loci  huius- 
modi  proveDtibus,  stcut  uai  ex  aliis  domus  vel  locus  huiusmodi  canonicis  integre  provideri, 
ipsumque  ibidem  sincere  in  domino  caritate  tractari.  Non  obstantibua  omnibus  supradictis, 
seu  si  eisdem  episcopo  vel  magistro  vel  qnibusvis  aliis  communiter  vel  dtvisim  ab  eadeoi 
Sit  sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi,  vel  excommunicari  non  possint  per  liUeras 
apostolicas,  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indolto 
huiusmofli  mencionem.  Contradictores  ancloritate  nostra  appellacione  poatposita  com- 
pescendo.  Datum  Rome  apud  sanctiim  Petrum  VIII.  kalendas  Decembris  pontificatus  nostri 
anno  nono. 

(Dobner  Mon.  IV.  p.  393.) 

437. 

Mathiaa,    Pfarrer    in    Hunkomts,   erklärt,    daaa    er   die   Schuld  des  Andreas,  Caplans  in 

Sehwiti,    welche  drei   Schock   und  52    Groschen    beträgt,   auf  sich  nehme    und  sie  dem 

Johann  Rus  in  Ptag  besahlen  wolle.  Dt.  28.  November  1397. 

Vonstilulus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  ofGciali  Prag.,  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominns  Mathias,  plebanus  ecciesie  in  Unkowicz,  Olomuc.  dioc.  conslilnens  se 
debilorem  principalem  pro  domino  Andrea,  capellano  in  Zidlocbowicz  eiusdem  dioc,  et  in 
rem  suam  propriam  cavendo  ac  debilum  infrascriptum  in  se  assumendo,  confessus  est  et 
recognovit,  se  teneri  et  debilorie  obiigari  in  tribus  sexag.  grss.  minus  oeto  grossis  domino 
Johanni  dicto  Rnssns,  mintstro  ecciesie  Wissegradensis  in  Praga,  pro  qaodam  vino  aput 
ipsnm  dominum  Jobannem  empto;  quas  pecuoias  dictus  Matbias  plebanus  eidem  domino 
Johanni  Russus  solvere  promisit  dominica  Invocavit  proxime  venture,  salvo  pluri,  et  racione 
facta  cum  dicto  domino  Johanne  Rnssos  per  ipsum  dominum  Andream  sub  pena  excom- 
maoicacionis.  Ibidem  eciam  idem  dominus  Mathias  promisit  solvere  XVIII.  grossos  pro 
expensis  in  viis  et  litteris  faclis  infra  octavas  Epipbanie  jlomini  proxime  venturas  sub  pena 
excommnnicacionis  predicto.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CCGLXXXXVII  die  XXVIII 
mensis  Novembris,  presentibus  Uachula  de  Hostywarz  procuratore,  Andrea  de  Lompnicz, 
Chalupa,  nolariis  publicis. 

(Aus  dem  Lib.  Obligat.  II.   12,  f.  181   im  Prager  Met.  Cap.  Archive.) 

43N. 

Markgraf  Prokop  von  Mähren  als  Hauptmann  des  Königreiches  Böhmen  droht  den  Bürgern 

von  Taus,  falls  sie  die  Steuer  nicht  allsogleich  erlegen,  mit  der  Execution.  Dt.  sub  caatro 

Lopala  3.  December  1397. 

M  rocopius  dei  gratia  marcbio  Moraviee.  Prudentes  dilectil  Quamvis  vobis  alias 
ancloritate  regia  pariter  et  nostra  scripserimus,  ut  summam  hernae  regalis,  quam  pro  ter- 
mino   sancti  Martini  proxime   pneterito   dare   debuislis,   camer»  regia  preBsentare  debeatis. 
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tarnen,  nesctmus  quo  ducti  spirilu,  ipsam  bernam  hucasque  persolvere  negiexistis ;  et  interim 
infinita  damna  super  dominum  regem  ob  nonsolutionem  ipsarum  pecuniarum  quotidie  com- 
mittuntur.  Unde  et  adhuc  ex  superhabundanti  vos  pr^Sentibus  seriöse  requirimns  et  mone- 
mos,  qaatenus  mox  visis  priesentibus  ipsam  bernam  Sigismundo  regni  Boemis  subcamerario 
transmittatis ;  alias  scitote,  quod  jam  burgraviis  et  officialibus  adjacentibns  commisimus,  nt 
vos  ad  persolvendam  bemam  prtedictam  compellere  debeant,  et  arcere.  Datum  sub  Castro 
Lopata,  proximo  die  ante  Festum  sanclte  Barbarte. 

(PaUoky  Formelb,  IL  p.   147.) 

439. 

Der    Olmülser    bischöfliche    Official    Smil    entscheidet    den    Stritt   zwischen   den    Vicären 

Bartolomätu  und  Johannes  bezüglich  des  Sl.  Marlin- AUares  i»  der  Olmütier  Domkirche. 

Dt.  Olmüts  10.  December  1397. 

In  Domtne  domini  amen.  Dudum  coram  nobis  Smylone  de  Wiczow,  arcfaidiacono 
Luthomiricensi,  in  ecciesia  Fragensi  canonico  et  oFGciali  Olomucensi  discretus  vir 
dominus  Johannes  de  Fren  prebendarius  ecclesie  Olomucensis  postam  sive  peticionem 
suam  contra  et  ,adversus  Bartholomeum  clericum  Olomucensis  diocesis  coram  nobis 
evocato  in  judicio  obtulit  huiusmodi  sub  tenore:  Petit  igitur  dominus  Jobannes  de 
Fren  supradictus  per  vos  dominum  judicem  bonorandum  pronunciari  decerni  et  declarari, 
presentacionem  ipsi  domino  Johanni  factam  ad  altare  sancti  Martini  in  ambilu  ecdesie 
Olomucensis  fore  et  esse  justam  et  canonicam  suumque  debuisse  et  debere  sortiri 
elTectum,  ipsumqiie  dominum  Jobannem  predictum  ad  illud  altare  fore  et  esse  instituendum 
et  confirmandum,  dictoque  Bartholomeo  clerico  vigore  gracie  sue  in  eodem  nullum  jus 
compeciisse  vel  competere,  ipstque  Bartholomeo  super  indebito  impedimenlo  perpetuum 
silencium  fore  et  esse  imponendum  de  et  super  altari  predicto,  ac  per  vos  imponi  debere 
sentencia  vestra  dif&nitiva  mediante.  Hoc  petit  modo  jure  et  forma,  quibus  melioribus  potest, 
vestrum  officium  super  premissis  humililer  implorando  ac  juslicie  poslulans  complementum. 
Et  protestatur  de  expensis  factis  et  de  faciendis  in  futurum.  Lite  igitnr  coram  nobis  con- 
testala  datisque  pro  parte  dicti  domini  Jobannis  de  Fren  quibusdam  articulis,  ad  quos  pro 
parte  adversa  certis  factis  responsionibus  productisque  pro  parle  dicti  domini  Fren  quibus- 
dam testibus,  ipsisque  receptis,  prius  ab  eisdem  de  veritate  dicenda  corporalibus  juramentis 
preslitis,  secrete  et  sigillatim  more  solito  examinatis  et  eorundem  diclis  in  scriptis  redactis 
et  tandem  pnblicatis,  contra  que  pro  parte  adversa  eciam  fuit  exceptum  et  demum  pro 
parte  domini  Jobannis  replicatam.  Scd  post  hoc  pro  parte  Barlholomei  clerici  a  duplicando 
fuit  recessum.  Sed  demum  instantibus  partibus  predictis  et  in  huiusmodi  causa  condudentibus 
et  concludi  pelentibus  in  eadem  conclusimus  et  cum  eisdem  bafauimas  pro  concluso,  dieni 
hodiernam  pro  audienda  diffiniliva  senlencia  eisdem  statuentes.  Nos  itaque  Smilo  de  Wiczow, 
ofScialis  Olomucensis  predictus,  dicte  cause  mcritis  visis  et  inspectts  et  cum  debita  diligencia 
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discassts,  partibus  predictis  coram  nobia  in  judicio  comparentibas  et  sentenciam  diflinitivam 
in  causa  presenli  ferri  postulaDtibus,  eandem  in  scriptis  tulimus  in  bunc  moduni:  Christi 
nomine  invocalo  pro  tribunali  sedentes  et  habenlea  pre  oculis  solum  deum  per  hanc  nostram 
diflinitivam  sentenciam,  qnem  ferimns  in  hiis  scriptis,  prononciamus  decernimus  et  decla- 
ramus,  presentacionem  predictam  per  strenuum  Sudkonem  militetn  discreto  viro  domino 
Johanni  de  Fren  et  de  ipso  ad  altare  sancti  Martini  in  ambitu  ecciesie  Olomucensis  predicle 
Tactam,  fuisse  fore  et  esse  canonicam  sunmque  debilnm  debuisse  et  debere  sortiri  effeclam, 
ipsumque  dominum  Johannem  virtute  dicte  gue  presentacionis  in  rectorem  dicii  allaris  sancti 
Hartini  et  ministrnm  fore  et  esse  instituendum  et  confirmandum,  ac  auctoritate  nobis  com- 
missä  instiloimns  et  confirmanius,  prefato  qaoqne  Barlholomeo  clericp  vigore  gracie  sne  in 
eodem  altari  nnllum  jus  compeciisse  aul  competere,  opposicionesque  contradiclones  et  impe- 
dimenta  ipsius  Bartholomei  clerici  predictas  et  predicta  fnlsse  fore  et  esse  indebitas  et 
iniustas  ac  indebila  et  iniusta,  sibique  Bartholomeo  clerico  snper  ipsis  opposicionibus  contra- 
diccionibns  et  impedimentis  hniusmodi  ac  saper  eodem  altari  perpetuum  silencium  fore  et 
esse  imponendum  et  imposnimus,  expensis  bincinde  coram  nobis  factis  ex  causis  compen- 
sanles.  Lata,  lecta  et  in  scriptis  promulgata  est  hec  nostra  diffinitiva  sentencia  per  nos 
Smylonem  de  Wiczow  offlcialem  Olomucensem  anno  domini  mittesinio  trecentesimo  nona- 
gesimo  septimo,  die  decima  mensis  Decembris  in  preurbio  Olomucensi,  in  domo  habitacionis 
gostre.  Presentibus  discretis  viris  domino  Nicoiao  diclo  Scheler  de  Brodlino  presbitero  et 
Andrea  Treris  procuratore  consistorii  Olomucensis  generali  testibus  ad  premissa  fide  dignia. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Gap. -Archive.) 


Der    Oltnittaer   Bärger  PeSeh  von  Prosmüi  restaurirt  und  bestißet  die  Kapelle  tum  heil.. 
Geiste  von  neuem.  Dt.   Olmitts  21.  December  1397. 

Eigo  Pesco  de  Prostano  civis  Olomucensis  ad  noliciam  deduco  tenore  presencium 
universorum,  quod  ego  ad  honorem  dci  omnipotentis,  intemerate  genitricis  eins  virginis 
Marie  et  omnium  sanctorum  ac  pro  remedio  anime  mee,  auiroarum  quoque  parentum  et 
consanquineorum  meorum  cappellam,  quondam  sancti  Spiritus  dictam,  extra  civitatem  prope 
leproses  infra  limites  parocbie  sancti  Mauricii  situatam,  collapsam,  desertam  et  a  multo 
tempore  pro  derelicta  iacentem,  nullos  penitus  fructus  aut  proventus  habentem  de  novo 
instauravi,  erexi  et  fundavi  modo  et  ordine  infrascriptis.  Lapidum  enim  structura  ipsam 
cappeliam  construxi,  intus  et  extra  cum  cemento  decenter  ornavi,  cimiterium  circumseptum 
pariete  linito  et  tarn  cimiterium  quam  ecclesiam  una  cum  tribus  allaribus  consecrari  effeci 
et  auclore  domino  vita  comite  ipsam  adhuc  decencius  ornabo.  Et  insuper  pro  reclore  ipsius 
cappelle,  qui  nunc  est  vel  inposterum  erit,  disposui  et  ordinavi,  dispono  et  virtute  presen- 
tium  ordino  sex  marchas  grossorum  pragensium  annui  census,  per  medium  in  duobus  terminis 
anni    videlicet    in    feslo    sancti   Georgii   tres   marchas  et  alias  tres  marchas  in  feslo  sancti 
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Michaelis  subsequente  habendas  et  percipiendas  et  sublevandas  in  et  de  certis  bonis,  in  aliis 
Utteris  descriptis  ostensis  et  depntatis.  Debebit  autem  diciua  rector  omni  ebdomada  ad  minos 
qaalnop  diebus  missas  celebrare  videlicet  die  dominico,  feria  secunda  pro  defunclis,  feria 
sexta  et  sabbato,  quod  si  fortasse  idetn  legittimis  inipedimentis  obslantibus  totiens  officiare 
non  posset,  extunc  eadem  officia  per  alium  explere  poterit  et  debebit;  inquo  si  negligens 
esset,  pro  negligencia  uniuscuiusqne  misse  de  censu  perenni  percipiendo  unus  grossus  sibi 
delrahetur,  qui  inter  pauperes  distribaetiir.  Insnper  dictus  rector  tenebitur  personaliter  regi- 
mini  dicte  cappelle  intendere  nee  debebit  se  ab  eadem  absentare,  nisi  de  licencia  mea  aat 
mei  legittinii  successoris  sub  pena  census  percipiendi  secnndum  tarnen  ratam  temporis  sibi 
detrabendo.  Debebit  eciam  dictus  rector,  qui  pro  tempore  fnerit,  preesse  ipsts  infirmis  ibi 
prope  degenlibns  et  salubriter  intendere  in  biis,  qui  respicinnt  salntem  animarum,  expresse 
in  confessiones  audiendo,  sacramentorum  porreccione,  tumulecione  et  aliorum  salutöm  anima- 
rum respiciencium  oportuna  roinistracione.  Ceterum  volo,  ordina  et  sie  dfspono,  quod  ego 
omni  tempore  vite  mee  babeam  collacionem  dicte  cappelle  seu  jus  presentandi  ad  eam 
dyocesano  personam  idoneam  lociens,  quociens  Tuerit  oportunum,  anctorilate  ordinsria  con- 
firmandam.  Postquam  vero  ab  hac  vita  migravero,  volo  quod  extunc  de  celero  propinquior 
consanquineus  mens  ex  utroqne  parente  secundum  tarnen  racionem  senioratus  ad  presen- 
tandum  ad  dictam  cappellam  personam  idoneam  jus  meum  et  vicem  obtineat  modo  et  ordioe 
suprascriptis.  Eciam  cum  offertoria  cottidiana  inibi  proveniencia  exigue  reputacionis  existani, 
obtinui  spud  plebanu^i  sancti  Mauricii,  quod  de  suo  consensu  rector  dicte  cappelle  eadem 
in  usus  suos  committere  possit,  exceptis  solempnibus  offertoriis,  nominatim  et  expresse  in 
die  visllationis  beate  virginis  Marie,  qua  visitare  Elizabeth  est  dignata,  ac  ipsius  cappelle 
dedicacionis.  Tenebitur  eciam  dictus  cappellanus  in  solempnis  festivitatibus  apud  ecclesiaro 
sancti  Mauricii  processionibos  Interesse  et  alias,  quando  vacare  poterit,  inibi  congrne  mini- 
strare.  In  quorum  omnium  et  singutorum  premissorum  testimonium  et  robur  sigillum  meum 
de  certa  mea  sciencia  et  mandato  presentibns  est  appensum.  Datum  Otomucz  anno  domini 
M*'GCC*'  nonagesimo  septimo  die  XXI  mensis  Decembris. 

(Aus  der  BeatBtti^ngBurkande  ddo.   1898  die  aecancla  menaie  FebTUorii.) 


Der   Bischof  von  Poitters,  Kanzler  des  Herzogs  von  Berry,  schreibt  an  den  Markgrafen 
Jodok  über  die  Behebung  des  Schisma.   Dl.  Paris  23.  December  1397.*) 

r  otens  et  illustris  princeps.  Serenitatis  vestre  lileras  graciosas  per  honorabüem 
scutiferum  vestrum  Johannem  Baldak,  presenctum  exhibitorem,  reverenter  suscepi  et  de 
taute   benivolencie   gratitudine,   quam   circa  me  vestris  litteris  impendistis,  vestre  celsitudini 


)  Das  Jahresdatum  ist  nach  Lindner  G-eschicbte  dea  deutschen  Reiches  unterKonigWenzelBd.il. 
p.  507   angesetzt. 
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gracias  refero  tolo  posse.  Verum,  iltustris  princeps,  qiiod  de  hüs  modicis,  que  prompte  et 
obsequenti  animo  circa  facta  ducatus  ac  terrarum  vestrarum  de  Lucemborg  per  me  bactenus 
gesta  fuere,  graciam  mihi  rependitis  merita  precedentem.  Alfirmanter  scribo,  me  ad  vestre 
celsitudinis  beneplacita  et  servicia  prompto  desiderio  exislere  preparatum  tam  contemplacione 
serenitatis  et  probitatis  veslre,  quam  illius  iminensi  amorts,  quem  supra  vires  perseveranter 
retinet  ad  magnificeticiam  vesiram  illustris  dominus  meus  dux  Bilaricensis,  consanquineus 
vester  carissimus.  Et  quod  celsitudiaem  vestram  in  proxima  congregacione  domioonim  prin- 
cipum  Francie  et  Alaraanie  reverenter  expecto  videre,  non  amplius  scrip(uram  extendo. 
Sed  hoc  unum  suppitco,  quatenus  pro  dei  misericordia  et  christiani  nominis  reverencia  et 
Salute  ad  sancte  matris  ecciesie  unionem  et  pacem. vestre  magnificencie  prudenciam  tndesinenti 
dextera  prebeatis  Juxta  tiobiiitatia  et  potencie  graciam,  vobis  a  deo  pre  ceteris  Alamanie 
principibns  imperütam.  Nam  eist  teste  deo  et  suadente  nostra  justicia  gens  Fraucorum 
dominam  dementem  VI1.'"°  et  expost  dominum  Benedictum  XIII. ""'  pro  universalis  gregis 
dei  veris  pastoribus  et  summis  pontificibus  indubitanter  habeat  et  babuerit;  ne  tarnen  per 
nostre  justicie  manutenenciam  rtgorosam  oporteat  sanctam  malrem  ecciesiam  sie  prochdolor 
in  perpetuum  cisma  produci,  Visum  est  viris  sapiencioribus  ei  devotis  expediens  pocius  existere, 
quod  per  utriusque  contendencium  cessionem  ipsa  mater  uniatur  ecclesia,  quam  per  radicatam 
adherenciam  perpetuo  maneat  sie  divisa,  cum  et  ex  bac  divisione  prochdolor  exborrenda 
Tarconim  armetur  perGdia,  cbristiani  nominis  propbanetur  devocio  et  adversitatibus  bellisque 
omnibns  grandis  occasfo  preparetur.  Ceterum  prefato  honorabili  scutifero  vestre  magnificencie 
quedam  referenda  commisi,  que  sub  silencio  donec  in  tempus  idoneum  dignetar  eadem 
magnificencia  reservare.  Quam  feliciter  regat  et  dirigat  altissimus  longo  evo.  Scriptum 
Parisris  XXIII*  decembris. 

Veslre  magnificencie   orator   devotisstmns  episcopus  Pictaviensis,  cancellarius  domini 
ducis  Bituricensis. 

(Orig.  Pap.  mit  von  anfien  beigedr.  verletztem  Sig.  die  Adresse  lautet:  Illustri  et  mogni- 
fico  principi  ac  domino  domino  marchioni  BrKadenbui^iiBi  et  marchioai  ac  domino  Moravie, 
domino  meo  honorando.) 


442. 

Prag,  26.  December  1397. 

ülarkgrar  Prokop  schreibt  den  Bürgern  von  Taus,  sie  mögen  in  Gegenwart  des 
Prager  Erzbiscbofes  Wolfram  und  des  Unlerkämmerers  des  Königreiches  Böhmen  plausible 
Gründe  angeben,  warum  ihr  Pfarrer  seine  Pfründe  für  eine  andere  einlauschen  solle.  — 
Dl.  Frage  feria  IV.  die  s.  Stephan!  1397. 

(Copie  im  künigl.  bt>hm.  Museum.) 
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Amsig  an  der  Elbe  3i.  December  1397. 

Ularkgraf  Jodok  von  Mähren  und  Brandenburg  schreibt  den  märkischen  Städten, 
dass  seine  Schwester  Elisabeth  von  Meissen  für  ihn  in  die  Mark  kommen  werde,  welcher 
sie  Gehorsam  leisten  und  Rath  und  Hilfe  ertheilen  solleii.  Dt.  Awsk  an  der  Eiben  des 
negesten  mandages  vor  dem  neuen  jare. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.  III.,  186.) 

444. 

Wolfram    ErsbiscAof    von   Prag   überträgt    die    Untersuchung   gegen    die   Schädiger    der 

Karthause   in  Jiönigsfeld  dem   Probsten   bei   St.    Peter    i»   Brunn  und  dem  Officiate  des 

Olmütier  Bischofes.  Dt.  Skcorec  1397. 

\Volframus  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolice  sedis 
legatus,  judex  et  conservator  juriüm  et  privilegiorum  ac  libertalum  prioris  et  convenlus  ac 
monasterii  sancte  Trinitatis  prope  Brunam,  ordinis  Carthusiensis,  Olomucensis  diocesis  unacum 
certis  nostris  in  hac  parte  collegis  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus,  venerabilibus 
viris  dominis  preposito  ecclesie  collegiate  sancli  Petri  in  Bruns,  Olomucensis  diocesis  ante- 
dicte  et  ofßciali  curie  episcopalis  Olomucensis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem. 
Literas  apostolicas  prefatis  priori  et  convenlui  ac  monaslerio  concessas  in  pargameno 
scriptas,  more  'Romane  curie  bullatas,  sanas  et  integras  omni  vicio  et  suspicione  carentes, 
nobis  per  honorabilem  dominum  Wenceslaum  de  Dobrzieczan  presbiterum  nostre  Pragensis 
diocesis,  procuratorem  legitimum  predictorum  dominorum  prioris  et  conventus  ac  monasterii 
memorati,  plennm'  mandatum  ad  hoc  habentem,  prout  nobis  de  huiusmodi  mandato  facta  est 
per  Dominicnm  notarium  publicum  infrascriptum  plena  fides,  presenlatas  nos  cum  ea  qua 
decuit  reverencia  noviter  recepisse  per  omnia  sab  hiis  verbis:  „Johannes  eptscopis  servus 
servorum  dei  venerabilibus  fratribus  Pragensi  et  Jawriensi  episcopis  ac  dilecto  &!io  preposito 
ecclesie  Neunburgensis  etc.  Datum  Avinione  quarto  nonas  Julii  pontificalns  nostri  anno 
secundo."  —  Post  quarum  literarum  apostolicarum  presentacionem  et  recepcionem  pro  parte 
prescriplorum  dominorum  prioris  et  conventus  monasterii  sancte  Trinitatis  antedicti  per 
prefatnm  dominum  Wenceslaum  presbiterum,  procuratorem  legitimum  eorundem  fratrum 
fuimus  cum  instancia  debita  requisiti,  ut  ad  execucionem  eorundem  procedere  et  ipsis  non- 
nullas  literas  contra  moteslatores  et  iniuriatores  ipsorum  decernere  deberemus.  Nos  igitur 
dicte  sedi  apostolice  tanto  prompciori  affectu,  ut  ex  debilo  obediencie  tenemur,  quanto  dictam 
nosiram  ccclesiam,  cuius  regimini  licet  immeriti  presidemus,  non  solum  archiepiscopnli  digni- 
tale  et  vocabalo,  verum  eciam  bonorabili  legacionis  oi^cio  prefata  sedes  apostolica 
dignata  est  pre  ceteris  sublimare;  sed  quia  frequenter  nostris  et  ecclesie  nostre  preocupati 
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Degociis  premissorum  execucioni  ad  requisicionem  dictorum  fratrum  iatendere  DOn  possumus, 
ut  vellemus,  ideoque  vobis  domiDis  supradictis  atnbobus  vices  nostras  in  hac  parle  com- 
mittimus  per  präsentes,  donec  eas  ad  dos  duxerimua  revocandas.  lEa  videlicet,  ul  dictis 
fratribus  efficacis  defensionis  presidio  assistentes  noo  permittatis,  eos  contra  tenorem  privi- 
legiorum  ipsorum  a  quibuscunque  molestari,  nee  eis  aliqaa  gravamiaa  sen  dampna  vel 
iniurias  irrogari,  facientes  dictis  fratribus  de  illatis  iniuriis,  molestacionibus  et  gravaminibus 
contra  tenorem  eundem  in  ilUs  videlicet,  que  judicialem  requirunt  indaginem,  per  viam 
jadicii,  in  aliis  vero  proat  qualitas  ipsorum  exigerit  justicie  complementum.  In  quorum 
omnium  testimonium  et  fidem  presentes  nostras  literas  per  Dominicntn  nolarium  pnblicum 
infrascriptam  scribi  et  publicari  mandavimus  eiusque  signo  et  nomine  solilis  unacum  appen- 
slone  sigiUorum  nostrornm  jussimus  communiri.  Acta  sant  bec  in  Castro  nosiro  Squorcz  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  seplimo,  indiccione  quinta,  die  XXVH,*)  hora 
completorii  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Bonifacii 
divina  providencia  pape  noni  anno  octavo.  IVesentibus  venerabilibus  viris  dominis  Jobanne 
Kbel  decretornm  doctori  curia  nostre  pragensis  ofGciali,  Nicoiao  Puchnik  licenciato  in  eis- 
dem  decretis  nostro  in  spirituaUbiis  vicario  generali,  Wenceslao  preposito  ecclesie  Hiss- 
nensis,  nobili  Jobanne  de  Wlassim,  Johanne  clerico  de  Frnga  circa  premissa  testibus  et 
aliis  plorlbus  fidedignis. 

Et   ego   Dominicus  quondam   Nicolai   de  Budweis,  clericus  prägen,  dloc,  imperial! 
anctoritate  publicus  ootarius  etc. 

(In  doreo :  Anno  XCIX.  obUta  per  dorn,  priorem  darthiulenainm  in  stnba  domini  prepoaiti 
die  VI.  meneia  Februarii  hora  veeperornm  presentibus  Jobanne  Scbalda  plebano  in  Pocorics  et 
Johanne  ....  —  Orig.  Pei^.  h.  Sig.  abgerissen  im  Archive  des  Btiftes  Raigern.) 


Die  Stadt  Neatitickein  leistet  in  WO  Mark  Groschen  Bürgschaß  für  Lacek  von  KrawAf. 
Dt.  Neutitachein  1397.  s.  d. 

llioa  consules  jurati  totaque  commiinitas  civitatis  Novoticzin  necnon  ego  Arnoldus 
de  Zelin  et  Jaroscbius  de  Bemhartsdorf  et  Nicolaus  de  Rybnyii  sincera  fide  promitlimus 
sine  doJo,  conjnncta  manu  et  indivisim  provido  viro  Luther  de  Lncaw,  Hixont  fralri  suo 
ibidem  moranli  el  Elankoni  de  Weyslawicz  et  eorum  heredibus  ccntum  marcas  grossomm 
pragensium  moravici  numeri  et  pegamenti,  nobili  viro  domino  Laczkoni  concessas,  ad  instans 
feslum  sancte  nativilatis  Marie  virginis  solaluras.  Quod  si  pecunia  ad  idem  festum  persolnta 
non  fuerit,  exlunc  duo  ex  consilio  nostro  ammoniti  presentibus  et  requisiti  quilibet  per  se 
cum  honesto  famnlo  in  ipsam  ciritatem  Tropaw  ad  prestandum  obstagium  consnetum  apud 
bonestnm,   quem   ipsis   demonstravero,    hospitem   proficisci  tenebuntur  et  prefali  obsides  de 


*)   Der   Monat  ist  im   Orig.   nicht  augegeben. 
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hospicio  illo  non  egrediantur,  donec  prentissum  debitnm  centum  marcarum  cum  omnibos 
dampnis,  que  racione  nonsolucionis,  legacionis  vel  itineracionis  et  expensanim  sapervenerint, 
pteniter  et  omnino  persolvantur.  Sub  hamm  qnibus  sigilla  nostra  de  nostris  meris  cod- 
scienciis  appendimns  testimonlo  literarum.  Datum  in  civitate  Ticzin  anno  domini  M^'CCC 
nonagesimo  VIP  sabbato  proximo  ante  dominicam*)  etc. 

(Kremsierer  Lehensqaatern  III.  fol.  S14.) 

446. 

K.    Wenzel  IV.  fordert  die  Magistrate   der   Städte    auf  su    eerkündigen,    dass   der    Adel 
ihres  Beiirkea  nach  Prag  kommen  solle,  um  mit  dem  Markgrafen  Prokop  über  die  Aus- 
legung des  iwischen  dem  Könige  und  dem  Herrenbunde  gefällten  Schiedsspruches    sich  zu 
einen.  Dt.  1397. 

iVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  universis 
et  Singulis  magistris  civiura,  consulibus,  juratis  civitatum  et  opidorum  regni  nostri  Bohemie, 
fidelibus  nostris'  et  dilectis,  graciam  regiam  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti.  Licet  alias 
Serenissimus  princeps  dominus  Z.(igismundiis},  Ungarie  Dalmacie  Croacie  etc.  rex  iUustris, 
frater  nosler  carissimus,  in  materia  controversie  vertente  pro  tunc  inter  dos  ab  nna,  et 
nobiles  barones  regni  nostri  Boemie  parte  altera,  cerlum  concordie  seu  composicionis  modum 
decrevil  instaurandum,  datis  super  boc  literis  sigilli  sui  apposicione  munitis,  quam  quidem 
concordiam  nos  de  parle  nostra,  ut  arbitrarour,  ad  planum  servavimus  nee  in  aliqno  sumas 
transgressi.  Quod  tarnen  et  huiusmodi  concordie  modum  non  solum  interpretancium  varietas 
sed  et  impedimenta  cottidie  multa  proveniunt,  idcirco  illustrj  Procopio  marchioni  Moravie, 
principi  palruo  nostro  carissimo,  quem  pridem  capitaneum  regni  nostri  de  novo  ordinandum 
decrevimus,  commisimus  et  dedimus  vive  vocis  oracolo  in  mandatis,  vice  et  nomine  nostris 
pro  observanda  huiusmodi  concordia  iuxta  tenorem  literarum  dicii  fratris  nostri  se  interponere, 
bonum  commune,  tranquillum  stalum  et  rempublicam  eiusdem  regni  nostri  debeat  efBcaciter 
ordinäre.  Votumus  igitur  et  vobis  sub  regii  favoris  obtentu  expresse  mandamus,  quatenus 
banc  voluntariam  oblacionem  nostram  civitatibus  et  opidis  nostris,  quando  maior  populi  affueril 
multitudo,  alta  et  inlelligibili  voce  in  foris  et  locis  publicis  proclamare  Faciatis,  subiungeates 
in  eadem  prociamacione,  ut  tarn  barones,  nobiles,  kmetones,  consules,  terrestres  quam 
eciam  mitites  et  clientes  districtus  vestri,  quibus  eciam  scripsinius  super  eo  specialiter, 
(sint)  super  4°''  temporibus  **)  proxime  venturis  prefati  in  presencia  palrui  nostri  una  vobiscum 
sine  dilacione  qualibet  personaliter  constituti,  sibique  tamquam  capitaneo  nostro  pro  restau- 
randa  huiusmodi  concordia  et  commune  bonum  realiter  procurando  assistant  consiliis  et 
auxiliis  oportunis. 

(PaUck^  Formelb,  II.  p,  103.) 
*)  Der  Name  des  Sonntages  fehlt  auch  im  Codex. 
**)  Da    E.    Wenzel    aafauga    August    des   J.    1397    nach    Deutschland    zog,    so  kann  hier  nur    die 
Quatember  vor  ReminJscere  (14.  Mfirz)  und  vor  Trioitatis  (13.  Juni)  verstandnu  werden,  in  welche  Tortnme 
das  approximative  Tageadatum  zu  setzeu  ist. 
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Aussig  an  der  Elbe  i.  Jänner  1398. 

Mark^aF  Jodok  von  Möhren  und  Brandenburg  ertheilt  seiner  Schwester  Elisabeth 
von  Meissen  volle  Macht  und  Gevralt,  geistliche  und  weltliche  Leben  in  der  Mark  Branden- 
barg zu  verleihen.  Dt.  Awsk  an  der  Eiben  1398,  des  dinstages  an  dem  jares  tage. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.  III.,  187.) 

448. 

1398,  21.  Jan. 

Hie  XXI  mensis  Januarii  Mauricius  Johannis  de  Radisch,  clertcus  Oiom.  diocesis, 
dedit  pro  senlencia,  quam  contra  Laurencium,  paDnicidam  ibidem,  reportavit,-  XX  grosses 
et  residuum  promisit  solvere  in  festo  sancii  Urbani  prbxime  venture  sub  pena  excommuni- 
cacionis  late  sentencie,  quam  in  ipsum  ferimus  in  biis  scrjptis. 

Item  die  XVII  mensis  Aprilis  Johannes,  clericns  predictus,  dedit  pro  prima  senten- 
cia  VU  grossos  et  adbuc  tenetnr  dare  pro  sentencia  interiocntoria,  quam  nondom  recepit  et 
pro  execncione  sentencie,  qnam  iam  rece[Ht. 

(Liber  obligat.  II.,  12  fol,   184  in  arcb.  capit  Prag.) 

449. 

Wilhelm   Kortelangen,  Canonicm   von    Otmöls  und   Pfarrer  der  Mauriliushirche  daselbgl, 

gibt   $eine   Zustimmung   iur   Restaurirung    der   Kapelle    zum  keiligen   Geiste.    Dt.   Olmtils 

2.  Februar  1398. 

hdgo  Wilbelmus  Kortelangen  canonicns  Olomucensis  et  rector  ecciesie  parrochialis 
sancii  Mauricü  ibidem  innolescere  volo  tenore  presencium  universis.  Quod  honeslus  vir 
Pesco  de  Proslano  civis  Olomucensis  michi  qunsdam  litteras  renovacionis  seu  Iterate  erec- 
cionis  et  fundacionis  cuiusdam  cappelle  extra  muros  prope  leprosos  infra  limiles  parrochle 
sancti  MauHcii  svluate,  quondam  sancii  Spiritus  nuncupate,  nunc  vero  in  honorem  visitacionis 
gloriose  virginis  Marie  consecrate  exhibuit,  affectuose  petens,  qualenus  eisdem  llteris  et 
contentis  in  eis  consensam  meum  tamquam  plebanus  gratuile  adhiberem.  Qaarum  tenor 
sequilur  per  omnia  in  hec  verba :  „Ego  Pesco  de  Prostano  etc.  Dt.  Olomucz  1 397  die 
XXI  mensis  Decembris".  (Vid.  n.  440.)  Diclis  igitnr  literis  per  me  visis  et  inlencione 
dicU  Pesconis  rite  cognita,  sana  ac  matnra  deliberacione  prehabita,  bonam  fore  intencionem 
et  propositum  ipsius  pinm  exislimamus,  ipsa  approbavi  et  laudavi  literasque  desuper  confectas, 
cum  presupponant  racionem,  quantum  in  me  est  et  michi  de  jure  aut  consuetudine  competil, 
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in  toto  earum  tenore,  articulis,  punctis  et  clausulia  ralas  et  gratas  habeo  easque  approbo 
et  aSirino.  Presencium  sub  appenso  meo  sigillo  testimoDio  litterarum.  Datum  Olomuncz  anao 
dotnini  M^CCC  nonagesim.o  octavo,  die  secunda  meosis  Febniarii. 

(Orig.  Petg.  h.  Big.  im  Olm.  Cap.-ArchiTe.) 


4ftO. 

Sanditioj^   Wojwod  von  Kalüch,  erklärt,  dat$  er  die  Bürgen,  welche  sich  dem  Markgrafen 

Prokop  CO»  Mäkren  für  dem  Könige  Sigmund  von  Ungarn  geliehene  7000  Schock  Prager 

Groschen    verbürgt    haben,    von    dieser    Bürgschaft   toslösen    «solle.    Dt.    Alba    Ecclesia 

3.  Februar  1398. 

llJos  Zandiwogius  Waywoda  Kalisiensis  notum  facimus,  quibus  expedit,  univereis 
presencium  noticiam  habituris.  Quia  prout  alias  ante  omnia  magnificiis  vir  dominus  Stiborios 
Waywoda  Transsiivaiiensis  comesque  PoKonieosis,  filius  nosler  karissimus,  ,pro  serenissitno 
principe  domino  SigisiDundo  rege  Ungarie  etc.  Septem  millia  sexagenarum  grossorum  Pra- 
gensiam  illnslri  principi  domino  Procopio,  marcbioni  Moravie,  fideiassit  per  certos  fideiussores, 
videlicet  iljnstrem  prtncipem  dominum  Przemkonem,  docem  Oppavie,  et  per  nobiles  vires 
dominos  Erhardum  de  Kunstat,  Petrum  de  Grawarn,  Johannem  de  Heürzicz,  Hinkonem 
dictum  Berka  de  Honstein,  Ottonem  diclnm  Bergaw  de  Beylyna  et  per  Jarosium  de  Czimberg 
alias  de  Hwiezdis  (sie)  fideiussit,  nos  predictis  fideiussoribus  pro  dicto  domino  Stiborio 
promittiraus  bona  fide  et  sine  dampno,  quod  iuxta  tenorem  et  formam  seu  continenciam  eos 
ad  festum  sancti  Georgü  proxime  venturi  a  predicta  caucione  fideiussoria  penitus  liberare  secundum 
tenorem  littere  domini  Stiborii  filii  nostri  karissimi  supradicti.  Tali  tarnen  condicione  in- 
terposita,  quod,  si  dominos  Sigismundus  rex,  aut  dominus  Stiborius  predicti,  quod  absit,  si 
per  mortem  aut  infirmitatem  seu  quibusvis  legittimis  impedimentis  impediti  fuerint,  quod  ad 
diem  sive  festum  predictnm  in  terra  Ungarie  constitui  non  possent,  tunc  nos  dictis  fideinesorihns 
in  ipso  pacto  iuxta  tenorem  ipsarum  literarum  domini  Stiborii  pro  domino  rege  babitarum 
dictis  fideiussoribus  stare  promittimus.  Sed  si  ipse  dominus  rex  predictos  cum  predicto 
domino  Stiborio  huc  in  terra  Ungarie  constituti  fuerint,  tunc  ipsi  non  vos  sed  ipsum  dominum 
regem  aut  dominum  SUborium  pro  exbrigacione  dicte  fideiussorie  amonere  debebunt.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nustrum  presentibus  est  appensum.  Datnm  et  actum  in  Alba 
Ecclesia  alias  in  Halicz  anno  domini  millesimo  trecentesiino  nonagesimo  octavo  in  craslino 
purificacionis  sancte  Marie. 

(Abaclirift  mitgetheilt  vom  bShm.  Museum.) 
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451. 

Jodok  Markgraf  ton  Mähren  »chenkl  Johann  dem  Jüngeren  von  Lomnüz  alles  Recht,  das 
nach  Agne»,  der  Witwe  nach  Hyneh  von  Jaispits,  an  den  Gutem  Deblin  etc.  auf  ihn  aU 
Markgrafen  gefallen  war.  Dt.  Brunn  14.  Februar  i398. 
1^08  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandembargenais  ac  marchio  JHoravie,  sacri 
Romani  imperil  archicamerarius  noturafacimus  tenore  presencium  universis.  Quod  ob  respeclum 
serviciorum  fideliam  nobilis  Johannis  junioris  de  Lompnicz,  nostri  fidelis  dilecti,  que  nobis 
prompta  et  fideli  hueusque  exhibuit  diligencia  et  io  antea  debebit  et  poterit  exhibere,  sibi 
onine  jus  oostniiD,  quod  per  mortem  Agnelbis,  HinkoDis  de  Jeuspicz  quondam  axoris,  et 
filie  Jenczonis  de  Deblin,  nobis  competit,  seu  quomodolibet  potest  competere,  et  ad  nos 
devolutum  existil,  videlicel  in  illis  decem  marcla  grossorum  censua  annai  in  villis  Deblyn, 
Czesky,  Harssowa,  Kathowa,  qne  ad  nos  devolute  asseruntur,  dedimus  donavimu^  et  animo 
deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  damus,  donamus  de  speciali  nostra  gracia  presentibas 
et  largimur,  sie,  qnod  idem  Jobannes  jns  nostrum  in  devolucione  bniusmodi  proseqoi  debeal 
et  tuen.  PreseDcium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  lilerarum.  Datum  Brunne  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  octavo,  die  sancti  Valentini  pontificis  ac  marliris. 

(Auf  der  Plicntur:   Ad  mandatum  domioi  marchionia  Henrlcus  de  Spilner.  —  Orig.  Perg, 
h.  verletatei  Kg.  im  mHhr.  Landea-Archive.) 

4&2. 

Wilhelm   und  Albrecht   Herzoge   ?u    Österreich  verlängern    das    mit  Jodok,  Markgraf  zu 
Brandenburg  und  Mähren,  und  Prokop  Markgraf  tu  Mähren  geschlossene  Bündais.  Dt.  Wien^ 
16.  Februar  1398. 
ivir  Wilhelm  und  Albrecbt,  vettern,  von  gots  gnaden  herzogen  ze  Österreich,  ze 

Steyr,  ze  Kemden  und  ze  Krain,  graven  ze  Tyrol  etc.  bekennen  und  tun  kunt.  Als  zwischen 
den  hochgebornen  fUrsten,  unaero  lieben  oheimen  bern  Jossten  marggrafen  zu  firanderoburg, 
marggraven  und  herren  zu  Merfaern,  und  bern  Procoppen,  euch  marggraven  zu  Merhem, 
seinem  brader,  und  Iren  landen  und  leuten  an  einem  tail,  und  uns  und  unsera  landen 
und  lenten  an  dem  andern,  uncz  auf  unser  fraunlag  ze  der  liechtmesse,  nechst  vergangen, 
ain  staliung  was  gemacht,  und  die  nu  auf  dieselbe  liechtmesse  ist  ausgegangen :  also 
haben  wir  für  uns  und  unser  land  und  leute  und  fUr  alle  die  unsern  ungeverlich  mit 
dem  egenanten  unserm  lieben  oheim,  marggraf  Jossten,  ain  lenger  staliung  freuntlich 
aufgenomen,  und  nemen  auch  wissentlich  mit  dem  briefe  uncz  auf  sand  Jacobstag  im 
snyt  schierest  kumftig,  also  daz  in  der  zeit  niemand  der  unsern  von  unserm  lande  seinen 
egenanten  landen  und  leuten  zu  Merhern  kain  angriff  noch  scheden  sollen  tun  noch  zu 
ziehen  in  dhainen  weg.  Das  geloben  wir  für  uns  und  alle  die  unsern  ungeverlich,  als 
obengeschriben  steet,  genczleich  stet  ze  halten  getreulieb  an  alles  geverde.  Mit  urknnd  dicz 
briefs.  Geben  ze  Wienn  an  samstag  nacb  Valentini  martiris,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo nonagesimo  octavo.   ~    Domini  ducis  ex  consilio  Andreas. 

(Orig.  Pcrg.  2.  h.  Sig.  iu  den  altatindiflchen  Acten  des  mlbr.  Lande«- Are hives.) 
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453. 

Adam  von   Mladenowilz   erklärt^   dost   er   dem   Priester  Johann,   Sohn  des  Andreas  atu 
Jamnitz,  iS  Schock  Prager  Groschen  schuldig  sei.  Dt.   16.  Februar  1398. 

C'onstitutas  personaliler  coram  nobis  Johanne  Kbel  orGciall  et  aclis  nostris  obligslorlis 
Adam  laicus  de  Mladenowicz  Otomuc.  dioc.  non  conpulsus,  nee  coaclns,  sed  sponte  et  libere 
confessus  est  et  recognovit  se  teneri  et  debitorie  (obligari]  pro  quadam  hereditate  apat 
Johannem  Andree  de  Jempnicz,  clericnm  eiusdem  dioc.  (enipla')  ipsum  Johannem  racione  - 
paterne  porcionis  concernente,  in  XVIII  sexag.  grss.  präg,  eidem  Johanni  clerico,  quas 
eidem  solvere  promisit  in  festo  sancti  Wenceslai  proxime  venture  sub  pena  excommunica- 
cionis,  se  inrisdicioni  nosire  sponte  submittendo  in  hac  parte.  Acta  sunt  (hec)  anno  domini 
M^CGCLXXXXVm  die  XVI  mensis  Febniarii,  presentibus  Andrea  de  Lompnicz,  Petro  de 
Fyeska,  Benakone  de  Byelina,  Hartino  indice  similiter  de  Hlad(e)nowicz  Olomuc.  dioc. 

(Aus  dem  Lib.  Obligat.  11.  13,  fol.   187  im  Präger  Metropol .-Capitel'Arcbive.) 

454. 

Das  Otmätzer  Capitet  erklärt,  den  Stanislaus,  Sohn  des  Olmütser  Bürgers  Peter,  gelegen- 
heittich  iu  befördern.  Dt.  22.  Februar  1398. 

l^os  Andreas  decanus,  Johannes  preposilus,  Artlebtis  et  magisler  Sanderns  ceteriqae 
canonici  Olomucenses  pro  tunc  capitulum  Tacientes  tenore  presencium  recognoscimus,  qnod 
consideratis  fidelibus  servicüs,  que  devotas  noater  Paulus,  civis  Olomucensis,  nobis  fecit  et 
facit  cottidie  in  pistandis  panibus  nostris,  et  precipue  fiducia  et  dileccione,  quas  gerit  ad 
nos  et  ecclesiam  nostram  Olomucensem  eo,  quod  ipse  bona  et  libera  voluntate  dimisit  unam 
sexagenam  grossorum,  quam  pro  lignis,  et  duos  modios  tritici,  quos  pistoribus  ultra  con— 
snelum  precium  pro  laboribus  suis  dare  consaevimus,  prehabitis  deliberacione  et  consilio  in 
nostro  generali  capitulo  deliberavimus  et  concepimus  fiiium  eiusdem  Pauli  Stanilaum  (sie), 
quem  diligit  unicum,  cum  facultas  se  oblulerit,  promovere  et  de  ipsius  promocione  cogilare, 
prout  nobis  concesserit  oriens  ex  allo.  Que  propter  memoriam  meliorem  scribi  mandavinius 
ad  librom  nostnim.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  oclavo,  in  festo 
kathedre  sancti  Petri  principis  apostolorum. 

(Aus  dem  Codex  £.  I.  40  dea  01m.  Metr.-Capitel-Archives.) 

455. 

Johann,  Bischof  von   Olmüts,  gestattet  dem  Juden  Nazan  sich  in  Kremsier  niederzulassen 
und  nimmt  ihn  in  seinen  besonderen  Schutz.  Dt.   Kremsier  22.  Februar  1398. 

J%os  Johannes  dci  gracia  episcopus  Olomucensis  tenore  presencium  notum  facimns 
universts.    Quod    propter    profectum    et  utililalem   camere   nostre  Nasan  judenm  et  Saram 
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ipsius  uxorem,  pueros  et  beredes  familiam  ac  singula  ipsorum  bona,  que  in  presenti  vel  in 
fiitaro  justo  titnlo  poterunt  adipUci,  sub  proteccionem  nostram  accepimos  et  virtute  presen- 
dam  recipimus  specialem,  taliter,  nt  dicti  judei  in  civilate  Dostra  Gremsirensi  et  alüs 
nostrorum  bonornni  locis,  qne  causa  manendi  duxerint  eligenda,  libere  valeant  demorari, 
eaplivitalibus,  laxacionibas  et  impedimentis  quibuslibet  procul  motis  et  alias  ut  omnimoda 
Hbertate,  jure  et  juslicia  g^audere  valeant  alque  possint,  quibus  judei  per  et  iofra  circariam 
Horavie  ubicunque  locorum  degentes  sunt  uli  solili  et  consueverant.  Quos  eciam  contra 
chnstianos  et  judeos  sicut  ceteros  camere  noslre  subiectos  defensare  volumus  et  tueri. 
Damus  et  ipsis  judeis  sub  nostro  dominio  et  tutela  manere  volentibus  post  annos  duos  ve) 
tres  seu  quatuor  cum  rebus  ipsorum  stngulis  liberam  abeundi  seu  recedendi  potestatem, 
licencia  tarnen  prius  a  nobis,  ul  raorts  est,  caplata  et  recepta. ,  Signanter  tarnen  ipsi  judei, 
quamdin  in  nostris  bonis  seu  tuicione  moram  traxerint,  nobis  et  nostre  camere  annis  singulis 
quinque  fiorenos  auri  puri  et  legalis  ponderis,  taliter  videlicet  daos  Ilorenos  cum  medio  in 
festo  sancti  Georgii,  duos  fiorenos  cum  medio  in  festo  sancti  Galli,  in  festo  tarnen  sancli 
Georgii  nunc  proxime  venluro  solucionem  diclorum  floreaorum  incipiendo,  deinceps  ut  pre- 
scribitur  terminando  tenebunlur  censuare  et  sine  difScuItaie  assignare.  In  quorum  omnium 
et  singulonim  teslimonium  et  robur  sigillum  nostrura  malus  presentibus  est  appensum.  Datum 
Cremsir  anno  domini  MCCCXCVIII  die  kathedre  sancti  Petri. 

(Kremiierer  Leheiiaquatern  II.  p.    184.) 

456. 

Johann,    Bttchof  von  Olmüls,  gibt  seinem  Bruder  Nikolau»  Mräs  die   Vogtei  in  Freiberg 
2»  Lekea.  Dt.  Mir  au  22.  Februar  1398. 

Johannes  etc.  rarooso  Nicoiao  Mraz,  capitaneo  in  Heraw,  fratri  nostro  carissimo 
graciam  suam  et  omne  bonnm  etc.  Tibi  igitur  Judicium  sive  advocaciam  in  opido  nostro 
Freyburg  cum  quatuor  laneis  agrorum,  quos  sub  aratro  et  ad  aratrum  suum  babere  debet, 
quorum  unus  jacet  ante  civitatem  inter  duodecim  laneos,  qoi  omnino  ad  civKalem  pertinebant 
et  duo  jacent  in  Glokescfaow,  unus  in  Parsdorf,  tercius  deinde  in  civitate  et  ante  civitatem, 
tercius  (sie)  demum  de  quadraginta  laneis  et  altero  dimidio  laneo,  sedecim  maccella  carnium, 
decem  et  oclo  stampna  pistorum  et  XVI  stampna  sulorum,  cum  libera  curia  in  civitate,  stubam 
balnei  similiter  in  civilate  cum  molendino  et  omnibus  juribus  suis,  receplo  prius  ab  eo  et  ecciesia 
nostra  de  et  super  fidelitalis  debile  et  omagü,  sicut  jurisei  moris  est,  solito  juramonto.  in  feodura  et 
jnre  feodi  dedimus  etc.  ac  presenlibus  damus  etc.  per  te  et  beredes  luos  legitimes  in  feodum 
habendem  etc.  cum  juribus  et  pertinencüs  suis  universis,  cum  plena  potestale  juris  feudi  dictam 
advocaciam  vendendi  etc.  Sic  tamen,  quod  tu,  beredes  et  successores  tui  nobis  et  ecclesie 
noslre  de  ipsa  advocacia  cum  uno  balislario  armato  cum  valenti  equo,  sicut  nostri  ceteri 
feudales,  deservire  tenearis  et  persolvere  bernara.  Si  vero  dampna  in  nostro  perceperis 
servicio  quecunque,  tunc  ad  nulla  le  tenebimur  servicia  oogere  et  arctare,  donec  tibi  dampna 
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plene  et  in  toto  non  faerint  retractata.  Premissonint  omntum  sunt  testes  famosi  Hechto  et 
Erhardus  miles  de  Heraw,  Woycichius  de  Paczaw,  dominus  Smilo  de  Wiczow  officiatis 
Olomucensis,  Raczko  canonicus  Cremsirenais,  magister  camere  episcopatus  Dostri  Olomucensis 
et  Nicolaus  de  Ticbowicz  carie  nostre  episcopalis  marsalcus.  In  quorum  etc.  Datum  Heraw 
anno  domini  M9CC(P  nonagesimo  octavo,  feria  sexla  proxima  ante  Invocavit. 

(Ktemsierer  Lehenaquateni  II.  p.    133.) 

453. 

Johann,    Bischof  von    Olmüli,  verleibt  dem  Jakei  von  Ktattau  die    Vogtei  in  Brauusberg 
zu  Lehen.  Dt.  Mirau  22.  Februar  1398. 

Johannes  etc.  Sane  sincere  devocionis  affectus  et  fidei  purltas  indefesse,  quam 
carissimus  amicus  et  consanquineus  noster  Jaxo,  burgravius  in  castro  nostro  Schaunburg, 
erga  nos  et  ecclesiam  nostram  incessanter  gessit  etc.  nus  inducunt,  ut  ipsum  gracia  et 
favore  pre  ceteris  prosequamur.  Igilur  meritorum  suonim  intuitu  advocaciam  in  oppido 
nostro  Brannsberg,  per  mortem  bone  memorie  Renzel  Weinein,  vasalli  nostri,  advocati 
ibidem  sine  liberis  defiincli,  seu  alterius  cuinacunque  aut  alio  quovis  modo  ad  nos  legitime 
devolutam,  recepto  prius  ab  eo  etc.  desuperfidelttatis  debite  et  omagii,  sicut  juris  et  moris 
est,  solito  juramento  in  feudum  et  jure  feodi  dedimns  etc.  ac  presentibus  damus  etc.  cum 
duobus  molendinis,  uno  allodio  agrorum  de  tribu8  laneis,  pratis  et  rubetis,  camium  mac- 
cellis  etc.  per  ipsum  Jaxonem  et  heredes  suos  legitimes  in  feudum  babendam  etc.  cum  plena 
potestate  jure  feudi  diclam  advocaciam  vendendi,  donandi,  resignandi,  pront  sibi  aut  suis 
heredibus  commodosiua  et  ulilins  videbitnr  expedire.  Sic  tarnen,  quod  ipse  Jaxo  aut  succes- 
sores  sui  nobis,  successoribus  nostris  et  ecclesie  nostre  de  ipsa  advocacia  et  ipsius 
pertinencüs  debitum  faciant  servicium  et  bernam  persolvant,  prout  ab  antiquo  est  solvi  solita 
et  consueta.  Premissorum  omnium  sunt  lestes  famosi  Hechto  et  Gerbardus  miles  de  Mirow, 
Woychichius  de  Paczaw,  Nicolaus  Alraz  burgravius  de  Mirow  feudales  et  domini  Smylo  de 
Wyczow  officialis  Olomucensis,  Raczko  canonicus  Cremsironsis  magister  camere  episcopatus 
nostri  Olomucensis,  et  Nicolans  de  Tychowicz  curie  nostre  marschaicus.  In  quorum  etc. 
Datum  Meraw  anno  domini  WCCC^  nonagesimo  octavo  feria  sexta  proxima  aute  Invocavit. 

(Rremsierer  Lehen sqnntera   II.   p.    132.) 

458. 

Brunn  31.  Märt  1398. 

Illarkgraf  Jodok  gebietet  zur  Befreiung  der  OderschifTahrt,  die  Kau^abrer  nur  in 
den  Niederlagestädten  zu  belangen. 

(Riedel,  Cod.  Brand.  A,  XXIII.  p.   134.) 
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459. 

Markgraf  Prokop  gestattet,  dass  seine  Schwester  Anna,    Witwe  nach  Peter  t>on  Sternberg, 

mit  den  Gütern  ihrer  Mitgift  nach  ihrem  Belieben  schalten  körnte. 

Dt.  Mahrisch- Neustadt  3i.   Mars  1398. 

iKqs  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  recognoscimus  tenore  presencium  utii- 
versis,  quod  ex  innata  clemencia,  quam  signanter  illis  tenemur,  qui  nobis  in  linea  coDsan- 
guinitalis  et  affinitale  «uot  iuncti  exbibere,  hac  capla  occasione  tibi  nobili  domine  Anne, 
relicte  oiim  nobilis  Feiri  de  Stermberg,  sorori  nostre  dilecte,  ut  bona  tua  ubilibet  babita 
tui  dotalicii,  quibuscunque  nuncupentur  nominibus,  sicutl  tue  dileccioni  et  voiunlati  videbitur, 
possis,  cuicunque  hotninum  placuerit,  dare,  tribuere  et  resignare  pro  sao  (sie)  libito  volun- 
tatJs,  in  sospitate  vite  presentis  siiuiliter  et  in  agone,  nostrum  dedimus  presencium  vigore, 
daraus  consensum  pariter  et  assensum  favurabiiiter  et  benigne  de  nostra  gracia  et  munificencia 
speciali.  Presencium  nostro  sub  appenso  sigillo  dedimus  testimonio  litterarum.  Datum 
Vniczow,    domiuicR    paimanim,    anuo    domini    milleslmo    trecentesimo   nonagesimo   octavo. 

(Orig.  Perg.  h.  Big.  im  Archive  zu  WiMängau.  —  Gedr.  bei  Doboer  Mon.  IV.  391.) 

460. 

Johann   Bischof  von  Olmäts   verleiht  alle  in  LocäSitz  erledigten  bischöfixchen  Lehen  dem 
Sulik  von  Konits.  Dt.  Kremsier  30.  April  i398. 

Johannes  episcopus  notum  facimus  etc.  Quod  bona  Lowiessicz,  que  per  mortem 
cuiuscunque  vasalli  nostri  ad  nos  sunt  devoluta,  cum  pertinencüs  pro  serviciis  nobili  Sulikoni 
de  Conioz,  pneris  et  heredibus  ipsius  masculini  sexus  duntaxat  damus  habenda,  nostris 
serviciis  semper  salvis.  Sub  harum  etc.  Actum  et  datum  Cremsir  in  domo  babitacionis 
nostre  MCCCXCVIU  feria  tercia  in  vjgilia  sanctorum  Philippi  et  Jacobi.  Presentibus  ibidem 
famosis  viris  Gunycone  de  Byelowicz,  Marquardo  de  Medricz  Feodaiibns  nostris  et  aliis 
moltis  fide  dignis. 

(KremBierer  Lebensquatem   JI,  p.   142.) 

461. 

Notariatsact,  in  welchem  Martin,  PrcBcentor  bei  den  Mansionarien  aa  St.  Wenzel  in  Prag, 

verspricht,   das  dem    Kremsierer    Capitel   verkaufte   Dorf  Popowiti   den    Käufern  in   die 

Landlafel  einzulegen.  Dt.  Popoicits  7.  Mai  1398. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecenlesimp  nonagesimo 
octavo,  indiccione  sexta,  die  septima  mensis  Mail,  hora  vesperorum  vei  quasi,  pontificatus 
sanctissimi   in   Christo  patris  el  domini  domini  Bonifacii  divine  providencia  pape  noni  anno 
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jpsius  Dono,  in  domo  discreti  virt  .  .  judicis  de  Popowicz  in  mei  nolarii  publici  infrascripti 
testiumque  presencia  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  specialiter  et  rogatorum  conslitutus 
personaliter  honorabilis  vir  dominus  Martinus,  precenlor  mansionarioram  in  ecciesia  sancti 
Wcnceslai  in  Castro  Pragensi,  procurator  et  nomine  procuratorio  mansionariorum  predictomni, 
de  cuiDS  mandato  sive  procuratorio  michi  notario  publico  infrascripto  per  instrumentum 
publicum,  manu  Petri  nali  Wasalhe  de  Radesschow  Pragensis  diocesis  aigno  et  nomine 
eiusdem  consignatum,  facta  exstitit  plena  fides,  Habens  specialiler  in  mandatis  ad  resignandum 
bona  in  villa  Popowicz,  Olomucen&is  diocesis,  per  eosdem  mansionnrlos  vendjta  bonorabilibus 
viris  dominis  preposilo,  decano  et  capitulo  ecciesie  collegiate  sancti  Mauricii  in  Chremsir  et 
ipsis  persoluta  pecunia  in  parala.  libere  sponte  volunlarie  in  msnus  honorabilium  et  discre- 
torum  virorum  dominorum  Malbie  canonici  et  Theudrici  perpetui  vjcarii  ecciesie  Chremsirensis 
predicte,  noraine  capituli  resignavit  cum  Omnibus  juribus  provenlibus  utilitatibus  usufruclibus 
censibns  obvencionibus  universis,  nichil  sibi  et  dictis  dominis  mansionariis  Juris  aut  pro- 
prietatis  necnon  et  dominii  reservando.  Idemque  dominus  Martinus  precentor,  habens  in 
mandatis  ad  substituendum  unum  vel  plures  procuralorem  vel  procuratores,  substiluil 
discretum  virnm  dominum  Paulum  conventorem  ecciesie  sancte  jlarie  in  Chremsir  absentem 
(amquam  presenlem,  transferens  in  eum  plenum  mandatum  ad  intabulandum  dicia  bona  in 
Popowioz  dicto  capitulo  et  ecciesie  sancti  Hauricii  in  Chremsir  in  et  circa  labulas  lerre 
Moravie  in  colloquio  dominorum  et  ea  bona  intabutari  petendum,  necnon  omnia  et  singola 
circa  premissa  et  in  premissis,  que  fuerint  necessam  seu  eciam  oporlana,  el  eandem 
procuralorem  substituturo  revocandum  et  onus  buiusmodi  procuracionis  in  se  itcrum  reas- 
sumendum  tociens,  quociens  sibi  Visum  fuerit  expedire.  De  quibus  omnibos  et  singulis 
premissis  tarn  diclns  dominus  Martinus,  quam  dicti  Mathias  et  Theudricus  pecierunt  sibi  per 
me  notarium  pnblicum  infrascriptum  unum  vel  plura  confici  instrumentum  vel  instrumenta, 
quod  et  feci.  Acta  sunt  faec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  pontificatus  et  loco  quibus 
supra.  Presentibus  discrelis  Raczkone,  Thomicone  dictis  Pywcze,  Silherio  clientibus  Pragensis 
diocesis  et  Martino  Vectore  de  Chremsir  Olomucensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis 
et  rogatis.  ' 

Et   ego   Jacobus   olim    Jacobi   dicti   Slawik   de   Chremsir  etc.    publicus    auctoritate 
imperiali  notarins  etc. 

(Orig.  Perg.  im  färsterzb.  Archive  in  Kiemeier.) 

462. 

Brunn  12.  Mai  1398. 

iTlarkgraf  Jodok  consentirt  in  die  vom  K.  Sigmund  beabsichtigte  Verpfandung  der 
Hark  über  Oder  an  den  deutschen  Orden. 

(Riedel   Cod.   Brandb.  B.   111.   p.   13S.) 
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463. 

Nikolaus    Tunket  erkläret,   vom   Markgrafen   Jodok   die     Veste    und  Stadt    Weisskirchen 

pfandweise  für  geliehene   400  Schock  Groschen   erhallen    z«    haben  und  verpflichtet  sich, 

dieselbe  nach  Rücksahiung  der  Pfandsumme  dem  Markgrafen  wieder  zurückzustellen. 

Dt.  Bränn  14.  Mai  1398. 

Ich  Nickel  Tunkel  bekenne  und  lun  kunt  offenlichen  mit  disem  brive  alle  den,  die 
in  sehen  oder  hören  lesen,  das  mir  der  durch luchtigiste  fürsle  herre  Joate  marg'grave  zu 
Brandemhurg,  marggrave  und  herre  zu  Merhem  etc.,  meine  genediger  herre,  die  veslen  und 
stal  Weissenkirchen  in  pfandes  weise  versacKt  hat  in  vierhundert  schok  grosser.  Dorumb 
globe  ich  hei  guten  treuen,  mit  derselben  stat  seinen  gnaden  beholfFen,  gewartuode  und 
hoygestendig  getreulichen  sein  zu  allen  Zeiten  wider  allermeniciich,  nimandes  usgenomen, 
als  oSt  des  ootdurlTt  sein  wirdet.  dohin  er  auch  sein  folke  in  seinen  geschelTtcn  legen  und 
senden  mag;  und  sol  im  das  euch  seinen  erhem  (sie)  und  nachkomcn,  marggraven  zu 
Merhern,  in  allen  iren  geschefflen  olfen  sein,  als  offl  des  not  geschiet;  und  ouch  so  globe 
ich  die  lute  doselbest  bei  iren  rechten  und  alden  guten  gewonheiten  lassen  bleiben,  und  sie 
über  dieselbe  nicht  dringen,  noch  keinen  überlast  lun,  noch  die  schaczen.  Und  wenn  der 
egenante  mein  genediger  herre  marggralT  Joste,  sein  erbern  oder  nachkomen,  marggraven 
zu  Merhern,  des  vorgenante  slos  und  stat  von  mir  ledigen  und  losen  wolde  und  die 
vorgenante  vierhundert  schock  mir  bezalt  werden,  so  sol  ich  zuhancz  derselben  stat  Weissen- 
kirchen mit  allen  seinen  zugehorungen  dem  egenanten*  meinem  genedigen  herren,  dem 
marggraven,  seinen  erborn  oder  nachkomen,  marggraven  zu  Merhern  wider  ahtretten,  und 
die  ingehen  an  alles  verzihen  und  Widerrede.  Mit  urkunt  dicz  hrives  veraigelt  mit  meinem 
anhangendem  insigel.  Geben  zu  Brunne  nach  Crists  gehurt  dreizenhundert  jare  und  dornacfa 
in  dem   acht   und   neunzigistem  jaren,   des  nehsten   dtnstages  vor  dem  heiligen  Aufertage. 

(Orig.  Perg.  h^  Sig.  in  den  altBtftndtBchen  Acten  des  m&hr.  Laadea-Archives.) 


463. 

Markgraf  Prokop   von   Mähren    und    Markgraf   Wilhelm   von    Meissen  verbinden   sich  su 

gemeinsamem  Handeln  in  allen  den  König  Wensel  betreffenden  Angelegenheiten.  Dt.  Dresden, 

23.  Mai  1398. 

W'ir  Procop  von  gotis  gnadin  mragrafe  zu  Merhern  etc.  und  wir  Wilhelm  von 
denselbin  gnaden  margrave  zu  Missin,  lantgrave  in  Doringen  und  pfalczgrafe  zu  Sachsen, 
bekennen  oDlntlichin  mit  disem  geinwertigin  briefe  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  sehen 
adir  boren  lesen :  daz  wir  uns  mit  'einander  vorbunden  und  voreinet  hahin,  vorbinden  und 
voreinen  uns  in  kraft  dises  brieGs  in  allir  masse  als  hernach  geschrebin  steit.  Zum  irstin, 
daz  wir  dem  allirdurchluchslin  furstin  und  herren  hem  Wenczsiawin,  Romischin  konige,  zu 
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allen  Zeiten  merer  des  richs  und  konige  zu  Behem,  unserm  Üben  gnedigin  herren,  getni- 
welichin  dinen  und  im  behnlfen  nnd  beraten  sin  sullen  und  wollin  eintrechliglichin  und 
nemelicbin  in  dem  konigriche  zu  Behemen,  als  verre  uns  sine  gnade  volgin  wil  in  sinen 
erlichin  and  nuc^lichin  Sachen.  Wer  abir,  daz  unser  herre  der  konig  uns  nicht  volgin 
wolde  in  denselbin  sinen  sacfaen,  adir  unser  einen  verstossin  adir  vorslahen  wotde,  da  sal 
der  ander  wider  sin,  so  er  beste  mag;  kan  er  in  nicht  wider  inbrengin  noch  dabie  behalden, 
so  sal  der  andir  das  dinst  ouch  rumen  und  dabie  nicht  bliben.  Were  ouch,  daz  uns  beiden 
ader  unser  einen  imand  hindern  adir  irren  weide  daran,  daz  wir  sinen  gnaden  riten,  als 
obingeschrebin  steil,  adir  unsern  herren  uF  sin  ergests  wisen  weide,  das  siiltin  wir  nimande 
gestalin  noch  obirtragen,  sundern  wir.  auUen  beidersid  gctruwelichin  dawider  sin  und  sulchin 
hosen  rat  wenden.  Und  were  imand,  der  sich  uns  davon  nicht  wolde  wisen  lassih,  wan 
wir  im  das  erbarlichin  vorhin  sagin  und  uns  gein  im  bewaren,  so  sullin  wir  und  wollin 
darzu  thun  und  zu  den  richten  lassin,  als  sich  zu  sulchin  lutin  gebürte  zu  thune.  Were 
ouch,  daz  uns  unser  herre  der  konig  des  nich  geslatin  wolde,  adir  darumb  uf  uns  zornete, 
so  sullin  wir  beide  von  im  orlab  nemen  und  unser  einer  solde  ane  den  andern  hie  sinen 
gnaden  nicht  bliben.  Vorlmer  were,  ab  uns  imand  hinderp  weide  an  deme,  daz  uns  unser 
herre  der  konig  gebe  adir  gebin  weide  umb  unsern  dinst,  adir  uns  sust  zu  pflege  ioenlwerte, 
adir  ingebe  uswendig  adir  innewendig  des  konigriches  zu  Behemen,  daz  wir  mit  gehmfen 
und  mit  eren  nemen  und  uns  underwinden  muchten,  darzu  sal  unser  einer  dem  andern 
getruwelichin  bebolfin  sin,  das  zu  behaldene  und  zu  heberten  ane  geferde.  Und  was  unser 
herre  der  konig  zo  gebe  mit  einander  adir  besundern,  wo  adir  an  weichin  enden  das 
were,  solche  nucze,  die  von  den  gutem  gefilen,  sullin  wir  getruwelichiii  und  glich  mit 
~  einander  teilen  ane  geferde.  In  diesem  obingeschrebin  dinste  sal  unser  einer  den  andern 
getruwelichin  meinen  und  vor  den  andir  sin,  wo  er  mag.  Und  dise  bund  und  einunge  sal 
stehin  und  geweren,  di  wile  wir  bedersid  lebin.  Alle  dise  obingeschrebin  rede,  slugke  und 
arlikele  gtobin  wir  aneinander  stete,  veste  und  unvornigket  zu  halden,  nnd  habin  des  zu 
erkunde  unser  insigele  an  disen  brief  wissintlichin  lassin  hengin.  Der  gegebin  ist  zu  Dresden 
nach  golis  gehurte  dreizehenhundirt  jar  darnach  in  den  acht  und  nuinzigistin  jare,  am  nesten 
donrstage  vor  phngestin. 

(Orig.    Perg.    mit    h.    Sig.    im   Hauptstaats* Archive   zu   Dresden.   Gedr.  io   Lindnera  Gesch. 
d.  D.  R.  unter  K.  Weucel  U.  !>13.) 


Johann,   Bitchof  ton    OlmUtz,    verleiht  dem   Wensel  con  Doloplas  das  Dorf  WarhoSF  iu 
Lehen.  Dt.  Brunn  25.  Mai  1398. 

My  Jan  etc.  vyznAvöme  etc.  ie  urozenj  Vöclav  z  Dolopiaz  nä§  a  naäeho  kostela 
Oloffluck^ho  vernj'  man  pHSed  pi^d  näs  pFijal  jest  s  nasim  odpuälenlm  a  s  nasf  dobrü  voll 
z  nasi  ruky,  jaki  to  manskj  obyCej  zÄleif,  pravö  manstvJ  z  celö  vsi  Warhoäie  menovan^  s  lesy. 
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s  iükami  etc.  sob^,  synAm  sv^m  a  Alsovi  av^mu  bratru  lakä  z  Doloplaz  a  prosi)  jest  nds, 
abycbom  toho  pfijimänf  jemu  i  jeho  synöm  i  AUovi  tfnuto  listem  potvrdili.  A  my  zname- 
najfce  jeho  podobnü  prosbu  i  takä  sluibu  etc.  pfijlmani  svrchupsan^ho  jemu  i  lak6  jeho 
synöm,  Aläovi  bratru  jeho  tlmto  listen  potvrzujem  öplnfe,  A  pfi  tom  hyli  urozenf  Drslav 
z  Slralek  maräalek  nä§,  z  Tichovic  a  Volfram  z  Panovic.  A  na  potvrzeni  toho  vSeho 
'  svrcbupsan^ho  a  pro  vetäl  jistotu  naSi  peiet  vetäf  k  lomuto  jsme  listu  pHv^ili.  Jeni  jest 
dAn  V  ßrne  lata  od  narozenl  syna  Bo^fbo  po  [tisfc  Iti  sla  devadesdt  osm^ho,  pfed  letnicemi 
V  sobolu. 

(Krenteierer  Lehenequatem  ü.  p.  140.) 


466. 

Markgraf  Jodok  ge»tattet   den   Karthäutem   in   Dotein   liegeHfie    Güter   im   Werte  bis  su 
700  Mark  Prager  Groschen  anxahaufen.  Dt.  Brüun  28.  Mai  1398. 

•lodocus  dei  gracia  marchio  Brandembm'gensiB,  ac  marchio  et  dominus  Moravie, 
sacri  Romani  imperii  «rchicamer&rius,  Dotnm  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  ad 
pia  loca,  in  qnibus  cultus  viget  divinus,  singularem  habentes  afTectum,  eorum  presertim 
intendimus  promocionem,  qui  in  fervenciori  devocione  perseverantes  deo  sedulum  exhibent 
famulatum.  Ne  igitur  devocio  reiigiosorum  virorum,  prioris  et  conventus  monasterii  beate 
Marie  VaUis  Josaphat,  ordihis  Cartusiensis,  Olomucensis  diocesis,  propter  penuriam  bonorum 
lemporalium  tepescat,  et  cui  monasterio,  quod  de  novo  erigitur,  nondum  de  bonis  tempo- 
ralibus  sufficienter  est  provisum :  nos  ad  hoc  volenles  graciose  suffragari,  ut  persone  in 
eodem  monasterio  degentes  possent  melius  sastentari  et  in  devocione  perseverare,  predicto- 
nun  prioris  et  conventus  precihus  inclinati,  ut  ipsi  pro  dicto  eorum  monasterio  bona  tem- 
poralia  in  terra  nostra  Moravie  pro  septiagentis  marcis  grossorum  possint  comparare  et 
eorum  monasterio  appropriare,  nostrura  favorem  dedimus  et  tenore  presencium  de  cerla 
nostra  sciencia  damus  et  consensum,  volentes  omnino  et  decernentes,  quatenus  prefati  prior 
et  conventus  monasterii  predicti  habeant  plenam  potestatem  ä  quocunque  homine,  eis  aliqaa 
bona  ^'endere  volente,  pro  dictis  septingenlis  marcis  grossorum  semel  vel  successiv^,  simul 
vel  divisim,  bona  bereditaria  comparandi.  Handantes  camerariis,  czudariis,  et  notariis  tabularum 
czude  tarn  Olomucensis  quam  Brunensis,  fidelibus  nostris  diiectis,  quatenus  dum  predicti 
prior  et  conventus  pro  eorum  monasterio  aliqaa  bona  bereditaria  comparaverint  usqne  ad. 
valorem  septingenlarum  niarcarum  grossorum,  ad  ipsonim  requisicionem  pro  eorum  mona- 
sterio intabulari  juxta  consuetudinem  terre  nostre  admiltatis.  Presencium  sub  nostri  sigilli 
appensione  testimonio  Htteranim.  Datum  Brune  anno  domini  miUesimo  trecentesimo  nonagesimo 
octavo,  feria  tercia  proxima  post  festum  Pentecostes. 

(Orig.  Perg.  h,  Sig.  im  mähr.  Landea-Arcbive.  —  Gedr.  in  Pea,  Cod.  Dipl.  VI.  pars  III. 
p.  US.) 
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463. 

Testament  des  Znaimer  Bürgert  Georg  Schneider.  Dt.  29.  Mai  1398  i.  l. 

In  gottes  nomen  amen.  Wenn  alle  ding  zu  derkennen  und  zq  loben  sind  peim  end; 
wenn  ein  guts  end  das  macht  vollkommen  ein  werich,  dorumb  ich  Jorig  Sneyder,  pnrger 
zu  Zaoym  am  obermarkt  gesessen,  hab  aigenchlich  wctracbl,  wi  ich  möchl  widerpringea 
und  derfullen  die  guten  werich,  die  ich  leicht  leider  versaumpt  hab  in  meinem  leben,  mit 
einem  voruumftigen  gescheft  an  meinen  leczten  zeiteu,  und  hab  in  gots  vanknus  an  dem 
todpet,  doch  pei  guter  Vernunft  und  nach  rat  in  der  gegenbnrtikeit  der  erbern  leut  Hain- 
reichs  Kärsner,  die  weil  purgermeister,  und  Kunz  Krausen,  die  zeit  scheph  zu  Znoym, 
mein  iecztes  gescheft  getan  und  gemacht,  als  mir  der  atmechtige  got  eingegeben  hat,  in 
der  masse :  ich  scfaaif  zum  erstcnmol  zehen  mark  grosser  zu  sand  Niklas  zum  pau  daselbs 
zu  Znoym.  Ich  schaff  auch  drei  mark  zum  heiligen  Kreuz,  zu  pessern  die  glas  und  die 
gwelib.  Ich  schaff  auch  zu  unser  liewen  frauen  hie  zu  Znoym  ein  mark  grosser  und 
das  gelt  auszerichten  in  den  ersten  zwein  jaren,  als  der  prief  geben  ist.  Ich  schaff  auch 
zwen  kelich,  ein  zu  unser  lieben  frauen  und  ein  zu  dem  heiligen  kreuz  in  der  obgenanten 
stat,  und  die  zwei  kelich  auszerichten,  wenn  sie  mein  hausfrau  Anna  vol^ringen  mag.  Ich 
schaff  auch  und  mein  das  stetichlich,  also  dass  das  volpracht  werd.  dass  die  egenant  mein 
hausfrau  Anna  sechs  mensch  in  der  fasten  all  sunlag  zu  haus  haben  schol,  die  weil  die 
egenant  mein  hausfrau  Anna  lebt.  Ich  schaff  auch  denselbigen  sechs  menschen  iesleihem 
(sic^  sechsthalb  eilen  gemeins  tuchs  und  das  auszurichten  von  dem  erih  ze  Chewmlk  alle 
jar  jerlich,  die  weil  sie  lebt  und  noch  irm  (od  schol  das  genant  aimnosen  ab  sein.  Ich 
schaff  auch  meinem  liewen  vettern  Johannes  auf  meinem  haus  am  obermarkl,  zunagst  pei 
der  Blasskin  sun  gelegen,  sechs  mark  grosser,  ob  er  recht  und  zu  priester  werden  will. 
Und  was  des  uhrigen  ist  haus  und  hof,  akker  und  Weingarten,  und  dorzu  was  in  haus 
und  in  hof  ist,  es  sei  wenig  oder  hl,  wie  das  genant  ist,  das  schaff  ich  meiner  liewen 
egenanten  hausfrauen  Anna,  domit  zu  tun  und  zu  lassen  zu  irm  nucz  und  frum,  wie  sie 
will.  Und  dicz  gescheft  auszerichten  alzemal  das  enphihi  ich  irm  willen,  was  sie  vuor  gut 
wedunket  sein.  Des  alles  zu  einer  waren  gezeugnus  ist  das  insigel  der  stat  zu  Znoym  an 
disen  gescheftprief  gehangen.  Der  geben  ist  noch  Christi  gepurd  tausend  jar  dreu  hundert 
jar  und  dornach  in  dem  acht  and  neunzikislen  jar,  des  mitichens  in  den  nagsten  quatempern 
noch  phingsten. 


(Oiig.    Pei^.  8ig.  abger.  io  den  Acten  dee  KloBtora  Brück  lit  F.  n.   149  im  mSbriscben 
Landes- Archive.) 
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468. 

Johann  von  Tajax  erklärt,  dass  er  eine  Schuld  von  swei  Mark  Prager  Groschen,,  welche 

Weuiel,  Pfarrer  in  Waltrubitz,  dem  Pfarrer  Blasius  in  Alt~PiUen  »chuldel,  auf  sich  nehme. 

Dl.  1.  Juni  1398. 

C'onstitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel  ofBciali  et  actis  DOstria  obligatoriis 
dominus  Johannes  de  Dyax,  conventor  fructuum  ecciesie  in  Nassmyerzicz  Olomuc.  dioc, 
non  compulsus,  nee  coaclus,  sed  sponte  et  libere  debitum  duarum  marcarum  gross,  präg. 
pro  domino  Wenceslao,  plebano  ecdesie  in  Waltrubicz  dicte  Olomuc.  dioc,  in  quo  debito 
idem  Wenceslaus  domino  Blasio,  plebano  in  Antiqua  PIzna  Prag.  dioc.  obligatar,  assumpsit 
et  se  pro  eodem  debito  principalem  debilorem  conslituit,  quod  debitam  videlicet  duarum 
marcarum  dictus  dominus  conventor  predicto  domino  Blasio  plebano  solvere  promisit  in 
festo  sancti  Wenceslai  martiris  proxime  venturo  sub  pena  excommunicacionis.  Actum  anno 
quo  supra,  die  prima  mensis  Jnnii,  hora  terciarum,  presentibns  Wenceslao  de  Praga,  Andrea 
de  Lompnicz  sigillirero,  Nicoiao,  Chaluppa,  notariis  publicis,  lestibus  in  premissis  fidedignis. 

(Aus  dem  Lib.  Oblig.  II.  12.  t.  304  im  Prager  Metrop.  Csp.-Archire.) 


469. 

Prodeh  von   Busau   erkläret^    dass   er   die   ihm   vom    Markgrafen  Jodok   um  i300  Mark 

Groschen  verpfändete  Burg  Rabstein,  Römerstadt  sammt  den  dazu  gehörigen  Dörfern  bis 

sur  Auslösung  halten  und  ihm  beigeständig  sein  wolle.  Dt.  Brunn  2.  Juni  1398. 

Ich  Proczke  von  Buzaw  bekenne  und.  tnn  kunt  olTenlichen  mit  disem  brive  allen 
den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen.  Als  mir  der  durchluchtigiste  fnrste  und  herre  her 
Jost,  roarggraVe  und  berre  zu  Merhern,  mein  genediger  lieber  herre,  die  vesten  Rabstein, 
Remerstat  mit  den  gutern  und  dörffem  Jermersdorff,  AndresdorfF,  Jansdorffs,  Resschdorff, 
Uaugsteyn,  Twrdkaw,  Frankstat,  Rabissendorff  mit  allen  iren  zugeborungen  in  pfandesweiae 
für  dreizenbundert  mark  grosser  vorsaczt  hat:  Also  globe  ich  mit  meinen  guten  treuen 
und  eren,  mit  derselben  vesten  dem  egenanten  meinen  genedigen  herren  wartunde  zu  sein 
und  getreulich  behollTen  wider  allermeniciicfa  nimandes  usgenomen,  und  im  domitte  dinen, 
und  wider  seine  gnade  nimmer  sein  noch  tun.  Und  sol  Im  ouch  und  seinen  bouptluten  in 
allen  seinen  geschefften  ofTen  sein,  als  ofit  sich  das  gebüret,  die  weile  ich  lebe.  Und  wenn 
der  egenante  mein  herre,  sein  erben  oder  nachkomen,  marggraven  zu  Merhern,  die  nb- 
gen&nten  vesten  und  guter  lozen  wollen,  und  mir  oder  meinen  erben  die  obgenanten  drei- 
zenbundert mark  bezalt  betten,  so  globe  ich  mit  meinen  guten  treuen  und  eren,  derselben 
vesten  und  guter  au  alle  Widerrede  wider  abtreten  in  aller  masse,  als  mir  die  vorsaczt 
sein.   Und  des  zu   gezeugnusse  habe   ich   gebeten  die  erbem   Albrechten   von  Stemberg, 
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Pawlik  von  Ewlerabur^  und  Jaroslawen  von  Sternberg,  das  sie  Ire  insigele  zn  diseni  brive 
zu  dem  meinem,  anlegen  soDen.  Geben  zu  Brunne  nach  Crista  geburt  dreizenbundert  jare 
und  domach  im  achtundneunzigistem  jaren  an  der  heiligen  DreiFaltikeit  tage. 

(Orig.    Pcrg.  4  h.  Sig.  in  den  altständischen  Acten  des  m.  Landes-Archwes.) 

430. 

Johann  Bestwal,  Pfarrer  m  Aichmerits,   erklärt,    dass  er  die  Einkäafle  seiner  Pfarre  an 

Johann    von    Tajax    auf   ein    Jahr    für    70    Mark    Prager    Groschen    verpachtet    habe. 

Dt.  3.  Juni  1398. 

C/onstitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  KbeJ  ofGciali  et  actis  nostris  obliga- 
toriis  honorabilis  vir  dominus  Johannes  Bestwal,  archidiaconus  Zacensis,  plebanns  ecclesie 
in  Nassmyerzicz,  couressus  est  et  recognovil,  se  exposuisse  et  locavisse  et  exnunc  exponit 
et  locat  omnes  et  singulos  fructns  ecclesie  sue  predicte  a  festo  sancli  Georgii  proxime 
preierito  ad  unum  snnum  continue  revolvendnm  domtno  Johanni,  presbilero  de  Dyax  Olomuc. 
dioc.  ibidem  presenti  pro  LXX  marcis  gross,  präg.,  marcbam  pro  LXIIII  grossis  computando, 
per  ipsum  dominum  Jobannem  tollcndum,  levandum  et  percipiendum ;  quas  quidem  pecunias 
idem  conventor  racione  dicte  convencionis  solvere  tenelur  et  promislt  in  terminis  infrascriplis 
ac  easdem  aput  dominum  Lucam  in  Bninna  rcponere  cum  effectu,  videlicet  XV  marchas  in 
festo  Assumpcionis  sancte  Marie  Virginis  proxime  venture,  in  festo  sancli  Martini  XVIII, 
dominica  Invocavit  similiter  decem  et  octo  marchas  et  residuam  partem  in  festo  sancti 
Georgii  deinde  secuturo,  terminis  et  festis  proxime  venluria. 

Ibidem  cciam  idem  dominus  Johannes  conventor  promisit  reponere  sex  marchas 
racione  convencionis  dicte  ecclesie  pro  anno  preterito  per  ipsum  retentas  aput  dominum 
Lucam  in  Brunna,  plebanum  in  monte  sancti  Petri  in  Brunna  predictum,  sub  pena  excommuni- 
cacionis  infra  quatuor  septimanas. 

Ibidem  eciam  idem  dominus  Bestwat  consensit,  quod  obligacio  prius  facta  deleatar 
et  cancelletur,  et  cancellata  est  presentibus  magistro  Jaroslao,  domino  ....  dicto  Kosczal 
presbilero.  Actum  anno  LXXXXVIIl  die  III.  Junii. 

(AuB  dem  Lib.  Oblig.  II.   12  p.  206  im  Prager  Metrop.  Csp.- Archive.) 


Johann    Bischof  von    Olmütz  versetzt   dem    Wemel   ehem.    Richter  in  Zwittau  das  Dorf 
ChvaUtowitz  in  200  Mark.  Dt.   Olmütz  6.  Juni  1398. 

«lohannes  episcopus  notumfacimus  etc.  Quod  quamvis  ex  divina  mnnificencia  nobis 
de  ecciesia  Olomuceosi  per  apostoUcam  sedera  sit  provisum,  venerabile  quoque  capitnium 
dicte   ecclesie   nostre   nos   sine   dilficultate   gralanter   acceperit   in   episcopum   et  pastorem. 
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nichilominus  ex  tirannica  non  modo  machinacione  sed  eciam  hostili  e(  gravi  oppressione 
quorandam  potentum  invenimus  omoia  bona  mense  nostre  preda  nudata,  et  insuper  prroribus 
debita  nova  aon  pauca  superaddita.  Qnapropter  in  angusliis  roultis  constituti  antediclum 
venerahile  capitulum  noslrum  super  premissis  consuliinus  confidenter.  Et  quia  discrelils  vir 
Wenceslaus.  quondam  iudex  provincialis  Ciwiltavie,  nunc  vero  civis  Olomucensis,  ut  fide- 
digna  relacione  accepimus,  predecessori  nosiro  et  ecciesie  non  solum  fideliter  sed  eciam 
utiliter  deservivit,  eundem  exhortati  sumus,  ut  nobis  subveniret  eo,  quod  omoes  census, 
redditus  et  proventus  nobis  hac  vice  provenientes  ad  solucionem  debitorum  eciam  nunc 
solvendorum  minime  sufßcere  poterunt.  Qui  volis  nostris  gratuite  annuens  nobis  ducentas 
niarcas  moravicales  grossorum  pragensium  in  paratis  et  numeratjs  pecuniis  mutuavit,  ila  ut 
easdem  sibi  aut  infrascriplis  inrra  duorum  aonornm  terminum,  a  feslo  saricti  Viti  nunc 
venturo  cömputando,  in  civilate  Otomucensi  integraliter  persolvamos.  Exbibcna  se  insuper 
pro  posse  ad  quevis  beneplacila  nostra.  Qnapropter  eidem  Wenceslao  et  heredibus  suis 
necnon  ad  manus  Micbahelis  dicli  Polcz,  soceri  sui,  civis  Olomucensis,  bona  fide  promitlimus, 
easdem  ducentas  marcas  integre  persuivere  inrra  tempus  memoratum,  videlicei  duorum 
annorum  spacium  a  Feslo  sancti  Viti  nunc  instant)  cömputando.  In  reconpensam  vero 
servicioruni  suorum  predecessori  nostro  et  ecciesie  exliibitoriim,  ac  nobis  inposlenim  auctore 
deo  exhibendorum',  de  connivencia  et  expresso  consensu  antedicti  venerabilis  nostri  capiluH 
dicto  Wenceslao  Cbvralkowicz,  nostram  et  ecciesie  villam,  cum  curia  atlodiali  ac  censibus, 
proventibus,  pertinenciis,  culpis,  emendis  et  ulilitatibus  univcrsis  commisimus  et  commillimus 
per  presentes,  per  eundem  utendam  regendam  et  utirruendam  dicto  tempore,  ex  nostra 
gracia  speciali.  Si  vero  infra  dictorum  duorum  annorum  spacium  dicto  Wenceslao,  aul  aliis 
supranominatis,  antedictas  ducenlas  marcas  non  solveremns  ut  promisimus,  exEunc  inantea 
dictus  Wenceslaus  aut  alii  supranominati  licito  poterunt  et  debebunt  diclam  villam  Cbwal- 
kowicz  cum  suis  obvencionibus  et  pertinenciis  universis,  bcrna  regali  dumtaxat  excepta, 
teaere  in  pignore,  quousque  sibi  vel  aliis  superius  denolatls  antedicte  ducente  marce  eciam 
cum  dampnis,  expensis  et  impensis  obinde  racionabiliter  factis  fuerit  plenarie  satisfactum. 
Insuper  dictus  Wenceslaus  tempore  regiminis  dicte  ville  bomiues  ipsos  ultra  consuetum 
censum  gravare  non  debebit.  Et  si  edificia  curie  id  exposcercnt,  extunc  eadem  restaurare 
poterit  de  certa  sciencia  iudicis  et  scabinorum  vüle  supradicte  et  qiudquid  impenderit,  sibi 
restitui  debebit.  Cumque  ad  requisicionem  nostram  vel  successoris  nostri  debuerit  dictam 
villam  resignare,  tenebitur  curiam  tarn  estivalibus  quam  hiemalibus  seminimus  relinqnere 
seminatam,  necnon  equos,  pecora  et  pecudes  in  ea  estimacione  et  numero  dimitlere,  prout 
sibi  tradila  et  comraissa  fuere,  aut  pecunias  pro  earnm  valore  persolvere  congraeates.  Et 
nos  Johannes  de  Malesicz  preposilus  et  capitulum  ecciesie  Olomucensis  recognoscimus,  omnia 
et  singula  expressata  superius  de  nostris  sciencia  voluntate  et  consensu  esse  facta  eisque 
in  testimonium  et  robur  virlute  presencium  conscntimus.  Et  ideo  eciam  sigitlum  capituli 
nostri  unacum  sigillo  dicti  domini  episcopi  presentibus  est  appensum.  El  quicunque  presentes 
literas  de  bona  voluntate  dicti  Wenceslai  habuerit,  iili  competit  jus  omnium  prediciorum. 
Datum  Olomucz  anno  domini  MCCCXCVIII  die  sexla  mensis  Junii. 

(Kremsierer  Lehensquatem  II.  p.  142.) 
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472. 

Markgraf  Prohop  benachrichtigt  die  Beamten  der  Landtafel  in  Prag,  wie  er  den  Procets 
um  die  Burg  Kostelec  entschieden  habe.  Dt.  Prag  i3.  Juni  i398. 

r  rokop  z  boil  milosti  markrabe  Moravskf:  väm  üfednfköm  Praiskj'm  zemsköho 
dfada  i  dvorsk^ho  od  desk  dävämy  v^deti,  ie  o  (u  pH  mezi  bnizem  Jeäkem,  proboSlem 
ode  Vdech  Svalj-ch  a  Zachafem  z«  Stovic,  purkrabf  na  Zvlkove,  o  hrad  Kostelec  a  coi 
Cbvalova  zbo^l  bylo  ze  Hznväho,  o  to  smy  krälovfm  käzanlm  je  rozsüdili  panskj-m  nale- 
zenfiD  &  3  dfkem  jicb  obd  slranü,  lak  ie  co2  zvodöv  nebo  tistanfch  präv  kter^ch  p<lfaoDÖv, 
bod  o  ähody  neb  o  to  jistä  zbo£i,  to  jmä  vSecko  mezi  nimi  s  obü  Strand  minüti,  a  ten 
brad  Kostelec  i  se  väfm  Cfavalov^m  zboifm  to  '}m&  kn^i  JeSkovi  svrchapsandmu  a  MikSovl 
z  Seälic  ostati,  a  Zachar  svrchupsanj'  ani  jebo  erbovö  nejmajf  k  tomu  i^Adnäbo  präva  a 
slibujf  pode  elf  a  pod  v6rü,  a  rukojm^  pod  peti  stem  kop.  poslaSenstvi  svrchupsanäho 
vyrieni  trp6ti.  A  tof  my  vyzndvämy  a  lii6my,  abyste  podle  tofaoto  iLatu  v  oboji  dsky 
znamenali  a  Jini  jtcb  väecka  präva  pöbonhä  a  zdrianä  vymazaii.  A  na  svädoml  loho 
svrcfaupsan^bo  svü  smy  pe£e(  pfitiskli.  Dan  v  Praze,  ten  £tvrtek  v  ochtdb  bo21bo  tela,  I^ta 
od  narozeni  boiibo  tisic  IN  set  devadesfbtöbo  osm^bo  \6l&. 

(PAUcif  Atch.  6eakf  I.  p.   892.) 

413. 

Cenßk  von  DraholuS  erkläret,  dass  er  die  Burg  Cimbarg  mit  dem  Markte  Korgäan  und 
den  das»  gehörigen  Dörfern  so  lange  hallen  solle,  bis  ihm  Markgraf  Jodok  die  von  ihn» 
geliehenen  750  Mark  Prager  Groschen  rückgeiahlt  haben  wird.   Dt.   Prag  13.  Juni  i398. 

Jd  Üen^k  z  Drehotnäe  d&vitn  vSetn  v6deti  tlmto  Üslem,  ie  jsem  vysoko  nrozenömu 
knlieli  panu  Jostovi,  markrabf  Brambursk^mu,  roarkrabf  a  päna  Moravskörau,  pAnu  ra^mu 
miloslivÄmu,  na  Cimburg  hrad,  jeälo  na  HMbfecöm  jest,  a  na  otevfenö  mfistce,  na  Koryiaoy 
feiend,  a  na  jinä  vsi,  jeäto  k  tomu  bradu  pNsluäejf,  a  na  lesy  a  na  dvory  a  na  rybnfky 
i  na  mlyny  l  na  jinä  v6ci,  jeäto  k  tomu  bradu  phaluäeji,  kaki  se  kolv^k  zvä§£nfnii  (sie) 
jmeny  jmenujf,  jaki  jest  Sigmund  z  Leiovic  od  Jebo  milosti  drial  puol  sedma  sta  fafiven 
groänov  prask^ch  (sie),  ilsla  moravsk^bo  poiiCil  a  Jeho  milost  pfipsala  mi  sto  bHven  t^ch 
penöz  B  ifsla,  a  ja  timi  sto  büvnami  jmäm  a  slibuji  brad,  dvory,  rybnfky  opraviti  a  je 
na  dflo  rozliön^  hradskö  a  (akö  nii  jin6  nalotiti  a  s  dobr^m  svedomfm  uhAzati,  kam  je 
natoilm,  tak  ie  ja  i  erbovä  moji  ten  brad  s  zboifm  tak  dlübo  jmAm  drieti,  donovadi  mne 
tecb  jist^cb  puol  osma  sta  bhven,  puol  sedma  po£i£enäbo  a  sto  za  dflo  pf  ipsan^ho,  na  Kunine 
mesle,  neb  na  Büzov^,  neb  na  Sovinci  df^vefeien^  markrabe  nepoloil.  A  kdyi  mi  kotv^k 
je  poloii,  tehdy  ihned  bezc  väf  odpory  slibnji  pod  verd  a  pode  ctf  za  si  i  za  sv6  erby  i 
za  toho,  kloi  by  jej  v  tu  cbvfli  driai,  toho  jistdho  bradu  Cimburka  s  Koryfiany,  a  co 
k    tomu    ptislugf,  jako2  jej    säm    drÜm,  jemu,    pakli   by  buoh  jebo  neucboval,  tehdy  jeho 


»Google 


419^_ 

nämdslkuom,  markrabim  Moravskj'ni,  postüpili.  Takä  zvlää£e  alibuji  svü  vdrti  dobni,  iädn^mu 
lislu  ioho,  jeäto  jej  jmäm  od  Jeho  milosli,  na  zästavu  toho  hradu  dätt,  ani  hradu  poatdpiti 
nei  tomu,  komu  Jeho  milost  povoli.  Vice  alibuji  dobrü  v^rd  pode  ctf,  s  tfm  hradem  nikdy 
protiv  svrchujmenovsndmu  markrabf  paau  Jostovi  nebfti,  ale  radiji  jemu,  kdy2  kolv^k  käie, 
protiv  haidämu  iiv^mn  £lov£ku,  iädn^ho  nevynimaje,  pomoci,  tak  te  Jeho  milost  jili6  mi 
ty.  äkody,  kter^  bych  vzal,  pomähaje  jemu,  a  je  okäzal  s  dobrfm  svödomloi,  zaplaliti, 
jako£  tak^  to  slibuji  zvlASie  v  sväm  llsti,  jeni  jej  od  Jebo  miiosti  na  tu  ümluvu  jiuäm. 
A  tny  Erbart  z  Kunina  M^sta,  \i\6m  z  Pernsteina  a  Erhart  z  Kunina  M^ta,  fe^eaj"  z  Sbaly, 
Qa  veläl  svidoml  t^chto  väecb  dmluv  svrcbopsanjcb  i  takö  slibuov  s  naäim  dobrj'm  v£dom(m 
a  s-  dobr^m  rozmysiem  pro  prosbu  Cenka  z  DrabotoS  svrchujmenovanäbo  s  jeho  Genkovü 
pe£eti  pHv^ili  sme  svä  pe£eti  k  tomuto  lislu.  Jeni  dän  jest  v  Praze  l^la  po  boifm  narozenf 
tisfc  Ifi  3ta  devadesfil  osmäbo,  ten  b)(£nf  (Ivrtek  pj^ed  ftvat'^m  Vflem. 

(Orig.   Perg.   4   h.  Sig.   in   deo  altatändiBcfaeo   Acten  des   mfihr,   LandeB-ArchiTeB.) 

474. 

Markgraf  Jodoh   befiehlt   den   Beamten   des  Bränner  Landrechtes,  das»  sie  der  Gemahlin 

Dorothea  seüie»  Kämmerers  400  Schock  Prager  Groschen^  die  sie  als  Mitgiß  auf  Selowils 

and  HunkomU  angevnesen  hat,  in  die  Landtafel  einlegen.  Dt.  Prag  i5.  Juni  1398. 

«lost  z  boif  miiosti  markrabe  Bramburskf,  markrabö  a  ptin  Moravskf.  VAm  üfad- 
nfkaom,  pana  Herartovi  z  Kunina  M^sla  komornfkovi,  Herartovi  z  Skal  sudimu,  a  ptsa^ovi, 
najvyäälm  üfadnlkdm  desk  Brn^nsk^ch,  naSira  vern^oi  a  mil^m  pfiknzujem  velmi  piln^  pod 
miiosti  a  chcem,  abyste  panf  Dorot£,  iene  Ploiha,  naäeho  komornika  vernäho  a  mil^bo, 
ötyry  sta  kop  groäiev  penez  prask^cb,  jejl  vena  na  ^idlochovicEch  na  tvrzi  i  na  m^stci 
otvofit^  na  2idlochovicicb,  na  dvofc  a  na  vsi  Unkoviclch  na  platech,  na  lesfcb,  na  luzlch, 
na  bäjfcb,  na  lukäch,  na  pastvlch,  na  lovlcb,  na  hosteinfch  poddan^ch,  na  fece,  na  voddcfa, 
Da  vSem  zbo2f  i  na  tom,  co  k  tomu  pfisIaSi,  kaki  koivdk  to  se  jmenuje,  neb  kterji  (sie) 
kolv^k  zvläätfm  menem  nazj'vaji  to,  nie  hole  nevynfmajfc,  krome  desAlkuov  vfna,  ve  dsky 
vloiili  a  vepsali  beze  vii  odpory;  neb  to  cbcem  v£dy  tak  mfti.  Pod  pfitisknuld  naSt 
pe£eU  ten  list  dän  v  Praze  den  svatöho  Vita  v  aobotu,  anno  domini  etc.  LXXXXVIIR 
Ad  mandetuni  domini  marchionis  Andreas  decanus. 

(Otig.   Pap.  beigedr.   Sig.   im   mahr.   Landes- Archive.) 

435. 

Eröffnung  des  Olmätser  Landrechles  29.  Juni  1398. 

Anno  domini  miltesimo  CCC  nonagesimo  octavo  post  feslum  sancti  Johannis  Baptisle 
primo  sabbato  celebralum  est  coUoquium  dominorum  ex  mandato  illustrissimi  phncipis  domini 
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Jodoci  murcbionis  Moravie,  presidenlibus  orQcialibus  videltcet  nobili  Jeskone  diclo  Pusfca 
camerario,  Sulikone  de  Konycz  czudario,  et  Jescone  locum  notarii  tenente,  et  eciam  presen- 
libus  dominis  inFrascriptis :  Erhardo  de  Cunstat,  Laczcooe  de  Crawar,  Petro  de  Crawarn, 
Wilhelmo  de  Pernstein.  Erharde  de  Skal,  Jescone  et  Sdencone  fratribns  de  Ltikow,  Bern- 
hardo,  Alberto  et  Alssone  de  Czimburg,  Wockone  de  Crawar,  Wankone  de  Bozkowicz, 
Johanne  de  Lompnicz,  Jarossio  de  Czimburgh,  Boczkone  de  Lestnycz,  Budissio  et  Benessio 
de  Quassicz,  Stgismundo  et  SmJlone  de  Lethowicz,  Jaroslao  et  Murquardo  de  Siernbergh, 
Faubkonc  de  Sowynecz  et  aliis  multis  juvenibus  baroDibus. 

(Tab.  terrw  Mor.  cuda  Olom.  p.  219.) 


476. 

Frankfurt  2.  Juli  1398. 

Irlarkgraf  Jodok  von  Mähren  und  Brandenburg  verordnet,  dass  Oderschiffer  nur 
zu  Frankfurt  und  Stettin  rechtlich  belangt  werden  und  die  Oderschiffahrt  durch  Wehren 
nicht  behindert  werden  soll. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XXIU.   135.) 

417. 

Sehiedstpruch   des   Lacek   von   Kravaf    swischen  dem  Abte   Viker  des  Klosters  Hradisck 

und   Diva   von    Gekyü   beiüglich   der    Weiden   ihrer    Unterthanen    in  Uttin  und  Libentti. 

Dt.  Olmüls  5.  Juli  13.98. 

Ja  Lacek  z  Kravar,  fefienj'  z  Helfensteina,  vyznAväm,  ie  me  piln^  prosili  knez 
Vikef  opat  HradiälskJ^  z  jednö  strany  a  Diva  z  Cekyne  z  druh6  strany,  abych  se  mezi  nimi 
uvftzal  ve  väicky  pfe,  üstrky  i  vSicky  v^i,  jeäto  s  sebd  majl  äniti,  nie  nezuostavujfce ; 
tu  sem  slySal  obapolnf  jich  Üsty  i  svödomi  i  vznesi  sem  to  na  urozenä  pany  Jeska  Puäku 
z  Knnstala  komornika,  Vil^ma  z  Pernsteina  slarostu,  Heraria  z  Kunstata,  Petra  z  Kravaf 
fedenöho  z  Piumlova,  Herarta  z  Skal  a  mnobo  jinfch  dobrj'ch  a  ti  jsd  m§  nau£ili  podle 
obapolnich  lisluov  a  svedoml.  Protei  Jfi  Lacek  dMvejmenovanJ  panskjm  nälezem  a  naucenfm 
mocn^  taklo  vyfikAm  mezi  dMvejmenovan'fnia  slranoma,  najprvä:  aby  kneze  opatovi  lidä 
z  Uslfna  päsli  na  blat6  a  v6li  jmeli  od  sv^ch  bfehuov  ai  do  Libenickfcb  bez  Libenickjch 
Skody;  lidä  z  Libenic  maji  takä  na  t^m^  blate  \6li  jmlti  a  pästi  od  svfch  bfehuov  ai  do 
Uslinskych  bi'ehuov  ai  pod  samj'  rybnlk,  takö  bez  Uslfnskych  bdi  skody.  Item  o  te  dve 
luce,  jesto  Diva  sobe  byl  zahdjil  na  tom  blalß,  takto  vyffkAm:  aby  Dfva  sobe  lech  luk 
dAle  nehäjii,  nei  (aby)  Mi  %  Ustina  a  z  Libenic  na  tom  völi  jmeli  a  päsli  jako  na  dfäve- 
jmenovan^m  blati.  Item  o  lom  mlj'nä,  jeäto  Dfva  od  jedenfisti  let  ustavil  sobe  ku  drienf, 
takto   vvNkäm,   aby   Dfva    ten  jislj   rnlj-n   sobe  svezl   a   ten  rolfm  svedl  (?),  aby  jeho  tu 
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nebylo  a  M6  z  Ustina  a  z  Libenic  majl  sobi  pomoci  to  mlj'niäie  a  pNkop  zad^latt  a  na 
loiD  zvdli  mUi  .  .  .  .  len  tciA  jiti  jako  byl  uslaven  od  staradävna  pod  Um  ml^niäiem. 
Item  ta  hrize,  jeSto  kn^z  opat  ut^inil,  tak  mä  oslati  k  jeho  uiitku.  llem  jestliie  M6  z  Ustina 
nebo  i  Lidenic  na  tom  blate  co  pfeorali,  z  toho  inajf  pastvy  bj^ti  obojfm  lidem  volnö  a 
k^uiilku.  Item  jejto  kneze  opatovl  lidä  btli  Diviny  lidi  z  Lubenic  a  jich  dobytek  zajimali 
a  tobo  dil  nevrätili  (a)  na  to  Dfva  na  tu  dvü  lukä,  jeäto  sob^  byl  zahäjil,  uül  a  seno 
pobral,  takä  co  jest  ml^na  ai  do  t^hlo  Öasuov  po2it,  o  to  takto  vytfkäm ;  aby  to  väe 
mezi  nimi  niinulo  jedno  proliv  drah^inu  a  v(c  aby  sob6  tobo  nezpomlnati.  Item  to  panskö 
nauöeni  a  m6  mocn^  vyHeni  mi  Diva  svti  a  sv^'ch  peieti  ko^zi  opatovi  a  jeho  konventu 
polvrditi,  aby  o  to  vice  sadaov  a  dstrkuov  nebylo.  DAn  v  Olomdci  v  pätek  po  svaläm 
Prokopu,  lata  od  narozent  boilbo  tisfc  tri  sla  devadesäti  osmäho. 

(Inseriert  in  n.  478.) 

418. 

Dica  von  Cekyft  erklärt^  dasg  er  den  Schiedsspruch,  welchen  Lacek  von  Kravaf  sufischen 
ihm  und  dem  Kloster  Hradisch  fällte,  unverbrüchlich  halten  wolle.  Dt.  Olmütz  5.  Juli  1398. 

3i  Diva  2  Cekyn^  vyznäväm  timto  listem,  ie  sem  ja  z  jedn^  strany  a  kn^  VikeF 
opat  Hradiätskf  blti  Olomüce  a  jebo  konvent  z  druhä  strany,  pfiSli  jsmy  rnocn^  a  üplnd 
na  urozenäho  pana  Lacka  z  Kravar,  tebeü6\io  z  Helfensteina,  o  väicky  üstrky,  ■pfe,  svAry, 
je^to  jsmy  spolu  jm^li  o  blato  a  o  pastvy  mezi  Ustinem  a  Libenicf  a  o  jinä  v^ci.  Tut  jest 
dfävejmenovan^  pan  Lacek  mezi  nätni  s  pansk^m  nälezem  vyfekl  takto,  jakoi  list  jeho 
na  to  vyföeni  u£in£nf  svedii,  jeni  takto  psAn  jest  od  slova  v  slovo,  nie  nepfi6inujice 
ani  opouSlejlce :  „Ja  Lacek  z  Kravaf  feßenj  z  Helfensteina  etc.  D*n  v  Olomüci  v  pÄtek 
po  svaläm  Prokopu,  i^ta  od  narozeni  bo£ibo  tisic  tfi  sta  devadesäti  osm^bo."  —  (Vid. 
n.  477.)  Protoi  ji  Diva  dWvefefieny  chvÄlim  a  vefne  pfijimäm  to  svrcbupaanö  vyfienl  a 
nfilez  a  slibuji  svü  dobrö  a  üstä  verü  pode  cti  i  s  svjmi  potomky,  svrchupsanö  vyfienl 
a  nfilez  drieti  ve£nä,  verne,  üplne  a  nezruäne.  A  toho  na  svedomt  svd  sem  pe£et  pfiv^it 
k  lomulo  lislu ;  takä  jsem  pfiprosil  iirozen^ch  panuov  Vil6ma  z  Pernsteina,  Herarta  £  Kunina 
Mesta,  Lacka  z  Kravaf  feften6bo  i  Helfensteina,  Petra  z  Kravaf  feöenöho  z  Plumlova,  ie 
jsü  svö  pe£eti  pflv^siü  na  svedonil  k  tomuto  listu.  Jeni  jest  dän  v  Olomiici  v  pAtek  po 
svat^m  Prokopu,  l^ta  od  narozeni  boiiho  liste  Ifi  sla  devadesät  osm^ho. 

(EinAiche  Abschrift  in   der  BoÜek'scheii   Sammlung  n.   3880   im   m&hr.   Landes- Archive.) 

419. 

Brandenburg  S2.  Juli  1398. 

Irlarkgraf  Jodok  von  Mähren  und  Brandenburg  verleiht  der  Stadt  Brietzen  das 
Patronat  über  einen  Altar. 

(Eiedel  Cod.  Brandb.  A.,  IX.  392.) 
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4  so. 

Johann,    Bischof  von    Otmilts,    uad   Johann,  Bischof  von  Naaareth,  ertkeilm  den  Nonne» 
bei  St.   Clara  in  Znaim  einen  menigtägigen  Ablass.  Dt.  Sftrau  2.  August  1398. 

Jobannes  dei  gracia  episcopus  Olomueensis  Qniversis  et  singulis  deodevotis  virginibos 
monasterii  beate  Marie  Virginia  in  Znoyma  nostre  diocesis,  ordinis  sancte  Cläre,  salulem  in 
domino  sempiternam.  Etsi  pontificalis  dignitatis  assiimpto  fastigio  universorum  cbristifidelium 
comodis  et  saluti  intendere  salubriter  debeamus,  ad  ea  tarnen  quadaro  specialis  prerogativa 
favoris  nostra  solllcilatur  intencio,  que  minisirorum  dei  et  religiosorum,  precipue  qui  mandi 
deliciis  sapienter  abjeclis  in  simplicitate  Spiritus  suo  serviunt  creatori,  salutem  conspiciunt, 
tum  nt  cultas  divinus  augeatur  feliciter,  cuius  incrementum  in  visceribus  Jesu  affectamus, 
tum  ut  fidelium  salos  et  benediccio  preparetur.  Sane  devocionis  affeclum  omnium  vestrum, 
quem  in  legendo  horas  canonicas  de  sanclissimo  corpore  Cbristi,  ut  plenius  accepimus,  sin- 
gulis diebus,  tarnen  notanter  feriis  quintis  per  anni  circulum  ante  altare  sub  vocabulo 
eiusdeni  corporis  salvatoris  nostri  in  monasterio  vestro  operosa  diligencia  et  indefesse 
seduUtatis  studio  ad  laudem  et  gloriam  dei  omnipotentis  et  intemerate  virginis,  matris  sue, 
Marie,  ac  tocins  celestis  chori  incessanter  faactenus  gessistis  et  die  hodierna  gerere  non 
cessatjs,  attendentes,  vplentesqae  menles  vestras  ad  ipsas  boras  pretactas  dicendum  felicios 
invitare,  ut  quanto  uberius  dono  celestis  gracie  vos  sentiretis  refectas,  tanto  majori  amoris 
desiderio  ad  ipsas  horas  legendum  crescat  veslre  devocionis  affeclus.  Vobi^  igilar  omnibus 
et  vestrum  cuilibet,  quociescunque  ipsas  boras  predictas  legeritis  aut  orando  dixeritis  aul 
alique.  veslnim  dixerit  (sie),  locies  quadraginta  dies  de  injnnclis  penitenciis  indulgenciarum 
de  auctorilate  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Paub  apostolorum  eius  confisi  in  domino 
misericorditer  relaxamus.  Nicbilominus  indnigencias  quadraginta  dierum  per  reverendum 
palrem  dominum  Jobannem,  episcopuin  Nazaretensem,  modo  subscripto  datas  et  concessas 
conGrmamus  et  auclorisamns  per  presentes.  Nos  quoque  Jobannes,  eadem  gracia  episcopus 
Nazaretensis,  de  licencia  et  auctoritate  suprascripti  reverendissimi  patris  et  domini  domini 
Johannis,  episcopi  Olomucensis,  devocionem  omnium  vesirum  in  domino  augere  volentes, 
vobis  omnibus  et  cuilibet  vestrum,  que  ipsas  horas  supranotatas  ob  reverenciam  sanctissimi 
corporis  doroinici  devote  quociescunque  dixerit,  tocies  de  auctoritate  omnipotentis  dei 
quadraginta  dies  indulgenciarum  in  domino  relaxamus.  In  cuius  perpetuum  testimonium 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  prerati  reverendissimi  episcopi  Olomucensis  presenlibus  est 
appensum.  Datum  in  Castro  nostro  Meraw,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
octavo,  feria  sexta  proxima  post  festum  vinculorum  sancti  Pelri,  die  secunda  mensis  Angusti. 

(Orig.  Perg.  2  b.  Sig.  in  den  Acten  dea  Znaimer  St.  Clsraklosters  im  mUht.  Landes- Archive.) 

4SI. 

Testament  der  Anna,    Witwe  nach  Peter  von  Sternberg.    Dt.  Stemberg  7.  August  1399. 

«Ia  Anna,  nekdy  panf  urozenöho  pana  Petra  ze  oternberka,  vyznivÄm  Ifmto  lislem 
vSem,    ktoi  jej    uzH,    uslyäf  neb  £fsti  budä.  Tak  jaku£  mi  osvicenä  knf£ata,  bratry  i  päny 
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mi  milostivA,  markr&b£  JoSt,  markrab^  a  pAn  Moravy,  a  markrabö  Prokop,  jeho  bratr,  sv^ 
povoleof  a  listy  s  sv^mi  visutj'mi  pe£etmi  na  sv^doml  dali,  te  mohu  svä  v^no,  jakoi  jmAm 
na  Sternberskäin  zbuoJ^.f  ve  dsky  zemsk6  vioieno,  komo^  chci  poru£iti,  odkizati  i  däti:  proloi 
jA  Anna  di'ävefedeDä,  uznamenaväi  a  sbiedavSl  vfru  a  bratrskü  pHzeA  urozenäho  pana  Lacka 
i  Kravaf,  jinde  z  Helfenstaina,  io  jislä  veno  m^,  jakoi  jmäm  na  tom  zbuoil  Sternberskäm 
ve  dsky  zemskö  vloieno,  dHvefetea6mu  panu  Lackovi  tobo  vena  möho  dfevefeien^ho 
Dvefuji,  porü£eji,  däväm  i  dala  jsem  mocf  lohoto  lislii  po  mej  smrti,  se  vfifm  panstvlm, 
prävem  i  prislugenstvfm,  jakoi  to  veno  di^vei'efienä  ve  dskäcb  jmäm,  aby  s  Um  däle  dHve- 
fedenf  pan  Lacek  u£inil  mü  vuoli,  podl^  m6ho  rozkäzant.  A  na  stvrzenf  tej  veci  svd  pe£et 
s  oi'j'm  'dobrj'm  vedomfm  käzala  jsem  pfiv^sili  k  tomato  lisiu ;  a  na  vHÜl  svSdomf  pftprosila 
jsem  osvfcenfch  knl£at,  markrabö  Frokopa  dMvefefenäho,  a  kn^e  Pfeinka,  kn^ze  Opav- 
skäho,  bratruov  m^cb  miloativjcb,  a  urozen^ch  pänuov,  pana  Petra  z  Kravaf,  jinde  z  Plum- 
lova,  a  pana  Heralta  z  Kanina  Mista,  aby  sv6  pe(eti  podl6  mne  na  sv^domf  pfivesili 
k  lomuto  listu.  A  my  knliata  jii  meoovani  a  päni  dMvefe&enl,  pfiproäeni  i  pHvolanf  k  tej 
veci  svrchupsanej  na  svidomi  naSe  vlastnf  pe£eti  naöfm  jistym  vödomim  pfiv^ili  jsmy 
k  toniuto  lislu.  Jen2  jest  psän  a  dän  na  Sternberce,  ta  stfedn  pfed  svatfm  Vavfincem,  l^ta 
od  narozenf  syna  buoifbo  tisic  ti'i  sta  devadesdt  osin^bo. 

(Aua    dem    mit   5    b-  Sig,  Teraebenen  Originale  abgedruckt  in  Palack^'i  Archiv  Ceftk^  T. 
p.   142.  —  Vgl.  Dobner  Monum.  IV.  392.) 

482. 

Teld  16,  August  f398. 

Henricus  de  Nova  Domo  dnas  sexagenas  annni  census  in  villa  Gilem  in  tribns 
areis  sen  incolis  pro  peccalis  suis  et  domini  Blaskonis,  plebani  in  Slewings,  donat  et  legat 
Wenclao,  altariste  altaris  in  honore  assumtionis  beate  Marie  virginls  et  beatorum  Wenceslai 
et  Georgii  in  angulo  ecclesie  parochialis  in  SIewings  de  novo  constructi,  et  ejus  successo- 
ribus  perpetue  babendum,  hac  conditione,  ut  altarista  omni  feria  terlia  primam  seu  maturam 
missam  in  allari  majori  legat.  Testes:  Johaunes  decanus  Wetowiensis  plebanus  in  Budcz, 
Nicolaos  plebanus  in  Dremels,  Damoslaus  de  Stadena,  Adam  Kadalicze  de  Rzeczicz  et 
Johannes  de  Hodicz.  —  Dt.  in  Telcz  fer.  VI.  infra  octavas  Uarie  virginis  gloriose. 

(Diesen  Auszug  verfasete  BoCek  im  3,   1844  aus  der  BeetXtigungBurknnde  ddo.  1500,  die 
s.  Urbani ;  diese  Urkunde  ist  aber  im  Stadtarchive  Eu  Zlabinga  nicht  mebr  vorhanden.) 

483. 

Notanaisact  über  den   Vergleich,  welcher  bezüglich  der  in  Böhmen  und  Mähren  gelegenen 
Güter  des  Leilomyiler  Bisthums  getroffen  wurde.  Dt.  Leitotngil  19.  August  1398. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mtllestmo  Irecentesimo  nonagesimo 
octavo,  indiccione  sexla,  die  XIX  mensis  Augusti,  bora  diei  quasi  sexta,  pontificatus  sanctis- 
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simt  in  Chrislo  patris  el  domini  noslri  domini  fionifticii  dtvina  providencia  pape  noni  anno 
nono,  in  civitate  Luthomyslensi  in  ecciesia  kathedrali  in  capella  sancli  Egidü  conressoris 
seu  in  loco  capituli,  ubi  generaliter  capitulum  celebraii  consuevit,  in  nostrum  nolariorum 
publicorum  infrascfiplorum  testiuraque  presencia  snbscriplorum  conslitutt  personaliter  ac 
capitalariler  congregati  reverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Johannes 
episcopus  Luthomyslensis  es  una,  el  venerabiles  ac  religiosi  viri  Johannes  prior,  Henilinns 
cuslos,  Libussius  cantor,  Petrus  scolasticus,  Wenczeslaus  dictus  Parvos  pro  tnnc  procurator, 
Petrus  procurator,  Wenczeslaus  dicins  Massarz,  Henzlinus  Johannes  dictus  Strmczar,  Wen- 
czeslaus  Longus,  Jacobus  dictus  Major,  Nicolaus  dictus  Przylbyczie  totumqae  capitulum 
ecciesie  Luthomysslensis  parte  ex  altera,  sani  corpore,  racione  compoles,  matura  delibera- 
cione  prebabita  cominunicaloque  solierti  consilio  tarn  amicorum,  quam  alias  prudentum 
virorum  iuris  peritorum  aliorumque  sapienlum,  non  errore,  ignorancia  vel  alia  quavis  arte 
fallend!  seducli,  sed  pocius  sponte  benivole  rite  racionabiliter,  de  cerla  sciencia  omniiim  ac 
singulorum  communi  ac  unanimi  accedente  consensn  pariler  et  assensu,  clara  atta  e 
intelligibili  voce  publice  reoognoverunt,  fasai  sunt  ad  -perpetuam  rei  memoriam,  manifeste 
protestantes  ac  expresse:  qualiler  rpsi  domini  preiibati  ab  utraque  parte  super  omnibus  ac 
singnlis  causis  lilibus  questionibus  discordiis  dissensionibus  displicenciis  et  controversiis,  que 
inter  diclas  partes  videlicet  dominum  episcopum  ex  una,  et  capitulum  suum  predictum  parle 
ex  altera  occasione  quonimdam  bonorum  seu  possessionum  videlicet  villarum  grangiarum 
agricullurarom  censuum  pittanciarum  silvarum  rubetorum  moncium  vallium  domorum  et 
et  arearum,  piscinarum  fluviorum  fluminum  aquarura  metarura  limitum  et  gadium,  et  aliorum 
quorumcunque  emoliraentorum  sen  utililatum,  que  in  lileris  divisionis  bonorum  episcopaliura 
et  prefati  capituli  forte  minus  sufficienler,  vel  non  ita  clare  seu  expresse  descripla  divisa 
et  designata  fuerunt,  aut  eciam  omnino  ex  quadam  oblivione  negligencia  seu  incuria  obmissa 
fuerunt,  a  multis  retroactis  temporibus  periculose  usque  in  presens  vertebanlur  et  periculosias 
in  futuro  verii  sperabantur,  per  venerabiles  ac  honorabÜes  viros  et  dominos  Johannem, 
priorem  ecciesie  Luthomysslensis,  Henricum,  prepositum  monasterii  sancte  Marie  canonicorum 
regularium  in  Lanczkrona  et  Libnssiura  canlorem  predicte  ecciesie  Luthomisslensis  et  Jacobum 
dictum  Busselt,  pro  tunc  curie  episcopalis  Luthomysslensis  officialem,  cooperante  spirilus 
sancti  gracia  plene  et  integraliter  concordati  comparali  uniti  et  amicabiliter  compositi  existunl 
per  tempora  evrterna,  seciindum  modum  viara  et  formam  infraacriplam. 

Primo  videlicet  quideni  pretactus  dominus  Jobannes  episcopus  et  successores  siii 
universi  pro  se  et  mensa  sua  episcopali  bona  infrascripta,  scrlicet  civitatem  Lutbomysslensem 
cum  pleno  dominio,  excepto  balneo  canonicorum,  cum  Iribus  maccellrs  carnium  et  duobus 
bancis  panum.  incluso  eciam  alio  balneo  domini  episcopi  libero  et  uno  molendlno  inlra 
muros;  item  unum  molendinum,  dictum  in  laneis;  item  suburbium  dicte  civitatis  Lutho- 
raysslcHsis  cum  pleno  dominio  el  cum  agris  ad  ipsum  pertinenlibus,  exceplis  nominaiim 
tantummodo  quibusdam  agris  pro  pitlanciis  ipsis  canonicis  depulatis,  que  nominatim  inter 
bona  canonicorum  scribi  et  exprimi  debent,  terciodimidio  laneo  agrorum  ad  cuslodiam  perli- 
nente  et  XV  virgis  agrorum  ad  bospitale.  Item  aquam  seu  fluvium  civitatis,  dictum  Trcze- 


y  Google 


nicze,  usque  ad  metas  Antique  Muthe.  Item  «uriam  in  Zahogie,  quam  nunc  Syrotek  tenet. 
Item  villam  Ugezd.  in  qua  est  liberum  iudicium,  cum  villis  ad  dictum  iudicium  pertinentibus 
infrascriptis.  videlicet  Lysa,  Prybin»  villa,  Glaczkova  villa.  Crisina  viüa.  Liabniczek.  Pro- 
pastna,  Czykow  villa,  in  qua  eciam  capitulum  parlem  habet,  videlicet  tres  cuHas  rusticales, 
censuantes  capitulo  tres  sexagenas  grossorum  et  XX  grossos.  Item  villa  Pazucha,  item 
Hraniczie  viüa  et  Zdar  cum  molendinis.  Item  JansdorlF  villam  cum  nova  plantacione,  in  qua 
est  iudicium  liberum.  Item  Strakow  villam  totam,  excepla  una  curia  allodiali,  quam  capi- 
tulum habet.  Ilem  Nicolcz  villam  cum  libero  iudicio.  Item  Os5y.ek  villam  et  curiam  ibidem 
de  qualuor  araturis  et  molendinum  cum  duabus  rotis,  ubi  est  hberum  iudicium,  excepta 
duntaxat  curia  allodiali,  dicta  Marquardi,  cum  trtbus  araturis,  uuo  molendino  et  quatuor 
orlis  suh  ipsa  curia  sitis,  que  capilulo  est  in  divisione  bonorum  depulata.  lEem  villam  diciam 
Widlata  Syecz  cum  iudicio  ibidem,  villam  Chalynow.  Item  municionem  Zabyehlicz  prope 
Pragam  cum  suis  pcrtinenciis  et  unam  domum  in  civitate  Pragensi  sub  castra.  ex  alia  parte 
pontis.  Item  villam  Trzyemogsna  cum  libero  iudicio,  villam  Sebranicze,  villam  Lubna,  villam 
Skrichow.  Item  villam  Leznik  cum  libero  iudicio,  villam  Sedlikova  Hora,  villam  Kalisczye. 
Iteui  mediam  villam  in  Lala  Valle.  Item  Cunczdorif  et  Quietna  villas  cum  liheris  iudiciis, 
villam  Bohunowycz  cum  Hrussowa.  Item  de  uno  prnto  in  Czyrkwycz  annuatim  sex  grossos 
censHs.  Item  Nyemczicz  vitlam  cum  libero  iudicio  et  piscina.  Ilem  Dworzycz.  Item  villam 
Swynna,  excepta  una  sexagena  census  nudi  annuatim  et  prato,  que  debenlur  custodi  ecciesie 
Luthomislensis.  Item  villam  Koziow.  Item  villam  Karlsprun  cum  iudicio  libero.  Item  villam 
Morassicz  cum  libero  iudicio,  villam  Sedlysk,  villam  Rzykowicz,  villam  Sermerzdorff  cum 
liberio  iudicio.  Item  villam  Lacznow,  villam  UermansdorlT  prope  Czwittaviam.  Item  civitas 
Czwitavia  cci.suat  pro  uno  termino  domino  episcopo  septem  sexagenas  minus  quatuor  grossos 
el  pro  secundo  totidem.  Ilem  Nedossin  et  unum  molendinum  ibidem.  Item  Trzek  municio 
cum  curia  de  quatuor  araturis,  cum  molendino  piscinis  pratis  silvis  ad  eam  pertinentibuä. 
Item  villam  Sedlisky  cum  curia  ibidem  de  altera  dimidia  aratura.  Item  villam  Lauterbach 
cum  libero  iudicio  et  monte  lapideo,  nee  non  alter»  parte  ville  cum  pleno  dominio,  excepto 
duntaxat  uno  molendino  cum  tribus  rotis  pro  capilulo  depulato.  Item  piscinam  in  Sternteych 
cum  curia  ibidem  et  cum  censu  in  villa  dicta  Sling  supra  predictam  piscinam  et  sub  valle 
Abbatis  et  cum  fluvio,  incipiendo  a  melis  diele  ville  Sling  usque  ad  predictam  piscinam, 
proul  pronunc  Odolen  servitor  domini  episcopi  tenet,  salvo  eo,  quod  homines  dicte  ville 
Sling  ad  iudicium  in  villam  Abbatis  perlinent,  emendas  tamen,  si  quas  a  dictis  hominibus 
recipi  conlinget,  dictus  iudex  domino  episcopo  assignabit.  Item  silvam  in  Jansdorff,  item 
Altam  silvam-,  item  silvam  in  CunczendorfT;  item  silvam  Uberschar;  item  boOa  in  Bozidom, 
obligata  abbati  in  Podlazicz;  ilem  castrum  Lanczperg,  opidum  in  Lanczkron,  opidum  in 
Tribovia,  opidum  Ustye,  opidum  Cabilona  cum  omnibus  villis  et  districtibus  ad  ea  perti- 
nentibus,  sicut  ex  divisione  bonorum  vel  ex  legiltima  commutacione  pro  aliis  bonis  capitnli 
ad  invicem  facta,  vel  alias  empcione  de  novo  ad  dictum  dominum  episcopum  et  successores 
9U03  rite  devenerunt  et  legittime  possidentur,  cum  omnibus  suis  iuribus  perlinenciis  fructibus 
emolimentis   districtibus  silvis  nemoribus  venacionibus  monlibus  vallibus  pratis  pascuis  agris 
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cullis  et  incultis,  fluminibus  fluviis  rivis  aquis  viis  semitis  limitibus  inetis  gadibus  et  cum 
Omnibus  suis  spectanciis  coberenciis  libertalibus  et  pleno  dominio,  —  prout  ab  antiquo  sunt 
fundata  limitata  et  dislincta,  debet  et  debent  inperpetuum  tenere  Uli  ac  pacifice  quiete  et 
libere  possidere.  PreTatum  vcro  capitulum  bona  similtter  iafrascripta  videljcet  villam  Abbatis 
cum  libero  iudicio,  piscinis  aquis  rivults  ortis  molendinis  et  aliis  quibuscunque  utilitatibos 
liberlatibus  metis  usque  ad  metas  domini  episcopi,  que  dicuntur  Sling.  Item  villam  Theodrici 
cum  libero  iudicio;  item  villam  Chmelyk  cum  libero  iudicio;  item  vitlam  Strmcz;  item  duas 
Silvas,  dictas  unam  Policensem  et  aliam  Lubnensem,  cum  suis  utilitatibus  venacionibus  meli- 
cidiis  et  pascuis;  item  villam  Gornicz;  item  villam  Czirekvricz  cum  iudicio  libero,  ad  quod 
Villa  HruBsowa  duntaxat  ad  actus  iudiciales  special.  Item  villam  Jawornik ;  item  villam 
Porziecz  et  villam  Zrnotyn  et  villam  Rez.  Item  in  villa  Czykow  tres  curias  rusticales, 
censuantes  capitulo  tres  sexagenas  et  XX  grossos  annualim  cum  avena  et  pullis,  que  per- 
tinet  ad  Judicium  in  Ujezd.  Item  in  villa  Hrussowa  unam  curiam  cum  duabus  araturis  et 
uno  molendino  cum  tribus  rotis  et  una  tbaberna.  Item  curiam  allodialem  in  Ossyek  cum 
ti'ibus  araturis,  uno  molendino  et  quatuor  ortis  sub  ipsa  curia  jacentibus,  cum  prato  diclo 
Desna  et  pascuis.  Item  unam  curiam  in  WIkow  cum  tribus  araturis  et  decem  ortulanis  in 
et  super  eisdem  agris  localis  et  cum  piscinis  et  aliis  libertalibus.  Item  unam  curiam  in 
Strakow  cum  duabus  araturis  et  quatuor  ortulanis  in  et  super  eisdem  agris  localis,  pratis 
et  pascuis  rubetis  et  uno  rivulo.  Item  unum  molendinum  in  Lauterbacb  cum  Iribus  rotis. 
Item  bona  ad  piltanciam  capituli  speclancia :  primo  unam  curiam  in  Zaboria  cum  duabus 
araturis,  in  et  super  quibus  agris  locati  sunt  sex  orli  pro  laboribus  et  serviciis  quibus- 
cunque. Item  novem  laneos  et  Ires  virgas  agrorum  jacentes  in  preurbio  et  circa  ab  utraque 
parte  civitatis  Lutbomyslensis.  Item  villam  Lazan;  item  villam  Pazucba;  item  unum  molen- 
dinum, dictum  monialium,  cum  ortis  ad  se'  pertinentibus.  Item  unum  molendinum  in  villa  . 
Sirmicz;  item  unam  marcam  annui  census  de  Ibaberna  in  villa  Abbatis.  Item  unum  balnenm, 
dictum  Tbeutunicale,  in  civitate  Luthomyslensi  liberum.  Item  Iria  maccella  carnium  et  duo 
scampna  panum.  Item  duas  aexagenas  census  in  minori  Ugezdecz.  Item  sunt  duo  maccella 
carnium  in  Usk,  ad  of^cium  cantorie  perlinencia,  cum  omnibus  suis  iuribus  fructibus  emo- 
limenlis  pertinenciis  sllvis  nemoribus  venacionibus  montibiis  vallibus  pratis  pascuis,  agris 
cuUis  et  incuilis,  fluminibus  fluviis  aquis  rivis  viis  semitis  limitibus  metis  gadibus,  et  cum 
omnibus  suis  speclanciis  coberenciis  libertalibus  et  pleno  dominio,  prout  ab  antiquo  sunt 
fundata  limilala  et  distincla,  debet  in  perpetuum  tenere  uti  ac  paciflce  quiete  et  libere  possi- 
dere.  Que  inquam  bona  pro  sustentacione  personarum  et  canonicorum,  in  ipso  capitulo 
degencium,  ex  divisione  bonorum  seu  alias  ex  commutacione  legittima  pro  bonis  dicli  domini 
episcopi,  vel  iusta  donacione  eis  facta  et  assignata,  debent  ipsi  et  successores  eorum  in 
perpetuum  tenere  uti,  pacifice  libere  et  quiete  possidere.  Sic  quod  neulra  parcium 
predictarum  ab  altera,  id  est  nee  dominus  eptscopus  aut  sui  successores  a  capitulo, 
vel  capitulum  ab  eo  vel  successoribus  suis,  quidquam  plus  petere  poslulare  vel  quovts 
iure  spiriluali  vel  seculari,  aut  quacunque  occasione  facto  vel  verbo  querere,  vel  alias 
quovts    modo    impetere,    impedire    aut    turbare,    sed    pocius  pretactus  dominus    episcopus 
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et  sui  successores  fuluri  de  honis  stiperins  nominalis,  scriptis  et  cxpressalis  pro  se  et 
■nensa  siia  debet  et  debenl  penilus  contentari.  Et  prenarratuni  capitulüm  similiter  de  bonis 
pro  se  superius  designalis  et  scriplis  tenetur  omnino  fore  et  esse  contentum  temporibus 
affuluris,  eo  dunlaxat  excepto  ac  nominalim  expresso,  videlicet  quod  incole  viltarum,  pro 
mensa  dontini  episcopi  assignatanim,  circumiacencium  silvaram  videlicet  Lnbnensis  et  Poli- 
censis,  que  sunt  alias  cum  pleno  dominio  ipsius  capituli.  ligna  tantummodo  arida  incipiendo 
a  festo  sancti  Martini  proxime  venturo,  et  sie  alterias  singulis  annis  affutaris,  nsque  ad 
feslum  natalis  Christi  proxime  secutorum,  sine  tumultu  et  sine  canibos  recipere  et  deducere 
de  dictis  silvis  debent  et  liberam  babent  facultatem.  Et  sie  vice  versa  homines,  in  bonis 
dicti  capituli  habitanles,  de  silvis  pro  mensa  domini  episcopi  deputalts,  arida  ligna  tantum- 
modo incipientes  a  festo  memoralo  sancti  Martini  usque  ad  predictum  festum  natalis  Christi 
recipere  et  deducere  libere  possunt  et  debent;  hüs  ab  ulraque  parte  content!,  numquam 
amplins  per  totum  circulum  annt  prerati  homines  tarn  domini  episcopi  quam  capituli  ad 
prescriptas  Silvas  intrabunt,  nisi  eis  de  gpeciali  licencia  aliud  concedalur.  Si  quis  autem 
predictorum  hominum  ligna  viridia  in  dictis  silvis  cedere  ausus  fuerit  absque  speciali  licencia 
ipsias  capituli  predicti  procuratoris  aut  ministrornm  ipsorum,  seu  in  eis  pascua  suis  animalibus 
exercendo  deprebensus  fuerit,  pena  condigna  pnnielur.  Et  similiter  de  silvis  prefati  domini 
episcopi  est  tencndum.  Item  de  habitacionibus  prefati  domini  episcopi  et  ipsius  capituli  Ita 
est  et  erit  in  perpetuum  et  irrefpagabiliter  tenendum  ac  inconcuase  omnibus  temporibus 
observandum,  videlicet  quod  dominus  prior  aliique  prelati  nee  non  capitulüm  predictum 
iltam  totam  partem,  quam  ian)  infaabitant,  que  est  ab  uno  latere  contigua  sacristie  et  ambilui 
ecciesie,  et  ab  alio  latere  respiciens  plagam  australem,  incipiendo  ab  antiquo  palacio,  relro 
chorum  ecciesie  siluato,  omnibus  incinsis  habitacionibus  et  oßiciois,  necnon  orlo  priOris  atque 
ambabus  poKis  et  alüs  omnibus  coberenciis  et  areis,  prout  ea  omnia  et  singula  murus 
magnns  incboando  a  prefato  magno  pallacio  quadrangulatim  usque  ad  turrim  ecciesie,  in  qua 
pronunc  campana  horologii  pendet,  ambit  circuit  et  includil,  adiuncta  eis  eciam  Uta  area,  in 
qua  olim  batnenm  capituli  fuit  situm,  nunc  autem  scole  existnnt,  incipiendo  a  mnris  clauslri 
et  procedendo  versus  civilatem  usqne  ad  metam,  que  debet  fieri  et  est,  incboando  a  columpna 
lapidea,  que  est  sita  in  medio  lateris  capelle  sen  zacristie  ecciesie  sancti  Clementis,  sine 
preiudicio  tamen  cimiterli,  directe  ac  proporcionaliter  trahendo  lineam  versus  fossatnm  et 
claustrum  Iratrum  beremitarum;  residuam  vero  partem  dicte  aree  versus  civitatem  usque 
ad  verticem  monlis  dominus  episcopus  et  sui  successores  habebunt  inconvulse.  Item  prenar- 
ratus  dominus  episcopus  et  sui  successores  aliam  totam  partem  ex  alio  latere  ecciesie  versus 
septemtrionem,  incipiendo  a  predicto  antiquo  pallacio,  retro  chorum  ecciesie,  sito  ipsoqu6 
pallacio  totaliter  cum  omnibus  habitacionibus  novis  et  veteribus,  cum  capella  sancti  Quirini, 
infra  et  versus  civitatem  descendendo  cum  muris  ab  ante,  et  retro  areis  et  porta  magna,, 
qna  itur  communiter  de  ecciesia  et  Castro  ad  civitatem  et  e  converso,  que  est  sub  domo, 
quam  pro  presenti  ofßcialis  inhabilat,  ipsaque  tota  domo  et  quadam  parva  area  nunC  deserta, 
iacenle  inter  domum  oflicialis  et  cimiterium  sancti  Clementis,  inclusis  pro  suis  habitacionibus 
et  mansionibus  pei^etuis  temporibus  debet  et  debent  habere  libere  et  quiete.  Item,  si  quis- 
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piatn  Sdelis  utriusque  sexus  in  vita  vel  in  morte  in  rebus  mobilibus  racione  testamenti  quid- 
quftm  prefatis  domints  priori,  custodi,  scolaslico  et  capitulo  legaverit  commiiniter  vel  divisini, 
hoc  eis  plene  cedere  debet;  quidquid  autem  in  agris  areis  vel  de  agris  vel  areis  legalum 
fuerit,  hoc  dominns  episcopus  et  sui  successores  habebunt,  nulla  consuetudine  iuris  vel  Facti 
obstante.  £o  tarnen  salvo,  quod  omnia  testaoienta  universaliter,  in  quibuscunque  rebus 
consistant,  pro  dtcto  capitulo  per  cives  civitatis  Lulhoniyslensis  intra  muros  facta,  prefali 
domini  et  capilulum  integre  pro  se  retinebunt.  Item  pratum  in  Nicolcz,  quod  in  literis 
divisionis  bonorom  occasione  pitlancie  predicto  capitulp  fuit  scriptum  et  assignatum,  dominus 
episcopus  et  sui  successores  obtinebunt  et  mediam  partein  molendini  in  Lauterbach,  pro 
mensa  episcopali  in  prefatis  literis  divisionum  deputaliim,  ex  legittima  in  canonica  permula- 
cione  pro  dicto  prato  in  Nicolcit,  ad  invicem  facta,  prefalum  capitulnm  debet  habere  ac 
pacifice  possidere.  Item  iudices  in  bonis  capituli  residentes  omnes  et  singulos  cum  pleno 
dominio  ac  iure  lantquam  alios  suos  subditos  prefatum  capitulum  obtinebit,  quibus  dominus 
episcopus  aut  sui  successores  nichil  imperare  aut  ab  eis  quidquam  exigere  poterit,  preler 
quam  necessitate  urgente,  quod  pro  defensione  ecciesie  et  capituli,  necnon  bonorum  eorundem 
ad  requisicionem  dicti  domini  episcopi  aut  successorum  suorum  dictum  capitulnm  ad  ser- 
viendum  in  equis  debet  miltere  sine  contradiccione  iudices  prelibatos.  Ilem  fluvium  dictum 
Desna,  sicut  est  in  literis  divisionis  bonorum  ipsi  capitulo  scriptus  et  deputatus,  ita  liberum 
sine  quovis  impedimento  usque  ad  ripas  9uvii  dicti  Trsczenicze,  qui  est  pro  mensa  domini 
episcopi  deputatus,  debet  iugiler  possidere.  Et  si  umquara  sepefati  domini  de  capitulo  dictum 
fluvium  Desna  ad  suum  anliquum  meatum  vel  ripas  veteres  reducere  voluerint,  ad  hoc 
dominus  episcopus  et  sui  successores  debent  consentire.  Item  omnes  litere,  videlicet  bulle 
et  priviiegia  fundacionis,  ereccionis  episcopatus,  libertatum  ac  emmunitatum  ecciesie  predicie 
atque  alie  quecunque  sacrum  (?)  domini  episcopi  et  capituli  communiter  concernentes  vel 
concernencia  in  communi  carlbopbitaceo  in  sacristia  debent  reponi  et  servari,  de  quibus 
dominus  episcopus  et  sui  successores  unam  clavem  habebit  et  aliam  capitulum,  sie  tarnen, 
quod  tempore  necessitatis  vel  alias  communis  uttli>atis  prefate  ecciesie  vel  una  ipsarum,  que 
ad  imminens  factum  erit  vel  erunt  necessarie,  ipsi  domino  cpiscopo  et  successoribus  suis 
necnon  et  capitulo  sine  difjicultale  exponentur  et  presententur.  Item  omnes  taxe,  scilicet 
pro  decima  papali.  iegatis  sedis  apostolice  vel  visitatoribus  aut  alie  quecunque,  quas  futuris 
temporibus  in  diocesi  Luthomyslensi  fieri  contigeril,  de  consilio  et  scitu  capituli  Luthomy- 
slensis  sunt  tractande  et  expediende,  csritalivo  subsidio  dunlaxat  excepto,  quod  dominus 
episcopus  iure  canonico  sibi  concedente  tempore  necessitatis  a  subditis  suis  poterit  poslulare. 
Item,  ut  tam  virtuosi  facti  pii  ac  laudabilis  operis  jugis  memoria  tam  presenti  elati  quam 
future  posteritati  clarius  innotescat,  presentibus  digne  existit  iusertum,  qualiter  prefalns 
reverendns  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Johannes  episcopus  modernus  Luthomy?- 
slensis,  preteritarum,  presencium  et  futurarum  licium,  questionum  et  controversiarum  inter 
ipsum  et  predecessores  suos  ab  una,  et  capitulum  suum  predictum  hactenus  habitarum  parte 
ex  altera,  materiam  et  semitem  summo  opere  araputare  et  intimis  desideriis  summo  sup- 
primere   alTectans   pacisque    tranquille    desiderata    comoda    inserere    et  plantare,    et  ut  inter 
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ipsum  dominum  episcopum  ac  posteros  suos  et  fratres  suos  pretaclos  tanto  forcius  fraterna 
Caritas  inardescal,  favor  mutui  amoris  exuberat  et  pacis  continuala  federa  firmentur,  et 
presertiii)  in  recompeDsam  omnium  dampnoruni  nominatiin  decem  sexagenarum  grossorum 
ceosus  annui,  qui  in  literis  divisionis  bonorum  in  atio  JansdorfT  diclo  capitulo  scriptus  fuit 
et  deputatus,  et  propler  quittanciam  XIII.  sexagenarum  grossorum  census  annui,  quem  prenar- 
ratum  capitulum  in  Czwitavia,  Lacznow  et  in  Hennanoi  yilla,  Olomucensis  diocesis,  dicebat 
se  possedisse  ac  percepisse,  qui  census  iam  pro  inensa  domini  episcopi  coliigitur  et  asscriptus 
tenetur.  Et  propler  fossatum  de  novo  iuxla  murum  civitatis  Luthomysiensis  in  ortis  et 
agris,  ad  dictum  capilulum  et  homines  ipsius  subiugales  speclantibus,  extrnctum  et  ob 
immoderatam  recepcionem  lignorum  ipsius  capituli  et  desolacionem  eorumdem  necnon  aiiorum 
quorumcunque  dampnorum,  preseocium  et  preteritorum^  per  ipsum  dominum  episcopum  vei 
predecessores  suos  eidem  capitulo  qualitercunque  vel  quocunque  illalorum,  que  plerumque 
inier  prediclas  partes  discordiarum  et  licium  excilativa  et  propagativa  fuerunt,  et  eciam  ob 
salubre  remedium  animarum  omnium  fiindalorum,  episcoporum,  abbatum  et  predecessorum 
suorum  nee  non  et  sue,  et  ut  tanlo  diligencius  et  fervencius  anniversaria  debila  et  consuela 
pro  antedictis  animabus  annis  singulis  per  dictum  capitulum  peragantur,  villam  suam  val- 
gariler  dictam  Pazucha,  que  mense  episcopali  in  literis  divisionis  bonorum  fuit  asscripta  et 
assignata,  prefatis  dominis  priori  custodi  cantori  scolaslico  capitulo  et  successoribus  eorum 
dedit,  donavit,  incorporavit,  cessit  et  Itbere  resignavit  cum  omnibus  suis  perlinenciis,  utili- 
tatibus,  censibus,  fructibus,  emolimentis  ac  cum  pleno  dominio,  sicut  in  suis  metis  et  finibus 
dicta  Villa  ab  antiquo  est  sttuala,  tenendam  utifruendam  ac  perpetuis  temporibus  possidendam. 
Prelibatum  quoque  capitulum,  ut  se  ,de  tanti  munificencia  beneficii  exbibeat  gratum  et 
acceptum  viceraque  condignam  suo  reddat  benefactori,  prefatum  dominum  episcopum  Johannem 
in  libro  kalendarum  inter  alios  sue  ecciesie  benefactores  cum  sao  beneßcio  pie  intitulando, 
postquam  ipsum  de  hac  vita  migrare  contigerit,  diem  anniversarium  cum  uovem  leccionibus 
vigiliarum  de  sero,  et  de  mane  in  missis  officium  defunctonim  cum  aliis  ceremoniis,  circa 
premissa  fieri  solilis,  singulis  annis  pagare  et  cetebriter  decantare  inobmissibiliter  tenebuntur. 
Item  collacio  seu  provisio  custodie  et  scolastrie  una  cum  ofBciis  suis,  necnon  omnium 
aliarum  ecclesiarum  parochialium  in  bonis  dicti  domini  episcopi  et  capituli  sui  vel  alias 
ubicunque,  scilicet  in  dyocesi  Olomncensi  et  Lutbomyslensi  consistencium,  ad  dominum  epi- 
scopum, qui  pro  tempore  fuerit,  libere  pertinebit.  Sic  tamen,  quod  dignitates  predictas  seu 
ofBcia,  necnon  alias  ecclesias  parocbiales  consuetas  ab  olim  canonicis  conferri,  tantummodo 
prefatis  canonicis  de  ipso  capitulo  exislentibus  dominus  episcopus  aut  sui  successores  con- 
ferat  et  conferant;  ad  reliqua  vera  beneficia,  clericis  secularibus  assignari  consueta,  seculares 
clericos  debebit  et  debebunt  presentare.  Item  res  canonicorum  moriencium  argenteas,  aureas 
vel  paratas  pecunias  pro  fabrica  ecciesie,  libri  ad  usum  librarie,  calices  et  ornatus  ad  usum 
sacristie  de  certa  scicncia  domini  episcopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  aut  suorum  vicartorum 
debent  deputari,  quas  eciam  sine  licencia  speciaü  domini  episcopi  non  convenit  alienari ; 
vestes  vero  secundum  moriencium  voluntatem  vel  domini  prioris  ordinacionem  distribuantur, 
cuius    in    eo    coiisciencia    cxistit    onerata.     Item    communes  muri  castri  Luthomvslensis  tarn 
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domini  episcopi  quam  capituli  secundum  ralam  bonorum  sunt  reficiendi,  habilaciones  autem 
queiibet  pars  suas  suis  expensis  reparabit,  licenciam  vero  exeundi  et  eadem  die  redeundi 
canoRicis  dominus  prior  concedere  habebit,  sed  per  noctem  vel  ultra  manendi  exira  domum 
hoc  ad  dominum  episcopum  de  consilio  tarnen  prioris  pertinebit.  Ceterum  cum  sleura  seu 
berna  regalis  in  regno  Boemie  fuerit  publice  proclamata  pro  fisco  regio  colligenda,  tunc 
prefntum  capitulum  per  ae  ipsum  vel  procuratores  aut  ofßciales  suos  ipsam  bernam  seu 
steuram  de  bonis  et  bominibus  suis  coUigere  et  recipere  debebit  et  unam  certam  summam 
videlicet  LXXV  sexagenas  grossorum  pragensium  denarioruio  tociens,  quociens  ipsa  berna 
futuris  temporibus  per  regnum  Boemie  pro  fisco  regali  generaliler  colligenda  fuerit,  preli- 
'  bato  domino  episcopo  et  successoribus  suis  dabit  et  assignabil,  per  pretactum  dominum 
episcopnm  et  successores  pro  camera  regia  impensis  et  expensis  suis  danda  et  solvenda. 
Item  quociensque  prenarratus  dominus  episcopus  aut  sni  successores  clerum  per  dyocesim 
suam  constitutum,  necnon  ecclesiam  suam  Lutbomysslensem  predictam  pro  corrigendis 
excessibus  et  moribus  reformandis  visitare  decreverit,  tociens  prefalum  capitulum  duas  sexa- 
genas  grossorum  pragensium  pro  procuracione  eidem  sine  contradiccione  assignabit.  Insuper 
ambe  partes  predicte  protestate  sunt  viva  voce  publice  confitendo,  quod  per  presentes 
compositiionem,  ordinacionem,  disposionem  et  amicabilem  concordtam  ordinacioni,  disposicioni 
ac  divisioni,  prout  in  Itteris  divisionis  bonorum  per  bene  memorie  reverendissimum  in 
Cbrislo  patrem  et  dominum,  dominum  Przyczlaum  episcopum  olim  Wratislaviensem,  a  sede 
apostolica  ad  ea  specialiter  deputatum,  factis  et  ordinatis  clare  continentur,  in  nullo  penitus 
intendunt  contraire  nee  in  aliquo  cnnlradicere,  sed  pocius  quod  omnia  et  singula  per  pre- 
fatum  dominum  Preczlaum  episcopum  olim  Wratislaviensem  ordinata,  disposita  et  divisa  in 
Omnibus  et  singutis  suis  clausulis,  sentenciis,  articulis  et  punclis  de  verbo  ai'  verbura  et 
puncto  ad  punctum  rata,  grata,  firma  atque  integra  omnibus  temporibus  presentibus  et 
futuris  invioiabiliter  observentur  et  teneantur  per  partes  prelibafas.  Salvo  eo,  videlicet  quod 
quedam  bona  capituli  pro  bonis  mense  episcopi  deputntis  propter  bonum  pacis  et  utililatis 
legittime  ad  invicem  sunt  commutata  et  quedam  bona  alia  in  dictis  litteris  divisionis  bonorum 
forte  ex  oblivione  fucrunt  obmissa  vel  alias  minus  ctare  expressa,  quc  omnia  et  singula  et 
alia  quecunque,  propter  qne  frequcnter  dicias  partes  contigebat  litigare,  in  presentibns 
litteris  seu  publico  instrumenlo  per  modum  amicabilis  composicionis,  ordinacionis,  disposicionis 
et  frateme  concordie  clarissime,  prout  humana  stnit  discrecio,  dedarala  inserta  et  conscripta 
existunt.  Quibus  quidero  litteris  divisionis  bonorum  et  presenti  instrumento  necnon  ordinacioni, 
disposicioni,  concordie  atque  amicabili  composicioni  premisse  partes  videlicet  dominus  epi- 
scopus predictus  pro  se  et  successoribus  suis,  et  prefatt  domini  Johannes  prior,  Henzlinus 
custos,  Libussius  canlor,  Petrus  scolasticus.  Wenczeslaus  dictus  Parvus,  pronunc  procurator, 
necnon  tolum  capitulum  ecclesie  Lulhomyslensis  pro  se  et  successoribus  suis  omnes  ac  in 
unum  capilulariter  congregati  sub  coosciencie,  fidei  et  honoris  puritate,  non  coacli  nee 
compulsi,  sed  pocius  matura  deliberacione  et  digesto  consilio  prehabitis  et  omnibus  et  singutis 
rite  et  racionabiliter  discussis,  servatis  servandis,  consenserunt  promiserunt  et  spoponderunt, 
in  omnibus  factis,  gestis  et  gerendis  causis,  negociis  statum  et  ordinacionem  dictarum  par- 
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cium  quocunque  modo  concernenlibus  se  velle  et  debere  peramplius  et  in  perpetuum  uti  et 
easdem  litteras  necnon  ordinacionem,  disposicionem  et  amicabilem  composrcionem,  in  eisdeiu 
contentas,  in  otnnibus  suis  clausulis  sentenciis  articulis  ^t  punctis  ratificantes,  gratificantes  ac 
voce  clara  approbantes  et  laiidanles  ratas,  gratas,  lirmas  inviolabiliter  observare  inter  se  et 
firniiler  tenere  tetnporibus  eviternis.  Renuncciantes  et  abdicantes  prefate  ambe  partes  expresse 
Viva  et  clara  voce  quibuscunque  aliis  litteris,  instrumenlis,  priviiegiis,  oompromissis,  arbi- 
triis,  arbitraciönibtis  ac  amicabilibus  cotnpostcionibus  publicis  vel  occuUis,  per  quasennque 
personas  spirituales  religiöses  aut  seculares  factis  vel  faciendis,  oblentts  vel  obtinendis, 
presens  ractum  quocunque  modo  conlingentibus  ve)  concernenlibus  excepcionibus,  appella- 
cionibos,  accionibus  et  quibusvis  canonice  legis  slatuti,  iisus  vel  consuetudinis  et  reslitucioni 
in  integrum  benefictis  seu  aliis  quibusvis  suffragiis,  accionibus  coloratis  vel  exquisitis, 
directis  vel  indirectis,  propter  que  preseutibus  preindicium  posset  quovismodo  generari  vel 
eisdem  in  parte  vel  in  toto  derogari.  Promiseruntque  dicte  partes,  videlicet  dominus  epi- 
scopus  pro  se  et  successoribus  suis  et  prefali  domtni  Johannes  prior,  Henzlinus  custos, 
Libnssius  cantor,  Petrus  scola^ticus,  Wenczeslans  dictus  Parvus  procorator  totumque  capitulum 
ecclesie  Luthomyslensis  presentes  et  in  unum  capitulariter  congregati  pro  se  et  suis  succes- 
soribus, oobis  notariis  publicis  infrascriptis  personis  autenticis  legittime  stipulantibus,  premtssas 
ordinacionem  disposicionem  et  amicabilem  composicionem  in  omnibus  suis  clausulis,  sentenciis, 
articulis  et  punctis  ratas  gratas  acceptas  firmas  et  inviolabiles  perpetuis  temporibus  servare, 
tenere  ac  mutuo  inter  se  confovere  sub  pena  quingentarum  sexaffenarum  grossorum  pragen- 
sium  denariorum  per  parlem,  prefatas  ordinaciones,  disposiciones  ac  amicabiles  composiciones 
in  toto  vel  in  parte  non  tenentem,  parti  tenenli  irremissibiliter  solvendarum,  ad  qudm  quidem 
penam  sotvendam  ambe  premisse  partes  pro  se  et  successoribus  suis,  si  ipsas  vel  unam 
ipsarum  quoquomodo  incurrere  contigerit,  se  benivole  astrinxerunt  et  ei  se  penilus  sub- 
miserunt.  Ita  tarnen,  quod  reverendissimus  in  Cbristo  pater  et  dominus  dominus  .  .  sancte 
Pragensis  ecclesie  archiepiscopus  apostoliceque  sedis  legatus,  qui  pro  tempore  fuerit,  dictas 
partes  vel  unam  ipsarum  in  prefalam  penam  incidisse  declarare  et  censuris  ecclesiasticis  ad 
dandum  et  solvendum  dictam  penam  tociens,  quociens  contrafaclum  fuerit,  babebit  et  habet 
plenam  et  omnimodam  facultatem,  quibustibet  excepcionibus  appellacionibus  et  iuris  remediis 
penitus  procul  motis.  Insuper  promisenmt  diele  ambe  partes,  sicul  debent  et  tenentur, 
quantocius  commode  potuerint  per  se  vel  procuratores  suos  ad  presenciam  prelibati  domini 
archiepiscopi  aposlolice  sedis  legali  accedere  diligenler  supplicanles  et  cum  effectu  procu- 
ranles,  quod  presentes  litteras  seu  presens  inslrumenlum  cum  omnibus  suis  soriptis  paccio- 
nibus  ordtnacionibus  disposicionibus  mediacionibus  ac  amicabilibus  composicionibns  in 
omnibus  et  singulis  suis  clausulis,  sentenciis,  articulis  et  punctis  auctoritate  metropolitana 
atque  aposlolice  sedis  legali  potestate  confirmare,  roborare,  auctorizare,  validare  et  auten- 
ticare,  suique  sigilli  tipario,  proul  melius  de  iure  Deri  polest,  dignaretur  communire.  In 
cuius  rei  evidens  testtmonium  et  robur  firmius,  in  perpetuum  valiturum,  sigilla  videlicet 
pretacti  domini  Johannis  episcopi  Luthomyslensis  et  prediclorum  dominornm  Jofaannis  prioris, 
Henzlini  custodis,  Libussii  cantoris,  Petri  scolastici  ac  tocius  capiluti  ecclesie  Luthomyslensis 
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predicte,  necnon  venerabilis  viri  domini  Henrici,  preposiLi  donius  sancle  Marie  canoniconim 
regularium  in  Lanc^krona,  et  bonorabilis  viri  domini  Jacobi  dicli  Bussek  baccalaurei  in 
decretis,  protunc  of&cialis  curia  episcopalis  Luthomyslensis,  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
et  actum  LutbomysI  anno,  <niense,  die,  loco,  indiccione  et  pontificatus  quibus  supra.  Presen- 
tibus nobili  domino  Smylone  de  Pardubicz  alias  de  Rychimburg  et  honorabilibus  viris 
dominis  Wenczeslso  in  Ugezd,  Wenczeslao  in  Mutha  el  Wilhelma  in  Boyanow  ecclesiarum 
plebanis,  Luthomyslensis  dyocesis,  ac  slrenuis  et  famosis  viri»  Nicolao  diclo  Dax  de  Fridenlaot, 
Hrzkone  dicto  Krlyn  de  Zahradka,  Benessio  dtcto  Brtim  de  Blansk.  Jobanne  de  Morassicz 
et  Pelro  de  Myrokowicz  armigeris  Pragensts,  Luthomyslensis,  Wratislaviensis  dyocesis  et 
aliis  multis  testibus  circa  premissa  fidedignis. 

Et  ego  Mathias  de  Ciadna  Duchconis  clericus  dyocesis  Fragensis  etc.  notarius 
'  pubiicus  eic. 

Et  ego  Symon  Nicolai  de  Praga  clericus  Pragensis  dyocesis  pubiicus  etc.  notarius  etc. 
(Aue  dem  Trangsumpte  des  Leitomyäler  bischtSd.  Of6ciBlen  und  Vicara  ddo.  30.  Oct.  1406.) 

4S4. 

Magister  JakeS  von  Oltnätz  verspricht  einen  Vergleich  zwischen  dem  Sigelbewahrer  det 
Frager  erzb.  Ofßciales  und  dem  Pfarrer  in  Kosteletz  zu  bewerkstelligen.  Dt.  31 .  August  1398. 

Uie  ultima  mensis  Augusli  magister  Jaxo  de  Olomucz,  advocatus  consistorii  Pragensis, 
promisit  concordare  cum  Andrea,  sigillifero  domini  ofGcialis,  pro  Welicone  elerico  de 
Kostelecz,  Olomuc.  dioc.  pro  litteris,  videlicel  sentencia  difGnttiva  executoria  et  aggravadone 
per  VI  ecciesias,  postquam  ipse  Welico  concordabit  cum  adversariis  suis,  presentibus  Nicolao 
Chalupa,  Nicolao  de  Lompnicz,  Benakone,  nolariis  publicis. 

(Aus  dem  Lib.  Oblig.  II.    12  p.   212  im  Prager  Metrop.  Capitel- Archive.) 

485. 

Brandenbarg  f7.  September  1398. 

ivlarkgrar  Jodok  nimmt  die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  in  seinen  Schulz. 

(Riedel  Cod.  Brandeub.  A.,  IT.  79.) 

486. 

Brandenburg  20.  September  1398. 

Iflarkgraf  Jodok  verspricht  dem  Johann  von  Wartenberg  200O  Schock  Groschen  zu 
leihen,  vrortir  dieser  dem  Markgrafen  KUstrin  als  Pfand  einräumen  soll. 

(Riedel  Cod.  Brandenb.  A.,  XIX.  p.    37.) 
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Brandenburg  22.  September  1398. 
Omockgraf   Jodok   schenkt   der   Neustadt-Brandenburg  die  Dorfstjitte  Görrisgraben. 

(Riedel  Cod.  Brandeub.  A.,  IX.  p.  77.) 


Vitek   von   Strä&owiti   erklärt,   dass   er   dem   Peter   ton  Kravaf  wegen  des  bei  ihm  er- 
littenen Gefängnisses  nichts   Übles  nachtragen  toolle.  Dt.  4.   Oclober  1398.  s.  L 

•lä  Vftek  z  Strätovic  vyxnAvtlm  ifmto  liatem  pfede  väemi,  kto2  jej  (Isci  nebo  £tüce 
slyäeci  budü,  £e  jsem  byl  csn^bo  panoäi  Ondfejka  z  Leinice  jal  a  proto  jsem  byl-  urozen^ho 
pana  Petra  z  Plunilova,  feienäfao  z  Krav«^  rozhngval,  jeho  sem  nemjlost  m^l  a  potom 
nemoha  ani  cbce  jeho  nemilosci  mfli  ani  trp£ci,  i  dal  sem  sS  jemn  na  milost  v  jeho  väzeni 
a  potom  V  tom  vezeni  jsa  skrze  pAnnov  pMtel  jeho  proaby  propuscil  ro^  tobo  vizenf  prAzdoa. 
A  proto£  jd  Vftek  df^vefe£eny  z  Strtiiovic,  Tfma  a  Peälk,  synovä  jebo  takä  z  Strdiovic, 
slibujem  pode  cU  a  pod  dobrA  naäl  verü  väichni  spolnl  rukü  nerozdltne,  itidnd  veci  prociv 
df^vefefenämn  pana  Pelrovi,  ani  prociv  komu  jeho.  nikdy  nebfli,  ani  jich  na  iem  hn£vaci, 
nei  donii  smy  £ivi  jim  ridi  sldiiti,  a  to  jisld  jimini  Ondfejkovi  dfevepsaDÖmn  podl^  rozkA- 
zanl  pana  Petra  dfövefeien^bo  odioiili.  bud  kterdi  kolvek  v^d,  slibujem  pod  vlrd  a  pode 
cti.  A  pro  lepSf  svddomf  sv^  jsniy  peieti  tomuto  hstu  pj^iv^ili  a  pFiprosilt  jsmy  urozen^ch 
pdnöv  pana  Herarta  z  Kunina  H^ta  svrcbnlho  komornfka  Brnänsk^bo  a  slarosly  zem6 
Horavskej,  pana  Jeäka  Pu^ky  z  Kunina  M6s(a  svrchnfho  komornika  Olomucköho,  pana 
Vildma  z  Penisteina  starosly  Znojemsk^bo,  pana  Lacka  z  Kravaf,  aby  svä  peöeti  pHvtoili 
na  svedomf  tomnlo  listu.  PsAn  po  narozenf  syna  boifho  tlslc  tH  sta  devadesät^bo  osm^bo 
teo  den  na  svatäbo  Franciäka. 

(Oiig.  Pei^.   T  b.  Sig.  im  gr.  (WninBchen  Archive  in  Neahaug.) 

4S9. 

Der    Olmätser   Ofßcial  Smil  von    Viöov  entscheidet  den  Process  itcischen  dem  Altaristen 

Nikolaus   und    dem    Kloster    in    PasUm&f  behaglich   gewisser   Einkünfte    zu    Gunsten   des 

letzteren,  DL  Otmüti  12.  October  1398. 

In  nomine  domini  amen.  Dudnm  coram  nobis  SmyJone  de  Wiczow,  archidiacono 
Luthomirensi  in  ecclesia  Pragensi,  vicario  in  spiritaalibus  et  ofliciaii  curie  episcopalis  Olo- 
mocensis,  magister  Pelrua  de  Sacz  procurator  et  nomine  procuralorio  discreti  viri  domini 
Nicolai   de   Brodlino,   presbiteri    Olomucensis   diocesis,  allariste  altaris  saactorum  angelorum 
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io  Pussmir,  auam  summariam  pelicionem  contra  et  adversus  venerabiles  ac  religiosas  virgines 
abbatissam  et  conventum  ad  Infanciam  salvaloris  in  Pussmir.  dicte  Olomuc.  diocesis,  coram 
nobis  evocatos  in  judicio  obtulit  haiusmodi  sub  tenore:  Petit  procurator  et  noraine  pro- 
curatorio  discreti  viri  dotnini  Nicolai  de  Brodlino,  presbiteri  Olomacensis  diocesis  per  vos 
et  veatram  diffiaitivatn  senlenciam  pronuncciari  decernt  et  declararr,  rectores  seu  ministros 
aitaris  sanctorum  angelorum  in  Pussmir,  predecessores  dicti  domini  Nicolai,  fore  futsse  et 
esse  in  possessione  pacißca  expensarum  in  monasterio  Pussmir,  ipsamque  dominam  abbalissam 
et  conventum  dominum  Nicolaum  predictum  temere  et  de  facto  expensis  consuetis  spoliasse, 
prefatamque  dominam  abbatissam  et  conventiim  in  Pussmir  ad  dandum  nitnistrandum  diclo 
domino  Nicolap  expensas,  consuelas  dari  ab  antiquo,  fore  fuisse.  et  esse  cogendam  et  com- 
pellendam  et.  per  vos  cogi  et  competli  debere,  ipsisque  abbatisse  et  conventui  super  rm- 
pedimentis  expensarum  predictarum  perpetuum  silencium  fore  fuisse  et  esse  imponendum  et 
per  vos  imponi  debere,  vesira  difTinitiva  sentencia  mediante.  Item  pelit  expensas  in  lite 
faclas,  de  fiendis  et  de  interesse  passis  (?)  protestatur,  jure  corrigendi  addendi  minuendi 
interpretandi  sibi  salvis.  Lite  igitur  coram  nobis  contestata  datisque  hincinde  quibusdam 
posicionibus  et  articulis,  ad  quos  bincinde  eciam  factis  responsionibus  productisque  hincinde 
quibusdam  (estibus,  ipsisque  receptis  prius  ab  eisdem  de  veritate  dicenda  corporalibus  prestitid 
juramentis,  secrete  et  sigillalim  more  soltto  examinatis  el  eonim  dictis  in  scripta  redaclis 
et  tandem  publicatis,  contra  que  per  magistrum  Jacobum  de  Helnico,  procuratorem  et  nomine 
procuratorio  diciarum  abbatisse  et  convcntus  monasterii  in  Pussmir  fuit  exceplum,  contra 
quam  excepcionem  per  magistrum  Petrum  de  Sacz  procuralorem  procuratorio  nomine  dicti 
domini  Nicolai  non  fuit  replicatum.  Sed  demum  instantibus  magislris  Jacobo  de  Melnico  et 
Petro  de  Sacz  procuratoribus  parcium  predictarum  et  in  huiusniodi  causa  conciudentibus 
el  concludi  pelenlibus,  conclusimus  et  cum  eisdem  habnimus  pro  concluso,  diem  bodiernam 
pro  audicnda  nostra  diflinitiva  sentencia  eisdem  statuenies.  Nos  igitnr  Smylo  de  Wiciow 
ofliciaiis  predictus  dicte  cause  meritis  visis  el  inspeclis  et  cum  debita  diligencia  discassis, 
procuratoribus  prediclis  coram  nobis  in  judtcio,  proul  terminus  requirebat,  comparentibus  et 
nostram  sentenciam  difSnitivam  in  causa  presenli  ferri  postulantibns,  eandem  in  scriplis 
tutimus  in  biinc  modum:  Christi  nomine  invocato  pro  iribunali  sedentes  et  babentes  pre 
oculis  solum  deum,  per  hanc  nostram  diflinitivam  sentenciam,  quam  ferimus  in  hiis  scriptis, 
pronuncciamus  decernimus  et  declaramus,  venerabiles  ac  religiöses  virgines  abbatissam  el 
conventum  ad  infanciam  salvatoris  monasterii  in  Pussmir  expensas,  quas  ipsis  capellanis  sive 
attaristis  ibidem  in  monasterio  existenlibus  hactenus  dederunt,  non  de  jure  sed  de  gracia 
dedisse  ipsumque  dominum  Nicolaum  dictum  Scheler,  aitaristam  aitaris  sanctorum  angelorum 
ibidem  in  Pussmir,  accionem  et  intencionem  suas  contra  abbatissam  et  conventum  supra- 
dictum  intentatas  non  probasse,  predictoque  domino  Nicoiao  super  huiusmodi  accione  el 
inteacione  suis  perpetuum  silencium  fore  et  esse  imponendum  et  imponimus,  prefatamque 
abbatissam  et  conventum  ab  impeticione  et  turbacione  dicti  domini  Nicolai  absolventes.  Ex- 
pensarum sutem  condempnacionem  ex  causis  hincinde  obmittentes.  In  cuius  rei  leslimoniom 
presenlem  nostram  diffmilivam  sentenciam  per  Conradum  de  Tesschin  notarium  sive  scribam 
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causarnin  nostrum  publicum  pubticari  et  sigillo  officialalus  DOstri  jussiinus  communiri.  Lala, 
lecla  et  in  scriptis  promutgata  est  hec  noslra  diffinitiva  sentencia  per  nos  Smylonem  de 
Wiczow,  vicarium  in  spiritualibus  et  ofGcialem  Olomucensem  predictum,  O]omucz  in  domo 
habitacionis  nostre  sub  anno  domini  millesimo  trecenlesinio  nonagesimo  octavo,  indiccione 
sexta,  die  duodecima  mensis  Octobris,  hora  lerciarum  vel  quasi,  pontificatus  sanclissimi  in 
Christo  patris  et  dooiini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
nono.  Presentihus  honorabilibus  viris  dominis  et  discretis  Sulicone  plebano  in  Strzezow, 
Gregorio  de  Cremsir  publice  notario  et  Johanne  Tassowicz  procuratore  consistorii  Oto- 
mucensis  generali,  Olomncensis  diocesis,  testibua  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
El  ego  Conradus  olim  Johannis  de  Tesschin  clericus  Wratislav.  diocesis  pnblicas  etc. 
notarius  etc. 

(Orig,  Perg.  Kn  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  fflraterzb.  Archive  in  KiemBier.) 

40O. 

BerttH  13.   October  1398. 

illarkgraf  Jodok  beslälligt  den  Städten  Bertio  und  Köln  den  Pfandbesitz  des  Zolles 
zu  Köpenick. 

(Eiedel  Cod.  Brand.  A.,  XII.  p.  11.) 

401. 

DobeS  von  Me^iHö,    Wilhelm  eon  Läiek  etc.  enUcheiden,  toelche  Theile  der  Burg  Jaiapitz 

je    den    Brüdern    Johann,    Petr,    Sigmund    und    Andreas    von    Jaispiti    sufaUen   aotlea. 

Dt.  Jaispits  14.  October  1399. 

Ja  Dobeä  z  HeziM£l,  }&  Vil^m  z  Lü£ek,  a  j&  Hynek  z  Jeviäovic,  a  jA  Jan  z  Lomp- 
nice  a  jA  Lidvtk  z  Bukoviny  a  ja  Jan  Slfl2ovec  z  Ruxsteine  (sie),  vyznävAmy  tfmto  listem 
obecne  väem,  ktoi  jej  nzN,  slyäf  nebo  budü  £[sti:  ie  jsmy  u£inili  dil  a  soildvu  mezi  uroze- 
Dfmi  pMtali  (sie)  naSimi,  bratry  z  JeviSovic  vlastnimi,  to  jest  mezi  Janem  a  Fetrem 
a  Zikmandem  a  Ondfejem,  o  jejich  puol  hradu  v  JeviSovicIch  i  o  pfedni  i  o  zadni  pi^ed- 
hradi.  Najprv6,  tak  ta  väechna  vrala  i  vSichni  mostovö,  jakoi  ot  staradövna  byly  svobodny 
mezi  niroi,  ty  jeät£  majt  svobodny  b^li  jednomu  jako2to  druhämu  t^m  svrchupsanf  m  bratröm 
a  il&dn^  jeden  druhöho  nemä  hinrovatl  (sie),  nei  aby  ka2dy  svü  potfebu  dal  dolöv  i  nahoru. 
A  tak6,  Jan  mä  £tvrt^  dfl  dAli  v§i  hradsk^  potfeby  i  ztravy  i  od^vu  v£2nfmu,  vrAtn^mu 
i  hläsn^  dolud,  dukavad  by  8§  jini  bratH  nerozdälili  o  ostatek  bradu.  A  druhö,  £e  li 
svrchupsanf  bratff  nemajf  tobo  hradu  i^Adn^  aväho  dilu  prodävati  ani  zaslavovati,  ani 
üAdnj'm  einem  odlueovaü  jeden  bez  druhöho  völe,  ne2  tak:  udAlo-h  by  s^,  ie  by  kter^ 
z  nicb  nemobi  sv^ho  dllu  zachovali,  ten  m&  zn^sti  na  druhä  bratry  po  starälch  a  mi  jemu 
däti  puol  roka  nap^ed  vedeti;   chl6I-li  by  ten  u  nebo  küpiti,  mä  jemu  zaplatiti  tak,  jak£by 
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naiezii  jeho  slaräf  pHlei6  jeden  nebo  dva,  kter^2  by  oni  sobe  zvolili.  Pakli  by  ti  braM 
jeden  u  druh^ho  iMdo'f  nechi^l  küpiti,  tehdy  ten,  kter^  by  prodati  cfat^l.  niA  znäsli  na 
uroxeD^bo  Jindftcha  z  Jeviäovic,  sväho  strj'ce,  a  ten  mä  v  t^i  rnffe  zaplatiti,  jakoi  svrcbu 
psäno  jest.  Pakli  by  pan  JindHch  necfalel  neb  nemobi,  ale  majf  zn^sti  na  utktzenäho  Hynka, 
braira  jebo,  z  JeviSovic  v  161  mife  jako  dfäve.  Pakli  by  ti  väichni  necbteli  neb  neniohli. 
ale  ten,  ktoi  by  prodati  cbt^l,  mä  prodati,  komui  chce.  A  tak^,  udälo-li  by  sh,  ie  by  ti 
svrchupsanl  bratH  06  se  vadili  neb  krikovali  (sie),  bud'  06  kolivek  bud,  tebdy  inhed  majf 
pokoj  mlti  a  nie  sob6  nepfekAieli,  nei  majl  sobe  voliti  pNtele  neb  dva,  kteHi  by  se  Jim 
zddli  a  ti  je  uslyälc,  coi  (i  kAil,  majf  s  obü  stranü  na  tom  dosti  mfti.  A  takä  vHe,  ta  mA 
tak  bfti  ve  apoice  väem  £tyfem  bratröm  jednomu  jako  drubömu.  A  kapla,  ta  m&  svobodaä 
byti  jednomu  jako  drubämu.  A  my  Jan  a  Petr  z  Jeviäovic  bratff  slibujem  pode  ctl  a  pod 
verü  to  väe  zdrieti,  jakoi  jest  svrcbu  psöno.  A  pro  lepSl  jistotu  sv6  vlastnf  pe£eli  pri- 
visili  smy  k  lorauto  listu  a  prosili  smy  urozen^cb  pänrtv  dMve  svrcbupsan^ch,  aby  sv6 
pe£eti  pfiv^ili  k  lomuto  listu  podle  näs  na  sv^domf.  Jeito  (sie)  jest  dän  v  Jeviäovicfch 
lata  od  narozeni  boifho  po  tislc  po  tfech  stech  v  devadesÄtÖra  v  osm^m  lete,  v  pondeli 
pfed  svat^m  Haviem,  je2to  volle  pCtjfli  mä  tohoto  löt». 

Am  obereD  Rande  der  Urknnde  steht  von  der»elben  Hand  geBchrieben: 

A  takä  dostalo  se  panu  Janovi  dfl  £lvrt^  od  zadnlho  mostku  a£  na  poli  domu,  na 
pffö  m^Hc,  a  dolnfho  predhradf  naäl  polovice  pravÄ  povolovice  (sie). 

(Orig.   Perg.   8   h.   Sig.   abgerisBen   im   Brünncr  FranaenBrnueenm.) 

402. 

Testament  des  Smil  von  Stemberg.   Dt.  Hockstein  23.   October  1398. 

Te  jm^  buo2f  amen.  Ja  Smil  ze  äternberka,  odjinud  z  Hochätaina,  vyznAväm  tfmto 
listem  v§em,  je4to  ten  list  disti,  slyäeti  nebo  vldeti  budti :  ei  s  mjm  dobr^m  rozmyälenfm 
a  s  dobrü  pamell  rozkazuji  tylo  veci  popsanä  v  lomio  listu,  at  mne  mil^  buob  neuchovä : 
najprvö  Michalkovi  sestfenci  Beranovu  50  hfiven  k  tomu  ollifi,  jeilo  jsem  uöini!  sv.  Krö- 
lovny  u  sv.  Kunhunty  na  prav^  ruce  vzchÄzejice  do  kostela.  Takö  do  klä§tera  feOen^bo 
Krasikov  50  hfiven,  a  tu  chci  odpodindti  a  do^ekali  buoiibo  südu.  Kn^zi  Jakubovi  kaplanu 
m^mn  4  hfivny,  kn^zi  Nickovi  faröfovi  3  hfivny.  Purkrabf  Beranovi  100  hfiven  na  tom 
fojlstvl  v  Silperku,  jako*  na  to  listy  mä;  Filipovi  3  hfivny,  Pfibfkovi  8  hfiven,  ßlai&kovi 
4  hfivny,  Cäslavovi  6  hfiven,  Zibfidovi  6  hfiven,  Äöbovi  4  hfivny,  Mikulägovi  dv^  bfivne, 
Frizovi  feCenÄmu  Mates  4  hfivny,  Jirglovi  Friz  dve  hfivnö,  MuSkovcovi  3  hfivny,  Chfap- 
kovi  4  hfivny,  Janovi  Hrsika  3  hfivny,  Krajsovi  dv*  bfivne,  Smilovi  z  Krbova  hfivnu, 
Pelfikovi  Slachovu  puol  druh6  hfivny,  Franclovi  PolÄku  hfivnii,  HanuSkovi  PoWku,  jeito 
V  Silperku  jesi,  puol  druh6  hfivny,  Nickovi  piätcovi  3  hfivny,  Sulkovi  puol  druh6  hfivny. 
Ryskovi  hfivnu,  Adamkovi  dve  hfivne,  Matesovi  klftnlkovi  dve  bfivne,  Petffkovi  maätalöfovi 
dv6  hfivne.  Milote  s  Vävrü  hfivnu,  bralru  Janovi  s  Väclavem  hfivnu.  Hanzlovi  s  Trnfkem 
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hHvnu,  blääu^m,  je£to  na  bradi  hlfisaji,  3  hfivny,  d^vce  feöenä  Anka,  je2to  pere  na  hrad, 
hfivDu,  SvHchne  puol  hfivny;  10  bHven,  aby  me  k  hrobu  pHpravili.  A  ty  väecky  avrcbu 
psan^  penfze  majf  vydati  stryci  moji,  pan  ZijenÖk  a  pan  Jeäek,  Beranovi  purkrabf  mämii, 
podl^  t^ch  ümluv,  jako  se  staly  niezi  oäini.  A  kdy£  ty  penfze  üplni  vydadi,  tehdy  Jim  m& 
hradu  postüpili,  a  s  hradem  m&  nechali  faelmöv,  platöv,  puSek.  A  coi  jest  od  spfie  na 
hradd  a  od  näbytku  ode  väeho  svrchnfbo,  od  postele,  i  od  jinäbo  äalstvi,  i  od  odeni,  i  od 
koni,  i  ode  vSeho  odenibo  ssul^bo,  i  ode  vSeho  fädu  panoäsk^ho,  i  ode  väebo  svrchnlho 
nfkbytku  na  hrade  i  v  dvorich,  hud  jonenovanö  nebo  nejmenovaaä,  aby  to  Beran  purkrabf 
vzal  sobä.  A  kdy2  ty  veci  str^ci  moji  vyplni,  tebdy  majl  purkrabf  a  tovafi^m  sUbitt 
a  zajistiti,  aby  purkrabi  a  tovafiä«  propustili  beze  v^cb  zmatki)v  a  beze  vgf  zlö  Isti,  aby 
se  brali,  kde  by  svä  lepSI  vid^li,  a  takä  jej  kiejtovali  a  prövod  dali;  a  to  väecko,  aby  to 
gtryci  moji  uiiuili  dobrü  9tarü  verü.  A  pakli  by  siryci  moji  Zdenek  a  Jeäek  a  synovä  jich, 
k  tomuto  ke  väemu  avrchu  psan^mo  necbteli  pHstüpiti,  tehdy  purkrabf  Beran  se  vöemi 
tova^iäi,  coi  by  jicb  podlö  sebe  m£l,  (Petrovi  a  Havränkovi  kucharöm  3  hfivny  [sie])  mä 
se  osv£d£iti  markrabf  Prokopovi  pänu  m^mu  a  baupmanöm  Moravskö  zemi,  i  pod)^  tobo 
väem  pänöm  i  mistöm,  ie  dHvefe£eaf  str^ci  moji  nechlöjl  k  tomn  pfistäpiti,  e  majj  tobo 
bledati,  kto£  by  jim  tyto  svrchu  psan^  vici  vyplni];  a  klo2  Jim  vyplnf  podi^  toboto.lista 
a  pudlö  jich  v6le,  tebdy  maji  jemu  bradu  poslüpiti,  a  proti  strfcöm  m^m  nemä  Beran 
parkrabl  ani  tovafiäi  niöfm  vinni  b^'ti,  neb  jest  to  m6  pHkizanL  (Knchticovi  a  paslj^ovi 
bfivnu.)  A  tomuto  lislu  na  polvrzeni  a  na'  v6tli  jistost  jA  dHve  fe&eni[  Smil  s  dobr^ 
rozmyslem  a  s  dobrü  pameti  svü  peiet  k  tomuto  listu  pfiv6suji.  a  takä  pfiproäuji  po2estnycb 
muiöv  MikulAäe  Mraza,  haupraana  z  Mirova,  Olomücköho  biskupa  bratra;  podlä  toho  Vftka 
feien^o  Siplk,  purkrabi  z  Z&bfeha,  Peäfka  z  Krumpacba;  jimito  jest  svedomo  o  tomto 
0  väem  0  m^m  rozkäzanf,  neb  jsem  jicb  k  tomn  byl  pHvoIal,  jakoi  to  oni  sami  vyznajf; 
a  prosil  jaem  jich,  aby  sv^  pefieli  podlö  mne  pHv^ili,  tomuto  vSemu,  coi  v  tomto  lialu 
napsAno  jest,  na  potvrzenf  a  na  svidomi  a  na  jistost.  Din  na  Hohätaini,  lata  od  boifbo 
narozeni  tisfc  tfi  sla  devadesät^bo  osmäfao,  tu  stfedu  po  svatycfa  jedenicte  tisfc  d^vic. 
(Peöeti  £tyri  visut^  neporuäenä.) 

(Archiv  i.  I.  p.  141.) 


493. 

Zdenih,  Johann,  Albert  etc.  voü  Slernberg  übergeben  dem  Kloster  in  Kreu^ov  nach  dem 
Tetiamenle  des  Smil  von  Slernberg  50  Mark  Prager  Groschen,  damit  für  dessen  Seelen- 
heil  ein  feierliches   Anniversar   abgehalten    tcerde.    Dt.   Hohenstadt   3.    November  1398. 

I%os  Sdenco  et  Johannes  fratres  germant  de  Sternberg,  dicti  in  Lukow,  Albertus 
natus  domioi  Sdenconis  predicti  legitimus  ejusdem  tiluli,  Matlbeus  et  Albertus  fratres  ulerini 
nati  predicti  domini  Johannis  legilimi  ejusdem  tituti,  ad  universorum  noticiam  presentes 
voiumus  pervenire,  quod  nobilis  Smilo  pie  memorie  quondam  de  Sternberg,  dictus  in  Hoben- 
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stayn,  patruns  Doster  muUam  carissimus,  cupiens  examen  districti  judicis  bonis  operibas 
mulcere,  licet  egrotus  corpore,  tamen  sana  mente  composque  racionis  in  ultima  volontate, 
abi  omnia  leatamenta  robur  oblinent  et  firmitatem,  iilanim  trecentarutn  marcaram  grossorum 
pragensium  denarionim  moravici  numeri  et  pagameati,  qnas  pro  lestamento  suo  dumlaxat 
post  morleni  ipsins  disiribui  hiDc  lade  mandavit,  prout  in  litera  originali  super  eodem 
testamento,  ad  nutum  predicti  domini  Smilonis  confecta,  de  verbo  ad  verbum  clarius  con- 
tinetor,  ad  quam  idonei  viri  videlicet  Nicolaus  dictns  Hraz  capitaneas  castri  Heraw,  Witko 
dictus  Supik  burgravios  in  Zabrecti,  et  Pessico  de  Crunipach  in  testimonium  bujus  legaciunis 
sua  sigilla  appenderunt,  prefatus  dominus  Smilo  in  suoruni  remedium  peccaminum  et  anime 
sae  ac  suorum'progenilorura  in  salutem,  cenobio  in  Crasikow  ac  toto  conventui  Fratrum 
ordinis  sancti  Auguslini  in  verum,  legitimum  et  perpetuum  testamenlum  quinquaginta  marcas 
grossorum  predicii  numeri  donavit  legavit  et  assignavit.  N09  vero  prefati  ädenco  et  Johannes 
natis  nostris  cum  nna  pensantes  hanc  donacionem,  tegacionem  et  assignacionem  juxla  prefate 
litere  tenorem  fore  congruam  et  equalem,  imo  et  justam,  et  ne  videretur  in  premissa  dona- 
cione  legacione  äc  assignacione  in  aliqua  parte  per  nos  defraudari,  sed  ut  rata  grata  et 
firma  existal,  ad  eaadem  donacionem  legacionem  et  assignacionem  nostrum  plenum  dedimus 
presentibus,  damas  et  concedimus  consensum  pariterque  et  assensum,  taliter,  quod  pro  prefatis 
quinquaginta  marcis  grossorum  prefato  cenobio  ac  ejus  conventui  in  Crasikow  in  villa  in 
parte  nostra  predicte  ville,  que  vocatur  Zytna,  in  hominibus  seu  in  incolis  residenlibus  ab 
nno  fine  inchoantes  et  recto  tramite  procedentes  usque  ad  ultimum  hominem  residentem, 
conquirentes  in  eadem  parte  quinque  marcas  grossorum  perpetui  annui  census  pro  anima 
prefati  domini  Smilonis  efTective  demonslramus,  cum  omni  jure  ac  utilitatibus  et  dominio  pleno 
dempta  solum  gubernacione  predictarum  incolarum,  quam  pro  nobis  et  beredibus  nostris  in 
perpetuum  reservamus;  qnero  qnidem  censum  videlicet  et  quinque  marcas  grossorum,  ut 
prefertur,  infra  spacium  Irium  annorum,  a  data  presencium  inclusive  computando,  una  cum 
prefatis  incolis,  u(  premittitur,  dnm  Olomucz  concilium  dominorum  fnerit  celebratum,  et  ta- 
bule  terre  Fuerint  aperle,  absque  omni  Fraude  toto  nisu  nostro  volumus  insudare,  ui  tabntis 
terre  inserantur.  In  casu,  si  hoc  idem  efTicere  valeremus  nullo  modo,  extunc  in  expiracione 
trium  annorum,  a  dala  presencium  inclusive  computando.  prefato  cenobio  ac  ejus  conventui 
debemus  et  promittimus  nosira  bona  fide  sincera  absque  dolo  prenotalas  quinquaginta  marcas 
grossorum  sine  fraude  ac  coniradiccione  dare  ac  persolvere  pecuniis  in  paralis;  quod  si 
non  fecerimus,  quod  tamen  absit,  extunc  Fati  cenobii  conventui  damus  et  concedimus  omni- 
modam  potestalem,  prediclas  quinquaginta  marcas  grossorum,  ut  prefertur,  per  senlencias 
monicionum  inFra  novera  dies  in  nobis  repetendi  ac  investigandi  nos,  ut  ad  premissa  per 
boc  ad  exequendum  compellant.  Si  lunc  ob  hoc  sentenciis  exaccionum  nos  contingal  invoivi, 
ca  racione  in  prenotatos  fratres  promittimus  noslram  iram  deferre  nullomodo,  sed  verius 
affirmare,  quia  erga  nos  in  ea  re  justi  Fore  dinoscuntur.  In  casu,  si  prenominatas  quinqua- 
ginta marcas  grossorum  in  expiracione  trium  annorum,  ut  premittitur,  non  persolveremus, 
quocunque  modo  hoc  idem  eveniret,  si  tunc  convenlus  Fratrum  dicti  cenobii  volunlarie 
annuerit,    ut    prescriplas  quinquaginta  marcas  grossorum  ullerius  ad  nos  retinere  debeamus, 
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exlunc  dicti  fratres  lotusque  convenlus  predicti  cenobti  prenominatos  incolas  in  omni  jure  et 
modo,  ut  'supertus  est  expressatum,  debent  tenere  et  omnino  poasidere  nullo  obstanle  im- 
pedimenlo,  ei  nos  medio  tempore  illam  viam  poUicemur  fide  nostra  bona  sine  fraude  ioquirere 
ac  invesligare,  ut  prefala  bona  ipsi  conventui  fratrum  dicli  cenobii  tabulis  terre  inserantur. 
In  casü,  si  nullo  modo  nosirum  optatum  valeremus  effectum  mancipare,  extunc  promittimus 
iteratis  vicibus  nostra  fide  sincern  sepefalis  fratribus  prescriptas  quinquaginta  marcas  grossorum 
eo  modo,  ut  premittitur,  dare  bc  peraolvere  seinper  pecuniis  in  paratis.  Cum  autem  prefate 
quinquagint»  nierce  grossorum  snpranominatis  fralribus  dicti  cenobii  integraUter  per  nos 
persolventur  in  pecuniis  paralis,  tunc  prefata  bona  cum  incolis  in  omni  jure  el  forma,  prout 
superius  expressatur,  ad  nos  et  beredes  nostros  effeclive  debent  divolvi.  Item  condictum 
est  et  ordinatUDi,  quod  prefatt  fratres  dicti  cenobit  debent  tenenturqne  singulis  annis  sine 
intermissione  pro  anima  prescripti  Smilonis  in  anniversario  sue  deposicionis  pro  prefato 
censu  decencia  servlcia  tarn  in  vigitiis,  quam  in  missarum  solemniis  debeant  devote  adömari ; 
dum  vero  anniversarius  ipsius  domini  Smilonis  predicti  peragetur,  exlunc  pro  toto  coovenlu 
fratrum  dicti  cenobii  communiter  duas  marcas  grossorum  prior,  qui  pro  tunc  fuerit,  singulis 
annis  nullo  modo  hoc  idem  obmilteodo  dividere  debet  et  omnino  lenelur,  ea  racione,  ut  eo 
fervencius  dicti  fratres  oracionibos  iosistant  pro  predicti  domini  Smilonis  anima  deum  omni- 
potentem ac  ejus  piam  genilricem  gloriosam  virginem  Mariam  cernue  in  perpetnum  imptorent. 
In  quorum  evidens  testimonium  el  firmius  robur  nostra  sigilla  de  certa  nostra  sciencia  una 
cum  sigillis  idoneorum  virorum,  videlicet  Borssiconis  de  Czihowicz  et  Alixiconis  de  Miüczan 
Dosiroriim  fidellum  ad  boc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  et  actum  in  civitate  sub  Castro  Hohenstayn  dominica  proxima  post  festum  omnium 
sanctonim,  anno  domini  milleaimo  treceotesimo  nonagesimo  oclavo. 

(Orig.  im  Archive  des  Stiftes  s.  Thomas  in  Altbrdnn.) 

494. 

K.    Wemel   IV.    verpfändet   dem   Markgrafen   Prokop   die  Schlötser  und  Städte  Beid6i, 

WeisBtcasser   etc.    mit   aller   Zubehör   um  iO.OOO  Schock  Prager  Groschen.  Dt.  Bettlern 

5.  November  1399. 

vVir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romiscber  kunig  zu  alten  zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und-  tun  kunt  ofTenlichen  mit  diesem  briye  allen  den, 
die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  durch  sunderlicher  übe  und  freuntschaft  willen  und 
ouch  gnemer  dinste  und  treuen,  die  wir  an  dem  bochgebornen  Procopen  marggrafen  zu  Merbem, 
nnserm  liben  vetter  und  furaien  genzlichen  erkant  und  erfunden  haben,  und  uns  noch 
erzeigen  und  tun  sol  in  künftigen  zeiten,  und  haben  dorumb  im  und  seinen  leibeserben, 
mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  die  nachgeschriben  slosse  und 
vesten,  mit  namen  das  slosse  Bezdyez,  mit  der  Stat  Weyssenwasser  und  den  merkten 
Dosca   und   Sucha,   mit   allen   andern  merkten,   dorifern,  wisen,    mit  den   forstrechten  und 
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gejjfgden  in  den  weiden,  and  wtts  er  holzes  za  seiner  notdurfl  zu  bauen  und  brennen  bedarT, 
doch  des  er  doruss  nicht  vorkauffe,  und  mit  aller  faerscbaft  and  zugehorungen,  üsgeoomen 
alleine  alle  teiche,  die  dorzn  gehören,  darinne  er  vischen  mage  zu  seinem  tische,  wenn  er 
leipliob  selber  do  ist.  Item  das  hause  Potenstein  mit  dem  markt  Kostejecz  und  allen  dorSem 
und  aller  herschaft,  wisen,  wassern,  teicfaen  und  zugehorungen.  Item  das  bause  Albrechticz 
mit  aller  berschafl,  dorffern  leicben,  wassern,  wisen  und  mit  dem  Torstrechte,  als  das  andere 
berren  von  uns  innegehabt  haben,  und  mit  allen  andern  zugehorungen,  doch  also,  das  er 
die  weide,  die  gen  Albrechticz  geboren,  nicht  vorkauffen  möge;  doch  so  mag  er  holz  us 
denselben  weiden  hauen  und  wegfuren  zu  bauen  und  zu  brennen,  noch  seiner  notdurft,  — 
voraezet  und  vorpfendet,  vorsezen  und  vorpfenden  in  die  in  kraft  dicz  brives  ond  kuniglicher 
mecht  zu  Bebeim,  also,  das  sie  die  in  pfandesweize  umb  zeben  tausent  shok  grossen  Prager 
münze  innehaben,  besiezen  und  der  geniessen  sollen  und  mögen,  als  wir  selber,  in  solcher 
masse,  das  dieselben  heuser,  slosse  und  stete  uns  offen  sein  sollen  zu  allen  unsem  brigen  nnd 
allen  andern  unsern  notdurften,'wider  altermeniclichen.  Wer  aber  sache,  das  der  egenant  unser 
vetter  marggraf  Procop  abginge  an  eliche  leibeserben,  so  sollen  die  egenant  slosse,  stete  nnd 
herschaft  lediclicben  wider  an  uns  und  die  krön  zu  Bebeim  gefallen.  Wer  aber  sacbe,  das 
wir  oder  unsere  erben  dieselben  slosse  widerhahen  wolten,  so  sutlen  wir  demselben  marggraf 
Procopen  und  seinen  leibeserben,  ab  er  die  bette,  zehen  tausent  schock  richten  und  bezalen ; 
und  so  wir  das  getan  haben,  so  sullen  sie  uns  die  egenanlen  slosse  und  stele  mit  sUer 
berschafl  und  zugehorungen  lediclicben  widerkeren  an  alles  geverde  und  argelist.  Und  das 
alles  zu  balden,  sollen  die  burggrafen  sweren,  als  oFle  er  und  sein  erben  die  uf  die  egenanten 
slosse  und  stet  seczel,  das  uns  die  also  gewartende  sein,  als  der  brivc  dovor  lautet.  Mit 
urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserr  kuniglichen  Maiestat  insigel.  Geben  zun  Bettlern  nach 
Crisles  geburt  dreizenhundert  jare  und  dornoch  in  dem  acht  und  neunzigistem  jaren,  des 
dinstages  nach  aller  Heiligen  tage,  unser  reiche  des  Bebemischen  in  dem  sechs  und 
dreissigistem  und  des  Romischen  in  dem  drei  und  zweinzigistem  jären. 

(Anf  der  Plicatur;  Ad  mandatnm  dotnini  regia  PrancücuB  canoaiciu  ProgenaiB.  -~  In 
dorao:  B.  Johannes  de  Bnmberg.  —  Orig.  Perg.  h.  Sig.  abgerissen  im  k.  k.  geh,  Staats- 
Archive  in  Wien.) 

495. 

Markgraf  Prokop   von   Mäkren    verpflichtet   sich,    die   ihm   um    10.000    Schock  Groschen 

verpfändeten    Burgen   und  Städte    Bezdii,    Weisswasser   etc.,    dem    Könige    Wemel  und 

»einen  Nachkommen  &u  übergebe»,  sobald  ihm  die  Pfandstimme  ausbesahU  würde. 

Dl.  Bettlern. 5.  November  1398. 

Wir  Procop  von  gotes  (gnaden)  markraf  zu  Merhern.  Bekennen  und  tun  kunt  offen- 
ticben  mit  diesem  hrivc  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  der  alterdurch- 
luchtigister   furste   und    herre  berr  Wenczlaw  Romischer  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des 
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reicbs  und  kuoig  zu  Bebetm,  unser  liber  gnediger  herre,  uns  die  slosse  und  stete  Bezdiezie, 
WeiasenwRsser,  Potenstein  und  Albrechlicz  mit  merkten,  dorifem  und  allen  xugeborungen 
uns  und  unsern  erben  umb  zebenlausen  schob  pragisser  grossen  verseczet  und  verphendet 
hat,  alls  das  sein  briF,  die  er  uns  darüber  geben  hat,  eigentlichen  usweisen.  Dovon  so 
globen  wir  dem  egenannten  kunig  Wenczlawen,  seinen  erben  und  nochkomen,  kunigen  zu 
Beheim.  in  guten  treuen  an  geverde.  das  wir  in  mit  denselben  slossen  und  steten  gewartend 
sein  sullen  und  wollen  und  in  die  offen  (sein)  zu  allen  iren  krigen  und  noturften  wider 
allermeiiiglich.  Und  wer  es  sachen,  das  wir  abgingen  an  eliche  leibes  erben,  so  sullen  die 
egenannte  slosse,  stete  und  herschaft  lediklichen  wider  an  den  egenannten  unseren  herren 
kunig  Wenczlaw,  sein  erben  und  nochkomen  knnig  und  krön  zu  Beheim  gevallen.  Wer 
aber  sacbe,  das  der  egnant  knnig  Wenczlaw  oder  sein  erben  dieselben  slosse  widerhaben 
wollen,  so  sollen  sie  uns  oder  unsern  leibs  erben,  ab  wir  die  bette,  zebenlausent  scbok 
grosser  richten  und  bezalen,  und  so  sie  das  getan  haben,  so  sullen  wir  in  die  egenant 
slosse  und  stete  mit  aller  berschaH  und  zugehorungen  lediklichen  widerkeren  an  alls  geverde 
und  argelist.  lind  das  alles  zu  halden  sullen  die  burggrafen  sweren,  alls  oft  wir  und  unser 
erben  die  uf  die  egenant  slos  und  stete  seczen,  das  die  dem  egenant  kunig  Wenczlaw 
seinen  erben  und  nochkomen  also  gewartend  sein,  alls  der  Brif  dovor  lautet  und  geschriben 
stet  an  geverde.  Mit  urkunt  dicz  brifes  versigelt  mit  unserm  anbangenden  insigel..  Geben 
zu  Betleren  noch  Cristi  geburd  dreizehn  hundert  jar  und  dornacb  in  dem  achtundneuzigistem 
jare  am  nechsten  dioslag  noch  allerbiligentage. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  St.  Wenzels- Archive  in  Prag.} 

49». 

Johann,  Bischof  von  Otmüls,  gibt  dem  JakeS  eo»  Klattau  das  Dorf  VSechowits  zu  Lehen. 
Dt.  Zebräk  10.  November  1398. 

i^os  Johannes  e(c.  notumrncimus  etc.  Qnod  attendentes  promptem  et  indefessam 
fidelilatem  famosi  Jaxonis  de  Glathovia,  consanquinei  nostri  karissimi,  burgravii  de  Schaum- 
barg etc.  sibi  curiam  sitam  ante  civilatem  nostram  Cremsirensem  in  Wssechowicz  nuncu- 
patam  cum  agris  etc.,  prout  eandem  olim  Martinus,  noster  et  ecclesie  nostre  predicte  feodalis, 
dum  in  humanis  ageret,  tenuit  et  more  feudi  possedit,  qui  sine  legilimis  feudi  beredibus 
diem  snum  clausil  extremum  etc.  ad  nos  velut  dominum  feudi  prefate  curie  post  mortem 
Martini  antedicti  feodalis  nostri  devolutam,  contulimus  etc.  ac  presentibus  in  feudum  et  more 
feudi  damus  conferimus  habendam  etc.  per  se  et  heredes  suos  ac  eciam  vendendam  etc. 
noslris  et  ecclesie  nostre  juribus  semper  salvis.  Huius  rei  sunt  testes  famosi  Johannes  diclus 
Crawiehora  de  Nachod,  Wilhelmus  de  Zap,  Jacobus  de  Costelecz,  de  Tanpheld,  familiäres 
nostri  fideles  dilecti.  In  quornm  etc.  Datum  in  Mendico  anno  domini  M'^CCC  nonagesimo 
oclavo,  dominica  proxima  ante  Martini  die  X.  mensis  decembris. 

(Krematerer  Lehenaquatem  11.  p.    182.) 
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Markgraf  Jodok  verleiht  dem  Heinrich  con  Neuhaus  da»  freie  Te»liruog$recht. 
Dt.  Berlin  23.  November  1398. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  Brandembirrgensia,  sacri  Romani  imperii  archicamerarius. 
marchio  et  dominus  Moravie,  nobili  viro  domino  Heinrico  de  Novadomo,  alias  de  Hradec, 
valido  nobis  sincere  dilecto,  favoris  nostri  beneßcium  cum  amore.  Nobilis  et  sincere  dilecte. 
Ut  alTectus  nostri  amorem,  quo  te  sinceris  favoribus  prosequimur,  possis  eflicacius  in  tuis 
desideriis  experiri,  tibi  de  benigna  nostra  gracia  concedimus  et  vigore  presencium  animo 
deliberato,  volantate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  indulgemus,  quod  omoia  bona  tua, 
que  in  marchionatn  nostro  Moravie  dinosceris  heredilario  optinere  titulo,  possis  dare,  cui- 
cumque  voles,  aeu  cui  placeret  iegare,  sanitate  tui  corporis,  vel  eciam  quandocumque 
contigerit  in  extremis.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  litterarum.  Datum 
in  Berlyn  sabbato  proximo  ante  festum  sancte  Kalherine,  anno  domini  millesimo  trecenle- 
simo  nonagesimo  octavo. 

Ad  mandalum  domini  marchionis  Heinricus  de  Spilner. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  zu  Neubaus.) 

49». 

AlHk,  Pfarrer  in  Alt~Rauanits,  bekennt,  dagg  er  detu  Stefan,  Canonicus  in  Brunn,  vierzig 
ungarische  Goldgulden  schuldig  sei.   Dt.  30.  November  1398. 

C'onstitutus  persooaliter  coram  nobis  Jobanne  Kbel,  ofliciali  Prag.,  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominus  Alssyho,  ptebanus  ecciesie  in  Antiqua  Raussans,  Oiomuc.  dioc,  non 
compulsus,  nee  coactus,  sed  sponte  et  iihere  confessus  est  et  recognovit,  se  nomine  ecciesie 
sue  predicte  teneri  et  debitorie  obligari  in  quadraginta  duobus  florenis  ungaricalibus  auri 
booi  et  legaiis  ponderis,  bonorabili  viro  domino  Stephano,  canonico  ecciesie  Brunensis  eius- 
dem  dioc. ;  in  quibus  quidem  florenis  prefatus  dominus  Alssyko  plebanus  dictam  ecclesiam 
suam  et  fnictus  ecciesie  sue  predicte  eidem  domino  Stephano  canonico  obligavit  percipiendum 
usque  ad  summam  florenorum  predictorum.  Acta  sunt  bec  anno  domini  M'*CCCLAXXXVni 
die  ultima  me&sis  Novembris,  presentibus  Andrea,  canonico  Brunensi,  Georgio  de  Chlumect 
et  Petro  de  Solopysk  clienlibus. 

(Ana  dem  Lib.  Oblig.  II.    12.  f.  222  im  Prager  Met.  Cap .-Archive.) 

400. 

Tangermünde  13.  Deeember  1398. 

iTlarkgrar  Jodok  bestättigl  der  Gattin  des  Bürgers  Hermann  Garz  in  Snlzwcdel  ein 
Leibgeding  in  den  Dörfern  Rietz  und  Brück. 

(Riedel  Cod.  Brnnd.  A.,  XIV.  p.  200.) 
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Das    Kloster    Fulaek    achtiesst    mit    dem    Kloster    Pustimif    Confratemität.     Dt.    Fulnek 
13.  December  1398. 

■In  dei  nomine  amen.  Qaoniam  secundum  apostolum  omnes  unum  corpus  simus  in 
Christo,  debemus  caritalis  operibus  intendere  ferventer,  ne  scindamur  ab  burus  corporis 
anilate,  que  ecclesinm  magis  illis  faciunt  necessario,  qui  iam  extra  slatum  merendi  positi 
transeuncium  penarum  subduntur  rigori.  Proinde  ergo  nobis  fratri  Johanni,  preposilo  mona- 
sterii  sancte  et  individue  trinitatis  canoniconim  regularium  in  Fulnek,  ordinis  beati  Anguslini, 
Olomncensis  dyocesis  et  fratribus  noslris  utile  et  salubre  visiim  fuit,  quod  pro  noslri  necnon 
Puslymyer,  monasterii  eiusdem  dyocesis,  preteritarum,  presencium  et  falurarum  (sie)  sororibus 
defunctis  sufTragia  in  missis,  psalmis  et  oracionibus  sanctis  fierent,  quatenus  eedem  sorores 
gracia  dei  opitulante  ad  curie  ceiestis  gaudia  celerins  pervenirent.  De  Fratrum  iiaque 
nostrorum  necnon  devote  religiositatis  domine  Judcze,  abbatisse  monasterii  prenominati  et 
conventus  ipsius  connivencia  et  coosensii  in  domino  inter  nos  fraternitate  coniracta  decrevimus, 
ut  sorores  professe  unius  vel  plurium  predicti  monaslrrii  die  obitus  inlimato  psalmi  consueli 
scilicet  „verba  mea^  et  cetera  in  capilulo  lectis,  vigiliis  in  choro  et  in  missa  defunctorum 
pro  ipsius  seu  ipsaruoi  aniinabus  canlala,  consequenter  quilibet  sacerdotum  ipso  vel  alio  die 
leget  unam  missam,  dyacones  vero  subdyacones  et  accoliti  nnam  quinquageoam  psalmorum 
et  fratres  conversi  centnra  dominicas  oraciones  cum  totidem  avc  Mariu  explebunt.  Insuper 
addicientes  eciam  ex  spcciali  gracia,  quod  cum  obitus  unius  vel  plurium  sororum  intimalus 
nobis  fuerit.  triginta  missas  in  communi  peragemus:  in  die  autem  anniversario  psalmi 
predicti,  vigilie  minores  et  una  tantum  missa  sub  nota  sine  commendscione  tenebuntur,  nisi 
tunc  quis  vellet  missam  sprcialem  legere,  quod  non  improbamus  sed  laudamus.  Item  decre- 
vimus addicientes  ad  premissa,  ut  participes  efficiamini  in  vita  pariter  et  in  morte  missarum, 
oracionum,  abstinenciarum,  vigiliarum,  elemosinarum  omniumque  bonorum,  que  in  domo 
nostra  sepe  dicta  per  presentes  et  fuluros  nostros  divina  dignabitur  clemencia  operari.  In 
premissorum  oronium  testimonium  nostrum  et  conventus  noslri  sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  et  actum  in  monasterio  noslro  Fulnecensi  anno  domini  millesimo  CCC° 
nonagesimo  octavo,  in  die  sancte  Lucie  virginis  ac  marliris  gloriose, 

(Orig.  Pei^.  2  an  Perg.  Streifen  h.  sehr  verletzte  Sig.  im  fdrsterzb.  Archive  in  Kremaier.) 

501. 

Prag  23.  December  1398. 

Iflarkgraf  Frokop  eröiFnet  den  SecbsstSdten,  dass  ihm  als  vom  Könige  eingesetzten 
^obersten  Verweser^  viele  Klagen  zukamen  über  Plünderungen  und  Verwüstungen,  die 
vom    Schlosse   Rodow,    das   in   der  Zittauer  Vogtei   gelegen   ist,    weit  und   breit   verübt 
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werden.  Er  fordert  daher  die  Sechsstfidte  und  namentlich  Zittau  auf,  das  Schloss  zu 
belagern  und  falls  sie  es  erobern,  zu  „brechen  und  grttndlich  verstören*.  — 
Dt.  Prag  am  Hontage  nach  s.  Thomas  des  Apostels,  anno  domini  1398. 

(Gedr.  in  Carpzov  Annal.  Faet.  Zittaviensium  I,  p.   169.) 

502. 

Johann    Bitckof  von   Olmüts  gestattet  dem  Olmätser  Canonicus  Laceh  von  Kraväf,  dass 

er  unbeschadet  seines  priesterlichen  Standes  die  nach  seinem  Vater  geerbten  su  Alttitschein 

gehörigen  Lehen  mit  seinem  Bruder   Vok  besitzen  dürfe.  Dt.  Mirau  1398  «.  d. 

Johannes  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facimus  tenore  presencium 
universis.  Qnod  honorabilis  vir  dominus  Laczko  de  Crawar,  canonicus  Olomucensis,  frater 
noster  carissimus,  in  noslra  constitutus  presencia  proposuil,  qualiter  per  hone  memorie 
nobihs  quondam  domini  Wockonis  de  Crawar  domini  in  Titczyn,  patris  sui  mortem  dominium 
Titczyn  cum  castris  municionibus  villis  prerliis  bonis  censibns  proventibus  et  ntilitalibus 
universis  ad  eum  et  ad  nobilem  fratrem  suum  dominum  Wockonem  de  Crawar  sit  legitime 
iure  bereditario  devolulum.  Cumque  inter  dicta  bona  sie  devoluta  quedam  sint  feudalia  et 
a  nobis  et  ecciesia  nostra  Olomncensi  dependeant  in  feodum  mililare  et  ipse  in  sacerdolali 
dignitate  conslitutus  existat;  quapropter  humililer  nobis  et  devote  supplicavit,  quatenus  sibi 
de  gracia  speciali  indulgere  dtgnaremur,  quod  dicta  feoda,  ei  conpetencia  ex  sucessioiie 
palerna,  habere  tenere  gubernare  dare  vendere  resignare  ex  cerla  nostra  noslrorumque 
successorum  sciencia  et  voluntate,  absque  tamen  preiudicio  nostre  ecclesie  atque  dampno, 
licite  valeat  pro  sue  libilo  voluntatis,  ordine  sacerdotali  predicto  non  obstante.  Nos  igitur 
rite  consideranles  legalilatem  domini  Laczkonis  et  racionabtles  preces  suas,  eas  admisimus 
eisque  noslrum  consensum  adhibemus  per  presentes  taraquam  feodi  dominus,  sibi  Sana 
deliberacione  prehabita  de  certa  nostra  sciencia  indutgentes,  ut  dicta  bona  feudalia  in  quibus- 
cnnque  eciam  consislanl,  habere  tenere  gubernare  dare  vendere  resignare  seu  donare  licite 
possit  et  valeat,  dignitate  sacerdotali  premissa  non  obstante:  salvis  tamen  iuribus  et  serviciis 
nobis  et  ecclesie  Olomucensi  de  eisdem  bonis  debitis  et  consuetis.  Presencium  sub  appenso 
sigillo  noslro  teslimonio  literanim.     Datum  Meraw  anno  domini  MCCC  nonagesimo  octavo. 

(Kremsierer  Lehen squsterD  II.  p.   184.) 

503. 

Uynek  von  RaÖointi  verkauft  seinen    Verwandten  Pj^  Lahne  in  Raiowili  für  fünf  Schock 
Prager  Groschen.  Dt.  1398  s.  l.  et  d. 

I^overint  universi,  quod  ego  Hinco,  quondam  natus  Buskonis  de  Raczowicz,  maturo 
prehabito    consilio   alterum   medium   laneum   meorum   agrorum    ibidem   in   Raczowicz   cum 
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ipsonim  areis,  silvis,  pratis,  aliis  pertinencüs  universis  ad  dictum  alteruin  medium  taneum 
apectantibus,  pro  quinque  sexagenis  grossorum,  Pragensis  pagamenti,  honestis  meis  emicis 
Anne  relicte  quondam  Uaoconis,  Wenceaslao  genero  ipsins,  Dyemote  conthorali  sue  ibidem 
in  RacKowicz,  ac  singuUs  ipsonim  heredibus,  mihi  ac  omnibus  meis  successoribus  in  pre- 
Tatis  bonis  nihil  reservando,  addiciens,  ut  ipsi  prefati  emplores  mei  babeant  plenariam 
potestatem,  dicta  bona  tamquam  sua  proprta  exponere  tocare  vendere  donare,  aut  in  quos- 
cumque  suos  usus  convertere  pro  hbito  sue  volnntatis.  Insuper  ego  prefatus  Hinco  promitto 
sub  purilate  fidei  et  honoris,  fraude  dolo  quibuslibet  proculraotis,  dictis  meis  emptonbus 
prefata  bona  exbrigare  libertäre  ab  impeticione,  inquietacione,  impedimento  qualicumque 
cuiuslibet  hominis,  nee  non  Judeorum,  sine  ipsorum  quolibet  dampno,  juxla  tarnen  comunem 
disbrigacionis  cursum  in  terra  Moravie  fieri  solitum  et  consuetum.  Nam  si  qne  in  preratis 
bonis  dicti  emptores  mei  perciperent  dampna  ob  negligenciam  disbrigacionis  mee  per  missQS 
nuncciorum  legaciones  aut  quovismodo  probabili,  ex  tunc  do  ipsis  meis  emptoHbns  plenariam 
polestatem,  eadem  dampna  conquirere  repetere  per  se  ipsos  aut  cuiuscumque  czude  otBciales, 
per  eos  ad  hec  requisitos,  in  omnibus  meis  bonis  mobilibus  et  inmobilibus  iam  habitis  et 
in  futuro  habituris,  sine  meo  ac  omnium  meorum  successorum  impedimento.  Si  autem  contra 
prescript«  aut  unum  eorum  personaliter,  aut  per  interpositam  nomine  meo  personam  quid- 
piam  contrarii  verbo  aut  facto  attemplaveriol,  quod  abait,  extunc  me  offero  virtute  presentis 
scripti  fide  et  honore  privari.  In  cuius  rei  testimonium  et  maioris  roboris  firmamentum 
sigillum,  videlicet  meum  et  ad  preces  meas  nobilis  domini  Johannis  de  Leucbtenburg  et 
domini  in  Wethou  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  mülesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo  octavo. 

(Orig.  Perg.  2  b.  Sig.  in  dcD  altstftudiicb«ii  Acteu  dea  mähr.  LaadeB-Archives.) 


504. 

Johann,  Bischof  eo»  LeÜomyÜ^  bekennt^  das»  die  Compentalion  des  Zinses  von  8  Häusern 

in    Landskron   und   die   Erneuerung   der    Urkunde   ddo.   i.  Juni  1393  stattgefunden  habe 

am  7.  Jänner  1399. 

Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lutbomislensis  etc.  Acta  est 
pretacta  translacio  monasterii  anno  incarnacionis  domini  M"CCC  nonagesimo  W*  in  festo 
sancte  et  individue  Trinilatis.«  —  (Vid.  n.  155.)  Huius  autem  litere  innovacio  atque  octo 
domuncularum  deposicio  cum  recompensacione  census  earum  facta  est  anno  domini  SPCCC* 
nonagesimo  nono  feria  III  post  epiphaniam  domini  salvatoris  In  quorum  omnium  premissorum 
firmius  robur  et  testimonium  sigilla  domini  episcopi  et  civitatis  antedicle  presentibus 
sunt  appensa. 

(Zweite  Zusatzklauael  zur  Urkunde  n.  155.) 
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505. 

Tangermünde  10.  Jänner  1399^ 
Lvlarkgraf  Jodok  beslättigt  die  von  Vinzelberg. 

(Riedel   Cod.   Brand.   A.,   XXV.  p.   289.) 

506. 

Eröffnung  des  Brünner  Landrechtes  nach  dem  i3.  Jänner  1399. 

i%niio  domini  millesimo  CCC  nona^esimo  nono  post  octavas  epiphaiiie  domini 
celebratum  est  colloqDium  dominonim  presidentibus  Erfaardo  de  Cunstat  cnmerario,  Erhardo 
de  Skal  czudario  et  Jescone  terre  noiario,  supremis,  et  presentibus  nobilibus  infrascriptis 
Hinczone  de  Lypo,  Jescoue  Puska  de  Cunstat,  Henrico  et  Ulrico  de  Novadomo,  Petro  de 
Crawar  alias  de  Plamnaw,  Willielmo  de  Perostein,  Hermannus  de  Novadomo,  Albertus  et 
Uarquardus  de  Siernberg,  AIsso  de  Cunstat,  Dobessio  de  Mezirziecz,  Wancone  de  Bos- 
kowicz,  Wznatha  Hecht  de  Rossicz,  Wokone  de  Holnstain,  Ulricus  Hecht  de  Bossicz, 
Johannes  de  Crawar  alias  de  Cruropnaw,  Jarossius,  Albertus  et  Matheus  de  Czimburg, 
Wanko,  Johannes  et  Benessius  de  Lompnicz,  Jodocus,  Sigismundus  et  Smylo  de  Lethowicz, 
Wilbelmus  de  Luczka,  et  aliis  pluribus  terre  baronibus  terre  judicio  presidentibus. 

(Tabula  tarne  Hor.  cndie  Brun.  p.   338.) 

507. 

Eröffnung  des  Oltaütier  Landrechtes  nach  dem  13.  Jänner  1399. 

Anno  domini  millesimo  CCC  aonagesimo  nono  post  octavas  epiphanie  celebratum 
est  colloquiorum  (sie)  dominorum  presidentibus  domino  Jescone  diclo  Puska  de  Cunstat 
camerario,  Sulikone  de  Konycz  Czudario,  et  Jescooe  notario  supremis,  ac  presentibus  dominis 
et  baronibus  it>frascriplis  videlicet  Erhardo  de  Cunslath,  Laczkone  de  Crawar,  Sdencone  et 
Jescone  fratribus  de  Sternberg  alias  de  Lukow,  Petro  de  Plumnaw,  Henrico  de  Mezyrziecz, 
Sigismundo  et  Smilone  de  Letbowicz,  Wokone  et  Laczkone  de  Crawar  alias  de  Tyczyn, 
Wancone  de  Bozcowicz,  Jarossio,  Przcdborio,  Bernhardo  et  Mathussio  de  Czimbui^h,  Erhardo 
de  Luczan,  et  Cunykone  de  Draholuss. 

(Tabul.  terr»  Mor.  cuds  olom.  p.  229.) 
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König   Wendel  IV.  von  Böhmen  bewilligt  dem  OlmiUser  Bischöfe  Johann  in  den  bischöf~ 

Hohen   Städten   und   Märkten   Zölle    and  Ungelt  zu  bestimmen  und  einsuheben,  damit  das 

Bisthum  ton  den  vielen  erlittenen  Schäden  sich  erhole.   Dt.  Prag  15.  Jänner  1399. 

iVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustiia  et  Bohemie  rex,  notum 
facimus  tenore  presencium  univereis.  Cum  collapsum  et  dampanm  notorium  OIomuceDsis 
ecciesie  nobis  et  corone  regni  Bohemie  tamquam  palroDO  immediate  subiecte  accurata  mente 
revolvimas,  duinque  crebro  desiderio  frangimur,  quatiter  eidem  ecciesie  nostro  presidio 
succerrere  Valeamiis,  inter  cetera  favoris  nostri  benevolenciam  occurrunt  nobis  merita,  per 
que  eadera  ecciesia  a  suorum  debitornm  et  collapsionis  oneribus  sallem  aliqualiter  valeat 
relevari.  Ideoque  noti  per  errorem  aut  improvide  sed  animo  deliberato  sano  ädelium  noslro- 
rum  accedenle  consilio  et  de  cerla  nostra  sciencia  venerabili  Joanni  Olomucensi  episcopo, 
principi,  consiliario  nostro  devolo  dilecto,  suis  successoribus  et  eidem  ecciesie  Olomucensi 
hanc  fecimus  graciam  et  facimus  auctoritate  regia  Bohemie  generosias  per  presentes,  quod 
ipsi  per  civilates  et  oppida  eiusdem  ecciesie  Olomucensis  thelonia  et  ungelta  imponere  valeant 
atque  possiat,  sicut  ipsis  et  ulilitati  diele  Olomucensis  ecciesie  videbitur  conveniencius 
expedire.  Mandamus  igitur  universis  et  siagulis  principibus  ecciesiasticis  et  secularibus, 
baroDibus,  nobilibus,  militibus,  clientibus,  capitaneis,  burggraviis,  officialibus  ceterisque  nostris 
regni  nostri  Bohemie  subdilis  et  fidelibus  firmiter  et  districte,  quatenus  prefatum  Joannem 
et  successores  suos  Olomucenses  episcopos  in  prefata  nostra  gracia  non  impediant  nee 
impediri  permittanl  per  quemptam,  quin  pocius  authoritate  nostra  regia  protegant,  manu- 
teneant  et  defendant,  prout  gravem  indignacionem  nostram  et  penam  trigtnta  marcarum  auri 
puri,  quam  qui  secus  attemptare  presumpseril  se  noverit  incursurum,  voluerint  arcius  evilare, 
cuius  medietalem  erariu  nostro  seu  ßsco  nostro,  residuam  vero  partem  dictorum  episcopi 
et  ecciesie  tociens,  quociens  contrafactum  fuerit,  decernimus  nsibus  applicari.  Presencium 
sub  regie  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarom.  Daium  Frage  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  nono,  die  quinta  decima  Januarii,  regnorum  nostroram  anno  Bohe- 
mie trigesimo  sexto,  Romanorum  vigesimo  tercio. 

(ÄUB    einem    vom    QlmOtzer    Stadtrathc    ddo.    7.    Auguat  1615  ausgefertigten  Vidimus  im 
fQrsterzb.  Archive  zu  Kremsier,  wo  auch  ein  deutsches  Original  dieser  Urkunde  vorhanden  ist.) 

doo. 

Heralt   von    Kumtat   erklärt,   dass   er    das  dem  Karthäuserkloster  verkaufte.,  aber  bisher 

in   die   Landtafel  nicht   emgelegte    Gut  LHöany  beim  nächsten  Landrechte  einlegen  wolle. 

Dt.   Olmüts  16.  Jänner  1399. 

u&  Herart  z  Kunslata,  fe£enf  z  Lesnice,  vyznäväm  timto  listem  väem,  jeilo  jej 
£lsti  anebo   slySeti   bodü,   ie    bohobojn^   taut   knez   Stefan,   p^evor  Kartüsky  v  Dolanecb, 
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od  sehe  a  od  sv^ho  konventu  i  tndii.  urozenä  pani  Anna,  n^kdy  panf  Petrova  z  Stemberha, 
a  upozeni  pani  Lacek  z  Kravaf,  feienif  z  Helfnslayna,  a  Pelr  z  Kravaf.  feßenj  z  Plum- 
lova,  upomfnali  sü  m6  rukojm^,  jeito  slfbili  za  (z)  prAvu  n^kdy  jim  prodanej  vsi  naSej 
La£an,  aby  oni  i  jÄ  tndfö  lu  jistü  ves  ve  dsky  jitn  vloiili  a  vennö  prävo,  jeilo  jesl  na  lej 
vsi  podle  zemsk^ho  oby£eje  vioiili  a  l»  jisld  ves  Lu£any  ode  väeho  narcenl  vy6i9Uii,  jaki 
jsmy  to  slibili  uiioiti  v  sv^m  tistu,  je£to  jsmy  za  zprävu  dali.  Tu  sem  ja  naffedtetenf 
Herart  napfedfeöenöho  vena  bez  svej  veUkej  äkody  nemohl  o  lomto  nynfejäfm  senmu 
vylo£ili  z  desk  a  svü  tena  pfevästi  na  jin^  t[8l6  zbo2i.  jaki  sem  to  jmel  uJiniti  sv^mi 
nikojm^mi  na  prvnim  seomu,  jefAo  o  svf6käch  byl,  a  (o  znäm,  ie  lo  ne  jimi  nei  mnü 
e  m^mi  rukojniemi  scbäzalo,  ie  to  veno  vylo£eno  z  desk  nenf.  A  proto£  ja  napi'edfeien^ 
Herart,  prvni  dluinfk,  sliboji  to  v^rn^  a  pevne  drieti  a  plniti,  jak£  sem  se  zapsal  na  sväni 
listu  svfmi  rokojm^mi,  je£to  sem  dal  na  zprävu,  abychom  to  väecko  plnili  na  prväm  senmu, 
coi  jsmy  sllbiti  na  lom  jist^m  zprävn^m  listu,  beze  Isti  a  beze  väeho  prodlenf  a  beze  vgf 
§kody  p^evo^a  a  konventu  jeho  napfedfe£en^ho  kläätera,  Kartüsk^bo  zäkona,  v  Dolanech. 
A  to  se  dAlo  pfed  panem  JeSkem  fe£en6ho  (sie)  PuSka  z  Kunstata  najvyääfm  komornfkem 
Olomtkcköbo  dfadu,  pfed  panem  Sulfkem  z  Konice  südim  ludy£  v  Olomüci  a  pfed  knizem 
Jeäkem  zemsk^m  pfsafem  a  pfed  mnoh^mi  dobr^mi,  jim^to  jest  osvedäovdno  Iudy2  v  Olo- 
müci. A  na  to  (sie)  sv^domf  ja  napfedfefen}  Herert  z  Lesnice,  a  my  ßo(ek  z  Kunslala 
feienj  z  Lesnice,  Sobfen  z  Boronice  (?)  a  Beneö  z  Chudobina  pfivfisili  smy  sv6  peöeli 
tomuto  listu.  Dan  v  Oloradci  ve  filvrtek  v  len  pfed  svat'^  Antonfnem,  lata  od  narozenf 
boilbo  po  tisfc  po  Ifech  stecb  devadesät^ho  devAt^ho. 

(Orig.    Perg.    4    häng,    Sig.    in    den    Acten    des   Olm.  KsrtbSuaerkloBters  lit.  E.,  n.  5  im 
mähr.  Landea-Arcbive.) 


&I0. 

Berlin  18.  Jänner  1399. 

Befebt   des  Harkgrafen   Jodok   an  den  Zöllner  zu  Oderberg,  von  den  Brietzenern 
keinen  Zoll  zu  nebmen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  IX.  393.) 

511. 

Berlin  19.  Jänner  1399. 

Mßee  Markgrafen  Jodok  Lehensemeuerung  tlber  das  Schulzenamt  in  der  Neustadt- 
Brandenburg  für  Klaus  Raucb  und  dessen  Söbne. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  IX,  78.) 
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Berlin  20.  Jänner  i399. 
Markgraf  Jodok  beslättigt  die  Stadt  Frankrurt. 

(Riedel  Cod.  Brand.   A.,  XXIII.    136.) 


513. 

Berlin  20.  Jänner  1399. 
Irlarkgraf  Jodok  vereignel  der  Sladt  Frankfurt  das  Dorf  Kuaersdorf. 

(Biedel  Cod.  Brand.  A.,  XXIII.    137.) 

514. 

Johann,  Bischof  von  Olmüls,  gestaltet,    dass    die   eom   Pfarrer   in   Jestbofiiz  angekauften 
Äcker   aar    Dotation   der  Pfarre  geschlagen  werden.  Datum  JestboHts  2i.  Jänner  1399. 

Johannes  etc.  noluinfacimus  elc.  Quod  de  scitu,  licencia  et  beneplacilo  nostris 
discretus  vir  dominus  Jacobus  plebanns  ecciesie  in  Jeslborzicz  Lutbomislensis  diocesis,  caius 
collacio  et  iuspatronatus  ad  nos  dinoscuntur  pertinere,  certos  agros  videlicel  unum  qnartate 
com  dimidio  pro  suis  propriis  et  paralis  pecuniis  emit  legittime  et  comparavil,  supplicans 
nobis,  quatenus  prenotatunt  quartale  cum  dimidio  agrorum  iuxta  alia  ecciesie  sne  bona 
libertäre  ac  libera  facere  de  speciali  nostra  gracia  dignaremnr  siib  condicione  et  clausula 
nostra  subnolata.  Videlicet  quod  censum  cum  eodem  quarlali  cum  medio  agrorum  cadentem 
idem  dominus  Jacobus  nobis  et  mense  nosire  in  aliis  cerlis  agris  quantitatis  et  valencie, 
at  agri  de  quibus  supra,  agrum  pro  agro  commutando,  assignare  et  deputare  teneatur  et 
deberet.  Et  quia  predictus  dominus  Jacobus  certos  agros  et  suos  et  ecciesie  sue,  ne  censns 
mense  nostre  minuantur  aut  decrescant,  nobis  ad  solucionem  census  nostri  deputavit  et 
assignavit,  adeo  quod  inde  dampnari  non  videmur,  supplicacionibus  ergo  subinclinati  huius- 
modi  quartale  cum  medio  per  ipsum  dominum  Jacobum,  ut  premissum  est,  emplnm  et  com- 
paratum,  ac  unam  casam  novara  per  eundem  Jacobum  constructam,  sitam  prope  dotem  ipsins 
et  censum  de  huiusmodt  casa  pro  nobis  cadentem  sibl  et  ecciesie  sue  anneximus  incorpora- 
vimus  8C  presentibus  annectimus  et  incorporamus  per  eum  et  singulos  suos  successores 
habenda.  Harum  elc.  Datum  Jeslborzicz  MCCCXCVIIII  feria  tercia  post  festum  sanctorom 
Fabiani  et  Sebastiani. 

(Kremeierer  LeheDaijuatem  II.  p.    141.) 
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Johann^  Bischof  von  Ottnätz,  gestattet,  dass    Wenzei  von    Wolfsberg  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  seinem  Lekensbesitse  in  Ckorin  versichere.   Dt.  Prag  21.  Jänner  1399. 

IMy  Jan  z  Boif  milosti  biskiip  OlomuckJ  vyznövöme  Ifmto  listem  vseni,  ktoi  jej 
uzff  tiebo  uslyäf  Hüce,  le  phäed  pfed  näs  iirozen-f  Vaclav  z  Volfberga  odjinud  z  Packova, 
nä§  a  naäeho  kostela  vern^  man,  s  nnäfm  povolenlm  a  s  na§[  dobrü  voU  pöl  Ifelfho  sla 
hHvpn  groSöv  räzu  praiskäho  a  moravsköho  po6lu  slovnlnä  panl  Eläce  sv6  miU  man2elce 
a  zboii  V  Choryni,  jeilo  na  nagem  a  naäeho  kostel«'  inanstvi  leil  a  na  lom  kuse,  jeito  se 
jemu  dosifll  po  rozdüu  s  sv^mi  bratHmi  oby£ejem  niansk^m,  ua  pravj  lebding  zstüpil, 
vzdal  a  iikiizal.  Pakli  by  t6ch  pi)l  tFellbo  sta  hHven  na  tom  zbo^  ve  Choryni  stlbnüü 
nemohla,  tehrfy  oslatek  öehoiby  tu  v  Choryni  miti  nemohia,  v  Draf,dov6  Lhote  a  v   Kfin^ 

Lhoti (akä  na  tom  kuse,  je^lo  se  jemu  ludi2  po  rozdilu  se  sv^i  brati^lmi  dostal, 

jf  tak^  zsti^pii  a  ukäzat  a  prosil  jest  näs  jako2to  najvySSfho  päna  manstvi  toho  svrchu- 
psfin^ho  zbo2f,  abychom  my  rä£ili  k  tomn  prvemenovanämu  lebdinku  naäi  vöti  d&ti,  jebo 
p6j6iti  R  potvrdtti  jak£  se  sluäf  na  pänn  mansköho.  My  znamenavie  jebo  prosbu  rozumnii 
a  vfni,  jeito  k  näm  a  k  nademu  kostelu  m^l  i  mä,  loho  svrchupsanäbo  lebdinku  16  Af6v- 
feiSenÖ  panf  Eläce  na  tom  zboif  svrchumenovanÄm,  jaki  se  napfed  pläe.  pffili  sme  jf  i 
päj£ili,  pfejem  i  po2f{fme  i  polvrzujem  Umio  listem.  A  dali  sme  j(  a  däväme  furmundy  na 
ten  svTchupsan^  lebding  urozenäho  pana  Drslava  ze  Väecbovic  a  slovutn^ho  Licka  z  Rusk^ho 
naäe  n  naSeho  kostela  Olomuck^ho  vern^  many.  A  na  potvrzenf  toho  väeho  svrchnpsaDÖho 
pHv^sili  smy  nagi  pe£e(  v^täl  k  tomuto  lislu.  Jeni  jest  dAn  v  Praze  Iota  ot  narozenl  Bo£fho 
po  tialc  tPech  stech  devadesöt  devötöho,  den  svalö  Nfeliäe  drahö  panny. 

(Aus  dem   X^henaquatern   II.   p.   Gü   im   füraterzb.   Archive   iii  Kremaier.) 

516. 

Berlin  23.  Jänner  1399.    • 
IVlarkgraf  Jodok  vereignet  dem  Georgenbospilal  zu  Bernau  das  Dorf  Utstorp. 

(Riedel  Cod.  Br*Dd.  A.,  XXIV.  392.) 

517. 

Berlin  25.  Jänner  1399. 
Markgraf  Jodok  beslättigt  die  Slftdte  Berlin  und  Köln. 

(Riedel  Cod.  Brand.  Siippl.  253.) 
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Berlin  26.  Jänner  i399. 

IHarkgraF  Jodok's   gerichtliche   Entscheidung  in  Sachen  der  AKstadl-Brandeoburg 
wider  den  Schulzen  Rauch. 

(Riedel   Cod.   Brand.   A.,   IX.   78.) 

510. 

Berlin  27.  Jänner  1399. 

iHarkgraf  Jodok  verpfändet  dem  Rnthe  der  Stadt  Spandau  die  Gerichte  und  den  Zoll 
von  Holz  und  anderen   Kaufmanns  waren. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XI.  fi8.) 

5^0. 

Berlin  4.  Februar  1399. 

Ularkgrar  Jodok  beslfittigt  der  Stadt  Eherswalde  die  Zugeständnisse  Waidemars 
bezüglich  der  Strassenfahrt  und  gestattet,  von  den  durchfahrenden  Fuhrwerken  eine  Abgabe 
zu  erheben. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XII.  316.) 


521. 

Berlin  20.  Februar  1399. 

Iflarkgraf  Jodok  gestattet  den  Rathmannen  zu'  Köpenick,  bei  der  Auflegung  von 
Diensten  oder  Abgaben  alle  in  ihrem  Gerichte  mit  Grundbesitz  Angesessenen  zur  Beisteuer 
heranzuziehen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XII.   11.) 

522. 

Prag  21.   Februar  1399. 

Äönig  Wenzel  IV.  befiehlt  den  Städten  Luckau,  Kalau  und  Geissen  wegen  der 
mit  dem  Markgrafen  Jodok  geiroffenen  Einigung  Abgeordnete  nach  Prag  zu  senden. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.,  VI.   114.) 
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523. 

Heinrick,  Abt  des  Schottenkloaters  in  Wien,  befiehlt  allen  GeiaÜichea  der  OlmäUer  Diöceie 

gegen   Pfibik   ma    Odtochotmts,    Hauptmann,  uad  HaSeh,  Burggrafen  in  LiUau,  Bohanek, 

Burggraf^  in  Prerau  u.  s.  w.,  wetm  sie  von  den  Angriffen  auf  die  Güter  der  Olmütier 

Kirche  nicht  abstehen,  die  Excommumcation  und  das  Inlerdict  s«  verhängen. 

Dt.    Wien  4.  Man  i399, 

Henricus  miseracione  ctivina  abbas  monaslerii.  beate  Marie  Virginia  Scotorum  in 
Wienna,  ordinis  sancli  Benedicii,  Pataviensis  diocesis,  decrelorura  doclor,  judex  et  conaer- 
vator  principalis  jurium  et  privilegiorum  unacum  nonnullis  nostris  in  hac  parle  collegis 
infrasciplis  cum  clausula  „quatenus  vos  vel  duo  aul  unua  vestrum  per  vos  vel  alium  seu 
alios",  honorabilibus  viris  dominis  rieCano  el  capilulo  ecclesie  Olomucensis  ac  clero  civitatis 
et  diocesis  Olomucensis  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus,  venerabilibus  et  religiosis 
viris  et  dominis  monasteriorum  abbalibus,  preposilis  et  priorlbus  necnon  honorabilibus  et 
discreUs  viris  ecclesisrum  catbedralium  et  coiiegiatarum  preposilis,  decanis,  archidiaconis, 
scolasticis,  prioribus,  gardianis  quorumcunque  ordinum,  capitolis,  conventibus,  canonicis, 
vicariis,  plebanis,  viceplebanis,  altaristis  et  labelüonibus  el  aliis  quibuscunqne  per  civitatem 
et  diocesim  Olomucensem  ac  alias  ubilibet  constitutis,  qui  presenlibus  fuerilis  requisili  aut 
fnerit  requisilus.  salutem  in  doinino  et  mandaltg  nosEris  immo  verius  apostolicis  firmiter 
obedire.  NoveriUs,  nos  litleras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  noslri  domini  Boniracü 
divina  providencia  pape  noni  sub  vera  eius  bulla  plumbea,  in  cordula  canapi  pendente, 
more  Romane  curio  bullalas,  iion  cancellalas,  non  viciatas  oec  aliqua  parte  sui  suspectas, 
sed  Sanas  et  inlegras  ac  omni  vicio  et  suspicione  carenies  per  venerabilem  virum  Gyselerum 
Doberkam,  decreloruni  dociorem,  procuralorem  seu  stndicum  honorabilium  dominorum  capiluli 
ecclesie  Olomucensis,  de  cuius  mandalo  per  inslrumentum  publicum  manu,  aigno  et  sub- 
scripcione  discreti  viri  Conradi  olim  Johannis  de  Tescbio,  clerici  Wratislaviensis  diocesis. 
scriptum  et  signatum  nobis  fuil  facta  plena  fides,  nobia  presenlalas  cum  debita  reverencia  rece- 
pisse,  quarum  tenor  per  omnia  sequitur  et  est  lalia:  „Bonifaciua  etc.  Dl.  Rome  II  kal.  Mali 
pontificatua  anno  quinto."  (Vid.  n.  191.)  —  Tenor  vero  aliarum  lileranim  aposlolicarum  sequitur 
per  omnia  in  bec  verba:  „Bonifacius  etc.  Dt.  Rome  kal.  OctobrispontificatusannoquiQto."  (Vid. 
n.  215.)  —  Post  quarum  quidem  literarum  apostolicarum  preseutacionem  ut  premittilur  nobis 
factam  procurator  predictus  nomine  et  vice  diciorum  dominorum  capituU  ipsius  ecclesie  Olomu- 
censis nobis  proposuit  querulose,  quod  quidam  Przybico  de  Odiocbowicz  capitaneus,  et  Hassko 
purgravius  in  Lutovia,  et  fiohunko  purgravius  in  Prerovia  nomine  et  vice  Ade  Byes,  capi- 
tanei  ibidem,  de  anno  presenli  nunc  die  dominico  Invocavit,  qui  fuil  XVI  mensis  Februarii 
ac  feria  secunda,  tertia,  quarta  et  quinta  diebus  immediale  sequenlibus,  per  suos  nancios  el 
lileras  ad  hoc  missas,  que  coram  nobis  sunt  per  dictum  procuratorem  exhibite,  postposito 
timore  divino  proprieque  temeritatis  audacia  miserunl  ad  nonnulla  bona  et  villas,  que  ad 
ipsam  Olomucensem  ecciesiam  perlinent  pleno  jure,  et  in  quibus  tpsi  capilanei  et  purgravü 
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nullum  jus  hebere  noscunlur,  mandantes  seriöse  bominibus  et  incotts  dictorum  bonorum  et 
villarum,  quod  ipsis  alimenta  mtoistrarent  et  quod  judex  et  duo  scabini  de  quatibet  viUa 
venlret  in  Lutbaviam  et  in  Freroviani  et  subderet  se  eis,  et  facerent  eis  obedipnciam,  quod 
ipsi  velient  se  intromiUere  de  ipsis  bonis,  villis  et  bominibus,  cum  comminacione,  quod  si 
non  facerent,  velient  eis  aulTerre,  qaidquid  baberent  et  combnrrere  eoruni  bona  et  hbc  ipsi 
fecerunt  iali  sub  colore,  ut  ipsi  ac  alii  capitanei  et  purgravii  in  Nova  Civitate,  in  Broda 
Un^aricali,  in  Poberlicz  ac  In  Bysencz,  in  Eywanczicz  et  in  Ostrob  et  in  Rabstayn  prope 
Snoymam,  in  H^adek  alias  Novo  Castro  prope  Gewiczcam,  Ussaw,  in  Rokitnicz  neenon 
eonun  complices  et  adberentes  eisdem  consiliarü,  receptatores  et  Fautores,  qui  parati  ad 
predam,  ut  commedant  inopes  de  terra  et  pauperes,  et  occasionem  baberent  invadeudi  et 
occupandi  bona,  villas  et  possessiones  q>9ius  ecciesie,  Olomucensis  ac  recipiendi  census, 
utiiitates  et  Fructus  ab  eisdem  neenon  capiendi,  pactandi  et  taxandi  boraines  et  incolas  ipsius 
Olomucensis  ecciesie  et  jacendi  in  eisdem  bonis,  et  gravandi  homines  in  alimentis  et  expensis, 
ipsam  Olomuceusem  ecclesiain  ac  capitulum  vicarios  et  ministros  sua  possessione  paciSca 
et  quiela  dictorum  bonorum  et  villarum  adversus  deum  et  jusliciam  temere  spoliando  in 
preiudicium  ecctesiastice  liberlalis  ac  iniuriam  dictorum  dominorum  capituli,  quam  revo- 
oavenint  et  estimaverunt  et  eslimant  ad  duo  millia  marcarum  grossorum  pragensium  moravici 
Dumeri  et  pagamenti,  iramo  pocius  velient  de  suo  tarnen  dare,  quatn  lalem  iniuriam  sustinere, 
sicut  pridem  et  per  plures  annos  et  tempore  fecerunt  ipsi  ecciesie  Olomucensi,  propter  que 
ipaa  ecciesia  stellt  sine  divino  officio  per  unum  integrum  annum  cum  duobus  meusibus,  non 
sine  offensa  divine  maiestatis  eo,  quod  miaistri  non  hnbuerunf  unde  vivere,  de  quibus  bodie 
nee  est  ipsi  ecciesie  nee  capitulo  in  aliquo  satisfactum.  Et  quamvis  ipsi  domini  capitulum 
misennt  ad  dictos  capitaneos  et  purgravios  rogando  ipsos  diligenter,  ut  cessarent  a  talibus, 
que  vergerent  in  preiudicium  ecciesiastice  libertatis  et  in  magnum  dampnum  ipsius  ecciesie 
Olomucensis  ae  personarum,  oam  non  solum  destruerentur  bona  Olomucensis  ecciesie  per 
ipsos  sed  eciam  ipsorum  adversarios  et  inimicos,  qui  crederent  hoc  üeri  in  favorem  ipsorum 
et  quod  ipsi  capitulum  in  hoc  eis  consentiret,  tarnen  ipsi  hoc  facere  non  coraverunt,  sed 
dixeruni',  quod  velient  super  sedere  usque  ad  dominicam  Letare  proxime  venturam,  quia 
osque  ad  iilam  treugas  baberent  asserentes  ad  excusandnm  excusatores  in  pactis,  quod 
dominus  eorum,  dominus  Procopius  marchio  Horavie  eis  boc  mandasset,  in  quo  mandato 
plus  deberent  deum  timere,  quam  in  hoc  offenderent  iuste  faciendo.  Que  omnia  et  singula 
notoria  sunt,  publica  et  manifesta  in  civitate  et  diocesi  Olomucensi  et  in  locis  vicinis. 
Petilumque  fuit  cum  debita  instancia  nomine  et  vice  dictorum  dominorum  capituli,  ut,  cum 
talis  violencia  inconsuela  in  preiudicium  transiret  ecciesiastice  libertatis,  et  mullis  in  exemplum 
perniciosum,  ac  in  magnum  dampnum,  gravamen  et  iacturam  ipsius  Olomucensis  ecciesie 
qnod  iuxta  mandatum  apostolicum  nobis  datum  et  commissum,  cum  res  esset  notoria  et 
manifesta,  quod  iudictalem  indaginem  non  requireret  et  periculum  esset  in  mora  simpticiler 
et  de  piano  contra  lales  presumptuosos,  qui  ausu  sacrilego  non  verentur  invadere  bona 
ecciesie  predicte  Olomucensis  procedere  dignaremur  ac  ipsi  capitulo  super  hiis  de  salubri 
remedio  providere,  ut  ipsi  in  pace  viventes  possent  altissimum  devocius  exorare.  Nos  itaque 
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Henriciis  abbas  et  conservalor  siipradiclus,  cupienles  ipsis  mandalis  apostolicis  firroUer 
obedire  et  eadem  exequi,  ut  tenemur,  et  ne  allqiiid  ex  abrupto  facere  videremur,  licet 
omni«  et  singula  premissa,  prout  superius  expressantur,  sint  publica,  vera  et  manifesta'ac 
adeo  notorja  rei  evidencia.  quod  noo  possint  aliqua,  tergiversacione  celari;  tarnen  nos  de 
eis  per  certas  probaciones  coram  nobis  factas  informaverunt  et  quod  certo  cercius  com- 
perimiis  ipsa  omnia  et  singula  fuisse,  fore  ac  esse  vera  el  notoria,  ita  quod  nullo  modo 
negari  possunt  nullaque  ulteriori  summaria  cognicion»  sive  inFormacione  egere  dinoscuntur 
taliaque  fore,  que  et  qualia  iudicialem  indaginem  nun  requinint,  ipsamque  rem  non  capere 
dilacionem  eo,  quod  periculum  est  in  mora,  sed  ceieritatem  desiderare :  pro  eo  vobis  omnibus 
dominis  supradictis-  in  virlute  sancte  obedtencie  et  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in 
vos .  et  qoemlibet  vestrum  exiunc  prout  exnunc  et  exnunc  prout  extunc  ferimus  in  biis 
scriptis,  trium  tamen  dierum  monicione  canonica  premissa,  si  noslris  immo  verius  mandatis 
apostolicis  non  parueritis  cum  effectu,  quateuus  vos  aut  quilibet  vestrum,  qui  presentibus 
fueritis  requisiti  seu  fuerit  requisitus,  nullus  alium  expeclando  vel  se  per  alium  excusando, 
accederent  seu  accedatis  presencism  dictorum  Przibiconis,  Haskonis,  Dobessii,  Sobyebrd  et 
Wlasskonis  in  Luthovia,  et  Bohnnkonis  in  Prerovia,  et  Ade  Byes  capitanei,  et  Henrici 
militis  de  Rokytniez,  et  Ade  diclo  (sie)  Adasek  purgraviorum  ibidem,  necnon  aliorum 
capitaneorum  el  purgraviorum  in  Novn  Civitate,  in  Broda  Ungaricali,  in  Foherttcz  et  in 
Byesencz,  in-  Ewanczicz,  in  Ostroh  et  in  Rabstayn  prope  Snoymam  et  in  Hradek  alias 
Novo  Castro  prope  Gewicz,  in  Ussavr  et  Rokytnicz  ac  ipsis  et  aliorum  quorumcunqoe 
adherencium  complicum,  fautornm,  reccptatorum,  cuiuscunque  condicionis  existant,  si  commode 
fieret,  alias  publice  in  ecclesiis  vestris,  cum  maror  populi  multitudo  alTuerit  vel  per  afSxionem 
processuum  noslrorum  ad  valvas  ecciesiarum,  ut  ipsa  raonicio  et  mandatum  nostrum  ad 
eorum  noticiam  indubitatam  possit  pervenire  et  se  non  valeant  ignorancia  excusare,  canonice 
moneatis  eosdem  in  genere  et  quos  sciveritis  in  specie,  ut  prefertur,  quos  et  nos  presen- 
tibus monemus,  ut  infra  sex  dies  vestre  monicioni  proxtmos,  quorum  duos  pro  primo,  duos 
pro  secundo,  reliquos  vero  duos  dies  ipsis  et  eorum  cuilibel  pro  canonica  monicione  et 
termino  peremptorio  presentibus  prefigimns  et  assignamus,  dictum  mandatum,  quod  fecerunt 
in  bonis  et  villis  ipsius  Olomucensia  ecciesie  adversus  deum  et  iusticiam,  videlicet  qnod 
homines  et  incole  dictorum  bonorum  et  villarum  deberent  eis  facere  obedienciam,  prout  se 
actu  iam  de  allquibus  bonis  intromiserunt  et  comminacionem,  quod  vellent  eis  aufierre  quod 
haberent  et  comburrere,  revocent  aut  revocari  procurent  et  ne  peramplius  lalia  mandala 
faciant,  neque  se  de  hominibus  el  incoüs  dictorum  bonorum  et  villarum  ipsius  Olomncensis 
ecciesie  per  se  vel  per  interpositas  personas  intromittant  nee  eciam  ipsa  bona  invadanl,  seu 
occupent,  aut  bomines  ipsorum  rebus  suis  spoliare,  sive  eos  captivare,  seu  taxare,  sive  ab 
eis  aliquem  censum  seu  exaccionem  aut  siibsidium  recipere  violenter,  neque  in  bonis  ipsorum 
iaceani,  neque  ipsos  expensis  vet  alimcntis  quoquomodo  gravare  presumant,  sed  pocius 
admiltant  eos  in  pace  et  libertate  gaudere,  sicut  ab  antiquo  consueverunt,  et  occupata  bona 
deoccupent  et  de  eisdem  cedant  cum  elTectu,  alioquin  si  contra  premissa  mandata  immo 
verius    apostolica    aliquid    facere,    agere    vel    attemptare    presnmpserint  non  parentes  nostris 
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mandaiis,  quod  absit,  exttinc  proul  exnunc  et  exDunc  prout  exlunc  io  oiones  et  singulos 
SDpradictos  capilaneos,  purgravios  eorumque  complices,  fautores,  receplatores  aut  dantes  eis 
consilium,  auxilium  et  favorein,  dicla  monicione  tamquam  canonica  prcvia,  excomniuDicaclonis 
senlenciam  in  büs  scriptis  proraulgamus,  quod  sie  excommunicatos  in  vestris  ecclesüs 
singulis  diebus  dominicis  et  Festivis,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  et  demum 
extinclis  et  in  terra  proiectis,  publice  coram  plebe  nuncietis  seu  nunciari  facialis.  Et  si 
dictam  excommunicacionis  sentenciam  per  alios  sex  dies,  diclos  primos  sex  immediate 
sequentes,  sustinuertnt,  animo  induralO  mandatum  nostrutn  immo  verius  apostolicum  in  con- 
temptum  deducendo,  extunc  omnem  locum  diclarum  civitatis  et  diocesis  Olomucensis,  ubi 
dicti  invasores,  raptores  et  spolialores  domicilium  babuerint  aut  ad  ea  venerint  vel  in  eis 
moram  traxerint,  et  quamdiu  ibi  fuerint,  et  post  ipsorum  recessuni  per  triduum  exigente 
eorum  contumacia  ecclesiastico  tnterdicto  subicimus,  in  quibus  servetur  et  servari  facialis 
ecclesiasticum  iDterdiclum  sub  penis  et  sentenciis  superius  expressatis,  donec  a  nobis  aliud 
babueritis  in  mandaiis.  In  quorum  omoium  et  singulorutn  leslimonium  premissorum  presenles 
lileras  seu  presens  publicum  instrumenlum,  buiusmodi  processum  nostrum  in  se  continentes 
seu  conlinens,  per  Johannem  Sinderami  notarium  publicum  infrascriptum,  in  buiusmodi  causa 
coram  nobis  scribam,  scribi  et  poblicari  mandavimus  nostnque  sigilli  iussimus  appensione 
muniri.  Datum  et  actum  Wienoe  in  diclo  monaslerio  Scotorum  sub  anno  a  nalivilate 
domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  nouo,  die  Marlis,  quarta  mensis  Murcii.  indiccione 
septima,  hora  terciaruni  vel  quasi,  ponlificatus  sauctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  decimo. 

Et  ego  Jobannes  Synderami  .  .  .  pubiicus  .  .  .  noiarius  etc. 

(Orig.  Fi-Tg.  Ii.  Sig.  abgeriflseu  iro  01m.  Cupitel- Archive.) 

524. 

Heinrich,    Abt   des  Schottenklostera  m   Wien,  verhängt  über  den  Markgrafen  Prokop,  die 

Herioge  von    Ralibor   und   Ma$ovien    und   ihre    Anhänger  die  Excommunication  und  das 

Interdict.  Dt.    Wie»  4,  März  1399. 

Heverendis  in  Cbristo  patribus  dominis  Pragensis,  SalczburgeDsts,  Gneznensis, 
Slrigoniensis  et  Magdeburgensis  archiepiscopis,  ac  Palaviensis,  Olomucensis,  Luthomislensis, 
Wratislaviensis,  Myssiiensis,  Lubucensis,  Poznoniensis,  Cracoviensis,  Wladyslaviensis  et 
plocensis  ecclesiarum  episcopis  eorumque  vicariis  in  spiritualibus  et  officiatibus,  necnon 
venerabilibus  et  religiosis  et  discrelis  viris  dominis  universis  et  singuiis  abbatibus  prioribus 
preposilis  decanis  archidiaconis  scolasticis  tbesaurarits  canloribus  prelalis  capitulis  convenlibus 
eanonicis,  vicariis  perpetuis,  plebanis  rectoribus  vicerectoribua  capellaois  altaristis  et  ceteris 
beneficiatis  monasleriorum,  catbedralium  collegiatarum  et  parocbialium  ecclesiarum  arcbi- 
diacooalumque  capellarnin  oratoriorum  et  altarium,  omnibusque  aliis  et  singuiis  decanis 
ruralibus,    plebanis    clericis   tabellionibus  et  notariis   publicis   quibuscunque,   per   provincius 
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civitales  et  dioceseS  Pragensem  Salczbnrgensem  Gneznensem  Strigoniensem  Magdeburgensem 
Pataviensem  Olomacensein  Lathomislensem  Wratislaviensem  Myssnensem  Lubncengem  Po- 
znaniensem  Plocensem  Cracoviensem  et  Wladislaviensem  et  alias  ubilibet  constitntis  et 
ciilibet  eorum  Henricus,  permissione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  Scolontm 
in  Wienna,  ordinis  sancti  Benedict!,  Pataviensis  diocesis,  decretonim  doctor,  conservator  et 
judex  priocipalis  jurium  et  privilogionim  venerabilium  vironim  dominorum  decani  et  capilnli 
ecclesie  Olomucensis,  cum  aliis  nostris  in  faac  parle  collegis  cum  illa  clausula:  „qualenus 
V08  vel  dno  anl  unus  vestrum  etc."  a  aede  apostolica  specialiter  delegalns  et  deputatus, 
salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Quia  dierom 
creBcente  malicia  sicut  vidimus  mnndum  jugiter  in  deteriora  prolabi,  sie  bominum  mentes 
asmeta  depravanle  nequicia  malis  passim  curoulum  supcraddi.  Hinc  est,  quod  exsecranda 
tyrannorum  temeritas  heu  in  presenti  plus  solito  ad  ecciesiastica  manns  suas  sacrilegas 
extendere  noo  veretur  et  detestabili  sua  pernicie  tanto  profandius  cum  dampnabiliori  andacia 
in  deteriora  proiabilur,  quanto  ecciesias  pacienciores  in  suslinendo  et  desidiores  conspieit 
inimicicias  propulsando.  Summo  opere  i^tur  necessarium  et  oportonum  existit  manibus  de 
pulvere  excussis  contra  huiusmodi  dampnosas  tempestates  vigilancins  insurgere,  ne  ex 
eocleBiamm  eegnicie  aut  lactturnitate  huiusmodi  tania  protervia,  non  refrenata,  sua  iniqua 
sua  (sie)  continuacione  nimium  invalescens  jura  et  iibertates  ad  solum  penitus  dejiciat  et 
prostemat,  ipsaque  hoc  ipso  laice  usurpacionis  sacrilege  injuriam  sabeant  aut  detrimentum 
derogacionis  incurranl.  Est  ergo  pensanda  malorum  audacia,  ut  saltem  pene  formidine  retra- 
hantur  a  noxiis,  sicque  boni  aectando  virintem  meliores  effecti  non  coganlur  cum  litis 
deperire.  Pridem  siquidero  literas  sanctissimi  in  Christo  palris  et  domioi  nostrt  domini 
Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  sub  vera  eius  buila  piumbea  in  cordula  canapi  pen- 
denle,  more  Romane  curie  bulletas,  non  cancellatas,  non  viciatas  nee  in  aliqua  parte 
suspectas,  sed  sanas  et  integras  ac  omni  vicio  et  suspicione  carentes  nobis  per  venerabilem 
virum  dominum  magiatrum  Giselherum  decretorum  doctorem,  procuratorem  venerabilium 
virorum  dominorum  decani  et  c^pitnli  ecciesie  Olomucensis,  de  cuius  procuracionis  mandato 
per  inslrumentum  procuratorii  manu  Conradi  de  Theschin,  Wralislaviensis  diocesis,  publici 
imperiali  auctoritale  noiarii  scriptum,  signo  ac  nomine  ipsius  soütis  et  consuetis  consignato, 
plene  constabat  exhibitas,  nos  cum  debita  rcverencia,  qua  decuit,  noveritis  recepisse  per 
omnia  in  hec  verba :  „Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei,  dileclis  ßliis  sancti  Vin- 
centii  Wratisleviensis  et  Scotornm  in  Wienna  Pataviensis  diocesis  abbatibus  etc.  Datum 
Rome  apud  aanclum  Pelrum  II.  kalendas  Maü,  ponliiicatus  nostri  anno  quinto.*'  (Vid. 
n.  191.)  —  Post  quarum  quidem  literarum  apostolicarum  presentacionem  et  recepcionem 
factas,  ut  premiltitur,  prefatus  procuralor  procuratorio  nomine  predtctoram  dominorum  decani 
et  capituli  ecclesie  Olomucensis  singularumqae  personenim  eiusdem  ecclesie  lamentabiliter 
exposuit  et  com  magna  cordis  amariludine  coram  nobis  proposuit  querulose,  quamvis  multis 
retractis  temporibus  ville  possessiones  et  curie  allodiales  in  Crenowicz,  in  Uhrzyczicz,  in 
Polkowicz,  in  Kelczicz,  in  Drahlow,  in  Neredin.  in  Drozdowicz,  in  Yessaw,  in  Luthin,  in 
Medvriesie,   in  Rozwadowicz,  in  Tynecz,  in  Krzczman,  in  Uderlicz,  in  Przykaz,  in  Mysle- 


y  Google 


r 


457 

chowicz,  in  Dub,  in  NenBkunicz,  in  Cbrzenowtcz,  in  Statina,  in  Czecbowicz,  in  Diuhonycz, 
Di  Petrowicz,  in  Pyrbaum  piope  Nausedlicz,  in  Lucxha  parva,  in  Senyczka  parva,  in 
Wonicz,  in  Brzychatyn,  in  Husschicz,  in  Radslawicz,  in  Penczicz,  in  Koberzicz,  in  AVrbaika, 
in  Gharwath,  in  Tnczep,  in  Wytonicz,  in  Surawicz,  in  Dobromitjcz,  in  Czackavr,  in  Postrzet- 
mow,  in  Woirraniicz,  in  Wielowicz,  in  Praskolicz,  in  Rathay,  in  Topolan,  in  Hrubczicz,  in 
Nezeticz  circa  Nawsedlicz,  in  Lulbyn,  in  Olssan,  in  Senycz,  in  Purcbarsdorf,  in  Lub,  in 
magna  Luczka,  in  Ribniczek,  in  Nelessovt'icz,  in  Friczmdorf,  in  Dyelreicbsdorf,  in  Crenaw 
et  in  aliis  omnibus  et  singulis  villis  et  bonis  ad  ecciesiam  et  capitolum  ac  omnes  et  stngnlas 
personas  dicte  ecciesie  Olomucensis  perlinentibus  vero  et  iusto  iure  ac  proprietatis  titulo  et 
pleno  dominio,  roero  ac  mixto  imperio  cum  incolis,  habitaloribus,  hominibns  el  populo 
ulrinsque  sexus  ac  omnibus  iuribus,  jurisdiccionibus,  censibus,  proventibus,  pensionibus, 
obveocionibus,  fructibus  et  perlinenciis  suis  universis  seraper  spectare  et  pertinere  consue- 
verunt,  spectavernnt  et  pertinuerunt  de  iure  soluin  et  in  solidum  ad  dominos  decanum  et 
CB^tuium  dicte  ecciesie  et  ipsam  ecciesiam  Olomncensem  singulasque  personas  easdem  dum- 
lazat  aupradictos,  ipsique  decanas  et  capitulum  ecolesiaque  et  singuli  eorundem  soli  et 
insotidum  a  dictis  temporibus  et  per  ipsa  terapora  semper  et  conlinue  consueverint  esse  et 
consueverunt  in  plena,  quieta  et  pacifica  possessione  seu  quasi  villarum  et  altorum  omnium 
bonorum  predictorum  usque  ad  tempug  et  tempore  spoliacionia  infrascripte  exclusive, 
dictique  domini  decanas  et  capituium  ipsaque  ecctesia  Olomucensis  singuleque  persone 
eorundem  ac  res  ipsorum  noh  soluni  iure  bnmano  quin  imo  et  divino  et  specialiter 
preexpresse  ville,  possessiones  et  curie  allodiales  cam  suis  iuribus  et  pertinenciis  ex  privi- 
legiis  sumraorum  Romanorum  ponUficum  ac  dominorum  imperatorum,  regüm,  ducum,  prin- 
cipum,  marchionum  et  nobilium  aliorum  secularinm  personarura  exaccionibua  et  gravaminibus 
immunes,  semper  esse  consueverint  et  debuerint  ac  hubeant  et  debeant  ecdesiastica  gaudere 
libertate:  tarnen  illustris  princeps  Procopius  marchio  Moravie,  Johannes  dux  Ratiborie, 
Semaczko  alias  Semiwicius  dux  Mazovie,  PrzemysI  et  Bolko  filius  ipsius,  duces  Tessynenses, 
Conradus  et  Bolko  0lius  ipsius  duces  SIezye  alias  de  Olessna,  Jessco  de  Lukaw  alias  de 
Sternfaerg,  Albertus  filius  ipsius,  Hynke  dictus  Nyestyeyka  de  Waldsleyo,  Uawtico  de 
Zwyerzeticz,  Smylo  de  ßolehradicz  alias  de  Cunstat,  Henricus  et  Hyoco  fratres  de  Gewi- 
schowicz  alias  de  Gewspicz  dicti  de  Cunstat,  Andreas  et  Wanko  de  Duba,  Wanko  de 
Bozkowlcz  alias  de  Czrna  Hora,  Sygismundus  de  Lelbavricz,  Vocco  de  Höllenstein  et  Vocco 
filius  ipsiuSi  Matbeus  de  Thovt^aczovr  alias  de  Strassycz,  B^nessius  de  Quassicz,  barones; 
Sbislaus  et  Andreas  dicli  de  Tvorkow,  Henricus  miles  de  Newogicz,  Adam  Byess  dictus 
de  Kuyawa,  Henricus  miles  de  Rokytnycz,  Henricus  dictus  Hugwricz,  Przibyko  de  Odla- 
chovf^icz,  Hasko  purgravius  in  Luthov^ya,  Jobannes  dictus  PyllTass  purgravius  in  Ussaw, 
Pessico  de  Klobuk,  Myskusecz  de  Pozlov^icz,  Pessyko  de  Cbvrilkowicz,  Kozera  Byel  Boczko 
de  Murzynaw,  Pessyko  Vytoslaw  de  Lessan,  Myxyco  de  Nakalys  et  Vanko  filius  ipsius, 
Kruppa  de  Jaromyerziez,  Messyko  de  Biskupicz,  Martinus  dictus  Kolel,  Bohunko  purgravius 
in  Prerovta,  Phiiippus  de  Senycz,  Dobessius  de  Udriicz,  Marquardus  senior  quondam  crucifer 
dictus  de  Yeque,  Stanislaus  capitaneus  in  Wyzencz  alias  Bzenecz,  Myxico  purgravius  ibidem 
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in  Bzenecz,  Nicolaus  plebaous  in  Ostrob,  Johannes  plebanus  in  Cogetin,  Sbynco  plebanns  in 
Wranowicz,  Petrus  plebanus  in  Gerernycz,  Unka  filins  Wyknany  de  Treycz,  Beness  Chytro  cl 
Draho  frater  ipsius  de  Wrbaiek,  Jan  de  Bzenecz,  Harquardus  de  Drnowycz,  Herasyco  de  Kra- 
kowcze,  Seyfridus  de  Bedyhost,  Adam  de  Krygow,  Pawlyco  de  Bolelucz,  Stossko  dictus  Stoss 
ibidem,  Stepbanus  dictus  Niger,' Wenczeslaus  dictus  Kruh,  Ulricus  dictus  Lybnn  miles,  Nicolaos 
mites  de  Barcbow,  Sokel  Petrus  et  Benessins  dicti  de  Tyechau  alias  de  Kluczaw,  Wenczeslans 
dictus  Schomberger,  Jesco  de  Sowinecz  filins  domini  Pawliconis,  Jan  de  Benecz,  fratres  de 
Lyderzaw,  Janco  de  Babicz,  Binko  miles  de  Wlk,  Jan  dictus  Czalta,  TbalFus,  Lyzal,  Eekess, 
Myksyk  de  Mylyozan,  Jungling  Sweynycben,  Barko  de  Bylau,  Nykless  dictns  Nossopal, 
Heynrich  Stracbt,  Bulacz,  Kezera,  Pawlyk  et  Milota  de  Purgerstorff,  Sykora  index  de 
Bysknpicz,  Albrecbt  et  Hyxyk  de  Bykowicz,  Rycbwyn,  Sigismundns,  Petrass,  Jan  Srdze, 
Dobesaius  dictus  Prwopraska,  Kabath,  Hak,  Bernhart,  Brut,  Sobehyrd  et  Wlassak  de  Dubra- 
wicz,  Octo  et  Adam  dicli  Byess  de  KnyewB,  Sacharias  Sireyter,  Ulricus  Ogrigel,  Dyetreich 
Stange,  Wytb  de  Quassaw,  Sygoth  de  Hychelsdorf,  Symon  Smolycz,  Wilbelmus  de  Hnlkaw, 
Jesko  de  Wolaw,  Johannes  Krzen,  Jaroslaw  de  Mylwan,  Myczko  de  Wudkowicz,  Rapko, 
Jarusch  de  Bylicz,  Swenczekker,  Gunling  de  Tyessaw,  Andreas  de  Turkaw  alias  de  Bene- 
schaw,  Rapko  Conradus  de  Osterhuze,  Johannes  de  Eychfelt,  Stange  de  Elgoth,  Stephan 
de  Wynczek,  Nyclass  de  Schalkenhaim,  Neczssch  de  Lka  (Delka?),  Mihel,  Mercz,  Mawsky 
(Harosky?),  Stephan  de  Grundo,  Genczewon  de  Rokaw,  Thome  de  Rogossicz,  Nicias  de 
Bogessicz,  Czenko  de  Korsnicz,  Nicias  de  filankenstein,  Cunrad  Kemendorf,  Henricus  de 
Crakaw,  Nycze  Eberhart,  Peter  de  Gnaussegnaw,  Ulrich,  Smeriin,  Starkqw,  Molydi  de 
Manow,  Jan  Srdcze,  Miczek  de  Boreslawicz,  Henricus  de  Pogrew,  Hanns  de  Locho,  Syrke 
Smorre  et  Genczewan  de  Kaklar,  Nicolaus  de  Ploczhe,  Hans  de  Chwalihog,  Sander  Bolcze, 
Cunrat  Bolcze,  Hannas  Bolcze,  Hertln  a  (in?)  Bestricz,  Heneze  et  Nikel  de  Czedlicz,  Thome 
Svrchske,  -  Hannus  Nebelscbicht,  Nikel  Gzambar,  Jurge  de  Longen,  Henricus  de  Czestwicz, 
Hannus  Michewicz,  Nihil  Schinske,  Hannus  Gelabb,  Henricus  Polssowicz,  Seyfrid  de  Swenkn- 
felt,  Nikel  Gelgewicz,  Hannus  Wildwerk,  Stephan  de  Ronaw,  Hannus  de  Wildwerg, 
Hannus  dictus  Rawtengarten,  Kynig  Megcze,  Heneze  de  Czedlilz,  Bernatb  Hat,  Jesko  de 
Seubersdorf,  Cunrat  de  Reydwurg,  Niki)  Drogussch,  Francz  Klein,  Paul  de  Nyclasdorf, 
Cunrat  Schenchewicz,  Thome  de  Logawlicb,  Mixik,  Otto  Pukbeler,  Albrecbt  Droshe,  Heneze 
Kukowicz,  Phylipp  Mtchat,  Sigmund  Swein  (?),  Nikel  de  Weyngelsdorf,  Henreich  de  Gzeis- 
werg,  Probaschein  Zaviss  de  Eberswach,  Geczerdorf  Nicias,  Goczel,  Hannus,  Buchwalt, 
Hannus  de  Wossaw,  Bousch,  Henreich,  Aczcze  homines  de  Czependorf,  Nykil  Topelwode, 
Andreas  de  Feiwade,  Kunessek  de  Zeraticz,  Jaxo  de  Morsnicz,  Hychy  de  Luk,  Jurge  de 
Schenczendorf,  Franczko  de  Golssicz,  Gyke  de  Schawincz,  Nicl  de  Vnczodorf,  Michel  Geyst, 
Hannus  Crawassch,  Niczko  Zelan,  Gregor  de  Gusmalz,  Hincze  de  Strosse,  Tupreczan, 
WflUher  de  Kyczczer,  Alssch  de  Crenowicz,  Hannus  de  Rybenstain,  Hannus  Slam  de 
Pomrsdorf,  Herlorach  (Herwrath  ?)  Rittir,  Myclas  Meyssebor,  Hannus  de  Wesse,  Kyczel  de 
Czedlicz,  Hannus  Kerlaschein,  Hannus  Boran,  Prokop  de  Sobothein,  Kosler  de  Stocziez, 
Kowacz,  Wenczeslaw  de  Kruhu,  Unger  de  Nassenlaw,  Wicko  de  Lubaw,  Mykssik  de  Duss- 
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kowicz,  Nyclas  Lamevicz  de  Thuharbn,  Swenko  de  Kiroaw,  Jessbo  de  Wysscbkaw,  Hannas 
Schyberg,  Peter,  Busride,  Hawranek,  Fawlik,  Lubin,  Fecbak,  Wenczeslaus,  Schanata,  Mertein 
de  Reynowicz,  Tbemko  de  Domericz,  Hanaus  Schois,  Nycloss  Schois,  Hannns  Piuisse, 
Nycloss  Czokaw,  Werniko  Lutbensky,  Jurgo  Tbomer  de  Salczbarg,  Henricns  de  Gzediicz, 
Petras  de  Mezdwess,  Mathias  Schatawa  de  Lyppe,  Petr  de  Stewicz,  Hassch  de  Zrimotovicz, 
Marquart  de  Sludenicz,  Jaxo  de  Polen,  Jan  Krzyczczaa,  Peter  de  Waysd,  Hssko  de  Kralicz, 
Jan  de  Elgota,  Sbyslaw  de  Turbkaw,  Henricns  de  Bebnstein,  Krczczalt  de  Czedlitz,  Pbylipp, 
Gyrlatin,  Gunczel,  Uaczko  de  Dlobuk,  Otto  de  Btrkabaiin,  Jesko,  der  do  gern  pyer  trynkt, 
Borasse  de  Cbroscbicz,  Jan  de  Rodestaw,  Hannus  Gzwelroch,  Rukel  de  Langenheyne,  Meczel, 
Vincencias  de  Scbellndorf,  Henrich  Czewebrach,  Nicias  dictus  Czutbe,  Petras  de  Stolug 
(Stowg?),  Hannus  de  Locho,  Gulo  Smoire,  Hannus  Sumerfeld,  Bembart  Kirker,  Hannus 
Boossuecz,  Mykulasko  Kotelensky,  Schcepko  de  Czessel,  Nicias  Koslicz,  Hannos  de  Mauslicz, 
Hannns  de  Werden,  Nicias  Czamber,  Henricns  Gosse,  Nicioss  de  Ploczke,  Cnnczel  Kaie, 
Niclos  Polczen,  Henricus  Grolok,  Sygmund  de  Husscbaw,  Peter  de  Kopschicz,  Jesko  de 
Fetrwicz,  Passko  de  Petrwicz,  Jesko  de  Czedrowicz,  Henricus  Schonfeld,  Henricus  de 
Gasnicz,  Hannos  Pomerswicz,  Peter  Gatbenach,  Schekeyrcz  de  Landesbard,  Nicioss  de 
Niczkaw,  Hynek  de  Stawpicz,  Burcbte  de  Palan,  Nicl  Tunkel  miles,  Swarcz  de  Wissch, 
Wilhelmus  Haze,  Henricus  de  Donyn,  Stephan  Tergawicz  et  eorura  compüces  videlicet 
IVoGOpj  Gaspar,  Henricus,  Wyz  cum  fratre,  Hannus  de  Redern,  Scbeyb,  Cornicho  et  Crich- 
'  sachk,  HeJnretch  Dewicz,  Ryczil  Reycbenwertb,  Petrus  Czaczk,  Hannus  Loze,  Albrecht 
Leysk,  Seyfrid  Leynberg,  Nicias  Nebilczicz,  Cremnicz  (Cremuncz  ?),  Caspar  Nebilczicz,  Nicias 
Lubnicz,  Hannus  Lidlan,  Jurge  Wandricz,  Haral  Wyz,  Hilych  Haugwicz,  Niki  Abuss,  Steyn- 
bim,  Branthicz,  Hannus,  Procnp,  Caspar,  Strabalt,  Schenkendorf,  Borawicz,  Passkowicz, 
Lanczkron,  Peusbersdorf,  Henrich  Czrrn,  Nicioss  Polan,  Waczlaw,  Petrus,  Pakuas,  Reyncz 
de  Gelcz,  Grenowicz,  Banowicz,  Heyncz  Petil,  Hannus  Oancerlicz,  Konrad  Prantuz,  Huburg, 
Heyrich  Heysen,  Seyrersdorf,  Peter  Ring,  Conrad  zam  Rüdelrym,  Berner  et  alias  Peter 
Schucz,  Heinrich  Zak,  Brod  Peczil,  Reyncz  Kensperch,  Hannus  zor  hundert  hob,  Mikntassch 
Polak,  Weyss,  Gewicz  cum  fratre,  Peter  Median  et  Zawr,  Gneznensts,  Cracoviensis  et 
Wratislavlensis  diocesis  cum  aliis  ipsorem  in  bac  parte  complicibus  penas  sacrorum  canonum 
et  [egnm  contra  ecclesiasticarum  libertatum  oSensores  edictas  non  formidantes  ansu  teme- 
rario,  imo  sacrilega  temeritate  dyäbolicoque,  ut  verisimilter  presumitur,  instinctu  suprascriptas 
villas  et  bona  ecciesiaatica  ipsorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  singularumque 
personarum  eorundem  hostiliter  invaserunl,  hominesque  villarum  babilalores  earandum  el 
ipsam  ecctesiam  Oldmucensem  singalaresque  personas  earundem  omnibns  pecoribas,  pecudibus, 
annonia,  pecnnils,  clenodiis,  vestibus  et  supellectilibus  et  r^us  et  bonis  aliis  in  hiis  villis 
tanc  existentibus,  vi  publica  et  armala  manu  spoliarunt,  spolia  abducentes  destruxenmt  et 
nonnnlios  de  villanis  caplivarnnt,  detinuerunt,  ac  graviter  devinculatos  alios  occiderunt,  alios 
Tero  adhuc  detinentes  vinotos  compedibus  et  carceribus  dire  mancipatos,  postremo  vero  hiis 
non  contenti  sed  malis  actibns  eorum  peiora  cumulantes  easdem  villas  cum  bominibus 
armoram   polenter  intrantes   de  facto  occupamnt  et  occupant,  necnon  occupatas  detineotes, 
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sepefatos  dominos  decanum  et  capitutam  ac  ecclesiatn  Olomuczensem  siagularesque  peraonas 
«orundem  violenter  per  predam  et  iniquc  eisdem  villis  et  earum  possessiooe  spolianinl  et 
spoliare  non  cessant;  nee  hiis  contenti  ab  omnibus  et  singulis  faominibus  prediclaraiD 
villArum  duplices  census  sive  reddilus  in  futurum  videlicet  per  et  infra  totum  istum  anDum 
presentem  et  preteritos,  scilicet  in  sanclorum  Georii  et  Michaelis  festis  solvendos,  per  vim 
et  metum  extorserunt  sibique  eosdem  simui  et  semel  persolvi  predictos  homines  coägemnt  (?) 
et  adhuc  in  malorum  abyssum  descendentes  in  suanim  dampnacionis  malediccionis  quoqne 
sceleratissimarum  exaccione  et  exaggeracione  omnes  et  singulos  bominea  vülarum  predictarum 
ad  preslandum  iuramentum  fidelilatis  iUustri  principi  dominu  Procopio.  marchioni  janiori 
Moravie  et  ad  abiurandum  dominium  ecclesie  armala  vi  uteluque  armorum  terribilius,  stro- 
citer,  inhumaniter  ac  nequiter  nicbilominus  coägerunt  et  compuleruat  cogereque  et  compellere 
non  desistuDt  in  animarum  suanim  grandiasimum  periculum,  ecciesiastice  libertatis  crimen, 
offensam  et  memoratorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  singnlarumqoe 
personarum  earundem  destruccionem,  excidium  et  iacturam  perniaximas.  Qüas  quidem  iniurias 
et  offensas  successive  ipsis  ita  inbumaniter,  ut  premittilur,  latas  iidem  domini  decanus  et 
capiluium  ecciesiaque  et  singulares  persone  eorundem  oiox  et  stalim  revocaverunt  ad  ani- 
mum  (?)  ipsasque  eslimaverunt  et  estimant  ad  decem  millia  florenorum  auri,  quas  et  que 
de  suis  prophts  dedisse  et  dare  maluissent  et  mallenl,  quam  huiusmodi  exqnisitas  et  ne- 
pbandas  injurJas  et  offensas  susiinui^ent  et  sustinercnt.  Quare  idem  procurator  procuralorio 
oomioe  predictoruin  dominorum  supplicavit  bumiliter,  cum  ^iremissa  omnia  singula  adeo  publice 
manifesta  et  notoria  existani,  quod  nuUo  modo  inviciari  possint  et  res  sie  disposila  sit,  quod 
dictorum  injuriancium  perniciosa  causante  malicia  dilacionem  non  paciatur  neque  moram, 
quatenus  jnxta  nostram  potestatem  et  auctoriteiem  mandati  apostolici  {»"efatis  dominis  decano 
et  capilulo  ac  ecclesie  Olomucensi  singulis  personis  üorundum  efficacis  defensionis  presidio 
assistere,  prenominalosque  dominos  Procopinm,  jnniürem  marcbianem  Moravie,  Johannem 
ducem  de  Ratibor,  Semaczkonem  ducem  de  Hazovia,  Bolconem  juniorem  ducem  Tbesscfai- 
nensem,  lilium  ducis  Conradi  scilicet  juniorem  ducem  de  Olessna  cum  ipsorum  complicibas 
suprascriptis,  spoliatores,  occupatores,  detentores,  moleslatores,  presnmptores  et  injnriatores 
ad  reslilucionem  villarum,  terrarum  et  aliorum  locorum,  iurium,  jnrisdiccionum,  possessionum, 
bonorumque  mobilium  et  immobillum  supra  expressornm  per  ipsos  et  ipsorum  complices 
dictis  dominis  decano  et  capituto  ac  ecclesie  singulisque  personis  eorundem  ac  eoram 
hominibus  nt  premittilur  violenter  ablatorum  ac  ad  relaxacionem  prefati  iuramenli  fidelitatis, 
per  dictos  boniines  diclo  domino  Procopio  marchioni  Moravie  quiimquara  de  facto  ut  pre- 
mitlitur  prestili  et  extorti  ab  eisdem,  necnon  ad  salisfaccionem  injuriam  et  offensanim  iuxta 
et  secundum  estimacionem  superius  expressam  simpliciter  et  ahsque  aliquo  strepitu  iudicil 
per  censuram  ecciesiasticam  compellere,  et  ne  de  cetero  ipsos  quomodolibet  alias  indebile 
molestent  vel  eis  gravamina  vel  dampna  aut  injurias  irrogent,  compescere  dignaremur.  Nos 
itaque  Henricus  abbas  judex  et  conservator  predictus  cupientes  aposlolicum  mandatum  nobis 
in  hac  parte  commissum,  ut  filius  obediencie,  cum  diligencia  exequi  et  eis  in  execucione  non 
deficere,  quibus  apostolica  pietas  tanta  diligencia  mandavit  sulfragiuin,  licet  omnia  et  singula 


»Google 


461 

SDperios  preposita  et  conquesta  publica  eorum  docente  notorietate  in  omnibus  suis  clausulis, 
panctis,  momentis  et  formis,  prout  soperius  sunt  expressa,  adeo  publica  et  manifesta  ac 
notoria  sint,  quod  aifquo  modo  aut  colore  inficiari  nequeant  aut  aüqtia  tergiversacione  cetari, 
CBtn  ipsa  vul^ariter  fama  nolorium  publicet  ac  longa  lataque  diffusa  ipsa  iniuriosa  trans- 
gressus  evidencia  manrfeslat,  nichilommas  tarnen  nos  de  eis  per  certas  probaciones  coram 
oobis  factas  summarie  iofonnaverant  et  quia  certo  cercius  expresse  comperimus,  ipsa  omnia 
et  siDgula  ftiisse,  fore  et  esse  certa  ac  vera  et  notoria,  ita  quod  nullo  modo  negari  possint 
nullaque  ulteriori  summaria  cognicione  sive  iDformacione  egere  taliaque  fore,  que  et  qualia 
indicialeni  indagioeni  non  requirunt,  ipsamque  rem  celeritatem  desiderare  et  si  absque  dila- 
ciOBe  (non)  obvietur,  predictos  offensores  ad  pessima  imprompto  armatos  cito  gravidissima 
mala  posse  perpetrari,  presertim  cum  tarn  in  arduis  et  notoriis  ordinem  iudiciarium  obser- 
vare,  easet'  ordinem  iuris  noD  servare:  quare  dicta  apostolica  aucloritate  nobis  in 
hac  parte  tradila  vobis  omnibus  et  singulis  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sancle  obedi- 
encie  et  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  vestrum  quemlibet,  qut  presenli  nostro 
mandato  imo  verius  apostolico  non  perueritis  aut  non  paruerit  cum  effectu,  trium  dierum 
canonica  monicione  premissa  ferimus  in  biis  scriptis,  districte  precipiendo  mandamus,  qua- 
tenns  vos  et  quilibet  vestrum,  alter  alium  non  expectando,  stalim  post  notificacionem  publi- 
cacionem  seu  instnuacionem  presencium  vobis  factam,  vel  postquam  per  predictos  domiaos 
decannm  et  capitulum  Olomucense  singularesque  persona»  eorundein,  vel  procuratorem  ipso- 
mm  ad  exeCDcionem  presentis  nostri  imo  verius  apostolici  processus  reqnisiti  fueritis  aut 
fuerit  reqoisitus,  accedentes,  ubi  propter  hoc  fuerit  accedeodnm,  sepedictos  dominos  principes, 
barones,  nobiles,  milites,  armigeros,  clientes  et  laicos  eorumque  complices  spoliatores  pre- 
nominatos  nee  non  dampnatores  et  eorum  quemlibet,  si  eorum  presencia  commode  habere 
potent,  alias  publice  in  ecciesiis  et  parochüs  ac  domibus  et  locis  habitacionis  ipsorum  et 
eciam  vestris  ex  superbabundanti,  vel  saltem  cum  ad  ipsos  ipsorumque  domos  sea  loca 
habitacionum  tutus  baberi  nullomodo  possit  accessus,  per  pubiicam  afOxionem  copiArum  pre- 
sentis Processus  ad  bostia  vestrarum  ecclesiarum  adeo  publice  et  manifeste,  ut  ad  eorum 
noticiam  verisimiliter  possit  pervenire  et .  igooranciam  pretendere  non  possint  eorundem, 
canonice  moneatis,  quos  et  quemlibet  eorum  nos  eciam  dicta  apostolica  auctoritate  presentibus 
monemus,  ut  infras  IX  dies  vestris  monicionibus  et  cuiuslibet  vestram  aut  presencium,  ut 
preroKtitur,  notificaciooem  proximos  et  immediate  seqnentes,  quorum  IX  dierum  tres  pro 
prima,  tres  pro  secunda  et  residuos  tres  dies  pro  tercia  monicione  canonica  et  termino 
peremtorio  ipsis  assignamus;  suprascriptas  vtUas,  possessiones,  curias  allodiales,  terras,  jura, 
jnrisdicciones,  pecora,  pecudes,  annonas,  pecunias,  clenodia,  vestes  et  supeilectilia  ac  res  et 
omnia  bona  alia  mobilia  et  immobilia  spoliata  prenomiaatis  doniinis  decano  et  capilulo  ac 
ecclesie  Olomucensi  singularibusque  personis  eorundem  realiter  integre  et  cum  effectu  resti- 
Inant  et  restitui  procurent,  vilianosque  et  homines  eorum  detentos  et  captivos  liberos  et 
solulos  dimittant  cum  effectu,  et  de  injuriis  et  dampnis  factis  et  illalis  eisdem  dominis 
decano  et  capitalo  ac  ecctesie  singularibusque  personis  eorundem  plenarie  et  effeclualiter 
satisfaciant,   necnon   de   cetero  ipsos  decanum  et  capitulum  et  ecclesiam  Olomuccnscm  sin- 
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gutaresque  personas  eomndem  super  hüs  villis,  possesaioDibits,  curiis,  terris,  juribus  et  jaris- 
diccionibus  ac  hominibas,  quominus  integr«  eorum  quieta  et  pacifica  posaessione  gaadere 
valeant,  non  impediant  oec  molestent,  nulla  gravamina  dampna  aut  injuriaa  irrogent,  neque 
impedientibus  aut  iniurientibus  prestent  auxilium,  consilium  vel  favorem.  Alioquin  pref^tos 
principes,  baronea  nobiles,  milites,  armigeros,  ciientes  et  laicos  aliosque  conspoliatorea  pre- 
nominatos  et  ipsorum  complices  extunc  prout  exnunc,  et  exnnnc  prout  extunc,  dictornm 
novem  diernm  trina  et  canonica  monicione  premissa,  dicta  ancloritate  apostolica  in  dei 
nomine  excommnnicamus  in  biis  scriptis,  ita  qnod  nullo  aÜo  mahdato  nostro  super  boc 
expectato  dictis  IX  diebus  poat  moniciones  vestras  aut  alicuius  vestrum  sie,  ut  premitKtdr, 
factas  sive  execulas  elapsis,  statim  eingulis  diebus  dominicis  et  festivis  in  ecciesiis  parochia- 
libus  et  locis  eornm,  si  commode  poteritis,  alias  in  vestria  monasterüs,  ecciesiis,  capellis  et 
oratoriis  publice  et  sollempniter  coram  plebis  '  multiludine  accensis  candelis  et  extinctis  ac 
in  terram  proiectis,  putsatis  campanls  maioribns,  que  per  locum  denunciacionis  in  eomm 
confnsionem  audiri  possint,  excommunicatos  et  ab  omoibus  evitandos  denuncietis  et  per  alios 
dennnciari  facialis.  Quas  quidem  excommunicacionum  et  denunciacionbm  senlencias  si,  quod 
absit,  per  XV  dies  vestras  aut  aÜcujus  vestrum  denunciacionis.  sicut  premittitur  faciendas 
et  factas  immediate  sequentes  animia  sustinoerint  induratis,  mandamus  vobis  et  cuilibet 
vestrum  aub  penis  supradictis,  quatenus  extunc  nnllo  a)io  novo  mandato  nostro  super  boc 
expectato  moneatis  publice  prefatoa  principes,  barones,  nobiles,  milites,  armigeros,  clientes 
et  laicos  necnoo  omnes  et  singulas  personas  tam  reguläres  ecciesiasticas  quam  seculares 
utriusque  sexus  cujuscunqoe  preeminencie,  dignitatis,  Status,  ordinis,  condicionis  fuerint  eciam 
si  regali  aut  pontiücali  prefulgeant  dignitate,  generaiiter  publiceque  moneatis  quoa  et  quemlibet 
ipsos  (sie)  nos  ecism  presentibus  sie  monemus,  ut  infra  sex  dies  huiusmodi  vestris  aut 
alicnjus  vestrum  monicionibus  sie,  ut  premittitur,  faciendis  et  factis  proxime  immediate 
sequentes,  quorum  dieruifl  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos  daos  dies  ipsis  sie 
monitis  et  eorum  cuilibet  pro  trina  et  canonica  monicione  ac  pro  tercio  et  termino  perem- 
ptorio  prefigimus  et  asslgnamns,  qaibus  et  cuilibet  eorum  et  vos  aucloritate  qua  snpra  pre- 
figalis  et  assignetis  a  communione  dictorum  principum  et  ducum  ac  suorum  conspotiatomm 
excommunicatorum  et  denunciatorum  supradictomm  et  eorum  cuiuslibet  in  stände,  sedendo, 
hospilando,  commedendo,  bibendo,  loquendo,  salutando,  piscando,  braxando,  balneando,  coquendo, 
cibum,  potum  et  aqnam  aut  ignem  roinistrando  et  alio  quovis  humanitatis  aut  participacionis 
solacio  cessent  penitus  et  desistant,  alioquin  in  omnes  et  singulos  supradictos  ipsis  excommnni- 
catis  et  denunciatis  predictis  ant  alicui  eorum  participantes  dictorum  sex  dierum  trina  et 
canonica  premissa  in  specie  monitos  norainatim,  generaiiter  vero  et  publice  monitos  gene- 
ralem  excommunicacionis  sentenciam  eadem  auctoritate  apostolica  fectmas  et  promulgamns 
in  hiis  scriptis  et  sie  per  vos  aut  quemlibet  vestrum  volumus  et  mandamus  extunc  una  cum 
principalibus  enunciare  excommunicatos  locis,  modis,  ordine,  formis  et  temporibus  supradictis. 
Insuper  cum  difficile  sit  propter  tyrannidem  injuriancium  predictonim  dictos  dominos  decannm 
et  capilulum  ac  eccleaiam  Olomucensem  singularesque  personas  eomndem  pro  singniis 
aggravacionibus  et  processibus  ulterioribus  ad  nos  babere  recursum,  si,  quod  absit,  predicti 
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principes  et  duces  ac  eorum  coDSpoIietores,  ut  premitUtur,  excommunicati,  denunciali  et 
aggravati  per  alios  qnindecim  dies,  dictos  viginti  quatuor  dies  proxime  et  immediate 
sequentes,  dampnato  more  Pharaonis  tamquam  aspides  surde  dampnabiliori  contempta  buius- 
modi  seDteDcias  sustinueriDt  animis  induratis,  ne  eorum  supersticiosa  rebellio  Don  patefactam 
eis  desperandi  materiam  et  aliis  audaciain  delinquendi  subministret,  extunc  in  omnibus  et 
siogulis  castris,  civitatibus,  opidis  ac  ecciesiis,  parochiis,  capellis,  villis,  terris  et  locis  aliis, 
JD  quibas  supraDOtninati  principes  et  duces  ac  eorum  oonspoliatores  ant  aliquis  eorum  do- 
minium sive  iurisdiccionem  de  iure  vel  de  facto  habuerint  seu  habuerit,  venerint,  usi  fiierint, 
domicilium  vel  larem  voverint  sive  moram  traxerint,  in  mora  et  post  eorum  recessum  per 
tridunm  continuum  servetis  et  observari  faciatia  ecclesiasticum  interdictum;  ita  quod  huius- 
modi  interdicto  durante  nuUa  ecclesiastica  miolslretis  seu  ministrari  facialis  sacra,  preter 
viaUcum  infirmorum  et  baptismura  parvulorum  et  matrimonium  sine  solempnitate  contractum 
et  ecclesiastica  sepultura  decedentibus,  sicul  in  buiusmodi  locis  specialiter  interdicta,  Quod 
qoidem  interdictum  modo,  ordine,  forma,  locis  et  temporibus  supradiclis  dictorum  quindecim 
dienun  Irina  et  canonica  monicione  preraissa  extunc  prout  exnunc  et  exnanc  prout  extunc 
ferimus,  ponimus  et  promulgamus  per  presentes«  ac  per  vos  et  alios  et  quemlibet  vestrum 
extunc  volumas  et  mandamus  inviolabiliter  observari,  ab  büs  quoque  omnibus  premissis 
cessari,  sed  ea  cum  diligencia  fideliter  exequi  sub  penis  suprascriptis,  donec  dicti  excommuni- 
cati prefatis  dominis  decano,  capitulo  et  ecciesie  Olomncensi  singularibusque  personis  eorundem 
omnia  ablata  et  spoliala  restituant,  de  dampnisqne  et  iniuriis  plene  et  integraliter  satisfecerint 
et  a  nobis  beneficium  absolucionis  mernerint  obtinere.  Intimantes  eisdem,  quod  si  cito  ad 
corda  reversi,  absoluti  et  sancte  matri  ecciesie  reconciliati  non  fiierint,  exhinc  desperacione 
eorum  exigente  contra  ipsos  et  eorum  quemlibet  ad  invocacionem  auxilii  brachii  secularis 
mediante  justicia  procedemus.  Volumus  eciam,  quod  per  presentem  noslrum  pro- 
cessura  Statute  provincialia  et  synodalia  contra  spoliatores  ecclesiasticarum  personarnm  et 
secnm  per  provinciam  Pragensem  et  diocesim  Olomucensem  predictas  editam  (sie)  quoquo- 
modo  impedirentnr,  seu  eis  in  aliquo  derogelur,  sed  sepius  striccius  observetur,  quod  in 
ipsis  precipitur  et  mandatur.  Volumus,  quod  presens  noster  processus  dictis  statntis  in  modum 
specialis  presidii  et  juris  sminiculum  cumuletur,  ipsaque  statuta  una  cum  presenti  nostro 
processu  execucionem  babeanl  et  in  omnibus  punctis  clausnlis  penis  sentenciis  et  censuris 
debitum  suura  sorciantur  et  consequantur  effectum  sub  penis  sacronim  canonum  et  eciam  contentis 
in  eisdem.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  presentes  literas  seu  presens  publicum 
instrumentum  buiusmodi  processum  nostram  in  se  continentes  seu  continens  per  Jobannem  Syn- 
derami,  nostrum  in  hniusmodt  causa  coram  nobis  scribam,  scribi  et  publicari  mandavimus  nostrique 
sigilli  jussimus  appensione  muniri.  Datum  et  actum  Wienne  in  monaslerio  Scotorum  sub 
anno  a  nativilate  domini  mitlesimo  CCC  nonagesimo  nono,  die  Martis,  IV.  mensis  Marcii, 
indiccione  septima,  hora  terciarum  vel  quasi,  pontiScatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Bonifacii,  divina  providencia  pape  noni,  anno  decimo. 

Et  ego  Jobannes   Synderaoii   de    Ueilgenstad,    c(ericus    Magunt.    diocesis,    publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  etc. 
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Auf  der  Plicatur ;  Reverendissime  pater.  Ego  Smilo  lumbarius  s.  Adalberli  sive 
plebanus  ecciesie  Pragensis  una  cum  vicario  meo  domino  Martino  mandatum  vestrum  exe- 
cutus  sum  fideiiter  per  affixiotiem  valve  ecciesie  et  in  ambone  publice  denunciando  coram 
populo  et  coram  nolario  publice  capituli,  dicto  Pelrus  Radeczka,  in  die  3.  Nicolai  confessoris 
ißfra  missarum  solempnia. 

Ego  plebanus  sancti  Nicolai  Minoris  civitatis  Pragensis  mandatum  sum  executas. 

Sigillum  ecciesie  sancte  Marie  in  Laca. 

Sigillum  sancti  Martini  Minoris  civitatis  Pragensis. 

Sigillum  ecciesie  sancti  Adalberti  aub  Wissegrad. 

Sigiitum  ecciesie  sancti  Anthonii  de  Praga. 

Sigillnm  sancti  Petri  Porzyczensis. 

Sigillum  sancti  Clementis  in  Porzicz. 

Sigillum  sancti  Wenceslai  sub  Zderaz. 

Sigillum  sancti  Henrici  in  Profini  (?). 

(Orig.    Perg.    11    h.    Big-,    woTon    8  abgeriroen  im  Olmötzer  Mebxip.  Capitel-ÄrchiTe.  — 
-    Die  Schrift  ist  oteHenweise  verwischt.  —    Gtedr.  im  Arch,  f.  6et  Geschichtsk.  VIII.    p.    188.) 

525. 

Johann  der  Ältere  von  Neuhatu  erklärt,  das»  er  bezüglich  der  Güter,  welche  $em  Vetter 

Hermann  Johanns  Bruder,   Ulrich,  schenkte,   keine  Hindernisse  erheben  wolle.  Dt.  9.  Man 

1399  s.  l. 

Ja  Jan  staräf  z  Hradce  vyznäv6m  obecn£  tfmto  listem  väem,  k(o£  jej  öisti  budii 
neb  £tiic  usly^,  ei  jsem  umluven  pMteli  a  sv^m  mil^m  strfcem  panem  Hefmanem  z  Hradce, 
ei,  bylo-li  by  to,  £e  by  pan  Heifman,  str^c  m6j  mil^,  z  toho  zbo2I,  jeäto  jest  mne  a 
OldHcbovi,  mämu  vlastnimu  bratru  ve  dcky  v  Praze  vlo£il,  bud  lo  didinami  nebo  svrchnlm 
zboilm,  CO  dal  OldHchovi  z  Hradce,  bralru  m^mu  vlastnimu,  na  tom  ja  Jan  staräf  svrchn- 
te£en^  z  Hradce  Oldfichovi,  bratru  sv^mu  avrchupsan^mu  dobrü  v£ni  slibuji  a  pod  naj- 
vyääim  zäkladem  pode  ctf  a  pod  v^rd  a  pod  tu  pH,  06  by  se  mezi  nämi  vstr£ilo,  nepfe- 
käteti  ani  skotkem,  ani  radd,  ani  v  to  kterü  pH  upadati;  nei  bude-li  toho  jemu  potfebf, 
z  desk  V  Praze  vylo£iti  i  ve  dcky  vloiiti  a  s  tim  tak  prAve  a  v£rn£  u£tniti,  jaki  pin6 
Hehnan6v  list  na  rozkäzAnf  u£in£nf  sv^döiti  bude,  neb  rozkäie,  nebo  käie.  A  tomuto  Ustu 
na  potvrzeni  a  na  lepäl  jistotu  ja  Jan  z  Hradce  fiastofeftenj  svjm  dobrjm  rozmyslem  a 
v^domim  svil  jsem  peiet  pfivSsi!  k  tomuto  listn  a  k  mej  piln^  prosb6  pMtelö  moji  Jan 
mlaz^  z  Hradce,  Jan  staräf  z  Üstf  a  Jan  z  Sträie  na  svSdfctvf  sv^  jsü  peieti  pHv^sili- 
k  tomuto  listn.  A  kdy«  by  koho  z  sv^dköv  svrchupsanjcii  buoh  neuchoval,  jeboi  buoh 
nedaj,  tedy  aby  jebo  pe£et  k  tomuto  Ustu  pfiveSenä  tak  lipinö  a  präv^  sv6d£ila,  jako  od 
säm,  kdy£  by  üv  ostal.  A  my  svSdci  svrcbupsani  s  naäfm  dobrj'm  sv^domlni  i  v^d^nlm 
8v6  jsme  pe£eti  ptiv^sili  jedno  na  svgdoml  k  tomuto  Ustu.  Jeni  jest  A&a  v  ned^li  na  sti^do- 
postf,  je£to  slove  Letare,  lata  od  bo2fho  namzenf  tisfce  tri  sta  devadesätäho  devät^ho. 

(Orig.  4  h.  8ig.  im  gräflich  Öemln'schen  Archive  in  Neuhaua.) 


»Google 


52«. 

Diu  Nonnenkloster  in  Puslimäf  ernennt  zwei  Schiedsleute  für  den  Schiedsspruch  zwischen 
dem   genannten    Kloster   und   dem    Kloster   Smüheim   in    Wisoteils.    Dt.   19.  Mars  1399. 

In  nomine  doniini  amen.  Anno  nalivitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
nono,  indiccione  sepitma,  die  vero  decima  oona  mensis  Marcii,  hora  vesperarum  vel  quasi, 
in  monasterlo  Pnslmir  in  refectorio  estivali,  ubi  devote  virgines  ad  comedendum  congre- 
gantur,  poati6catus  sancliasimi  in  Christo  patris  et  domini  dotuini  ßonifacii  divina  providencia 
pape  noni  anno  ipsius  decimo,  in  mei  notarii  publici  et  testium  subacriptornm  presencia  ad 
hoc  vocatorum  et  rogatorum,  constitute  personaliter  venerabiles  et  deo  devote  moniales 
iutta  abbatiasa,  Prziba  barsaria,  Anna  priorissa,  Byeta  cantrix,  Kaczka  sacrista,  Anka  celaria, 
nomine  locius  conventus  monasterii  in  Pustmyr,  predicti  ordininis  sancti  Benedict!,  omnes  in 
solidum  melioribns.Diodo,  via  et, forma  et  jure  quibus  melius  et  efficacius  dicte  constituentes 
facere  potuerunt  et  debuerunt,  constituernnt  et  ordinaverunt  suos  veros,  legitimos  et  indu- 
bitalos  procuratores,  actores,  factores,  negociorum  suorum  gestorer  et  nuncios  speciales,  , 
honorabiles  et  discretos  vires  dominos  Beftbrandam,  rectorem  ecclesie  parocbialis  in  Pustmir, 
et  provisorem  ipsarum  presentem,  et  onus  bujusmodi  procuraloris  in  se  sponte  suscipientem, 
et  magistrum  Jaxonem  de  Melnico  absentem,  tamqnara  presentem,  ambos  in  solidum  ad 
eligeodum  et  compromittendum  pro  ipsis  et  earum  nomine  sub  cerla  pena  valitiira  in  caosa 
vertente  iuter  ipsas,  ac  abbaten)  et  conventum  monasterii  sancte  Marie  in  Smyllheym  alias 
in  Wyjsowicz,  ordinis  Cisterciensia,  parte  ex  altera,  in  certos  arbitros,  arbitralores  et  ami- 
cabiles  compositores,  et  ad  concordandum  pro  ipsis  et  earum  nomine  paciscendum,  pro- 
nunciacionem  audiendum  et  ratificandam,  eciam  si  majore  forent,  hiis,  que  in  presentibus 
continentur,  promittentes  et  spopondentes  universa  et  singula  per  dictos  procuratores,  acta, 
gesta  et  facta,  firma,  rata  et  grata  teuere,  et  inviolabiliter  observare  quelibeU  et  quelibet 
premissorum,  nee  ollo  tempore  per  se,  aut  alios  interpositas  personas  contra  facere  aeu 
contravenire  promiserunt,  eciam  mihi  notario  snbscripto,  tanquam  persone  publice  et  fideli 
vice  et  nomine  omnium,  qaorum  interest,  aut  tnterfuerit,  quoquo  modo  solempniter  stipulari, 
judicio  sisti  et  judicatum  sotvi  sub  ypotheca  et  obligacione  omnium  rernin  suarum  qua- 
rumcumque  presencium  aut  futurarum.  Acta  sunt  hec  et  facta  anno,  indiccione,  die,  raense, 
hora  pontificalus  et  loco  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  et  discrelis  viris  domino 
Johanne  de  Pustimir  et  Petro  de  Wissaw,  vtcariis  et  capellanis  dielt  clauslri  in  Pustimir, 
testibus  ad  premissa  specialiler  vocatis  et  rogalis.  Et  ego  Andreas  Huzonis  de  Ossla,  clericus 
Olomucensis  diocesis,  publicns  imperiali  auctoritate  noiarius,  dictorum  procuratorum  con- 
9titucloni,  nee  non  oOinibus  et  .singulis  supra  dictis,  dum  sie  fierent  et  agerentur,  una  cum 
prenunciatia  testibus  presens  interfui,  eaque  sie  fieri,  vidi  et  audivi,  ipsumque  procuratorium 
per  alium  scribi,  nie  aliis  negociis  occupato,  procuravi,  et  in  hanc  publioam  formam  redegi, 
signoque  et  nomine  meis  consuetis  consignavi  in  testimonium  omnium  premissorum. 

(Inaerirt  in  n.   530.) 
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Das    CUlercieuser-Kloster   in   Wisovoiti  ernenut  zwei  Schiedsleute  für  den  Schiedstpmch, 

welcher  zwischen  dem  genannten  Kloster  und  dem  Kloster  in  PustimSf  wegen  des  Pfarr- 

palronates  in  LowCitz  gefällt  werden  soll.  Dt.  Kl.    Wiaowitz  8.  April  1399. 

I^os  Nicolaus  mtseracione  divina  abbas,  Nicolaus  prior,  Johannes  supprior,  Hattiias 
celarius,  lotusqne  conventus  monasterii  in  Smyllenheyni  alias  Wyzowicz  vocato,  ordinis 
Ctsterciensis,  Olomucensia  diocesis,  presenti  scriptura  protestatnur,  quod  more  solito  capi- 
tulariier  congregati  ntaturo  deliberavimus  studio,  ac  sotempni  tractatu  prebabitis,  saper 
Omnibus  et  singulis  controversiis,  litibus,  ac  questionibus  inter  nos  et  nostrum  monasleriuin 
predictum  ex  una,  et  religiosas  ac  deo  devotas  virgines,  dominam  .  .  abbatissam  ejusque 
conventum,  domicellas  monasterii  ad  infanciam  salvatons  in  Pustjmir,  ordinis  sancti  Benedicti, 
dicte  Olomucensis  diocesis,  parte  ex  altera,  occasione  proprietatis  juris  patronatus  ecciesie 
in  Lowozicz  expensarum,  impensarum  ab  indc  commissarum,  ac  alias  quomodolibet  subortis. 
alque  binc  inde  causdtis  et  venUlatis,  in  honürabiles  viros,  dominos  dominum  Smylonem, 
of&cialem  curie  episcopatis  Olomucensis  et  magistriim  Sanderum,  juris  peritum  dicte  ecciesie 
Olomucensis  canonicum,  tamqnam  in  arbitros,  arbitratores  et  amicabiles  compositores  com- 
prODiittimos  plena  fide,  renunciantes  presentibus  dicte  questionis  aclioni,  litibus  et  juribos, 
expensis  et  impensis  binc  inde  factis,  et  omnibus  alüs,  quibus  nobis  in  premissis  snffragari 
possemus  de  atto  et  basso,  communiter  et  indivisim  promittentes  nos  juxta  ordinacionem, 
arbitraclonem,  pronvnciacionem  alqne  dilBnicionem  eorundem  arbitrorum  sentencie,  sie  sub 
pena  taxe  cujnsdam  pecunie  non  stare  contentos,  raturo  et  gratum,  in  perpetuum  firmiter 
habere  volentes,  qutdquid  gestum,  actum  et  Factum  fuerit  per  eosdem.  In  cujus  rei  testi- 
monium  et  evidenciam  largiorem  presentibus  de  certa  Dostra  sciencia  sigilla,  videlicet  nostrum 
et  nostri  conventus  supra  dicti,  presentibus  fuerunt  appensa.  Actum  et  datum  nostro  in 
monaslerio  supra  dicto  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  uono,  die  VIII 
niensis  Aprilis. 

(ItueiiTt  in  n.  580.) 

&2$. 

Sigfrid,    Bürger  der   NeualatU   Prag.,    bekennt.,   dass    er    dem  Pfarrer  Petr  in    Wischenau 
drei  Schock  Groschen  schuldig  sei.  Dt.  8.  April  1399. 

Hie  VIII  mensis  Aprilis  constitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel  officiali 
et  actis  nostris  obligatoriia  Zyfridus  alias  Zeydl,  carnifex  Nove  civitatis  Pragensis,  non 
compuisus,  nee  coaclus,  sed  sponte  et  libere  confessus  est,  se  teneri  et  debilorie  obligari 
in  tribus  sexagenis  grossorum  minus  uno  fertone  Petro  clerico  de  Wyssnowa  Olomuc.  dioc, 
quBs    quidem    pecunias    promisit   solvere    unam  sexagenam  in  feste  sancti  Jacobi,  secnndam 
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in  festo  nativilatis  Cbrisli  et  residuam  parte(m)  in  festo  Oatensionis  reliquiarain,  festis 
inmediate  sequentibus,  sub  pena  late  scnlencie,  quam  dominus  tulit  in  eum  in  hiis  scriplis. 
In  eventum  vero,  si  dictum  Pelrum  clericum  infra  tempus  predictum  mori  contigerit,  extunc 
dlclas  pecunias  domioo  Hanconi,  olim  cancellario  domini  regis,  aut  sorori  ipsius  doniini 
Hanconis  det  cum  effectu  in  terminis  predicUs,  presentibus  Wenceslao  de  Praga,  Bohuncone, 
Nicolaa  Chalupa,  nolariis  publicis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^'CCCLXXXXIX. 

(Aua  dem  Lib.  Obligat,  im  Prager  Metrop.  Capitel -Archive  II.   12  toi.  288.) 

»29. 

Jodok,    Markgraf    ton     Möhren,     befiehlt    den    Beamten     der     Olmützer     Cuda,     dem 

Augustmerklotter  in  Bränn  emen  Hof  und  awei  Zinslahne  in  Matkowils  ia  die   Landtafel 

einlegen.   Dt.  Bränn  9.  April  1399. 

i^os  Jodocus  dei  gratia  morchio  et  dominus  Horaviie  notum  Tacimas  tenore  pne- 
sentium  universis,  quod  ad  gloriam  creatoris  altissimi  et  ejus  genitricis  virglnis  inlemeratte 
Marite,  cujus  laudes  in  monasterio  nostro  novo  in  suburbio  civitatis  Brunensis  per  fratres 
eremitas  sancli  Auguslini  sub  spe  salutis  eternte  toto  corde  cupimus  ampliare,  ejusdem 
nionaslerü  fratribus  benigne  favimns  et  consensimus,  ac  virtute  pnesentium  animo  deliberato 
ac  de  cerla  nostra  sciencia  cohsentimus  et  favemus,  ut  unam  curiam  allodialem  cum  duobus 
laneis,  et  duos  laneos  censuales  et  decimas  fructunm  ad  illam  curiam  pertinentes  in  villa 
Halkowitz  pro  toto  conventu  possint  licite  comparare.  Nam  in  eventum  eroplionis  illius  vobis 
supremo  camerarlo,  czudario  et  tabularum  terree  notario  czudte  nostrte  in  Olmütz  pnesen- 
tibus  districte  pnecipiendo  sub  obtentu  nosire  gratife  committimus  et  mandamus,  quatenus 
itlos  quatuor  laneos  cum  curia  dictis  fratribus  et  eonim  monasterio,  dum  tabulte  terrae  apertte 
fuerint  et  vos  requisiverint.  intabuletis  continuo  et  terree  («bulis  more  solito  imponatis 
Prsesentium  sub  nostro  appenso  sigilto  testimonio  literarum.  Datnm^  Brunse  feria  quarla  pro- 
xima  post  dominicam,  qua  canitur  Quasimodogeniti,  anno  domini  millesimo  Irecentesimo 
nonagesimo  nono. 

(VIdimua    aus    dem    Jabce    1732    in    der   CerronBchen    Sammlung    n.    124    im  mäbriacheD 
Lan  des-Ar  cbi  V  e .) 

530. 

Schiedsspruch   zwischen  dem  Nonnenkloster  in  PusUm&f  und  dem  Cistercienser- Kloster  in 
Wisowitz  bezüglich  des  Patronates  in  Lowdits.  DL   Olmüts  10.  April  1399. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo,  nonagesimo 
nono,  indiccione  septtma,  die  decima  mensis  Aprilis,  hora  nona  vel  quasi,  pontificatus 
sancUssimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii,  divina  providencia  pape  noni, 
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aoQO  decimo,  in  preurbio  Olomucensi  in  domo  habilacionis  honorabilis  viri  domini  magislri 
Sanderi  de  Batnbaw,  canonici  ecciesie  Olomacensis  et  arcbidtaconi  Preroviensis,  in  eadeni 
ecciesia  Olomacensi  prope  portam  sive  ostlum  dicte  carie  ante  coqtiinam  in  mei  Viti  de 
Lompnicz,  Pratensis  diocesis,  et  Andree  de  Prisenitz,  Otomucensia  diocesis,  College  mei. 
DOtarioniin,  testiumque  subscriptorum  presencia  ad  hoc  vocatoram  et  rogatorum,  constiluti 
personaiiler  honorabües  viri  domini  videlicet  religiosus  vir  frater  Mathias,  celerarius,  pro- 
fessus  monasterii  in  Smilhaym  alias  in  Wysowicz,  oräinis  Cisterciensis,  dicte  Olomacensis 
diocesis,  suo  ac  venerabilis  patris  domini  Nicolai,  divina  miseracione  abbatis,  tociusqtie 
conventus  ejnsdem  monasterii  nomine,  quandam  patentem  literam  in  pergameno  scriptam, 
sigillis  dnobus  magnis,  uno  oblongo*  et  alio  rotundo,  pendentibus  in  pressulis  pargameni 
sigillatam,  in  quorum  quidem  sigillornm  et  in  primo  oblongo  quedam  imago  hominis  religiosi, 
capa  sive.  veste  regulari  induta,  stans  sub  ciboriis,  et  inter  ciboria  manu  dexlra  librum,  et 
in  sinislra  curvaluram  sive  baculnra  pastoralem  tenere  vi'debatur,  sabtas  vero  eandem  ima- 
ginem  quidam  ctippeus  apparebat,  qui  propter  cere  appressionem  describi  non  poterat;  litere 
vero  circumrerenciales,  nt  prima  facie  apparebant,  capitales  per  omnia  tales  erant:  f  Sigiltum 
Nicolai,  abbatis  in  Zmillenbeym,  de  cera  viridi,  albe  cere  impresso;  in  secundo  vero  sigillo 
rotundo,  qnod  erat  de  cera  alba  commnni,  in  medio  ipsius  imago  beate  Marie  virginis, 
aedens  in  sede  sive  solio  puerum  Jhesum  in  gremio  suo  gestans,  et  ab  utraqne  parte  dicte 
imaginis  quidam  ramusculi  sive  fiores  apparebant.  Litere  aulem  circumferenciales  similiter 
capitales  tales  erant :  •{-  Sigitlum  conventus  in  Smiltenheym.  Demum  vero  dominus  Berlbpandus. 
rector  ecciesie  parochialis  in  Pustmir  et  provisor  religiosarum  virginum  Jutle,  abbatisse  et 
conventus  monasterii  ibidem  in  Pustmir,  alias  ad  infanciam  salvatoris  nuncupatum,  procurator 
et  nomine  procuratorio  earumdem  virginum,  de  cujus  procuracioois  mandato  per  instru- 
mentum  procuratorium  mann  Andree  Huzonis  de  Ossla,  clerici  Olomucehsis  diocesis,  publici 
imperiali  auctoritate  notdrii,  scriptum,  signo  ac  nomine  ipsius  solltis  et  consuetis  consignatum, 
plene  constabat,  publice  exhibuerunt  et  presentarunt,  quorum  tenores,  et  primus  lenor  litere 
dominorum  abbatis  et  conventus  sequitur  per  omnia  in  bec  verba :  Nos  Nicolaus  miseracione 
divina  abbas  etc.  Actum  et  dalum  anno  domini  millesimo'  trecentesimo  nonagesimo  nono, 
die  YIII  mensis  AprJlis.  (Vide  n.  527.)  Item  tenor  instrumenti  procuratoris  per  dominum 
Berthtandum  oblati  sequitur  in  bec  verba :  In  nomine  domini  Amen.  Anno  nativitatis  ejusdem 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,  indiccione  sepüma,  die  vero  decima  nona  mensis  Marcii 
etc.  (Vide  n.  526.)  —  Quibus  sie  oblatis  et  productis  mox  memorati  domini  religiosus  Mathias 
nomine  dicti  domini  abbatis,  et  suo  ac  tocius  conventus  monasterii  in  Wyzowiz  ex  una 
parte,  et  Berlhrandus,  provisor  et  procurator  predictarum  religiosarum  virginum  abbatisse 
et  conventus  in  Pustimir,  alias  ad  inranciam  salvatoris,  vigore  prescripti  mandati  parte  ex 
altera,  in  memoratum  dominum  magistrum  Sanderum,  canonicum  Olomucensem  et  archi- 
diaconum  Preroviensem,  in  venerabilemque  virum  dominum  et  magistrum  Smylonem  de 
Wyczow,  officialem  et  vicariura  in  spiritualibus  curie  cpiscopalis  Olomucensis  generalem,  ibidem 
presentes  et  onus  hujusmodi  arbitracionis  in  se  sponte  suscipientes  propter  bonum  pacis  et 
,  concordie,  non  compulsi  nee  coacti,  sed  benivole  ac  libere,  super  omnibus  litibus,  questionifaus. 
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causis,  et  conlroversiis  inter  ipsas  partes  quomodolibet  et  specialiier  super  jure  patronatus 
et  presentandi  rectorem  ad  ecclesiam  in  Lobczicz  sub  pena  seu  penis,  quam  vel  quas  dicti 
domiDi  arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores  duxerint  promal^ndam  seu  promul- 
gandas,  meliori  modo,  via,  jure  et  forma,  quibus  fieri  potesl  el  debet,  de  alte  et  de  basso 
compromiserunt,  daotes  el  concedentes  nicbiloroinus  prefate  partes  antedictis  arbitris  et 
amicabilibus  composiloribus,  per  eos  electis  el  assumplis,  plenam,  liberam  et  omnimodam 
libertBtem  el  potestatem  super  ipsis  causis,  litibus,  quesUonibus  et  controversiis  et  earum 
qualibet  semet  vel  pluries  pronunciandi,  terminandi,  laudandi,  difSniendi,  arbitrandi.  et 
sentenciandi,  vorbo  vel  in  scriptis  stando  vel  sedendo,  prout  ipsis  videbitur  expedire. 
Promittentes  dicte  partes,  binc  inde  nobis  notariis  infra  scriptis  pubticis  legitime  stipulanlibus 
et  recipientibuB,  vice  et  nomine  omnium,  quorum  interest  vel  Interesse  poterit,  laude, 
pronunciacioni  et  mandatis  slare,  obedire,  parere  et  cum  effeclu  adimplere  ac  dicta 
landatn,  arbitrata  et  mnndala  perpetuo  firma  et  rata  habere,  tenere  et  iaviolabiliter  observare, 
nee  non  arbitrio,  diclo,  diffinicioni  seu  pronunciacioni,  que  inter  partes  ipsas  super  causis 
bajttsmodi,  seu  occasione  earum  emergentibus  laudavenint,  dixerunl,  pronuncianint,  difßniverunt 
seu  arbilrali  fueninl,  parere  et  quod  eciam  contra  hujusmodi  pronunciacionem  non  appellabunt, 
ant  appellare  prosequentur,  nee  restilucionem  in  integrum  pelent,  quodque  non  utentur  cujus- 
quam  legis  vel  canonis,  staluU,  aul  codsuetudinis  beneficio,  quod  viciet  seu  viciare  posset, 
aut  infringere  valeal  hoc  presens  compromissum  sive  arbitrium  in  totum  vel  in  parte,  sive 
ex  personis  compromiltencium,  sive  ex  persona  compromissi  vel  arbitrli,  que  omnia  et 
singula  partes  predicte  tenere  et  inviolabiliter  observare  promiserunt.  Et  eodem  compromisso 
sie  facto  statim  ibidem  prefati  domioi  magister  Sanderus  el  magister  Smylo,  vicarius  et 
officialis  Olomucensis,  arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores,  sicut  premitlitur  per 
dictas  parle»  vocati  et  assumpti,  vigore  hujusmodi  compromissi  in  eos  facti,  habila  deli- 
beracione  inter  se  pro  bono  pacis  et  concordie  verbo  et  sine  scripto  laudarant,  protiunciarunt 
el  arbilrali  sunt  sub  pena  XXX  marcarum  grossorum  moravici  numeri  et  pagamenti  parti, 
lenenti  laudum  et  pronunciacionem,  per  partem  non  teneatem  solvendamm  in  hec  verba: 
Pronunciamos,  laudamus,  difßnimus  et  arbilramur  el  mandamus,  quod  diele  partes  ante  omnia 
sittt  boni  et  sinceri  amici,  seque  mutuis  favoribus  et  oracionibus  prosequentur.  Item  pro- 
nunciamus,  quod  appellacio  in  ipsa  causa  facta  sit  nulla  et  omnino  irrita  et  cassa,  el  ipsi 
domini  Nicolaus  abbas  cum  suo  conventu  amodo  super  jure  patronatus  et  jure  presentandi 
ecclesie  in  Lobczicz  nicbil  innovent  aut  attemptent  jure  vel  facto,  sed  per  presentem  pro- 
nunciacionem sint  omnia  cassa  et  sopita.  Item  pronunciarunt,  laudarunt  el  difGnierunl,  quod 
expense  et  impense  litis  et  in  lite  facte  transeant,  et  binc  inde  compensenlur  et  sint  compensate. 
Quam  quidem  pronunciacionem  dicte  partes  mox  ibidem  expresse  omologaverunt,  ratiGcaverunt 
et  approbaverunt,  eamque  ratam  et  gratam  habuerunt,  et  eidem  parere  promiserunt  cum 
effectu.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  et  firmilalis  presens  instru- 
menlum  compromissi  et  pronunciacionis  dicte  parte  una  cum  dictis  arbitris  per  nos  nolarios 
infra  scriptos  scribi  fecerunt,  sigillorumque  suorum  videlicet  magister  Sanderus  proprio,  et 
magister  Smylo  officialis  officialatus  appensione  jusserunt  communire.   Acta  sunt  hec  anno, 
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indiccione,  die,  mensc,  hora,  pontificatu  et  loco,  quibus  supra.  Presenlibus  honornbilibus  et 
discretis  viris  dominis  Johanne  Gram  in  Olssan,  et  Nicoiao  Heresch  in  Slatinicz  ecclesianim 
plebanis,  Olomucensis  dioccsis,  ülrico  de  Giczin  prebendario  ecclesie  Olomncensis,  ilem 
Jaxone  de  Myelnico,  Pelro  de  Zacz  procuratoribus  consislorii  Olomucensis,  teatibas  circa 
premissa  et  alüs  mnllis  fide  dignis. 

Et  ego  Vitus  natus  quondam  Petri  de  Lompnicz,  clericas  Pragensis  diocesis,  pnblious 
imperiali  auclöritate  notarins  etc. 

Et  ego  Andreas  oiim  Ttiome  de  Frisenlicz,  clericos  Olomacensis  diocesis  pubUcus 
auctoritate  imperiali  notarius  etc.  , 


(AuB  dem  MonaBtioon,  tomua  CiateTcieaBian),  Manuscript  im  Archive  des  Kl.  HaigerD.) 


Wenzel,  Pächter  der  Kxrchenetitkünße  in  Mohetno,  bekennt,  dass  er  dem  dortigen  Pfarrer 
9  Mark  schuldig  sei.  Dt.  10,  April  1399. 

Ibidem  stalim  dominus  Wenceslaus,  conventor  fructuum  ecclesie  inMohylna  Olomuc. 
dioc.,  confessus  est,  se  teneri  et  debitorie  obligari  in  novem  marcis  moravici  numeri  et 
pagamenti  domino  Nicoiao,  ptebano  diele  ecclesie  in  Mohylna,  pro  peccoribns  et  pecudibns 
eidem  per  dictum  dominum  Nicolaum  apnt  dictam  ecciesiam  dereliclis,  quas  eidem  solvere 
promisit  in  terminis  infrascriplis,  videlicet  in  octava  sancti  Georgü  proxime  Ventura  sex 
marchas  et  in  festo  Penihecostes  tres  marcbas  residuas  sub  psna  excommunicactoiiis.  Promisit . 
eciam  dictus  dominus  Wenceslans  conventor  ponere  et  facere  cancionem  soIBcientem 
fideiussoriam  mtra  unum  mensem,  a  die  date  prcsenlis  computando,  coram  domino  Wenceslao, 
plebano  ecclesie  in  Ewancz,  de  soivendis  XXXYI  marchis  grossorum,  in  quibus  dicto  domino 
Nicoiao  ptebano  racione  convencionis  fructuum  dicte  ecclesie  pro  anno  presenti  obligatur, 
in  terminis  infrascriplis,  videlicet  X  marchas  in  festo  nalivilatis  beate  Marie  Virginis  proxime 
venturo,  X  marchas  in  festo  sancti  Michaelis  deinde  seculuro,  X  marchas  in  festo  nalivitatis 
Christi  et  sex  marcbas  dominica  Invocavit  tunc  inmediate  sequenti,  terminis  et  festis  se 
conlinue  secntaris  sub  .pena  excommunicacionis  predicla  domino  Nicoiao  plebano  prediclo. 
Actum  aono  HCCCXCIX  die  X  mensis  Aprilis  et  presentibus,  quibus  supra  videlicet  Drzcone 
de  Plessnicz,  Andrea  de  Lompnicz,  Ghalupa,  Bohuncone,  nolariis  poblicis. 

(AuB  dem  Lib.  Obtig.  It.  12  f.  2S3  Im  Prager  Hetrop.  Cap.-Ärchive.) 
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F^am    Cardinalpriester  tom    Titel  der  h.  Susama  IheiU  dem  Olmütser  Bischöfe  Johann 
eine  päpstliche  Entscheiduag  mit,  nach  welcher  die  Dispensation  der  im  vierten  Verwandt- 
schaftsgrade geschlossenen  Ehe  des  Kunik  von  Zampach  und  der  Elisabeth  con  ßakowits 
vor  sich  gehen  könne.  Dt.  Rom  16.  April  1399. 

Tenerabilt  in  Christo  patri  dei  gracia  episcopo  Olomucensi  vel  eius  vicario  in 
spirilualibus  Franciscus  miseracione  divina  tiluli  sancte  Susanne  presbiter  cardinalis  salutem 
et  ainceram  in  domino  caritatem.  Ex  parte  Kunykonis  dicii  Kolda  de  Zampach,  alias  de 
Zelicz,  artnigeri  et  Elizabeth  Jobaanis  de  Bukowicz  mulieris,  conjugum  vestre  diocesis, 
Dobis  oblata  peticio  continebat,  quod  ipsi  olim  ignorantes  aliquid  impedimentum  inter  eos 
existens,  quominus  possent  invicem  matrimonialiter  copalari,  matritnonium  inter  se  per  verba 
legitime  de  presenli  bannis  editis  et  alüs  soliempnitatibus  servalis  juxla  morem  palrie 
coDsuetum  in  facie  ecciesie,  nemine  se  opponente,  pnblice  contraxeruat,  illtidque  carnali 
copia  coDsuniarunt  et  prolem  procrearunt;  postmoduin  vero  ad  ipsorum  conjugum  pervenit 
DOliciam,  quod  quarto  gradu  consanquinitalis  invicem  sint  conjnncli.  Verum  quia  si  divorcium 
fieret  inter  eos,  gravia  dampna  et  scandala  possent  inter  ipsos  ipsornmque  amicos  vero- 
similiter  exoriri,  supplicari  fecerunt  bumititer  iidem  conjuges,  eis  super  hiis  per  sedem 
apostolicam  misericorditer  provideri.  Nos  igitur  cupientes  ipsorum  conjugum  animarum 
providere  saluti  et  huiusmodi  dampnis  et  scandalis,  quantum  cum  deo  possumus,  obviare, 
auctorilate  domini  pape,  cujus  procuratrie  curam  gerimus  et  de  eius  speciali  mandato,  super 
hoc  vive  vocis  oracalo  facto,  circumspeccioni  vesire  committimus,  quatenus,  si  ita  est  et  dicta 
Elizabeth  propter  hoc  ab  aliquo  rapta  non  fuerit,  cum  ipsis  conjugibus,  quod  impedimento 
consanquinitalis  huiusmodi  non  obstante,  in  eorum  sie  contracto  matrimonio  licite  valesnt 
remanere,  clementer  dispenselis,  prolem  susceplam  et  suscipiendam  exinde  legilimam  decer- 
nentes.  Datum  Rome  apud  sanctum  Pelrum  XVI  kalendas  Hau  pontificalus  domini  Bonifacii 
pape  noni  anno  decimo. 

(Aiu  der  Urk.  des  Bisob.  Johann  von  Olmütn  ddo.  Bränn  14.  Decb.  1401.) 

533. 

Der    Cardinalpriester   Främ   erklärt,    dass   die    Verschieeigung  eines  Umslandes  bei  dem 

Verwandtschaftsgrade    dem   Dispensationsachreibeity    womit   die   Ehe   zwischen   Kunik  von 

Zampach  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  giltig  erklärt  wurde^  nicht  nachtheilig  sei. 

Dt.  Rom  20.  April  1399. 

Venerabili  in  Christo  patrl  dei  gracia  episcopo  Olomucensi  vel  eins  vicario 
Franciscus,  miseracione  divina  tituli  sancte  Susanne  presbiter  cardinalis  salutem  et  sinceram 
in  domino  caritatem.  Ex  parte  Kunykonis  dicti  Kolda  de  Zampach  alias  de  Zelicz  armigeri. 
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et  EtisRbeth  Johannis  de  Bukowicz  mulieris,  conjugum  vestre  diocesis,  nobis  oblata  pelicio 
Gontinebat,  quod  ipsi  olim  literas  quasdnm,  in  certa  et  solita  forma  comniissioDis  vobis 
direclas,  n  sede  apostolica  obtinuenint  continentes,  quod  oon  obstante,  quod  dicti  Kunyko 
et  Elisabeth  quarto  gradu  consanquinitatis  sint  conjuncti,  possint  inter  eos  cootracto  matri- 
monio  licite  remanere,  dispensaretig  clementer  cum  eisdem.  Tarnen  ipsi  timentes  literas 
huiusmodi  ex  eo  fore  subrepticias  et  invalidas,  quod  unus  ipsorum  conjugum  tercio,  alter 
vero  quarto  gradibus  a  stipite  distabat  et  quod  alter  ipsorum  distaret  tercio,  in  ipsis  literis 
factam  mencionem  aliquam  non  fuisse,  quare  humililer  suppiicari  fecerunt,.  eisdem  in  hac 
parte  per  eandem  sedem  clementer  provideri.  Nos  igilur  attendentes,  quod  feticis  recor- 
dacionis  dominus  Clemens  papa  sextus  qnaslibet  dispensacionis  literas,  in  casu  simili  ab 
eadem  sede  obteotas  et  obtinendas,  omissionem  raencionis  de  distancia  tercü  gradns 
predicti  a  stipite  non  facte,  in  dispensacionibus  ipsis  nequaquam  obstantes,  validas  et 
suSicientes  existere  et  robur  plenarie  firmitatis  habere,  auctoritale  apostolica  declaravit; 
auctoritate  domiai  nostre  pape,  cutus  procurafrie  curam  gerimus,  circumspecdoni  vestre 
committimns,  quatenus  juxta  huiusmodi  appostolicam  declaracionem  predictas  commissionis 
literas  sufTicientes  decernatis  et  validas  perinde  existere,  ac  si  in  eisdem  literis  de  distancia 
tercü  gradus  predicti  mencio  facta  foret.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XU  kalendas 
Maii  pontificatus  domini  Bonifacii  pape  noni  anno  decimo. 

(Aus    der    Urkunde    des  Biachofcs  Johann  von    OlmüU  ddu.  BrOnn  14.  December  1101.- 

534. 

Jost   Markgraf  von   Mähren   befreit   die   Stadt  Otmäti  toegen  erlittener  Feuersbrunst  auf 
6  Jahre  von  allen  Abgaben.  Dt.   Olmütz  22.  April  1399. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  margraf  zu  Brandemburg,  margraf  und  herre  zn 
Herhern,  des  heiligen  Romischen  reiches  erzcamerer,  bekennen  und  tun  knnt  offenlich  mit 
disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  haben  angesehen  di  grossen 
gemerclichen  scheden,  die  unser  burger  und  inwoner  der  stat  zu  Olomucz,  unser  libe 
getreuen  von  des  ungcluklichen  feuers  wegen  leider  an  iren  busern  und  habe  genomen 
haben  und  empfanghen.  Dorumb  das  sie  ires  Schadens  sich  desterbas  erholen  mochten  und 
sich  wider  setzen  und  bauen,  so  haben  wir  sie  mit  wolbedachtem  mute  und  von  rechten 
unsern  wissen  begnediget  und  begnedigen  in  sulcher  masse,  das  wir  in  und  allen  den,  die 
do  an  eren  husern  und  an  ander  irer  habe  scheden  genomen  haben  voji  des  feuers  wegen, 
und  euch  allen  den,  die  sich  noch  in  die  stat  zn  wonen  zihen  werden,  die  die  gebrantea 
hoffstete  bauen  werden,  gegeben  haben  und  geben  mit  kraft  dises  brives  von  unsern 
fürstlichen  gnaden  freiunge  von  dem  nechslen  zukumfligen  sant  Jeorgen  tage  sechs  gancze 
jar  nochenander,  also  das  sie  kein  losunge  noch  zinse  uns  oder  unsern  nochkomlingen, 
margrafen  zu  Merhern  in  der  obgenanten  zeit  geben  sullen,  sunder  das  sie  frei  ledig  und 
toz  bleiben  und  sitzen  sullen  an  alle  gäbe  und  an  alle  beswerunge  von  unsern  und  unserer 
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Bocbkorolingen   wegen   sicherlich   an   alle  geverde.     Mit  urkunt  dises  brives  vorsigelt  mit 
onsern   aDhangunden   insigel.     Geben  zu   Olomucz  nach  Gristea  gebort  dreizen  hundert  Jar 
dornoch  in  dem  neunden  und  neunzigislem  jare,  des  nechsten  dinstages  vor  sant  Jörgen  tage. 
Ad  mandatum  dom.  Marchionis  decanus  Olom.  Andreas. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  01m.  Stadt-AtchtTe.) 

aas. 

Johann  Bischof  von  Olmätz,  bekennt,  dem  Bernhard  Heckt  von  Schüttendorf  etc.  40  Mark 
»ckuldig  SU  sein.  Dt.  Kremsier  1.  Mai  1399. 

]%os  Johannes  etc.  debitor  principalis,  Cunczo  de  Swola,  Nicolaus  Hraz  de  Skoczecz 
et  Harqoardos  de  Lapanicz  fideiussores  pro  ipso  notum  facimus  etc.  Quod  strenuis  militibus 
domino  Bernhardo  Hecht  de  SchuczendorfT,  domino  Bohnschio  de  Schonwald  ac  honorabili 
viro  domino  Ade  de  Scfaonwald  et  Margarethe  filie  dicti  domini  ßernhardi  de  Scfauczendorf 
in  XL  marcis  grossorum  pragensium  racione  veri  debiti,  quas  nobis  in  parata  et  numerata 
pecunia  concesserunt  et  mutuaverunt,  dinosciniur  obligari.  Quas  quidem  quadraginia  marcas 
promittimns  domino  Bernhardo  Hecht  de  Schuczendorf  et  Bohuschio  de  Schonwald,  domino 
Ade  etc.  dare  persolvere  pecnnia  in  parata  integraltter  in  feslo  sancti  Wenceslai  proxime 
affuturo.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  quicunque  duo  ex  nobis  fideiussoribus  per  creditores 
nostros  monili  fnerinius,  mox  in  civilate  Olomucz  ad  prestandum  obstagium,  onus  super 
alium  non  demarcando,  per  se  vel  alios  duos  militaris  originis  quilibet  cum  uno  Tamnlo 
et  dnobm  equis  ad  hospicium  honestum,  quod  nobis  per  ipsos  faerit  demarcatum,  promittirans 
et  lenebimor  subintrare  et  abinde  non  exituri  atiqua  racione,  quousque  prefata  pecunia  una 
CDin  singulis  dampnis  racionabiliter  perceplis  et  deroonstralisj  ipsis  per  nos  plenarie  (sit 
adimpleta).  In  quorom  etc.  Datum  Chremsir  HCCCXCVIUl,  feria  quinta  in  die  sanctonim 
Philipp!  et  Jacobi. 

(Aus  dem  Lehenaquatern  II.  p.   140  im  fQraterzb.  Archive  in  E^nwier.) 


536. 

Johann  Bischof  ton  Olmäln  bekennt,  dem  OtmUt&er  Canonicus  Smil  eon  Viiot)  200  Mark 
schuldig  su  sein.   Dt.  Kremtier  12.  Mai  1399. 

Jllos  Johannes  etc.  notumfacimus  etc.  Quja  Smilo  de  Wiczow,  canonicus  Olomu- 
censis  et  curie  nostre  olficialis,  in  primo  nostro  ad  ii»am  ecclesiam  Olomucensem  adventu, 
bonis  mense  nostre  tunc  omnino  hinc  inde  distraclis  et  obligatis,  quomm  nuUam  partem  in 
possessione  habebamus,  nobis  pro  cottidianis  sumptibus  et  expensis  graluitu  LX  marcas  grossorum 
pragensium  moravici  numeri  et  pagamenli  in  pecunia  parata  et  numerata  mutuavit  et  con- 
cessit  et   demum,    cum   pro  arduis  nostris  et  ecclesie  nostre  prefate  negociis  serenissimum 
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principem  dominum  dominum  Wenceslaum,  Romanorum  ac  Bohemie  regem,  Bohemiam 
visrtavimus  seu  accessimus  pro  ipsorum  bonorum  nostrorum  rehabicione  et  recuperacioDe. 
iternm  idem  dominus  Sniilo  pro  hutusmodi  ilinere  nobis  LX  marcos  grossorum  monete  et 
numeri  predictorum  in  paratn  pecunia  et  numerata  concessit  et  mutuavit.  Et  licet  inFra  annum 
integrum  in  Praga  et  alibi  in  Bohemta  in  presencia  regie  maieslatis  constiluti,  pro  bonorum 
nosirorum  recuperacione  graves  cxpensas  fecimus  in  bonorum  nostrorum  et  ecciesie  nosire 
rehabicione  non  profisciscenles,  compulsi  sumus  nos  murum  et  obicem  ponere  pro  ecclesia 
sponsa  noslra  et  toti  clero,  qui  aliquot  annos  tyrannice  Tuit  oppressus  in  omnibus  iuribus 
et  libertatibus  suis,  ubi  eciam  ipse  dominus  Smilo  oflicialis  noster  LXXX  marcas  grossorum 
pragensium  moravici .  numeri  et  pagamentt  pro  noslra  et  cleri  noslri  defensa  nobis  concessit 
et  grate  mutuavit,  sie  quod  in  CC  marcis  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  paga- 
menti,  quamlibet  marcam  pro  LXIV  grossis  computando,  ex  causis  premissis  racione  veri 
mutui  in  vero  et  iusto  debito  preFato  domino  Smtloni  obligamur  et  sumus  obnoxii.  Quas 
quidem  CC  marcas  promiltimus  una  cum  infrascriptis  ßdejussoribus  ac  compromissoHbus 
nostris  fratre  noslro  JVicolao  diclo  Mraz,  Jaxone  nepote  noslro  capilaneo  in  Schamburg, 
Herssone  dicto  Smetana  de  Zahlenycz,  Marquardo  Nigrode  Slapanicz,  Henslikone  de  Kowa- 
lowicz  et  Pesslone  de  Cosleleci  alias  de  Sczechawicz  manu  conjuncla,  indrvisa,  omnes  in 
solidum  eque  principaliler  bona  nostra  Gde,  omni  occasione  et  excusacione  remota,  ipsi 
domino  Smiloni  et  magistro  Nicoiao  Puchnik  nostris  principalibus  creditoribus  et  ad  manus 
(ideles  nobitium  vironim  et  dominorum  Laczkonis  de  Crawar  domini  in  Helfenstein,  Erhardi 
de  Skal  et  Sulikonis  de  Connicz  ac  Wenceslai  de  Doloplaz  in  festo  sancli  Georgii  proxime 
venturo  dictas  CC  marcas  prefalis  nostris  creditoribus  solvere  et  pagare  in  parala  pecunia 
et  numerata  absque  dolo  et  in  Olomucz  nostris  sumptibus  et  periculis  reponere,  apnd  quem 
nobis  per  prefatos  nostros  creditores  fuerit  demonstralum  seu  deputatum,  omni  occasione  et 
excepcione  remola.  Si  aulem  dictas  CC  marcas  predictis  nostris  creditoribus  in  ipso  termino 
sancti  Georgii  non  solverimus,  quod  absit,  extunc  quicunque  ex  nobis  per  prefatos  creditores 
nostros,  (veQ  ad  quorum  manus  promisimus,  monitus  fuerit,  slatim  occasione  et  coniradiccione 
remotis.  nnus  alium  non  expectando  nee  se  per  absenciam  alterius  excusando,  obstagium 
verum  et  consuetum  in  civitale  Olomucz  hospicium  per  creditores  nostros,  vel  ad  quorum 
manus  promittimus,  nobis  deputatnm,  dno  ex  nobis  qui  primum  monili  fuerimus,  promitlimus 
bona  Gde  subinlrare  quilibet  cum  uno  fatnulo  et  duobus  equis.  Et  duranle  illo  obstagio  vel 
non  durante,  post  ocio  dies  quicumque  alii  duo  ex  nobis  per  prefatos  creditores  nostros  et 
ad  quorum  manus  promittimus,  iterum  monili  fuerimus,  slalim  quilibet  nostrum  cum  uno 
famulo  et  duobus  equis  in  dicia  civitate  Olomuccnsi  in  hospicio,  per  creditores  nusiros  et 
ad  quorum  manus  promittimus  oobis  deputalo,  tenebimur  subinlrare,  abinde  nullo  jure 
exituri.  quousque  prefale  pecunie  cum  dampnis  et  expensis,  riicionabiliter  propter  non  solu- 
cionem  capitatis  pecunie  factis,  per  nos  creditoribus  nostris  ad  plenum  fuerit  satisfactum. 
Et  durante  illo  obstagio  vel  non  duranle  nicliilominus  poieslalem  concedimus  prefalis  credi- 
toribus nostris  et  ad  quorum  manus  promittimus,  dictas  CC  marcas  recipiendi  et  acquirendi 
inter    christianos    el    iudeos    super    nostra    omnium    dampna,    et   nostros    homines  arreslandi 
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nsque  ad  plenam  sRtisfaccionem  tarn  capitalis  pecunie  quam  dampnorutn  et  expensarum  ob 
non  solucionem  principalis  pecunie  fncfarum,  qiie  tarnen  dainpna  et  expense  bono  tesUmonio 
possent  comprobsri.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  elc.  Datum  Cremstr  anno  domini 
MCCCXCVIIII  feria  secunda  post  festum  ascensionis  nostri.  salvaloris. 

(Kremeierer  Lehenaquatem  II.  p.   143.) 


531. 

Johann  Bisehof  ton  Olmäts  bekennt,  dass  er,  um  die  Burg  Hochwald  einlösen  su  können, 
non  dem  Juden  Nazon  30  Mark  ausgeliehen  habe.  Dl.  wahrsch.   12.  Mai  1399.*') 

Johannes  etc.  notumfacimus  eic.  Quod  propler  redempcionem  castronim  et  aliorum 
bonomm  «cclesie  nostre  Olomucensis,  signanter  propter  castrum  Heukwatd,  qiiod  a  Jodoco 
de  Wolfberg,  olim  marssalcone  predecessorts  noslri,  redemimus  et  liberavimus  pecuniis  in 
paratis,  provido  Nazon,  Sare  uxori  sue.  pueria  et  hercdibus  eorum  in  XXX  marcis  gros- 
sorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  sine  omni  usura  racionabiltter  obligamur. 
Quas  quidera  pecunias  bona  nostra  Tide  absque  omni  dolo  in  oclava  sancii  Wenceslai 
roartiris  proxime  alfulura  promitlimus  prefalis  iudeis  solvere,  dare  et  Iradere  cum  effectu. 
Hamm  quibus  sigillum  etc. 

(Aus  dem  Kremsierer  Leheuaqnatem  II.  p.   144.)        ' 

538. 

Pfemek   Herzog   von    Troppau   bestättigt   den   Augustinern  in  Fulnek  die  Erwerbung  des 

Dorfes  Petrowiti,  welches  dieselben  von  Lacek  ton  Kracäf  gekauß  hallen. 

Dt.   Troppau  21.  Mai  1399. 

l\os  Przemko  dei  gratia  dux  et  dominus  Oppavi»  notumfacimus  tenore  praasentium 
universis,  quod  nos  onine  forum  omnemque  venditionem,  quam  de  villa  sua  Petrovicz  in 
nostro  situata  ducatu  honorabilis  vir  dominus  Laczko  de  Cravar  alias  de  Antiquo  Tyczein, 
nobis  sincere  dilectos,  fecit  cum  honorabilibus  ac  religiosis  fratribus  in  Fulnek,  sub  quo- 
cnnque  modo  aut  forma  verborum  facta  sit,  gratam  et  ralam  habenies  per  omnia  priesentis 
scripti  patrocinio  de  nostro  pleno  assensu  et  voluntate  confirmamus.  In  cujus  testimonium 
nostrum  sigillum  prtesentibus  est  appensum.  Actum  Oppavis;  anno  domini  1399  proxima 
feria  qnarta  ante  festum  sanctte  IHnitatis. 

(Adb    dem    IT.    Jahrb.    stammende    Abschrift   im    ManuBC.     M.    IV.    I.    p.    18    im    mftbr. 
Landes- Arch  i  ve . ) 

*)  Das  Datum  angesetzt,  weil  diese  Urkunde  im  Lehensquatern  unmittelbar  nach  der  Ürkund 
n.  53G  folgt. 
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Markgraf  Jodok  beßehU  den  Beamten  der  Brünner  Cuda,  dass  sie  das  Dorf  Jackov  der 
Kirche  in  Mähr.  Budwil»  in  die  Landtafel  einlegen.  Dt.  Znaitn  i8.  Juni  1399. 

Jodocus  dei  gracia  oiarchio  Brandenibiirgensis,  sacri  Romani  imperii  arcbicamerarius, 
marchio  et  dominus  Moravie,  notnm  fBcimus  tenore  presencium  universis,  quod  atlendeales 
ad  iusta  precamino  honorabilis  Michaelis  plebani  in  Budwicz,  devoli  nobis  dilecti,  quibns 
ad  auginentum  cnltus  divini  nostrom  animum  sub  spe  salutis  elerne  rogatus  sai  instancia 
provocabat,  siqDidem  ut  meritorum  illurum  simus  participes,  que  in  missa  gloriose  virginis 
dei  genitricis  Marie,  quam  ad  honorem  ipsius  in  ipsa  sua  ibidem  in  Budwicz  ecclesia  instau- 
rare  proponit  indiescente  cottidie  decantandam  fore  Christi  fidelibus  non  ambigimus  iructnosa, 
ipai  Hicfaaeti  plebano,  quod  vill&m  Jaczkaw  vulgariter  nuncupatam,  sitam  prope  Budwicz, 
quam  suis  propriis  pecuniis  dinoscitur  comparasse,  cum  omnibus  censibus,  redditibus,  provenlibos, 
cum  una  aratura  inlegra  et  curia  allodiali  et  ceteris  quibuscunque  specialibus  censeantur  nomi- 
nibus,  proventibus  universis  prefate  sue  ecctesie  pro  dicta  missa  beate  virginis  incorporare  posait 
et  valeat,  benigne  consensimus  et  vigore  presencium  animo  deliberato,  volumptate  libera  ac 
de  certa  nostra  sciencia  rite  et  liberaliler  consentimus,  vobis  camerario  czudario  et  nolario, 
supremis  czude  Brunnensis  of&cialibus,  nostris  fidelibus  et  dilectis  iniungentes  atlente  et 
districle  precipientes  ac  sub  optealu  noslre  gracie  comitlentes,  qualenus  primnm  cum  tabule 
terre  aperte  fuerint  et  vos  presentibus  ipse  plebanus  vel  successor  ipsius  duxerit  requirendos, 
prenominatam  villam  Jackaw  cum  pleno  dominio  et  pertinenciis  suis,  aicut  superius  lucidius 
est  expressum,  sepedicte  ecclesie  in  Budwicz  terre  tabulis  sine  contradiccione  qaalibet 
imponatis.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  teslimonio  literarum.  Datum  Snoyme 
anno  domini  miltesimo  trecentesimo  nonagesimo  nooo,  feria  quarta  proxima  post  festnm 
sancti  Viti. 

De  mandato  domini  marchionis  decanus  ecclesie  Olomucensis  Andreas. 

(Orig.  im  könig.  böhm.  Miueum  in  Prag.) 

540. 

Markgraf   Prokop   von    Mähren   verbindet   sich   mit   Markgraf   Wilhelm   von    Meissen    z» 
gemeinsamem   Beistände   zum   Schutze    ihrer    Herrschaßen.    Dt.    Dresden  20.  Juni  1399. 

«Tir  Procopp  von  goles  gnadeB  marggrave  ze  Merbern  bekennen  offenlich  und 
tuen  kund  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  uns  mit 
gutin  willen,  wolbedachtin  mute  und  rechtir  wissen  durch  sunderlicbes  gemacbis,  nuczis 
und  Trumen  wille  unser  berrschafte,  lande  und  leute,  den  wir  darinne  irkand  haben '  und - 
irkennen,  mit  dem  hochgebornen  fursten  herren  Wilhalmeti,  marggrave  ze  Meisen  etc. 
unserm   lieben   swager,   zusampne  getan,   vorstrigket  und  verbunden  haben,  zusampne  tan 
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und  vorslrigken  und  vorbiDden  uns  mit  im  in  kraft  diczs  brives  also,  das  wir  nu  furbas 
mer  mit  unsern  landen  nnd  leaten  wider  denselben  unsern  swager,  seine  lande  oder  leute 
nicht  tuen  wellen  dheineweis  ane  geverde,  sunder  wir  schullen  und  wollen  im  furbas 
behulfen  und  beratep  sein,  so  wir  beste  mugen,  wider  allirminiglicb,  die  in  an  seinen 
berscheflen,  wirdigheiten,  landen  oder  leaten  irren,  bindern  oder  bescliedigen  wolden,  irretin 
hindertin  oder  beschedigtin.  Das  reden  und  globen  wir  demselben  unserm  lieben  swager 
marggrave  Wilhalmen  von  Meisen  in  guten  treuen  ane  arg  zn  halden.  In  diser  einunge 
nemen  wir  auz  den  hochgebornen  fursten  herren  Jost  marggrave  zu  Brandenburg  und  zu 
Herbem,  unsern  bruder,  wider  den  wir  uns  dbeines  vorbinden;  idoch  schullen  wir  im 
wider  denselben  unsern  lieben  swager  margrafin  Wilhalm  dbeine  hülfe  tuen.  Hit  Urkunde 
diczs  brives  vorsigit  mit  unserm  angehangenden  insigl.  Gegeben  ze  Dresden  nach  Gristi 
gepnrde  dreizenhundert  jare  und  darnach  in  dem  neun  und  neunzigisten  jare,  des  nechsten 
fritages  vor  sand  Johannis  gotes  taufers  tage. 

(Orig.    mit   h.    Sig.    im    Dreadflaec    Ilaaptataato-ArcIiiTe.    Gedr.    in  Lindnera  0«acli.  d.  d. 
B.  unter  E.  WeDsel  H.  p.  514.)     . 

541. 

Markgraf  Jodok  ertheiU   dem   Jokatm   eon  Neukam  das  freie  Teitirunggrecht  betäglich 
dessen  in  Mähren  gelegenen  Güter.  Dt.  Iglau  22.  Juni  1399* 

J^os  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis,  sacri  Romani  imperii  archi- 
camerarius,  marchio  et  dominus  Moravie,  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod 
ad  magnarum  precum  frequentem  instanciam  nobills  Johannis  de  Novadomo,  alias  de  Hradecz, 
consensimus  et  presenti  privilegio  consentimus,  quod  bona  sua  hereditaria,  que  habet  in 
marcbionatu  nostro  Moravie,  possit  in  vita  vel  in  extremis,  cui  vellel,  donare,  legare  et 
eciam  deputare;  et  ut  ille,  cui  sie  dederit  seu  legaverit,  illa  bona  hereditarie  habeat  ac 
teneat  de  nostra  certn  sciencia  et  speciali  gracia  vigore  presencium  nos  favemus.  Presencium 
Bub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  litteramm.  Datum  in  Iglavia  anno  doraini  millesimo 
trecentesimo   nonagesimo  nono,  dominica  die  proxima  ante  festum  sancti  Johannis  baptiste. 

De  mandato  doraini  marchionis  decanns  ecclesie  Olomucensis  Andreas. 

(Oiig.  Peig.  Sig.  abgerisaen  Im  grttfi.  Cemin'achen  Archive  in  Keuhaua.) 

A42. 

Der  Bränner  Ansasse  Johann  Schranter  verkaufl  '/j  ^ork  jährlichen  Zinses  dem  Kloster 
Oslawaa.   Dt.  30.  Juni  1399. 

Eigo  Johannes  dictus  Scbrantar,  residens  ante  portam  Brnnnensem  in  platea  pistorum 
et  ego  Etisabelb  uxor  ipsius  legitima  cum  heredihus  et  successoribus  nostris  recognoscimus 
tenore   presencium   universis,   quod  racionabiliter   vendidimus   et  cum  presentibus  vendimus. 
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religiosis  in  Christo  virginibus  abbatisse  et  toti  conventui  monasterü  Osslaviensis  et  d» 
manas  fideles  honeste  malrone  Konigundi  Keglinisse,  concivis  in  Brunna,  mediam  marcam 
grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  pro  quinque  tnarci» 
grossorum  denariorum  et  numeri  earundum.  super  domo  babitacionis  nostre  ante  porlam 
Brunnensem,  ibidem  in  platea  pistonim  penes  Laurencium  pectinatorem  et  Chunczonem 
Sayifmacher  sita,  et  generaliter  super  omnibus  alüs  bonis  nosiris  mobilibus  et  immobilibos 
ubilibet  habitis  et  babendis,  censuandum  pro  dictis  virginibus  et  ad  manus  fideles  predicte 
matrone  Konigundi  snper  festo  sancti  Jeorgii  nunc  proxime  venturo  incipiendo  et  sie  {W) 
eodem  termino  annis  singulis  in  futurum,  omnino  libere  et  in  toto  sine  omni  losunga  et 
alia  quavis  condonacione  civitati  Bninnensi  quoqnomodo  imponenda.  Quod  si  non  fecerimus, 
extunc  predicte  virgines  ant  pi-edicta  matrona  Konigundis  plenam  per  omnia  habeboDt 
polestatem,  huiusmodi  censum  sie  neglectum,  quociens  oportunum  fueril,  recipere  et  expediri 
inter  judeos  vel  cbristianos  supra  nostra  pericula  atque  dampna  et  supra  pignora  supradicta 
sine  qualibet  in  conlrarium  accione  juris  canonici  vel  civilis.  Cum  autem  voluerimus,  quod 
predictum  censum  reemere  poluerimus  cum  quinque  marcis  grossorum  denariorum  et  numeri 
predictorum  una  cum  censit  ipso  pro  rata  temporis  contingente  persolvendo,  impedimento 
et  difficultate  quibuslibet  procul  molis.  In  quorum  omntum  testimonium  prudenles  viri 
Johannes  Lescher  et  Jacobus  Ott,  protanc  jurati  cives  Brunne,  sigilla  eorum  ad  preces 
nostras  instantes,  ipsis  et  ipsorum  heredihus  sine  dampno,  presentibus  appenderunt.  Anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesima  nono,  feria  secunda  post  festum  sancti  Jofaannis 
Baptiste. 

(Orig.   Perg.   2   h.   Sig.   im   BrÜnoer  Stn dt- Archive.) 


Der   Präger    Eribischof   Wolfram   ertkeiU  denen,  welche  die  Frühmesse  m  der  Olmtttser 
Marienkirche  besuchen,  einen  Ablass.  Dt.  6.  Juli  1399. 

iVolft^mus  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecciesie  archiepiscopns,  aposlolice  sedis 
legatus,  universis  Christi  fidelibns,  ad  qnos  presentes  pervenerint,  graciam  in  domino  sem- 
piternam.  Gloriosus  deus  in  sanclis  suis  et  in  maiestate  mirabilis  et  si  cunclos  sanctos  allis 
decoret  insigniis  et  celestis  efficial  beatudinis  possessores,  peculiart  tarnen  quadam  prero- 
gativa  excellencium  meritorum  matrem  suam  bealam  Mariam  virginem  benedictam  maioribus 
attollit  insigniis  et  Christi  fideles  ad  devocionem  et  incrementa  virtutum  eins  intercessione 
incitavit.  Sane  accepimus,  quod  in  ecclesia  parrochiali  einsdero  beate  Marie  virginis  in 
preurbio  civitatis  Olomucensis,  nobis  jure  tegacionis  subiecia,  singulis  diebus  mane  missa 
de  eadera  beata  Marie  virgine  gloriosa  sub  nota  solempniter  decanlatur,  ad  quam  Christi 
fideles  ex  devocione  convenirc  consueverunt.  Nos  ciipientes  eosdem  Christi  fideles  in  ipsoram 
landabili  proposito  confirmare  ac  donis  spirilualibus  ipsos  ad  frequentacionem  dicte  misse 
incitare,   pro  ipsorum  consolacione  ac  animarum   salute   vivorum   et    defanctorum    omnibus 
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vere  penitenlibus  contrilis  et  confessia,  qui  diele  misse  cantate  ex  devocione  interfuerinl 
anl  ipsam  visitaveriiit  aut  iuverini  cantare  candem,  de  omnipotenlis  dei  misericordia  et  bea- 
torum  Pelri  et  Pauli  apoalolorum  eins  meritis  el  inlercessione  conßsi,  quadraginta  dies 
iodulgenciis  de  ininnctis  eia  penilenciis  in  doraino  raisericordiler  retaxanius.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  literas  fieri  el  aigillorom  noslroruln  appensione  hissimas  communiri. 
Dalum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonngeslnio  nono,  die  sexla  mensis  Julii. 

(Orig.  Pei^.  h.  Sig.  im  01m.  Cap,- Archive.) 

544. 

Der    Otmütser   bischöfliche  Ofßciai  Smil  von   Wiöot  inveslirt  den  Bohunek  Näkvasa  »«m 
Pfarrer  in  Schwabenits.   Dt.   Kremsier  12.  Juli  1399. 

J^os  Smilo  de  Wiczow,  vicarius  in  spirilualibus  et  ofGcialis  curie  episcopalia  Olo- 
mucensis,  notnm  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  ad  presentacionem  et  pelicionem 
venerabilis  et  religtosi  viri  domini  Valentini,  preposili  monaslerii  Zderasiensis  Pragensis, 
sacrosancti  sepulcri  dominici  Jerosolimitani,  bonorabilem  ac  religiosnm  fratrem  Bobunconem 
dictum  Nagwassa  in  el  ad  ecciesiam  parocbiaiem  in  Swabenicz,  per  überam  resignacionem 
fi-atris  Nicolai  ultimi  et  immediati  ipsios  ecciesie  rectoris  ad  presens  vacantem,  in  qua  diclus 
dominus  Valenlinns  prepositus  jus  presenlandi  noscitur  obtinere,  in  rectorem  tegiltimum 
institaimuB  et  piebanum  sibi  curam  animarum  et  edministracionem  spirilualium  et  temporalium 
in  eadeoi  juxla  nostra  of&cii  debilum  in  dei  nomine  commitlentes,  barum  quibus  sigillnm 
vicariatQS  Olomucensis  ecciesie  presentibus  est  appensnm  testimonio  literarum.  Datum  Cremsirii 
anno  etc.  99.  die  XII.  mensis  Julii. 

(Dobn.   Monum.   IV.   p.   396.) 


Johann,    äßr  jüngere    von    Neuhatts    verkauft    einen   Hof  in   Pantschen-  dem    PHbik    von 
Pantschen.  Dt.  Tele  25.  Juli  1399. 

•Ia  Jan  mla(z)äf  z  Hradce,  ty  tasy  najvyäSl  purkrabä  Pratsky,  vyznäväm  tlmlo 
listem  väem,  htoi  jej  uzH  neb  uslySl  £tdc,  ei  sem  s  dobrym  rozmyslem  a  3  dobrü  radü 
tli  kopy  a  dvanäct  groäöv  a  dvuor  se  dvema  poplu2(ma,  ieilo  sem  m^l  a  drial  v  Pifiln^, 
se  vslm,  co2  k  tomu  pfislugf,  toci£  s  roll  ornü  i  neornd,  s  lesy,  3  ki'evinami,  s  lukami: 
s  pastvami,  s  potoky,  s  horami,  s  doly,  a  hole  se  v§fm  prävem,  s  pln^m  panslvlm,  se 
völm  svobodenstvfm  a  se  vSim,  coi  k  tomu  slnäf  väf  vicf,  jako2  sem  lo  säm  do  sjä  doby 
drial,  nie  sähe  na  tom  nezuoslavuje,  prodal  a  tfmto  listem  postüpil  ctnämn  panoäi  PPtblkovi- 
z  Pidina  a  jeho  erbuom  a  k  v6ni6  ruce  knezi  Franciskovi,  opalovi  z  Milevska  a  Odolenovi 
c    Vepic,  jeho  bratfi,  za  devadesäl  a  za  puol  Iretj  kopy  groäöv  praj^sk^cb  penez,  jeni  jsil 
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mi  je  holovfmi  pen^zmi  zpravili.  Protoi  ja  Jan  dj^vefeien^,  prvnE  prodajce  a  tny  Doroaslav 
z  Student  a  Jan  z  Hodic,  jeho  pravl  rukojmä  a  zprävce,  slibujem  s  nim  väicbni  spoleinü 
rukü  a  nerozdflnil,  dobrü  virü  beze  v&t  Isli  prvefeCen^mu  Pfiblkovi  z  Piifaa  a  jeho  erbuom 
a  jebo  poni^nikäm  to  jislä  zboil  se  väim,  co£  k  tomu  sludi,  pfed  £idy,  pfed  kfeslany  i 
pfed  kaid'^m  61oT^kem  podle  zemskäbo  pr&va  zpravili,  vyv^ti  a  väl  viel  osvobodili;  a  to 
Jim  mime  a  slibujem  o  prvnfm  panskäm  sn^mn,  jeito  v  Brn£  bade,  bade-U  beze  Isti  moci 
b^li,  nebo  kone£n6  o  drifh^m  zpraviti  i  ve  dsky  zemskä  vioiiti  beze  vSebo  prodlenf  i 
obmegkänl.  Pakli  bycbom  kter^ch  koliv^k  tecb  v6cf  neu£inili  neb  n£initi  neraohli,  tehdy 
V  mesfci  propadli  sme  df{vefe6en^mn  PHbikovi  z  Pi6fna,  jeho  erbuom  i  jebo  poruintköm 
prvejmenovan^cb  devadesät  kop  a  puol  tfetl  kopy  groSöv  a  tfetinu  v^äe  nad  to,  jeni  Jim 
je  hotov^l  pen^zi  mäme  zpravili.  A  kdyi  bychom  toho  neu&inili,  tehdy  inhed  jeden  z  nAs 
prvefe£en^ch  rukojmf,  kterfi  bude  od  Pi'iblka  nebo  od  jeho  erbuov  i  takä  od  poru£niköv 
upomenut,  dnih  s6  dnih^m  neomidvaje  ani  jeden  na  dnih^ho  ukazuje,  s  jednfm  pacholkem 
a  se  dv^ma  kofloma  jmA  vjeti  do  m6sta  do  TeKe  v  duom  ctnöho  bospodife,  ktei  jemu 
bude'  ukäzAno  a  tu  leieti  obecn^  pravfm  zemsk^m  leienlm ;  a  kdyi  by  po  tom  upomenatl 
minulo  £tmäc(e  dnl,  bud  \elino  neb  neleiäno,  a  dHvefe£eDÖ  penize  nebyly  by  Jim  od  näs 
jeSt^  zpraveni,  tehdy  inhed  PHbfk  z  Piiina  a  jeho  erbovä  i  jeho  poru(nlci  majf  pind  moc, 
svrchupsand  jistinu  a  tfetinu  vf§  v  iidech  nebo  v  kfestanech  vzfti  a  dobyti  na  naäi  na 
vSech  Skodu  a  pfes  to  v£dy  u8tavi6n£  mAme  te£enf  piniti  a  odtad  na  iädn^  prAvo  nevyjeti, 
ei  bychom  £asto  fe(enü]  jistinu  a  tfetinu  vy^e  se  vSemi  äkodami,  kteräi  oni  by  skrze  to 
poselstvfm,  jdzdami  nebo  hterak  koUv^k  jinak  vzeli  a  spravediiv^  ukAzati  mohli,  Jim  splniii 
zpravili  a  üplne  zaplatili.  A  bylo-ii  by  to,  ei  v  tej  chvile  klerf  z  näs  di^evefe£enfch 
rukojmf  umfel,  jehoi  boi£!  ostfei,  tehdy  my,  kteHi  zuostanem  mime  a  slibujem  jin^ho  tak 
jist^ho  tak  dobräho  v  misici  postaviti  list  obnovujfcf  (sie)  pod  tfm  leienfm,  jakoito  svrcfan- 
psAno.  A  ktoi  by  tenlo  Hst  m£l  s  jich  dobrü  voll,  ten  mä  I6i  prAvo  k  väem  v^cem  mtti 
jakoito  oni  sami.  A  na  lepäf  bezpe£enstvf  a  potvrzenf  t^to  jist^  v^ci  k  tomuto  listu  pHv^sili 
sme  Bvi  pe£eti  s  nadl  dobrd  vuoU.  Dan  jest  tento  list  v  Tel£i,  l6ta  jeäto  si  pfäe  od  boitho 
narozenf  tislc  tfi  sta  devedesätäho  devAl^ho,  den  svatäbo  Jakaba. 

(Orig.  im  TelEer  SchlosB-Archive,  darani  die  Abselirift  im  mähr.  Landes-Archive.) 

546. 

Johann,    Bischof  von    Otmäts,    befreit   die   durch    Kriege    und   Brand  herabgekommenen 
Emwohner  von  Bautach  auf  vier  Jahre  von  aller  Steuer.  Dt.   Olmüli  28.  Juli  i399. 

I^os  Johannes  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facimus  presenciom  tenore 
universis.  Quod  nos  attendenles  defectus,  pennrias  et  dampna  pauperum  fidelinm  incolarum 
nostrorum  de  Budissaw,  que  per  querras  hiis  mestis  temporibus  vigentes  et  slgnanter  per 
ignis  voraglnem  sustulerunt  et  adhnc  coltidie  suffenint,  secare  meiere  et  segeles  ad  borrea 
comportare  non   valentes;   cnpienlesque   prefatos   incolas  civitatis  nostre  Budissaw  beni^^o 


y  Google 


48t 

proseqai  favore,  nt  dnmpna  et  defectus  ipsorum  huiusmodi  reformare,  domosque  ipsorum 
combustos  reparare  ac  deinceps  restauratis  dampnis,  prout  tenentar,  cum  dacionibus  con-^ 
suetis  (anto  prompcins  obsequi  valeant  alque  possiot:  ipsos  omnes  et  singulos  incolas,  lotam 
commanitatem  civitatis  noslre  predicte  bitic  et  quatuor  annos,  a  presencium  data  continae 
computandos,  revolvendos  a  censibus  et  singulis  dacionibus  de  bcnignitate  nostra  libertavimus 
et  presentibus  liberlamus.  Sub  harum  quibus  sigillum  nostrum  de  cerla  nostra  sciencia 
presentibaa  est  appensum  testimonio  literarum.  Datnm  Olomucz  anno  domini  MCCCXCVIIfl, 
secunda  feria  proximn  post  festum  sancti  Jacobi. 

(Kiemsierer  Lehensquatem  II.  p.   184.)  . 

547. 

Vergleich  itctschen   Wilhelm  und  Albrecht,  Hersogen  eon  Österreich,  einerseits,  und  Johann 

dem   älteren  and  Jüngeren  und  Hermann  von  Neuhaus  andererseits  über  die  Burg  Karlstein 

und  die  Loslassung  der  Gefangenen.    Dt.  Im  Felde  vor  Hard  4.  August  i399. 

Hie  sind  vermerkt  die  tatding,  so  geschehen  sind  zwischen  den  hochgebornen 
fiirsten,  unsem  gnedigen  herren,  herzog  Wiihalmen  und  herzog  Albrechlen,  herzogen  ze 
Österreich,  und  allen  den  iren  eins  teils,  und  den  edeln  Janen  dem  jungen  und  Janen  dem 
eifern  vom  Neunhaus  und  Hermann  vom  Neunhaus  und  alten  iren  freunden,  belfern  und 
dienern  des  andern  teils. 

Des  ersten,  daz  das  haus  zu  Karlstein  mit  allem  dem,  das  darinne  funden  ist  und 
DOcb  ungeverlich  darin  ist,  unsem  egenanten  herren  von  Osterreich  und  den  nachgeschriben 
iren  reten  unverzogenlich  werde  wider  geanlwurtet ;  ausgenomen,  was  die,  die  das  hau» 
inhabent,  von  ros  und  harnasch  und  ander  ir  hab  mit  in  dar  babenl  bracht,  das  mugen 
si  mit  in  von  dannen  gefUren  und  sol  man  in  daran  kein  irrung  tun. 

Und  sind  das  die  herren  und  rete,  des  ersten  .  .  der  biscbof  von  Freysingen  .  . 
der  burggraf  von  Maidburg  graf  zu  Hardegg,  Rudolf  von  Walssee  hofmeisler,  Ulreich  vo» 
Dachsperg  landmarschalich  in  Osterreich,  Reinprecht  von  Walsse  baubtmann  und  Eberhart 
von  Kappelln. 

Ilem,  daz  all  gevangen,  die  .  .  der  vom  Neuehaus  oder  die  seinen  gevangen  habent 
nnd  die  noch  in  irer  vanknuss  sind  und  nicht  sind  ledig,  gar  und  genzlicb  ledig  und  los 
sein  an  all  schaczung  unverzogenlich.  Warumh  aber  die  gevangen  abgetazdingt  hetten  uud 
wie  sie  das  haben  vergewisset,  und  des  sie  noch  nicht  hetten  bezall,  des  sullen  sie  auch 
genzlich  ledig  sein. 

Ilem.  Was  auch  uns  egenante  herren  die  herzogen,  oder  die  iren  gevangen  habent, 
die  sol  man  antwurten  zu  der  vorigen  secliser  banden  unverzogenlich  und  die  sullen  den  tag 
gehen  nnz  auf  den  auzspruch.  Denn  umb  die  gevangen  zu  WeykarcKslag,  die  sullen  dieselben 
sechs  auf  purgschafl  ausgeben,  welicb  man  ausnemen  wil ;  wellch  man  aber  nicht  ausnemen 
wolt,  die  mugen  die  sechs  behalten  auf  den.  auzspruch. 
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Auch  ist  beredt  worden,  daz  Ulreicb  vom  Neunhaus  an  all  scbaczun^  zu  der  ege- 
nanten  sechser,  banden  auch  sol  unverzogenlicb  geantwurt  werden. 

Item.  Umb  sand  Gilgenperg,  das  sol  auch  zu  der  obgenanlen  sechser  banden  werden 
geantwurt  auf  nu  den  nechst  künftigen  mittichen  ane  verziehen;  denn  umb  ander  sacb, 
die  .  .  der  Pillung  und  der  Pschech  mit  einander  ze  schaffen  habeot,  darumb  stillen  si  beid 
beleiben  bei  Lezien  dem  Hering;  der  sol  auch  gewallig  sein,  die  sacb  zwischen  in  auz- 
zusprecben  nach  beider  teil  brievcn  und  worlen;  und  sol  auch  das  ze  Wienn  geschehen 
auf  nu  den  negst  künftigen  sand  Gilgentag  unverzogenlich. 

Es  ist  auch  beredt,  ob  der  egenanle  Herring  in  der  zeit  abgieng,  ee  er  biet  aus- 
gesprochen, daz  dann  der  vorgenanle  von  Maydpurg  an  seiner  stat  sol  gewalt  haben  auf 
denselben  tag  zwischen  in  auszesprechen  in  aller  der  mass,  als  das  der  obgenante  Herring 
solt  haben  getan. 

Denn  umb  all  sacb  und  stosse,  die  da  sind  zwischen  .  .  den  von  Puchaim  und  allen 
iren  freunden,  belfern  and  dienern,  und  den  voni  Neunhaus  und  allen  iren  freunden,  belfern 
und  dienern,  dorumb  sulten  sie  auf  beiden  teilen  für  sieb  und  all  die  iren  auch  bei  den 
Sechsen  genzlich  beleihen,  die  auch  sullen  gewalt  haben,  zwischen  in  auszesprechen. 

Zu  geleicher  weis  sullen  die  nachgeschrieben  .  .  der  Trauner  .  .  der  Kreyger  .  . 
der  Pergauer  .  .  die  Drugaessen  .  .  der  Weydner- .  .  der  Dressidler,  der  Friczesstorfer  .  . 
die  Stokbrner  .  .  der  Enzesslorfer,  Jostel  Hauser,  Cbunrat  Schawl  .  .  die  von  Tyroa  und 
all  ander,  die  mit  dem  egenanlen  vom  Neunhaus  habent  ze  schaffen,  und  die  in  unserer 
vorgenanlen  berren  von  Osterreich  land  sind  gesessen,  umb  all  ir  stöss  auch  bei  den 
sechsen  beleiben  und  die  sullen  darumb  gewalt  haben  auszesprechen. 

Desgeleicben  sullen  die  egenanten  vom  Neunhaus  all  drei  auch  genzlichen  tun.  Auch 
sol  der  aussprucfa  umb  all  vorgeschriben  stuk  von  den  egenanten  sechsen  auf  den  vor- 
genanten sand  Gilgentag  geschehen  ane  verziehen  und  geverde. 

Auch  ist  beredt,  ob  der  egenanten  sechser  einer  abgieng,  ee  der  ausspruch  geschecb, 
oder  daz  ir  einen  eehafl  not  irrte,  so  sullen  die  andern  fumf  denselben  ausspruch  dennoch 
aussprechen. 

Diese  tayding  sind  geschehen  ze  veld  vor  Hard  am  monlag  nach  sand  Stefans  lag 
im  snit  als  er  funden  ward,  und  versigell  mit  unser  egenanten  herren  von  Osterreich 
insigeln.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono. 

(Orig.  2  beigödr.  Sig.  im  grSfl.  CemiD'scheD  Archive  iu  NeubHus.) 

54S. 

Heinrich,   Jokaun    und   Peter  vom    Kunstadt   erklären,   dasg   sie   den   Ausspruch,    welchen 

Johann,  Graf  ron  Hardegg,  und  andere  Schiedsleute  iwischen  ihnen  und  den  öaterr.  Her- 

iogen  fällen  werden,  hallen  wollen.   Dt.  12.  August  1399  s.  l. 

Ich  Hainreich  von  Chunslat  gesessen  ze  Jeuspicz  und  ich  Jan  und  Peter  von 
Kunstat,  gebruder,  sein  vettern,  bekennen  und, tun  kunt  offenleich  mit  dem  brief.  Umh  alle 
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die  Zuspruch,  scheden  und  vordrung,  die  die  hochgebornen  fiirsten  herzog  Wilhatm  und 
herzog  Albrecht,  vettern,  herzogen  ze  Österreich  etc.  unser  genedig  herren,  und  sunderlich 
die  von  Meyssaw,  Frfdreich  von  Walsse,  N.  der  Valbacher,  N.  die  Stokamer,  N.  der  Ydung- 
spenger, '  und  all  ander  herren,  ritter  und  knechl,  die  in  irem  lande  siczent,  es  sein  gaist- 
leich  oder  weltleich,  hincz  uns  habent,  und  umb  alle  die  Zuspruch  scheden  und  vordrung, 
die  wir  zu  denselben  unsern  herren,  N.  den  Herzogen  und  den  obgenanlen  iren  undertanen, 
herren,  rittem  und  knechten,  und  allen  den  iren  haben,  dacz  wir  darumb  für  uns,  all  unser 
freund,  helffer  und  diener  gar  und  genzleich  sein  gegangen  und  geen  auch  wissenlleich 
hinder  die  edeln,  den  wolgehornen  graf  Hannsen  burggrafen  ze  Haidburg,  grafen  ze  Har- 
dekk,  Rudolfen  von  Walsse,  hofmaister,  Ulreichen  von  Dachsperg,  lantmarschalich  in  Oster- 
reich, Hainreichen  von  Zelking,  Vinianczen  den  Sunnberger,  und  Purkarlen  von  Wynnden. 
Also,  daz  wir  auf  nu  das  nechst  kumftig  hoftaiding  gen  Wienn  komen  sullen,  es  gee  fiir 
sich  oder  nicht,  und  daz  dieselben  sechs  herren  darumb  sullen  vollen  und  ganzen  gewalt 
haben,  nach  unserr  baider  tail  red  und  widerred,  minn  und  recht  ze  sprechen  und  wasdie 
zu  der  minn  oder  dem  rechten  zwischen  unser  egenanlen  baider  tail  sprechen!,  oder  was 
ai  uns  darumb  zu  peen  aufgeczent,  das  verhaissen  und  geloben  wir,  alles  bei  unsern  treun 
an  aides  slal  gar  und  genczleich  war  und  stet  ze  hallen  und  xe  volfuren  an  alles  vercziehen 
und  widerred,  und  dawider  nicht  tun  in  dhainen  weg.  Es  snüent  auch  wir  egenante  baid 
tail  darüber  mit  einander  nichts  ze  schaffen  haben  an  geverd,  sunder  ^es  egenanten  auz- 
sprucbs  also  wartten.  Auch  sullen  all  gevangen  auf  haiden  tailn  die  weil  teg  haben,  edel- 
leult  auf  ir  treu  und  purger  und  arme  knechl  auf  geleich  purgschaSt,  und  nicht  gescheczel 
werden.  Und  ob  die  gevangen  betten  abgedingt,  umb  wen  das  wer,  und  wie  si  das  haben 
vergwisset,  das  sullen  si  auch  nicht  hezatlen  uncz  auf  den  auzspruch  an  geverd.  Und  des 
ze  nrkund  geben  wir  den  brief  versigelten  mit  unsern  angehangen  insigiln,  und  haben 
gepeten  die  edeln  unser  lieben  freund,  hern  Albrechten  und  Leulolten  von  Vettan,  daz  si 
ire  insigel  zu  einer  gezeugnusse  der  sach  zu  den  onsern  daran  auch  haben  gehengt,  in  an 
schaden.  Geben  an  Erilag,  nach  sand  Larenzentag,  nach  kristi  gepurd  dreuzehenhundert 
jar  daniach  in  dem  neun  und  neunzigistem  jare. 

(Orig.  5  li.  Sig.  in  Abschrift  mitgetheilt  vom  k.  k,  geh.  Stadto-Archive  io  Wien.) 

549. 

Hemrich   und   Johann   ron    Lipo    erklären,   dass  sie  den  Aasspruch,  welchen  der  Bischof 

ron    Freiaingen    und   andere   Schiedsleute   zwischen   ihnen   und   den  ösl.    Herwgea   fällen 

werden^  halten  wollen.  Dt.   t5.  August  1399.  s.  l. 

Ich  Hainreicb  von  der  Leyppen  und  ich  Hanns  von  der  Leyppen,  sein  son,  ver- 
gehen und  tun  kunl  offenleich  mit  dem  brief.  Umb  alte  die  Zuspruch,  slösse,  misshetung 
und  scheden,  die  die  hochgebornen  furslen,  unser  genedigen  herren  herzog  Wilhalm  und 
herzog  Albrecht,  vettern,  herzogen  ze  Österreich  etc.  und  Fridreich  von  Walsse,  die  von 
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Heyssaa,  Neycz  von  Kunringen,  der  Valbacber  und  all  ander  Herren,  ritter,  knecht  and 
lantleutt,  die  in  der  egenanten  unserr  herren  landen  sind  gesesseD,  bincz  uns  habend  und 
umb  alle  die  zusprach,  stösse,  misshelung  und  scbeden,  die  wir  bincz  den  egenanten  unsern 
herren  den  herczogen  haben,  und  allen  herren  riltern,  knechten  und  lanlteutten,  die  in  iren 
landen  sind  gesessen,  daz  wir  darumb  genczleich  gegangen  sein  und  geen  auch  wissent- 
leich  mit  dem  brief  binder  den  bochwirdigen  hern  Bcrchlolten  bischofen  ze  Freysingen 
und  die  edeln,  den  wolgebornen  graf  Hannsen,  burggrafen  ze  Maydhurg,  grafen  ze  Hardekk, 
Rudolfen  von  Walsse  hofmaister,  Ulreicben  von  Dachsperg  Innlmarschalich  in  Österreich, 
Reinprechten  von  Walsse  hauptmann,  und  Eberhnr[ten  von  Kappeln.  Also,  daz  wir  baid 
oder  anser  ainer  mit  vollem  gewalt  auf  sand  Gilgen  tag  schirist  kumflig,  oder  darnach 
auf  sand  Michelstag  gen  Wienn  sullen  komen,  und  daz  dieselben  sechs  Herren  dann  auf 
dieselben  zeit  darumb  Vollen  und  ganzen  gewalt  von  beiden  laiin  haben  sullen,  aus- 
zesprechen;  und  was  si  zwischen  unser  auzsprechent  nach  unserr  itaider  tail  red  und 
widerred,  dabei  sullen  und  wellen  wir  beleiben  und  das  gar  und  genzleicb  stet  halten. 
Und  das  geloben  wir  bei  unsern  treun  an  aides  stat  ze  volfuren.  Auch  sullen  all  gevangen 
auf  baiden  laiin  unverzogenlich  zu  der  egenanten  sechs  banden  geanlwurtt  werden.  Und 
warumb  die  gevangen  betten  abgedingt,  und  wie  si  das  betten  vergwisset,  das  snllen  si 
niicz  auf  den  auzspruch  nicht  geben.  Und  des  ze  nrkund  geben  wir  den  brief  versigellen 
mit  unseni  angebangen  iusigln,  und  haben  gepeten  Hainreichen  ScheUenberger  und  Psybik 
von  Pölan,  unser  diener,  daz  si  ire  insigel  zu  gezeugnusse  der  sacb  auch  daran  gehengt 
haben,  in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  an  unserr  fraun  tag  Assuniptionis  nach  Kristi 
gepurd  dreuzebenbundert  jar,  darnach  in  dem  neun  und  neanzigistem  jare. 

(Orig.    mit    4    h.    Big-    in    Abachrift   mitgetheilt  vom  k.  k.  geh.  Staats- Archive  in  Wien.) 

550. 

Prag  24.  August  1399. 

Ivlarkgraf  Jodok  notificirt  der  Stadt  Berlin,  dass  er  zu  Kichaelis  in  die  Hark 
kommen  und  seine  Sireitsache  mit  Lipoid  von  Bredow  beseitigen  werde. 

(Riedel  Cod.  Brnndenb.  B.,  lU.  139.) 

551. 

Brmn  i.  September  1399. 

Ivlarkgraf  Jodok  antwortet  mehreren  mfirkischen  Städten  auf  ihre  Klage  tiber  des 
Landes  Nolh,  dass  er  zu  ihnen  kommen  werde  und  dem  Landeshauptmann  Lipoid  von 
Bredow  aufgetragen  habe,  die  Mark  mit  ihrer  Hilfe  zu  schützen. 

(Riedel  Cod.  Brandb.  B.,  lU.  140.) 
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Schiedsspruch  zwischen   den   Hersogen    WiUielm   und  Albrecht  einerseits  ^d  den  Herren 
von  Upa,   Vater  und  Sohn,  anderseits.  Dt.  Wien  7.  September  1399. 

Wir  Bercbtold  von  gotes  gnaden  bischofze  Freiaingen,  wir  Johanns  von  denselben  ' 
gnaden  des  heiligen  Römischen  reichs  purggraf  ze  Mflidburg  und  graf  ze  Hardegg  und  ich 
Rndolff  von  Walsse  des  hochgebornen  fürsten  meins  gnädigen  harren  herzog  Wilbalms 
herzogen  ze  Österreich  etc.  bofmaister  und  ich  Ulreicb  von  Dachsperg  lantntarscbalcb  in 
Österreich,  ich  Reimprecbl  von  Waise  banplman  ob  der  Ens  und  ich  Eberhart  von 
Kappellen  bekennen  und  tan  kunt;  Als  die  bochgeborn  fürsten  unser  gnädig  lieb  harren 
herzog  Wilhalm  und  herzog  Albrecht  herzogen  ze  Österreich  etc.  für  sich,  all  ir  berren, 
ritter,  knechl,  landteut  und  undertanen,  als  die  hernach  ntimleicb  sind  begriffen  eins  teils, 
ond  die  edelen  Hainreich  von  der  Lippen  and  Hanns  von  der  Lippen,  sein  san,  für  sich 
all  ihr  freund,  helffer,  diener  und  undertanen  des  andern  teils  aller  krieg,  vordrung,  angriff 
schfiden  und  misshellung,  wie  sich  die  uncz  her  zwischen  in  habent  vergangen,  g&ntzleich 
binder  uns  gegangen  sind  und  gelobt  und  versprochen  habent,  stfit  ze  halten  und  ze  vol- 
fttren,  was  wir  zwischen  in  darumb  auzaprechen,  als  das  zwischen  beiden  teilen  beredt 
getaidingt  und  verbrieft  ist  worden ;  also  haben  wir  nach  haissen  und  geschafft  der 
obgenanten  nnserr  berrschafft  und  auch  durch  frides  und  gemachs  willen  laod  utid  teul  uns 
der  vorgenanlen  soch  als  spruchleut  underwunden  und  haben  auch  die  von  beiden  teilen 
kuntleich  verhört  und  eigenleich  darob  gesessen  und  nach  gutem  rat  vereintleioh  aus- 
gesprochen, als  hernach  geschribcn  sieet. 

Des  ersten  sprechen  vir,  daz  die  egenanten  Hainreich  und  Hanns  von  der  Lippen 
and  die  Iren  unser  egenant  herscbafil  von  Österreich,  ir  lantberren,  ritter,  knecbt  und 
undertanen  noch  ir  land  und  leut  hinfur  nicht  mer  sUllen  aogreiffen  noch  bescbedigen  an 
geverd,  sunder  dieselben  von  der  Lippen  Süllen  auch  in  iren  geslossen  noch  auf  iren 
gutem  niemand  enthalten,  die  dieselben  unser  herschaSt  oder  die  iren  land  und  leut  woiten 
angreilfen  und  bescbedigen  an  geverd.  Wir  sprechen  auch,  daz  unser  egenant  berren  von 
Österreich  allen  den  iren  nicht  gestatten  sullen,  daz  sie  die  egenanten  von  der  Lippen  oder 
die  iren  fttrhazzer  kein  angriff  tun  ungeverleich  und  darauf  Süllen  alle  schaden  auf  beiden 
teilen  und  allen  den  iren,  wie  sich  die  uncz  auf  disen  heuligen  tag  habent  verlauffeo, 
gSntzIeicb  ab  sein. 

Wir  sprechen  auch,  ob  auf  beiden  teilen  icht  gevangen  wSrn,  daz  die  an  all 
schaczuDg  gar  und  gäntzleich  ledig  und  los  sein  sUllen,  und  ob  die  gevangen  betten 
abgedingt,  wie  sie  das  betten  vergwisset  und  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  Süllen  sie  ir 
brief  und  pürgen  gänczleich  ledig  und  los  sein. 

Dann  umb  alle  die  angriff  vnd  schaden,  die  dieselben  von  der  Lippen  oder  die  iren 
getan  habent  den  edelen  Ulreichen  von  Dachsperg  lantmarschaich  in  Österreich,  Fridreichen 
von   Waise,    Herten   dem   Valbacher   und  Hannsen   dem   Rukendorffer,    unserr   egenanten 
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herren  der  herzogen  kamernneislern  an  iren  leulen  und  gUtern,  der  si  anf  beiden  teilen 
auch  hinder  uns  sind  gegangen,  sprechen  wir,  daz  dieselben  schaden  ganci  nnd  gar 
zwischen  in  absein  gflllen  und  die  egenanten  von  der  Lippen  stillen  das  umb  sie  fleizziglii^ 
ausverdienen,  seind  in  die  schSden  von  in  an  ir  schbld  sind  geschehen  und  sie  auch 
dawider  nicht  habent  angegriffen  und  stillen  auch  hinrtlr  darauf  mit  einander  gut  ft-eunt 
sein  nnd  derumb  in  Übel  mit  einander  nichts  ze  schaffen  haben. 

Wir  sprechen  auch,  ob  die  von  der  Lippen  oder  die  iren  den  egenanten  Dachs- 
perger,  dem  von  Walsse,  dem  Valbecber  und  dem  Riikendorffen  ichl  gevangen  betten,  daz 
dieselben  gevangen  gancz  und  gar  an  alle  Schätzung  stillen  ledig  und  los  sein;  und  ob 
die  gevangen  hellen  abgedingt  und  wie  oder  wem  sie  das  habent  vergwissel  mit  hrievea, 
piirgen  oder  snst  und  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  stillen  sie,  ir  brief  und  ir  ptlrgen 
auch  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

Dann  umb  alle  die  angriff  und  schaden,  die  die  egenanten  von  der  Lippen  oder  die 
ren  den  edeln  Jörgen  von  Walsse  nnd  Neiczen  von  Kuenringen  und  den  iren  getan  habent, 
ioder  dieselben  von  Walsse  und  der  von  Ktlnringen  und  die  iren  den  egenanten  von  der 
Lippen  und  den  iren  habent  getan,  da  sein  wir  obgesessen  und  haben  die  kunlleich  gegen 
einander.  Verhöret  und  gewegen  und  haben  zwischen  in  gesprochen,  daz  dieselben  schaden 
gancz  und  gar  gegen  einander  suUen  absein  nnd  daz  dwedrer  tail  bincz  dem  andern 
darumb  hinfbr  in  äbel  nichts  sol  ze  schaffen  haben. 

Auch  sprechen  wir,  oh  die  egenanten  von  der  Lippen  oder  die  iren  Jürgen  von 
Walsse  und  dem  von  Ktlnringen  und  den  iren,  oder  der  egenant  von  Walsse  und  von 
Ktinringen  and  die  iren  den  egenanten  von  der  Lippen  und  den  iren  gevangen  hetten,  daz 
dieselben  gevangen  auf  beiden  teilen  gancz  und  gar  an  all  schacznng  stillen  ledig  und  los 
sein ;  und  ob  die  gevangen  betten  abgedingt  und  wie  oder  wem  sie  das  habent  bergwisset 
und  das  noch  nicht  ist  bezall,  des  sollen  sie,  ir  brief  und  ir  pürgen  auch  ganz  und  gar 
ledig  und  los  sein. 

Item  umb  alle  die  angriff,  die  die  egenanten  von  der  Lippen  und  die  iren  dem 
Lemhucher,  meister  zu  Mawrperg,  und  Rudolfen  und  Ludweigen  von  Tyerna  und  den  iren 
getan  habent,  oder  die  derselh  meister  zu  Mawrperg  und  die  von  Tyerna  und  die  iren 
den  egenanten  von  der  Lippen  und  den  h'en  getan  habent,  da  sein  wir  obgesessen  nnd 
haben  die  kuntleich  gegen  einander  verhöret  und  gewegen  und  haben  zwischen  in 
gesprochen:  daz  dieselben  schaden  gegen  einander  gancz  nnd  gar  absein  sUllen  und  daz 
dwedrer  teil  bincz  dem  andern  darumb  hinfür  in  Uhel  nichts  sol  ze  schaffen  haben. 

Auch  sprechen  wir,  ob  die  egenanten  von  der  Lippen  oder  die  iren  dem  egenanten 
.  meister  zu  Mawrperg  und  den  von  Tyerna  und  den  iren,  oder  dieselben  der  meister  zu 
Mawrperg  und  die  von  Tyerna  und  die  iren  den  egenanten  von  Lippen  und  den  iren 
gevangen  hetten,  daz  dieselben  gevangen  auf  beiden  teilen  gancz  und  gar  an  alle  scha- 
czunge  Süllen  ledig  und  tos  sein^  und  ob  die  gevangen  hetten  abgedingt  und  wie  oder  wem 
sie  das  habent  vergwisset,  und  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  stillen  sie  ir  brief  und  ir 
ptirgen  auch  gancz  und  gar  tedig  und  los  sein. 
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Wir  sprechen  auch,  oh  iemand,  der  oben  geschribnen  war,  der  in  Österreich  säzi 
and  der  den  obgeaanten  unsern  spruch  nicht  volfUrte  oder  dawider  tätt  in  einem  oder 
menigerm  stak,  daz  wissentteich  w&r,  der  oder  die  sUüen  in  unserr  egenanlen  herschafft 
swere  ungnad  hevallen  sein  und  sUUen  auch  den  oder  die  darzu  hatten,  daz  sie  das  vol- 
fUren  und  auch  von  des  oder  der  hab  und  gut  furderleich  widertun  und  widerkern  die 
angriir,  die  der  oder  die  also  betten  getan,  und  sie  auch  darzu  an  leib  und  gut  swerleich 
pessem  nach  irem  gefallen,  wann  das  mit  der  vorgenanten  unsrer  herschafft  also  ist 
beredt  und  gelaidingt  worden 

Aach  sprechen  wir,  ob  auf  der  von  der  Lippen  teil  iemaiid  d.er  iren  disen  unsem 
sprach  nicht  volfflrte  oder  dawider  tfitt  in  einem  oder  menigern  stukchen,  das  wissentleich 
wfir,  der  oder  die  süIlen  in  der  egenanten  von  der  Lippen  swer  ungnad  sein  vervallen 
and  Süllen  auch  den  oder  die  darzu  halten,  daz  sie  das  voUUren  und  auch  von  des  oder 
der  hab  und  gut  fUrderleich  widertun  und  widerkern  die  angriff,  die  der  oder  die  also 
getan  betten  und  sie  darzu  an  leib  und  gut  swerleich  pessern.  Oh  auch  die  egenanten  von 
der  Lippen  wider  disen  unsern  spmch  selber  lättea  in  einem  oder  menigerm  stUkch,  daz 
wissentleich  vfär,  wenn  sie  dann  darumb  gemant  werden,  so  Süllen  sie  nach  der  manung 
in  ainem  moneid  das  gänczleicb  widertun  und  widerkern  an  verziehen.  Und  des  zu  urchund 
geben'  wir  obgenant  spruchieut  disen  brief  versigelten  mit  unserm  anbangunden  insigelen. 
Der  geben  ist  ze  Wienn  an  unsrer  Fraun  abend  zu  herbst,  als  sie  geporen  ward.  Nach 
Kristi  gepurd  dreiizehenhundert  jare,  darnach  in  dem  neun  und  neunzigisten  jare. 

(Original    im    k.    u.    k.    Staats -Archive  in  WieD,  Perg.  mit  sechs  wohlerhaltenen  Siegeln.) 


5A3. 

FehdebeÜegung  *wi»cheu    Wilhelm  und  Albreckt,  Hersogen  von  Österreich,  und  Hermann, 
Ulrich,   Johann   dem  älteren  und  Johann  dem  jüngeren  von  Neuhaus.  Dt.    Wien  7.  Sep- 
tember i399. 

liv  ir  Bercbtolt  von  gotes  gnaden  bischof  zu  Freysingen,  und  wir  Johanns  von 
denselben  gnaden  des  heiligen  Römischen  reichs  burggraf  zu  Haidburg  und  graf  zu  Hardekg, 
und  ich  Budof  von  Walsse  des  hochgebornen  TUrsten  herzog  Wilfaalms  herzogen  ze  Österreich 
etc.,  meins  gnedigen  herren  hofmeister,  ich  Ulreich  von  Dachspei^  lantmarschalcb  in  Öster- 
reich, ich  Reinprecht  von  Walsse  hauptman  ob  der  Gnns,  und  ich  Eberbart  von  Kapellen 
bekennen  und  tun  kunt  offenleich  mit  dem  hriefe.  Als  die  bocbgebornen  fdrsten,  uns  gnedig 
lieb  berren,  herzog  Wilhelm  und  herzog  Albrecht,  vettern,  herzogen  ze  Österreich  etc.  für 
sich,  all  ir  herren,  ritter  und  knechte,  landleut  und  underlanen,  als  die  hernach  nemleich 
begriffen  sind,  eins  teils,  und  die  edeln  Herman,  Ulreich,  Jan  der  elter  und  Jan  der  junger 
vom  Newnhaus,  und  alle  ir  freunde,  helfer,  diener  und  undertanen  des  andern  teils,  alter 
krieg,  vordning,  angriff,  scheden  und  misshellung,  wie  sich  die  uncz  ber  zwischen  in 
vei^angen  habent,  genzleicb  binder  uns  gegangen  sind  und  gelobt  und  versprochen  hahent, 
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Biet  ze  halten  und  ze  volfilren,  was  wir  daruinb  zwischen  in  aussprechen,  als  das  zwischen 
beiden  teiln  beredt,  getaidingt  und  verbrieft  ist  worden ;  Also  haben  wir  nach  haissen  und 
geacheft  der  obgenanten  unsrer  herschafl  und  auch  durch  frid  und  gemachs  willen  land 
und  leuten  uns  der  vorgenanlen  sach  als  spruchleut  underwunden,  und  haben  auch  die  von 
beiden  teiln  kuntleicb  verhöret  und  eigenleich  doruber  gesessen  und  nach  gutem  rat  ver- 
einlleich  ausgesprochen,  als  hernach  geschriben  steet. 

Des  ersten,  zwischen  unsrer  egenanten  herschaft  von  Österreich  und  den  von 
Newehaus  von  Weikharczsiag  wegen  und  umb  all  Sachen,  die  sich  zwischen  in  habenl 
vergangen,  haben  wir  gesprochen,  daz  die  vom  Newnhaus  unser  herschafl  sollen  bitten, 
daz  sie  in  das  gnedikleich  vergeben,  was  sie  dorinne  wider  sie  getan  haben,  wan  sie  das 
umb  ir  gnad  gern  wollen  ausdienen,  und  sie  wellen  auch  alle  die  iren  mitsampt  in  darzu 
halten,  das  wider  unser  herschafl  und  ir  land  und  leut  fiirbazzer  nicht  mer  zu  tun  ane 
gever,  und  auch  in  iren  gesJossen  nymand  enthalten,  die  sie  oder  die  iren  wollen  angreifen ; 
und  das  sol  unser  egenante  herschafl  von  in  gnedikleich  aufnemen.  Auch  sprechen  wir,' 
daz  unser  egenante  herschaft  auch  alten  den  iren  nicht  gestalten  sol,  daz  sie  den  vom 
Newnhaus  noch  den  iren  fiirbazzer  kein  angriff  tun  ungeverleich  und  darauf  sullen  all 
scheden  auf  beiden  teiln  und  allen  den  iren,  wie  sich  die  uncz  auf  den  heutigen  tag  habent 
verlaufen,  genzleich  absein. 

Item.  Umb  alle  die  gevangen,  die  die  vom  Newnhaus  oder  der  Pschech  von  Coyaticz 
oder  ander  die  iren  gevangen  habenl,  und  die  unser  vorgenonte  herschafl  von  Österreich 
angehorent,  und  mit  namen  die  von  Weikharczsiag,  sprechen  wir,  daz  die  ganz  und  gar 
ledig  und  los  sein  sullen  an  all  schaczung.  Worumb  sie  aber  hellen  abgedingt,  und  wie 
und  wem  sie  das  vergwisst  habent  mit  briefen,  purgen  oder  sust,  und  das  noch  nicht  ist 
bezalt,  des  sullen  sie  ir  brief  und  ir  purgen  auch  ganz  und  gar  ledig  uud  los  sein,  und 
die  vom  Newehaus  sullen  dieselben  gevangen  davon  bringen. 

Auch  sprechen  wir,  was  unser  herren  von  Österreich  oder  die  iren  gevangen  habent, 
daz  die  auch  zu  gleicher  weis  sullen  ledig  sein. 

Denn  umb  Pilgrein  von  Ollen  und  ander  gevangen,  die  zu  Weikharzslag  sind 
gevangen  worden,  sprechen  wir:  wenn  dieselben  gevangen  ire  brief  gebent  versigelt,  als 
wir  in  ein  notel  werden  antwurten,  und  auch  zu  den  heiligen  leibleich  swerent  nach  laut 
derselben  briefe,  so  sullen  sie  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

Umb  den  Dressidler  und  den  Friczestorfer  dorumb  sol  sich  unser  herschaft  gar 
kuntleicb  ervaren,  was  die  wider  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  haben  getan  und  was 
unser  herschafl  denn  darinnen  tut,  des  sullen  sich  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  lassen 
genügen  und  sullen  auch  darauf  all  scheden  genczleich  ab  sein  auf  beiden  teiln  und  fär- 
bazzer  miteinander  von  aller  vergangener  sach  wegen  in  übel  nichts  ze  schaffen  haben. 

Denn  umb  alle  die  slözz,  krieg  und  misshellung,  die  sich  zwischen  Hennann,  Ulreichen, 
Janen  den  eitern  und  Janen  dem  jitngern  vom  Newnhaus,  und  Pilgreim,  Albrecbten  und 
Jörgen,  gebrüdern  von  Puchaim,  und  allen  iren  freunden,  heifern  und  dienern  auf  beiden 
teiln  uncz  auf  den  heuligen  lag  habent  verlaufen,  der  sie  auch  genczleich  hinder  uns  sind 
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gegangeo  an  alle  auszag,  riie  haben  wir  gen  einander  kuntteich  gewegen  nnd  haben 
gesprochen  und  sprechen  auch,  daz  all  sachen  und  scheden  zwischen  in  und  allen  Iren 
egenanten  freunden,  belfern  und  dienern  stillen  gar  und  genczleich  absein  nnd  sullen  darauf 
gen  einander  gut  freund  sein  und  hinfUr  freunlleich  miteinander  leben. 

Auch  sprechen  wir,  daz  Ulreicb  vom  Newnhaus  sol  seiner  vanknuzz  genczleich 
ledig  sein  nnd  daz  er  noch  jemand  von  seinen  wegen  dorumb  mit  den  egenanten  Pucbaimern, 
allen  iren  freunden,  heifern  und  dienern  und  auch  allen  den  iren  ungeverleich  fQrbazzer 
in  übel  nichts  ze  schaffen  haben  sol,  und  sullen  alt  scheden,  die  er  oder  die  seinen  der 
sacb  genomen  hahent,  auch  genczleich  absein. 

Item,  umb  den  geltbrief,  den  Albrecht  und  Jörg  von  Puchaim  von  demselben 
Ulreichen  vom  Newnhaus  habent,  sprechen  wir,  daz  dieselben  Pucbaimer  das  banptgnt  von 
im  nemen  anllen  und  in  den  obgenanten  geltbrief  widergeben ;  und  das  sol  geschehen  inner 
vierzehen  tagen,  den  nechsten;  und  all  scheden  sullen  genczleich  absein. 

Item,  umb  das  schreiben,  das  Ulreich  vom  Newnhaos  und  Albrecbt  von  Pnchaim 
von  der  sacb  wegen  an  einander  gelan  habent,  da  aullen  beid  teil  uns  den  spruchleuten 
alle  die  brief,  die  sie  an  einander  gesandt  habent,  an  all  auszug  antwnrten  unverzogenlich 
und  sullen  auch  darauf  all  sacb  zwischen  in  absein  und  gut  freund  miteinander  sein.  Auch 
sullen  uns  beid  egenante  teil  die  von  Newnhaus  und  die  von  Puchaim  all  ir  fridbrief 
unverzogenlich  antwurten. 

Item,  umb  all  ander  gevangen  auf  beiden  teiln,  die  die  vom  Newnhaus,  oder  die 
von  Pochatm  einander  habent  gevangen,  sie  haben  zu  nnern  banden  gelobt  oder  nicht, 
sprechen  wir,  daz  die  gar  und  genczleich  sullen  an  all  schaczung  ledig  und  los  sein,  und 
umb  wen  sie  betten  abgedingt  und  wie  sie  das  betten  vergwisset,  des  sie  noch  nicht  betten 
bezalt,  des  sullen  sie  und  ir  purgen  auch  genczleich  ledig  und  los  sein  ze  geben. 

Item,  wir  sprechen  anch,  daz  die  vom  Newnhaus  und  die  von  Pnchaim  mit  allen 
iren  gepieten,  leuten  und  gutem  sieb  sullen  fi-euntleich  und  fridteich  gen  einander  halten 
und  siezen;  und  ob  einem  teil  von  dem  andern  icht  geschech,  darurab  sullen  sie  einander 
freunlleich  ze  red  seczen  und  sullen  umb  alle  geprechen  einander  gleich  tun  und  die 
freuntlelch  wenden. 

Als  denn  die  von  Puchaim  sprechenl,  das  Hensel  von  Pfaßenslag  in  der  vom 
Newnhaus  geslos  sei  gescheczt  worden  und  hab  darinne  abgedingt,  darumb  haben  wir  die 
vom  Newnhaus  ze  red  gesaczt  -,  die  habent  sieb  vor  unser  darumb  in  solcher  mazz  entredt, 
daz  die  von  Puchaim  des  genügen  sol.  Und  wir  sprechen  auch,  daz  die  vom  Newnhaus 
des  fQrbazzer  sullen  ledig  sein  und  von  den  von  Puchaim  noch  von  jemand  andern  darumb 
kein  Zuspruch  haben. 

Auch  sprechen  wir  umb  Seyfriden  von  Miesla  und  sein  gesellen,  die  der  von 
Puchaim  gevangen  waren,  und  die  sie  uns  geanlwurt  habent;  wenn  sich  die  verbriefent 
nadi  laut  der  notein,  die  wir  in  antwurten  werden,  darauf  sie  auch  leibleich  eid  zu  den 
heiligen  sweren  sullen  stet  ze  halten,  den  brief,  als  dieselb  notel  lautet,  und  daz  auch  der 
egenante  Seyfrid  und  sein  egenanten  gesellen  den  Grasser  von  Tamben  ledig  lazzen  seiner 
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vanknuxz  und  des  gelts,  das  er  in  verpnrgt  and  noch  nicht  bezalt  hat,  so  sullen  sie  ledig 
und  los  sein. 

Denn  umb  alle  die  scheden,  die  die  vom  Newnhaus  und  die  Iren  Jörgen  von 
Walsse  und  der  herschaft  ze  Drosendorf  habent  getan,  und  umb  alle  die  scheden,  die 
derselb  von  Walsse  und  die  seinen  und  auch  die  leut  in  derselben  herschaft  den  vom 
Newnhaus  und  den  Iren  getan  habent,  sprechen  wir,  daz  die  gen  einander  gleich  sullen 
absein  und  daz  ein  teil  gen  den  andern  darumb  hinfUr  nichts  sol  ze  sprechen  haben  und 
sollen  darauf  mit  einander  gut  freund  sein. 

Denn  umb  alle  die  angriff  und  scheden,  die  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  dem 
Kreyger  und  den  seinen  getan  habent,  und  er  red,  die  seinen  in  hinwider  habent  getan, 
sprechen  wir,  daz  die  gleich  gen  einander  sullen  absein  und  daz  ein  teil  bincz  dem 
andern  darumb  binfUr  nichts  so!  ze  sprechen  haben  und  sullen  darauf  mit  einander  gut 
freund  sein. 

Item,  als  sich  denn  der  Kreyger  erklagt  von  neur  maut  und  aufsecz  wegen,  die 
die  egenanten  vom  Newnhaus  gen  im  sullen  getan  haben,  sprechen  wir:  was  solcher  neuer 
aufsecz  sein,  daz  die  genczleicb  sullen  absein,  und  daz  jeder  teil  hinfür  beleih,  als  von 
alter  ist  herhomen. 

I(em,  als  sich  denn  derselb  Kreyger  erhiagt,  wie  die  vom  Newnhaus  sich  etllcicber 
seiner  Leut  und  guter  haben  unterwunden  und  die  aufgenommen,  sprechen  wir,  daz  die 
der  Kreyger  bincz  den  vom  Newnhaus  wol  mag  vordem  und  suchen,  und  die  vom 
Newnhaus  autlen  im  darumb  fürderleich  das  recht  lassen  widervaren  nach  dem  landesrecbten 
ze  Beheim. 

Auch  sprechen  wir,  daz  all  gevangen,  die  die  vom  Newnhaus  oder  die  iren  dem 
Kreyger  und  den  seinen  gevangen  habent,  oder  die  der  Kreyger  und  die  seinen  dem  vom 
Newnhaus  oder  den  iren  habent  gevangen,  daz  die  auf  beiden  teiln  gancz  und  gar  an  alle 
scbaczung  tedig  und  los  sein  sullen;  worumb  aber  die  gevangen  helten  abgedingt  und  wie 
sie  das  habent  vergwisst  mit  briefcn,  purgen  oder  sust,  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  sullen 
sie  ir  brief  und  ir  purgen  auch  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

Denn  umb  alle  die  engrilf  und  scheden,  die  die  vom  Newahaus  und  die  irea  den 
von  Tyerna  und  den  iren  getan  habent,  und  die  die  von  Tierna  und  die  iren  den  vom  Newn- 
haus und  den  iren  habent  getan,  sprechen  wir,  daz  die  gleich  sollen  gen  einander  absein  und 
daz  ein  teil  mit  dem  andern  darumben  in  übet  hinfUr  nichts  sol  ze  schaffen  haben  in  dhein 
weis,  und  daz  sie  darauf  mit  einander  gut  freund  sein. 

Auch  sprechen  wir,  daz  all  gevangen,  die  die  vom  Newnhaus  oder  die  iren  den 
von  Tyerna  und  den  iren  gevangen  habent,  oder  die  die  von  Tyerna  und  die  iren  den  vom 
Newnhaus  oder  den  iren  habent  gevangen,  daz  die  gen  einander  auf  beiden  leiln  an  alle 
scbaczung  ledig  und  los  sein  sullen;  warnmb  aber  die  gevangen  betten  abgetaldingt,  und 
wie  sie  das  habent  vergwisst  mit  hriefen,  purgen  oder  sust,  und  das  noch  nicht  ist  bezalt. 
des   sollen   die  gevangen  und  ir  brief  und  purgen  auch  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

Denn,    umb    alle    die    angriff  und   scheden,   die   der  Pergawer,   Ernst,   Ortolf  und 
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Heinreich  die  Sfockcharner,  JöstI  der  Hawser,  Chitnrad  Scbawl,  JöslI  Hofkircher,  Hensl 
Neydekger,  die  drugsezzen  von  Grub,  der  Eybenslainer,  Peter  Hohemberger,  der  Weidner, 
der  Wydersperger,  der  Gödinger,  der  Prukger,  der  Moser,  der  Kynasl,  der  Wiltperger, 
Hensl  von  Leutfaring,  Steffi  Selheymer,  der  Kukennewffl,  der  Eselm  und  der  Puchsen- 
maister  und  die  iren  den  vom  Newnhaas  und  iren  ,getan  hab'ent  und  die  die  vom  Newnhaus 
und  die  iren  denselben  und  den  iren  getan  habenl,  sprechen  wir,  daz  die  gleich  gen 
einander  sollen  absein  und  da/,  ein  teil  bincz  dem  andern  darumb  in  übel  biufür  nichts  sol 
ze  schaffen  haben  in  dhein  weis  und  daz  sie  darauf  mit  einander  gnt  freund  sein.  Auch 
sprechen  wir,  daz  all  gevangen,  die  die  egenanten  beid  teil  oder  die  iren  einander  habent 
gevangen,  daz  die  gen  einander  auf  beiden  teiln  an  all  schaczung  suDen  ledig  und  los  sein. 
Warumb  aber  die  gevangen  betten  abgedingt  und  wie  sie  das  haben  vergwisst  mit  briefen, 
purgen  oder  snsl,  und  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  sollen  die  gevangen  und  ir  brief  und 
pürgen  auch  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

Wir  sprechen  auch,  ob  jemand,  der  oben  geschriben  wer,  der  in  Osterreich  sezz 
und  der  den  obgenanten  unsern  Spruch  nicht  volfürte  oder  dawider  tet  in  einem  oder 
menigem  sluk,  das  wissentlich  wer,  der  oder  die  sullen  in  unsrer  egenanten  herschafl  swere 
ungnad  vervallen  sein  und  sullen  auch  den  oder  die  darzu  halten,  daz  sie  daz  volfQren  und 
auch  von  des  oder  der  hab  und  gut  fUrderlicb  widertun  und  widerkern  die  angriff,  die 
der  oder  die  also  helten  getan  und  sie  auch  darzu  an  leib  und  gut  swerleich  pessern 
nach  irem  gevallen,  wan  das  mit  der  egenanten  unsrer  herschaft  niso  ist  beredt  und 
getaidingt  worden. 

Auch  sprechen  wir,  ob  auf  der  vom  Newnhaus  teil  jemand  der  iren  diesen  unsern 
Spruch  nicht  volftirt  oder  dawider  tet  in  einem  oder  menigem  stnb,  das  wissentleich  wer, 
der  oder  die  sullen  in  der  egenanten  vom  Newnhaus  swere  ungnad  sein  vervallen  und 
sullen  auch  den  oder  die  darzu  halten,  daz  sie  das  volfQren  und  auch  von  des  oder  der 
hab  und  gut  flirderlicb  widertun  und  widerkeren  die  angriff,  die  der  oder  die  also  getan 
betten  und  sie  auch  darzu  an  leib  und  gut  swerleich  pessem.  Ob  auch  die  egenanten  vom 
Newnhaus  wider  diesen  unsern  spruch  selber  teilen  in  einem  oder  menigem  stuk,  das 
wissentlich  wer,  wenn  sie  denn  darumb  werden  gemant,  so  sullen  sie  nach  der  manung  in 
einem  moaeid  das  genczleich  widertun  ane  verziehen.  Und  des  zu  urkund  geben  wir  vorgenante 
spruchlent  diesen  brief  versigeiten  mit  unserm  anhangenden  insigeln.  Der  geben  ist  ze  Wienn 
an  uner  Frann  abent  Nativitatis,  nnch  Cristi  gepurd  dreuzehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
neun  und  neunzigisten  jare. 


(Orig.  6  h.  gut  erhaltene  Sig.  im  gr.   Ccrain'scheo  Archive  zu  Nenhaus.) 
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Faptt   Boaifas  IX.    erneuert   zwei  Bullen  Urban    V.  und  Urban   VI.  gegen  die  Kirchea- 

schädiger  vnd  beauftragt  den  Bischof  von  Leitomyil,  den  SckoUenabt  in  Wien  und  den  Slern^ 

berger  Probtt,  die  Schädiger  der  OlmüUer  Kirche  mit  Kirchenslrafen  m  belegen. 

Dt.  Rom  8.  September  1399. 

BoDifacius  episcopas  servns  servorum  dei  venerabili  fratri  episcopo  Lutbomislensi. 
et  dilecüs  filüs  abbati  Scotörum  in  Wienna  ac  preposilo  sancte  Marie  in  Sternber^h  per  pre- 
posilum  soliti  gubernan,  Pataviensis  ac  Olomucensis  dioccsis  monasteriorum  salutem  et  apo- 
stolicam  benediccionem.  Dudom  siquidem  per  felicts  recordaciODis  Urbanum  papani  quintam 
predecessorem  nostrum  accepto,  quod  nonnuili  diversarum  parcium  principes  marchiones 
duces  comites  barones  et  a)ii  nobiles  atiique  ofBciales,  consüiarii  civilatum  opidorooi  castro- 
rum  terrarum  et  aliorum  iocoroin,  aliique  laict  et  laicales  persone  dominium  seu  ionsdic- 
cioneni  in  temporalibus  obtinentes,  non  attendentes  quod  laicis  in  clericos  nulla  est  atributa 
potestas,  clericos  et  ecciesiasticas  personas  temeritate  propria  bannire  seu  relegare  ac  pro- 
acribere  non  verebantor,  idera  predecessor  per  suas  lilteras  omnes  et  singoios  talia  facere 
presumentes  aat  ea  Gen  mandantes  seu  eorum  nomine  et  mandato  facta  rata  habentes,  vel 
ea  focientibus  dantes  auxilium  consiliuni  vel  favorem,  cuiuscuoique  dignitatis  preeminencie 
Status  gradus  vel  condjcionis  existerenl,  si  singulares  persone  essent,  earum  videlicet  sin- 
gulas,  et  si  commania  vel  universitates  forenl,  omnes  e(  singulos  earundem  communitatam 
vel  universilatum  potestales  capilaneos  balinos  scabipos  advocatos  rectores  iudices  et  con- 
sules,  ac  ofBciales,  quocunque  nomine  censerentur,  consUiarios  et  privates  personas,  qni 
hiiiusmodi  sacriiegii  principaliores  patratores  existerent,  excommunicacionis  sentenciam 
incurrere,  nee  non  qnelibet  eorundem  communilatum  et  universitatum  talia  presumenciuna. 
civitates  opida  terras  castra  et  alia  loca  ecciesiastico  interdicto  subiacere  voluit  ipso  facto. 
et  quod  nullus  ab  eiisdem  sentenciis  per  aüum  quam  per  Romanum  ponlificem,  preter  quam 
in  mortis  articulo  posset  absoivi,  nee  interdictum  iliud  per  nlium  relaxari.  Postmodum  vero 
pro  parie  dilectoruni  filiorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  exposito  pie  memo- 
rie  Urbano  pape  sexlo  eciam  predeccssori  nostro,  quod  dudum  in  provinciali  Maguntinensi, 
cum  tnnc  de  provincia  Maguntinensi  dicta  ecclesia  Olomucensis  esset,  et  in  Olomucensibus 
synodalibus  slatutis  et  conciliis  foret  statntum  et  ordinatum,  quod  quandocunque  personas 
exclesiaslicas  civilatum  et  diocesis  dicte  provincie  ac  eciam  civitatis  et  diocesis  OlomuceDsis 
spoliari  bonis  suis  seu  captlvari  cunlingeret  rectores  et  curati  parocbialium  ecclesiarum 
locorum,  ad  que  persone  sie  captivate  seu  bona  predicta  sie  ablata  deducerenlur  vel  spo- 
liatores  et  sacritegt  huiusmodi  declinarent,  aliquo  mandato  superioris  super  boc  minime 
expectato  cessarenl  a  divinis,  quandiu  dicti  spoliatores  et  sacrilegi  moram  Iraherent  ibidem, 
et  donec  predicta  bona  eisdem  personis  ecclesiasticis  spolialis  essent  integraliter  restiluta, 
ac  pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  eidem  Urbano  pape  sexto  predecessori  humililer  sup- 
pticato,  ut  staluto  et  ordinacioni  prediclis  robur  apostolice  conßrmacionis  adicere  dignaretur : 
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idem  Urbanus  papa  sextus  per  suas  titteras  tibi  fili  abbas  commisit  et  mandavil,  ut  statutum 
et  ordinacionem  predicia,  quoad  huiusmodi  personas  ecclesiasticas  civitatis  et  diocests  Olo-' 
mucensis  predictarnm  dnntaxal,  auctoritate  apostolica  confirmares.  Cumque  postmodutn  pro 
parte  diclorum  decani  et  capituli  nobis  significatam  foret,  qnod  tu  abbas  prefate  pro  eo, 
qood  antequam  dicte  littere  ipsis  decano  et  capitulo  coDcesse  tibi  per  eosdem  d^c^num  et 
capilnlum  presenlate  forent,  idem  Urbanus  papa  sextus  predecessor,  sicut  domino  placuil, 
ab  faac  luce  migrasset,  dnbilares  ad  execucionem  predictarum  litterarum  tibi  directarum  te 
procedere  posse,  nos  tibi  per  quasdam  nostras  litteras  mandavtmus,  ut  easdem  litteras  dicti 
Urbani  sexti  pape,  periode  exequi  sluderes,  ac  si  eodem  Urbano  papa  sexto  predecessore 
in  humanis  agente  per  eosdem  decaDum  et  capilulnm  dicte  littere,  ipsis  concesse,  tibi  pre- 
sentate  ^isseht,  et  ad  illarum  execucionem  procedere  incepisses,  pro  ut  in  omnibus  predictts 
literis  plenius  continetuf.  Cum  autem,  sicut  exbibila  nobis  nuper  pro  parte  decani  et  capituli 
predictorum  ac  singulomm  canonicomm  et  personanim  ecclesie  Olomucensis  peticio  con- 
tiaebat,  nonnnquam  marcliio  Moravie  existeus  pro  tempore,  qui  temporale  dominium  in 
eadem  civitate  obUnet,  et  magistri  civium,  iudex  et  iurati  nee  non  scabini  eiusdem  civitatis 
eciam  existentes  pro  tempore,  ausu  temerario  eosdem  decanum  et  capilulum  canonicos  et 
personas  de  prefala  civitate  et  territorio  ac  dislrictu  ac  terris  dicti  marchionis  baniant, 
relegent  seu  proscribant,  ac  voce  preconia  sive  per  eorum  litteras  sub  capitis  seu  aliis 
formidalibns  penis  mandent,  ne  aliquis  decanum  pro  tempore  existentem  ecclesie  predicte 
vel  aliqunm  personam  de  huiusmodi  capitulo  seu  res  eorum  colllgere  vel  receptare  ant  eis 
de  censibus  vel  aliis  rebus  ipsis  debitis  respondere  presumant,  nee  non  ipsos  pro  banitis  et 
proscriplis  et  relegatis  habeant  in  eorundem  decani  et  capituli  ac  canonicorum  et  personarum 
maximum  preiudicium  dampnum  et  gravamen,  divine  maiestatis  olTeDsam  et  enormem  lesio- 
nem  ecciesiastice  libertatis,  propter  que  ipso  facto  marchio  magistricivium  iudices  et  iurati 
BC  scabini  predicii,  quociescunque  talia  contra  ipsos  decanum  et  capitulum,  canonicos  et 
personas  communiter  vel  divisim  attemptare  presumunt,  vigore  predicte  constitucionis  eius- 
dem Urbani  pape  sexti  predecessoris  dampnabiliter  sentenciam  excommunicacionis  incurrere 
ac  predicta  civitas  inlerdicto  huiusmodi  subiacere  dinoscanlur,  quodque  eciam  marchio  pre- 
dictas  et  sui  ofGciales  ac  nonnulli  duces  comites  barones  nobites  milites  armigeri  et  laici 
commonilates  civilatum  et  universitater  opidorum  castrorum  vülarum  et  terrarum  Olomucensis 
et  ncmnnllanim  aliarum  civitalam  villanim  opidorum  castrorum  et  terrarum,  qui  nomen 
domini  in  vacuum  recipere  nön  formidant,  per  indireclum  baiusmodi  statutum  et  ordinacio- 
nem, que  tu  abbas  prefate  vigore  dictarum  litterarum  per  euudem  Urbanum  papam  sextum 
predecessorem  et  per  nos  tibi,  ut  premitlitnr,  direclanim,  ut  iidem  decanus  et  capitulum 
asserunt,  confirmasti,  temere  violando  colonos  censuarios  sive  reddituarios,  villicos,  msticos 
nee  non  bomines  et  subdilos  eorundem  decani  et  capituli  canonicorum  ac  eciam  aliarum  per- 
sonarum ecclesie  Olomucensis  predicte,  eciam  pro  eorum  libito  voluntatis  pessime  tractant, 
aliquos  eonim  captivando  verberando  mutilando  exaccionando  ac  captivos  detinendo,  aliquos 
vero  interficiendo,  et  eos  bonis  et  rebus  eorum  spoliando  et  alias  ipsis  multipliciter  injuri- 
ando.  Quare  predicti  decanus  et  capitum  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  constilucionem  dicti 
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Urbani  pape  V.  predecessoris  ad  ntarchionem  ntagistros  civium  iadices  inralos  scabinos  ac 
rectores  diele  civitatis  Olomucensis  presentes  et  posteros,  qui  ipsos  decanum  et  capilulam 
vel  canonicos  aut  personas  coniunctim  vel  divisim  banire  aut  proscrJbere  nee  non  statotom 
et  ordinacionem  predicta  eciam  ad  marchiones,  dnces  comites  barones  nobiles  milites  armi- 
geros  larcos  commnnitates  et  universitates  huiusmodi,  qui  coniunctim  vel  divisim  colonos 
vel  censuarios  sive  reddituarios  villicos  raslicos  homines  et  subditos  huiusmodi  decani  et 
capituli,  canoniconim  et  personarum  eorundem  invadere  capere  capfivare  exaccionare,  cap- 
tivos  detinere,  verberare  mutilare  interücere  aut  alias  male  traclare,  sive  bo&is  et  rebus 
eorum  spoliare  presumpserint,  extendere  et  alias  in  premissis  eisdem  decano  et  capilnlo  ac 
canonicis  et  personis  in  premissis  salubriter  providere,  de  speciali  gracia  dignaremur.  Nos 
igilur  eisdem  decano  et  capitulo  ac  canonicis  et  personis  in  premissis  efficacis  derensionis 
auxitio  providere,  ut  per  huiusmodi  provisionem  eorundem  reprohorum  compescatur  teme- 
ritas  et  per  boc  eciam  viam  ceterts,  ne  similia  commitlanl,  precludere  cupientes  ac  hnins-r 
modi  supplicacionibus  inclinali  conslitucionem  contra  marchiones  magistros  civium  iudices 
iuralos  et  scabinos  ac  rectores,  qui  sunt  et  erunt  pro  tempore,  qui  de  cetero  decanum  et 
capitulum  aut  canonicos  vel  personas  huiusmodi  communiter  vel  divisim  bannire  relegare 
vel  proscribere  de  civitate  districlu  vel  terris  eisdem  marchionis  memorati  ac  statutum  et 
ordinacionem  predicta  eciam  contra  marchiones  dnces  comites  barones  nobiles  milites  ariDi- 
geros  Iiiicos,  communitates  et  universitates  quoscunque,  qui  eciam  communiter  vel  divisim 
Colones  censuarios  reddituarios  villicos,  rusticos  homines  et  subditos  huiusmodi  dictorum 
decani  et  capituli  ac  canonicorum  et  personarum  capere  vel  invadere,  captivos  abdncere 
sen  tenere,  verberare  mutilare  vel  occidere,  sive  exaccionare,  bonis  et  rebus  eorum  spo-, 
iare  aut  alias  male  traclare  in  dampnum  et  gravamen  capituli,  nee  non  decani  et  canoni— 
coru^n  et  personarum  huiusmodi  ecciesie  Olomucensis,  qui  sunt  et  erunt  pro  tempore,  de. 
cetero  presumpserint,  statutum  et  ordinacionem  predicta  aiictoritate  apostolica  tenore  pre- 
sencium  extendimus  per  presentes.  Quo  circa  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta. 
mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  huiuemodi 
nostram  extensionem,  ubi  et  quando  expedierit,  auctoritate  noslra  sotemniter  publicantes  eam 
facialis  auctoritate  nostra  firmiter  observari,  non  permillentes  contra  ea  dictos  decanam 
canonicos  et  personas  pro  tempore  existentes  et  capitulum  huiusmodi  conjunclim  vel  divisim 
indebite  molestari,  molestatores  ipsos,  cuiuscumqne  excellencie  slatus  gradus  nobilitalis  vel 
dignitalis  existant,  per  censuram  ecciesiasticam,  appellacione  postposila,  eadem  auctoritate 
apostolica  conpescendo,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fiierit,  auxilio  brachii  secularis.  Non, 
obstante,  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sit  indultum,  quod  interdici 
suspendi  vel  excommunicari  non  possinl,  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mencionem.  Presentes  autem  litteras 
per  concedentis  obilum  nolumus  expirare.  Datum  Rome  apud  sanctom  Petruro  sexto  idua 
Septembris,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

(Orig.  Perg.  K.  BleiB.  im  01m.  Cap.-Aroh.) 
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Dorothea,    Wttipe   dei   Jutko    ton  Rubanin,   »chenkt   dem    Auguttinerkloxter    m    Gemtach 
einen  Jährlichen  Ziiis  von  54  Groschen  im  Dorfe  Rubanin.  DL  Gewitach  i2.  Sept.  1399. 

Ad  uoiversorum  (am  presentium  quam  fulurorum  nolitiam  volumus  pervenire,  quod 
ego  doraina  Dorothea  relicta  famosi  viri  Gutkonis  de  Rubeyn,  felicis  memorie,  ac  Katharina 
filia  mea  legilima  neunoo  Przibiko  Lopaihka  de  Suchdola  metque  heredes  et  successores 
legitimi  tenore  presentium  publice  hoc  profitemur.  Quia  animo  deliberalo  maturoque  consilio 
inter  nos  prebabito  religiosis  ac  devoUs  fratribus  videlicet  Alberto  pro  tunc  priori  totique 
coDventui  monaslerü  Virginis  illibate  civitatis  Gewics  suisque  confratribus  ac  successoribus 
condescendimus  ,et  resignamus  libere  et  absolute  quloquaginta  qualuor  grossos  vcri  census 
et  annue  pensionis  in  villa  Bubeyn,  que  verum  ipsius  domine  Dorothee  predicte  et  legi- 
timum  exislit  dotalitium,  et  hoc  cum  consensu,  voluntate  ac  motu  proprio  Przibikonis  pre- 
Fati,  qui  ejusdem  ville  et  census  verua,  certus  ac  legitimus  commissarius  esse  dinoscitur, 
scilicet  in  duobos  mediis  laneis,  in  quibus  Peachiko  et  Joannes  ibidem  laici  resident  et 
quilibet  eorum  de  qnolibet  medio  laneo  in  festo  sancti  Michaelis  nunc  advenientt  tredecim 
grossos  et  in  festo  sancti  Georgii  quindecim  et  quatuor  putlos  cum  quadraginta  ovis  in 
quolibet  predictarum  festivitatum  termino  ratione  veri  census  et  annue  pensionis  debet  et 
censuare  tenetur.  Quem  quidem  censum  una  cum  pullis  et  Ovis  prenotatis  ipsis  fratribus 
condescendimus  et  libere  resignamus  et  boc  pro  remedio  ac  satute  animarum  scilicet  domine 
Dorothee  jam  dicte,  Smilonis  filii  ipsius  legitimi,  necnon  suorum  antecessorum  ibidem  in 
monasterio  sepnltorum:  exclusis  tarnen  emendis  et  robotis,  quas  ego  Przibiko,  mei  aut  suc- 
cessores  legitimi  ab  eisdem  laicts  pro  nobis  volumus  reservare.  Tali  lamen  conditione 
preinchisa,  quod  ipsi  prenolati  fratres  aut  ipsonim  successores  censum  prescriplum  de  duobus 
mediis  laneis  ac  eorum  possessoribus  una  cum  pullis  et  ovis  prenolatis  tollere  debent  et 
percipere  tamdiu  donec  ipsis  fralribus  monaslerü  prenarrati  v  nobis,  scilicet  Przibtkone, 
Katharina  seu  a  nosiris  successoribus  ac  heredibus  legitimis  decem  marce  grossorum  pra- 
gensium  moravici  numeri  et  pagaraenti  totaliler  et  integre  fuerint  peraolule.  Hoc  adjecto, 
quod  ipsis  fratribus  damus  et  concedimus  plenam  et  omnimodam  potestatem  censum  narratum, 
nt  supra,  habendi  tenendi  possidendi  et  percipiendi  libere  et  quiete  tamdiu,  donec  predicte 
decem  marce  grossorum  ipsis  fratribus  a  nobis  totaliter  fuerint  persoiute.  Promittentes  nostra 
fide  et  honoris  titulo  ipsos  fratres  super  eodem  censu  nequaquam  inpetere  nee  quovis  modo 
inpedire,  sed  ipsos  potius  adversus  quemlibet  infestantem  defensare  omni  conlradictione 
penitus  procttl  mota.  In  casu  vero,  ut  dum  ipsis  fratribus  predicte  decem  marce  a  nobis 
totaliler  fuerint  persoiute,  extunc  statim  debebunt  nobis  prefatum  censum,  ut  prefertur, 
resignare  benevole  et  condescendere,  prout  a  nobis  prius  acceptarunt,  titeram  presentem 
Omnibus  modis  reddere  et  representare,  qnalibet  perlractalione  et  contradictione  non  obslante. 
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In  cujus  rei  firmins  lesUmonium  evidentiamque  majorem  si^illum  Przikikonis  Lopalhka  et  ad 
petita  singularia  famosorum  virorum  scilicel  Frankonis  de  Radkow,  Wiczkonis  de  Opalowicz, 
Vitoslai  de  Woyderad,  Jessikonis  dicli  Fusko  de  Schebetaw,  Pelri  de  Slwolowa  sigilla 
presentibus  sunt  appensa  in  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  Gewicz  feria  sexta 
ante  exaltationem  sancte  Cnicis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono. 

(Vidimtrt«  Abschrift  im  Archive  des  Augustäneikloatera  in  Altbrann.) 


556. 

Nikolaus,    Pfarrer  m  Pavloc,  bekennt,  datx  er  dem  Peter^von  Botin,  Studenten  in  Prag^ 

und  dem  Prager  Bärger   Wenzel  Rus  12  Schock  Groschen  schuldig  sei. 

Dt.  22.  September  1399. 

C'onstitutus  personaliter  cornm  nobis  Johanne  Kbel,  officiaii  Prag.,  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominus  Nicolaus,  plebanas  ecciesie  in  Pawlow  Olomuc.  dioc,  non  compolsus. 
nee  coactus,  sed  sponte  et  libere  confessus  est  et  recognovit,  se  suo  et  Johannis  de  Kozlow 
clientis,  Fratris  sui  indivisi,  nomine  teneri  et  debitorie  obltgari  in  XU  sexag.  grss.  präg. 
Petro  de  Bossyna,  studenti  Pragensi,  et  Wenceslao  dicto  Russ,  civi  Hinoris  civitatis,  quas 
eisdem  solvere  promisit  in  terminis  infrascriptis,  videlicet  quatuor  sexagenas  in  festo  sancli 
Hartini  proxime  venturo,  quatuor  sexag.  grss.  in  festo  Nativitatis  Christi  deinde  seculnro 
et  residuas  quatuor  sexag.  grss.  in  Testo  sancli  Georgii  deinde  secuturo  sub  pena  excom- 
municacionis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M*^CCLXXXXIX  die  XXII  mensis  Septembris, 
presentibus  Johanne  Bestwal,  archidiacono  Zacensi,  Andrea  de  Lompnicz,  Bohuncone  de 
Trziebon,  Benakone,  notariis  publicis. 

(AuB  dem  Lib.  Oblig.  II.  12  f.  351  im  Prager  Hetnip.  Capitel- Archive.) 


553. 

Dm  Olmützer  Domcapitel  bestättigl  dem  vicarius  perpetaus  der  Olmützer  Kirche,  Nikolaus 
eon  Leobsckits,  das»  dessen  in  dem  von  ihm  erbauten  Hause  wohnenden  Nachfolger 
jährlich    eine    halbe    Mark  für   ein    Anniversar  geben   sollen.     Dt.  30.  September  1399. 

i%08  Artlebus  de  Turri  senior  canonicus,  Wilhelmas  Kartelangen,  Jobannes  de 
Straznicz  ceterique  canonici  ecciesie  Olomucensis  recognoscimus  teuere  preeencium  universis. 
Quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  dominus  Nicolaus  de  Luepczicz  perpetuus  vicarius 
ecciesie  nostre  Olomacensis  proponens,  qualiter  domum  snam,  quam  dinoscitur  habere  in 
preurbio  Olomucensi  versus  ecciesiam  parochialem  sancti  Petri,  a  fundo  de  novo  non  modicis 
sumptibus   suis   et  expensis  edificasset   et  construxisset.     Quare  nobis  humiliter  sup^plicavit, 
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quatenus  ut  post  mortem  ipsius  mediam  marcaia  census  annui  grosaorum  pragensium, 
moravici  oumeri  et  pagamenti,  in  anniversario  sno  perpetuis  temporibus  super  dicta  domo 
sua  sie,  nt  premittitur,  per  eum  de  novo  constructa  et  edificata,  in  remedinm  anime  sue 
haberet  et  quod  successores  sui,  dictam  domum,  suam  inhabitaturi,  huiusmodi  mediam  marcam 
grossorum  predictonim  singulis  annis  perpetuis  temporibus  in  anniversario  suo  aine  qualibet 
difficnltate  pro  exequiis  sibi  faciendis  darent  et  assignarent  cum  eßectu.  Nos  igitur  consi- 
derantes  ipsins  supplicaciones  racionabiles  esse  et  iustas,  ut  eandem  mediam  marcam  gros- 
sorum predictoriim  super  dicta  domo  sua  pro  anniversario  suo  seu  exequiis  singulis  annis 
perpetuis  temporibus  habeat  sibi,  indulsimus  et  presenlibus  indulgemus,  omnrno  volentes  et 
decementes,  ut  successores  sui,  dictam  suam  domum  inhabitaturi,  singulis  annis  perpetuis 
temporibus  in  anniversario  suo  pro  exequiis  sibi  faciendis  dictani  mediam  marcam  grossorum 
nnmeri  et  pagamenti  predictorum  sine  qualibet  negligencia  ac  difficullate  dent  ac  dare  tene- 
buntur  cum  effectu.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  ordinacionem  ad  librum  ecclesie 
noatre  per  Conradum  Johannis  de  Tesscfain,  nostri  capituli  nolarium,  poni  mandavimus  et 
scribi.  Datum  et  actum  in  capitulo  nostro  generali,  quod  in  Jesto  sancti  Jeronimi  cum 
diebus  continuatis  singulis  annis  per  nos  solet  celebrari.  Sub  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  XC  nono,  die  et  loco  quibus  supra. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.  40  des  Olm.  Metr,  Capitel-Accbives.) 


658. 

Dat  Oimützer  Domcapüel  bestimmt,   da»8  die  iieei  Obedieazen  in  Polhotpits  kUnßighin  in 
eine  vereinigt  werden  sollen.  Dt.   i.   October  1399. 

Anno  domini  M°GCC<^  nonagesimo  nono  ipsa  die  sancti  Remigii,  prima  die  mensis 
Oetobris,  in  capitulo  generali  et  loco  capitulari  per  dominos  tunc  presentes  et  capitulum 
fncientes  nnanimiter  stalutum  existit,  quod, cum  due  obediencie  ecclesie  in  villa  Polkowicz 
alias  distincte  exislant,  quarum  unam  dominus  Johannes  de  Straznicz,  aliam  vero  dominus 
Daliborins  de  Honscbowicz,  canonici  Olomucenses,  regant  et  teneanl:  tempore  affuturo  casu 
se  prebente,  qnod  si  unus  eorum  quicunque  aliam  obedienciam  optare  aut  eam  alias  ve] 
per  decessum  dimittere  contingdt,  quod  ex  tunc  statim  eedem  due  obediencie  una  esse  et 
censeri  debeat  et  per  unum  ex  eis  duntaxat  canonicum  in  antea  gubemari  racio  huius  et 
ntilitas  ecclesie  et  facilitas  regiminis  et  eciam  propter  discordiam  dicte  ville  censualium 
evitandam,  quia  cum  ambe  in  una  villa  existant,  facilius  regi  creditur  per  unnm  quam  duos, 
et  quod  opportune  importet  censum  eciam,  cum  obedienciarius  alterins  pro  suis  laboribus 
yalde  exiguam  consolacionem  de  ea  videlicet  XIX  grossos  et  aliquot  pullos  habeat.  —  De 
mandato  capituli  Conradus  de  Teschin. 

(Aus  dem  Godei  E.  I.  40  des  Olm.  Metr.  Capitel-Archives.) 
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Göding  21.   Oetober  1399. 

JUarkgTfif  Jodok  bekennt,  dem  Johann  von  Wartemberg  nicht  mehr  als  1000  Schock 
Orosches  geliehen  zu  haben. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XIX.  p.  39.) 

960. 

Jodok   Markgraf  von    Mahren   überträgt    die  nach  dem   Tode  des  BeneS  von  Lomnitz  an 
ihn  gefallenen  Güter  dem  Johann  von  Lomnits.  Dt.  Brunn  19.  November  1399. 

Jodocus  .  dei  gracia  marchio  Brandemburgensts,  m^rchio  et  dominus  Moravie, 
sacri  Romani  imperii  arcbicamerarius,  notumfacimus  tenore  preseacium  universls.  Quod 
pensatis  fidelibus  obsequiis,  quibus  se  nobilis  Johannes  de  Lompnicz  nobis  placere  studuit 
et  eo  diligencius  placere  polerit  infuturum,  sibi  et  suis  heredibus  omnia  bona  hereditana, 
que  ad  nos  lamquam  marchionem  et  dominum  Moravie  post  obitum  nobilis  Benessii  de 
Lompnicz  racionabiiiter  sunt  devoiuta,  in  veram  hereditatem  dedimus  et  contniimoa  vigore 
presencium  animo  deliberBlo.  volunptate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia,  damus  conferrimus 
et  donamus  ad  habendum  tenendum  vendendum  utifruendum,  et  iuxta  sue  voluntatis  libitum 
in  proprios  usus  convertendum.  Presencium  sub  nostri  sigiili  appensione  teslimonip  liternnim. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,    die  sancte  Elizabeth. 

(Auf  der  PlicatDT :  De  mandato  domini  marchionia  Hinko  notarias.  —  Orig.  Perg.  K,  Sig. 
abgerissen  in  der  Boiek'achen  Samroluiig  n.  587  im  mXtir,  Lnndea-ArcliiTe.) 

561. 

Johann,  Bischof  von  Olmüti,  erneuert  dem  Richter  von  Maletin  das  Privilegium  über  die 

Richterei,    welches    während   des    Krieges  ztcischai    dem  Olmätser  Bischöfe  Nikolaus  und 

Pro6ek  von  Busau  verbrannte.  Dt.  Brunn  30.  November  1399. 

^os  Johannes  dei  et  apostolicte  sedis  gracia  episcopus  Oiomucensis  notum  facimus 
tenore  priesencium  universis.  Quod  constitutüs  in  nostra  prtesencia  pite  recordacionis  providus 
vir  Jacobus  iudex  in  Maletin,  dum  egit  in  hutnanis,  exponens  nobis,  quomodo  tempore 
guerrarum  habitarnm  inter  pite  memoriie  dominum  Nicolaum,  episcopum  Olomucensem, 
immediatum  prsdecessorem  nostrum  parle  ex  una  et  nobilem  dominum  Proczconem.de  Buzaw 
parte  ex  altera,  liier»  super  libertatibus  iudicii  sui  in  villa  Halelin  sibi  essent  per  ignis 
devoracionem .  consumptee  et  destructse,  petens  nos  cum  ea  qua  potuit  instancia,  tamquam 
hereditarium   suum   dominum   et  episcopum   Olomucensem,  ut  sibi  libertates  dicü  sui  iudicii 


y  Google 


dignaremur  graciosius  demio  confirmare.  Nos  vero  scire  voleotes,  quid  et  quantum  ad 
dicIuiD  iudicium  anliquitus  perltneret,  inquisicionem  dictarum  liberlatam  dicti  iudicii  commiainias 
providis  scabinis  civitatis  Dostre  Moglicz  et  scabinis  ac  iuratis  dictee  viüte  Maletin.  Tandem 
inquisicione  facta  ad  plenum  per  dictos  scabiaos  Mugticenses  et  vilts  Maletin  sumus  pienius 
informati,  quomodo  ad  dictum  Judicium  perlinebant  inihiscripta :  I^imo  alter  medius  laneus 
Über  ad  anitrum  dictns  iudicis,  duo  tanei  ceosuales  iudici,  faberna  libera  cum  braxatorio  et 
brasealorio,  molendinüm  cum  una  rota,  quod  attuatum  est  in  fiumine  Nicbarez,  sutor,  faber, 
pistor,  sartor  et  carnifex  providenles  iudici,  cum  tercio  denario  emendarum  et  culparum 
per  scabinoa  et  iuratos  dictee  villte  iudtcatarum,  cum  liberlatibus,  videlicet  quod  vills  Pores 
et  Ohrnes  et  media  vilia  Seboyane  snas  ^sentencias  vnlgariler  urteil  ferre  et  recipere  debent 
in  dicta  villa  Maletin.  Omnibus  informacionibus  ut  prsefertur  Informati  et  ad  instanciam  et 
peticionem  uxoris  et  amicorum  post  mortem  dicti  Jacob!  iudicis  favorabiliter  inclinati,  omnes 
et  siDgulas  libertates  priescriptas  cum  omnibns  suis  condependentibus  et  condicionibus  dicto 
indicio  vitlte  Maletin  confirmamus  et  deano  invisceramus  incorporamus  et  attribiiimus,  nichil 
penitus  obmittendo,  prout  antiquitus  ad  dictum  iudicium  pertinuernnt ;  serviciis,  honoribus  et 
iuribns  Dostris  cum  auctorilate  episcopali  et  berna  regali  semper  salvis.  In  quorum  testimonium 
sigillam  nostnim  de  certa  nostra  sciencia  prtesentibus  est  appensum.  Datum  BrunnsB  die  et 
feste  sancti  Andrete  apostoli,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono. 

(Eiafache  Copie  ans  dem  17,  Jabrli.  im  ffirateTsb.  Arcbive  ia  KreiMier,} 

562. 

Der    Oltnüiier   Bischof  Johann   erlheilt   den   Besuchern   der   Augustinerkirche   in  Brunn 
einen  viersiglägigen  Ablas».   Dt.  Brunn  2.  December   1399. 

Jobannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  ecclesie  episcopus  universis  et  singulis 
in  unitate  orthodoxe  fidei  omnipotenti  deo  famulaotibus  saintem  in  eo,  qui  est  omnium  fidelium 
Vera  salus.  Ul  tesaurus  sancte  matris  ecclesie,  quem  omnipotentis  dei  filius  effusione  pre- 
ciosissimi  sui  sanquinis  pro  redempcione  humana  in  crncis  patibuto  comparavit,  ita  saluti 
omnium  in  dominum  Jesum  Cristum  credencium  proficiat,  quod  animarum  fidelium  increraento 
prospero  cborus  angelicus  augeatur,  ad  honorem  dei  genitricis  Marie,  cuius  nobis  inmaculata 
virginitas  et  intacta  partu  quidem  pudoris  edidit  salvatorem,  omnibus  vere  penitentibus  confessis 
pariter  et  contritis,  qui  ardentis  cordis  affectu  Septem  salutaciones  angelicas  eidem  virgini 
gloriose  in  vesperis,  completorio,  matutinis,  in  prima,  tercia  pariter  et  in  missa,  sexta  et 
nona  horis,  quos  honorabiles  fralres  heremite  ordinis  sancti  Augustini  prope  muros  civitatis 
Brunnensis  alta  voce  solent  in  ipso  monasterio  cotlidie  decantare,  devote  effuderint  in  qualibet 
horarum  predictarum,  quadraginta  dies  indulgenciarum  ex  pastoralis  eure  injuncto  nobis 
officio  benigne  coocedimus  et  largimur.  Presencium  sub  nostri  appensione  sigiili  testimonio 
literarum.  Datum  et  actum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono, 
secunda  die  Decembris. 

(Orig.  Perg.  Sig.  feblt,  im  Archive  des  August.  Stiftes  a.  Thomas  io  Altbrflna.) 
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563. 

Markgraf  Prokop   scheakt   der  Stadt  Mähr.  Neustadt  seine  Reckte  m  dem  Dorfe  Pirnik. 
Dt.  Freudenthal  5.  December  i399. 

Wir  Procop  von  goles  gnaden  marggrave  zu  Merhem  bekennen  offenlich  mit  disem 
brive  vor  allermemklich,  das  Wir  angesehen  haben  die  treue,  die  die  purger  zn  der  Neuestate 
zu  uns  gehabt  haben  und  uns  treulich  peisteen  als  unser  lieben  getreu^;  so  wellen  wir 
si  derselben  getreuen  genisen  lassen  und  haben  in  denselben  Neustetern  gegeben  und  geben 
mit  kraft  diczs  brives  nnser  und  UHsers  pruders  marggrave  Jostes  rechte,  das  wir  in  dem 
dorfe  Pyemyk  haben,  das  dasselbe  dorfe  Pyernik,  was  wir  darinnen  rechtes  haben,  ganz 
und  gar  zu  der  vorgenanten  Neuslate  gebore,  das  si  damit  ir  schaden  dester  paz  bekumen 
fflugen.  Hit  Urkunde  diczs  brives  vorsiglt  mit  unserm  angehangunden  insigle,.  der  da  gegeben 
ist  zu  Freudentaal  des  nechsten  fritages  vor  sand  Niclas  tage  nach  Cristi  gepurde  dreizen- 
bundert  jare  und  darnach  in  dem  neun  und  neunzigiste  jaren. 

(Orig.  Sig.  abgeriBaeD  im  Archive  zu  Mahr.  Neustadt.) 


564. 

König   Wemel  IV.  schreibt  an  den  König  von  Frankreich  wegen  Beseitigung  der  Kirchen- 
spaltung. Dt.  1399. 

tSerenissimo  principi  domino  K.  regi  F.  illuslri,  fratri  nostro  carissimo:  Wenceslans 
dei  gralia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemise  rex,  salntem  et  amoris  mutui  con-' 
tinuum  increm  entum. 

Serenissime  princeps,  frater  carissime  1  Dudum  deliberaverat  Nosirs  Serenilas  serenis- 
simos  principes,  domino's  Sigismundum  Ungarite  etc.,  fratrem  nostrum  carissimum,  et  Wa. 
P^olonite)  reges,  et  illustres  m(archiones)  Mforaviae),  patruos  nostros,.  et  etiam  Po^IoniEc) 
duces,  aliosque  principes  plurimos  imperio  sacro  Romano  et  coronte  regni  Boemiie  subjeclos, 
super  feste  natalis  domini  pneterito  versus  Wra((is\aviaih)  convocare,  super  materia  sandte 
matris  ecciesis  cum  eisdem  ad  expeditionem  celerem  tractaturos.  Verum  altissimi  dementia, 
cujus  potestati  cuncta  deserviunt,  qus  et  ipse  in  slatera  sua  continet  voluntatis,  personam 
nostram  regiam  tam  adversa  visitavit  valitudine,  quod  ad  dictum  diem  et  locum  venire  non 
valebamus.  Verum  nobis  auspice  domino  sanifati  pristinse  per  omnia  restitutis,  sicut  etiam 
jocu^dilatis  et  incoiumitatjs  vestrte  successus  alacri  mente  crebrius  deiectamur  andire,  una- 
cum  serenissimo  principe  domino  Sigismundo,  fratre  nostro  predicto,  cum  quo  in  unanimi 
voluntatis  et  caritatis  vinculo  plena  sumus  affeclione  concordes,  proxime  in  civitate  P.  per- 
sonaliter volumus  convenire;  sicut  etiam  hujusmodi  legationis  nuntium  illustris  Jo(nnne3) 
b(»rgravius).  n.  (Norimbergensis),  princeps  et  sororius  noster  carissimus,  noviler  ad  notitiam 
nostram  deduxit.  Quem  etiam  b(urgravium)  ad  dictum  regem  V{ngari£B)  viceversa  transmisimus, 
pro   dicto   rege   V(ngari(e)   ad   nos  P.  sine  dilatione  qualibet  deducendo.  Quo,   sicut  samus 
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prorsns  indubii,  apud  nos  celeriter  consUtnto,  una  cum  eodem  certum  terminum  et  brevem 
electoribus  et  principibns  imperii  in  Almanis  partibus  pnefigere  disponimns,  et  una  cum 
eodem  eandem  visitare  personaliter,  et  in  factis  sandte  matris  ecctesite  dicU  ftatris  nostri 
et  alioram  principnni  nobis  assistentium  consilio  et  anxilio  opportunnm  remedium  adhibere, 
et  etiam  Dilectioni  Vestr»  dictum  terminum,  anteqnam  appropinquet,  congruo  tempore 
nnntiare,  qood  ipaa  Vestra  Caritas  ad  eundem  terminum  suos  nuntios  commode  potent 
deslinare;  eandem  Vestrara  Caritatem  -studiosius  exorantes,  quatenus  auccesauum  veslronim 
angmenta  votiva  nobis  velitis  iolimare. 

(Palack^'e  Formelbflcber  II.  pag.  90.) 


565. 

König   Sigmund  «on    Ungarn   fordert  den  Ersbischof  ium  Kriege  gegen  den  Markgrafen 
Prokop  auf.  Dl.  (gegen  den  Schluts  des  Jahres)  1399.*) 

cSigismundus  Dei  gratia  rex  Ungarie  etc. 

Reverendissime  pater  et  nobis  devote  sincereque  dilecte  t  Insudanlibus  nobis  assidue 
circa  regnomm  nostrorum,  qnibus  nutu  divino  feliciter  priesidemus,  gubernacula,  qualiter  ea 
a  Turcorum  aliarumque  barbar»  nationis  gentium  quotidianis  insultibus  altissimi  nobis 
insuSiragante  dextra  valeamus  protegere,  nihilque  aut  modicum  nobis  delicato  vacantibua 
otio,  requiei  nobis  reputamus  non  oneri,  qu«  ad  reformandum  paternte  nostrs  bereditatis, 
regni  videlicet  Boemie  statum  saiubrem  crebris  studiis  cogitamus,  affectantes  et  ad  hoc 
potissime  satagentes,  ut  bic  electum  viridarium  eradicalis  nocivis  fructibus  et  evulsis  pun- 
gitivis  vepribus,  prout  in  progenitorum  nostrorum  felicis  memoriie,  sie  et  nostris  temporibus 
salutiferfe  pacis  roboribus  dilaletur.  Sane  novissime  nobis  cum  illustri  principe,  patruo  nostro 
Carissimo,  Jodoco  marcbione  Moravite,  nee  non  reverendo  patre  domiDO  Jobanne  Lutbo- 
myslensi  epiacopo  et  nobili  O(ttone)  de  6(ergov}  in  civitale  nostra  B(uda)  simul  existentibus, 
inier  ceteros  tractalus  compassiva  mente  collegimus,  quod  totius  discidii  in  regno  Bohemite 
origo  et  fernes  sit  marchio  Procopius,  qiii  nee  principali  humanitati,  nee  sanguinis  nostri 
identitati  deferens.  in  nostri  nominis  et  accomödi  grande  dispendium,  non  palrui  sed  inimici 
assumens  speciem,  in  ipso  regno  Utes  suscitat,  jurgia  provocat,  guerras  fovet,  et  nullis 
pneeuntibus  causis,  ipsum  regnum  Botiemi«  multimodis  spoliis  et  diversia  catenus  tacescivit 
molesliis,  lacescit  frequentius  et  adbuc  nitilur  lacescire.  Quod  cum  conniventibus  oculis  nobis 
amplius  prsterire  nee  liceat  nee  deceal,  baronumque  ac  totius  universitatis  regnicolarum 
ipsins  regni  Boemise  permoti  lamenlis,  nalalisque  soii  allecti  duicedine,  adversum  ipsnm 
M.  Procopium  justuro  bellum  movere  decrevimus,  veslra  P(aternitatis)  sinceritatem  requi- 
rentes  sludiosius  et  bortantes,  qualenus  et  vos  ad  defensionem  et  procurationem  salutia  tarn 

*)  Die  im  Briefe  erwähnte  Zuaammenkuiift  zu  Ofen  fand  vahraclieinücli  im  October  statt,  da 
Markgr,  Jodok  nm  21.  October  in  Göding  nahe  der  ungariachen  Grenze  daticte. 
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veelri  quam  .palri»,  ipsum  M.  Procopium  e  vesligio  diffidantes,  cum  armatonim  ves^mm 
comiliva,  ut  plus  poteritis,  in  sai  finale  exterminium,  quod  faciliter  evenire  potent,  una 
nobiscum  et  ceteris  regoi  magnatibus  insorgaUs;  nam  primo  soccisa  radice  arborJs,  cuncU 
ejus  surcull  coDcitus  emarceacunt;  voluntatis  vestre  determinatum  inteutum  per  iatorem 
pneseotium  noslne  Celsitudini  ad  prfemissa  rescribentes.  Datum. 

(Palacky,  über  Formelbücher  2.  Lief.  pag.  76.) 
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de     —     202 ;    Margaretha     uior 

Job.  202. 
Belitz  16.1. 

Bellowlcz   vid.  Bedrichovice. 
BeiirschHW  vid.  BeneSov. 
BeiieSOV  (Beneachaw)  108;    Frao- 

ciscuB    de    —     canon.   Olomuc.   et 

Vratielav.   108;    Sbielav,  Andreas 

de   vid.   Tvorkov. 
Bcrgaw  vid.  Bergov, 
Bergov    (Bergav)   Otto     dictuB    de 

Bilin»  161.  1H8.  192.  214.  221. 

250.  252.    275.    287.    404.  501. 
Benihnrtsdurf  vid.  Barosdorf. 

Bes      (ByeB)      Adam      de      Kujava, 

Hauptmann   in    Prerau   452.   457. 

458;   Otto   458. 
Besdek   vid.   Bezdek. 
BeNtricz,  Mertin  de  —  458. 
Bezdek  (Besdek)  82. 
Bezdezi  (Bezdyez,  Bezdezj)    eliem. 

Burg      im     Bunztauer     Kreise     in 

Bühmen   439.   441. 
Bezdiezie  vid.  Bezd^zl. 
Bezdyez  vid.  Bezdi'zi. 
Bicowicz   vid.   Bykovice. 

Biela  vid.  Bi\i. 

Bi«lnu    (Byclaw,    Bjlau)    Dorf   bei 
Troppsa  45;    Burek   de    —  458. 


Bilecov,  Straf  de  —  161. 
Bilina  vid.  Bergov. 
BilUl  (Bjlicz),  JanuBch  de  —  458. 
Biluvice  (Pelwicz,  Byelowicz,  Wie- 

lowicz)    Dorf  bei    Proßnitz    2.   3; 

Hanui  de  —  3.  96;   Tbomaa  3; 

Jaroi  und  Jana6    dicti    Kuzel    de 

—  24;  Kunik  409. 
Birkahaiiu  Otto  de  —  459. 

Birnbaum  (Pirpawm)  Dorf  bei 
AuBterlitz  390.  391.  457. 

Bisenx  (Uyaencz,WyzeDcz,  Bzenecz) 
453.  454  ;  capiUneus:  Stefan  4ö7  ; 
pnrgraviua :    Mixtk    457 ;     Jan   de 

—  458. 

Biskupice     (Biskupicz,    wahrsch. 

das    bei    Eromau    gelegene  —  in 

diatrictu  Znojmensi)  327. 
Biskupice    (Biakupicz)     10.     25 ; 

Nevlas  de  —   10;   Dorothea  10; 

Kunäsek    63     vgl.   Dobroroikowa ; 

Miksik      (Measjko)     457;    judei: 

Sykora  458. 
Bisknpicz  vid.  Biskupice. 
Bistraz  Jakob  49  vid.  Kikovice. 
Blstrzicz  vid.  BjBtHce  Mala. 
BitOV  vid.  V5ttau. 
BlailCZk  vid.    Blansko. 
Biaiikensleiu,  Niklaa  de  —  458. 
Blaiisko  (Blanczk)  189.  280.  281. 

334 ;  purgraviuB ;  Runz  de  Zvola 

189. 
BlHIIsko      (BUnsk)       in      Böhmen, 

Beneä  dictus   Brtim   de   —   432. 
Bläzilice  Johann,  familiaris  episcopi 

Lutiimyslcnsia    143.    181. 
Blissicz  vid.  Blisice. 
Bliäice  (BlisBicz)    Dorf  bei    Korit- 

Bchan  259 ;  Jan  de  —  259. 
Bluiilia  (Liucz ans, jetzt  Lautachitz] 

Markt  bei   Selowitz   244. 
Bludov  (germ.  Blauda)  bei  Schön- 
berg  375. 
Bob«8Chu  (?)  49;  Jaroslaas  de  — 

49. 
Bobrobka  vid.  Bobr&vka. 


Bobrovi  Horni  (Bobrovia,  Bovro- 
wia,  Buperior)  Ort  bei  Saar  113; 
parochia  244;  parochus:  118. 
129.  150  ;  Adam  206.  280.  321. 
384 ;  Bobrovi  Dolnl  115;  parocbns : 
Michael  114.  117.  119,  120.  121. 

122.  123.  124.  125.  126.  127. 
129.  131.  132.  133,  135.  18«. 
150.  152.  153,  154.  160;  Vlk 
(Lupus)  376. 

Bobrovia  Superior  vid.  Bobrovi 
Hornf ;  Bobrovia  Inferior  vid. 
Bobrovi  Dolni. 

Bobrowka  vid.  BobrSvka. 

BobrÜVka  (Bobrobka,  Bobrowka, 
alias  Kapylbobra.  Kapilbohr,  Ka- 
piwobra,  Kabylbi-obka)  parochus: 
Janek  114.  117.  119.  121.   122. 

123.  124.  125.  126.  127.  129. 
131.  132.  133.  135.  136.  150, 
152.   153.   154.    160.    279.    376. 

Bodenstat  (Bothstat)  Stadt  bei 
Weißkirchea  213;  parochus : 
Duchek  392. 

Bogessicz,  Niklas  de  —  458. 

Bohdalau  vid,  Bohdalov. 

Bobdalov  (Bohdalau)  114.  120. 
121.   122.    123.    138.    152.    160. 

BOlinien.  Könige:  Johann  86. 
Karl  86.  Wenzel  53.  54.  GO, 
174.  191.  192.  193.  194.  195. 
196.  197.  201,  204.  205.  214. 
215.  219,  220.  221.  227.  233. 
239.  241.  242.  243.  247.  248. 
249,  250.  255,  256.  2fJ0.  265. 
267.  270,  275.  276.  281.  283. 
286.  299.  302.  303.  318.  322. 
339.  340.  341.  342,  350.  3.'>1. 
352.  353.  355.  361.  364,  3Ö7. 
368.  372.  389.  390.  402.  411. 
439.  440.  447.  474.  500,  — 
Oberster  Kämmerer  287,  —  Ober- 
ster Richter  (Zandner)  2a7.  — 
Oberster  Landscbreiber  287,  — 
Hofriobter  287.  —  UnterkAnune- 
rer :  Sigmund  396. 399. —  Kanzler : 
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Hanek    467.    —    Hofmeiitei    vid, 

DnbA.     -  Protonotar  K.  WodboU  : 

FrauciscuB    canon.    Vylehradenaia 

286.    —    RegiBtrator    der    köuig. 

Kanzelei :  Venceelaus  von  Olnifitz 

242.   243.  268.  282,    Petrus  von 

WiBchag     275.    277.    300.    34S. 

389.    —    BartolomÄtis    de    Notr 

CiTitate  282. 
Bohonice      (Bohonicz)     Dorf     bei 

Btüuh   69. 
Bohonicz   vid.   Bohonice. 
Bohuitielice  (Fobmelicz,  jetzt  Pam- 

litz)   Dorf  bei  Zuaitn   261. 
Bohuäovio«  (Bohunowycz)  Dorf  bei 

Chcndim  423. 
Bohuuowyex  vid.  Bobn&ovice, 
Bohuslävky.     Dorf    bei     Ldpnik 

189. 
Bohutice  (PechticE,  jetzt  Bochtitz) 

Dorf  bei  Kromau  332;  Marqaard 

de  —  332. 
Bojauov  (Boyanow)  Dorf  bei  Cbm- 

dim  432;  parochus:  Wilhelm  432. 
BolcXC,     Sander,     Konrad,    Hanaä 

de  —  458. 
Bolehradice  vid.  Kunstat. 
Bolelouc    (Bolelucz)    bei     Olmfltz, 

Pavlik   de   —   458;   Stoaek  dictua 

StoH  de  —   458. 
BonOV   (Bouna)    Dorf    bei    Jarom6- 

Htz  167, 
Bor  vid.   Bory   Homf. 
Bora,  Georg  de  —  231.  285.  288. 

296.  339. 
Bora  Bohenilcalis  vid.  Bory  Doint. 
Borail  Hnnue  458. 
Borawicz?  459. 
Boreslawicz?  Miuek  de   —  458. 
BorCWit^Z      Venceslaufl       familiari* 

abbatis  s.  Manie  Vratialavitc  293. 
Borowivz  vid.  Zborovico. 
Bory      Dolni     (Bora     Bohemicalia) 

Dorf     bei     OroQ-MeBeritsch     129; 

parochua:  129.   150. 
Bory  llorili,  früher  Bory  NSmeckä, 


Dorf     bei     QroH-HeBeritAch    (}m 

14.  Jahth.  aacb  Kienheid  genannt) 

114.    117.  120.    121.    122.    123. 

126.    129.   131.    132.  133.    135. 

136.   150.  271.  272;     parochus: 

Herug  121.Bohdal  114.  117.119. 

120.    121,   122.    128.  124.    125. 

126.    127.  129.    131.  132.    133. 

135.    136.  150.    162.  163.    Iö4. 

158.    160.  271.    272.    273.    279 

(de  Bor)    376.   —  vgl.   Kienheid. 
Boskovice  (Bozkowicz)  24.  — Tas 

de    —   24.    80;     Vanök    24.    80 

dictus  de  ^ern&  lioia    324.   368. 

420.  446.  457. 
Bodio  (BoBByna)  Ort  in  BOfaroen  496 ; 

Petrua  de  —    496. 
Bossyua  vid.  BobId. 
Boihstat  vid.  Bodenatat. 
Botzknu  vid.  Poschkau. 
BOUUB  vid.  BoJ^oT. 
BouSBUcez      (BoQBOvec  ?)      HanuB 

de  —  459. 
Bowrowla    inferior    vid.    BobrovA 

Dolnf. 
Boyauow  vid.  Boj^nov. 
BoZkOWicZ  vid.  Boskovice. 
Box  [dorn  vid.  Bozidüm. 
BoiidÜni  (Bozidom)  Dorf  b«i  Cbru- 

dim  425. 
Brabaut  47 ;  Herzogin :  Johanna  47. 
Braclls    Conrad    de    -   105.    vid. 

Prägen  sc   conBiatorium. 
BrndruBcheiidorr  v.  Bratteredorf. 
Braiioz    vid.  Holice. 
Braiideuburg  230.  24l>.  341.  342. 

350.     351;      Markgrafen:     Jodok 

V.   Mtthren;   Sigmund   53;    Jobimn 

V.   Giirlitz. 
Braildi?«  (wahracti.  die  jetzige  Vor- 
stadt von    Teschen   Hrandeia)   47; 

Aläik  de  —  47.  48;  Agnes  uior 

ejuB  48. 
Braiika  vid.  Br^nky. 
Bräuky    (Branka)    Dorf  bei  Wall. 

Meseritsch  97.  202. 


Branthicz  469. 

Brattersdorf  (Bradruscbendorf, 
böhm.  Bratroäpw)  Dorf  bei  Schön- 
berg 27;  judei   HanuBch   27. 

BraUDBU  (Brumow)  22;  mooBat, 
B.   Benedicti   22. 

Brauiisberg  (Braansverde)  32. 
253.  2.'i4;  Niklaa  de  —  32.  309. 
311;  parochus:  Johann  94.  171} 
advocatuB :  Hanns  SchaSer  258. 
254 ;  llensil  Rynneri  254 ;  Äleian- 
der  253.  254;  Henzel  Weinein 
408;  JBk«£  408. 

BrauiMWerde  vid.  Brannsberg. 

Bredow,  Lippolt  von  —  236. 

Br«ga   vid.  Brieg. 

Br«itenthal  (Lata  Vallis)  Dorf  bei 
Cbrudim   425. 

Breslau  500;  Bischof:  16.  128. 
Preclav  430;  Domherr:  Franciscus 
de  Beneschow  108;  DiOcese:  108  ; 
B.  Vincena-Kloster  185.369;  mo- 
naats.  Mariae  In  Arena  206.  291; 
abbas:  Nicolans  291. 

Breeseu  (?)  Adam  de  —  311. 

BreVnOV  monaaterium  22 ;  abbaa  22. 

Brewnow  vid.  Brevnov. 

Brezlzilik  vid.  BFeznIk. 

BfeXflik  (Brzieznik,  Breziznik)  Ort 
bei  Nimfi^  319;  parochus:  Jo- 
hannes 320.  S21.  —  Levadc— 321. 

Bfichotill  (Brzychatyn)  Dorf  bei 
Olmütz  457. 

Brieg  (Brcga)  Stadt  in  Schleaien 
202 ;  magistcr  Petrus,  physicua 
de  —  202.  363.  365;  Petrus 
profesBUB  monufit.  s.  Mariie  Vratisla- 
vise  293. 

Brisen  (Briain)   163. 

Briaiu  vid.  Brisen. 

Drizovia  vid.  Brüsau. 

Brod  UDgarisch-  (Broda  Ungari- 
calis)  118.  303.  453.  454;  pa- 
rochus: Georg  231.  382. 

Broda    Uugarioalls    vid.    Brod 

UngariBch-. 
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Brodek,  Dorf  liei  Ptoßnitz  199; 
(Brodlin]  NicolauB  de  —  elericn* 
Olom.  dicec.  273.  385.  397.  433; 
parochue:  Petrus  199.  200. 

Broder  Nikolaus,  Richter  in  Wiscbau 
189.  322.  326;  Vogt  und  Mauth- 
ner   833. 

Brodlln  vid.  Brodek. 

Brosan  vid.  Brosen. 

BrOseu  (Brosan  behm.  Vra£n^)  Dorf 
beiTrflbau31;VenceBlausde—  31. 

Brück  Kloster  vid.  Louka. 

Bracker  (Prukger)  491. 

BrnmOW  rid.  Braunau. 

Bruiia   vid.   Brann. 

BrOnil  1.  14.  15.  24.  38.  45.  101. 
111.  270.  —  Bürgermeiater:  Luk- 
ner Johann  88.  —  Richter:  Simon 
38.  —  Bärget:  KaCka  Ctibor  102; 
Kamm macher Laurenz  478;  Kege- 
lin Konigunde  478;  Krisiiner  Petr 
102;  Lescbet  Job.  478;  Lukner 
Ig.  GG.  108;  Ott  Jakob  478; 
Perbein  Nikolaus  204;  Rebil  Jakob 
102;  Agnes  dessen  Frau  102; 
Rudlin  120;  Scbranter  Job.  und 
dessen  Frau  Elisabeth  477;  Seifen- 
macber  Runz  478 ;  Smilin  Job. 
103;  Taacbner  Hermann  90.  378; 
Wenerin  Katharina  102;  Wischauer 
Joh.  und  dessen  Wittwe  Elisabeth 
66 ;  Zarwircb  Fritz  204 ;  Philipp 
de  Bruna  baccal.  in  deuretis  71.  — 
Juden:  Mcrklin  74;  Sara  74.  — 
Bognerzunft  101.  —  Fleischer- 
xunft  310.  —  Gassen:  Dttrneu- 
stift  89;  Fröblichergaase  102; 
Bäckergasse  477.  —  Thore:  Fiöh- 
licbeithor  89 ;  BrÜnnertbor  477.  — 
Kuttelhof  310.—  Pursselpübel  310. 
—  Sttburbium  vid.  Brunn.  Alt-.  — 
Kirchen:  a.  Petr  1.  G9;  Dom- 
kapitel G9.  70.  71.  3G2;  Probst: 
Ditwin  69.  71.  40U;  Kanonikus 
Stefan  de  Manicz  1.  49.  442; 
Pfarrer:  Lukas  416.  —  KISster: 


Augustiner  14.  15.  89.  90.  102. 
103.  467.  499:  Schwester  Her- 
burg 270;  Priorin:  Oemsch  270. 
390.  391;  Dominikaner  390; 
Prior:  Jakob  391.  —  Kastellan: 
I^byslav  de  KMzanov  und  dessen 
Frau  Sibylla  120.  —  Brilnner 
Landrecht,  vid.  Landrecbt  und 
Notarius  tab.  terne.  —  Mflnz- 
mdster,  vid.  M&hren. 

Brfllin,  Alt-  65. 120 ;  Käniginkloster 
(monast.  AuIr  s.  Marita)  65.  66. 
227.  229.  340.  325.  386.  387; 
Äbtissin:  Anna  65;  Jobanniter- 
Spital  (bospitale  cruciferorum  s. 
Johannis  Jerosolimitani)  113.  114. 
115.  120.  121.  122.  123.  133. 
150.  151.  158.  271.  272.  273. 
279;  Bector:  Nicolaus  113.  114. 
115.  116.  119.  120.  121.  122. 
123.  124.  125.  126.  127.  129. 
131.  132.  133.  135.  136.  137. 
138.  150.  151.  153.  160.  —  Tho- 
mas 158;  Wenzel  376.  —  Com- 
mendator:  Zden^k  279.  376.  — 
s.  Wenzelskirebe  227.  386;  Pfar- 
rer: Blasius  387;  Prokop- Kapelle 
227.  38G. 

BrttSAU  (Brizovia,  böhm.  BfezoTi) 
Stadt  bei   Zwittau   344. 

Briyrhntyil  vid.  I^ichotin. 

Brycx  Venceslane  20G. 

Briiczilik  vid.  BFeznIk. 

Buhen    vid.  Potenstein. 

BuckaW  vid.  Bukov. 

Buchwalt,  Goczel  Hanns  de  —  458. 

Buda  vid.  Ofen. 

Budex  vid.  Badet. 

Budee,  Ort  bei  Datachitz  423 ; 
parochuH :   Jobannes   433. 

BudlSSaW  vid.  Budiäov. 

Budi^OT  (Budiesaw,  Bautscb)  Stadt 
im   nürdl.   Mähren   480. 

Budissyil  vid.  Bautzec. 

Bildkovice  (Wudkowicz)  bei  Mlihr, 
Kromau,  Micek  de  —   458. 


Budwels  214. 
Budwicz  vid.  Budwitz. 
Bndwitz  (Budwicz)  SUdt  im  ehem. 

Zuaimer    Kreise   47G ;     paiochus: 

Michael   476. 
Bukov  (Buckaw)  Dorf  156. 
Bokovloe     (Bnkowiez),     Elizabeth 

do  —  471.    472;     vgl.    Koldice. 
Btlkovin  (Bukove^n)  eingegangenes 

Dorf  bei  Hosting;  von  der  gleich- 
namigen Burg  sind   nur  noch  sptr- 

liche    Beete    Obrig    75;     Ludwig 

de  —  75.  485. 
Bukovlua  vid.  Bukovin. 
Bukoweyn  vid.  Bnkovin. 
BukowicX  vid.  Bukovice. 
Dulacz    Nicolaus,  VasiJl    des  Ulm. 

Bistums   316. 
Buiaw  vid.  Buzov. 
BUZOV  (Buzaw,  Buzow,  Busau)  Harkt 

bei  Littau  304 ;  Profiek  de  —  304. 

309.  377.  415.  498;    Bnig  418. 
Byela  vid.  Bei4. 
ByelaW  vid.  Bielau. 
Byelina  vid.  Bei^v. 
Byelowiez  vid.  Bilovice. 
Byes  Adam  vid.  Bgs. 
Bykovice      (Bicowici)     Dorf     bei 

Blansko  383;  Pesek  de  —  282; 

Albrecbt  458;  Miklik  458. 
Bylail  vid.  Bielau. 
BOrgersdorf      (Purgerstorfi)      bei 

JSgenidorf ;  Bula£,  Kezera,  Pavlik, 

Milota   de   —   458. 
Bylicx  vid.  Bilitz. 
Bysencx  vid.  Bisenz. 
Byslrice  bei  Pemstein  266 ;  Vitek 

de  —  374  vid.  Lukov;  parochas: 

Vaclav    266. 
Bystfice    Mali     (Bystrzjcz)    Dorf 

bei  Wall.  Mcseritscb  307, 
Bytes»  vid.  Bytes. 
Bytes,  Gross-  (Bytess)  Stadt  bei  Or. 

Meseritoch  298;    Michael,    Stadt- 

Schreiber  298 ;  Kunz,  Bürger  298. 
Bzenecz  vid.  Bisenz. 
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Cablloiin  (?)  43ö. 
Calta  (Csalta)  Jao  dictns  —  458. 
CameilCZ  vid.  Eamentis. 
Camerarius    aupremuB    0 1  o m  u- 

ceuaiH:   JeSek  Puäka  de  Cunstat 

24.  80.  S68.  420.  446.448.  467; 

BrnnenBis  :   Ctibor  de   Cimbnrg 

88.    136;  Herart  de  Kiiimtat  419. 

446. 
Caiuln  (VladiBlavia)  31;  epiecopus 

455 ;    parockuB    eccl.    i.    Mariae : 

Theodricua  de  Ketbelaw  21. 
Campus  regiuB  vid.   KCnigsfeld. 
C^plbobraw  v)d.  Bobrurka. 
Caplbobrovia  vid.  Bobr&vka. 
Cardin&le:    tit.   a.   Enstachii    17; 

s.  Anastaatse  17;    a.    Ciriaci    17; 

s.  Mariae    22;    a.    Susaunae  471. 
Carlistein  rid.  Karlstein- 
Castelllono  Brande    de    —  capel- 

lanUH  Bonifaeii  IX.  95. 
Cvdlltz  (CzBdlicz),  Hinz  und  Nikel 

"de   —  458;   KyiSel  458;   Heinrich 

459;  Krealt  45S. 
Cerekvice  (Czirekwicz,  Czyrkwyca) 

Dorf  bei  Chrodim   4S5.   426. 
Cestln  vid.  Cestfn. 
Charvilly      (Charwat)      Dorf      bei 

Olmfltz  457. 
CharWMth  vid.  Charvitj. 
Chntyitow  (?)  425. 
ChirlitZ  (Kirlicz)  14.  226;  Werner. 

de  —   14.   177.    226;    Anna  14^ 

Johann  de    -    98;    Niklas  236; 

Anna  nxor  Nik.  226. 
Cirnyil  vid.  Öernfn. 
Chcwrnik  vid.  Kovemik. 
Chlumee  (Chlnmecz)  Georg  de  — 

442. 
Chmelik       (Cbmelyk)       Dorf      bei 

Chrndim  426. 
Chntelyk  vid.  Chroellk. 
Chorill  vid.  Choryn, 


Choryü  (Chorin,  Chorina)  Dorf  bei 

Wall.  Meaeritach  86.  50.  51.  60. 

307.   450;     Michael    de    —    85; 

Zivis  pater  ejus  35 ;    Clara    uior 

Mich.  60. 
Chreniisir  vid.   Kremaier. 
Christupborus    vieitator    Cartha- 

sianorum  in   auperiori    Alemannia 

312. 
Chroschicz?    Bomie    de  —  459. 
Cbrt  Hermann  vid.  Jenikov. 
Cbrumpaw   vid.  Knimlov. 
Chrzeiiowlcz  vid.  ^enovice. 
Chudobill  (Chudobyn)  Dorfb.  Littau 

381;  Nikolaiu  de  —    S81;Benel 

de  —  448. 
Chuiiicz  vid.  Kanovice. 
Chuiligsek  vid.  Königaeck. 
Chunschyn  v.  Ko&eäin. 

Cbusnlk.  Benel  de  —  289;  Her- 
mann de  —  352. 

Chladrap  vid.  Kladrubj. 

Chvalkovice  (Chwalkowicze)  Dorf 
bei  Wiachan  417;  Peeik  de  — ' 
457. 

Cbwalibog,    Hanns  de   —   458. 

ChwalkOWicZ   vid.   Cbvalkovice. 

CbwIlkOWiez  vid.  Chvalkovice. 

Cimburk  (Czimburg)  castrnm  378. 
418.  Ctibor  de  —  dictus  de  To- 
vaEov,  snpremuB  camerariua  Bru- 
neneU  24.  43.  80.  111.  135.— 
Albrecht  (Ales)  dictue  de  Sehra- 
dice  324.  368.  420.  446.  — 
Bemart  324.  368.  420.  446.  — 
Jaroi  dictus  de  Hvezdlice  24. 
324.  368.  404.  420.  446.  — 
Mntus  aliaa  de  Tovaöov  et  Stra- 
zisko  324.  446.  457.  Agnes  von 
Neuhaus  dessen  Frau  324.  — 
Ptedbor  368.  446. 

Cladrub  vid.  Kladeraby. 

Claws  aua  Strassburg  248. 


Clokocxeudorr  vid.  Rlokofov. 
Cogetin  vid.  Kojettn. 
ColloquiUlD  dominorum  vid.  Land- 

Comarowicz  vid.  Komarovice. 
Connicz  vid.  Konice. 
Copericz  vid.  KobSHce. 
Coraicz  vid.  Komice. 
Cussaw  (Coasan,  vielleiclit  KoSikoT 

bei  Nimeit?)  114.  120.  121.  122. 

123.  162.   160. 
CoSSe  Heinrich  459. 
C08Sle  vid.  Eössling. 
Cost  Tid.  Kost. 
CostelicZ  vid.  Kostelec. 
Cownlowiez  vid.  Kovalovioe. 
CoyatIcZ  vid.  Kojetice. 
CraeovienaiS  epiecopua  455  ;  Cra- 

coviensia   dioeceeis   459. 
Crakaw  vid.  Krakov. 
Crasikow  vid.  Krasikov. 
Crasno  vid.  Krasni. 
Crassicz  vid.  Krasice. 
Craviehora  vid.  Kravi  Hora. 
Crawar   vid.   Kravaif. 
Crawasch   Hanuä   458. 
Crennw   vid.  KrOnau. 
CrenOWicz  vid.  Ktemivice. 
Crewcxdorf  vid.  Kreuzdorf. 
Crhnv   (Czrhow)    Dorf  bei    Öls    in 

MShren  282. 
Crilaiiowe  vid.  KHäanov. 
Crisans  vid.  KHianov. 
Crisina  villa  (?)  425. 
Crucireri  s.  Johannis  Jeroaolimitani 

113. 
CruropiiaW    vid.   Krumlov. 
Orux  Alberti  vid.  Öernlo. 
Cunycensis  praepositus  vid.  Kou> 

Crzyzalnowe  vid.  KHianov. 

Cuda  vid.  Landrecht 

CudariuS   supremua   Brnnensis: 
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Bohunek    de    Stignitz     80.    135; 

Herert  de  8kal    419.  446;    Olo- 

maceiiBiB:  Sulik  de  Eonice  80. 

368.  430.  446.  448.  467. 
Cuncerticz  HnnuS  459. 
Cniicxdorn'  vid.  Ennadorf. 
Cunczendorr  vid.  Kunzendorf. 
Cuiistat   vid.   Ennstat. 
Czackaw  vid.  Cakov. 
Czaczk   Petr  459. 
Czalta  vid.  Calta. 
Czainbar  Nikel  458. 
Czamber  Niklaa  459. 
Czaslewicz  vid,  CHstolovice. 
Czastolowicz  vid.  ^astolovicc. 
Czechowicz  vid.  Cechovice. 
Czedlicz  vid.  Cedlitz. 
Czeiswerg   HeiDricta   de   —    458. 
Czedrowioz?  Jeäek  de  —   469. 
Czekiiie  vid.  Cek.^i^i. 
Czepeiidorr,      BohnS,       HeiDrioh, 

Aczcze   homines  in  —   458. 
Czepericz  (?),  Johann  de  —  303. 

209. 
Czeniozyil  vid.  CerCin. 
Czeriiowicz  vid.  (^emovice. 
Czesicz  vid.  Teiice. 


Czesky  vid.  CiBky. 

Czessel  §tfpko  de  —  459. 

Czesttna  Kostela  vid.  Eoatel 
Ceatin. 

Czestwicz?  Heinrich  de  —  458; 
Eunig,  Mejce  de  —  456. 

Czethora   Niklaa  310. 

Czewebruch  Heinrich  459. 

Czewill  vid.  6ebln. 

CziewicZ  (?)  37  ;  HereS  de  —  87. 

Czimburg  vid.  Cimbark. 

CzirekwicE  vid.  Cerekvice. 

Czirnyii  vid.  Öemln. 

CzlewiligZ  vid.  Zlabinga. 

Czokaw?  Niklaa  de  —  469. 

Czrhow  vid.  Crhov. 

Czuth«  Niklaa  459. 

Czweirnch  Hanuä  459. 

Czwittaw   vid.  Zwittau. 

Cxyschaw  vid.  C'Ikov, 

Czykow  vid.  Öekov. 

Czyrkwycz  vid.  Cerekvice. 

^akov  (Czaczknw)  Dorf  bei  LIttau 
451. 

Ca Stolowice  (Czaslewicz,  Czastolo- 
wicz) 48;  Pata  de  —  48.  174. 
266;  Pöta  jun.  192. 


Cebio  (Caewin)  Docf  bei  Tiachnowitz 

385;  parochae:   Ulrich   385. 
Cechovice  (Czechowicz)  DorfbeiOl- 

matz6&.  344.457;Peaiinde  ~  9S. 
dekov    (Czykow)    UoTf  bei    Leito- 

myachl  436.  436. 
£ekyA  (Czekine)  50;     Diva  de  — 

50.  430.  431. 
^ermäkovice        (Schirmankowicz) 

Dorf     bei     Mahr.     Kroman     18; 

Branisold  de  —  78, 
Ceriill  (Czemczyn)  Dorf  bei  Butacho- 

wit«  90. 
^ernin    (Cirnyn)    Vaatll    dea    01m. 

Biatumea  4;    Albertna  de  —    17; 

Crui  de  ~    17. 
Ceruovlce  (Czernowicz)  84 ;  Koniad 

de  —   259. 
Ceslin  (Cestfn)  Busek   de  —  >diM 

de  Kreana  874. 
^ihovlce.      Baräik      de      —     347 ; 

Borsik  de   —    439. 
^iiky    (Czesky)   Dorf   bei    Tiscbno- 

witz  405. 
tiiov  (Czyschow)  Dorf  bei  IgUn  166. 
^rilä  Huora  ^  Öemi  Bora    vid, 

Boakovice. 


D. 


Dachsberg,  Ulrich  von  481.  483. 
484.  485.  486,  487. 

Damniknv  (Damykow)  Ort  in  Böh- 
men 143;  parochus:  Vencealaua 
143. 

Damoburic  (Dambofice)  Dorf  bei 
Elobouk,  Brttnner  Er.,  Jindflch 
de   —   375, 

Damykow    vid.   Damnikov. 

Debicz,  Burg  dee  Olm.  Biatumea  374. 

Deblilt  34.  405;  Bcnes  de  —  24; 
äenfk  frat.  Benesii  77;  Van^k 
frat.  Beneäii  77;  Jenec  de  —  405. 

DiÖin  (Dieczin)  Johann  de  —  79 ; 
vgl.  Wartenberg. 


Deiika  vid.  Zdonnky, 

Desna  ^=  Desni,  Name  einer 
Wieae  in   Böhmen   426.    428, 

D^lillice  (Dyotynicz)  Dorf  in  Böh- 
men 25 ;  Benes  de — dictus  de  Wald- 
stein  35 ;   Anna   uxor   ejus   25. 

Deutscher  Orden  20 1. 

Dewicz   Heinrich   459. 
Diax  Superior  vid.  Tajai,  Klein-. 
DIeczlii  vid,  Dcüin. 
Dierilpach  vid.  Dürrenpach. 
Diriiho  vid.  Dmov, 
Dittersdorf      (Dittrichadorf)      bei 

Bodenatadt  36,  457  ;  Hanui  de  — 

309. 


Dillrtchsdorf  vid.  Dittendorf. 
DIobuk  (vielleicht  =  Elobuk)  Fillp, 

Gyrlattin,  Gunzel,  Macek  de  —  459. 
DIahoiilee   (Dluhonycz)  Dorf   bei 

Preran   457. 
Duberka    Geißler,    Prokurator    dea 

Olmützer  Eapitels   452. 
Dobrä   Voda,    Dorf  bei   K^izanau 

und      Datacbitz      382 ;       Bohunek 

de  —  383. 
Dobraiiy  (Dobrzano)  Ort  in  Bähmen 

106;  Vit  de  —  advocatua  consiat. 

Prägen.  106. 
Dobronwliee    (Dobromilicz)   457 ; 

Adam  de  —   4, 
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Dobromil,  PHUk  de  —  375. 

Dobromlll«!  vid.  DobronieJice. 

Dobroroikow«,  wahrscli.  Dobro- 
ehoT  b«i  ProHnitz  68;  KnnÜek 
de  —  63;  vgl.  Bisknpice;  Kunka 
nior  ejus  63. 

Dobrotice  (Dobroticz)  180;  Jenik 
de  —  judex  episc.  cnrite  Oloni. 
vid,  Krem  Bier. 

Dobroticz  vid.  Dobrotice. 

Dobrusch  vid.  DobruS. 

Dobru^  (Dobniach)  Ort  ia  Böh- 
men (?)  9;  Jan  de  —  9.  67.  68. 
113.  268;  Elisabeth  de  —  9. 

Dobrxnno  vid.  Dobfany. 

Dolaiiy  81.  31S;  mannet.  Cnrtas. 
(Vallis  Jozaphat)  81.  223.  383. 
413.  447;  prior:  Stephan  81.  293. 
447;  plebaouB  31S. 

DoIOplHS    vid.   Doloplazy. 

DoloplHZy  (Doloplaa,  DolpUs)  40; 
Venceslaus  de  -  40.  107.  110. 
1G4,  165.  203.  278.  809.  335. 
336.  337.  368.  412.  474;  Ven- 
ceslaus Glius  ejus  336.  337;  Ales 
residena  in  Skaben  337.  413. 

Dolplas  vid.  Doloplazf. 

DomAmil  (DoBmyle)  Ort  bei  Mähr. 
Budwite,  Zden6k  de  —  855.  356. 

BoDiamyle  vid.  Domamil. 

DobriÖniiy  (Dobrzieczan)  Ort  iu 
Böhmen  400 ;  Venceslaus  de  —  400. 

Dobrzleciail  vid.  Dobricany. 

DuiDHstacke  zbozi  vid.  Domstadl. 

Domericz?  Temko  de  --  459. 

DoiUlllikaiier-Provinsial  in  Böh- 
men and  MAhren:  NicoUus  330. 
391. 

Domstadtl,  Stadt  bei  Stemberg  223. 

Don  keil  vid.  Zdoiinky. 

Dunin  (Donyn)  Heinrich  de  —  459. 

Donyn  vid.  Oonln. 

Do8CB  =  Doks7?  in  Böhmen  439. 


Doabravice  (Dnbrawicz),  Bichvin, 
Sigmund,  PetrAi,  Jan  Srdce,  Dobei 
dictuB  Prvopraaka,  Kabit,  HAk, 
Bemart,  Hrnt,  SobShrd  und  Vlaeik 
de  —  458. 

Donbravnik  (Dnhravnlk)  Ort  bei 
Pemstein  266;  parochus:  Pater 
266 ;  mouftsteriiiin  :   267. 

Drahanoviee  (Drahanowicx)  Ort 
bei  Olmüti  283;  MaKk  de  — 
283;  Bazek  de  —  283;  UarUn 
de  —  Burggraf  in  Sternberg  347. 

Drahlov  Dorf  bei  Dub  456. 

Drahonin  (Drahon^n)  31;  Martin 
de  —  31;  Bobni  frater  ^os  31. 

Drahonyil  vid.  Drabonfn. 

Draholuäe,  Cenäk  de  —  418; 
Kunik  de  —  446. 

Drnzowicz  vid.  Drazovice. 

Drazovice  (Drazowicz)  4. 

Dreinels  (?)  428  parochue :  Nico- 
Uus  423. 

Dreskwloz  vid.  Trcakowitz. 

Dressidler  482.  488. 

Dfeviioe  (Drzewczicz,  Drzebics) 
Burg  und  Dorf  im  Leitmeritzer 
Kreise  iu   Böhmen   299. 

Drinovi  (Drzenoweho),  Zbynek  de 
—   4;  Smil  63. 

Drissiee  vid.  Drysiee. 

DniOVice  (Dmowycz)  Dorf  bei 
Wischsu  458 ;  Marquart  de  — 
458. 

DrnoV  (ßirnho)  Ort  in  Böhmen, 
Johann  de  —  355,   356. 

Drnuwycl   vid,   Drnovice. 

Droguscb  Nikel  458. 

Droseiidorf  490. 

Croske  Albrecht  458. 

Drozdov  (Drosdau)  Dorf  bei  Uobeu- 
stadt  9;  Öenek  de  —  9. 

Drozdova  ^id.  Lhota. 

Drosdail  vid.  Drozdov, 


Drozdovice     (Drozdowicz)     Dorf 

(jetzt  VoreUdt)  bei  Proßnitss  456. 
Drysiee  (Drissice)  Dorf  bei  Wiechau 

103;  Meisl  de  —  104. 
Drzebioz  vid.  DfevUce. 
Drzenoweho  vid.  DMaov^ 
Drzewczioz  vid.  DfevGice. 
Dub,  Dorf  bei  Olmatz  456. 
Duba,    Johann    de    —  cancellariua 

cancellariae    arehiepisc    Präge  neie 

359. 
Dubil  (Dube),  Andreas  de  —  192; 

Heinrieh,  genannt  Skop  (Schopp), 

Hofineister      des      böhm.      Königs 

239.   246;    Benei   287;     Andreas 

457;  VanJk  4Ö7. 
Dnban  vid.   Dubany. 
Dubany,  Dorf  bei  Proßnitz,  Ulrich 

de  —  337. 
Dnbe  vid.  Dubi. 
Dubrawicz  vid,    Doabravice. 
Ddbravnik  vid.  Doubravnik. 
Dülmen  Johann    de    —   capelUnus 

eedie  apostolicae  95.  96. 
Duras  vid.  Tufany. 
Duringshelm  vid.  Dfiringsheim. 
DQrtugsheiin  (Duriugsheim)   196. 

341. 
DQringen   vid.  Thüringen. 
Dfirreiipaoh     (Diernpach)     Name 

eines  Feldes   zwischen  Urbau  und 

Popitz   118.    178. 
DuSSkowtoz  ?  Miksfk  de     -    458. 
Dvorce  (Dvorcze)  wüster  Hof  bei 

Kelfi  98. 
Dvorlstc      (Dworzfcz)     Dorf      bei 

Chrudim  425. 
Dworote  vid.  Dvorce. 
Dworzycz  vid.  DvoMite. 
Dyax  Inferior  vid.  Tajax. 
Dyetynici  vid.  Detinice. 
Dywa  =  Diva,  böhm.  Mannsname. 
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Eberswach     (Ebenbach),    Proba-    Elsa»  191.   196.   241.  242.  243.  Ewieuburg  vid.  Ealeabni^. 


schein,  Zivis  de  —  458.  840.  341.   342. 

Ebner   Hermann,    SUdtschreiber    in  Elter  Hovart  von  TruchBeBB    i 

Strafiburg  367.  LuxemfaQrg  182.   183.  243. 

Eibensteiner  (ErbeneUiuer)  491.  Eniersdorfer  482. 

Eichfeld  (EychfeU),  Job.  de  —  458.  Eselin  491. 

ElgOt  (Elgoth,  ElgoU),  Stange  de  —  Ealeuburg  vid.  Sovinec. 

458;  Jan  de  —  459. 


Eychfelt  Tid.  Eichfeld. 
Ewaucz  Tid.  Vnnec. 
Eybenstaiiier  vid.  EibenBteiner. 
Eywanci  vid.  Tanec. 
Eywanczicz  vid.  IvaniSice. 


F. 


Fft-iczendorf  vid.  Fritschowitz. 
FOUS  Solls,  Lok&Iuame  bei  Dolein 

312. 
Frain   (Fren)    Jobaon   de    —    Alta- 

riet   in    der    Ol  mützer   Domkircbe 

396. 
Franeisca  IM  r •Orden  314  ;  Minister 

der    böhmisch -polnischen    Ordens- 

provinz:   Petrus   314. 

Fraiiekenstat  vid.  Frankstat. 
Frankhirt  248. 
Frankreich  500;  König  500. 


Frankstat  (Franckenstat)  bei  Schön- 
berg 27.  415. 

Freiberg  (Freiharg)  lO;' Advokat: 
HeniCko  Girke  10.  36;-  Nicolaus 
Mriz  407. 

Freibnrg  vid.  Freiberg. 

Frelslngen  Bertold,  Bischof  von  — 
481.   484.  485.  487. 

Fren   vid.   Frain. 

Fridenlant  vid.  Fridlund. 

Fridland  (Fridenlant)  in  Böhmen, 
Nicolaus  Dax  de  —  432. 


Frldlaot  Ales  311  ;  Katharina  vidna 

ejus    311. 
Fritschowitz     (Ffiiciendorf)     bei 

Braunsberg  94.  171.  457. 
Fritze  Hanns  201. 

FrltiensdorTer  462.  488. 
Fullensteln  vid.  Failetein. 
FQIIstein     (Fullenstein),     Heinrich 

de  —  9.  14.  26.  28.  35. 
Fulnek   46;     Angnstinerklostcr   46. 

84.  357.  443.  475;  Probst:  Johann 

48.  357.  443. 


GaisterdoHT  vid.  Geissdorf. 
GanioZ,    wahrsch.     Hnanice    (germ. 

Gnadlersdorf)  Dorf  bei  Znaim  118; 

Nicolaua  rasticua  de  —   118. 
Gasnicz  Heinrich  de   —    459. 
Gathenach  Petr  459. 
Geissdorr  (Gaisterdorff)  bei  Boden- 

stadt  212. 

Geczerdorf  Nikhs  458. 
Gelabb  Hanuä  458. 
Gelci  vid.  Keie. 
Gelgewicz  Nikel  458. 
Gerernycz  vid.  Jezemice. 
Gerlaohsdorf  vid.  Gerladorf. 


Gerlsdorf  (Gerlacbedorf)  hei  Ful- 
nek 84. 

Gerspicz  vid.   Gerspitz. 

Gerspitz,  Unter-  (Gerspicz,  Nieder- 
JesBpicz)  69.  176;  Heinrich  de  — 
75;  Peter  75;  Curia  69.  271. 

Gewicz  vid.  Gewitsch. 

Gewitsch  vid.  Jevifko. 

Gewischowicz  vid.  JeviSovice. 

Gewspicz  vid.  Jeviäovice. 

Gewysscwycz  vid.  Jeviäovice. 

Geyst  Michel  458. 

Ghulen  Johann  vicarius  in  spirituu- 
libuB  episc.  Olomuc.  94  vid.  Olmfltz ; 


pnepoaitns  in  Wolframskirchen  vid. 

Wolframski  rchen . 
Gilem,  Dorf  bei  Studein  423. 
Gilgenberg  (Gilgenpei^)    Nikolaus 

Pillung  de  --  156,  4H2. 
Gilgenpcrg  vid.  Gilgenberg. 
Girke    Henifko,    Advokat   in    Frei- 

herg  10.  36. 
Glathovla  vid.  Klatov. 
Glaczkovn  Villa  (?)  425. 
Glasyern  vid.  Sklenne. 
Glokeschow  vid.  Klokoiov. 
Gnast   (Gnest)    eingegangenes   J>orf 

bei  Joslowitz  118;  Hiinelin  de  — 
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hUrb  de  Sunov  J 18  ;  Ticelin  patnius 
Hnnalini  118;  Nicolaiu  pater 
HRDBlini   118. 

GlMUSSegnnW?  Petr  de    —   458. 

Gnest  TJd.  Onast. 

GueSneilSiS     aichiepiscopuB     4&6 ; 

diteccflis  459. 
Goding  vid.  Gsding. 
GOdillg  (Goding,   Hodonyn)   28. 

GOdinger  491. 

Goldyei  vid.  Koldice. 

Golssici,  Franz  de  —  458. 

Golssen  (Golnin)  Stadt  io  der 
Lansitz  340. 

Gulssin  vid.  QolaKD. 

Gorlicz  vid.  Götliti. 

GArlitl  (GorUez)  194.  389.  S40. 
361;  Herzog:  Johann  194.  198- 
301.  205.    218.   314.    220.    221. 


23».   239.    250.    252.  266.    268. 

339.  340.  353.  863.  355;  Fridrich 

233;     Heinrich     233;     Elbabeth, 

Tochter  JohHnna  340. 
Gostelecx  vid.  -Koatelec. 
Gozlow  vid.  KokIov. 
Grab,  Al^   62;  Nen-   62. 
Gralicz  vid.  Kraliee. 
Grelffendorf  bei  Zvittan  179. 
Grelles  vid.  KraKce. 
GrvCI  Regine  vid.    KQniggrflts. 

Gr«nowicz?  4&t). 
Grillloz  vid.  Grillowitz. 
GrIllowHx  (Grillicz,  bOhm.  KKdlo- 

viee)  Voratadtgaase  in  Brönn   810. 
Grolok    Heinrich    459. 
Grub,   die  Truchaeaaen  von  —  491. 
GrOgau  (Kriegaw,  Krjgaw)  Dorf  bü 

01matzl39.  366;  Adam  de  —  468. 


Grund,     Mi  Chol,     Hers,     Hawak^, 

Stefiin  de   —   458. 
Grnspaii  vid.  Hruiovauf. 
Grym    Simon,    Schvager    des   Olm. 

Biacbofea  Micolaiu  818. 
Guben  (Gubin)  Stadt  in  der  Launts 

840. 
Gubln  vid.  Guben. 
Gurewicz  vid.  Kurovice. 
Guryn  vid.  KuMm. 
Gusnialz,  Gregor  de  —   458. 
Gutenstein  vid.  Jokow. 
Gyewyezek  vid.  JeviiSko. 
Gymillch     (Gjmnych)      Winnemat 

von   182.   183. 
Gyrium    313;    monast   Carthueia- 

norum    312;    prior:    Michael   313. 


H. 


Hangenstein       (Haugateyn)       bei 

Mflbr.  ScbOnberg  415. 
Hardeg  vid.  Mngdebui^. 
Hartikovice  (Hartwykowycz)  Dorf 

bei    Ndmeät'  130;    parochna:    130. 

Otfk   286. 
Hariwykowycz    vid,   Hartikovice. 
Haugsteyn   vid.   Hnngenatein. 
llaiB   Wilbelm    163. 
llaugwitX   (Hugwicz)    37;      Kilian 

de  —  37;  Milich  459. 
Hauser  Juetel  482.  191. 
Hm  US  Wald     (Hnwawald)    Heinrich, 

procurator  der  Hospitaliter  in  Alt- 

briinn  113.  116.  117. 
HnvIillllS,    höhm.     Mannaname    = 

Havel  =  Gallua. 
HaW8Wald  vid.   Hanawald. 
Uaz   vid.    Hae. 
Haxe   Wilhelm  459. 
Hecht  vid.  SchUtzendorf  und  Roaice. 
Ilerdegvil  356. 
Hvinrlchsdorf  vid,  Zivofi. 


llelfeDStaiii  vid.  Helfenstein. 
Heifeiistein  (Helfenataia)  43 ;  Lacek 

de  -  —  vid.  KravaF. 
Ileiidrziechow  vid.  JindHchov. 
Hering  Ladielaus  482. 
Ilefmaiiec    (Herzmaocze,    deatach 

Hcnnantacb)  Dorf  bei  Dutachitz  58. 
Hefmailice  (Herzmanic^)  Nicolaua 

de  -  241. 
Herniaiini  villn  vid.  Hermeradorf. 
Herniannsdorf  vid.  Hermeradorf. 
HcrrnianilSdorr  vid.  Hermadorf. 
Herinanstat,  Dorf  in  Schlesien  203. 
Hermersdorf  (Mermannadorf,  Her. 

manoi  villa)  Dorf  bei  Zwittaa  61. 

425.   429. 
Hermsdorf    (HeirroanosdoTf)     bei 

Bodenstadt   212. 
Hersicz   vid.    Hertice. 
Herstein,   Johann   de  —   276: 
Hertice     (Herapicz,     jetzt     Hertitz) 

Dorf  bfci  Troppau  316. 
Herzmaucze  vid.  Hefmanec. 


HerzmanicZ   vid.  Hehnaniee. 
Hessen   201;  Landgraf  201. 
Heukewald  vid.  Hochwald. 
Hiubeice  (Lubechicz)   7 ;    Nicolaus 

de    —    vicar.    perpet.    der    Olm. 

Kirche   7.   108. 
HneVOlhi  (Newetain,  Newetin,  Nebo- 

teyn,    geim.    Nehotein)    Dorf    bei 

blmfltz   107.   109.   110. 
Hlll^lce,  Dorf  hei  gtemberg    847 ; 

pnrochus:  Stefan  347. 
Hoberg  Hanns  de  —  162. 
Huchstein,  ehem.  Burg  bei  Hohen- 

stadt  436.   487;     Burggraf  Berau 

436.   437. 
Iluchsteln,  jetzt  Dorf,  frflher  Stftdt- 

chen    (eivitas    aub    oaetto    Hohen- 

stein)    bei .   der    Burg    Hochstein 

(v.  d.)  439. 
Hochwald    (Heukewald)    31.    270. 

Sil.   475;    capitaneua;    Jodok   de 

Wolfsberg  31. 
HoozemplacZ  vid.   Hotzenplotz. 
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Iloeiisteill  \'id.  Hoheasteiu, 
Ilodice  (Uodiez)  Dorf  bei  Trieaoh 

210;  Johann  de  —  82.  210.  42-5. 

480;  Buick  de  —   210,   211. 
Ilodicz  Tid.  Hodiv«. 
HodÜniiy  (Rodynan,  yielleiuht  iden- 

tiacb  oiitHodolany  bei01mütz)357. 
Ilodonyn  vid.  Göding. 
üfwlossiu   vid.   Hodumn. 
Hodusin  (Hodoasio)  Ort  in  Böhmen 

218;  pnrochuB:   Buüek   218. 
Ilodynnil  vid.  llodüany. 
HoeilSint   vid.   Ijohenstadt. 

Hurkircher  Jöeü  491. 
Holiemberfter  Peter  491. 

Hohenfl'ld      von :     Hanns,      Georg 

Clriib,  MimnB  224.  263. 
H4)heilStadt      (Hoenstnt,      ZAbfeli) 

181;    Advouatus:     Petrus     181  ; 

Burggraf:   VItek   Sipik   437. 
HoheilStehl  (Holntatain,  Hoenstein) 

188;  Heinrich   Berk«   de    —   188, 

1512.    214.  221.  250.    2.52.    257. 

275.  287.   322.  404. 
Holice  (Holicz)  genannt  Brannx  ;>7, 
liolicK   vid.   Holifc. 
llnllvilSteill   vid.    Holstein. 
llolllSivill   vid.   Holstein. 
Holntstaill   vid.    Bohenatein. 
Holtltehi    (Holnatein,     Höllenstein) 

24;     Vofc    de    —    24.    80.    4G8. 

44(;.  457;  Vok  fil.  ejus  457. 
'  IlllllSChowiox  vid.   HutiüoTicc. 
lioilSteill   vid.    Hollenstein. 
Ilorkn   (Huorka)   91  ;    Jei^ek   djetua 

Hromada  de  —  91. 
ilorka,     eingegangenes      Dorf     bei 

Weißkiri'hen,  dessen  Name   sich  in 

der  Mahtniflhle  gl.  N.  erhielt.  189. 


Ilosvxieriidek  vid.  HostSbridky. 
HossEcz  vid.  Hostice. 
Hostehrädky  (Hoscaieradek)  4. 
Hosteradlee  (Hostriidicz,    Hostra- 

tiez)  Dorf  bei  Kroman  170.  225. 

331.  332. 
Hostice  (HoshIcz)  Dorf  bei  Zdounek 

181;  Dlnhomil  de  —  181. 
Hostradicz  vid.  Hoster&dice. 
Hoslrallcz  vid.  HostSradice. 
Hofzeitploti  (Hoczemplacz)    30G ; 

eapitsneDS    episc.    Olomuc. :    Paul 

de  Sohonewicz  306. 
Ilrachovec  (Hrachowecz,  Hracho- 

wicü)  Dorf  bei  Wall,    MeseritHch 

97.  308. 
Hrachowecz   vid.   Hrachovec. 
Hradcc  vid.  Ncuhana. 
Hrärtek      (Novam      Castrum)     bei 

GewilBch  453.  454. 
llrAdek,  Ptibik  de  ~  vid.  Hrädek. 
Ilradisch   ungarisch  (RRdisch)   8r.. 

256  ;  judei  118;  Mauritius  Jobannia 

de   —  403 ;   Lnurentiui  pannieida 
'   in    —   403. 
Ilradisch,  Kloster-  hei  Olinätx  420 ; 

abbas:  Vika  420.  421. 
Hradiste      (Hradyscitye)      Smilovo 

Beiname  bei  Plumeoau  42. 
MradiÄtsky   klastKr   vid.   Hradiseb- 

Kloster. 
Ilrndysczyv  vid.  Hradiäte. 

Ilrailicc  (Hraniczie)  Dorf  in  Bähmeu 

425. 
Hrnilirc     (Hranitz     germ.     Weiaa- 

kircben)   213.   411. 
Hrailiczi«  vid.  Hranice. 
Hraiiltz  vid.  Hmnicc. 
Ilribeci   (das    Marsgcbirge)   418. 


Ilromada   böhra.    Mai 

Hrul>Jice    (Hrubcziez)     Dorf     bei 

Proßnitz  361.  457. 
Ilrusovä      (Hrussowa)      Dorf      bei 

Chrudim  425.  426. 
HruÄOVaiiy   (Gruspan)  16;   Geblin 


de  - 


16. 


Hrussowa  vid.  Hruiovil. 

Illllt-Haniis  zur  hundert  459. 

Hugowicz  vid.  Houkovice. 

HiigWicK  vid.  Houkovit«. 

Houkovice  (Hugowicz,  ilugiricz) 
Dorf  bei  Mfibr.  NousUdt,  Kilinn 
de   —    326;   Heinrich   de  —  457. 

Ilulill  (Hulyn)  7.  346;  Domnnek 
de    ■ —     7.     35.     50;     Maigaretha 

HulkaW?  Wilhelm    da  —  458. 

Hulyil   vid.   Huliu. 

Iluncovice  (Houacbowicz)  Dorf  bei 

Littnu,      Dalibor      de     —     canon. 

Olomucensia   497. 
Iluilkuvice   (Unkowicz)     Dorf    bei 

Sclowitz      395.     419;      parnchus : 

Mathias  395. 
Illiorka  vid.  Horka. 
IIuSMOZenowirz  vid.  HostJnovice. 
llu9leilOvicc(Hus8eKenowicJ!)Litek 

de  —  8. 
Hu8lO|iecz  vid.  HustopeE. 
lliistO)iec     (HuBtopecz)     Ort     hei 

WeilJkiriben,    Ulrich    In    —    vpl. 

Duhsny. 
Hut  Beruard  458. 
Hvezdiice  (Hwyezdlicz)    Jaros    de 

—  vid.  Cimburk. 
HwyeidJicz  vid.  Hv^Kdlice. 


I.  und  J. 


Ifflau  23,  51.  73.  —  Bärgermeiater: 
Johann      Schelnbeeher      108.      — 


108.   —   Schreiber;    Andrena   ' 
Zlabings  51.  109.  —  Geficbwor 


und  Ulricii  Itanuri  51  ;  Brocdcr 
Franz  109;  Enderleiu  109:  Ffir- 
unsubi-r  108;  Hendlin  Ortvini  lOH; 
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Holz  lUä;  Jakob  gener  GleitD 
108 ;  KundliD  Haäek  und  Michael 
51:  Kunz  (Schmid)  1U8;  Kuaz 
PerefrriD  51  ^  Lohoser  51;  Uareä 
de  Humpolec  51  ;  Nikolnus  de 
Bfii  109;  NicolauB  Rudotfi  51; 
Plamler  Nicolaaa  52  ;  Roboa«r  51. 
52;  Rorwolf  51.  53;  Ulinauu 
Rudlini  108;  Sachs  51.  ^  Pfarrer: 
Wenzel  28.  218.  —  Viceplebanuq : 
HenDann   218. 

Irniffdorr  (JormerBdorff)  bei  SchQn- 
herg   415. 

Ivancice.  (E^wanczicz,  E^henaohitz) 
Sudt  208.  453,  454. 

Jackov  (Jackaw)  Dorf  bei  Badwitz 
47(1. 

Jaeobaw  vid.  Jakobau. 

JaClkaw   vid.   Jackov. 

Jakobau  (Jacohaw)  65;    Hriihisch 


de   - 


65. 


Jamnitx  ( Jempnicz)  180  ;  parochue : 
Heuricua  de  Mezi^i;  189;  altariatu  : 
Tbomaa  189.  190;  Johnno,  Sohn 
des  Andreas  406, 

JailOVice,  Burkart  dictus  Strnad 
de  -    19a.  239.  352.  -■'GH. 

Jaiiowicz  vid.  Janovico. 

JailSdorr  bei  Cbrudim  425.  429. 

JailsdorlTvid.  Jobnadorf. 

Jareovil  vid.  Lhota: 

Jarczowa  vid.  Jarcovä. 

Jaromer  (Jermir)  Stadt  in  Böhmen 
849;  .\uguetinerklost£r  349; 
Probat:  Jakob  349. 


Jaromif-Ioe     (Jaromyerzicz,     Jer- 

maricz,     Jermericz)      167.     392: 

Eroupa  de  —   457. 
Jaromyerzicz  vid.  JaromgKce. 
Jarovlce     (Jamwicz)      Dorf      bei 

Maglitz  (?)  92;  Mareik  de       92. 
Jamwicz  vid.  Jarovice. 
Jassilik,  Deutach  (Jesen^ki   Jesae- 

njk)    Dorf   bei  Neutitacbein    363. 

365. 
Javornik     (Ja'wornik)     Dorf     bei 

Leitomischl   424. 
Jawornlk  vid.  Javomik. 
JAlE^rndorr    (Jegerdorf,     Kraovin, 

Kimaw)  38;    Jakob  de    ~  285; 

Schwenk  de   —  458. 
Jegerdorf  vid.  Jfigemdorf. 
J«mpnlcx  vid.  Jamnitz. 
JenikOV    373;   parochuB:    Hermann 

Chrt  373;  protonotariua  marchiouia 

Proeopii   384. 
ivrmntiei,    Jermericz    vid.    Jaro- 

JeraiersdorlF  vid.  innsdorf. 

Jerniir   vid,    Jaromef. 

J erspiel  vid.  Oerspitz. 

JeÄek    (Jeäko)    der    do    gern    hier 

trinkt '459. 
Jeseayk,    Jcasenyk    vid.    Jaaauik, 

Deutsch-. 
Jesk,    MauosDame    =     Jelek     :=; 

Je.Hku  vid.  JeJek. 

JeÄOV  (IfesBAff)  Dorf  bei  Littaa  456. 

Jestborice  (Jeatborzicz)  in  Böhmen 


bei  Cbrudim   29.   30.    449;   paro> 

chua:  Jakiih  449. 
Jestborzici  vid.  JeatboHce. 
Jestil^oricZ  vid.  JeaÜMfice. 
Jestfebi  (Jestrzebi),  Vavrinee  de  — 

378;  Janek  de  —   373. 
Jcstrxebi  vid.  Jeaürebi. 
JeD Spiel  vid,  Jevi^vice. 
J«viiko  (Gewicz)  21. —  MoDuaterinui 

eremitarum  •.  Augostini  25;  prior; 

Hertwig  295;  Albert  495.  Johan- 
nes de  G,    166.   167  ;  Agnes  uior 

ejus  166.  167  ;  Matliiaa  Glius  ejus 

16G,  167. —  AudresB  Stoiilai  303. 

319.  345.  34G.  —  Nioolans  de  G. 

canon.  Olomuceaais  93. 
Jevitovire  (Gewyaeewy  cs^  Jeuapiuz, 

Oewapicz,  Jaispitz)  bei  Znaim  396. 

435;   Hynek  de  —  vid.  Kunetat. 
Jeierillc«     (GeremycK)     Dorf     bei 

Leipnik    458;     parochua:     Petrus 

458. 
Jiiill    (T^czczin.    Navob'czin,    jetzt 

NeuBtsohein)  41.  .S08.    363.  401. 

444;  Johann  de   —  vid,  Kravar. 
JflldricIlOV      (Kendrziechow)      26; 

Miksik  Liska  de   •—  26. 
Johaiioiter-Ordeo  1 33 ;  Gtroßprior : 

Marcold  133.  265.  279.  280.  36»  ; 

Hermann  (Hores)  376. 
Johnsdiirf    (JansdorS)    hei    Msbr. 

Schönberg  415. 
Jokow    nlias    Gutenatein,    Burg    in 

Ungarn   57. 


Kabylbrobka  vid.  Bobrgvka. 
Kadallo«  vid.  ReEice. 
Kageiieck,  Johann  Bitter    von 

201. 
Kaisersberg  19C.  341. 
Kaktar,Syrke,  SmorreetGkDozewan  Kallsch  404 

de  —  458.  401. 


K. 

Kalau(Kalaw)  Stadt  i.d.Lansiti  340.  Kalisczj'e  vid.  Kaliät^. 

Kalaw   vid.   Kulan.  KaliSte(Kalisczfe)  Dorf  bei  Chrudim 
Kaie   Kunze!   459.  425. 

Kaleildorf,  Dorf  bei  Jnslowitz  118.  Kalisielisis  VOJVodn  vid,  Kaliach. 

156;   Pertlio   de   —    118.  KameütZ   (Cnmenrz)    Stadt    in    der 

Vojwode:   Sandivoj        Lausitz  3S9.  361. 

Kapilbobr  vid.  Bobrärka. 
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Knpiwobra  vid.  Sobrfivka. 
Kappellen,  Eberhard  von  481. 484. 

485.  487. 
Kapf  Ibobra  vid.  BobrAvka. 
Kareislein  vid.  Karlstein. 
Karllstelll  vid.  Karletoin. 
Karlsbruun  (KarUpran)  Dorf  bei 

Chrudin  425. 
Karlslefn    (Carlistein,    Karelateln, 

Kailisteln)  in  Böhmen  347.    248. 

249.  481. 
Katheriiidorr,     entw.    Kattendorf 

bei  Freiberg,    oder   Katherein   bei 

Troppau  311;  Murei  de  —  311. 
KarthAueer-Orden  12. 
Katbowa  vid.  Katov. 
Katov  (Rathowa)    Dorf  bei  Tiech- 

nowitz  405. 
Kaischer  (Kecser)  in  Pr.  Schlesien 

98;  HanuS  Zakes  de  —  98;  Jo- 

liBDDee    Saxo    de    —    177.    225. 

226;   Herbord   311. 
Katzeiielleilbogcn       (Kaczinelin- 

bogen)  182;  Ditricb  Graf  von  — 
.  Uaaptmann    in    Luiemburg    182. 

184.  343. 
Kaciineliubogen     vid.    Katzen* 

elleobogen. 
Kbel  JohHUQ    de  —  ofiicialia    pra- 

gensie  consistorii  187.  189.   190. 

206.  281.    241.  246.    29G.    301. 

321.  334.    338.  348.    876.    378. 

382.  384.    392.  395.    415.    416. 

442.  466.    496. 
Keczer  vid.  Katecher. 
Kelc  (Gelcz,    Kelcz)   8.    268.    307. 

308;  plebanns  öl ;  Vogt:  Andreas 

8;  Hiiik  de  —    179;  Evka  uior 

Mii.  179;  Reynci  (Heinz?)  de — 

459. 
Kelcz  vid.  Keie. 
Kelilce  (Kelccics)  Dorf  bei  Profinitz 

456. 
Kficzirz  vid.  Keieice. 
Kemeildorf  Kourad  458. 
Keiisperch?  Heinz  459. 


Kerlascheiii  Hanus  4^8. 

Klenlieid  (Kinheid,  KynhRyt,  Kin- 
heyt,  Kynheyt,  Kyuheyt  tbeotoui- 
calis)  ist  das  jetzige  bei  GroQ- 
Meseritecb  gelegene  Dorf  Bory 
Hornl  (Ober-Bory),  Der  deutsche 
Name  ist  eine  Ubersetznng  des 
bShmiBchen ;  das  böhm.  bor  bedeutet 
nftmlichden  K I  e  f  erb  a  u  m,  dessen 
Holz,  wie  das  der  harzigen  Bfiume 
Qberhaapt,  Kien  genannt  wird. 
Da  der  bühin.  Name  Bory  der 
Plural  von  bor  ist,  ist  er  als 
Collect V  um  aufzufassen  and  be- 
deutet daher  KiefergehOlze,  so  dass 
die  Schreibung  Kienbeit  voizu- 
ziehen  wäre,  weün  das  Wort  nicht 
etwa  eine  mit  Kienholz  besetzte 
Heide  bezeichnen  soll.  Den  Namen 
K.  theotonicalis  findet  man  117. 
126.  129.  131.  132,  133.  135. 
136.     150;   —    Vgl.    Bory    Horni. 

Kirker  Bernhard  459. 
Kirlicz  Vid.  Chiriitz. 
Kiriiaw  vid.  Kmov, 
Kladrilby       (Chladrap,      Cladrup, 

Cladrnb)    8.  83;    Myslik    83.    — 

Ebrnecb  83;  Jntka  uxor  ejus  83. 
Klatov    (QUthovia),    JakeS    de    — 

coDsanquineus  episcopi  Olom.  Jo- 

hannisMrilz441;  vgl. Schaumbnrg. 
Kleiu  Franz  458. 
Kleiiovioe     (Klinowicz)     64;     pa- 

ruchua:  Velica  64. 
Klerpach,   Heinrich  de    ~    167. 
KÜDOWicZ  vid.  Klenovice. 
Klobouky    (Klobnk,    Kobluk)    64; 

Jeäik  de  —  64;  Velica  frater  ejus 

64.  —  Peäik  de  —  457. 
Klobuk  vid.  Klobouky. 
KlokocOV    (Ciokoczendorf,    Gloke- 

Bchow)  Dorf  bei  Freiberg  8.  407; 

JeSck  de  —  8. 
Kluczaw  vid.  Kluüov. 
KlucoV  (Kluczaw)    bei  Hrottowitz; 

vgl.  Tyechau. 


Kuiehillcz  vid.  Knfnice. 
Kliezice    (Knyezicz),    Hrot    de    — 

355.  356. 
Kninlce  (Kniehniez)  Dorf  bei  Dat- 

schiu    210;    JeSek    diotna  Koätts 

de  —  210.  211. 
KnyetiDyczky  vid.  KyniEky. 

Knyezicz  vid.   Knfizice. 
Kobefice  (Copericz)  Dorf  bei  Proß- 

nitz,  Wilrich  de  —  344.  457. 
Kobluk  vid.  Klobonky. 
Kojetice     (Coyaticx)    in    Böhmen, 

Peiek  (Pschech)  de  —  488. 
Koldlce  (Ooldycz)  25;  Vanfk  du  — 

dictus  i^mpach  25.  29.  30;  Tomaa 

familiaris  ejus  29.  30.  —  Johann 

de  —  180 ;  Kolda  ^ampftch  282.  — 

Kunik  Kolda  de  2.  471 ;  Elisabeth 

uxor  Kun.  471.  472. 
Kqjelin   (Cogetin)   458;     piuocbns : 

Johannes  458. 
Koliiin,  Dorf  bei  HoIleBckan  347. 
Köln  (KoUe)  20t. 
Kolowral,  Jan  und  Albreeht  de  — 

Brüder  355.  356. 
Koüiarovice  (Comarowicz)  31.  98. 

155;  Vichek  de  —  31. 
Koiiesill      (Chnnscbyn)      Dorf     bei 

N4m6äf  130;  parochus:   130. 
Konice   (Connicz)   2;     Sulik    de   — 

2.     3;     (cudarius     BruneBsis]    24. 

409.   474. 
KOniggratz    (Oiecz  Kegine),    St.1- 

nisiaus  de  —  360. 
KAuigseck  (Ohunigsek)  in  B5hnien 

78;    Hermann  de  —  78;    Hxnus 

fil.  ejus  78;  Dorothea  fil.  ejua  78 

vid.  Oslavany. 
Költigsrcld  (Hampus   regine,  Nova 

Villa)    34;    Karthause    34.    2&8. 

259.  297.  400;  prior:  Georg  312. 
Koiiopisst  vid.  Stemberg. 
Kopec,   Hof  bei   ProÜniU   41. 

Kopschicz?  P.^ti-  de  —  453. 

Kornfce  (Comicz)  Dorf  bei  Cbmdin. 
426, 
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Korsnicx?  Öeu^k  de  - 


i68. 


Korfcany,  Ort  bei  Gaja  418. 

Koslicz  Niklas  46». 

KOsslIng  (Coasle)  Dorf  bei  Katacbcr 

185. 
Kost  Tid.  Wartenberg. 
Kostel  ^«Stbl    (Csestina  Kostela) 

Ort  in  Böbmea;    Nicolaoa   de  — 

355.  356. 
Kostelec,    Burg    in    Böfaben    418. 
Kostelec  (Goateleez,  CoBtelicz)  37. 

42;    plebanua:  Nioolaua,  magiater 

camerae«piBC.0)om.37.65. 180.-— 

Velik  clericua  de  —  432,  —  Jakob 
.  de  —  441.  —  Peechel  474. 
KoBtelee,  Markt  bei  der  Bu^  Pot- 

stein  in  Bähmen  440. 
Kolel  Martin  451. 
KoteleiiaL^  Mikuldäek  459. 
Kounice  (Kanlbs)  Stadt  bei  Eiben- 
.   achitz  296  ;  pnepoeitua :  Venccalaua 

396. 
Kuvalovlce    (Cowalowicz),    Henacl 

de    —    jades     cnräe    epiaoopalia 

Olomncenais  4.  9.  10.  81.  35.  60. 

63. 97.  98. 134. 157.  lÜO.  319.474. 
Kovernik  (Chewniik,  jetzt  Eaidling) 

Dorf  bei   Znaim   414. 
Kozisicz  rid.  Ko£aiice. 
Kozluv,  Dorf  bei  Cbrodim   425. 
Koziov  (Gozlow)  wahracb.    daa  bei 

Bjal^tz  gelegene  Dotf  gl.  N.  290; 

P.'iik   de  —   290.    291;    Jobaun 

S90.    291.    496;     NicoIauB    290. 

291.  496. 
Koiu4ice    (Rosisics)    64;     Ulrich 


de  - 


64. 


KraezIeZ  (?  vielleicht  identisch  mit 

Kraaice)    Johanoee    Cech    de    — 

337.  vgl.  Traplice. 
Krakov  (Crakaw),  Hdorich    de  — 

458. 
Krakovec  (Krakoweea)  bei  NduSit', 

Olm.  Kr-,  Hereik  rte  —  458. 
Krnkowcze  vid.  Krakovec. 
kralice  (Gralicz)  Dorf  bei  Näin^st' 


321;    Jeiek   de    —   321;    Haiek 
459. 
Krall««  (Oreliez)  76 ;  Veit  de  —  76. 
Kraslkov  (deutsch  Budigadorf)  bei 

Hoheaatadt  436  ;  moDasterium  486. 

437.  438. 
KrasnÄ    (Craano)    Ort    bei    Wall. 

Meae^tscb     306;    Boaek    de     — 

374. 
Kravar  (Ctawar),  Benes  de  —  24. 

4»;   Lacek   24.  48.   80.  111.  268. 

269.    363.  36&.    373.  375.    420. 

433.   —   Benei    canon.    Pragensis 

41;  alias  de  KtudiIot:   BencS  43. 

80.  82.  84.  161.  309.  363;   6lii 

^ua:   Benej  84;  Johann  84.  446; 

alias    de  Uelfenatein:     Lacek  43. 

45.  57.  84.   189,  307.  308.  80». 

321.  332.  324.    337.  420.  ,421. 

423.  448.  474 ;  fiU  ejus :  Johannes 

46 ;   alias  de  Kvasice :  Benei  34. 

420.   457;  firateT'ejua:   Bndiä   34. 

85.  366.  420 ;  uior  ejus :  Katharina 

de  Lomnice  85 ;  alias  de  Plumlov : 
,    Pctroa  40.  41.  48.  64.  80.    304. 

305.  347.  868.    373.    374.  375. 

404.    420.  421.  423.    433.  446. 

448 ;  avus  Petri :  Vok  41 ;  Benes 

pater  Petri    41;     Elizabeth   mater 

Petn    41;     Katharina   uior    Petri 

41.  —  patrui  Petri:  Henricus  41; 

Johannea    crucifer   41 ;    Johannes 

de  JiiSiu  41.  —  filius  Petri  :  Petrus 

41.  67;  alias  de  T^Ha:  V«k  268. 

269.    309.  363.  366.    420.    444. 

446;  filü  ejus:   Vok   444;    Lacek 

canon.  Olomuc.  364.  444.  ^  Lacek 

309.  363.    365.  401.    446.   475; 

alias  de  Strünke]   Petrus  filiaster 

Petri  42.  .43.   34  7. 
Kravi  llora  (CrAviehora,  Küberk) 

ehemalige  Burg   bei  Näm^g^  821. 

441;  Heinrich  de—  321;Heinrich 

Scbellewbcrg  de  —  353.  354.  356. 

866.  484. 
Krasice  (Crassicz)  41. 


Krimauy  (Ryrczmans,  Knsesman) 
Dorf  hei  Olmütz  7.  456. 

Kreikovtee  (Krzeczkowicz)  Dorf 
bei  Wischau  188.  ' 

Kfeiuäeov  (Krzemusch)  Dorf  bei 
Mirau  81;  Wichek  de  —  81. 

kremeteehau  vid.  Ri«uii<Sov. 

Kremsler  (Cbtcmisir)  30 ;  Jobannca 
de  —  860;  Juden  406.  475; 
judiciom  vasallorum  epiac.  Olom. 
30.  36.  97.  112.  134;  judex  curie 
episc. :  HeasUn  de  Kovalovioe  97  ; 
Jenik  de  Dobrotic  180.  189;  pro- 
cnrator  epiacopi  Olomuc.  Wilrich 
^e  KobiHc  344:  ecolesiie  s.  Man- 
ritii  canonici:  RapoU  231 ;  Bacek 
279.  385.  408;  Mathias  410; 
vicarii  perpetui ;  Filip  304 ;  Andreas 
304 ;  Nicolaos  304 ;  Thoodorich 
410;  ecciesia  s.  Marice  410. 

Kren  (Ktzcq)  Jobann  456. 

Kfeiioviee  (Crenowicz)  bei  Kojetciii 
456.  457;  A\ei  de  —  458. 

Kreuzdorf  (Crewczdorf)  ist  Trubr- 
sebeinl.  dss  südlich  von  KHzanau 
gelegene  Dorf  KHzinkov  114.  120. 
138.    153.   160. 

Kreyger  (Krajek?)  482.  490. 

Kftia»  (Krzj'ezczan)  Jan  459. 

Kriegaw  vid.  GrOgau. 

Krilli,  wahracb.  =  KFiv^  Dorf  bei 
Wall.  Meseritscb  450. 

Krisans  vid.  Kfläsnov. 

Kflv*  (Krzywe)  Dorf  bei  Wall. 
Meseritscb  97.  308. 

KrizaOOV  (Criaana,  Crilanowe,  Crz^- 
zalnone,  Krisaus,  Erzysaus,  Krzj- 
aonowe)  114.  120,  138;  ecciesia 
parocbialis  114.  120.  121.  122. 
123.  124.  162.  154.  160;  Pfi- 
bislauB  de  —  120;  Sibilla  uxor 
ejus  120.  —  ZdenÖk  de  —   181. 

Krizanovice  l.  49. 

Krlill  Hrzek  dictuB   Kr.   143;   Jeilk 

frater  ejus  148. 
KrilWVia   vid.   Jltgemdorf. 
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Krttnau    (Crenaw,    böhm.    KJelov) 

Dorf  bei  Olmütz  467. 
'  Kroiireld(Kronireld)HofbBi  L»nds- 

kron   145.   148. 
Kroteilprul    (jetzt    Höchstem    bei 

Hobeottadt?)  311. 
Krouweld  vid.  Kronfeld. 
Kruh  Wenzel  458;    Kova£  de  — 

468. 
KriimloV    (ErampQaw,  Crumpnaw, 

Chrumpnaw)   Stadt  in  Mähren   80. 

102.     —     AugDstiuerkloBter    331  i 

Prior  T    Johtuiii    331,    —    Borger 

331,  —  Benee  de  —  vid.  Kmvah 
KromlOV,  Stadt  in  Böhmen  231. 
Krumpach,   Dorf  bei    Hohenstadt 

437;  Peäik  de  --  437.  438. 
Kruinpnaw  vid.  Krumlov. 
Krygnw  vid.  Qrdgau. 
Krtcziunn,  vid.  KrÜmany. 
krzeczkowiez   vid.   Kfeökovice. 
Krzesmusch  vid.  Kremetachau. 
KrziznnowicK  vid.  Kfizanovice. 
Krzyczczaii  vid.  KHcnn. 
Krzysaus  vid.  KHzxnov. 
Krzysoiiowe  vid.  KHzanov. 
krzywe  vid.  Khvi. 
Kftberg   vid.   Kravi  Hora. 
Kiiehafovice     (Knkravitx,     germ. 

Kukrowitz)  Dorf  bei  Znaim  67. 
Kuchnielster  Johann  vid.  Mirov. 
Kuchyuka,  Name  eines  Waldes  bei 

Dollein  812. 
Kueiiringen,  Neycz    von  —  484. 


KqjaVa  (Kuyawa)  bei  Neutilachein 
457;   Adam   de   —    V.   Bis. 

KOkeuneufl  idl. 

Kukowicz  Hinz  458. 

Hukrnwicz  vid.  Kukrowltz. 

Kukruwitz  vid.  Kuchahivice. 

kuiiasch,  Diener  dee  Olm.  Bisch. 
Nikolaus  25. 

Kuudik  Jakob  vid.  Prusy. 

Kuilicz  vid,  Kunovice. 

KuilIllU  Mesto  vid.  Kunstat, 

klinovic«  (Chanicz,  Konicz)  117; 
VenceslauB  de  —  117;  Theodorich 
frater  ejus  118;  Nicolaua  filiaster 
ejus  IIK;  Marcus  334. 

Kuiisdorf  (Cunczdorf)  Dorf  bei 
Chrudim   425. 

Kunsiat  (Cunstat,  Kunino  Mesto) 
1.  418;  Jeeek  Puika  camerariua 
Moraviffi  1.  G.  24-  29.  80.  74. 
85,  92.  111.  420.  433.  446.  — 
Herart  419.  420.  421.  428,  — 
Bo£ek  80.  174;  alias  de  Skal : 
Erhart  24.  30.  33.  ,57.  66.  8U. 
92.  96.  111.  112.  161.  259. 
280.  281.  304.  305.  368.  375. 
378.  404.  419.  420.  446.  474; 
alias  de  Lesnice;  Smil  24.'  80 
447;  BoCek  865.  381.  420.  448; 
alias  de  LouSka :  Wilhelm  24.  76. 
80.  368.  435.  446;  ConSk  frater 
W— i  76.  80;  Ethart  24.  419. 
446;  Smit  80;  alias  de  Bule- 
hradio  :  Smil  457;  alias  de  Lisic; 
ProCek  66.  309 ;  alias  de  Pedi^btad 
(Wollenbraht) :     BoCek   188.    192. 


214.  221.  248.    250-252.    287; 

alias  de  LouEan:  Ek-hart  368.  381. 

446;    alias  de  Jeviäovie:    H^nek 

296.  405.  435.  457.  482;  Agnes 

u*or    ejus    405 ;     Heinrich    457  i 

Jan     482;    Petr    482;    Sigmund, 

Andreas  fratres  486.  436;  JindKch 

436;  AteS  446. 
Kuiizeildorf     (Cunczendorf)      34 ; 

Onei   34;     (UDschico)    160;     EU- 

aabeth  nior  ejus   34. 
Klirilll   (Guryn,   Gurein)    385  ;     pa- 

rochus:   Johann   385. 
Kurovice      (Gurewicz)      Dorf      bei 

HoUeschau,  Albrecht  von  —  355. 

356;  Miiik  de  —  374. 
kuser,  Bergname  bei  ProfiniU  42, 
Kutefava,     Waldname     bei     Pln- 

menau   42. 
Kujaw«  vid.  KujavH. 
kuzel  Jarol  u.  JanaS  vid.  Biloviee. 
kVNsice   (Quassicz)    24;     BencS  u. 

BudiS  de  —  vid.  Kravah 
kviitili  (Quyetein)  Dorf  bei  Hohen- 
stadt 9. 
Kvetnä  (Quietna)  Dorf  bei  Chrodim 

42Ö. 
Kwittvill  vid.  Kvgtin. 
Ky  CZCZIT  (Kataeher  ?),  Walter  de  — 

458. 
kyiiast  491. 
Kyiihayt  vid.  Kienheid. 
kynheyt  vid.  Kienheid. 
kyuieky  (Knjehnyczky)   Dorf  bei 

Drahanowit»   42. 
kyrrziliaiis  vid.  KrSmany. 


LaillOV  (Lacznow)  Dorf  bei  Chru-        ejus  319.  320.  377;  Arkleb  et  Ja- 
dim   425.   429.  rosUus  fiUi   ejus   319.    320.    377; 

liacznow  vid.  Lainov.  Jesek  dictus  Sokol  de  —    321. 

LaiDberg  (ehemalige  Bnrg  bei  N^-    Lancxkroiia  vid.  Landekron. 
meet'=LangenbBrg)319;  Jaroslav   LailCZperg  vid.  Landsberg, 
de—  319,  377;Margaretbarelicta   Laildesbnrd   Sekyf  de   —    459. 


Landesberg  vid.   Landaberg. 

Laiideskftmmcrer  vid.  CamerarioB. 
LandlOar  vid.  Landmer. 
Laildrecht  (colloquium  dominorum) 


.  Olm 


24.  80.  419. 


y  Google 


Lnitdrichter  vid.  Cudarins. 
Laildsberi;    (LaDczperg)    Burg    in 

Böhmen  425. 
Laiidsberg  (Landeaberg)  169  vgl. 

MeiaaeD. 
Landschreiber  vid,  Notarina  terme. 
Laildskron       (Lanozkrooa)       U2. 

144.  425.  cive»  144.    147.    148. 

149.     150.     327;      monaBtorium 

Carthuaianoram :    142.    144.    146, 

147.   349.    354.    357,   366.    SÖJl; 

pT:iepaaitne :    Heuricus    143.    144. 
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Smil  archidmconus  838  vgl.  Pra-    Lhota,  Dorf  bei   Drahanowita    42. 
genaea   et   Olomücenaea   canonici.  67.   68. 

Leitomyschel  424.  426.  -    epi-   Lhota,    Dorf  hd  W«ll.    Meaeritech 
acopU8l6.Athcrtqs383,Petnial45,        35,   50.  51,  60.  450. 
Johann«    141.    144.     146.    221.   Lho!n    Drossdova,    Dorf  bei    Wull. 
250.  286.    327.    337.    366.  424.        Meaeritecb  97.  450. 
429.  445.  456.    492.    501;    offi-   Lhota    Jarcov«,     Dorf    bei     Wall. 
ciftlia     euriae    epiac.:     Vitua   143;         Meaeritaoh   97.   308. 
Butek    337.     424;     ~    oapitnlum    LiÜenice   rid.   LubSnioe. 
425.  430.   431;    cuetoa   425;     -   Lib«iithal  vid.  Liebenthal. 
Nicolaua    de  L.    canon.  Pragenaia   LIbochov     (Lybocbow)    Dorf    bei 


359. 


Gr.  MrzifiE   11. 


145.    146.   147.  293.   224;  prior:    Leillberg  (Uweaberg),     Haäek     de    Lichtenau   (Lichtenaw)   36;    Pciik 
Johnnnea    143.     144.     14Ö.     14«.         —    214. 
147;    eccieaia    paroch.    a.    sr^riac    Leillbucher   486. 
142. 144.  337;  parochns:  Johannes   Lesoh  vid.  LeäaÄ. 
142.    144.  337;   deeanua    Lands-    Les«ziii  vid.  Lestin. 
Lessnil  vid.  I^äxnj. 
Lesauy    CLeasan)    Dorf  bei    Proß- 
nitz,  Peäik,  Vitoalav  de    —  457. 
LeMllä     (Leacli)     Dorf     bei     Wall. 
MeaiHä  372. 
vid.    Lesillce  24;  Smilde  —  vid.  Kau- 

atat. 
^9.   Lesiilez  vid.  Lesnice. 
LestlH'Vid   Leütuice. 
Leslliice  (LoacKin,  Dentsch-Leinitz) 
der         bei  Datachitz  44;   Hermann  de  — 


broneosis:  Nicolaua  143. 
LaildHtaill  vid.  Landstein. 
Laildstehl     (I-andstHin)     Wilheln 

von     —      188.     199.     214.    221 

252.   286. 
LailgOltdorr,  Marquard   de  - 

Miidritz. 
Langieiiheyiie  Rukel  de     - 
Lapaiiiei  vid.  ^lup^micu. 
Lata   VallJs  vid.  Breitenthal. 
Laubnii     (Luban)    Stadt     in 

Lauaitx   339.   361. 

Lanczaiis  vid,  Bluünn, 
Laudnier  (Laudmar,  bi^hm. 

rnft)    Dorf    bei    Bodenatadt    212,   Leiovice 
Lausitz  {Luaicü)    194.    322,    339.        fri.trea    1 

340.    341  ;    Markgraf;    Johann    v.         Jodok   di 


Görlitz. 


Lethnwiez  vid.  Letovice. 
Lubo-    Letaiee,  Ondfejek  de  —  433. 

(Lethovico)  24 ;  dno 
■■  —  vid.  Sternberg; 
—   alias    de  KonoV  43 


vgl.   Sternberg. 


Lauicirbach,     Dorf    bei     Chrudim    I.ieubu8  (Lubna)  265.  45i 


Johann    265.     275.      277. 

364. 
Leur.hteiiburg  vid 
Leutfa^iilg,   Henael 


425.  496,  428. 

Lazaii  vid.  Laäanj. 

Lazniiy  (Lazan)  Dorf  bei  Clinidim 
426. 

Lechetiez  Peter  310. 

Leitersdorf     (Luteradorf,     Lutirs- 

dorf,  böhm,  Liitultovice)  Dorf  bei  Leyilberg  Seifrid  4 
Troppau  311.  3Iß;  Sigmund  de  Leyp)l|>li  vid.  Lipa.' 
—  311.  LeyNk  Aibreoht  459. 

Leitmcrllz       (Luthomericz)      338;    Ll'ZUik,   Dorf  bei   Chrudim   421 


;  Biachuf ; 


Elizabeth  relicta  ejus 

36;     Anna    filia    e>U8,    uior    Pctri 

de  L.  —  36. 
Lichtenaw  vid.  Lichtenau. 
Lichteilhlirg  79;  Smil   de  —  79; 

vgl.   Vottau. 
L!i-hlensl«iii,  Hathea  de  —  S68. 
Lidlail    Hnnns   459. 
Liebeilthnl    <Libenthal)    Dorf    bei 

Bodenatiidt  212. 
Limburg   (L^mperg)   47;    Herzog; 

Wenzel  191;  Herzogin  V.   Brabnnt. 
Lindeiinu  (Lidnau)  Dorf  bei  Bodeu* 

stsdt  212. 
Lidnau   vid.   Lindenau. 
LipM  (Lypa,  Leyppen)  Hcnricua  sen. 

de  —  11.43.  80.  331;  Henricua 

jiin.   80;   Ilynck    180.    192;     Hiuö 

331.  446,  483.    485.  486.    487; 

Ilanna  331.  352.353,  355.  366. 

483,  485.  486.  487. 
Lipniee  (Lipnic/)  Dorf  bei  Datschitz 

44;  Jeäck  Ru3  de  —  44. 


L^VHOV  (Le^ 
,  356. 


300,   Lipnicz  vid.  Lipniee, 
Lipnili,  St.idt  189. 

Lichtenburg.    Lipolccliy   (Lypoleczki)  Waldni 
■on    —  491.        bei  Böhm.  Rudolec  55. 


w)    ülrieh  i 


Lippeu  vid.  Lfpa. 

Lisice   (Lyasicz)   66 ;   ProCek  do  — 

vid.  Kunstat. 
Lilavn   (Ljthawa)   Dorf    bei   Tiach- 

nowitz  267;    Ctibor   de  —  267; 

Jan  Vojna  295. 
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Littau.   (Liithovia,     Lutbnw)     162. 

177.  273.  453;  hospitale  s.  api- 
rituB  177;  magister:  Johaanea  177; 
cnpitaiK^uB:  PFibik  de  Odlochovic 
452.  454;  burgrayius:  Ha^k  463. 
454.  457. 

Lka?  NeE  de  —  458. 

LftllAU  (Lubrtw)  Stadt  in  der  Lausitz 

339.  361. 
Locho,  Hanna  de  —  458.  459. 
Logawlich,    Thomaa    de    -^   4Ö8. 
Loinnice  (Lompnicz)    85;     Jobnnn 

de  —  368.  420.  435.  446.  498; 

Johann  jan.  405  ;  Beneä  44G.  498  ; 

Katharina  uxorBudiäüdeKTHaic  85. 
IjOmiliika  (Lompnicz  Parva)  Dorf 

bei  Tiaohnowitz  380. 
Lompnici  vid.  Lomnice. 
Lumpnlcx  Parva  vid.  Lommtka. 
Longen,  Jurg  de    -  458^ 

Lonpratiexr,      wabrech.      das      in 

Böhmen    gelegene  Lopitetice    264. 
Loncany  (Luczan)  Dorf  bei  Olmfitz 

368.    448;     Erhart    de    —    vid. 

Kuostat. 
Loucka  Dollli  (Lacska)  Uorf  bei 

Eulenbtfrg  361. 
Loucka  (Luozka)  bei  Wall.   Meee- 

ritach   170. 
Louika  Mezeni   Dorf  bei  Weill- 

kirchen  189. 
Loucka  (Lucaka)  Dorf  bei  Hohen- 

stadt  24.  457;  Adam  de  —  134; 

Wilhelm    und    ÖenSk    de    —  vid. 

Kunatat. 
Louka    (Lucense    roonsat.,    Kloster 

Brück)  22.    67.    178.  235.    245; 

abbaa:  Zdenko  22.  116.  118.  119. 

178.  285.  245.   298.  369. 
Lovilce    (Lowczicz,   Lobczicz)    bei 

Qajn  90.  465.  469  ;  Adämek  de  — 
alias  de  Uedlovice  90, 


LovvSlce      (Lowieaaic«)     Dorf     bei 

Prerau  409. 
Lowczicz  vid.  LovEice. 
Lowiessici  vid.  Lovfsice. 
Loze  Uanus  459. 
Luliail  vid.  Lauban. 
Luban  Vik  de  —  458. 
Lubaw  vid.  Löbau. 
Lnbeillce,  Dorf   bei    Olmatz    420. 

421. 
Lubin,  Stadt   in  der  Lausitz    840. 
LubllÄ,  Dorf  bei   Clirudim   425. 
Lubueiiais  silva  in  Böhmen  426. 

427. 
Lubulcz  Niklas   459. 

Lubuiczek  (?)  425. 
Lubschicz  vid.  HlubSice. 
LubUB  vid.  Lenbua. 
Lucense  monaaterium  vid.    Louka. 
Luckau    (Luckaw)    Stadt    in     der 

Lnusitz    340. 
LuekaW  vid.  Luckau. 
Luckaw  vid.  Lukov. 
Llicek  vid.   Kunatat. 
Luczan  vid.  Loniany. 
Luczemburg  vid.  Luxemburg. 
Luczkn    Magna    vid.    LonEka    bei 

Hohenatadt. 
Luezka  vid.  LouEk»  Dolnf. 
Luczka  vid.  LouEka. 
LudefoV    (Lyderzaw)    bei    Olmfitz, 

fratrea  de    —   468. 
Luha  (Kumrowitz.  bei  BrOnn)  176; 

praepositura    monaat    Trebicenais 

116;    praepoaitua:   Andreas  176; 

prior:  Nicolaus  176. 
Luk,  Mychy  de  —   458. 
Luk  vid.  Luka. 

Luka  (Luk)  Dorf  bei    LiUau  457. 
Luka  castnim  77. 
Lukov  (Luckaw,  Lukaw)  3;  JeSek 

vid.  Sternbvrg;  purgraviua:  Mixik 


334.  336;  Vitek  374;  Luter  de 
—  401;    Mikei    frater    ejna  401. 

Lusiez  vid.  Lausitz. 

Lutersdorff^Lutirsdorf  vid.  Leiters- 
dorf. 

Luthensky  Wemik  459. 

Lutin  (Luthin)  Dorf  bei  Olmfltz 
456.  467. 

Luthiu  vid.  Ltttln. 

Luthomeric  vid.  Leitmeritz. 

Lufovia  vid.  Littau. 

Lntthaw  vid.  Littau. 

Luthovia  vid.  Littau. 

LutoiOlsl,  Nicolaua  de  ~  833. 

LutÖmisl  vid.  Leitomyachel. 

Luxemburg  (Luczemburg)  IT.  183. 
183.  184.  243.  340.  841.  342; 
Herzog:  Wenzel  191.  196.  241; 
Herzogin  v.  Brabant ;  Hauptmann  : 
Heinrich  Graf  von  KatzeneUeo- 
bogen  V.  d. ;  Trnchael! :  Hovart 
von  Eiter   v.   d. 

Lux^nburg  (Stadt)  302;  monaat. 
8.  Mariae  302;  abb.is:  Tllmann 
302.  3U3. 

Luznicz  vid.  Luznice. 

Luzniee  (Luznicz)  FluH  in  Böhmen 
239. 

Lybnn  Ulrich  468. 

Lybyerz  wa brach.  Lib^G  in  Böhmen 
264. 

Lyborhow  vid.  Libochov. 

Lyderzaw  vid.  Lude^ov. 

Lymperg  vid.  Limburg. 

Lypa  vid.  Ltpa. 

Lypoleczki  vid.  Lipoleck^. 

Lyppe  Hathiaa  Schalava  de  — 
459. 

LysA,   Dorf  in  Böhmen  425. 

Lyssiez  vid.  Lisice. 

Lytbawa  vid.  Liteva. 
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Magareiisig    episcopua     Johannes 

142. 
Magdeburg  (Maidburg,  Meideburg) 

Ersbischof:  Albrecht  60.  61.  23S. 

342.     243.      455;       Burggrafen : 

Johann  der  jtlngere,  genannt  vou 

Hohul,   und   Herr    auf    JaromeHtz 

167;  Johann  der  Ältere,  Graf  zu 

Hardeg  168.  481.  482.  483.  484. 

485.  487. 
Mahren    341;     Markgrafen:    Jiarl 

86;  Johann   81;  Jodok  1.  14.  15. 

23.  24.  26.  27.  29.   30.  33,  34, 

37.  40.  46.  46.  47.  48.  51.  53. 

Ö6.  67.  68.  73.   76.   77.  80.   85. 

86.  91.  95.    101.   104.   105.  107. 

110.   111.    117.    135.    15G.  161. 

162.   168.  164.    I6G.    167.    108. 

172.   173.   174.    175.    176.    180. 

182.   184.  188.  191.    192.    193. 

194.  195.   196.    197,    201.    206. 

211.  213.  214.    215.    218,    220. 

231.   222.  224.    230.    333.    234. 

238.  239.  240.    241.    242.    248. 

246.  247.  248.    249.    250.    252. 

255.  256.  257.    263,    264.    265. 

266.  267.  273.  275.  282,  283. 
291.  296.  297.  304.  305.  309. 
313.  314.  316.  318.  S2i.  323. 
334.  338.  329.  330.  339.  342. 
343.  360.  351.  352.  353.  356. 
360.  361.  362.  366.  367.  368. 
372.  373.  374.  375.  377.  398. 
400.  403.  405.  408.  410.  411. 
413.  415.  418.  419.  420.  421. 
423.  433.  435.  439.  449.  450. 
451.  467.  472.  476.  477.  484. 
493.  494.  498,  600.  501.  — 
Prokop  76.  95.  104.  161.  172. 
173.  174.  175.  212.  222.  223. 
237.  230.  246.  248.  373.  282. 
323.  330.  361.   365.    368.    384. 


389.  390.  392.  395.  399.  403. 
404.  405.  409.  411.  418.  423. 
487.  439.  440.  448,  463.  456. 
457.  460.  476.  477.  493.  494. 
600.  501.  502.  —  Anna  Scliwester 
der  Uarkg.  Jodok  und  Prokop, 
6emabI)D  des  Petr  v.  Stomberg 
409.  —  Hofdipustmann  dea  Harkg. 
Jodok:  Buldak  v.  d.  —  Proto- 
notar  dea  Markg.  Jodok:  Lau- 
rcntiuB  cnnon.  Olomuc.  325.  - 
Schreiber  des  Mnrkg.  Jodok: 
TbeodoHch  de  Praga  297.  310. 
368.  —  Heinrich  de  Spilner  v.  d. 
Kanaler  des  Markg,  Jodok : 
Andreas  .canon.  Olomuc,  vid. 
Olmöts.  —  Eelator  des  Markg. 
Joduk:  Sulek  de  Radkov  v.  d. 
—  Kfiinmerer  des  Miirkg.  Jodok: 
Pluzek  419.  —  MUnzmeister  des 
Mfirkg.  Jodok:  Martin  82.  189. 
190.   Arnold   372. 

Mnidburg  vid.  Magdeburg. 

Mninz  (Mentzc)  Bischof  201. 

Naleslcz  vid.  MHlcsice. 

Maleäice  (Malesicz)  Dorf  in  B'vh- 
men  96;  Johann  de  —  8CiJ;i8ticufi 
eccleaiEe  Pragenais  96, 

Hnletill.  Dorf  bei  Müglits  498; 
■judei:   Jakob   498.   499. 

Malhatlcz  vid.  Malhuticc. 

Malholive  (MnlliHticz)  32;  Vojtgch 
de  -  32.  98.  167.  308.  309; 
Jaros  de  —  104.  157;  Svrz  134, 

Halkuvire  (Malkowic«)  14. 15.467. 

Halkowici  vid,  Malkovice. 

Malotill,  PKbik  de  —  alias  de 
Rnldek  374. 

Halvasier  Wein  U2. 

Hanies  vid.  Mtinitz. 

MailOW,  Ulrich,  Sinerlin,  Starke«, 
Molyoh  de  —  458. 


Hansionarii  llo. 

Marburg  (Marpurcb)   Stadt   92. 
Markold  vid.  Johanniter- Orden. 
Mfirpuroh  vid.  Marburg, 
MarsBoWB   vid.  Maräuv. 
Maräov  (Marsaowa)  Dorf  bei  Tisch- 

nowitz  405. 
MarliiiMz,  Stefan  de  —  368. 
Hasanecs  vid.  Mazanec. 
Maurperg  486. 
Mau$tlicx  Hanug  459. 
Hazanec    (Mazanecz)    Gregor   vid. 

Mazanecz  vid.  Hazanec. 
Hnxoviae    dux :    Semuvit    (Seoi- 
wicius)'  dictua  SemäCko  457.  460. 
Median  Petr  459. 

Medlovice  (Medlowirz)  90 ;  Adimek 
de  —    alias  de  LovCice  90. 

Medlowiez  vid.  Medlovice. 

Meririci  vid.  Mtidritz. 

Hedwlesie  vid.  Nedvüzi. 

Meideburg  vid.  Magdeburg. 

Melsuer   Petr  v.   Peterawald. 

MelsSRU  die  von  —  48$.  484. 

Melssen  168;  Markgrafen:  Wil- 
helm 163.  169.  172.  173.  174. 
175.  233.  238,  267.  342.  362. 
353.  365.411.476.  477;  Baltaaar 
340 ;  Piidrlch,  Sohn  Baltasars 
340;  Markgr&fin:  Elisabeth  163. 
267.  340.  342.  400.  403.  — 
Biscliof;  Johann  214,  —  Probat: 
Wenzel   401. 

HeJIic«  (Melicz)  eingegangene  Burg 
bei  Wiachau  16.  322.  326;  Majnnä 
de  —  16.  103.  135;  Jaroa  98; 
Johann  et  Zoata  fil.  Majn.  103 ; 
Znata  104.  177.  325.  226  ;  VojtSch 
103.  104;  Sva,t  179;  bni^af: 
Johann  Steppek  325.  326. 
Meliany  (Milczan,  Myl^czan)  50; 
66 
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Mixik  de  —  50.    90.    S74.    439. 

458;  Talafus,  Ljzal,  Kekei  45S. 
IHelleZ   vid.   Mejliee. 
Melnik,  Jakob  de    -■    434.  466. 
SIeDays  vid.  Münitz. 
Menes  vid.  Mönitz. 
Henowioi  (?)  306. 
Meraw  vid.  Mirov. 
Merkellm     Johannes     333;      vgL 

Troppau, 
Meysen  Heinrich  459. 
Heyssebor  NikUs  45S. 
IHeidwess   vid.  Nedvi^zi. 
Mezerziecz  vid.  MeziHi. 
MeziriJ,   GroB-    (Mezerziecz)    10 

JaroalauB  de  —   10.   11.    24.  43. 

80;    JohanncB  10.    79.  92.    156, 

161.  168.    174.  290.  298.    404 

Heinrich    frater    Joh.    298.    446 

DobeS  112.435.  446.  — parochus 

113.  116.  126;  WenceslauB  135. 

136.  137.    138.   160.    153.    393 

Nicolaus  393. 
Blezirie,  WalUchisch-   97.  98. 

112.  157.    307.  308.    309.  821; 

genannt  die  Schöne  Stadt  (Schone 

atat)   157. 
Michalovlce,  Jan  Michalec  de  — 

188.  221.  250.  252.  257, 
Miehat  Filip  458. 
MIehelsberg  Jan  de  —  174.  192. 

214.  257,  275.  287.  vgl.  Micha- 

Michelsdorf  ?  S^got  de  —  458. 
HichewieZ  Hanns  458. 
Micolowiez  vid.  Miknlovice. 
Miesla,   SeiMd  von   ~  489. 
Mikulovice  (Micolowiez)  Dorf  bei 

Freiwaldau   315. 
Mllbans  vid.  Milhea. 
Milbe»    (Milhans    btibm.    Milovany) 

Dorf  bei  Bodenstadt  212;  Jaroslav 

de  —  458. 
ülilczau   vid.    M^lcany. 
Milevlee  (Mylewiez)  Ort  in  BShmea 

301;  parochus:  Zdech  301. 


Mllevsko  monasterium  479;  abbas  : 
Franciacue  479.  vgl.  Pi6in  und 
Vepice. 

Mill«zail  vid.  MelEanj. 

Milotice  (Miioticz)  Dorf  bei  Weiß- 
kirchen  307.  308. 

IHiloticz   vid.   Hilotiee. 

Slirkovice  (Myrkowicz)  in  Böhmen, 
Petr  de  —  432. 

Miroäov  (Myrnschaw,  Myroschaw) 
bei  Morawetz  gelegenes  Dorf  114. 
120.   121.   122.    123.    152.   160. 

Mirov  (Hcraw),  Gerhard  de  —  1. 
3.  4.  e.  14.  15,  25.  26.  28.  29. 
31.  63.  64.  65.  76.  84.  .254. 
307.  312.  328.  408;  Henricus 
de  —  290;  feuda  epiac.  Olom. 
28.  29  i  pufgr.  Bemhart  von 
Repov  28,  31.  63;  Kuchmeister 
Johann  315.  316.  384.  344; 
capiUneua:  Nicolana  TAt&z  407. 
437.  438. 

IHissliworicZ  vid.  Myslibofice. 

Mista  Venceslaus  procurator  consist. 
Prägen.    106. 

Mitlelwalde  163. 

Hindijovice,  Ort  bei  Stemberg 
223. 

Miadonovice  (HIadonovicz)  Dorf 
bei  Schönberg  246;  Geoig  de  — 
246  i  Lftek  —  247  ;  jndei :  Martin 
246.  406;  Adam  406:  Johannes 
clericus  in  MI.  247, 

Modricz  vid.  Mödritz, 

Mftdritz  (Modricz,  Medricz)  15; 
PHbik  15.  104:  Katharina  uxor 
ejus  104.  —  Kunatlin  Ift ;  Mar- 
quard  dictus  de  Langendorf  26. 
98.  306.  319.  334.  409,  — 
Marquard  Niger  309.  —  Miifk 
209.  —  Holub  209.  ~  Heres 
Smetana  90,  307.  —  Johann 
Sumpfenpfennig  176.  —  Hanns 
alias  de  Urbau  178;  Margaretha 
mor  ejus   178. 

Hoheluo   (Mohitno,    Mohylno)    Ort 


bei  Nämeet!  Br.  Kr.  28f) ;  parochus  : 
Nicolaus  285,    470;    Älei    de  — 
368, 
Mohiina  vid.  Moheluo. 
Mohul  vielleicht'    das'  bei    NimeSt' 
gelegene  Mohelno  167  vgl.  Magde- 
burg. 
Mohylna   vid.  Mohelno. 
MOllItz   (Manicz,    Menes,     Meuays, 
Myenyn  böhm,  Minfn)  Markt  bei 
Belonitz    49.    86.    325;    Ales    de 
—  1.  49;  Stefan  de   —   49. 
Horassice  vid.  MorqSice. 
Hora^lce     [Morasaicz]     Dorf    bei 
Chradim    425 ;    Johannes   de    — 
432. 
Horavi£any     (Morawiczan)     Dorf 
bei    Müglitz    334;    Pecha  de  — 
334;  Sophia    uior    ejus    —  334. 
MoravB  fluvius  107. 
Morawiczan  vid,  MoraviCany. 
Morawsk  vid.   Hoiawska. 
Morawska   (Morawsk)  üt  wahrsch. 
das  nördl.  von  KH^anau  gelegene 
Morawetz    114,    120.    121.    122. 
123.   138.  152.   160. 
Morkovloe,  Johann  de  —   118. 
Morsnicz   (M«Hce?)   Jakeä  de  — 

458. 
Hosczenicz  vid,  HoätSnice. 
Moser  491. 
Moslycz  vid.  MoittätJ^. 
Moätinice    (Mosezenicz)    Dorf  bei 
Preran  9S;  SchUnwald  de  —  98. 
Hoätigti,  Dorf  hei  Groß-Heaeritach 
129;    parochus:    129.    130.    133. 
HrÄZ  Nikolaus    de    SkoSce,    Bruder 
des   01m.    Bischofes  Johann    407. 
437.  473,  474.  vgl.  Mirov. 
Muglict  vid.  Müglitz. 
MOglitz  (Muglicz)  31.  499;  Nicolans 
de  —  capellanuB  episcopi  Olomuc. 
319. 
Munster  vid.  MflnstAr. 
Münster  (Munster)  203.  341^ 
MOllZinelster  in  Brdnn  vid.  Brfinn. 
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NOrau  rid.  UItot.  Hyeiiyu  vid.  Mtiuitz. 

Mnfinov  (Mursynaw)  eingegangenes  MylewicZ   Tid.   Milevice. 

Dorf  bei   Austerlitz   457;   Kozera,  HylycZBII  vid,   Mfltany. 

Bf-\,  BoCek  de  —  457.  iHylwan  vid,  Milbea.   . 

Murxynaw  vid.  MuHnov.  Myraschaw  vid.  Miroiov. 

Muschau  (Unsachaw)    Sigmund  de  Nyrokowiez  vid.  Mirkovtce. 

—  459,  Myroschaw  vid.  Miroäov. 

MuBSchaw  vid,  MuBchau.  Myslechowicz   vid.  Myslichovice. 
Mutha  vid,  M^to. 


iMysleyowicz  vid.  Myaliovice. 
Myslibufice       (MisBlivoricz)      75 ; 

Sigmund   de    —    75;    Wenzel   75. 
Mysllchovice  (Myslechowicz)  Dorf 

bei  Littau  457, 
Myslioviee,  Dorf  bei  Plnmenau  41. 
M^tO  (Mutha)  432 ;  porochua :   Ven- 

ceslauB  432, 


N. 


Nacerae  (Naczieracz)  Ort  in  Böhm, 

384;   parcichue:    Petrns   384, 
Nächod,     Johannes    dictue    Kravl 

Hora  de  —  441. 
Naczieracz  vid.  NaSerac. 
Nakatys  vid,  N4klo. 
Kiklo    (Nakaiys)    Dorf   bei  Littau, 

Miiik     de     —     457;    Vanek    fil, 

ejus  457. 
Na  Ktisefi.  Name  einer  Ackerbreite 

bei  Proßnitz   42. 
Nassedle,    Theodorich    de    —    333 

vgl.   Troppau, 
Nassenlnii,  Unger  de  —  458. 
Nnssmyrzicz  vid.  NaümöHce. 
NasilUifice     (NRssmyrzicz«    Asch- 

meritz)     Dorf   bei    Kromau     296; 

parochialie     ecciesia      29G.      416 ; 

parocbus:   Joh.   Weatphal   296. 
Naosedlicz  vid.  Austerlitz. 
Nawssadlicz  vid.  Austerlitz. 
Nawsscdlicz   vid.    Austerlitz. 

Nazaratensis  episcopus:  Johauues 

G  vid.  Olmfltz. 
Nebelschicht   Hanui  458. 
Nebllrzicz?    Niklaa    de    —    459; 

Kaspar   459. 

Nebateyii  vid.  Hn."votln. 
Nebovid      (Nebowicz)      Dorf     bei 

Brunn    69. 
Nebowlcz  vid.  Nebovid. 
Ne£lce  2 ;  Adam  de  canon.  Olomuc. 

2.   3. 
Nedvezi      (Medwiesie,      Mezdwees) 


Dorf     bei      Olmütz     456.     459; 

Petrus  de  —  459. 
Nelessowicz  vid.   Neleäovice. 
Nelesovice  (Nelessowicz)  Dorf  bei 

Olmütz   4.^7. 
N^Dlcice     (Nyemczicz)     Dorf    bei 

Chrudim   425. 
Nemciee  (Nympcicz)  24. 
Nemcice     (Nyempczicz)    Dorf    bei 

Auspitz   66. 
Nenakunice.    Dorf   bei  Dub   457. 
Nefedill   (Neredin)  Darf  bei  Olmätz 

456. 
Nessecleb  vid.  Nesechlehy.' 
Ne8echleby(NeBsecleb,NeBaenchleb, 

Jetzt   Essenklee)    Dorf   bei    Znaim 

261.   297. 
Nessellchleb  vid.   Nesechleby. 
Neadeker  (Neydekger)  Ilennel  der 

—   491. 
Neudorf    (Ni^undorf)    Nicolaus    de 

~     ootariua      episcopi      Olomuc. 

254.  319. 

Neubaus  (Neunhnuz,  Ncunhuz, 
Nuenhuse  b»hrn.  Hradec)  Stadt  in 
Böhmen  52.  —  Heinrich  de  — 
55.  58.  69.  174.  188.  190.  192. 
205.  214.  221.    240.    250.    253. 

255.  257.  260.  282.  324.  347. 
428.  442.  446;  Ulricus  frater 
H— i.  60.  324.  44G.  464.  482. 
487.  488.  489.  490;  Johannes 
frater  H— i.  60.  324.  -.  Her- 
mann   80.    324.    446.    464.  481. 


487.  488.  489.  490;  Jan  sen. 
464.  477.  481.  487.  488.  489. 
4'JO ;  Jan  jun.  eupremus  purgrav. 
PragengiB    464.    479.    481.    487. 

488.  489.  490.  —  Kaplau :  Petr 
WeisB  52, 

N«uhor  bei  Paulitz,    in    der   Nshe 

von  Znaira  297.   298. 
Neundorf  vid.  Neudorf. 
NeonhaUB  vid.  Neuhaus. 
Neunhuz  v>d.  Neuhaus. 
Neu-Bel8«h    (Reusch)    210.    211; 

rnonasterium    210;     custrii ;    Juta 

210. 
Neustadt       Mfthriseh-     (Newenstat, 

Nova  Civitae)  37.   162.  453.  454. 

500. 
Neusladtl   (Nova  Civitas)   Stadt  im 

Ig).    Kreise    126;    parochus    126. 

130;  Damian  333.  348.  349.   359. 

360. 
Nevojiee      (Newogicz)     1  »orf    bei 

Huüchowitz   467 ;    Henricus   miles 

de  —  467. 
Newenstat  vid.  Neastadt. 
Newetain,  Newetin  vid.   Hn^votfn. 
Newogicz  vid.  Nevojiee. 
Neydekger  vid.  Neudek. 
Nezatnyslioe.    Dorf  bei    Wiscbau 

354 ;   ecciesia  parocliialis   354. 
Nezd^nice    (Nezdyenicz)   Dorf    bei 

Ung,   Brod  382;   parochus;   Visek 

3Ö2. 
Nezdyenicz  vid.  NezdSnice, 
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Nesetici  ?  Ort  bei  Auaterlitz  457. 
Nidharet,  Bach  bei  Moleteiu  499. 
Nicole Z  Tid,   s.   NikolauH. 
Niezkaw  ?  Niklfl»  de  —  459. 
Niger  Stefan  458. 
Niklasdorf  (NjrcUsdorf)  PauI   de 

—   458. 

Niliün  judex  in  Weikersdorf  21. 

Nikolaus  dictua  Nosopad  458. 

Nikoiaas  a.  (Nicolcz)  Dorf  bei 
Cbradim  425.  428. 

Nitkovice  (Nyetkowicz)  15;  Kibik 
15 ;  DtbUus,  Hiiik,  Damiau  et 
Jnfata  filii  ejus  15. 

NitScIie   (Nycze)   Eberhart   458. 

Nornberg  vid.  Nämberg. 

Notarii  puMici:  de  Brodlia 
Nikolaus  273.  —  de  Bruna:  Jakob 
136.  165;  NieolauH  360.  —  de 
Budweis  Dominik  401.  —  Chalupa 
NicolauB  206.  231.  2i7.  289.  301. 
415.  467.  —  Duchoü  Hathiaa 
334.    —    Henncua    21.    —    Heai 


Martin  259.  —  de  Humpolec 
TeDcealauB  143,  —  de  Kladoo: 
Matbiaa  432.  —  de  Kremaier: 
Jakob  Slavik  410;  Sigmund  94. 
172.  273.  803.  —  de  Letovice 
VenceslauH  360.  —  de  Lomnice: 
Vit  143.  338.  468;  Andreas  231. 

285.  286.  301.  376.  384.  415. 
496;  NicolauB  206.  286.  301. 
376.  —  de  Lybufi  Johannes  247. 

286.  —  de  Oala  Andreas  465.  — 
de  Pfsek  376.  384.  —  de  Praga: 
Simon  432;  VenceslaDa  206.  247. 
296.  379.  415.  467.  —  de  Pra- 
chatitz  Andrea«  71.  —  de  Fräenitz 
ADdreaB468.  —  de  S4dek  Valentin 
359.  —  Stefan  286.  —  de  Teltsch 
Stefan  301.  —  de  Tesehen;  Konrad 
304.  386.  462.  497.  —  de  Tisch- 
nowitz  Johann  302.  —  de  Tifeboii : 
Bohuaek  467.  496.  —  Siuderamua 
Johannes  455.  463.  -  Wanira 
286.  384. 


Notarius     tabuiarum     terrae 

Moraviae:  Jriek  34.  80.  135. 

446;  Theodoricb  368.  467;  Vtce- 

notariua :   Johann  80 ;    Bobemiae : 

Hathiaa  de  Üjezd  280. 
Nova  domus  vid.  Neuhaiu. 
Nova  Civitaa  vid.  Neustadtl. 
NovA  Vcs    (Nova    Villa)  Dorf  bei 

Neustadtl  859.  860. 
Nova  Villa  vid.  NovA  Ves. 
Nova  villa  vid.  KSnigsfeld. 
Novuticsin  vid.  JiEfn. 
Novum  castrum  vid.  Hnldek. 
Nuenhase  vid.  Neuhaus. 
NQraberg    (Nomberg)    172.    500; 

Barggraf:  Fridiich  172.  173,  174. 

175.  201.  214. 
Nyciasdorf  vid.  Niklaadorf. 
Nycze  vid,  Nitsche. 
Nyemoziez  vid.  NSmCice. 
Nyempczicz  nd.  N£m6ice. 
Nyetkowicz  vid.  Nitkovice. 
Nympeicz  vid.  N6m£ice. 


Obecz  vid.  Obiitov. 

Oberskä    Wrata,    Bergname    bei 

Plmnenau  42. 
Obiitov  (früher  Obec,  übec)   116; 

parochua:  Gieorgius  115.  117.  119. 

121,    122.   123.    124.    125.    126. 

127.    129,  131.    132.   133.    135. 

136.    150,   1.52.    160.  376, 
Obirzany  vid.  Obtaay. 
Obora  64 ;  Vit  dictua  §ipil  de  —  64. 
Obrany   (Obirzany,    Obrzans)    258. 

259.  297;  NÖmec  de  —  297. 
Obrowitz  vid.  Zibrdovice. 
Obrzans   vid.  Obi-any. 
Oderliee  (Uderlice)  Dorf  bei  Littau 

456;  DobeS  de  —  457, 
Odiactkowicz  vid.  Odloebovice. 
Od  loch«  vice    (Odiochowicx,    Odla- 

chowicz)     Ort     in    Böhmen     259 ; 


Jan    dictns    PHbtk    de    —     259; 

capitaneus  in  Littau  452.  454.  457, 
Odiochowicz  vid.  Odtochorice. 
Odrau(Odry)  Stadt  bei  Troppau  213. 
Odry  vid.  Odrau. 
Ofen  (Bnda)  501, 
Ogerius,    corrector   cleri   Pragensis 

ditccesis  360. 
Ogrigel  Ulrich  458. 

Oholce   (Wonicz)  Dorf  bei   Olmütz 

457. 
Ohroes    (böhm.    Javory)    Dorf  bei 

Mirau  499. 

Olessna  vid.  öia. 

OlmatZ  27.  161.  329.  472.  Vögte: 
Ritlar  Pesek  109.  139;  Wenzel 
von  Preasburg  107.  110.  — 
Bürgermeister :  Pertlein  Wyaant 
109.   189.  493.  494.  —  SchStFen 


und  Geachworene:  109.  139.  493. 
494.  —  Blasiusthor  107.  110.  — 
Spital  in  der  Vorstadt  165.  — 
Juden  180.  —  Bflrger :  Ebor 
Johann  109.  139;  Engelusch  109. 
189;  Fleiacbhekl  Nikolaus  109. 
139;  Hotzeraplotz Fritz  109.  139: 
Ordenlich  Henlin  109.  139;  Panl 
406;  Petr  bei  der  Mauer  109. 
139 ;  Polz  Michael  1 09.  139,  417 ; 
Peiek  von  Proßnitz  139.  366.  403  ; 
SaydePcSek  109.  139;  Schleicben- 
kauf  Fridricb  107.  109;  Adam 
107.  109;  Schlosser  Nikolaus  109. 
139;  Stahler  Johann  109.  139; 
Vector  Franz  107.  109.  —  Bi- 
achöfe:  Robert  120. 121.122.123; 
Fetr  36.  299.  338.  354;  Nikolana 
1.    3.  4.    5.    6.  7.  8.  9.  10.    13, 
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14.  16.  24.  26.  28-  29.  30.  81. 
32.  34.  35.  36.  41.  49.  50.  60. 
61.  62.  63.  66.  67.  71.  72.  83, 
87.  97.  98.  99.  103.  104.  106. 
112.  128.  165.  157.  177.  179. 
IBO.  185.  188.  202.  203.  206. 
209.  214.  226.  226.  232,  238. 
253.  254.  268.  269,  271.  280. 
281,  286.  292,  299.  304.  305, 
306.    307.    308.  309.  310.  311. 

313.  315.  316,  318.  321.  822. 
323.  325.  327.  333.  334.  844. 
345.  350.  351.  363.  364.  49S 
(vgl.  Grym).  —  JohBnn  Mrda  371. 
372.  406.  407.  408.  409.  412. 
416,  422.  4il.  444.  447.  449. 
450,  465.  4Tl.  473.  475.  480. 
498.  499  (vgl.  Mrii).—  Buff^a- 
g  a  n  c  des  01m.  Biechofee :  JohanDea 
episc.  Nazaretensis  6.  142.  392. 
422;  NicalauB  epiac.  Abellonensia 
308.  809.  310.  319.  868.  865.  — 
OfficUloB  et  vicacii  in 
apiritualibue:  Johaonea  de 
Ghulen  94.  106.  159.  171.  199. 
271.  277.  301.  303,  319,  357; 
Smil  de  Vicov  377.  385.  396. 
408.  483.  466.  468.  471.  473. 
474.  479.  —  Capitulum  26. 
41.  70,  71.  89.  91.  93.  99.  140. 
180,  181.  185.  313.  329.  452. 
456.  492.  —  Decanus:  Andreas 
7.  71,  81.  108.  164.   165.    181. 

314.  338.  346.  406.  419.  452. 
456.  —  PraeposituB:  Jobaanea 
de  HaleMce  406.  417.  —  Archi- 
d  i  a  c  0  D  :  Jofaannea  7.  108 ; 
Nicolaus  de  Borfiice  34G;  Fran- 
cisciu  de  BeneSov  108.  —  Cano- 
niei:  Adam  de  NeCice  2.  3.  159; 
Andreas  de  Gewittch  2 1 ;  Criatan  7 ; 
Jakob  7 ;  Nicolaus  7 ;  Artleb  7. 
334 ;  Artleb  deTorri  496  ;  Laurenz 
(Vav«nec)  2.  825;  Vläek  de  Po- 
doU  2.  3;  Jaroslaos  7;  Sander 
de   RamboT,    arcbid.    Pleroviensia 


4.  37.  65.  95.  128.  140.  202, 
203.  216.  808,  309.  312.  319. 
334.  406.  466.  468;  Wilhelm 
Kortalangeu  17.  18.  19.  20.  21. 
94.  159.  171.  202.  203.  363. 
365.  377.  385.  403.  496 ;  Hathaus 
de  Stembe]^  90;  Nicolana  de 
Genitach  98;  Smil  archidiac.  Luto- 
mericeDsis  et  canon.  Pragensia  388 ; 
Fridricb  de  Wolframakirchea  95 ; 
Hsrtin  (de  Uteri)  171.  334;  Jo- 
bannea  de  Sträznice  217.  334. 
496.  497  ;  Lacek  de  Kravaf  444  ; 
Philipp  277.  939 ;  Dalibor  de  Hun- 
Covic  477;  Ulrich  301;  Nicolaus 
de  Puchnik  286.  359.  —  V  i  c  a  r  i  i 
128.  140.  141,  288;  Vicarii  per- 
petui:  Nicolaus  7.  108.  804.  496; 
Heinrich  7;  HereB  7.  35T;  Crui 
Alberti  17.  18.  19.  20,  21.  — 
Qnatuorpraebendae  94.171, 
~  Statuta  capituli  89.  140, 
—  Procurator  consistorii Oloro. 
Andreas  Treraz  172.  397.  — 
CapellanUB  eptacopi:  Nicolaus 
de  MQglitz  319,  —  Notarius 
epiacopi :  Nicolana  de  Neudorf  264, 
319.326.34^.  — Mareschalcus 
epiacopi:  Jost  v.  Wolfsberg;  Nicol. 
de  Stikovice  408.  —  Capita- 
n  e  u  B  episcopatuB  Olom. :  JoBt 
V.  Wolfsberg.  —  Magister 
oamerae  episcopalis:  Nicolaus  pa- 
rocbuB  in  Kostelec  37.  65,  180. 
(v.  Tenken) ;  Racek  canon.  Crem- 
sirensis  408.  —  Caroerarius 
episcopi :  Alexander  253.  254.  326. 
334.  344.  —  Familiäres  epi- 
scopi: Sob£n  29;  Andreas  de 
Oewitsch  319.  —  Vasalli  et 
feuda  episcopi:  1.  3,  4.  6.  8. 
9.  10.  13.  14.  24.  25.  26.  28. 
31.  32.  34.  35.  36.  49.  50.  61. 
62.  63.  65.  67.  80.  97.  98.  103. 
104.  134.  155.  157.  177.  179, 
180.    181.    185.    188.  306.  307. 


308.  309.  310.  311.  315.  316. 
318.  325.  327.  334,  407.  408. 
409.  412.  416.  441.  444.  450. 
473.  498.  ~-Eccleaiae:8,  Petri 

7.  496.  —  a.  Mariae  301.  478,  — 
B.  ManriÖi  18.  20.  107.  278.  301. 
302.  398.  —  s.  Venceslai  87. 
211.  396.  397.  —  Capellae: 
s.  Aunae  7.  93.  —  sa.  Felicis  et 
Aucti  107.  —  in  monaaterio  ad 
B.  Hicfaaelem  105.  —  a.  Spiritus 
prope  lepcoBOB  397.  403.  —  Ho- 
n  a  B  t  e  r  i  a  :  praedicatorum  165.  — 

8.  Katharinae  199.  —  Capita- 
ueuBmarchionis314. —  Burgra- 
TiuB    seu  judex  provincialia  314. 

Öl8  (Oleen)  174;  Herzog:  Kourad 
174.  457.  460;  Boiek  filius  ejus 
457.  460. 

OlsAhan  vid.  oisru}'. 

Olsen  Tid.  Öls. 

Olsany  (Olschan)  Dorf  bei  Proßnite 

7.  457;  Wauyra  de   —  247. 
OUi,  Ort  bei  Pemstein  266 ;  Detfich 

de  —   266 ;   KaSna  uior  ejua  266  ; 

parochua:   Tomas   266. 
Opatbow  vid.  Opatov. 
OpathOWicZ  vid.  Opatovice. 
Opatov  (Opatbow)  190;  plebauus: 

Ulricus  190;  couventor  parocbiae: 

Wicmanh    190. 
Opatovice  (Opatowicz)   90;    Vtcek 

de— 90;Peä!kde— 98.268.  269; 

Anna  uxor  Pel.  268. 
Opatovice  (Opathowicz)    Dorf  bei 

Gewitseh  259 ;  Vlcek  de  —  259. 

496. 
Opatowtcz  fid.  Opatovice. 
Opocno,    Stefan    de   —    352.    368. 
Opoliensis  dux :  Bolek  dictus  de 

Strzelicz   79. 
Oppaciin  (?)  32. 
Oppavia  vid.  Troppau. 
Ofeohov  (Urbau)  Dorf  bei  BrOnu  69. 
Orley   Wilhelm  von  —  182.   183; 

Johann  von  —   182.   183. 
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Orlik  vid.  Paog. 

Orval  (Orvauls)   46;   Abt   4G. 

OrVaulS   vid.   Orral. 

09«k  (Oaayek)  Dorf  bei  Chrudim 
425.  426. 

Oslavany  (Osala)  75 ;  Nonnen- 
kloster 75.  478;  abbatiasa:  Agnea 
75. 

Osnabrugeusls    dtocesis    270. 

Osntch  vid.  Salm. 

Ossla   vid.   Oalavanj. 

Ossleri    (?)    Jaroalav    de   —    360. 

Ossyek  vid.  Oaek. 


OsterhuSe,    Konrad    de    —     4AS. 

OHterlaild   leS;  vgl.   MeiaaeD. 

Österreich.  Herzoge:  Albrecht  53. 
56.  168.  215.  218.  222.  249. 
256.  Sie.  328.  405.  481.  482. 
483.  485.  487;  Wilhelm  215. 
249.  250.  255.  316.  328.  406. 
481.  482.  483.  485.  487;  Leopold 
215;  Ernst  57;  Albrecht  jun.  215. 
249.  —  Hofmeiater:  Rudolf  von 
Walsee 481 ;  LundniHrachHll :  Ulrich 
von  Dachsberg  481 ;  Hauptmann : 
Reinprecht  von  Walaee  481. 


Ostersehyti  vid.  Ustraifii. 

Ostroh  (Ungariach-Oatra)  334.  453. 
454 ;  ptebanus :  Nicolans  334.  835. 
458;  Voiek  preabyter  373;  Ujee 
373. 

O'strau  Mshriach-  310.  318;  Burg- 
graf; Neubeck  Niklaa  SIC;  Vogt: 
Simon  Gryai  S18. 

Ostrwa.  Ort  in   Bübmen   148. 

OHeil,  Pilgrim  von    -   488. 

öttingen  247, 

Ozdnlcze  (?  vielleicht  Hvoidnice 
bei  Wijowitz?)  308. 


Pabyan  =  Fabian. 

Pfibste :  «Gregor  IX.  113.   177.— 

Johann   XXII.   114.   —   Urban  V. 

492.   —  Urban  VI.   70.  492.  — 

Innocenz   III.,  Ilonoriua   III.,   Ale- 
xander IV.,  Urban  IV.,  Clemens  IV. 

177.     -    Bonifac    IX.  5.   12.  22. 

70.   9fi.  113.  128.  141.  158.  185. 

206.  211.    227.    229.    231.  235. 

240.  244.    246.    257.   262.  264. 

289.  333.    354.    369.   370.  372. 

383.  386.  387.   452.  492. 
Packuv  vid.  Paakov. 
Paiov    (Paczaw),    Dorf "  bei    Mähr. 

Trflbnu   408;   Vojtech   de—  408. 
Paczaw  vid.  Pafov. 
Palail?  BuTchte  de   —  459. 
Pälonill  (Pfdonyn)  81. 
Paionyii  vid.  Pilonfn. 
Panovice  (Pnnowicz),  Wolfram  de 

—  4.  7.   10.  28.  37.  49.  63.  65. 

«4.  113.     155.     170.    171.    202. 

303.  254.  311.   827.  41-^. 
PanoWicZ   vid.   Panovice. 
Pardubice  vid.  Richemburg. 
Parsdorf  vid.   Partschendorf. 
Part«chendorf    (Parsdorf,    böhm. 

BnrtoBovice)  Dorf  bei  Preiberg  407. 
Paskov  (Packov)  Markt  bei  Miatek 


450;     Wenzel     de     —     aliaa     de 
Wolftberg    450. 

Passkowicz?  459. 
PatavieilSIH  episcopus  455. 
Patavieiisi!«  ecciesiae  decanna  235. 

291. 
Pausram    (Puzdrnn    b<ihm.    Poaz- 

dFHny)    105;     piirochus;   Rohunek 

105. 
Paviov    (Pawlow)    Dorf  bei  Groß- 

Meseritach  49G;  p>roch.;  NicoUua, 

frnter  Job.   de   K..zlov   496. 
Pazucha,   Dorf   bei   Chrudim   425, 
PepZPII   vid.   Petscheu. 
Pcg4>rn   vid.    Baiern. 
Pechlicz  vid.  Bohutice. 
Pclan      (Prtlan     =      Palonin     oder 

Polauka   bei    Kromau?)    78;    PH- 

byalav  (PHbik)    de    —     78.    332. 

484. 
PelwicZ   vid.   Biloviee. 
Pelwade,  Andreas  de  ~    458. 
Pencicc{Penczicz)  Dorf  bei  Prerau 

457. 
Perchtolsdorf ,  ein^egani^enea 

Dorf    (hfihm.    Novoaice),    daa    bei 

Selowitz  big.  20^*. 
Pergauer  482.  490. 
PerilSlcill    24.;    Wilhelm    de     — 


24.  80.   85.  111.  267.  875.419. 

421.  433.  446. 
Petersdorf.    Dorf    bei   Wiesenberg 

27;  .iudex:   Petr   27. 
Pelerswald   (bei  Freiberg?)   3G. 
Peterswald   3S;   Peter   Meisner  de 

—    32.   76.  98.    155.  309. 
PelH   Heinz    459. 
Petlerii  vid.  Zebräk. 
Petr     8.,     Ort    bei     Marburg     92; 

parochue:  Veit  92. 
Petr  judex    in  Petersdorf  27. 
Petrus    filiuB    Stefani    de    Znojni. 

clericus   Olomuc,   dioec.    38.'». 
PetrOVice   (Petrwicz),   Jesek   de  — 

459;  HaSek  (Pttaskr.)  459, 
Petrovice  bei  Troppau  475. 
Petrovice  (Petrowici)  bei  Freiberg 

269.     457;    MarSik     de    —   269; 

Mathias  de   —   333. 
Petrovice     (Petrowicz)     Dorf    bei 

Neuabidtl   359,   360. 
Pelruwicz  vid,  Petrovice. 
Petrwicz  vid.  Petrovice. 
Petschen     (Ppczen,     böhm.     Fei) 

Dorf  bei  DntBcbit/  44.  92;  Stefan 

de   —    44.   92;    Stibor  de  —   92. 
PfafTenschlag,    Hensel    von     — 

489. 
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Pfalzgraf  hei   Bhein   vjd.  Bai«rn. 
Pfeffel     Hanna,    Vaaall    des    Olm. 

Bietuma   6.   T. 
Pflug   Hin«   von   Orlfk   365. 
Piiill,    Dorf    bei    Datachitz    479 ; 

PHbIk    de    —     479.     480.    vgl. 

Hileveko   und  Vepice. 
Pleseowa  vid.  Lhota. 
Pillung  482. 
Piriiik,    Dorf  bei    MShr.    NeiuUdt 

500. 
Pirpawm  vid.  Bimb&um, 
PiskOVec  Peäek  373. 
PisliOWicz    (?)    Ktemens    de    — 

331;  Anne  uior  ejus  331. 
Pittingeil    Arnold     von    —     183. 

183. 
Piv^    (Pywcze),    Racek    et  Tomik 

dieti   F.   410. 
Pivisse  Hanns  4&9. 
PlaveÖ    (Plawcz)    Dorf  bei    Znaim 

259;    Anna     de     —     359    vid. 

Radkov;  parochuB:  Petrde  Tisnov 

359  vid.  Wol&amekircben. 
Plawcz  Tid.  Plavei. 
Plocensis  episcopua  455. 
IMoczke,  Nikolaus  de  —  45S.  459. 
Plumau  vid.  Plumlov. 
Plumenaii  ^d.  Plnmlov. 
PlumlOV    (Plumnaw.    Plumau)  40; 

Petrus  de   —   vid.   Kravif. 
Plumnaw  vid.  Plumenau. 
PIxene«   Star^,  Ort  bei  Pilsen  415; 

parochus:  Blasius  415. 
PIzna  Antiqua  vid.   Plzenec  Star^. 
Podibrad    (Podyebrad)    vid.  Kun- 

Btat. 
Podlazicz  vid.  Podlazice. 
Podlazioe    (Podlazicz),  ebemaligea 

Kloster  bei   Cbrudim   435. 
Podole  vid.  Podoli. 
Podoli      (Podole,      Podolf      gern. 

Kritachen)  69;  Sebor  de  —  134; 

Sigut  de  —   155. 
Podoli     2;    VlEek    de    —     canon. 

Olom.  2.  3. 


Podoly  vid.   Podolf. 
Podyebrad  v.  Poddbrad. 
Pogrew,   Manns  de  —  458. 
Poherllcx  vid.  Pohrlitz. 
Pobmellez  vid-  ßohuinglice. 
PohrlitZ    (Poherlitz)     Stadt    330. 

453.  454;  Kichtar:  Hanna  Leykeb 

330;Bai^nneiBter:  Bobunek330; 

Geschwome:  330. 
Poltiers,  Biachof  vod  —  399. 
Polak  NikolauB  459. 
Polan  vid.  PeUn. 
POian   vid.  Pelan. 
Polconissa  in  Olmütz  373. 
Polczeil  Nikolane  459. 
Polen   307.  308.  314.  500. 
Polen  Jakeä  de  —  459. 
Police  (Polios)  Dorf  bei  DaUcbitz 

283;  Venek  de  —   283. 
Police    (Policz)    22;     monaat.     s. 

Benedictj  22. 
PoltceuSlS  Silva    in  Böhmen   426. 

427. 
Pollcz  vid.  Police. 
Pollcnä  (Foliczna)  Dorf  bei  Wall. 

Meaeritach  306. 
Pollezna  vid.  Polieud. 
Polkovice    (Polkowicz)    Dorf    bei 

Kojet«iD  456.  497. 
Polouiensis  cltisVenceslaus373. 
PolsoWieZ   Heinrich   458. 
Ponierswiez  Hanuä  469. 
Pomrsdorf,    Hanus    Stam    de    — 

458. 
Poiietiee    (Ponyeticz,   jetzt    Punto- 

vice)   Dorf  bei  Schlappunitz   259 ; 

Martin  dictus  Pemstein  de  —  359. 
Ponyeticz   vid.   Pon^tice. 
Popice  (Popicz)    76.    118;    BohuS 

de  —   76;  Petrus  807. 
Popicx  vid.  Popice. 
Popicz  Superlor  vid.  Popits,  Ober-. 
PopitZ,    Ober-    (Popicz    Superior) 

118;  Havlinna  Pöratel  de  —  118. 
Popovice     (Popowicz)     Dorf     bei 

Kremaier  410. 


Popovice  (Popowicz)  Dorf  in  Beii- 

men  399. 
Popowicz  vid.  Popovice. 
Pores,  Dorf  bei  Mahr.  Trübau  499. 
Pofiii    (Porriecz)    Dorf   bei   Leito- 

myachl  426. 
Porzieez  vid.  PoH6i. 
Poschkau     (Botzkau)     Dorf     bei 

Bodenatadt  212. 
Posonlenais  comes:    ctibor  de 

StiboHce   79.   404. 
Postrelmov      (Postrzelmow)      bei 

Hohenatadt  457. 
Postrzelmow  vid.  Posi^lmov. 

PotenStayn    vid.   Potenstein. 

Potensteln  (Poteuatayn)  Burg  in 
BQhmen  30.  440.  441;  Buben 
putgr.  30;  Drzkraj  dictus  Buben 
355.  356. 

Pozlovlee  (Poziowicz)  Dorf  bei 
Ung.  Brod,    Mikuäec    de  —  457. 

Peznoniensls  episcopus  455. 

Prace  (Praczen)  Dorf  bei  §la- 
panic   69. 

Prnezen  vid.  Prace. 

Prag  172.  173.  175.  180.  191. 
192.  198.  194.  195.  196.  197.— 
Bargecnieiater :  örtel  Mika  197; 
Richter:  Rost  Hansa  197  ;  Bärger: 
Engel  197;  Foit  Hanus  197; 
GoldBchmid  Rristof  197;  Hensel 
197;  Herdegen  (Faltzner)  197; 
Jiiek  (pellifei)  384 ;  Koucad  (piator) 
373;  Eotka  Jesek  197;  Kunard 
von  Kolin  197;  KOasenpfannig 
Pride]  197;  Leitmeritzer  Hansa 
197;  Löbel  Erhard  197;  Lvsek 
Johan  321  ;  Niklas  von  Sagan  197  ; 
Niklaa  von  Trautenau  197;  Petr 
von  Trautenau  197;  Puschmann 
Johan  197;  Rokizaner  Sigmund 
197;  Rudolf  von  Mablhausen  197; 
Rue  Wenzel  496;  Sattler  Ulrich 
197;  Schwarz  Pesek  197;  Vitek 
241;  Zeidl  Sigfnd  466.  —  Juden 
180.  —  Brücke  425.  —  Haue  des 


»Google 


Markg.  Jodok  236.  —  B  u  r  g- 
gsaf;  Heinrich  von  Roaenbei^ 
286;  Jobana  jno.  von  Neuhaui 
479,  —  EribiBchoft  Ernst  98. 
128,  140;  Johann  99.  128.  140. 
141.  Iü9.  286;  WolfrHm  314. 
359.  399.400.  478.  —  Official 
des  Erzbischofee :  Nicolnus  de  Pach- 
nlk  105.  159.  S59.  401  ;  Johann 
de  Kbel  vid,  Kbel :  Georg  de  Bora 
231.  285.  286.  288.  432.  — 
Kanzler  des  ErzbiecbofeB :  Jo- 
hann de  Dabn  359.  —  K  o  d- 
Historium  105;  Advooati :  Konrad 
de  BracÜB  105.  331.  334.  360. 
379;  Vit  de  DobJan  106.  379; 
Petr  de  Zd^rnz  106.  231.  379; 
Jakes  de  Olomuc  432.  —  Pro- 
curatorea:  Mista  Venceslaua  106; 
MacHuta  321 ;  Dräek  321;  Zaluceü 
Andrt'ss  106;  VenceslauB  de  Lito- 
hoHu     378.    —    Nuntjna    juratua 

'  coneiBtorit :  Sekyra  Nicolans  289. 
—  Corrector  cleri  prageosis 
dioceaia :  OgeriuB  360.  —  Cano- 
nici: Andreas  de  Gewitsch  21; 
Benes  de  Kravsf  41 ;  NicoIauB  de 
Pnchnik  286.  339.  369;  Smil 
archidiacon  von  Leitmeritü  und 
canunicuB  in  Olmütz  338.  39G; 
Filip  339;  Adam  339;  dechant 
235;  suotssticuB-.  Johann  de  Male- 
Bice  95.  —  Kirchen:  s.  Egidii 
143;  B.  Vcnceslai  in  caatro  110; 
B.  Mariic  in  pede  pontia  380 ; 
aa.  Philipp!  et  Jacobi  301 ;  b.  Mi- 
chaelis 376;  B.  ApollinariB  335; 
B.  Gcorgii  in  caatro  359;  Omnium 
sanctorum  in  caatro  359.  418; 
e.  Viti  4(14.  —  Klöster:  Hospitale 
cruciferorum  369;  Strahov  369; 
Zderaz  893.  393.  479. 

Prantui  Kourad  459. 

Prasliliec  (PraBkolicz)  Dorf  bei 
Morkowitz  457, 


Praskolici  vid,  Prasklice. 

Prasye  vid.  Triek. 

Praviice  (Prawczicz)  Dorf  bei 
Kreoisicr  344. 

Praviov  (Prawleyns,  Pralitz)  23; 
parochuB :  Venceslaus  23. 

Prnwcilcx  vid.  PravEice. 

PraWleynB   vid.   Praviov. 

Precaz  vid,  Pfikazy. 

Prechov  (eingegangen;  der  Name 
erhielt  sich  wahrach,  in  der  bei 
Bladowitz  gelegenen  Ein  Schicht 
Brechhof)   32, 

PreChaw  vid.  Prechov. 

Prerao  4.  452.  453  ;  Archidiacon : 
Sander  4.  37;  vgl.  Olmüla:  Ca- 
nonici ;  capitanena :  Adam  Bi^s 
dictuB  Adäsek  452.  454;  burgia- 
vius:  Bohunek  453.  454.  457. 

Prerovia  vid.   Prerau, 

Prespurga  vid.  Pressburg. 

Pressburg  (Prespurga)  107;  Ven- 
ccslaus  de  —  advocatus  Olomuo. 
107    vid.  Sleichenhauf. 

Pfikazy  (Precaz,  Przykaz)  Dorf 
bei  Naklo   7.  456. 

Prisvnic«  (Pryaenticz,  Prisenicz, 
Prisenticz)  Dorf  bei  Brflnn  304; 
Andreas  Treraz  de  —  clericns 
Olora.  dioe.  304,  468.  470, 

Pfivoz  (Pi'zewos)  Dorf  bei  Mähr. 
Ostrau   310. 

Propnstna  (?)  425. 

Pr<isec     (ProBsyoczye)     Dorf     bei 

BrQnn  258;   Slavek   dictus  Nimec 

de    —   258. 

Prossyeczye  vid.  Prosec, 

Prostays  vid.  ProatSjov, 

Prostfjov  (Prostays ,  Prostayna, 
Proasnitz)  41  ;  ÄugustiuerkloBter 
41  ;  Peäek  de  —  139.  397. 

PrOSBtlitZ   vid.   ProstSjov. 

Pmk  vid.  Brück  Kloster, 

PrUM  vid,   Pruay. 


Prusy  (Prus)  63;  Jakob  Kua5ek 
de  —  63.  68.  98. 

Prybina  villa  (?)  425. 

Pryseiitiez  vid,  PHaenice, 

Prz«wo8  vid.  PHvoz, 

Prziia  vid.  Prino. 

Przykaz  vid.  Wikaay. 

PrzilU  (Przna)  Dorf  UA  Waetfn 
308;  Jobann  de    —   SOS.   309. 

Psehech  482.  vgl.  Kojetice. 

Pucheim  483;  Pilgrim  488,  489; 
Albrecbt  488,  489;  G«oi^  48B. 
489, 

Puchnik,  Nico! ans  de  —  officialia 
Prag,  archiep.  105,  218.  296. 
474 ;  Prag,  et  Olomoo.  canonieiu 
286. 

Pachseilin«ister  (Pncbaenmaister) 
491. 

Pukheler  Miiik,  Otto  458. 

Pillltovic«  vid,  PonStice. 

Purcharsdorf ?  457. 

PurgerslorfT  vid.  Bärgergdorf, 

Pusca  vid,  Kunstat. 

Pustimer  (Pustimier,  Pnstmyr, 
Piiasmir,  Pusczrair,  Pnaczmir) 
monBBteriunt :  32.  38.  216,  217, 
231,  258.  262.  289.  325,  396. 
434,  443,  465,  466.  468;  abba- 
tisaa:  Jitka  32.  443.  465;  «on- 
feasor:  Franciscns  218;  oapellani: 
Petrus  de  Opa  via  218;  Venceslaue 
218;  Johann  465;  Petrus  de 
Wiacbaa  465  ;  pieahyter:  Bertrand 
216;  parocbns:  Theodor  316; 
Bertrand  465 ;  Bui^^graf  des 
Olmötzer  BistumB :  Steppck  Johano 
325.  336, 

Pustimier  vid.  PastimSf. 

Pustmyr  vid.  PustimSf. 

Puzdran  vid.  Pansram. 

Pyeriiyk  vid.  Piraik. 

Pywcze  vid.  PivCe. 
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Qaassaw  ?  Vit  de  —  458. 
^uasslei  vid.  Kwaslce. 


ttuietH«   vid.  KvHni. 


Quyetelll   vid.  Kwittein. 


Rabersdorr    (Babiwcndorf,    bBliin. 

Hrabiain)     bei      HlliT.     SeUtaberg 

4Ifi. 
RablBSCnderlT  vid.  Babendorf. 
Rabsteill,  Bn^ bei  Zniiiin  458.  45t. 
RabStefo,    Barg,    jetst    Buine    bei 

Mafar.  Neustadt  415. 
Raeic«    (Raciicz)    190;    parochua: 

PreUv   190. 
Raclavice  (Raczlawlcz,  Badalawicc) 

Dorf   bei    Frerau    91.    166.   361. 

4Ö7. 
Raiovice    (lUczowicK)    Dorf    bei 

Jamnitz  444;  Hjuek  de  —  444; 

Buzeli    de    "-^    444;  Anna,  Ven- 

eealana,  Djmot  In   —   444. 
Raezici  Tid.  RaSice. 
Racilawiez  vid.  Baclavice. 
Ractowlcz  Tfd.  Ba^ovice. 
Radaozlcx  vid.   Badotice. 
RnilRtici  vid.  B«dotioe. 
R  all  bor  vid.  Batibor. 
RbiIcow  vid.  Radkov. 
RadeAov   (RadeHchow)    Petrus    de 

—  410;  VaSaU  de  —  410. 
Radkov     (Badcow,    Baditow)    85; 

Snlek  de   —    86.    92.    104.   295. 

310;    Franfik    de    —    259.    496; 

Anna,  de  FlaweC  uxor  Frun.  35!l. 
RadAovIee  (BndDowicz)    Dorf   bei 

NeuatadU   959.  S60. 
Hadnowicz  v.   Radf^ovice. 
Rndostin  (Badost^a)  Ort  bei  OroD- 

»lewritwb    130;     parocbus    130. 
Rndoatyu  vid.  Radostin. 
Radotlee      (BadAticz,      Radaczicz) 

Dorf  bei  JamuiU   74;    Martin  de 

—  74, 


RarfalBwiei  vid,  Badavit». 
Rj^ee  (Ba^cB)  89;  Bufiek  de  —  79. 
Riyhrad    (Regrad,     Retgrad)     22; 

maust.   B.  Beued.   22.   168. 
Rakousky     (Rakuesk;)    eingegun- 

geaes  Dorf   bei    Kralitz    im    Olin. 

Kreise  43.   64  ;   Petrus  de  —  64. 
Rakusftky   vid.  Bakouak^. 
Rakvicv  (Rakwict)  Dorf  bei  Kostet 

156. 
RakwiCZ  vid.   Rakvice. 
Rambaw   vid.  Sander. 
RaHtenaeh,   llcinrich    Erbmeiec    in 

—   182.   183. 
Ratig«  (Ratbay)  Dorf  bei  Kremsier 

457. 
Rathay  vid.  Rataje. 
Ratibor     (Badbor)      174;    Herzug: 

Hanns   174.   457.  46U. 
Rati8|MHien§itt  epiacopus  Johannes 

270. 
Rauseiibmck    (Raiuenpruk)    78. 

86  ;  Hermann  de  —  vgl.  Königseck. 
Rausenprnk  vid.   Baueenbruck. 
RaUSsaBS    Antiqua  vid.  Rousinov 

Stai^. 
Raiitengarten  Hanus  458. 
Raycx  vid.  Rajec. 
RpciX  Antiqua  unbekannt;  vielleicbt 

daa    in    Osterreich    gelegene    RftK 

118. 
6eJlce  (Kzeeziez,  deutsch  USachttz) 

Dorf  bei  D*tacbitz  56 ;  Ada  dictiia 

Kadaliee    de    —    56.    Slü.    211. 

423. 
Redeni  Hsuub  de  —  459. 
Redisch   vid.   Hradisch   Ung. 
Rfltrad   vid.    Rajhrad. 


Rvlehenbarg  vid.  Btchmburk. 

Reiczan  vid.  äifiany. 

Reigrad  vid.  Ri^hrad. 

Reheildorf  (Bejpotendorf,  bObin. 
Rapotin)  27  ;  Wenceslaus  judex  27. 

Renierstadt  vid.  BOmerstadt. 

RepoW,  Kuoz  de  ~  28.  29.  303; 
BobuifrHter  ejus  28.  29;  Bernart 
burggr.  in  Mfrov  63.  209;  Hen- 
aelik  (=  JohaiiD)   68.    84. 

Rcschen  (KesschdorfF)  bei  Mahr. 
Schünberg  415. 

Resschdorf  vid.    Resrhen. 

Reydwurg,  Konrad  de  —   458. 

ReU8ch  vid.  Neu-Beiacb. 

Reychenwerth  Byfil  459.^ 

Reynowlez?  Petr,  Bnande,  Ha- 
wranek,  Paulik,  Labin,  Pechak, 
Wenzel,  San  ata,  Martin  de  — 
459. 

Reypotendorr  vid.   Reitendorf. 

Reyvol  vtd.  Rivoii. 

ReZ  vid.  Reze. 

Reze    (Rcz)    Dorf   bei    Leitomyschl 

426. 
Ricbmburk     (Reichenbnrg)     Smll 

FlaSka    de     -    222.    250.    252. 

287.  432. 
Aicnny    (Reiczan,    Rziczim)    Jeäcrk 

BUznice   de   —    181;    Ales   de  — 

373. 
Riesenburg      (Rysenburg),     Borei 

jun.  de  —   192.  27G.   353;  Bores 

Ben.   240.   276.  287. 
Rikovice     (Bzicovi'icü)     Dorf     bei 

Prerau  35;  Vliek  de   —   36.  49. 

50.    51.    fiO;    Eliaalwth    ii:tor    ejna 

■13   vid.    Bietrai;   Vicbael    ÖO.  .M. 
(!7 
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Hikovtce     (Rzykowicz)     Dorf    bei 

Chrndim   425. 
Rillg  Petr  459. 
Rittir  Herlo»ch  .458. 
Rivoli  Wein  113. 
Rodestaw  ?  Jan  d«  —  453. 
Rogossiei,  Tlioma«  de  458. 

Rohezowa  vid.  Bohozov. 
Rohoiov  (Rohesow)  Ort  in  B  jhmen, 

NikoUus  dB    —   3Ö5.  356. 
Rojetill,  Dorf  bei  Tischnoirita  261. 
Rokaw  ?    Genczewon    de    —  4ü8. 
Roketoice      (Bokitnioz)      wahrech, 

dHB  bei  Prerau  gelegene  453.454; 

Heoricu«    milcB  de    -     454.    45T. 
Ruketnice    (Bok«'"'«)    Dorf   bei 

Wall.  Meseritach  17»;    Stefan  de 

—   179. 
Rwketnict  vid.  Rohetnice. 
Rokifilicx  vid.    Roketnii'e. 
Roiuania  Wein  112. 
RAnwrstadt  (RemeisUt)  Stndt  im 

uj^rdl.   Mähren    416. 
Römische     Könige :      Wenzel     v. 

Ilöhmen. 
RonOV  43;    Jodok  de  —  vid.  1^- 

RonOW,  Burg  in  der  Lausitz  323. 

443. 
RoiiaW,  Stefan  de   —  468. 
Ruperten,  Konrad    Beyer    von    - 

182.   183. 
RiiSeCK  vid.  RozBei-, 
Roseiibvrg     (Rosenlierk)    JindHch 


(Heinrieh)   von  —  188.  192.   201. 

204.  205.    214.    221.    224.  23B. 

24U.  250.    25».    255.    257.  260- 

2G3.  282.  286. 
Roseilberk  vid.  Rosenbci^. 
RoBeilStelll    (jetzt    Rostein)    Burg 

bei  TelUch   56;    Burggraf:  Hojek 

de   Ustrufiin    .16. 
Rosice  (RoEsicx)  24  ;   Vznata  Ueeht 

de  —  24.  80.  446;  Ulrich  Hecht 

24.  44Ö;  Petr  Hecht  70. 
Rosii^ka       (Rueyczka)      Dorf      bei 

Triescb  210. 
Russicx  vid.  Rosice. 
Rostani  (Roitayin)  Dorf  bei  Wiechau 

139;  Jesek  de  —  13U. 
Rostaym  vid.  Rostani. 
Rosfeill  vid.    Uosenetcin. 

Rosyrzka  vid.  Rosüka. 
Roteiipach  (=  ItoChwHseer  ?)  tl2; 

Stefan  de  —  «2. 
Roubailill  (Rubeyn)  bei  Gcwitseh, 

Jutek   de  - —  4!ir);   Dorothea  Tidmi 

ujuB  495  ;  Katharina  filia  ejus  495  ; 

Smil  filiuB  ejus   495. 
Roudiiice  (Rudnicz)  43 ;  luonast.  43. 
RoUsIllDV  Stary  (Raussans  AntiqiiH) 

442;   parm-hust   AUik   442. 
Rouskn  (Rusk^,  Ruskeho)  Dorf  bu 

KclE  35;    Lueekde  —  85.  50. 

157.   180.   269.  450. 
RoXseA  (Rosecz)  Dorf  bei  NeUTeiacb 

210;    Litvin    dietus    Hlavnicc  de 

—    210.   211. 


RolVadovice   (Rozwadowicz)    Dorf 

bei  Littau  456. 
Rubeyp  vid.  Roubanfn. 
Ruileiesau     (Rudoaau)    Dorf     bei 

Bodenatadt  212. 
Radelrym   Konrad   Kum   —   4.'>9. 
Rilduer  Nicolaus,  Büi^er  in  Eiben- 

Hchitz  298. 
Rudiiicz  vid.  Roudulee. . 
RudoloK  vid.'Rudolec  Bitliuiisch. 
Rtlilolec  Böhmisch    (Rudolcz)  Dorf 

bei   DatachitK   55. 
RudOftnu  vid.    Rudeleanu. 
Rukeudorfer  Hanns  485.  486. 
Rukstein.  ehem.  Burg  bei  Trebitsch, 

Juli  StMzovec  de  -—  435, 
Rtiske  vid.  Roiisko. 
Ruskeho  vid.  Rnak^, 
RuBSnW      (vielleicht     Bauaen      bei 

Hotzenplotz)    171 ;     Kicolaua    de 

—    171. 
Ruxstein  vid.  Ruketuiii. 
RybeDBtaiu,  Hanug  de  -—  458, 
Rybitidky     (Ribnieuek)    Dorf     bei 

Wiecbau  457. 
Riblllczek  vid.  Rjbnifky. 
Rybnik  (Rybnjk)  Ort  bei   Kromau 

401;  NicoUua  de  —  401. 
Ryscnblirg  vid.  Riesenburg. 
Rzavi,  ChvAl  de  —  418. 
Rzicowirz  vid.  Rikovice. 
Rzlczany  vid,  RiCany. 
Ilzykowicz  vid.  Rikovice. 


S. 

Snartnailde   (Sarmund)    163.  Sals   vid.   ZelE. 

Sabrdovicz  vid.  Z^brdovice.  Sali  vid.  2elc. 

Sacb  Johann   vid.   Katscher.  Saltzblirg,GeorgThuinerde 

Sachseil  169;  pf.ilzgraf:  Wilhelm  Salzburgeiisls  archieplsctipus 

16!),    vgl.  Meiascn.  4:>ö. 

Sak  Bcmbart  179.  Sander  vid.  Prerau. 

Salm,    Heinrich     Graf    v<m    --    in  Sar  vid.  Zdilr. 

Osnicb   182.  183,  SariDUOd  vid.  Saariiiiinde.  - 


Satz,  mugister Petrus  de  —  483.  434 

SaXOttia   71;   Gebehard  de  —    71. 

459.   Sbiezkn.  vielleicht  =  z  Viüka  und 

dann   vielleicht  identiach   mit   dem 

bei  Jtoznau    gelegenen    Vüe   184; 

Johann  (Janek)  de  —    184. 

Sborowicz  vid.  Zborovicc. 

SbrassaW  vid.  Zbraiov. 
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Schalesdorff  vid.  Schalleredorf. 
Schalkeuhüiiu,  Niklae  de  —  45». 
Mehallersdorf  {Schalwdor«)  Dorf 

bm   Knaim   67.   224. 
fjchnmburg  vid.  Schamnbm^. 
Schampach  «id.  ^ampach. 
Sehanaw  vid.  Sanov, 

Schnueusteill  (Schawenstein)  H>; 
Burggraf:  Henscl  v.  Kuwulovitz 
10.  81.  134. 

Schnueoburg  vid,  Schauraburg. 

SchRUl   (Schawl)  Kourad  482.  4i)l. 

Schaumburch    vid.    SciiaumbDTg. 

f^chnumburg  (SchnumbuTch.Schau- 
eoburg)  bei  Kcia  134.  170;  Haupt- 
mHDn :  Hciiael  von  Konalowitis  1 34  ; 
vgl.  Schmienetein,  Johann  Crepcrs- 
dorf  30G;  Bürggraf;  Wolfram  de 
Panuwitz  202;  JnkeB  408.  441; 
nepcs  Olom.    epin.   JobaiDia   474. 

SchaweiIHteiii    vid.   Scbaucuatein. 

Schawincz,  o'yke  de  ~  458. 

^^hebetaw   vid.   Kebetov. 

Schechuwici  vid.  Äaäovite. 
Schelec  Nikobiua,  AlUrist   in  Kl.- 

PuBÜmöf  424. 
Schelleiiibvric    vid.    ScbRÜenbcrg. 
Schelludurf,  MeUel.Vineem  de  — 

459. 
Sclielmberg  vid.  Sc  belle»  bog. 
Scbcllenbcrg  (Scbelinberg,  Schelm- 
borg) Jarcsl.  do  —  vid.  Zabrdovicc; 

Heioricb   vid.   Kravi   Horit. 
Nchelinberg   vid.  Bchcllcnberg. 
Scheuanger  Ratko  de  —  7». 
Aebencbewicz  Konrad  458. 
Nrbeiiciviidurr,  Georg  du  —  458. 
Sehen keiidorf  459. 
Schenvwicz,  Schenuwicz  (V)  ]>orf 

H8;  pMVlfk  de  —  98.  274;  Agnes 

n\or  Pnv.  274, 
SehernWOir    Johann,     Bflrgir      in 

Auspitz  66, 
Scbevall  vid.  ScbOnw^ld. 
Schildberg    (äilperk)     Stadt    436; 

Vögtei   43r.. 


Schilteken  Harun  347. 
Sehirmaakowlcz   Tjd.  Cenndko- 

Schisma  der  rOmiflchen  Kirche  3<J0. 
Scbtnske  Nikel  458. 
SchlettStadt  (Sleczstat)  1!)1. 
Schmldsau     (Smetzau)    Dorf    bei 

Bodenatadt  212. 
Schmol«  vid.  Zvöla. 
SchOls,  Hanns,  Niklas  45U. 
ScbOllschifZ  vid.  liloiicc. 
Süliumberg  vid.  ScbOnbei^. 
Schomberger  Wenzel  458. 
Schonberg  (Scbomberk)  27. 
Schoiiewicz  (?)  Paulus  de  —  capi- 

taneas   in    llotzenplotz    306.    307. 
Schoilfeld   Heinrich  459. 
SchoilBtat  (?)  35;  Jeiek  de  —  35. 
Schonstein   vid.  Schönatein. 
SchOnsteill    (Suhonatein)  Dorf  bei 

TroppRU  316. 
Schonval   vid.  Sehfinwnld. 
Sch«nwald    (Sobonval,    Scbevall), 

Bohuäe    Vtin   ~    355.    356.    473; 

Heinrich  de  —  373.  374  ;  Nicolnua 

373;  Adam    473. 
Schopp   vid.   DubÄ. 
Srhucz    Bernhai't    alias   Pctr    4.M). 
SchuczendorfT  vid.  Schlititendorf 
Schurch  Johann    373. 

SchOtzendorf         (Schuezendorff) 

Hecht  de  —  1  ;  Bernnrd  Hecht 
3.  4.  9.  25.  26.  28.  31.  37.  62. 
63.  64.  65.  84.  118.  180.  328. 
408  473;  Margaretlm  filia  ejus 
473. 

Schwamberg,  Buzok  d.-.  —  224. 

240.    248.    240.    263;    Bohiislav 

240.  276. 
Schwarzawa,  KluQ  bei  Brunn  310, 
Schwarzburg  (Swartzenburg)  201. 
SeUweidilltzer   Bier   112. 
Schyberg  Hanu»  450. 
Sczeehawlcz  vid.  St'^tbovice. 
Silenka   vid.  Zdounky. 
Sdenken  vid.  Zdounky. 


Scbojany  (Seboyane)  eing^angenes 

Dorf  bei  Hftlir.  Trflbau  490. 
Seboynue  vid.  Sebojnny. 
Sebraillce,  Dorf  bei  Cbrudim  425. 
Sei  (Syecz)  Dorf  bei  Cbmdim  425. 
See  VidlalÜ,  Dorf  bei  Chnidim  425. 
Sedliöky  (Sedijsczek)  Dorf  in  Büb- 

men  301;  Filip  de  —  301. 
Sedlikova  llora,  Dorf  in  Bäbmen 

425. 
Sedlisky  vid.  SedliStkj. 
SedUäte  (Sedljak)  Dorf  bei  Cbrudim 

425. 
Scdliätky  (Sedlieky)  Dorf  bei  Cbru- 
dim 425. 
Sedlysezek  vid.  SedliCky. 
Sedlysk  vid.  Sedtiitc. 
Seefeld  (Seevelde)  328. 
Seevelde  vid.  Seefdd. 
Seibersdorr    (Seubersdorf)    .Uhek 

Ue  —  458. 
SelfersdorF  459. 
SeleKchicz  vid.  SchMUehitz. 
Seletici  vid.  Seloutky. 
Sciheimer  Steffel  491. 
Selunlky   (Si'leticz)  Dorf  bei  ProQ- 

Dttz   3. 
Seoieczln  vid.  Semptyn. 
Seinetyu   (Semeczin)    ein    wahrscli. 

eiugegaugenea  Dorf,  das  bei  Brodck 

(bei   ProßuiU)   lag   200. 
Senlce  (Seayce  Magtium)  bei  LittAU 

381.  457  ;  Filip  de  —   457. 
Seuiika  (Senyczka  Parva)  Dorf  bH 

Llttuu  457. 
Sensenseilgger   Hanna  234.  263. 
Senycz  IHaguiim  vid.  Senice. 
SermerzdorfT  (?)   in  Böhmen  425. 
Seällce,  Mike»  de  —  418. 
Seubersdorr  vid.  Seibendorf. 
Sewlsch  =  ZÄviä  (b»hm.   MariLis- 

Sieherxau     (Sighartau)     Dorf    bei 

Bodonatadt  212. 
Sighartan   vid.  Sicherz  au. 
Sllher  cliena  Pragensis  diwcesis  4  U). 
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Sillnw  vid.  Zittau. 

Sklll  Petr  336. 

Skal  vid.  Skaly. 

SkäU,    Btenek    d«    —    185.    193. 

205.    214.    221.    224.  239.  24U. 

230.    252.    255.    267.  260.  263. 

282.  287;    Puta  seu.  276;  PiiU 

juii.    276. 
Skaleie  vid.  Skalifika. 
Skniice  (Skalicz)  32.  61;     Mstich 

de  32  -    vid.  Barcban. 
Skaliee  (Skaliere)  Stadt  in  Ungarn 

57. 
Skallcz  vid.  Skalice. 
Aknlick»  (Skalcze)  Dorf  bei  Hoti«n- 

Stadt  4. 
Skalka  Dui-f  157. 
Skalf  (Skol)  ehemalige  Burg,  jetzt 

Kuiuc  bei  logrovitz  vid,  Kuustat. 
Skleilll«  ((TlasyerD)  Dorf  bei  KH- 

'^anov   138. 
Skuczccz  vid,  Skofic«, 
Skoiice    (Skoczccz)      ia      Böhiiien, 

Nikolaus  Mräz  vid.  Mrtiz. 
MkrlohoW  vid.  Skrfchov. 
Skrychov  (Skricbow)  Dorf  in  Bäh-. 

neu  426. 
Skuben  (?  vielleicht  das  bei  Oluiütz 

gelegeuc  Skrbefi)    vid.  Dotopluz;. 
Skutecz  =  SkuteC,  Stadt  in  Boli- 

meii,    Juhann    de    —    capellHDUs 

cpiscopi  Lutoüiys.  338. 
Slupailicz  vid.  isiapanic«. 
SIntill  vid.  Statina. 
Slatina,  Dorf  bei  Olmtltz  457. 
SIntina  (Slatjna),   Durf  bei  Itraiin 

225. 
Slatyiia  vid.  Slatioa. 
SIebillgS  vid.  Zlabiiißs. 
SIecZStat  vid.  Schlettstadt. 
SlvichellknufFridricIicivisOlomui;. 

1(17.  110;  Adam  107.  110;  Vcii- 

ueslxua     de     PreSBbui-g     fil.    Adae 

107.    110. 
Kling  (?)  Uui-f  in  Böbmeu  425.  42l>. 
Sniala  vid.  Schmole, 


Stnalb  vid.  ächmole. 
SmetZBU  vid.  Schmidsau. 
Smilhelm,    Smyllheym    vid.   Vyzo- 

Sniola  vid.  Schmolle. 
Smolh  vid.  Sciimolc. 
Smolycz  Simon  458. 

Sniorre  Gulo  459. 

Siioyni  vid.  Znaiui. 

Sobelice  (Sobteticz)  Dorf  bei  Kreui- 

sicr   G5. 
Subesehin  vid.  Sob££tn. 
Sobesin  (Sobeschin,  Sobiessin)  Ort 

iu  Böhmen,  Jaroslav  de  —  *-  ' ; 

Marqnard  de  —  .S73. 
Sobeslav  (Sobyeelaw),  PranH,  de  — 

iiotarius    cnnsist.    PrageiMia    231. 

379. 
SobEcliez  vid.  Sobelice. 
SubleSBJII  vid.  Sobääin. 
Subntheill  vid.  Sobotin. 
Nubotill    (Sobothein,    2^ptau)   4ölj. 
KobotkuwIcZ  vid.  Sobotovice.' 
Sobotuvice  (Subotkowicz)  Dorf  bei 

Uaigeru  168. 
Sobyeslaw  ^■id.  Sobeslav. 
Solopisky  (Sotopysk),  Petrus  de  — 

412. 
Solopysk  vid.  Solopieky. 
Soviliec.     (Ewieiiburg,     Eulenburg) 
'  24.   110.  418;  Pavllk  de  —  24. 

80.    HO.    111.    363.    3G8.    416. 

420;  Jeäekfil.PavI.IlO.  111.  458. 
Suwischicz   vid.   ZaviÄice. 
Speier  (Spire)  Bischof  von  —  201. 
Spi<*zka  vid.  SpiCky. 
Spiiller  Heinrich  de  —  38.  40.  112. 

118.    156.    162.    164.  405.    442. 
SpiligUaW   vid.  Spytihnöv. 
NpnnoV,   Dorf  bei  Budenstailt   212. 
Spraiiek,  ehemalige  Burg  beil.ittau 

378. 
Sprviiiberg,  Sbtdt   in  der  Lnusiti; 

340. 
Spytihiicv    (Spitignan)    Dorf    bei 

Napajcdl   157. 


Srbeo  (Srbece)  Ort  bei  Kojeteiu  1 88 ; 
'    Wilhelm    de    —   186;     Johannes 

Glins  ejUB   188. 
Srbecz  vid.  Srbec. 
Srdce  Jan  458. 
Stahlaw  vid.  Sählavy. 
Stahrenberg    201;     Kaspar   und 

Gundakar    Brüder    von    —    201. 

204, 
Stange  Dittrich  458. 
Starä     ve»,     Dorf    (Altstadt     bei 

Troppau)   45. 
Starvice     (Steirwicz,      Steurowiti) 

Dorf  bei   Auspiti   66. 
Stawpicz?  Hynek  459. 
Steinblru  459. 
Stelrwicz  vid.  StBrviec. 
Steppek  Johann    325.    326;      vgl. 

Wischau,   Mejiitz,  Pustimef. 
Sternberg    128;      moaasterium    s. 

Augustini    128.  223.    375.    43n  ; 

pravpusituB :    Fridrich    1 40.    141, 

373.  492. 

Steruberg.    Petr  24.  43.  57.  64. 
80.    304.    306.    324.    347.    373. 

374.  409.  44B;  Anna  uxor  ojns 
223.  373.  374.  409.  423.  448; 
JaiosIauB  80.  373.  416.  420 ; 
Alhwcht  192.  415.  446;  Mar- 
qnard  347.  373.  420.  446 ;  ZdC'slar 
347.  —  alias  de  Lukov:  Jciek 
(Johann)  3.  4.  9.  28.  31.  80.  85. 
90.  223.  368.  374.  420.  437. 
438.  446.  457;  Albertus  fil.  Jo- 
hanuis  437.  457;  Albertus  frater 
Johnnnis  374;  Zdenko  24.  80. 
203.  420.  437.  438.  446;  Albertus 
fil.  Zdcnkonia  437  ;  MatbRUS  iianon. 
Olomuc.  90.  374.  437.  —  nli»s 
de  Le  to  V  i  c  e :  Sigmund  34.  36K. 
418.  420.  426.  446;  Smil  frati^r 
Sigmund!  24.  3G8.  420. 446 ;  Jodok 
446.  —  nliss  de  Svetlov:  Al- 
bertus 79;  Elisabeth  soror  All.cvti 
79.  —  alias  de  Zäbrcb;  Stcfxii 
79.     —     alias     de      Konopilt; 
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Albert  318.  —  iiliaa    de    Hoch- 

Btcin:  Binil  436.  437. 
Stemteich,      Dorf     bei      Cbrndim 

43&. 
Stelia  57.  174;  Hersog:  Svantibor 

(Swantebnr)  174.  173;  Herzogin: 

Margareth«  57. 
SteurowitE   vid.  Starvice. 
Stewici  Petr  de  —  459. 
Stlhorice   (SÜborzicz)    79;     Ctibor 

de   —   79  vid.  Poaoniensis  comee. 
Stlboriici  y'iA.  StiboKce. 
Stichnici  vid.  Sügnitx. 
SliljtnUl  (Stichnicz,  TrSBtenye)  7U; 

Bohunek  de  —  ciidaiiuB  Brunensis 

78.  8(1. 
Stihovice    Cl^cbovicz)     Dorf    bei 

Mödriti  408;  Nikolaus  de  —  408. 

413. 
St»eiicz(=  Stozek?)  Koalerde  — 

458. 
Stoknruer  482.  483;  Ernst  490; 

Ortolf  490;  Heiorich  4dl. 
Sloilbach  (eingegaugeaea  Dorf  bei 

Frerau)     33.     36;     Jacob    dictua 

Kuncek  de   —   35.   49. 
StuKiei  (?)  Nikolaus  de   —   363. 
Stulug  Petr  de  —   459. 
Stuviee,  Znchar  de  —  418. 
Straball  459. 
Strneht   Heinricb   458. 
Slrnkoiiice  Stadt  in  Bölunun,  Jun 

de  —  347. 
Strakov    Dorf  bei  Chrodim    425. 

426. 
Slralck  Burg,  jetzt  Ruine  bei  Alt- 

titscbeiu   155;  Dralav  de  —  155, 

157.  202.  308.  309,  413;  Jaro- 

alKv  de  —   171. 
Slraline  (Sti-annye)    143;    Veneea- 

laus  et  Petrus  fratres  de  —  143. 
fiftruniiye   vid.   Strann^, 
Strnska  vid.   Strieka. 

SIrassburg  248.  249. 
Straasycx  vid.  StraüiBko. 
Sträi  Jan  71  —  464. 


Htrailsku  (Straaaycz)  bei  Konitz 
457;    Matbeus    de    vid,  Cimbarg. 

StrÄika  (Straska)  21;  plebanus: 
PhilippuB  21, 

StrAzilice  (Straznicz)  43;  PetruB 
de  —  vid.  Kravait;  Jobannea  de 
-~    canon.   Olom.   217.   496.  497. 

Straxnlex  vid.  äti^nioe. 
StrAiovic«.     Vftek    de     —    483; 

Tima,  Peük  filii  ejus  433. 
Streiter  ZsobaTiHB  458. 
Stfeliee  (Strzielcz)  Dorf  bei  Brflnn 

277;  parochns:   Petrua  277.278. 

279.  301.  302, 
Mrelitl  (Strzelicz)  Boiek  dui   vid. 

OpolienaiB. 
Streilitx  (Strnicz  böhni.  Trsteuii^) 

Dorf  bei  LeitomyBchl  426. 
Strestes  vid,  Stritez. 
Strigonieiisis   nrchiepiacopua  455. 
Strttex  (ätrzietcs,  Btryetese,  Strzic- 

tezik),  Dorf  bei  Wall.  Meseritscfa 

35.  51.   52.  97.    308;     Pesik  de 

355.  36G. 
NtrUov  (Strzezow)    Dorf  bei  Tre- 

bitacb  435;  pnrochua:  Sulik  435. 
StrniCX  viü.   Strnicz. 
SIrmicz  vid.  Strenitz. 
Striltcz   vid.  Strenitz. 
Htruiuer  Ulmau  248. 
Strosse  Hinz  de  —  458. 
StrzelleX  vid,  Sttelitz. 
Strzezow  vid.  Stfiiov. 
Strzlelcz  vid.  StFolic«. 
Strzietezik  vid.  StKteü, 
Strzieztes  vid.  StHtez. 
HIryetess  vid.  StHtez. 
Strztetes  yid.  Stritei. 
StudeUÄ   Markt    bei    Teltscli    423; 

Dnoioslaus  de  —    423.  480. 
Stiiiieililol  (jetst  Studenee  bei  Froaa- 

nitz)   7. 
Sludeililz    Mui-quard    de    —    459. 
Stlipek   (coDgreesio   bonorum)    343. 
Slvoluv  (Stwolows)  Dorf  bei  Kun- 

Btiidt,   Petr  de   —   496. 


Stwolowa  vid.  Stvolov. 
SuchA  Dorf. in  Böhmen  439. 
Suchdol    (Sucbdola)    bei     Konitz ; 

PKbik  Lopatka  de    —  495i 
Sodek  Patron  doB  s.  MartinaltarcB 

in  der  OlmOtEer    Pouikiccbe  397. 
Sumerfeld  Hanug  459. 
Sunnberger,  Vioians  der  —  483. 
Supib  vid.  t^ipik. 
Samwiez    wifarach.   =    Sucbonitz 

bei  OlmOtz  457, 
SusachlcZ  vid.  Suiice. 
Susice  (Snsechicz)  Dorf  bei  Prei-au 

91.   166.  361.  457. 
Svatuboricc  (Swathoborzicz)  Djrf 

bei  Gaya   135. 
Svesedlice  (Swessedlicz)  Dorf  l>oi 

Oluatz   164.  165. 
Svetlä  (Swyetia)  206;  ecelesia  206. 

384. 
SvetloV     (Swiotlow)     CHstrum     79; 

Albert  de  —  yid.  Stcrnberg. 
Svinilä  (Swynna)  Dorf  bei  Chrudim 

425. 
SvujnnUV  (Swoianow,    Swoyenow). 

13;  Jeäök  13;  Philipp  13.  85.  92. 
Svratk»  fSwratka)  Ort  bei  Radeäln 

130;  parocbuB  130.  1S8;  Johxn- 

nea  348. 
Svrchskc  Tomaa  458. 
Swabeillcz  vid.  Svabenice. 
Swanneiiberck  vid.  SehwKmhei^. 
SwarZHW  vid.  Schvarzawa. 
Swathoborzicz    vid.    SvAtoborice. 
Sweiii  Sigmund  458. 
Sweiiczekker  458. 
Sweiiknrelt,    Seifrid    de   —    4:>8. 
Swessedliez  vid,  Svesedlicf. 
Sweyiiyche»  Jungling  458. 
Swietluw  vid,  SvMov. 
Swill     217;     parocbufl    Franciaciia 

Bory  217. 
SwuiailOW  vid.  Svojanov. 
Swola  vid.  Zvola, 
Swoyenow  vid.  Svojauov. 
Swratkn  vid.  Svratka. 
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^Wrci  Hereä  308.  309. 

Swyetta  vid.  SvetU. 


Swyunil  vid.  Svinnil. 
■  Syeci  vid.  Sei. 


Syrotek  Johann   143. 


§. 


j^auov    (Scbanftw,    jetzt     Schuuau)  l^iplk  Vitek  437.  438.                         S<Ah)avy  (SUhlaw)  Ort  io  Bfihmen ; 

Dorf  bei  JoeloTfitz  118;    Hanaliu  SIepailice    (Lapaniez,    Slapaoicz).        Drslav  de   —    855.  356. 

ile  —  alias  de  Gnast  118.  Markt     bei    Austerlitz,    Harquftcd   ^teehovice{SczeuhaTicz)  beiKrem- 

Sitäovlce    (Schechowicz)    Dorf  bei  Niger  de  —   473.  474.                         »ier,  Pesohel  de  —   474. 

Teltacii  93;    Ebrasch  de    —   92.  Stinvnld,  Heinrich    de  —    Lehens-  ^vAbenlce  (SwabenicK)    479;    pa- 

Sehetov  (Schebetan)  bei  Qewitsch,  inAnn  des  Potr  von  Sternberg  347.        rochus:     NIcoIhiu  479;    Bohutiek 

Jeifk  Fiuek  de  —  496.  SpÜky     (Spiczka,     Speitach)     Dorf       Ntlkvaea  479. 

Silperk  vid.   Schildbeig.  bei   Weißkircheii   307.   808. 


Tija   (Tay)   Klaß   2G1. 

T»j«X,  Klein-  (Diai  Superior)  Dorf 

bei    Joalowitz    118;     Nicolaui  de 
,-~   118;   parachua    118, 
Tnjax,  Unter-   (Dyas  Inferior)  296; 

-Tohann  de  —   296.  415.  416. 
Tamfeld  vid.  Tannfeld. 
Taiuhell,  Grasaer  von  —  489. 
Tannfeld  (Tamfeld)  50.  441 ;  Hein. 

rieh    de  —  50.    51.    170;    nica 

Hxor  cjua  50.  51;    Habart    fratet 

ejuB  170.  171.  —  Otto  268.  269; 

EUs^ibeth  »lor  Ott  269. 
TasAV    (Tbassow)    Ort   bei    OroQ- 

Meeerittch    1 30 ;     decanua :     180; 

Stach  135.  136.  137.  138.    158. 

154. 
Taas  (Tnsta)  286.  392.  895.  899; 

parochna:  Wolfart  286.  839. 
Tay  vid.  Taja. 
Tt^mpe Istein,    ehemalige  Burg  bei 

Kromau  332;  Burggraf:  Mart^unrd 

de  Bohutice  322. 
Tenken    Petr,     Peschel,    Jai    66; 

Nicolaus  parochus  in  Koatetec  fil. 

Petri  vid.  Kosteicc. 
l'epeiiee  24  ;    Heinrich  de  . —  24 ; 

Sbiaka, dcaiien  Frau  24  (ygL.  Wiirle)- 


Tepencz  vid.  Tepenec 
Tergawicz  Stefan  469. 
Teschen    (Teachin)    174;    Herzig 

174;     Pifemyst    (Rfemyaiav)    20.^.. 

457;    ßolek  üliua  ejuB   457.   460. 
Teschin  vid.  Teachen. 
TcSIce    (Gzeeicz    magna)    Dorf   bei 

Kel£  269. 
TCSOV  (Tyessow,  TyeaBaw)  Dorf  bei 

Ung.   Brod    118;    Guiiling    de    — 

458. 
Thassowiensis    decann»    vid. 

Taeov. 
TheCMirki  Villa,, wahrsch.  Dittera- 

bach  bei  Chrudim  4S6. 
Tbost  Nikolaus.  Priester   der  Brea- 

lauer  Diücese  293. 
ThowaczoW  vid.  Tovniov. 
Thuharbn?  Niklxe  I.umevic  de  — 

459. 
Tharillgen    {Düringeo)    169;    vgl. 

Hei  säen, 
Tichowlox  vid,  Stikovice. 
Tierna   vid.   Tyrna. 
Tirkala  Ulrich  3I0.  311. 
Tlrpeuowicz  vid.  Trpienovice. 
Ti^nov  (Tusrowicz),   Petnia   de   — 

canon.    in  Wolframskirchen    359; 


inonasteHum  380.  385 ;  abbabsaa 

Agnes  880.  385;    priorisas  Anna 

3»0. 
Titschein,  Alt-  vid.  Ji«in, 
Topelwode  Nikel  458. 
Topian   vid.  l'opolany. 
Topolany  (Topian)  Dorf  bei  Wiscli»u 

288.   457. 
Topolnä    (Topulue,    Topolne)  Dorf 

bei   Napajedl    157. 
Tupoliie  vid.  Topolnä. 
Topulli«  vid.  Topolnä. 
Tuvaiov    (Towaczow)    43;    Htibor 

de     —     vid.    Oimbnrg ;     Matheus 

de  —  vid.  Cimburg, 
Towuczow  vid.  TovaCov. 
Trajectensis  dtoceslH  106. 
TrniissllvancnslB      wojwoda : 

Stibor  404. 
Traplicz    =;    Traplice,    Dorf    bei 
Ung.     Hradiscli,      JoliHnnes     Ccch 
in    —   837;   vgl.   Kr«czicK. 

Trauner  482. 

Trczenioze  vid.   Trsteuiee. 
Trebacz  (?  Olom.  dioc.)  217:  pa- 
rochus; Petrus  Pestal  217- 
Trebicense   nionasteriuin    vid. 

TrebW. 
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Trebic     17&;  .  monHsterium     178; 

abbaa:   Henricns  176. 
Trebiii  163. 

Tfebovd  (TTzebowel)  Kunei   de  ~ 

218. 
Treinosilä  (TrzyecnoBsuH)  Dorf  bti 

Chrudim  425. 
Tnskowitz  (Dreakwicz)  75. 
Tribovin  vid.  TrübHO,  MSlir. 
Trier,  Bischof  von  —  201. 
Tritiilatls      s.     nionasteriuni 

prope  Brunaiu  vid.  KOnigefeid. 
Trin&cOV   (TmNczov)    3S;    Pltecli 

de    —    32.    33;     Mnrquard    frat 

ejiu  33. 
'l'rmactOW  Tid.  TniiaSov. 
Trnivka,    Dorf  bei  Lcipnik    lüO. 
TrpieeiOWiei,    entw.    Trpeuovice 

oder    daa     in    Böhmen     gelegene 

Trpieovice  241 ;  ^mittln  de  —  247. 
Tmppau      (Troppow)      26.      307; 

Herzoge :  Nioolaus  26 ;  Hanni  1 74 ; 

Piemek  373.  874.  404.  42;t.  475; 

Landtafel  46 ;     ecclesia  a.  Mnrix 

333. 
TruppOW  Tid.  Troppau. 
TrpenOViee  (Tirpeuowlcz,  jetzt  <'iD 


BBsUndtheil   der   Gemeinde  Wr«- 

howita  bei  ProCnitn);  UereS  de  — 

64.  347. 
Trssitl   vid.  TrSico. 
Trsicc  (l'rBBicii,  Traycz)   Markt  bei 

Weißkirchen   166;  Wikrifia  de    - 

458;   Unkrt   fil.   ejne   458. 
Trstelllee     (Trcienicze)     Flui*      in 

Bfihmen  425.  428. 
Trsycx  vid.  Triice. 
TrÜbau,   Böbmisch-   425. 
TrQbau,   MähriHch-    30. 
Trzebowel  vid.  Trebovel. 
Trzek  vid.  Träek. 
Trxsleny«  vid.  Stignitz. 
Trzyvinussiia  vid.  Tfcrnuänä. 
Trzek,  Veit«  bei  Clirudim  425. 
Trtek  Cl'rzek),   VdnSk  Praae  de  — 

295. 
l'u^npy  (Tuczep)  Dotf  bei  OlmQtx 

457; 
Tllcz«p  vid.  TuSapy. 
Tudeiisls  episcopus  vid.  Tuv. 
Tunkel  NikoUui  411.  459. 
Tupreczaii?  458. 
Tufaiiy  (i'uraany,  Dumb}  Doif  bei 

BrQDD    98;     Jesek     de     —     98; 


Bobunek  de  —  170;  Beaes  de  — 

225.  226. 
TurbkaW  vid.  Tvorkov. 
TOrkeii  351.  3.12. 
TurMli  rid.  Tufany. 
Tasnowici   vid.   Tienov. 
Tasim  vid.  Taus. 
Tuy   16;    epiacopas:    Turibiua    16. 
Tvorkov  (Turkaw,  Turbkaw)  Sbislav 

Ond    AndreiiB    de    —    457.    458. 

459;   alius   de   Beneäov   458. 
TvrdkOV  (Twrdkaw,    deutacb.  jetzt 

Pirkau,  nach  dem  böhm.  BHzovA, 

■wie    dieser    Ort    auch    hieß)  ■  Dorf 

bei  MShr.  Schöoberg  415. 
Twrdkaw  vid.  Tvrdkov. 
Tyczexiu  vid.  Jicio. 
Tyechau?  Sokol,  Petr,  BeneSde  — 

alias  de  Klm'ov  458. 
Tyessow  vid.  T^fioT. 
Tjnec(Tynecz)  Dorfb«  Olmütz  456. 
Typ»  (Tyma,    bShm.    Demo)    Dorf 

bei  Troppau  48. 
Tyriia  (l'yeroa,Tiema)  482;  Rudolf 

von    —  486.  490;    Lndvrig  486. 

4"J0. 
Tyriia   «id.  Tyrü. 


u. 


Ifbcrschar,    Name    eines    Wiildca 

425. 
Ublssin  Tid.  Ubn^iin. 
Ubuiill  (UbiBsin)  Dorf  bei  Ingruwitz 

262;    Ludwig  de  —  282;    Sulck 

de  —  283. 
Vderlice  vid.  Oderllce. 
l'giesd  vid.  Ujezd. 
Uherifce  (AnrtJtz,  jetzt  Aaerachitz) 

Ort  bei  Auspitz   264. 
Uhricice     (Uhrzyczicz)    Dorf     bei 

Kojetein  456. 
Uhrxyezlcz  vid   Ubfüice. 
Üjvxd,  Dorf  in  Bübmen  425.  426 ; 

pMrochus:  Venceslsus  432. 


tjexd    (Ugiead)    4.   26;    parochua: 

Johannen    187. 
IJjezdec    Dorf     bei     Leitomyachl 

426. 
l'jwar   Burg  in   Ungarn   57. 
IJilersdorr(Ulrichfldoif)  27;  judei: 

Wicker  27. 
l'lrlchsdorf  vid.   UUeradorf. 

UiicxodorT,  Nikel  de  --  458. 

llllgarn  53.308.351;  Knnig:  Sig- 
mund 53.  57.  168.  24G,  275. 
276.  281.  283.  286.  317.  818. 
341.  361.  402.  404.  500.  501; 
Maigaretlia  aoror  Sigm.  57. 

l'llkowicx  vid.   Hunkovice. 


Urbau  (Urbav)  Dorf  bei  Znaim 
118.  156;  Heinrich  de  —  119; 
Hanuä  aUhb  de  Hlidritz  1 7  »S : 
MnrgBretha  uior  ejus  178, 

Vrbaw  vid.   Urbau. 

Urbau  vid.  Otechov, 

Usk  vid.  Üatl. 

t'sov  (AuBiiw,  L'ssftw)  94.  453.  4!>4; 
NlcolauB  de  —  94;  Burggruf: 
Johannes  dictua  Pytfasa  457. 

VüSaW  vid.  Uaov. 

tüti  (Wildeoachwert)  Stadt  bei 
Böhm.   TrQbnu   425. 

V'sti  Sezemino  (Usk  Zezeroe)  143. 
239.    426;    Sezema    de    —    222. 
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290.  353;     Jan    een.    333.    350.   Uatill  Dorf  bei    Olmfitz    420.  431.  de  —  56.  80;  UHrHk  frater  Hoj. 

362.    464;    Jan  jnn.    333.    350.  VstrilSin    (Vetraisja,    Oatencliyu],  82,  210.  211. 

363;  paroehialiB  eccieria    143.             Dorf  in  Bfihmea  66 ;  Hojek  (Oyka)  Vstye  vld.  Üstt. 


Vnlblieher  Martin  483.  484.  486.        Ort  bei  Saar  ISO;  parochus  180;  Vojelin  (Woietzin)  Dorf^^e^ ByatHt«, 

466.  Smil  AdHm  348.  Igl.  Kr.  289;  Miiik  de  ~   383 

Vnl6   (Wale»)   Dorf  bei   Mabr.  Kro-    Vessele  vid.   Veseli  Novo.  Zdenkn  dP  Vodfrad  Uüör  ejus  282 

mau  264.  Vessels  vtd.  VewH  VOUau  (Wetovia,  Vethaw)  79.  219 

VaIIIs  Jozaphat  vid.  Doiany.  VethllW   vid.   Vöttsu.  Siiiil  79.  250;   Albrecbt  319.  350, 

ViiDee  (Eywancz,  Ewanca)  Dorf  bei    Vireillce    (Wyeczenic»)    Dorf    bei        347.  483;     Hynek  219;     Hbduh 

ßr.  MezeH£  11;  Bohuide-^  II;        Namiit'  130;  parocbns:   130.  303.  354.  356.  866.  445;  Lentolt 

paruchue:  Wenceslaui  470.  Vlcenotarlus  Ubnlanim  terrae  vid-        483.  —  Decniius:  Johannea  433. 

VnrhoSC  (Warfaocz,  germ.  Haaticbt)        Notarius.  Vraiiovice  (Wranowicc)    Dorf  bei 

Dorf  bei  Olraflti   208.   413.  Vlcheilt  (wahrech.  Vid6e   bei  Wall.         Proßnitz   458;    parochns:  Zbynck 

Valtrubice  (Waltrubici)    Dorf  bei        Meaeritscb)    373.  468. 

Joslowitz   416;   parocbue;  Vene««-    VlGOV   (Wiczow)  Dorf  bei   ProünitSE  VrafislavIeDsIs    vid.   Brealau. 

laUB  '415.  377;  Smil  de  —  canoo.  Olomuc.  VrkAtky  (Wrbatka)  Dorf  bei  Olmfitz 

377.  385.  457;     Benes  Chytro    458;    Drah 

Vileniov    (Willecnow)    in    BOhmcu        frater  ejus  458. 

364;   mouaBterium   364.  VAechoVicfe     (Wschecbowicc)     35. 
Vilimec     (Wilhemcse)      Dorf     bei        441;  Dralav  36.  98.  460. 

Iglau  843;    Walter  de   —    343;  Vsetin    (Wseetin)    StHdt   bpi   Wall. 
PercbU  uxor  ejus  343;  Ofkn  filia        Mescritach  308. 

ejUB   343.  Vstrassyn   vid.   Ustrasin. 

Vidtiovä  (WyfiBUOwa)  bei  Mftlir.  Vj^Aehofi  (Wysaehorz)  Dorf  be! 
Kromau  466;  Petrus  clericiu  de  Hflglitz  381;  ecclesla  paroch. 
—  466.  381. 

rad    335.    336;    prior:     NicolaoB   Vitkovice  (WitchendorflT)    Dorf  bei  Vysehrad    (WiaBegrad)    bei    Prag 
335.                                                                   Oelrau   318.  195;    eecleBia   b.   Petri   331.   395; 

Vele&Ovice    (WelapicK)    Dorf    bei   Vlndialavia  vid.  Camin.  cnnonicuB;  Fridrich  381.  334.  335. 

PoxoHc  69.  VladislaviAnslfi  dioceaiB  31.  38S;  FraneiscuBprotonotnrTuaregie 

Vepice  Ort  in  Böhmen  479 ;  Odolen   VliatJÜ  (Wlczetin)  Dorf  bei  Groß-        Vei  ceBlni  266.  288  ;  Adelheid  matcr 
de  —    479;    vgl.    PiEfn    u.    Mi-        Meaeriteeb,  ZibHd  de  —  375.  Franc.  288;  Nicolaua  de  Puchnik 

-kvako.  VIfllOV  (WIcznaw)  Dorf  bei   llng.        359, 

VeselA    (We»ela)    Dorf    bei    Wall.        Brod  382;    paroch.  ecciesia  382.  VyskoV    vid.  Wiachan. 

Meaedtach  97.  308.  VIkov  (Wlkow)Dorf  inBöhmon  426.  Vytoillce     (Wytoniua)     Dorf     bei 

Veseli     (Veasela)    Stadt    bei    Ung,   Voderady    (Woydhard,    Wodierad)        ProQnitz  457. 

Hradisch  373;  Borger:    Nikolaua        Dorf  bei  KunaMt  31.  282;    Ven-  Vyiovlce  {WiBowici)  872;    moiia- 

373.  cealansde  —  31 ;  Vitoalav  de  —        aterium     373.     465.     466.     468; 

Veseli    Nove    (WeaBelna,    Vcaaele)        282.    496;    Zdenka   vid.  Vojetin.        abbaa:    Nicolaua  466-  468.    469. 


Vataiiy    (Wazan)    90;     Fabian   de 

_  90;  Miifk  de 

~  90; 

Kdenko 

de  —    90. 

Vcchta  Conrad  270 

Vcctor  Kranz   civia 

Olomu 

e.    107; 

Martin  410. 

Vedroviee  (Bedrowi 

cz)  bei  Kromau 

332.  Hanns  de  — 

333. 

Volehrad  (Wellegrad)  335 

mona- 

Bterium   336.    336 

abbaB 

:    Con- 
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Wnizx  viii.  Weies- 

Walcz  vid.  Vftie.. 

Wnidensteiii  vid.  WHldateiii. 

Wnlllstein  (Waldenstein)  BeneH 
de  —  25;  vgl.  Dötioice;  Hynek 
dictns  NestSjka  457. 

Wnl»ee,  Rudolf  von  —  481.  483. 
484.  485.  486.  487;  Keinpreclit 
von  —  481,  485.  436.  487; 
Fridrich  Ton  —  483.  485.  486  ; 
Georg  von  —    486.  490. 

Waltrubicz  vid.  v«itmbice. 

Waildricx  Georg  450, 

Warhucz  vid.  Viirboät". 

Wart*  (Wartlia)  Peti-n  von  der  — 
24.  Hd;  Sbioka,  deaeeii  Wittw«^ 
24;  tf^].  Tcpeni'i;;  Kunz,  Brudei- 
des  Pecen  36  ;  Eliüiibetli,  Schwester 
des   Pecen  und   Kua7.   36. 

Wartenberg.  Peter  von  —  Keuimnt 
vor  KoHt   132;   ren&k   de  —  214. 

Warteubrri;  JohHnn    de  —    7», 

432;   vgl.    Dflia. 
Warthn   vid.   Warte. 
Wnysd   Petr   de   —   459.. 
Wazail   vid,    Väinny. 
Weidiier  491. 
WrighartSHchlag  481.  488. 
Weikersdorf   (Weykersdorf)     27; 

judex:  Nikiin  27. 
Weiss  459;  Petr  52;  Jolinnn  frnter 

fjns   52.   53;   NicolauB   53;  KuU- 

rinA  uxor  Nie.  53;  Dorolliea  uxov 

Nie.  52.  53. 
Weisskirohen  vid.  Hranice. 

Weisswasser  (Weysaenwasser) 
Stadt  in   Böhmen   439.   441. 

WritluQl  (Weytenmule)  Vlachnik 
de  —  261.  268.  275.  277.  30ii. 
343. 

Wrllegrad    vid.   Velehrad, 

WrlspicK  vid.  Veleaovice. 


Wenceslaus    Judex    in    Reiten- 

durf  27. 
Werden   HnnuS   de   —   459. 
Wesse,  Hai.uü  de  —   458, 
Wesselns  vid,  Veecll  Novi', 
Westphal  •fohutin  vid.  NaAiin5Hcc. 
Wesela  vid,  Veselä. 
We<iiterholt,     Heuricua     Grunnhnrt 

de    ---    333. 
WetoViB  vid.  Vfittnu, 
Weydner  482. 
WeykarCZSlHK      vid,      Weigharta- 

sehlag. 
Weykersdorf  vid.  Weikersdorf. 
Weyiigelsdorf,  Nikel  de  —  458. 
WeyslawicE  (?)  Hunek  de  —  401. 
WeySSellburfC ,     Hynaeek    de     — 

192. 
Wey!«»)eilWaSS€r  vid.  WeiaBwasaer. 

Weylenmule  vid,  Weitmbi. 

Wirker    judex     in    Ullersdorf     27- 
WicZOW   vid.   Vfcov. 
Widersber(jer(Wydersperger)  49 1. 
WielowicZ   vid.   Bilovice, 
Wien   38;     Bürger   373;    Juden   in 

Wien  38.  45;  Sc  hotten  kl  oater  70; 

Abt:  Donald  70.   185.  206.  235. 

291;   Heinrich   452.    456.   492. 

Wildlterff,  Burg  iu  Österreich  201. 

204. 
Wlldberftor  491. 
Wildwerk  (Wildweig)  Hanns  de — 

458. 
Wilhenicze  vid.  Vilimee. 
WlilemoV   vid,    Vilemov. 
Wirben  vid.  Warben. 
Wischau    6.  7.   322;     Hanns  von 

W,,  Vnsatl    des  OJm,  Biatums    7; 

Richter:   Broder  189.  322;  advo- 

catQS  et  theloneiiriua:   Broder  32S; 

Burggraf :    Johann    Steppek    325, 

326;  Petrus  de  —  Regiatrant   in 


der    Kanzlei    des  K.   Wenzel  vid. 

Bohnen ;  Jesek  de   —  459. 
Wischauer    (Wiasawer)     Johann, 

Bürger    in    BrElnD    66;     Elizabeth 

vidua  ejus  66. 
Wiseil.   Hanns   von:   224.   263. 
WisOWteZ   vid.   Vyiovice. 
Wissawer   vid.   Wiechauer, 
Wissch?  Schwarz   de   —   459. 
Wissegrad  vid.   Vyäehrfld. 

Witchendorf  vid.  Vitkovice. 

Witchensteill   vid.    Witj^nbtein. 

Witgensteill  (Witchenstein)  Ber- 
nard de   —   315, 

Wikow  vid.  Vlkov. 

Wiczetin  vid.  Vitalin. 

Wirznaw  vid.  VlSnov. 

WIk  ?  Binko  de  —  4:>8. 

Wodiernd   vid.    Voderady. 

Woietziii  vid.  Vojetin. 

WoiaW?  Jeset  de     -    458. 

WolFramitZ  bei  MShr,  Kronlau  AT,7. 

Wolfrnniskircheii  95.  96.  iu6; 
prieposilus ;  Johannes  de  Glmlcn 
106.  171.  vid.  Olmütz ;  canonicus  ; 
Petr  de  TiÄnnv  359.  —  Pridrich 
de   —   canon.   Pragcnais   95. 

Wolfaberg  Jodok,  Marschall  des 
Olm.  Biachofes  10.  25.  31.  32, 
35.  37.  49,  60.  61.  64,  76-  84 
97.  103.^  104.  113.  155.  157. 
170.  17l'.  177.  189.  209,  225. 
226.  254.  268.  269.  -307.  308, 
■109.  311.  312.  319.  32«.  475 
Elisabeth  uior  Jodoci  61.  62 
Mnrquard  pater  Jodoci  1 4.  26. 
28,  31.  62.  64.  113.  155.  157: 
Johann  fil.  Marquardi  62  ;  Wenzel 
fil.  Miirquardi  62;  aÜKe  de  Packov 
450;  Elika  uxor  Vencealai  450. 
Woilenbraht  vid.  Pod^brad. 
WonicZ   vid.   Ohniee. 
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Wnrrill  (bei  Dntachitz  ?)  44 ;  Barta 

lU-   _  44. 
Wossnw.  Hanuä  de  —  45ö. 
Woyilhard  vid.  Vod6r»dy, 
WrailOWirZ   vid.   Vranovice. 
WrbatkN  vid.  Vrbdtky. 
Wftcbechowicx    vid.    Väechovice. 
Wssetiii  vid,  Vacdn. 
WudkowfcZ  vid.  Badkovice. 
WlllczkOi    bAhm.    Hannename    :^ 

Vifek. 


warben     {Wirben,    böhm.    Vrbno)  H'ynczek?   Stefan   de   —   4 

274;     Stofao   de    —    274;     Honik  Wynndeit,    Burkart    von     - 

274;  Agnes,  Anna,  Sehweateni  dei  WySScHkaw   vid.   Vyäkov. 

Heu.  274,  WySKehori  vid.  VyselioH. 

WUrzburg     (Wirtzeborg)     Biei^bcif  Wyssnowa    vid.   Visnovä. 

von  —  201.  WytOUlcz  vid.  Vytonicu. 

Wyaw   Jakob,   Profelj   des   Marien-  Wyz   Ilaral   459. 

klostera   in  Breslau    293.  WyzeilCZ   v'id.   Bisenz. 

Wydersperger  vid.  Widersbcrger.  Wyzowlcz  vid.  Vynovicc 

Wyeezeuicz   vid.   Vicenice. 


Yduiigspeiiger  4»: 


Veque    :=    Jedle    hei    H»lieii))t:idt  V 
MarijuarduB  Heu.  de  —  457. 


^'rssaw  vid.  Jesov. 


ZAbphlir«    (Zabyelil)cz)    Veate    i» 

ntihmeu   liei   Prag   425. 
KAbrdovici.'      (Sabrdovicz)      113; 

mouRBtecium  113;  abbas :  JaroslnuB 

de   Scbellenberg    113.    114.    115. 

IIK.    119.    125,   129.   130.    133 

135.    13G.    137.  138.   150.   ini. 

15S.   160.  272. 
Zabrdoviceiis«     nioiiasteriiini 

vid.  Ziibidovicc. 
Zäbreh  vid.  Ilohei)stadt. 
Zäbreh    (Zabrzeh)    Johann    de    — 

dericiin  LitomyÄ.  diocesis  338. 
Zäbreh   (Zabrzech)   Dorf  bei  Matir. 

Ostrnu   76;     Nicolaus'  de    —    7(1; 

Murgaretba   T6. 
Zabrzeeh  vid.  Zribreb. 
ZabrZeh   vid.   Zäbreh. 

Zabyehlicz  vid.  Zabehlice. 
Zacensif)     archidiacunus :     Johann 
Bestwal    416.     496.     vgl.    Naei- 

Zagecz  vid.  ZAjec^i. 

Zahäji    Dorf  in   Böhme«   425. 

Zäher  vid.  Zddr. 


Zahoria  (Ziihov  ?)  Dorf  in  B.ilinion 
426. 

Zahradka,  Hrzek  dictus  Kriyn  de 
—  432. 

/äject  (Zagccz)  Dorf  bei  Auapit/. 
244. 

Zak  Heiarioh  459. 

Zalucec  Andreas  ptocurator  cun- 
eiet.  Prapren,    106. 

Zailizeh  (?),  Stefan  de  ~  cltTiL-UB 
Litotnjä.  diocesia  338. 

Zaiiipach  vid.  ^ampach. 

Zap  vid.  Zapj. 

Knpy  (Zap)  Ort  in  Böhmen,  Wil- 
helm de  -~  441. 

Zar  vid.  Zd'^r. 

ZäviHice  (Sowiachicz)  Dorf  bei 
Hochwald  181;  Wilbalni  de  - 
181. 

Zävori  alina  Heinrichsdorf  einge- 
gangenes Dorf  bei  Hochwald  .111. 

Zavoni  vid.  ZavoiH. 

Zawr  459. 

Zazau  wabracb.  dua  bei  Wall.  Me- 
eeritach  gelegene  Znsovii   179. 


Zborovice  (Borowici,  Sborowicz) 
16;    HaWa  de    —    16.  33.  448. 

ZhraSoV  (Sbraaenw)  Dorf  bei  Weiß- 
kirchen  307.   308. 

ZderaZ  Petrus  de  —  advocatua 
consistor.  Prägen.   106, 

Zdiar  vid.  Zifär. 

Zdislavire  (Zd  isla  wie  z)  Dorf  bei 
Zdounek   156. 

Kdislawicz  vid.  Zdialavice. 

ZdOUIlky  (Sdeakea,  Denka,  Don- 
ken,  Sdenka)  83;  Hera»  de  -— 
83.  103.  104.  155.  167.  202; 
Ofka  uior  ejus  155 ;  Heres  §vec  *• 
—  98;Tupec  de—  98;Svrz  134. 

Zelaii  Nicek  458, 

Zellcz  (wabrach,  =  Zelovicc  = 
Klein -Selowitz  bei  Auapitz)  6G ; 
Kunik  de     —    471.    vgl,  Koldice. 

Zelin  vid.  Zilina, 

Zelkillg,  Heinrich  von  —  483. 

Zeratlcz  vid.  ^eratice. 

Zhars  vid.  '^.dAt. 

Zhof  (Zhorz)  Dorf  bei  Iglxu  92: 
Rohovec  de  —   92, 
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Zhorz  vid,  Zbo{. 
ZidlochowicK     vid.     ^idlorhovice, 
ZltfliU  (SitUw)  Stadt    id  der    Lau- 
sitz 340.  361.  443. 
KlabiugS    (Czlewingz,  Siebinge)  4. 
Petr,  Johann,   Nilcolaus   Weise    de 
—  vid.  Weia«. —  parochua:  Bln^ek 
äö.   OG.   423.   altare  s.  Hariae  :>X. 
altarieta :    Andreas    58.  59.  Ven- 
ceslauB    423.    —    judei:     Svink» 
92.  93.  —  Conrad  civis:  58. 
ZItn  24.  Albert  de,  —  vid.  Steiaber«:.' 
Znaiui      (Zdojid,    8007111)      .').     'IT. 
224.    261.   414.   Bärgermc ister   (l. 
261.    Richter    6.   Poch  Fridlin  5. 
6.  261.   BUrger;  Denikas  Nikolaua 
5.  Engelbert  (surifaher)  5.   Franz 
(paunifex)  5.  Golutenscbadel  Jakl 
261.  Grenfink  Nikolaus  5.  Heinrich 
'  5.    Hoffei    Jeäck    5.    Kob   Wenzel 
5.      Kraus     Eunz      414.     Krdglcr 
Andreas  5.  Ktlrschuer  Heinrich  414 
Martin   (sartor)  :'i.  Meichsner    261. 
Mohoeler    261.    Nikolaoa    de    Ho- 


straditz  5,  Nicolaus  de  Jamnitz  0, 
Plümel    Petr    297.     Pok    Henalin 

.  5.  Prowitz(er)  Nikolaus  5.  361. 
Rauroenrnk  Hanns  2 AI.  Schmid 
Petr  und  Thomas  261.  Schneider 
Oeorg  414.  Schwarz  Hensli»  und 
Martin  5.  Starzer  Ulrich  261. 
Stubich  Wenzel  5.  Thomas  (der 
Schmid)  297.  V^enceaUus  (institor) 
5.  Znoj-nier  Thomas  5.  —  Kirchen  : 
a.  Nicolaiis  5,  6.  414.  s.  Cructs 
414.  Unaerer'  lieben  Frau  414. 
—  Kloster  der  h.  Klara  422.  — 
Obermarkt  4.   14. 

ZlKtlemsky  staroeta;  Wilhelm  de 
Pernstoin    433. 

Zlioym  V,    Znaim. 

Zuincr  Jakob,  Bürger  in  BrÜnn 
203. 

Zop   T.   Zopj. 

ZrlniOtUWici    M»Aek    de   —    469. 

Zrnitill  (Zmotyn)  Dorf  hei  T>eito- 
myachl   426. 

Zniotyn  v.  Zmftln. 


Zvefetlre  (Zwjerzetiez)   Havlfk   de 

—  457. 
Zvikov    Burg41H.  Burggraf  Zachur 

ze  StOTic  41». 
Zvola    (Smolh,  Zvola,  Smala,  Smalli, 

Smola).  Dorf  bei  MügHtz  3.  4.  62. 

Kunz  de.  3. 4. 6.  7.  9. 10,  14. 15. 24. 

25.  26.  28.  31.  32.  35.  37.  49.  60. 

61.    63.    64.    65.    76.    98.    103. 

104.    113.    155.    157.   170.   189. 

(vergl.   Blansko)     268.  328.  381. 

473.     Elisabeth    filia     Kunc.    vid. 

Woifsbcrg, 
Zvola  (Svola)  Ort  bei  BfstHU  Tglauer 

Kreises  130.    parochus  130. 
Zwittau  (Czwittaw)  179.  180.  IHl. 

417.425.  429.  Vögte:  Hanus  179. 

Johann     180.     181.     Vaukft     uzur 

Johannia  180.  181.  —  provinciallB 

cpisc.     Olomac.     Vencetlaus    344. 

417. 

Zwyerxeticz  v.  Zv«,tic(-. 

Zydy«llicZ   v.   ^idenice. 
Zytiia  V.  Zitnd. 


iamiinch   (Zampach)   vid.    Koldiee.    ZlTAr    (Zdar)    Dorf    in    Biihmen   bei  Zidlovhovier    (Zidlocbowicy.)    39r). 

ZlTÄr    (Zhars,    Zdiar,     Zalicr.    Sar)        Chrudiui  425.  419.  t.ipellaiius:  Andreas    395. 

Stadt    in    Mähren    lU.    ^X.    3^9.    ZebrAk   (Bettlern.  Petlcrn)   Burg  in  Zillna    (Zclin,  jetiit   Siihle)  Uurf  bei 

monasteriam    105.    208.244.290.         Böhmen   2A8.  Neutit8ihein401.  Amolddc  —  401. 

291.   333.    348.    abbaa:     Nikolaus    Zelc   (Sals,   Salz)   Dorf  hei  Wiachau  ZilosicV   (Seleschicz)   13,  Jan  de  - 

203.     Johannes     290.     348.     —        103.  parochus:  Johannes    217.  13.   Bemart  13. 

psroch.    ecelesia :    10.    244.  pnro-    Zerntice    (Zeraticz),     Kuueiek     de  Zitnä  (Zytna)  derdcnStembergenge- 

cbus:   Svalusek  10.  130.  348.     -         —  458.  hörige Tlieilde8DorfesKra8ikov438. 

Johannes  de  —  preebyter  Olomuc.   Zideilice      (Zydyenicz)     Dorf     hei  Zopy    (Zop)     Dorf    bei    Holleschau 

diocesis    39;>.                                            Brunn  259.  Leva  de   —    259.  90.  Ilenriciis  de  —    90. 
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